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Vorwort. 


-üas  20.  Jahrhundert  wird  voraussichüifh  der  West- 
küste Schleswigs  eine  veränderte  Küstenlinie  geben.  Der 
preussische  Staat  hat,  vor  allem  durch  die  IkMuühungen 
des  Dr.  E.  Traeger,  jetzigen  Sekretärs  der  Grossherzogl. 
Hessischen  Handelskammer,  veranlasst,  im  Laufe  der  letzten 
Jahre  für  die  Erhaltung  der  Halligen  und  die  Landgewin- 
nung zwischen  dem  Festlande  und  den  Inseln  grössere 
Aufwendungen  gemacht.  Hei  energischer  Fortsetzung  der 
Arbeit  ist  zu  hoffen,  dass  eine  beträchtliche  Wattenfläche 
in  fruchtbares  Marschland  umgewandelt  und  ein  Teil  des 
ehemals  wegen  der  Mangelhaftigkeit  der  Deiche  vom  Meere 
forlgerissenen  Insellandes  wieder  eingedeicht  wird.  Da  ist 
es  nicht  nur  für  die  Bewohner  Westschleswigs,  sondern 
auch  für  weitere  Kreise  interessant,  die  noch  ungedruckten 
wichtigsten  Quellenschriften  über  die  1634  fast  vernichtete 
alte  Insel  Nordstrand  kennen  zu  lernen,  die  »Annales« 
und  die  » Beschrivinge «  Nordstrands  des  1603  gestorbenen 
Pastors  Johannes  Petersen  oder  Petreus.  Ein  Teil  der  zweiten 
Schrift  ist  verhochdeutscht  in  Heimreichs  Nordfriesischer 
Chronik  verarbeitet;  sie  enthält  aber  noch  manche  Einzel- 
heiten, so  z.  B.  eine  Geschichte  der  nordstrandischen  Land- 
rechte, ferner  viele  Mitteilungen  über  die  Stimmung  der 
Bevölkerung  gegen   die  Regierung,   über  die  Steuern   und 


deren  Verwendung,  über  kirchliche  Angelegenheiten,  dass 
eine  Veröffentlichung  des  ganzen  Werks  sich  rechtfertigen 
lässt,  zumal  da  die  Beschäftigung  mit  der  Provinzial- 
geschichte  in  den  letzten  Jahren  wieder  lebhafter  ge- 
worden ist.  Dass  manches  fast  Wertlose  mit  unterläuft, 
ebenso  wie  bei  Neokor,  braucht  nicht  Wunder  zu  nehmen. 

In  der  Einleitung  gebe  ich  eine  Übersicht  über  die 
Aufzeichnungen  vor  1634,  die  das  alte  Nordstrand  und 
die  umliegenden  Inseln  betreffen,  in  ähnlicher  Weise,  wie 
ich  in  der  Zeitschrift  der  Gesellschaft  für  Schleswig- Hol- 
stein-Lauenburgische  Geschichte,  Bd,  25  und  29  die  ältesten 
Chronisten  Eiderstedts  und  Dithmarschens  behandelt  habe. 
Dass  der  Abschnitt  über  Petreus'  Leben  und  Schriften  den 
grösston  Raum  einnimmt,  ist  bei  seiner  Bedeutung  für  die 
Geschichte  Nordstrands  selbstverständlich,  ist  er  doch  nach 
Neokor  der  bedeutendste  niodersächsische  Spezialchronist 
der  Provinz. 

Den  Bibliotheken  zu  Kiel  und  Kopenhagen  spreche  ich 
auch  hier  meinen  Dank  aus  für  die  Übersendung  der  Hand- 
schriften des  Petreus,  ferner  den  Herren  Dr.  Chr.  Walt  her 
in  Hamburg  und  Prof.  Dr.  Kaufmann  in  Kiel  für  die  freund- 
liche Auskunft  über  seltene  niederdeutsche  Redensarten. 

R.  Hansen. 


Inhalts  -Verzeichnis. 


Einleitnnsr.     Nordstrander  Chronisten  bis  zum  Jahre  1634. 

Die  Hamburger  Handschrift  Cod.  Germ.  Hist.  102.  S.  2—9. 
.Johannes  Petreus:  Leben  S.  10— Iß;  Stammbaum  12/13; 
seine  Schriften  S.  16—23  [Handschriften  S.  17—20];  Inhalt  der 
»Beschriving«  S.  23 — 28.  —  Matthias  ßoetius,de  cataclysmo 
Norstrandico ,  S.  29  —  32.  Annales  Strandenses  S.  32 f. 
Strandensia.  Canutus  Laurentzen.  Jonas  Hoyer  S.  34f. 
Gedichte  auf  die  Flut  von  1615,  Leve  Johanßen  und  Mumme 
Harrsen  S.  35  f.     Sonstige  Quellen  S.  3(). 

Petreus'  Annales  (Auszüge)  S.  37—70  (darin  u.  a.): 

Wie  Potrous  Pastor  zu  Odenbüll  wird  S.  37 — 40.  Ein  Mord 
von  1565  S.  41— 44.  Pest  S.  48ff.  Postgobete  S.  48f.  Streit 
über  die  Einkünfte  der  Pfarre  zu  Odenbüll  S.  50  ff.  Pest  von 
1582  S.  61.  Ehescheidungsprozess  Hans  Levens  gegen  Anna 
von  Bockwold  S.  64  ff. 

Petreiis'  »Beschriving«  Nordstrands  S.  71—288. 

1.  Eigentliche  Besclireibung  S.  72—92. 

2.  Kirchengeschichtliches;  Reformation;  Kirchlichkeit  S. 93 — 100. 

3.  Weltliche  Regenton  zur  Zeit  des  Petreus  S.  100—103;  Staller 
S.  103  ff. ;  Landschreiber  S.  105  f.  Topographie  Nordstrands  nach 
Harden  S   106—109. 

4.  Rechtsverhältnisse  S..  110—166.  Landreclit  von  1426  S.  111  IT., 
von  1518  S.  123 ff.;   Artikel  von  1555  S.  130;  Recess  von  1556 

5.  131—144;  Landrecht  von  1558  (Entwurf)  S.  144—164. 
5.  Chronik  Nordstrands  1665—1600  S.  166—288. 

Anhftngre« 

Urkunde  Bischof  Gottschalks  vom  4.  Februar  1509. 

Zwei  Gedichte  auf  1615  von  Leve  Johanßen  S.  290—292  und 

Mumme  Harrsen  S.  293—297. 
Register. 

1.  Allgemeines  S.  299—307. 

2.  Register  der  Einwohner  von  Nordstrand  S.  308—312. 
Wörter -Verzeichnis  S.  313—314. 
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Druckfehler  und  Nachträge. 


S.  5,  Z.  13.  Mit  DeddebüII  ist  zu  vergleichen  Duddenboel  am  Deich 
bei  Odeiihtill  (S.  69,  Z.  G).      ' 

S.  51,  Anin.  midundern  ist  Erklärung  zu  midauendmahl;  unner  dänisch 
und  friesiscli  für  Mittagsmahl  (vgl.  ünnermeel,  auch  bei  Klaus 
ürolli,  =  Mitlagsschläfchen);  midaftensmad  dänisch  =  Vesper- 
brot. Das  Vesperbrot  war  untersagt  durch  Herzog  Johann,  vj;l. 
Mandat  S.  130,  Nr.  7. 

S.  52,  Z.  5  V.  u.  lies  G(nädigen)  Landsfürsten. 

S.  CA,  Z.  2  V.  u.  lies  enen  statt  einem. 

S.  75,  Z.  4  V.  u.  lies  Murman  statt  Wummen. 

S.  09,  Anm.  *;  lies  tüchtigen. 

S.  130,  Z.  5  u.  (i  V.  u.:  »gebrackene  Hosenc  sind  brokhasen,  Beinkleider, 
bei  denen  Hosen  und  Strümpfe  ein  Ganzes  bildeten. 

S.  220,  Z.  3  V.  u.  lies  G /-  statt  6  #. 

S.  235,  Z.  12  V.  u.:  Für  Herp  ist  sicher  zu  lesen  Her  P.,  d.  h.  Pastor 
Pauls  Frau;  vgl.  S.  248. 


Einleitung. 

Nordstrander  Chronisten  bis  zum  Jahre  1634. 


Nordstrands  alte  Geschichte  endigt  mit  dem  Jahre  1634, 
in  dem  ann  11.  Oktober  von  den  etwa  8600  Bewohnern  6408 
durch  eine  furchtbare  Sturmflut  ihren  Tod  fanden  und  von 
den  20  Kirchen  17  teils  stark  beschädigt,  teils  durch  den 
Land-  und  Menschenverlust  so  verwaist  wurden,  dass  sie  bald 
eingingen.  Das  übrig  gebliebene  Gebiet,  nämlich  Pellworm, 
die  Hallig  Nordstrandischmoor  und  das  allmählich  wieder- 
gewonnene jetzige  Nordstrand,  ist  nur  ein  schwacher  Überrest 
der  allen  Insel.  ^)  Noch  grösser  als  vor  1634  war  Nordstrand 
vor  den  grossen  Fluten  des  14.  Jahrhunderts,  über  die  wir 
allerdings  keine  ausreichenden  Mitteilungen  besitzen ;  die  ver- 
heerendste Flut  war  die  des  16.  Januar  1362.  In  dieser  oder 
in  den  vorhergehenden  Fluten  des  14.  Jahrhunderts  verlor  die 
Insel  etwa  7  Kirchspiele  auf  der  Südseite  in  dem  Raum,  der 
zwischen  den   heutigen  Inseln  Nordstrand    und  Pellworm  liegt. 


*)  Vgl.  die  Karte  des  Pelreus  (in  Lichtdruck  hier  beigefügt, 
anch  in  Ztschr.  Bd.  24,  S.  92  in  Nachzeichnung),  die  Karte  Eckermann's 
Bd.  25,  zu  S.  160,  und  die  Geerz'sche  histor.  Karte  der  Westküste.  Die 
von  Jensen  im  Globus  1895,  Bd.  72,  veröffentlichte  Karte  von  1659 
gebt  im  Norden  nicht  weit  genug,  die  Behnshallig  gehörte  zu  Alt- 
nordstrand. 


2  Cod.  Hamburg.  Gerra.  102. 

Noch  früher  hing  ein  Teil  der  Wiryks-  (Wiedrich-)  Harde,  deren 
Re.ste  die  Halligen  Nordmarsch,  Langeness,  Gröde,  Habel,  Oland 
bilden,  vielleicht  mit  Nordstrand  zusammen.  Jedenfalls  stand 
diese  Harde,  die  1362  besonders  grosse  Verluste  erlitten  hat, 
in  engen  Beziehungen  zu  Nordstrand.  ^)  Zur  Zeit  der  Kirchen- 
gründung von  Langeness  und  Hingsteness  kann  die  Harde  aber 
keine  einheitliche  Landmasse  mehr  gebildet  haben,  denn  da 
die  Endung  ness  »Vorsprung«,  »Halbinsel«  bedeutet,  wird 
östlich  von  den  beiden  Orten  Meer  gewesen  sein. 

Einheimische  Aufzeichnungen  über  das  älteste  Nordstrand 
fehlen  ganz.  Was  wir  aus  anderen  Quellen  darüber  wissen, 
hat  Sach  in  der  eben  angeführten  Schrift  verarbeitet. 

Aus  dem  16.  Jahrhundert  haben  wir  einige  bis  jetzt  nicht 
beachtete  Notizen  über  Nordstrand  in  dem  Codex  historiae 
Germaniae  102  der  Hamburger  Stadtbibliothek.  Von  derselben 
Hand,  wie  es  scheint,  die  1553  die  Gollectaneen  Johann  Russe's 
zum  Teil  abgeschrieben  hat,*)  finden  sich  auf  S.  107  ff.  der 
Handschrift  verschiedene  sehr  flüchtig  hingeworfene  Notizen 
über  Nordstrand  und  die  übrigen  nordfriesisclien  Gebiete.  Ob 
der  Verfasser  einiges  selbständig  abgefasst  oder  alles  aus  Vor- 
lagen entnommen  hat,  lässt  sich  nicht  erkennen;  es  scheint, 
dass  er  Material  sammelte  zu  einer  ausführlicheren  Skizze.  Da 
die  Notizen  manches  Eigenartige  enthalten,  teile  ich  sie  hier 
mit  und  füge  einige  Erläuterungen  hinzu. 

S.  106  der  Hsch.  zählt  der  Schreiber  die  Kirchen  von 
Nordstrand,  Lundenberg  und  den  HaUigen  auf:  »Morsem,  Harn, 
Lit,  Symensberge,  Lundeberge,  Hersbull,  Emptesbull,  Trinde- 
mersch.  Odembull,  Gaykenbull,  Stuntebull,  Brunocke,  Ilegrufft, 
Vedderingryp ,    Pelworm,    Buphever,  Westerwoldt,    Osterwold, 


*)  Vgl.  August  Sach,  das  Herzogtum  Schleswig  in  seiner  ethno- 
graphischen und  nationalen  Entwickelung.  Bd.  2,  Halle,  1899, 
S.  134  ff. 

*)  Vgl.  Ztschr.  Bd.  29,  S,  12. 

»)  Vgl.  Sach,  Bd.  2,  S.  187,  Nr.  16. 


Cod.  Hamburg.  Germ.  102.  3 

Bupte,  Bupse,  Bupslut  (nunc  sine  templo),  Königsbull,  Volkes- 
buU,  Rorbeek,  Ewesbull,  Groden,  Hapelde  (pertinet  ad  eccl. 
Bupte),  na  dem  nordtoslen  van  Bupte  belegen,  Hinxtenesse  (ad 
eecl.  up  Oland),  Olandt,  Westerförharde.  Desse  navolgende 
Karspell  doreh  vorsumenisse  unser  vorfaren  sind  vorgan  und 
dar  van  äff  kamen  also:  Grote  Rungholt,  Lutke  Rungholt, 
Grofe  Winckel,  Lutke  Winckel,  Plersbull,  Eggebull,  Deddebull, 
Stintebull  ex  parte,  c 

Die  hinzugefügten  in  Klammern  stehenden  Worte,  durch 
die  der  Schreiber  berichtigt,  beweisen,  dass  er  hier  eine  alte 
Vorlage  hatte.  Dasselbe  ergiebt  sich  aus  den  Namen.  Veddering- 
ryp,  Bupslut,  Habel  und  Hingsteness  haben  um  1560  keine 
Kirche  oder  Kapelle  mehr,  1523  zahlen  »Frederkenripe«  und 
Bupslut  noch  Landgeld  an  das  Bistum  Schleswig;  Habel  und 
Hingsteness  haben  nach  den  alten  Katalogen  thatsächlich 
Kirchen  oder  Kapellen  gehabt,  diese  scheinen  sich  nach  der 
Flut  von  1362  aber  noch  längere  Zeit  gehalten  zu  haben,  da 
sie  in  der  Vorlage  als  Kirchspiele  aufgeführt  gewesen  sind. 
Aus  der  Weglassung  des  Kirchspiels  Imminghusen  oder  Im- 
husen,  das  sich  seit  1479  wegen  Verfalls  der  Kirche  nach 
Buptee  hielt,  könnte  man  vielleicht  schliessen,  dass  die  Vorlage 
der  Hsch.  jünger  als  dies  Jahr  ist,  und  aus  der  Weglassung 
von  Padeleck,  das  1463  noch  nicht,  dagegen  1511  als  Kirch- 
ort angeführt  wird,  dass  sie  älter  als  1511  ist.  Merkwürdig 
ist,  dass  in  letzter  Stelle  Westerförharde  aufgezählt  wird,  doch 
erklärt  sich  das  wohl  daraus,  dass  die  Westerförharde  von  1460  bis 
1484  dem  Bischof  von  Schleswig  verpfändet  war  und  in  der 
Kirchenliste  des  Bistums  damals  nach  den  Strander  Kirchen 
ihren  Platz  hatte.  Oder  ist  Westerförharde  ein  Schreibfehler 
für  Westermarsch  (Dagebüll),   die  Oland  benachbarte  Insel  V 

Als  verloren  durch  Schuld  der  Vorfahren  nennt  die  Hand- 
schrift sieben  Kirchspiele  und  den  Teil  eines  achten.   Die  Zahl  ^) 


0  Vgl.  Lauridsen,  Dansk  Hislorisk  Tidsskrift,  6.  R.,  V,  1894,  S.  208. 
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der  durch  die  grossen  Fluten -des  14.  Jahrhunderts,  besonders 
durch  die  Manndrenke  des  16.  Januar  1362  vernichteten  Kirch- 
spiele wird  vom  Registrum  Capituli  Slesvicensis  auf  24  an- 
gegeben; für  die  Öffnung  des  Hufeisens,  das  das  alte  Nord- 
Strand  bildete,  also  das  Stück  zwischen  den  jetzigen  Inseln 
Nordstrand  und  Pellworm,  ist  dagegen  in  der  Überlieferung  die 
Rede  von  6  oder  7  Kirchspielen,  die  mit  dem  Flecken  Rung- 
holt  ein  Raub  der  Fluten  wurden.  ^)  Man  geht  nicht  fehl, 
wenn  man  die  7Va  Kirchspiele,  die  unsere  Hsch.  anfuhrt,  in 
der  genannten  Stelle  sucht.  Dort  lag  sicher  Stuntebüll,  dessen 
Reste  erst  1634  verloren  gingen,  dort  auch  Rungholt  auf  dem 
Rungholter  Sande  nördlich  von  Südfall. 

Die  sonst  überlieferten  Namen  stimmen  nun  nicht  genau 
mit  denen  unserer  Handschrift.  Der  catalogus  vetustus,  zuletzt 
von  mir  herausgegeben  Ztschr.  Bd.  24,  S.  77  ff.,  nennt  in  der 
Edomsharde  als  untergegangen  (S.  80)  Halgeness,  Niendam, 
Rungeholt,  Akenboll,  Overmartfleth,  Uttermartfleth  und  Fedde- 
ringsmans  Capell;  die  Liste  des  Bischofs  Nicolaus  Brun  von 
Schleswig  Halgenis,  Nigendam,  Rungeholt,  Akenbol,  Sunder- 
morflot,  Uthermorflot,  Fedderingman.  *)  Jonas  Hoyer,  abgedruckt 
in  Gamerer's  Nachrichten  II,  S,  762  ff.,  setzt  für  Niendamm 
Eyndamm ;  auch  die  Namen  Eyerdamm,  Sockensbüll  und  Obben- 
büll  sind  überliefert  von  Heirareich,  Nordfresische  Chronik, 
herausgeg.  von  Falck ,  Bd.  1,  S.  249;  Obbenbull  auch  bei 
Boetius,  De  cataclysmo  Norstrandico  S.  89.  Unsere  Handschrift 
nennt  zunächst  Grote  und  Lütke  Rungholt,  Grote  und  Lütke 
Winckel.  Grote  und  Lütke  finden  sich  im  Westen  der  Provinz 
nur  vereinzelt  bei  Ortsnamen  verwandt:  Grote  und  Lütke 
Alversum   (Olversum)   bei   Tönning,    Lütjenbüttel    bei    Meldorf. 


»)  Vgl.  Ztschr.  Bd.  24,  S.  12  f.,  41  f. 

')  Sacb,  Bd.  2,  S.  147  Anm.  Vielleicht  rührt  diese  Liste  nicht 
von  Nicolaus  III.  Brun  (f  1367),  sondern  von  Nicolaus  IV.  Wulf 
(1429 — 77)  her,  aus  dessen  Zeit  auch  andere  Berichte  des  Schleswiger 
Kapitels  über  Landverluste  stammen. 
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Dass  hier  nun  zweimal  Grote  und  Lütke  vorkommen,  ist  minde- 
stens sehr  auffallend.  Nach  Schröder,  Topographie  von  Schles- 
wig, s.  V.  Winkel,  gab  es  im  Kirchspiel  IJlvesbull  ehemals  zwei 
Halligen,  Gross-  und  Klein -Winkel,  die  vor  mehr  als  300  Jahren 
in  einer  Wasserflut  untergegangen  sein  sollen.  Ich  weiss  nicht, 
woher  Schröder  die  Nachricht  hat;  an  der  Existenz  der  beiden 
^Winkel«  darf  man  wohl  nicht  zweifeln,  wenn  sie  auch  nicht 
bei  Ulvesbull  gelegen  haben.  Vielleicht  sind  die  beiden  Marflot 
der  Kataloge,  die  Ulvesbull  am  nächsten  lagen,  damit  gemeint.^) 

Flersbiill  klingt  an  an  Flordesbüll  des  catalogus,  das  zur 
Pellwormharde  gerechnet  wird,  aber  doch  in  der  Öffnung  des 
Hufeisens  gelegen  haben  kann.  Eggebull  ist  vielleicht  dasselbe 
wie  Akenbul ;  mit  Deddebull  weiss  ich  nichts  anzufangen ; 
Boetius'  Obbenbüll  sieht  am  ähnlichsten  aus. 

Die  Angabe  unserer  Handschrift  beruht  wohl  auf  Volks- 
überlieferung über  untergegangene  Ortschaften.  Wie  weit  sie 
das  Richtige  trifft,  lässt  sich  nicht  mit  Bestimmtheit  behaupten. 

Die  Hsch.  bringt  dann  einige  kleine  Notizen  über  den 
Strand : 

(S.  108)  »Praesidente  Strandiae  Laurens  Leve  seniore 
i^olutiones  mulctae  factae  sunt  x  punt  Engelsk,  etiam  aliae  so- 
lutiones  et .  .  .  (?).    1   punt  Engelsch  ist  IUI  M^  myn   IUI  ß.« 

Laurens  Leve  der  Ältere  war  von  etwa  1460 — 1495 
Staller  Nordstrands,  f  1508  (Heimreich,  ed.  Falck,  Bd.  I, 
S.  335).  Weshalb  die  Strafgelder  bezahlt  wurden,  ist  unbekannt. 
Dass  ein  Pfund  60  Schilling  galt  (4  M^  weniger  4  Schilling), 
sagt  auch  Heimreich  Bd.  1,  S.  215. 

»Belteringharde. 

In  isto  herd  fuit  Merd  Bennessen  gard,  anno  1452  et 
1377.    (Am  Rande:  vocabatur  Momen  Nerissen  gard). 


*)  Im  catalogus  vestutus  findet  sich  bei  Nordstrand  auch  Ulves- 
bull angegeben ;  vielleicht  sind  damit  diese  beiden  Winckel  gemeint, 
deren  Reste  sich  nach  Zertrümmerung  der  Kirchspiele  nach  Ulvesbull 
zur  Kirche  gewendet  haben. 
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EmesbuU  et  Conigsbull  sunt  in  isto  Herd,  similiter  Eues- 
bull  *)  et  Roerbeck  et  Volekesbul. 

Tempore  eiiisdem  praesidis  pertinebant  ad  praefecturam 
Strandiae  sös  herd,  nunc  tantum  quinque  herd.  Inde  vilTherde 
ding.  Anno  1493  hebbe  de  sös  herd  radt  toui  jarniark  up 
Rorbeck  kerekhave  sondages  na  Oculi  ding  geholden.  lieni 
eodeni  anno  ibidem  tom  jarmarkt  sondages  na  Mathej  apostoli.  *) 

Fuit  monaslerium  ubi  nunc  est  mare  inter  Hattsteder 
marsch  et  Strandiani.  Jochim  Leve  ^)  vidit  reliquias  fundamenti 
in  iuventute.« 

Über  das  »Sechshardeding^<  in  Rörbeck  habe  ich  sonst 
keine  Mitteilung  gefunden.  Welches  die  sechste  Harde  gewesen 
ist,  die  zu  den  5  Harden  Nordstrands  hinzugezogen  wurde,  ist 
mir  nicht  bekannt. 

Seite  117  der  Handschrift  stehen  dann  einige  Notizen 
über  Föhr: 

5>För.  Longa  est  et  lata  ly*)  mil.  (Am  Rande:  longior 
tarnen  pauIo  quam  latior.)  Templa  tria,  diui  Laurentii,  diui 
Joannis  et  diui  Nicolai.  Parochia  diui  Laurentii  atque  adeo 
dimidia  pars  insulae  est  iuris  Danici,  subiecta  arei  Ripensi  et 
coronae  Danicae  (cum  insula  Amrum).  Orientalis  medietas 
cum  duobus  templis  est  iuris  Frisici,  subiecta  ducatui  meri- 
dionalis  lutiae.  Altus  agger  arcis  exstat  inter  duo  templa  non 
procul  a  templo   diui  Joannis. 

Hoger  olim  pertinuit  ad  ecciesiam  diui  Joannis  in  För, 
cum  terra  esset  in  medio ;  Hoger  nunc  a  For  distat.  ^)  Nota 
de    puteis    in    mari    inter   Rickelsbull    et  Hoger.     Fora   templa 


^)  Emesbull  und  Euesbull,  später  auch  Eesbul,  ist  derselbe  Ort. 

*)  Sonntag  nach  Oeuii  =  17.  März,  Sonntag  nach  Matth.  Ap. 
=  22.  September. 

*)  Jochim  Leve,  Staller,  gestorben  1551 ;  Heimreich  Nordfr.  Chr. 
Bd.  1,  S.  285. 

*)  =z  IV,  Meilen. 

^)  Hier  sollte  die  Entfernung  angegeben  sein,  der  Schreiber  hat 
sie  wohl  nicht  ermittelt. 
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habet  magna  et  magniTica,  camerata,  cruceata,  plumbo  teota, 
inter  se  similia,  praediis  et  reditibus  nisticis  opulenla.  Sed 
agri  et  paseua,  a  domino  Wolfgango  in  fraudem  parochorum 
dati  in  festam,  parum  reddunt  paroc*hi.s.  Dominus  VVolffgangus 
olim  praefuit  lott  insulae.  (S.  118)  Lingua  reliquis  Frisiis 
satis  est  intelligibilis,  eoncordans  partim  ouni  Morsbüllingis, 
partim  cum  Strandiensibus  et  Hatstedermarsis,  eumNorbullingis'), 
Nordgoeshardt  meridionalibus  et  Hnsonensis  (?)  ^)  mulierculae 
potissimum  vestitu  congruunt. 

Anno  domini  1377  (circiter  calend.  Aprilis)  vz.  dominiea 
palmarum  intrauit  Henikynus  Lembeic  terram  Foor  cum  magno 
e.xereitu  et  interfectus  est  Boetius  Hothering  (praefectus  popu- 
larium)  cum  aliis  pluribus  (Ide  dignis,  quorum  animae  requies- 
cant  in  pace. 

Fora  distat  unum  magnum  milliare  a  Widinghardia.« 

Dichtung  und  Wahrheit  geht  in  dieser  ältesten  Beschrei- 
bung Föhrs  durcheinander.  Von  einer  kirchliehen  Verbindung 
Föhrs  mit  Hoyer  kann  nie  die  Rede  gewesen  sein ;  ®)  dass  auf 
den  Watten  bei  Riekelsbüll  (nördlich  von  Klanxbüll)  »Sode«, 
Brunnen ,  gefunden  sind ,  ist  aber  nicht  zu  bezweifeln ;  die 
Grenzen  von  Land  und  Wasser  haben  sich  auch  hier  etwas 
verschoben.  Im  übrigen  ist  die  Quelle  gut  orientiert:  wir  er- 
fahren, dass  Wolfgang  die  Kirchenguter  zu  Festegütern  gemacht 
hat,  dass  die  Dialekte  der  friesischen  Sprache  Verschiedenheiten 
zeigten,  aber  die  verschiedenen  Stämme  sich  doch  unter  ein- 
ander verstanden. 

»Olandia  habet  templum  et  est  longa  /  mil  et  tantundem 
fere  lata,  distans  J  mile  versus  orientem  et  meridiem  a  Fora, 
inter  hanc  et  Gröde. 

Anno    domini   1378    Joannes    episcopus    Slesvicensis  16. 


*)  Niebullingis? 
')  Risonensis,  von  Riesum? 

^)  Auch  Jensen  kennt  die  Sage,   Kirchliche  Statistik   des  Herz. 
Schleswig,  1840,  S.  564. 
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kalend.  Jiinit  consecravit  in  ecciesia  diui  Joannis  baptistae 
6  altaria.  Ergo  ante  illud  tempus  non  fuit  tania  frequentia 
allarium  vicariarum.      Hinxtman  et  Fotman  olini  in  his  insulis. 

Nota:  Die  Nordermarscli  erat  ante  paucos  annos  lam 
propinqua  Forae,  ut  lapide  coloni  de  littore  in  liltus  conjicere 
possent. 

Norderniarsoh  dicitur  respec.  Strandiam. ') 

Herte  miilier  fatidioa  in  Widinghardia  de  aggere  per 
Widow  aliqiiando  faciendo  rursiisque  rumpendo,  item  de  arbore 
nascitura  super  columna  ]atericia  foras  ad  turrim  templi  in 
Nienkerken  et  eorvo  in  ea  nidulaturo  pullosque  exclusuro. 
Id  iam  factum  est.*) 

Ante  ductentos  annos  fuit  silva  densa  a  Nortmarsch  versus 
Hatsted,  ubi  nunc  mare  est,  (juod  indicant  radices  arbonim 
quae  efTodiuntur.  Apud  Lundebergen  fuit  ein  hofT  eptscopi 
Slesvicensis  et  silva  magna,  ubi  nunc  stant  naves  magnae. 

Amrum  est  unum  herd  cum  occidentali  Fora  et  ambae 
sunt  relictae  iuri  Danico  et  coronae,  longa  circiter  quinque 
aut  4  millia  passuum  undique  cinctum  cum  dunen,  praeter- 
quam  ab  Oriente,  ubi  est  littus  planum  et  demissum ;  habet 
tan  tum  tres  pagos. 

Uthorn  in  Lista  maxima  ex  parte  est  deleta  undis.  Fuerunt 
ibi  magnae  dunen, 

Borchsemborch. 

Henneke  Lembeck  habitavit  in  alia  arcc  an  der  marsch 
apud  septemtrionalem  finem  pagi.  (Am  Rande:  eius  arcis 
extant  humiiiora  vestigia,  nunc  utuntur  pro  Schothag.  *)) 

N.  ahi  dicunt  alium  nobilem  ibi  habitasse.  ^) 

^)  Soll  wohl  heissen :  weil  sie  nördlich  von  Strand  liegt. 

*)  Hertje's  Prophezeihungen  siehe  in  Faick's  Ausgabe  von 
Heimreich's  Chronik  Bd.  2,  S.  341  f. 

')  Man  benutzt  sie  als  > Schüttplatz«  zum  Einschütten  aus- 
gebrochenen Viehs. 

*)  Es  folgt  etwas  kaum  zu  lesendes:  cuius dictum  est, 

qui  dotaverit  parochiam  diui  Joannis;  Randbemerkung:  praefectus 
rusticorum  in  Fora  orientali. 


y 
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Angli  habuerunt  olim  ein  kophus  tho  Hollingsted. 

Vff  Haurmanshorn  olim  caesiis  est  a  Frisiis  maximus 
equitatus  Danicus.  Fabulantur  regem  C.anutum  una  caesum 
esse.  In  Eidersted  quatuor  aiit  quinque  duces  caesi  esse  dicuntur. 
Jipsand  inter  Pelworm  et  Amrum  extra  ....(?)  Bandicks. 
Emelsbull  et  Hersbull  ecclesiae  olim  procul  in  mari  sitae  fuerunt. 
Emelsbull  eeclesiam  proauus  Bernhardi  Frotsen  illic  restau- 
ravit (?)  Widinghard  habeat  formam  ovi.« 

Diese  Notizen  sind  wohl  ans  mündlichen  und  schriftlichen 
Mitteilungen  zusammengestoppelt.  Sie  enthalten  Wahrheit  und 
Dichtung.  Dass  ante  paucos  annos  die  Nordmarsch  bis  in  die 
Nähe  von  Föhr  reichte,  ist  sicher  Sage;  ebenso  ist  der  Wald 
von  Nordmarsch  bis  nach  Haltstedt  in  historischer  Zeit  nicht 
vorhanden  gewesen ;  er  ist  in  viel  weiter  zurückliegenden  Zeiten 
zu  Grunde  gegangen.  Vgl.  Sach,  das  Herzogtum  Schleswig, 
Abt.  1,  S.  87  fT.  Es  ist  aber  w^ohl  nicht  zu  bezweifeln,  dass 
der  Verfasser  die  nordfriesischen  Inseln  aus  eigener  An- 
schauung kennt. 

Zu  den  Chronisten  Nordfriesiands  kann  man  den  Schreiber 
dieser  Notizen  nicht  rechnen ;  als  Sammler  hat  er  eine  gewisse, 
wenn  auch  geringe  Bedeutung. 


10  Petreus'  Leben. 


Johannes  Petreus. 

Johannes  Petersen,  oder  wie  er  sich  latinisiert  oft  nennt, 
Johannes  Petreus  (oder  Petrejus,  wie  seine  Nachkommen  heisseii), 
war  der  Sohn  eines  Zimmermanns  Peter  Hansen  (nacli  seinem 
Handwerk  auch  Peter  Timmermann  genannt),  der  aus  Tostdorp 
(Töstrup)  in  Angeln  stammte,  dort  um  1530  sein  gefestetes 
Gut,  Haus  und  Staven  an  einen  Peter  Clawsen  verkaufte  und 
dann  in  Flensburg  lebte,  wo  er  am  15.  JuJi  1580  starb,  reich- 
lich 70  Jahre  alt.  Sein  Sohn  Johannes  ist  nach  einer  Be- 
merkung in  dem  von  ihm  aufbewahrten  »Vertekeniss  aller 
Propositurn,  pastoraten  ,  Stede  und  Caspell  kercken  und  Ca- 
pellen,  so  wannerdags  dem  Bischopps  Stifft  Sehlesswich  in- 
corporirt  gewesen  sin«,^)  dem  sogenannten  Catalogus  vetustus, 
nicht  in  Flensburg  geboren,  sondern  in  Munkbrarup;  zu  Holdenis- 
Brarup  (d.  i.  Munkbrarup)  findet  sich  bemerkt:  »Ubi  natus  et 
baptizatus  est  Job.  Petreius,  pastor  Odebull.«  Vielleicht  stammte 
aus  Munkbrarup  die  Mutter  Margareta  (gestorben  1579).  Die 
eigentliche  Heimat  des  Petreus  war  aber  Flensburg;  er  sagt 
an  einer  Stelle  seiner  »Beschrivinge«  Nordstrands  (fol.  22  a*)), 
dass  Gerhardus  Sleuardus  »tho  Flenssburg  in  miner  heymat 
44  jar  tho  S.  Nicolaus  pastor  gewesen«;  in  Munkbrarup  ist  er 
nur  »geboren  und  getauft«.  Das  Jahr  seiner  Geburt  ist  nicht 
festzustellen ;  da  er  1565  Pastor  wurde,  wird  es  vor  1540  fallen. 

In  Flensburg  hat  Petreus  seine  vorbereitende  Ausbildung 
erhalten:  1560  finden  wir  ihn  auf  der  Schule  zu  Magdeburg. 
Dort  lernte  er  den  Sohn  und  die  Töchter  des  D.  M.  Eberhard 
Weidensee  kennen  (fol.  22  a),  der  1526  von  Herzog  Christian 
zu  seinem  Hofprediger  und  zum  Pastor  und  Pröpsten  in  Haders- 
leben berufen  war,   1533  Superintendent  zu  Goslar  wurde  und 


')  Von  mir  veröffentlicht  Ztschr.  Bd.  24,  1894,  S.  77  fF. 

*)  Ich  citiere  immer  nach  der  Kieler  Hsch.  222  A,  siehe  nachher. 
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dort  1547  starb.  Mit  Petreus  zusammen  war  ein  wohlhabender 
Xordstrander,  Johannes  Harsen,  der  als  angesehener  Mann  am 
12.  März  lÜOO  in  Evesbüll  auf  Nordstrand  starb.  Petreus  ver- 
kehrte sehr  intim  mit  ihm  auf  der  Schule  und  später  auf  der 
l'niversität  zu  Wittenberg,  ihm  verdankte  er  auch  seine  Berufung 
nach  Nordstrand.  Er  nennt  ihn  (fol.  183  a)  studiorum  meorum 
Magdebnrgi  et  Vitebergac  comes  fidelissimus,  patronus,  promotor 
praecipuus  et  amicorum  fere  incomparabilLs.  Ob  Petreus  neben 
Wittenberg  noch  eine  andere  Universität  besucht  hat,  wissen 
wir  nicht. 

Im  Frühjahr  1565  verliess  Petreus  Wittenberg;  ihm  folgen 
drei  .seiner  Studienfreunde,  darunter  Johannes  Harsen,  zu  Wagen 
nach.  Nach  reichlich  drei  Wochen  treffen  sie  sich  wieder  in 
Hodemis  bei  Husum ,  und  von  hier  begleitet  Petreus  seinen 
Jugendfreund  nach  Evesbüll.  Da  im  benachbarten  Odenbüll 
kurz  vorher  (am  21.  Februar)  der  Pastor  Philippus  Andcrnovius 
gestorben  war,  so  bemühte  sich  der  Vater  Harsen 's,  den  Freund 
seines  Sohnes  dort  anzubringen;  Petreus  wird  zunächst  Ver- 
treter während  des  Gnadenjahres,  und  nachdem  er  im  Sommer 
zu  f^ügumkloster  geprüft  ist,  nach  einigen  Verhandlungen  Pastor 
zu  Odenbüll.  Ich  teile  unten  nach  den  Annalen  des  Petreus 
mit,  wie  diese  Pastorwahl  verlief. 

Von  1565  bis  an  seinen  Tod  blieb  Petreus  auf  der  Oden- 
büller  Pfarre.  Als  Todesjahr  nennt  Heimreich,  Nordfriesische 
Chronik,  herausgegeben  von  N.  Falck  (Tondern  1819),  Bd.  1, 
S.  180,  1605;  ihm  folgt  Jensen,  Kirchliche  Statistik  des  Herzog- 
thums  Schleswig  (1841),  S.  1307,  dagegen  lässt  er  S.  659  den 
Sohn  des  Petreus  1603  Nachfolger  des  Vaters  werden  und 
diesem  Sohn  in  seiner  vorhergehenden  Stellung  zu  EvensbüU 
1(304  den  Johannes  Siegfried  folgen.  An  seinen  Schriften  hat 
Petreus  nachweislich  bis  1602  gearbeitet;  sein  Todesjahr  wird 
daher  1603  sein.  Vielleicht  erlag  er  der  Pest,  die  1603  allein 
im  benachbarten  Stintebüll  225  Menschen  wegraffte. 

Petreus    war    zweimal    verheiratet,    zuerst   mit  Catharina, 
der  Tochter  des  Laurens  Hinrichsen  in  EvensbüU,  der  W^itwe  des 
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Stammbaum  des  Petreiis 


Peter  Hansen  (Timmermann) 
in  Flensburg,  geb.  ca.  1510,  f  1580. 

Frau:  Margareta. 

Johannes  Petersen  (Petreus) 

Pastor  in  Odenbull,  f  1603, 

verh. :  1.  mit  Catharina  Laurens,  f  1582, 


2.  mit  Catharina  Matthiae 


^    /" 


1.  Johannes  Petreus       2  Töchter         Anna,     1.  Matthias,  2.  Catharina,  3.  Cathanni 
geb.  1567,  t  als  Pastor    u.  ein  Sohn    geb.  1571,   geb.  1584,     geb.  1585,      geb.  ir>Hn. 
in  Odenbull  1624.       vor  1582  f.       t  15^2.        f  15^-  t  1586. 


Volquard  Petrejus, 

1624—1636 

P.  in  Odenbull, 

1636—1657 

P.  in  St.  Johannis 
auf  Föhr. 


Johannes  Petrejus, 

1650—1687 
Pastor  auf  Hooge. 


Volquard  Petrejus, 

geb.  1660, 

1687—1700 

P.  auf  Hooge. 
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und  seiner  Frauen. 

Laurens  Hinrichsen  in  Evensbüll, 
t  1576. 


1.  Catharina,  2.  Tochter  3.  Sohn, 

geb.  1534,  t  1582,       mit  Harr  Petersen. 

verh. 
mit  Pastor  Friedericus 
Deüefsen  (f  1565)  in 
ierabüJl  (2  Kinder  f), 
I  mit  Pastor  Johannes 
Petreus. 


i^eier  Schomaker  in  Volksbüll. 


Watthias  Petersen  Pomerening, 
F.  m  Evensbüll,  f  1566. 

1.  Catharina, 

geb.  1562, 

rerh.  mit  Joh. 

Petreus  1588. 


Blasius  Chorfeldt, 
Küster  in  Morsüm. 


2.  Engelke 

mit  Pastor 

Laurens  Neve 

in  Evensbüll. 


Catharina, 

1.  mit  Matthias 

Pomerening. 

2.  mit  Theodorus 

Paynck,  Diakon 

in  Morsum,  1576 

P.  in  Hersbüll. 


2.  Peter,  geb.  1576, 
Barbierer. 


mitWibke.       Claus  Krei. 


Margar^tha, 

1.  mit  Pastor 
Dietrich  Borgdorp 

in  Osterwold, 
t  1566, 

2.  mit  Leve 
Backsen. 
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1565  gestorbenen  Pastors  Friedrich  Detlefsen  zu  Hersbüll. 
Petreus  heiratete  sie  im  Juni  1566;  am  25.  März  1567  wurde 
ihm  das  einzige  am  Leben  gebliebene  Kind  der  Ehe,  Johannes, 
geboren.  Eine  11jährige  Tochter  und  die  Frau  verlor  Petreus 
in  der  Beulenpest  des  Jahres  1582,  die  furchtbar  auf  der  Insel 
hauste,  im  Kirchspiel  Odenbüll  180,  auf  der  ganzen  Insel  wohl 
über  3000  wegraffte ;  in  Petreus'  Hause  starben  noch  3  andere 
Personen.  Vgl.  unten  die  Annales  unter  1582. 

Im  folgenden  Jahr,  1583,  verheiratete  Petreus  sich  zum 
zweiten  Male,  mit  Catharina  Matthiae,  der  Tochter  des  1566 
verstorbenen  Pastors  Matthias  Petersen  Pomerening  zu  Evens- 
böll.  Er  erwähnt  in  seinen  Annalen  3  Kinder,  von  denen  2 
sehr  jung  starben. 

Der  überlebende  Sohn  der  ersten  Ehe,  Johann  Petrejus, 
der  den  Namen  des  Vaters  als  Familiennamen  behielt  und 
weiter  fortpflanzte,  studierte  ebenfalls  Theologie.  Auf  Ver- 
anlassung  des  Herzogs  Hans  des  Alteren,  unter  dem  Nordstrand 
von  1544  — 1581  stand,  war  ein  Nordstrander  Stipendium  für 
arme  einheimische  Studenten  gestiftet,  zu  dem  jede  der  24 
Kirchen  einen  Thaler  beisteuerte.  Nach  des  Herzogs  Tode  war 
es  an  Fremde  verliehen,  so  von  Josias  Marcus,  dem  »Kinder- 
paedagogo«  des  Vicekanzlers  und  anderen  gebraucht  worden; 
auf  die  Beschwerde  der  Landschaft  wurde  1586  wieder  an- 
geordnet, dass  es  Landeskindern  zugewiesen  werde.  Dies  Sti- 
pendium hatte  der  junge  Johannes  Petersen  4  Jahre  lang;  er 
wurde  1593  Capellan  (Diakonus)  in  Evensbüll  und  1603  Nach- 
folger seines  Vaters  in  Odenbüll. 

Laurens  Hinrichsen,  der  erste  Schwiegervater  des  Petreus, 
starb  im  Jahre  1576  zu  Husum  auf  der  Rückreise  vom  Kieler 
Umschlag.  Da  er  in  Schulden  geraten  war,  verzichteten  die 
Kinder  auf  die  Erbschaft,  aus  der  indes  sämtliche  Gläubiger 
befriedigt  werden  konnten  (fol.  96  a). 

Von  seiner  eigenen  Person  erwähnt  Petreus ,  dass  er 
1590/91  ein  Jahr  und  6  Wochen  am  Fieber,  »so  man  tertiam 
nömet«,  d.  h.  am   »Drittentagsüeber«,    litt,    das    er   sich    durch 
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einon  Schluck  Hamburger  Bieres  zugezogen  hatte.  Die  gesund- 
heitlichen Verhältnisse  auf  der  Insel  scheinen  überhaupt  nicht 
besonders  gewesen  zu  sein:  dass  von  den  7  Kindern,  die  die 
erste  Frau  in  zwei  Ehen  hatte,  nur  eins  die  Mutter  überlebte, 
und  von  den  3,  die  Petreus  mit  der  zweiten  Frau  hatte,  nur 
eins  1597  am  Leben  war,  und  ähnliche  Sterblichkeit  in  andern 
Familien  vorkommt,  ist  Beweis  genug.  Wiederholt  herrschte 
die  Beulenpest,  so  1566,  1582,  1603;  1582  starb  über  ein 
Drittel  der  Bevölkerung. 

OdenbüU  galt  in  neuerer  Zeit,  wo  das  Kirchspiel  das 
ganze  heutige,  zur  Regenzeit  höchst  unwegsame  Nordstrand 
umfasste,  für  eine  mühselige,  dazu  nicht  hoch  dotierte  Pfarr- 
stelle. Zu  Petreus'  Zeit  war  die  Gemeinde  bedeutend  kleiner; 
bei  der  Vermessung  im  Jahre  1634  besass  sie  1703  Demat 
(1  Demat  etwa  V«o  Hektar),  die  Einwohnerzahl  betrug  wohl 
höchstens  400  Seelen.  In  der  Sturmflut  am  11.  Oktober  1634 
ertranken  159  Personen ;  38  Häuser  trieben  weg,  27  Hauswirte 
und  5  Kötener  blieben  am  Leben ,  die  mit  ihren  Familien- 
gliedern und  Dienstboten  auf  ca.  250  Seelen  zu  rechnen  sein 
mögen. 

Die  Einkünfte  der  Pfarrstelle  betrugen,  soweit  man  £^us 
Petreus'  Angaben  entnehmen  kann,  unter  dem  Vorgänger  ausser 
den  üblichen  Opfern,  Beichtgeldern  und  Accidentien  etwa 
80  Mark  bar  Geld,  dazu  kam  der  Ertrag  der  Pastoratländereien. 
Petreus  kaufte  persönlich  etwas  Land  hinzu;  es  ist  daher  er- 
klärlich, wenn  er  wiederholt  die  üblen  Folgen  der  ungünstigen 
Witterung  erwähnt,  da  er  selbst  arg  davon  betroffen  ward, 
1596  hatte  er  an  seinem  Korn  durch  einen  Sturmwind  über 
100  ¥  Schaden  (fol.  134  a),  1600  büsste  er  ebenfalls  durch 
einen  Sturm  6  Tonnen  Weizen  und  7  Tonnen  Gerste,  über 
50  ^  an  W^ert,  ein.  —  Wenn  auch  die  Einnahme  wenig  er- 
heblich war,  so  hielten  die  Bauern  sie  doch  für  hoch  genug 
und  wussten  vor  der  Ernennung  des  Petreus  mit  List  die  aus 
einer  alten  Vikarie  stammenden  Erträge  von  26  ^  von  den 
Einkünften  des  Pastors  abzuzwacken.     Die  Bauern  halten    das 
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Geld  fest,  das  sehen  wir  nicht  nur  hier,  sondern  auch  in  den 
späteren  Jahren  der  Amtsthätigkeit  des  Petreus.  Die  Kirchen- 
ländereien  waren  »verfestet«,  d.  h.  für  einen  bestimmten  Kanon 
von  der  Regierung  ausgegeben.  Das  Sinken  des  Geldwertes 
hatte  die  Miete  für  die  andern  Ländereien  gesteigert,  das  ver- 
festete Kirchenland  brachte  zu  wenig.  Als  nun  Johann  1556 
die  Erhöhung  der  jährlichen  Heuer  angeordnet  hatte,  machten 
die  Pächter  Schwierigkeiten;  unter  Johann  Adolf  (1590 — 1616) 
wiederholten  die  Streitigkeiten  sich  aufs  neue,  da  man  den 
Pastoren,  die  genug  hätten,  die  höheren  Gelder  für  das  ver- 
festete Land  nicht  zukommen  lassen  wollte.  Petreus  wurde  1596 
von  den  Kirchengeschworenen  bei  der  Regierung  angeschwärzt, 
doch  entschied  diese  zu  Gunsten  des  Pastors,  und  die  Ge- 
schworenen mussten  mit  saurer  Miene  die  erhöhten  Abgaben 
entrichten  (fol.  133  a  f.,  fol.  179). 

Petreus  hat  eine  Reihe  von  Schriften  abgefasst,  von  denen 
nur  zwei  erhalten  zu  sein  scheinen. 

L  Die  Hauptschrift  trägt  den  Titel:  »Ein  koi*te  Be- 
schrivinge  des  Lendlins  Nordstrandes  unnd  deßes  gelegenheit, 
von  der  Inwohnern  Seden ,  gebrucken ,  Nahrung ,  Arbeit  und 
beschwerungen,  Regiment  etc.  Ock  wo  idt  darmede  Anno  1565 
und  weinig  thovorn  vor  ein  thostandt  gehatt,  wat  vor  besondere 
verenderung  von  der  lidt  an  sich  in  allen  Stenden  darinne 
thogedragen,  und  warden  thogelick  alle  Coloni,  Bunden  edder 
Landligern,  so  darinne  von  erwehnter  tidt  an  beth  ao.  Christi 
1597  de  Hüser,  Boell  und  Stafen  besethen  und  inne  gehat, 
von  er  success,  Kindern  unndt  Nachkomiingen  und  wat  sich 
bei  ebnen  midier  wieli  denkwerdigs  verlopen  und  begeven  hedde, 
durch  Johannem  Petreum,  Pastorem  tho  Odenbüll  (thosamen 
gecoUigeret  und  observeret). « ^) 

Der  Titel  entspricht  nicht  genau  dem  Inhalt  der  uns  er- 
haltenen Schrift,  die  »coloni,  Bunden  (d.  i.  Bauern)  und  Staven« 


*)  Die  eingeklammerten  Worte  fehlen,  wohl  nur  aus  Versehen, 
in  der  besten  Handschrift. 
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werden  nicht  in  derselben  behandelt.  Das  erklärt  sich  so,  dass 
Petreus,  der  natürlich  längere  Zeit  für  die  Abfassung  seiner 
Schrift  gesammelt  hat,  den  Katalog  der  Bunden  u.  s.  w.,  den 
er  gesondert  ausgearbeitet  hatte,  schliesslich  in  diese  grösste 
Schrift  nicht  aufnahm  (vielleicht  durch  den  Tod  gehindert), 
deren  Titel  aber  nicht  änderte. 

Von  der  »Beschriving«  kenne  ich  zwei  Handschriften 
auf  der  Kieler  Universitätsbibliothek:  Mss.  S.  H.  222  und  222  A, 
eine  in  der  Kopenhagener  Grossen  Königlichen  Bibliothek  Nye 
kong.  Sämling  4^,  1445,  und  einen  Auszug,  Kieler  Universitäts- 
bibliothek Mss.  S.  H.  222  B. 

222  A,  von  mir  mit  K  bezeichnet,  gehörte  dem  Husumer 
Bürgermeister  Titus  Axen  (Tete  Aggesen)  nach  der  Notiz  auf 
dem  Titelblatt:  Titus  Axen  me  possidet  1633.  Da  die  der 
Handschrift  beigegebene  Karte  Nordstrands  und  der  umliegenden 
Gegenden  auch  Friedrichstadt  (angelegt  1620)  enthält  und  die 
von  Christian  IV.  versuchte,  nach  der  Flut  von  1624  auf- 
gegebene Eindeichung .  des  Bredstedter  Vorlandes ,  dfis  »Neuw 
Werck«,  andeutet,  so  stammt  die  Handschrift  aus  der  Zeit  von 
1620  (oder  1624)  bis  1633.  Die  Handschrift  enthält  262 
Blätter  in  4®,  davon  194  Blätter  »Beschrivinge«  u.  s.  w.,  dann 
folgt  ein  Register.  Im  ganzen  hat  die  Handschrift  das  Original 
wohl  ziemlich  treu  wiedergegeben ;  Petreus  hatte  hier  und  da 
einige  kleine  Lücken  gelassen,  wo  er  noch  nicht  genau  unter- 
richtet war:  es  fehlten  einige  Eigennamen,  die  er  erst  erkunden 
wollte,  desgleichen  ein  paar,  Zahlen  über  die  Grösse  des  aus- 
gedeichten Landes  —  die  Hsch.  222  A  hat  hier  ebenfalls  Lücken 
gelassen.  Nach  fol.  188a  sind"  27*  Seiten  der  Hsch.  un- 
beschrieben; hier  wird  auch  das  Original  eine  Lücke  gehabt 
haben.*)  Etwas  verändert  hat  der  Schreiber  der  Handschrift 
den  Dialekt;    da  er   in    den  Jahren    lebte,    wo    das   bis    dahin 


*)  Vielleicht  hat  hier  die  fol.  180  a  noch  unbekannte  gerichtliche 
Entscheidung  in  einem  Entschädigungsprozess,  die  P.  mitzuteilen  ver- 
spricht, nachgetragen  werden  sollen. 
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allgemein  übliche  Niederdeutsche  in  der  Kirche  und  in  schrift- 
lichen Werken  durch  das  Hochdeutsche  verdrängt  zu  werden 
begann,  so  sind  allerlei  Entstellungen  des  Textes  vorgekommen: 
ick  neben  ich,  by  neben  bißy,  die  Endimg  lieh  neben  lick  oder 
lik,  Diphthongierung  von  i  in  ei,  die  Verwandlung  der  Vorsilbe 
vor,  die  Petreus  in  dem  Original  der  »Annales«  (s.  unten) 
meistens  verwendet,  in  ver  und  dgl. 

Die  Kopenhagener  Handschrift  (ich  bezeichne  sie  mit  H), 
Nye  Kongel.  Sämling  1445  in  4®,  ist  beschrieben  von  C.  Borcli- 
ling,  Mittelniederdeutsche  Handschriften  in  Skandinavien,  Schles- 
wig-Holstein, Mecklenburg,  Vorpommern,  in:  Nachrichten  von 
der  Königl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Göttingen,  Philo- 
logisch-historische Klasse,  1900,  Beiheft,  S.  88.  Alter,  roter 
Pergamentband  zum  llberklappen ,  früher  mit  einer  Spange. 
Auf  der  Innenseite  des  Bücherdeckels:  Peter  Johansen  myn 
egen  haut  Anno  1036.  Dieser  Peter  Johansen  hat  den  grössten 
Teil  selbst  geschrieben.  Die  ersteh  16  Blätter  sind  heraus- 
gerissen und  16  andere  von  etwas  grösserem  Formate  ein- 
gebunden. Wahrscheinlich  enthielten  die  ausgerissenen  Blätter 
irgend  eine  andere  Schrift;  auch  Blatt  130  der  Hsch.  ist  aus- 
gerissen, es  enthielt  ebenfalls  einen  anderen  Text.  Geschriebon 
ist  die  Hsch.  nach  Borchling  »etwa  1600«;  sie  ist  aber  etwas 
später  anzusetzen:  es  wird  der  1622  beschlossene  Kirchenbau 
auf  Hooge  erwähnt,  auch  sonst  bei  der  Topographie  der  Insel 
bemerkt,  dass  seit  Johannes  Petersen *s  Bericht  die  Verhältnisse 
sich  etwas  geändert  haben.  Darnach  wird  die  Handschrift 
kurz  vor  der  Flut  vollendet  sein.  Sie  umfasst  nicht  alles,  was 
die  Kieler  Hsch.  222 A  bietet;  diese  ist  nicht  nur  bis  1597, 
wo  der  Verfasser  den  Titel  schrieb,  geführt,  sondern  umfassl 
auch  die  folgende  Zeit  bis  Ende  1600;  H  schliesst  dagegen 
mit  dem  März  1598  (K  fol.  148).  Ob  eine  unvollständige 
Vorlage  schuld  daran  ist,  lässt  sich  nicht  bestimmen.  In  Ortho- 
graphie und  sprachlichen  Formen  weicht  H  noch  mehr  von 
dem  Original  ab  als  K,  soweit  man  es  durch  Vergleiehung  mit 
dem  Original  der   »Annalcs«   erschliessen  kann.   Im  ersten  Ab- 
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schnitt  sind  ausserdem  einige  Sätze  erweitert  oder  anders  ge- 
fasst,  wahrscheinlich  von  dem  Abschreiber  selbst.  Einige 
schwierige  Ausdrücke  der  Vorlage  sind  weggelassen  oder  durch 
andere  ersetzt,  z.  B.  »pagen«  (89)  durch  »pehrden«,  vgl.  auch 
Anm.  zu  fol.  87a.  —  Hinter  Blatt  130  folgen  noch  2  Blätter; 
sie  enthalten  einen  Vertrag  über  die  Teilung  eines  Hauses 
zwischen  Mutter  und  Sohn  und  einen  kurzen  Bericht  über  die 
Flut  von   1634. 

Die  dritte  Handschrift,  Kieler  Universitätsbibliothek  S.  H. 
222,  von  mir  mit  k  bezeichnet  (Ratjen,  Verzeichnis  der  Hand- 
schriften der  Kieler  Univ.-Bibl.,  11,  S.  84),  ist  nicht  von  einer 
Hand  geschrieben.  Der  erste  Teil,  186  Seiten,  ist  eine  Ab- 
schrift der  eben  besprochenen  Kopenhagener  Hsch.  ;.sie  enthält 
dieselben  Abweichungen  von  222  A  wie  diese,  lässt  aber  von 
den  Beliebungen  und  Gesetzen,  die  Petreus  aufgenommen  hatte, 
einen  Teil  aus  *)  und  hat  anderen  einen  etwas  abweichenden 
Platz  angewiesen.  Den  Schluss  bildet  auch  hier  die  kurze 
Beschreibung  der  Flut  von  1634  wie  in  H.  Von  der  zweiten 
Hand  ist  die  Hsch.,  wie  auf  der  ersten  Seite  vor  dem  Titel 
bemerkt  ist,  verglichen  »cum  autographo  vol.  Reinboth.  msct. 
no.  54  in  4to  pag.  106  et  cum  Axeniano  vol.  Titi  autographo«. 
Reinboth's  Abschrift  kenne  ich  nicht;  das  volumen  Axenianum 
ist  die  Hsch.  222  A.  Aus  dieser  ist  der  fehlende  Teil,  fol.  148 
bis  194,  auf  S.  187  ff.,  dazu  das  Register  eingetragen.  Wenn 
Ratjen  behauptet,  dass  der  Text  in  Paragraphen  oder  Absclmitte 
eingeteilt  sei,  so  ist  das  ein  Irrtum ;  die  Zahlen  am  Rande 
bezeichaen  mir  die  Blätter  der  Vorlage,  die  für  den  ersten 
Teil  sich  mit  K  fast  ganz  decken,  und  auf  diese  Nebenpagi- 
nierung  beziehen  sich  auch  die  Zahlen  des  Registers.  Die 
erste  Hand  schreibt  vielfach  recht  gedankenlos ;  charakteristisch 
ist  z.  B.  (fol.  18)  planais  für  plana  is. 

Die    dritte   Kieler    Hsch.,    Mss.  S.  H.  222B,    enthält   nur 


*)  Sie   verweist   dabei    auf   das   Corpus    constitutionum   Nord 
strandicamm. 

2» 
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einen  Teil  der  »Beachrivinge«,  nämlich  den  Anfang,  die  eigent- 
liche Beschreibung  (fol.  1 — 18  a)  und  die  Topographie  nach 
den  einzelnen  Harden  (fol.  31a — 33)  in  sehr  schlechter  Ver- 
hochdeutsch ung  mit  vielen  aus  der  Vorlage  beibehaltenen  platt- 
deutschen Wörtern.  Die  Handschrift  stammt  etwa  aus  dem 
Ende  des  16.  Jahrhunderts,  sie  ist  abgedruckt  von  Camerer  in 
seinen  »Nachrichten«  (s.  unten  S.  24).  Die  Vorlage  der  Hand- 
schrift ist  entweder  222  A  oder  eine  ihr  ziemlich  gleiche  Ab- 
schrift gewesen. 

In  Hsch.  222  A  findet  sich  am  Schlüsse  noch  der  Cata- 
logus  vetustus:  »Vertekeniß  aller  Propositum,  pastoraten,  Stede 
vnd  Caspell  Kercken  vnd  Capelien,  so  wannerdags  dem  Bischopps 
StifTt  Schießwich  incorporirt  gewesen  sin,  e  vetusto  Catalogo 
in  bibliotheca  D.  Johannis  Harsij  nostri  inventa«,  zuletzt  ge- 
druckt Ztschr.  Bd.  24,  S.  77 — 82,  und  eine  Urkunde  Bischof 
Gottschalk's  über  eine  empfangene  Ehrgabe  der  Nordstrander 
vom  4.  Februar  1509,  welche  »etiam  mihi  D.  Job.  Harsius 
communicavit«.  Beide  Aktenstücke  hat  darnach  Petreus  von 
Job.  Harsen  bekommen.  Die  Annahme,  dass  jener  catalogus 
eine  späte  Fälschung  sei,  wird  damit  hinfallig.  Beide  Stücke 
finden  sich  auch  in  222  B,  abgeschrieben  aus  222  A,  der  cata- 
logus allein  am  Schlüsse  der  Kopenhagener  Hsch.  der  Annales 
(s.  S.  21)  mit  einigen,  aber  unerheblichen  Abweichungen  von 
222  A.  (Zu  nennen  ist  nur  in  der  Überschrift  »praepositurn«, 
richtig  für  propositurn.)  Die  Urkunde  Gottschalk's  teile  ich 
am  Schlüsse  des  Petreus  mit. 

Über  die  ausserdem  in  der  Hsch.  222  A  erhaltenen  Stran- 
densia  spreche  ich  weiter  unten. 

Neben  der  »Beschriving«  hat  Petreus  noch  mehrere 
andere  Schriften  abgefasst,  von  denen  nur  eine  zum  Teil  er- 
halten ist.     Das  sind 

2.  »Annales:  Jahrtidt  Vortecknis,  wat  sick  van  Anno 
1565  beth  tho  1597  alhir  by  vns  in  Nordstrand  denck wordiges 
thogedragcn  hebbe,  welchs  ick  Johannes  Petersen  Pastor  tho 
Odenbol  in  proprium  usum  ane   jemands    vorklenerung,    vnehr 
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efft  nadeel  also  warhafftig  kort  vnde  rundt  heb  wollen  tho 
Register  bringen ,  darmit  min  nakomlingen ,  so  deren  etlicke 
godt  lenger  in  leuend  hebben  wolde  vnd  sonst  ander  gude 
frunde  darvan  kundschop  hebben  mögen.  Ick  schriue  vnd 
vortekene  dusse  dinge  vnd  late  ander  lüde  darvan  judicern  vnd 
ordlen.«  So  lautet  der  Titel  in  der  Kopenhagener  Handschrift 
Nye  kongel.  Saml.  1446  in  4^.  Diese  Hsch.,  ein  Pappband, 
enthält  106  Blätter.  Sie  ist  sicher  das  Original  der  Annalen ; 
darauf  deuten  die  Rubriken,  Randnotizen  und  leere  Blätter, 
von  denen  einige  später  nachgetragene  Partien  enthalten.  Die 
Hand  des  Petreus  hat  die  Notizen  nur  bis  1588  fortgeführt; 
was  in  der  Hsch.  über  die  folgenden  Jahre  bis  1.598  folgt, 
sind  ganz  dürftige  Auszüge  aus  dem  zweiten  Bande  der  Annales 
oder  aus  der  »Beschriving«  von  einer  anderen  Hand,  die  den 
Petreus  nicht  »ick«,  sondern  »he«  nennt.  Der  zweite  Band 
der  Annales  wird  von  Petreus  in  seiner  »Beschriving«  citiert; 
er  scheint  verloren  zu  sein. 

Die  Hsch.  hat  auf  der  ersten  Seite  die  Bemerkung: 
»Herren  Volquardo  Petraeo  Pastoren  auff  der  Hoge  geboret  dis 
Buch«;  sie  ist  darnach  zunächst  in  der  Familie  geblieben, 
Volquard  Petraeus  war  Ururenkel  unseres  Petreus,  1687  bis 
1700  Pastor  auf  Hooge. 

Weshalb  Petreus  die  Annales  geschrieben  hat,  deutet  er 
durch  die  Citate  auf  S.  1  a  und  auf  S.  2  a  neben  und  unter 
dem  Titel  an:  Cornelius  Tacitus  sub  Adriano  Imp.  praefectus 
Belgicae  Galliae  ait:  esse  hoc  praecipuum  munus  Annalium, 
ne  virtutes  sileantur  utque  pravis  dictis  factisque  ex  posteritate 
et  infamia  metus  sit.  ^)  —  Trahit  sua  quemque  voluntas.  *)  — 
Philip.  Gomminaeus^):  Unius  calaraitate  complures  fieri  possunt 
cautiores.  Petreus  findet  also  Vergnügen  am  Aufzeichnen  und 
will  zugleich  nützen. 


0  Tacitus,  Ann.  III,  .65. 
»)  Virgil  Ecl.  II,  65. 

*)  Philippe  de  la  Clite  de  Comine,   französischer  Staatsmann 
und  Geschichtschreiber,  geb.  1445,  f  1509. 
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Eine  Abschrift  der  Annales  findet  sich  auch  in  der 
Bibliothek  des  Grafen  von  Holstein  auf  Ledreborg  in  Seeland, 
Mss.  300  in  8°,  66  Seiten.  (Vgl.  Historisk  Museum,  udgivet  af 
T.  A.  Becker,  I,  1,  Kopenhagen   1848,  S.  84.) 

In  den  »Annales«  berichtet  Petreus  zum  Teil  über  persön- 
liche oder  lokale  Angelegenheiten,  z.  B.  über  seine  Wahl  zum 
Prediger,  über  die  Opfer  der  Pest  1566,  über  seine  Amts- 
genossen und  deren  Familienverhältnisse,  über  Mordthaten  und 
sonstige  schwere  Vergehen.  Von  ausländischer  Geschichte  er- 
wähnt P.  nur  weniges,  z.  B.  Darnleys  Ermordung,  die  Be- 
lagerung von  Gotha  1566,  die  Verschwörung  Norfolks  1572. 
Eine  grosse  Zahl  seiner  Notizen ,  besonders  die  über  die  Be- 
steuerung der  Nordstrander,  über  Ehrgaben,  den  Wechsel  der 
Regenten  und  Staller,  hat  er  auch,  meist  wörtlich,  in  die  »Be- 
schriving«  aufgenommen.  Der  zweite  Band  der  Annales  ist 
besonders  in  den  letzten  Jahren  von  1597  an  recht  ausführlich 
gewesen ;  sie  werden  häufig  in  der  Beschriving ,  die  nur  An- 
deutungen enthält,  citiert.  Das  späteste  Citat  aus  dem  Juni 
1600  nennt  Ann.  pari.  2  fol.  107. 

Die  sonstigen  Arbeiten  des  Petreus  sind  verloren: 

3.  Galendarium.  Es  ist  das  ein  Verzeichnis  der 
Monatstage,  in  dem  zu  jedem  Tage  die  wichtigsten  Ereignisse 
angeführt  wurden.  Ein  solches  Galendarium  hat  auch  Petreus' 
Zeitgenosse,  Pastor  Johannes  Pistorius  von  Tetenbüll  (f  1605) 
geschrieben,  gedruckt  bei  Rördam,  Monumenta  Danica  Band  4. 
Petreus  citiert  einmal  zum  11.  März  (fol.  165  der  Hschr.  222  A) 
das  98.  Blatt  seines  Galendariums,  wo  er  einen  Bericht  über 
Heinrich  Rantzau  gegeben  hat.  Wenn  der  11.  März  auf  fol.  98 
vorkam,  so  muss  es  ein  dickes  Buch  gewesen  sein,  es  war 
aber  gewiss  nicht  überall  vollgeschrieben.  Ausserdem  citiert 
P.  die  Schrift  noch  für  den  2.  Oktober  (am  2.  Oktober  1580 
starb  Herzog  Hans)  und  den  25.  Januar,  den  Geburtstag 
Herzog  Adolfs. 

4.  Gaspelregister  oder  Land  reg  ist  er.  Es  wird 
das  Verzeichnis    der  Goloni,    Bunden  u.  s.  w.  sein,    das    er    in 
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dem  Titel  der  »Beschriving«  in  Aussicht  stellt,  aber  dann  ge- 
sondert von  dieser  Schrift  ausgearbeitet  hat. 

5.  Libellus  vom  Presterhandcl  oder:  »libelhis 
vom  kerckenhandel«  und  »von  den  Preslergesc  he  fiten«.  Er 
behandelt  den  Streit  der  Nordstrander  Gemeinden  mit  den 
Geistlichen  über  die  von  .  der  Regierung  angeordnete  Erhöhung 
der  Heuer  für  die  verfesleten  Kirchenländereien.  Inhaltsangabe 
flndet  sieh  in  der  Beschriving  fol.  152. 

Das  Wichtigste  aus  den  Schriften  2,  3  u.  5  hat  Petreus 
in  die   »Beschriving«   aufgenommen. 

Der  Inhalt  dieser  Hauptschrift  ist  folgender: 

a)  Die  eigentliche  »Beschriving«  fol.  1 — 18a:  Lage 
Nordstrands ;  Gebiet  der  Friesen ;  eliemaLs  grössere  Ausdehnung 
der  Insel;  Ursprung  des  Namens;  Deiche;  Verwüstung  durch 
Fluten;  angebliche  Durchgrabung  der  »Landengo«  zwischen 
Calais  und  Dover;  Fischfang;  Dematzahl  um  1565;  Land- 
verluste ;  Landmaße ;  Fruchtbarkeit ;  Stürme,  Meltau  u.  s.  w. ; 
wüstes  Moorland;  Viehzucht;  Kleidung;  Nahrung;  Salzgewin- 
nung; Feurung;  Hausbau;  Handwerker. 

b)  Kirche  und  Schule  fol.  19 — 25a:  Mangel  an  guten 
Schulen ;  Unterricht  durch  (.apellane ;  studierte  Leute  aus  Nord- 
strand ;  Reformation  seit  1524 ;  kirchliches  Leben. 

c)  WeltHche  Regierung  seit  15(>5  fol.  25a — 33a: 
Fürsten  Hans,  Adolf,  Friedrich  IL,  Philipp,  Johann  Adolf; 
Staller:  Olde  Hans  Peters  (—1566),  Peter  Nickelsen  (—1576), 
Clauss  Meinstorp  ( — 1583),  Jürgen  Mass;  Landschreiber;  Topo- 
graphie Nordstrands  nach  den  Harden. 

d)  Rechtsverhältnisse  fol.  33a — 82:  Alte  Beliebungen; 
Beliebung  der  söven  Herde  1426;  Nordstrand  unter  Christian  I.; 
Verhandlungen  mit  Hans  und  Herzog  Friedrich  L  über  das 
Landrecht;  Bewilligung  der  Fünfliarden  1518;  Christians  HI. 
Bestimmungen  1534  und  1540;  Artikel  des  Herzogs  Hans 
1555;  Recess  von  1556;  Verclaringe  des  Landrechts  Ao.  1558, 
102  Artikel;  Verhandlungen  darüber  bis  1565. 

.  c)  Chronik    Nordstrands    von    1565    bis    Ende   1600, 
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fol.  82 — 194,  nach  den  Jahren  geordnet.  Sie  enthält  alles 
Mögliche:  Politisches,  Rechtssachen,  Persönliches,  Morde,  Natur- 
ereignisse u.  8.  \v.  Ausführlich  sind  die  letzten  Jahre,  1597 
his  1()00,  behandelt;  hier  haben  wir  gewissermassen  den  Inhalt 
einer  Zeitung  für  die  Insel  vor  uns. 

Gedruckt  ist  von  der  »Bes(^hriving«  der  erste  Teil  nach 
der  halben  Vorhochdeutschung  der  Hsch.  222  B  in  Camerer*« 
Historisch -politischen  Nachrichten  von  einigen  merkwürdigen 
Gegenden  der  Herzogthömer  Schlesswig  und  Holstein,  Th.  2, 
Flensburg  und  Leipzig  1760,  S.  733  ff.;  von  den  Landrechten 
und  Beliebungen  sind  nach  andern  Abschriften  gedruckt  die 
Behebung  von  142(5  bei  Richthofen,  Friesische  Rcchtsquellen, 
Berlin  184Ü,  S.  578  ff.,  die  von  1420  und  1558  bei  Dreyer, 
Sammlung  vermischter  Abhandlungen,  Rostock  und  Wismar, 
1754,  S.  473—524,  das  Landrecht  von  1558  indes  nicht  voll- 
ständig (93  statt  102  Paragraphen,  der  93ste  nicht  bei  Petreus) ; 
von  den  33  Artikeln  der  Behebung  von  1518  stehen  18  bei 
Dreyer,  S.  525 — 528.  Viel  fehlerreicher  ist  das,  was  Camerer, 
Nachrichten  Th.  1,  S.  360 — 380,  abgedruckt  hat.  Ein  paar 
Stellen  finden  sich  gednickt  in  Reinboth's  Abhandlung  über 
den  Quabeltranck  bei  Dreyer,  S.  323  f.,  S.  327  ff. ;  Reinboth 
glaubt  das  Original  benutzt  zu  haben ,  was  sehr  fraglich  ist ; 
seine  Lesarten  stimmen  mehr  mit  H  als  mit  K.  Die  Topographie 
Nordstrands  nebst  der  Karte  habe  ich  Ztsch.  Bd.  24,  S.  87  ff. 
nach  der  Hsch.  222  A  veröffentlicht.  —  Ziemlich  viel  aus 
Petreus  hat  Heinireich  in  seine  Nordfresische  Chronik  auf- 
genommen; eine  Notiz  (Falck's  Ausgabe  Bd.  1,  S.  179  f.),  dass 
die  Kirche  zu  Odenbüll  schon  über  450  Jahre  gestanden,  finde 
ich  in  den  erhaltenen  Schriften  nicht ;  vielleicht  stammt  sie  aus 
dem  Landregister. 

Mit  der  Bearbeitung  der  Bescliriving  in  der  jetzigen 
Form  hat  Petreus  wohl  erst  1590  begonnen,  dies  Jahr  wird 
bei  der  Topographie  Nordstrands  erwähnt  (fol.  33);  aus  dem 
Jahr  1597  stanmit  der  Titel  und  die  Karte;  1597  schreibt  er 
auch  den  Absatz  über  die  Reformation  auf  der  Insel  und  den 
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Anfang  der  Chronik,  am  Anfang  1598  den  Abschnitt  über  die 
StalJer,  aber  auch  noch  Teile  des  ersten  Abschnitts,  woraus 
man  sieht,  dass  er  die  Schrift  nicht  genau  in  der  Reihenfolge 
der  Teile  ausgearbeitet,  sondern  wie  bei  den  Annales  Ergän- 
zungen und  Nachträge  gemacht  hat.  Die  Chronik  hat  er  noch 
fortgeführt  bis  zum  Ausgang  des  Jahres  1600;  einen  Absatz 
über  eine  vormundschaftliche  Verhandlung  vom  21. — 23.  Januar 
1600  schreibt  er  am  26.  Februar  1602.  Die  Fortsetzung  der 
Arbeit  hat  sein  1603  erfolgter  Tod  verhindert. 

Verhältnismässig  ausführlich  behandelt  Petreus  die  Ge- 
schichte des  Landrechts;  »nirgends«,  sagt  Faick  in  der  Ein- 
leitung zu  seiner  Ausgabe  der  Heimreich'schen  Chronik  S.  XXil, 
»findet  man  eine  so  vollständige  und  urkundlich  belegte  Ge- 
schichte des  nordstrandischen  Rechts  als  hier.«  Die  andern 
Abschnitte  geben  noch  ziemlich  viel  mehr  als  was  Heimreich 
aus  ihnen  entnommen  hat;  die  ausfuhrliche  Chronik  der  letzten 
3  Jahre  (1598 — 1600),  in  denen  allerdings  oft  auf  die  Annales 
verwiesen  wird,  bringen  manches  von  recht  geringem  Werte; 
wie  aber  das  Studium  alter  Zeitungen  durch  die  Aufschlüsse 
über  frühere  Verhältnisse  fesselt  und  anregt,  so  werden  auch 
die  Naclirichten  über  die  vorletzte  Generation  des  alten  Nord- 
slrands,  das  1634  unterging,  nicht  ohne  Teilnahme  gelesen  werden. 

Besonders  interessant  sind  des  Petreus  Urteile  über  Re- 
gierung und  Vorgesetzte,  über  die  Verwaltungsbeamten  der  Insel 
und  den  Charakter  seiner  Landsleute. 

Während  der  Amtsthätigkeit  des  Petreus  ging  die  Landes- 
hoheit Nordstrands  mehrmals  in  andere  Hände  über.  Seit  1544 
gehörte  die  Landschaft  zu  dem  Anteil  Hans  des  Alteren,  der 
sich  im  ganzen  grosser  Beliebtheit  erfreute.  Petreus  widmet 
ihm,  als  er  am  2.  Oktober  1580  stirbt,  einen  sehr  anerkennenden 
Nachruf  foi.  26  und  fol.  102  a.  Da  er  keine  Leibeserben 
hinterliess,  erfolgte  1582  eine  Teilung  seines  Gebiets  zwischen 
König  Friedrich  II.  und  Herzog  Adolf  von  Gottorp.  Nordstrand 
fiel  dem  Herzog  zu.  Adolf  starb  am  1.  Oktober  1586,  ihm 
folgten  nacheinander  seine  3  Söhne  Friedrich  (f  15.  Juni  1587), 
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Philipp  (t  18.  Oktober  1590)  und  Johann  Adolf,  so  dass  Nord- 
slrand  in  wenig  mehr  als  10  Jahren  5  Fürsten  und  —  bis 
zur  Teilung  —  eine  provisorische  Zwischenregierung  halle. 
Der  Regierungswechsel  hatte  fast  immer  besondere  Schenkungen, 
sogenannte  Ehrgaben,  an  den  neuen  Fürsten  zur  Folge;  kein 
Wunder,  dass  Petreus  die  milde  Regierung  des  Herzogs  FI  ans 
rühmend  hervorhebt.  Schon  bald  nach  dem  Tode  des  Herzogs 
hatte  Nordstrand  besonders  »Pech«,  als  es  sich  dem  einen  «ier 
Erben,  dem  Herzog  Adolf,  gefällig  erweisen  und  seine  Gunst 
gewinnen  wollte ,  denn  der  andere  Erbe  forderte  sofort  die 
gleiche  Ehrgabe  (fol.  103  f.).  Zu  den  Ehrgaben  bei  Regierungs- 
wechseln kamen  noch  ähnliche  bei  Verheiratungen  im  fürstlichen 
Hause,  sowie  ausserordenthche  Auflagen,  die  vor  allem  zur 
Bezahlung  der  Schulden  des  Fürsten  dienen  sollten.  Das  »Land- 
geld« war  unter  Herzog  Hans  sehr  gering;  als  es  1586  auf 
3  ß  ä  Demat  erhöht  wird  (3  3--  22V«  /i&,  die  bei  dem  da- 
mal  igen  Gerstenpreise  von  3  ^  den  Wert  von  Vi6  Tonne  Gerste 
hatten),  klagt  Petreus  über  die  drückende  Last;  ein  späterer 
Besitzer  der  Handschrift  bemerkt  dazu:  »Mi  domine  Johannes, 
quid  dixisses,  si  anno  1(534  vixisses,  quo  von  jedem  demat 
12  ß  lantgelt  bewilhget  und  zum  ersten  und  letzten  mahl  ge- 
liefert.« (1634  fand  eine  neue  Vermessung  statt  und  im  Herbst 
der  Untergang  der  Insel.) 

Zur  Aufbringung  der  Gelder  wurden  von  Staller  und 
Räten  Sammlungen  angeordnet.  In  der  Regel  blieben  nach  Be- 
zahlung der  Ghrgaben  oder  sonstigen  Unkosten  noch  ziemlieh 
grosse  Suramen  übrig,  die  zum  Besten  des  Landes  verwandt 
werden  sollten.  Petreus  rechnet  wiederholt  nach,  dass  recht 
viel  Geld  vorhanden  war,  aber  von  der  Verwendung  nichts  ver- 
lautete; er  nimmt  offenbar  als  sicher  an,  dass  es  irgendwo 
hängen  geblieben  ist,  äussert  das  aber  nicht  direkt,  sondern 
apostrophiert  sich  selbst  einmal:  »pfaff,  halts  maull«  (fol.  137a). 
Man  kann  daraus  entnehmen,  dass  seine  Freimütigkeit  wohl 
schon  mehrmals  Anstoss  erregt  haben  muss,  und  auch  sehliessen, 
dass    er   an    eine  Veröffentlichung   der  Schrift   bei   seinen  Leb- 
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Zeiten  nicht  gedacht  hat.  Sarkastisch  ist  eine  Bemerkung 
foJ.  122a:  1589  werden  zu  einer  Ehrgabe  für  die  Prinzessin 
Sophia  bei  ihrer  Hochzeit  1483  ^  gesammelt,  aber  nur  600  ^ 
ausgegeben;  »wat  overich,  kompt  allewege  dem  lande  thom 
besten ;  ac  profecto  nüror  hanc  regiunculam  multitudine  tan- 
torum  bonorum  iam  diu  non  sufTocatam  esse.«  1600  bleiben 
von  der  Sammlung  2400  y  übrig,  »darna  is  wedder  tho  gapen 
noch  tho  hapen.« 

Geldgier  tadelt  Petreus  auch  an  seinem  langjährigen  Vor- 
gesetzten, dem  Generalsuperintendenten  Paulus  von  Eitzen,  der 
eine  gute  Besoldung  gehabt  habe,  aber  »so  demodich  was,  dat 
he  nümmer  jemands  gaven  verachtede«  (fol.  147  a);  ebenso 
urteilt  er  über  den  Kanzler  D.  Hieronymus  Oligart,  der  1572 
für  die  Bearbeitung  des  Landrechts  500  ^  bekam:  »hedde 
gern  mehr  genahmen»  (fol.  92).  Empfindlich  ist  Petreus  gegen 
die  Art  und  Weise,  wie  von  andern  Ständen  über  die  Geist- 
lichkeit  geurteilt  wird ;  besonders  scheinen  die  .Juristen  oft 
hochmütig  auf  die  Geistlichen  herabgesehen  zu  haben.  Als  bei 
der  Huldigung  für  Herzog  Philipp  der  pastorum  mit  keinem 
Worte  besonders  gedacht  wird,  während  sie  einige  Jahre  vorher 
rücksichtsvoll  behandelt  waren,  fühlt  Petreus  sich  gekränkt 
und  bemerkt  dazu:  »an  den  pfafTen,  sagen  die  Juristen  und 
bösen  Christen,  ist  weinig  oder  nichts  gelegen«   (fol.  116a). 

Über  die  Nordstrander  urteilt  Petreus  milder  als  sein 
wenig  jüngerer  Zeitgenosse  Matthias  Boetius,  der  sie  als  reif 
zur  Vernichtung  schildert ;  wenn  Petreus  auch  mancherlei  aus- 
zusetzen hat,  so  findet  er  sie  doch  nicht  so  entsetzlich  ver- 
dorben; da  er  selber  wegen  seiner  Einkünfte  aus  den  verfesteten 
Kirchenländereien  Streit  mit  den  Kirchenjuraten  hatte,  so  ist 
das  Urteil  entschieden  gerechter.  Mordthaten  und  Totschläge, 
Raufereien,  Vergehen  gegen  das  6.  Gebot  kamen  allerdings  öfter 
vor,  besonders  war  die  Zahl  der  Totschläge  grösser  als  jetzt, 
trotz  der  harten  Strafe,  die  darauf  stand.  An  Zauberei  wird 
natürlich  ebenso  geglaubt  wie  im  übrigen  Deutschland,  doch 
werden  nur  wenige  Hexenprozesse  erwähnt.  Wunderzeichen  und 
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Vorbedeutungen  finden  ebenfalls  Gläubige;  eine  Missgeburt 
deutet  Petreus  auf  das  Unglück,  das  die  neue  Kleidermode 
bringt  (fol.  165  a),  ein  Unfall  des  Hochzeitswagens  weist  hin 
auf  eine  unglückliche  Ehe  (fol.  98  a),  ein  Wirbelwind,  der  eine 
Scheune  umwirft,  auf  das  Unglück,  das  einige  Jahre  später  die 
Frau  des  Besitzers  trifft  (fol.  116  a),  das  Wetter  bestimmter 
Tage  lässt  schliessen  auf  die  folgenden  Jahreszeiten,  Regen  mit 
Schnee  am  Tage  S.  Pauli  (25.  Januar)  verkündet  ein  teures 
Jahr  (fol.  138.   147).  Vgl.  auch  fol.  158  a. 

Die  Sprache  des  Petreus  ist  zwar  durchweg  einfach, 
zeigt  aber  doch  hier  und  da  etwas  Schwung;  Sarkasmen, 
treffende  Redensarten  und  einige  offenbar  aus  dem  Volksmunde 
stammende  Sprichwörter  finden  sich  an  mehreren  Stellen. 

Lateinische  Wendungen  verwendet  Petreus  nicht  selten, 
fügt  aber  bei  einzelnen  Ausdrücken  die  deutsche  Übersetzung 
hinzu;  einiges,  was  verfängHch  oder  anstössig  erscheinen 
könnte,  giebt  er  nur  in  lateinischem  Gewände. 

Der  Dialekt  ist,  wie  bemerkt,  in  den  Hss.  der  »Be- 
schriving«  nicht  mehr  rein,  da  die  Schreiber  sich  von  dem 
inzwischen  gebräuchlicher  gewordenen  Hochdeutsch  haben 
beeinflussen  lassen.  Die  richtige  Schreibweise  des  Petreus 
findet  sich  in  den  Annales,  die  original  sind.  Einige  Unregel- 
mässigkeiten in  den  Abschriften  der  »Beschriving«  habe  ich 
in  dem  folgenden  Drucke  geändert,  schreibe  also  z.  B.  by  statt 
bey,  bei,  by,  habe  auch  der  leichteren  Lesung  wegen  v  und  u 
nach  heutiger  Weise  unterschieden,  während  Petreus  im  Anlaut 
v,  im  Inlaut  u  schreibt. 

Grosse  Anfangsbuchstaben  werden  von  Petreus  nicht 
gleichmässig  gebraucht;  ich  lasse  nur  die  Eigennamen  gross 
drucken,  alles  andere  klein.  —  Seltene  Vokabeln ,  die  nicht 
sofort  verständlich  sind,  habe  ich  in  Fussnoten  erklärt,  um 
die  Lektüre  zu  erleichtern ;  ich  habe  allerdings  nicht  alle  er- 
klären können.  Von  den  meist  unbedeutenden  Varianten  der 
Hsch.  gebe  ich  nur  die  wichtigsten;  im  allgemeinen  folge  ich 
K,  bei  offenbaren  Schreibfehlern  H. 
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Der  zweite  bedeutende  Chronist,  den  Nordstrand  hervor- 
gebracht hat,  ist 

Matthias  Boetius, 

oder,  wie  er  wohl  eigentlich  hiess,  Mads  Boysen.  Er  war  ge- 
boren in  Königsbüll  (der  Ort  lag  da,  wo  jetzt  tiefes  Fahrwasser 
ist  nordwestlich  vom  heutigen  Nordstrand),  nach  Moller  (Cimbria 
literata  s.  nomine)  als  Sohn  des  Pastors  Peter  Boysen  (Boethius, 
Boetius),  der  anfangs  in  Flamm  auf  Nordstrand  Diakonus  war, 
dann  von  1551 — 1557  Pastor  in  Trindermarsch ,  wo  er  von 
einem  gewissen  Mumme  Gunsen,  den  er  nebst  seinem  Bruder 
von  der  Kanzel  scharf  getadelt  hatte,  lebensgefährlich  ver- 
wundet wurde,  von  1557 — 1562  Pastor  in  Ilgrof,  endlich  bis 
1592  Pastor  in  Königsbüll.  Matthias  wurde  1610  Pastor  in 
HersbüU  und  war  dann  von  1614 — 1625  Pastor  in  Evensbüll. 
Die  schwere  Sturmflut  des  1.  Dezember  1615  war  die  Veran- 
lassung zu  seinem  Werk :  De  cataclysmo  Norstrandico  commen- 
tariorum  libri  tres,  gedruckt  in  Schleswig  von  Johannes  Höfer 
1622  in  klein  8^.  Die  Schrift  enthält  ein  prooemium  ad 
illustrissimum  Dn.  Fridericum  (Herzog  Friedrich  III.),  S.  1 — 15, 
3  Bücher  de  cataclysmo  Norstrandico,  S.  16 — 315,  scholia 
quaedam  hie  necessaria  S.  316 — 369,  Addenda,  mutanda, 
corrigenda  2  Seiten,  endlich  ein  Gedicht  in  18  alcäischen 
Strophen:  Georgii  Radiginii  Slesvicensis  ad  Matthiam  Boethium 
Norstrandiensem  /CQoacfiovrjaig. 

Die  Schrift  ist  in  einem  sehr  gewandten,  von  Radigin 
gepriesenen  lateinischen  Stil  geschrieben;  der  Verfasser  war 
entschieden  ein  begabter  und  belesener  Mann.  Dies  ergiebt 
sich  besonders  aus  den  Scholien.  Boetius  hatte  eine  Reihe 
eigentumlicher  Vokabeln,  wie  Koog,  Deich,  Moor,  Seedeich, 
Mitteldeich,  Moordeich,  Wehl,  Deep,  Hövett  (Höft),  Schüttung, 
Warf,  Demat,  Siel,  Halge,  lateinisch  wiederzugeben;  er  wählt 
sich  mit  grosser  Umsicht  passende  Ausdrucke  und  begründet 
in  den  Scholien  diese  Wahl  durch  verschiedene  Stellen  classi- 
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scher  Sehrifisieller ,  die  er  sicher  selbst  gelesen  hat.  Von 
griechischen  Autoren  führt  er  an :  Herodot,  Thiicydides,  Xeno- 
phon  (Anabasis,  Cyropaedio,  Hellenica),  Aristoteles  (Politik), 
Strabo ,  Pliitarch  (Cato);  sämtliche  griecliische  Stellen  giebt 
er  auch  in  lateinischer  Obersetzung,  woraus  man  schliessen 
darf,  dass  er  bei  denen,  die  seine  lateinische  Abhandlung  ver- 
stehen sollten,  nicht  allgemein  ein  Verständnis  der  griechischen 
Citate  erwartete.  Griechen  citiert  er  fast  nur  für  das  Wort 
chorium,  yjoQiov,  das  er  für  »Koog«  gebraucht.  Von  römischen 
Schriftstellern  nennt  er  folgende :  Lucretius,  Tibull,  Virgil  (Aeneis 
und  Georgica),  Horaz,  Ovid  (Metamorph.),  Persius,  Juvenalis, 
Lucanus,  Sallust  (Catil.),  Caesar  (bell.  Gallicum  und  bell,  civile), 
Hirtius  (bell.  Gall.  und  bell,  civile),  Cicero  (in  Verrem  IV.  V., 
de  oratore,  de  divinatione,  de  natura  deorum,  Tusculanen,  de 
officiis,  epist.  ad  fam.,  epist.  ad  Atticum),  Varro  (de  re  rustica, 
de  lingua  Latina),  Livius,  Valerius  Maximus,  Columella,  Pom- 
ponius  Mela,  Plinius  (Hist.  nat.),  Curtius,  Tacitus  (Ann.,  Hist., 
Agricola),  Julius  Florus,  Apuleius  (Metamorph.,  de  deo  Socratis), 
A.  Gellius,  Lampridius  (Alexander),  Solinus,  Ammianus,  Vegetius, 
Publius  Victor,  Ambrosius  (officia),  Aurelius  Augustinus  (de 
civitate  dei),  Hieronymus  (vita  Hilarionis),  Rufinus  (Hist.  Eecles.). 
Späterer  Zeit  gehören  an:  Saxo  Grammaticus,  Aventinus,  Came- 
rarius  (vita  Eobani),  Matth.  Beroaldus  ^)  (Chronicon),  Joannes 
Sepulveda  Hispanus*)  (de  anni  correctione),  Suffridus  Petri') 
(de  origine  et  antiqu.  Frisiorum),  Lemnius  *)  (de  naturae  occultis 
miraculis),  Erasmus,  Heinr.  Bebelius  ^)  (de  abusu  linguae  Latinae), 
Polydorus  Virgilius,  ^)  Budaeus ')  (Commentar  zu  den  Pandekten), 


')  von  Paris,  Philosoph  in  Genf,  f  1534. 

«)  Geschichtsschreiber  Karls  V.,  1491—1572. 

»)  1527—1597,  t  in  Köln. 

*)  1505—1568,  Arzt  in  Seeland  (Holland). 

*)  Prof.  in  Tübingen  seit  1497. 

^  aus  Urbino,  f  1555,  lebte  eine  Zeitlang  in  England. 

')  1467—1540  in  Paris. 
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Lipsiiis  ')  (de  amphithea),  Joannes  Ludov.  Vives  (editio  Augustini, 
Basel  1522),  Otho  Fabriftius  Hiisiensis*)  (reriim  Danicarum  libri). 

In  seinem  Werke  giebt  Boetius  zunächst  in  Bneh  I  eine 
Geschichte  Nordstrands  und  Nordfrieslands  im  allgemeinen,  in 
Buch  11  beschreibt  er  die  Sturmfluten  von  1612  — 1616  und 
die  inzwischen  gemachten  Deicharbeiten,  in  Buch  III  die  Wieder- 
herstellung der  Deiche  bis  zum  Jahre  1619.  Das  Werk  ist 
fertig  gednickt  im  Jahre  1623,  die  Vorrede  an  den  Herzog 
datiert  vom  1.  Dez^ember  1622. 

Die    beiden    letzten    Bucher   sind    ganz    eigene    Leistung; 

Boetius    hat    die    schlimmen    Jahre    selbst    mit    durchgemacht, 

wenn  auch  seine  Gemeinde  bei  weitem  nicht  so  hart  betroffen 

wurde  wie  besonders  Bgrof  und  Stintebüll.     Zum  ersten  Buche 

hat  er  verschiedene  Quellen  benutzt;    wenn  er   auch    manches 

Falsche  giebt,  z.  B.   Holsaten  nicht  a  sylvarum  copia,  sondern 

von    Altsaxen    addita    aspiratione    »Holtsaxen«  *)    ableitet    und 

den    Erfindungen    des    16.  Jahrhunderts    über    altfriesische    (le- 

schichte  zu  viel  Vertrauen  schenkt,  so  ist  die  Darstellung  doch 

im  ganzen  verständig;    manche  Fabeleien    weist    er   gebührend 

zurück,   und  seine  Geschichte  Nordstrands,    so  lückenhaft   und 

zweifelhaft  auch  manche  Einzelheiten  sind,    ist    die   beste,    die 

wir   aus    jener    Zeit    haben.     Quellen    waren    teils    mündliche 

llberliefemngen,    teils    die    eiderstedtischen     Chronisten,     wie 

Laurentius  Adsen,  und  westfriesische,  wie  Suffridus  Petri.    Mit 

dem  achten  Fragment  Adsen's  (Ztschr.  Bd.  25,  S.  177)  stimmt 

des    Boetius'    Bericht    über    die    Hever   wörtlich    überein.     Die 

Namen  der  durch  die  Fluten  vernichteten  Orte  scheint  Boetius 

aus  einer  Abschrift  des  catalogus  vetustus  entnommen  zu  haben ; 

auch   Iven    Knutzen's  Schrift   über   die  Eindeichung   der  Köge 

der  Südermarsch   hat   er   wohl    gekannt,    da   er   wie  Knutzen 


>)  1547—1606. 

*)  Otto  Schmidt  schrieb   Danaidos   partes  IV,   nach   Heimreich 
Bd.  1,  S.  337  ca.  1530  Landschreiber  in  Nordstrand. 
")  So  auch  Moller,  Isagoge  I,  p.  18.  III,  p.  362. 
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ungefähr  alle  40  Jahre  eine  Flut  stattfinden  lässt,  obwohl  er 
aufifallender  Weise  die  Eindeichung  des  Dammkoogs  »1470  (ni 
fallor)«  statt  1489  ansetzt.  Als  verderblichste  Fluten  nennt 
Boetius  die  von  1300  und  1354,  letztere  hat  er  wohl  aus 
Knutzen.  Nach  der  Untersuchung,  die  ich  in  der  Zeitschrift 
Bd.  24,  S.  33  f.,  angestellt  habe,  ist  1354  als  verderblichstes 
Flutjahr  zu  streichen;  der  unheilvollste  Tag  war  der  16.  Januar 
1362;  1364  ist  wohl  durch  Verlesung  der  römischen  Zahl- 
zeichen (LIIII  und  LXII)  entstanden.  Boetius  kennt  auch  eine 
Flut  von  1200,  der  ähnliche  Folgen  wie  der  von  1300  oder 
1362  zugeschrieben  werden,  verwirft  aber  mit  Recht  die  Über- 
lieferung. Die  Zahl  1200  findet  sich  auch  in  den  Strandensia 
und  bei  Jonas  Hoyer  (s.  unten),  ein  Beweis  für  die  Existenz 
mehrerer  ähnlichen  heimischen  Aufzeichnungen. 

Boetius  schildert  (lib.  III,  S.  290  f.)  die  Einwohner  Nord- 
strands als  sehr  roh,  geneigt  zu  Mordthaten  und  Ehebrüchen ; 
das  Leben  auf  der  trotz  der  Fluten  wohlhabenden  Insel  war 
darnach  oft  recht  wüst.  Doch  ist  das  Urteil  des  Boetius,  wenn 
man  Petreus  vergleicht,  sicher  zu  hart.  Eine  Übersetzung 
dieser  Stelle  giebt  Pastor  E.  C.  Kruse  von  Pellworm  in  den 
Schleswig  -  Holsteinischen  Provinzialberichten ,  9.  Jahrg.,  1795, 
S.  109  f.,  einen  Teil  des  übrigen  Werks  hat  er  übersetzt  im 
Jahrgang  1798,  S.  107  ff.  Neben  dem  gedruckten  cataclysmus 
hat  Boetius  Annales  Holsatici  handschriftlich  hinterlassen;  sie 
sind  wohl  verloren  gegangen.  Nach  der  Angabe  Moller's  in 
seiner  Isagoge  ad  historiam  Chersonesi  cimbricae  P.  I,  S.  132 
besass  Peter  Axen,  Jurisconsultus  in  Schleswig,  zu  seiner  Zeil 
(1690)  die  Handschrift. 


Die  sonstigen  Aufzeichnungen  über  die  Geschichte  Nord- 
strands sind  wenig  bedeutend. 

Die  Annales  Stranden s es  sind  uns  erhalten  in  den 
beiden  Kieler  Handschriften  S.  H.  222  A  und  222  hinter  Petreus' 
»Beschriving«    Nordstrands.    Auf  dem    Titelblatt   ist    bemerkt: 
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»Aus  Detleff  Barm  sein  Buch  abgeschrieben,  so  or  aus  Hans 
Andersen  auff  Föhre  hat  abschreiben  lassen  anno  1(520  im 
Majo.«  Die  beiden  Abschriften  sind  von  einander  unabhängig, 
da  die  jüngere  (222)  die  von  der  älteren  weggelassene  Notiz 
über  die  Flut  von  1362  enthält.  In  222  A  sind  es  38  gross 
gesdiriebene  Seiten. 

Der  Inhalt  ist  ziemlich  dürftig;  etwas  ausführlicher  ist 
nur  die  Beschreibung  der  Sturmflut  vom  l.  Dezember  1615. 
Die  Annales  beginnen  mit  der  Legung  des  Fundaments  zum 
Turme  auf  Pellworm  durch  Frau  Pella  und  ihre  Tochter  Worm 
1095;  sie  berichten  von  den  Sturmfluten,  die  Nordstrand  heim- 
gesucht haben,  ^)  von  kriegerischen  Ereignissen  (Waldemar  III. 
beschatzt  1374  das  Land;  Edlcff  Knutzen  und  Junker  Gerdt 
von  Oldenburg  1473),  von  Eindeichungen,  Mordthalen,  Unglücks- 
fällen, Pestilenzen,  von  wohlfeiler  Zeit  (1381  kostet  ein  fetler 
Bohtling,  d.  h.  Hammel,  4  witte,  eine  Kuh  4  li,  15  Eier  1  /^, 
1  Scheffel  Roggen  11  /i&,  1  Pfund  Butter  2  /i^,  1  gute  Tonne 
Bier  2  /^,  ein  Arbeiter  erhält  täglich  3  Heller  Lohn).  *)  Die 
letzte  Notiz  berichtet  von  dem  heissen  Sommer  1619  und  dass 
in  Langenesfl  am  2.  Oktober  5  Menschen  ertranken.  Der  Ver- 
fasser benutzte  für  seine  Aufzeichnungen  das  Chronicon  Eider- 
stedense  oder  eine  daraus  abgeleitete  Quelle,  ferner  die  He- 
"^ehriving  des  Petreus,  diineben  vielleicht  einheimisclie  Notizen. 
Wer  die  Geschichte  von  Pella  und  Worm  erfunden  hat,  ist 
unbekannt;  sie  muss  ziemlich  alt  sein  und  knüpft  an  einen 
Steinsarg  an  auf  dem  Pellwormer  Kirchhofe,  in  dem  sie  an- 
uebiich  beigesetzt  waren;  als  ein  Broder  Hansen  den  Snrg  156() 
aiifj^raben  liess,  um  ihn  als  Schweinetrog  zu  verwenden,  musste 
er  eine  Busse  von   100  ^  bezahlen. 

Die  oben  angefüiu'te  Notiz  auf  dem  Titelblatte  beweist, 
flass  die  Annales  häufig  abgeschrieben  wurden ;  Detlef  Barm 
und  Hans  Andersen  waren  wohl  Landleute. 


')  Vgl.  Zeitschr.  Bd.  24,  S.  28  u.  öfter. 

*)  Vgl.  Heimreich,  Nordfries.  Chronik  Bd.  1,  S.  273. 
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»Strandensia,  Verzeichnus  von  alle  Wasserfluthen,  so 
gegahn  sinl  von  ao.  1200  beth  dissen  Tag«,  erhalten  in  den- 
selben beiden  Handschriften  wie  die  Annales  Strandenses.  Nach 
ähnliehen  Quellen  wie  die  letzteren  berichtet  die  Schrift  kurz 
von  den  älteren  Fluten  und  einigen  Deicharbeiten ,  aus  dem 
17.  Jahrhundert  nur  von  dem  Nyenwerck  tho  Hamm  und  den 
Fluten  von  1615  und  1625. 

Vielleicht  gehören  die  Strandensia  zu  den  in  denselben 
Handschriften  folgenden  Aufzeichnungen  des  Pastors  Knut 
Laurentzen  oder  Ganutus  Laurentii,  der  von  1593  — 1600 
Diakonus  in  Hamm  und  dann  bis  1634  (er  starb  kurz  vor  der 
grossen  Flut)  Pastor  in  Eesbüll  (Evesbüll)  gewesen  ist;  andere 
Abschriften  finden  sich  in  der  Neokorus-Handschrift  S.  H.  188 
zu  Kiel,  in  die  Nicolaus  Claese  sie  S.  1343 — 1347  eingetragen 
hat,  in  der  ähnlichen  Hsch.  S.  H.  189  und  der  Kopenhagener 
Hsch.  Nye  kongel.  Saml.  fol.  933.  —  Die  Notizen  sind  von 
geringer  Bedeutung;  sie  beginnen  mit  1095  (Pele  legt  den 
Grund  zum  Pellwormer  Turm  am  Ürbanus-Tag);  sie  betreffen 
Kirchenbauten ,  Eindeichungen ,  Schätzungen ,  Feuersbrünste, 
Todesfälle,  Kriegsereignisse  (auch  in  Dänemark  und  Schweden), 
nicht  in  chronologischer  Reihenfolge ,  sondern  bunt  durchein- 
ander gewürfelt.  Die  beiden  letzten  Notizen  lauten:  1631 
10.  Mai,  Magdeburgs  verheringe.  1610  Hertzog  Ulrich  Ghristians 
Sohn  gebahreu  tho  Gopenhagen.  —  Die  noch  folgende  Notiz: 
»1634,  11.  Oktober  grewliche  hohe  floth,  in  Nordtstrand  6223 
menschen  und  noch  daraver  verdrencket«,  stammt  nicht  von 
Laurentzen  her,  der  kurz  vorher  starb,  sondern  ist  von  einem 
andern  nachgetragen.  Da  die  Fluten  nicht  in  dem  als  Auf- 
zeichnung Laurentzen 's  gekennzeichneten  Abschnitte  vorkommen, 
so  sind  die  Strandensia  auch  als  von  ihm  herrührend  anzu- 
sehen; sie  ergänzen  jenen  in  der  That;  was  in  den  Strandensia 
aufgezählt  wird,  fehlt  in  dem  folgenden  Abschnitt. 

Jonas  Hoyer's  historische  Beschreibung  der  Insel  Nord- 
strand bis  auf  das  Jahr  1624  ist  von  Gamerer  in  seinen  )> Nach- 
richten«  Bd.  2,  S.  762 — 772   »nach    der  Handschrift    des  Ver- 
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fassers«  und  in  0.  H.  Moller's  Berieht  van  verschiedene« 
Ländern,  Städten  und  Gegenden  Sehleswigs,  Flensburj^  17G1, 
S.  1 1  ff.,  veröümtlteht.  Die  Handschrift  scheint  verloren  zu 
sein;  der  Abdruck  oder  vielloiclit  schon  die  Handschrift  ent- 
hielt manche  Entstellung  der  Eigennamen.  Der  Inhalt  deckt 
sich  zum  Teil  mit  dem  der  Strandensia  und  der  Annales  Stran- 
denses.  Ich  will  hier  nur  das  ungenaue  Geschlechtsregister 
des  Stallers  Edleff  Knutzen  verbessern  (Camerer,  S.  769); 
richtig  findet  es  sich  in  den  Annales  Strandenses  nach  der 
üblichen  friesischen  Namengebung:  »Edleff  Knutzen  leth  ein 
söhne  nah,  de  hete  Knudt  Edleffsen,  de  leth  einen  söhne  nah, 
de  hete  Wuncke  Knutzen,  de  leth  ein  söhne  na,  de  hete  Knudt 
Wuncksen,  de  leth  ein  dochter  nah,  de^  hete  Ida  Meinstorf,  *) 
de  leth  ein  söhn  nah,  de  hete  Jacob  Meinstorp,  welcher  sich 
in  brandwine  tho  dode  gedruncken.« 

Die  Sturmflut  am  1.  Dezember  11)15,  die  Matthias  Boetius 
Anlass  zu  seiner  Schrift  gab ,  hat  auch  andere  Nordstrander 
zu  litterarischer  Thätigkeit  veranlasst;  Leve  Johanßen  in 
Lith,  der  Landmann  oder  Küster  gewesen  sein  mag,  Mumme 
Harrsen,  von  1583 — 1624  Pastor  in  dem  1615  schwer  heim- 
gesuchten llgrof,  und  Johannes  Schmidt,  Schuldiener  (d.  h. 
Lehrer)  in  Buphever,  bestiegen  den  Pegasus,  um  die  Unglücks- 
tage mit  Trauerliedern  zu  beklagen.  Ähnlich  hatte  auch  Pastor 
Magister  Johannes  Meier,  der  1525  von  Hamburg  nach 
Pellworm  ging,  um  die  Reformation  auf  Nordstrand  durchzu- 
führen, die  Flut  von  1532  besungen  und  »componeret«.  Text 
und  Melodie  des  Meier'schen  Liedes  waren  noch  1615  bekannt, 
und  Mumme  Harrsen  dichtete  in  demselben  Tone.  Harrsen's 
Lied  i.st  gedruckt  zu  Schleswig  1617  (ob  noch  irgendwo  er- 
hallen, weiss  icli  nicht),  es  findet  sich  abgeschrieben  mit  dem 
Gedicht  Leve  Johanssen's  (ebenfalls  gedruckt  1616)  in  k.  Ich 
teile  beide  hinter  der  Chronik  des  Petreus  mit;  poetisch  sind 
sie   zwar  wertlos,    als    Beispiele    der    plattdeutschen    Dichtung, 


^)  oder  Ida  Claussen  als  Frau  von  Claus  Meinstorf. 

3» 
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bevor  das  Hochdeutsche  herrschend  wurde,  sclieinen  sie  mir 
indes  der  Aufbewahrung  nicht  ganz  unwürdig  zu  sein.  Harrsen's 
Lied  ist  wohl  die  cygnea  cantio,  das  Schwanenlied  Nordstrand» 
gewesen. 

Joliannes  Schmidt's  Lied  kenne  ich  nicht;  auch  der 
prosaische  »Bericht  von  den  Wasserfluten  1612  und  1615«  des 
Diakonus  Johannes  Nummensen  in  Bupsee,  den  Heimreich 
Bd.  2,  S.  80  erwähnt,  scheint  verloren. 

Ein  Manuscriptum  Strandiae  von  Johan  Sunniksen  in 
4P  findet  sich  in  der  Hsch.  K  fol.  82  a  von  einem  späteren 
Besitzer  der  Hsch.  angeführt ;  aus  demselben  ist  am  Rande  zu 
der  im  Text  nur  angedeuteten  Mordgeschichte  des  Mora  Levesen 
eine  Stelle  ausgezogen.  Der  Auszug,  etwa  um  1650  geschrieben, 
ist  hochdeutsch;    ob  die  Vorlage  auch,    ist  nicht  zu    erkennen. 

Anmerckunge  etlicker  Geschichte  im  Nord- 
strande finden  sich  in  Suhm's  Samlinger  til  den  Danske 
Historie  Bd.  2,  Heft  2,  S.  193—198  nach  einer  Handschrift 
der  Gottorper  Bibliothek  gedruckt.  Sie  beziehen  sich  nicht 
ciuf  Nordstrand,  sondern  auf  Deicharbeiten  in  der  Horsbüll- 
( Wieding-)  Harde. 

Nur  aus  dem  Autoren -Verzeichnis  von  Heimreich 's  Chronik 
(2.  Ausgabe,  Schleswig  1668)  sind  mir  bekannt  J.  A.  Becker's 
relation  mss.,  Joh.  Gudeknecht's  Organisten  zu  Pelworm 
annotationes,  Ocke  Levesen's  consignation ;  ob  sie  der  Zeit 
des  alten  Nordstrands  (vor  1()34)  angehören,  weiss  ich  nicht. 
Dasselbe  gilt  von  der  ebendort  genannten  Schrift  eines  Joh. 
Christoph,  annotationes  von  der  ao.  1 300  ergangenen 
Wasserflut. 


Auszüge  aus  den  Annales. 

Aus  den  »Annales«  (vgl.  Einl.  S.  20  ff.)  ist  ziemlich  viel 
in  die  weiter  unten  folgende  »Besehriving«  aufgenonrimen.  Von 
dem  Ausgelassenen  teile  ich  hier  das  Meiste  mit,  u.  a.  den 
Bericht  des  Petreus  über  seine  Wahl  zum  Pastor  in  Odenbüll, 
die  Abschnitte  über  die  Pest  von  15()(>  und  1582,  verschiedene 
fiir  die  Kirchengeschichte  interessante  Punkte,  «ine  Mord- 
geschichte vou  1565,  den  Ehebruchsprozess,  der  sich  zwischen 
Hans  Leven  und  Anna  von  Bockwoldt  abspielte.  Einige  Absätze 
geben  erwünschte  Beiträge  für  die  Sittengeschichte;  auch 
sprachlich  Bemerkenswertes  wird  man  finden.  Ganz  unbedeutende 
Notizen  über  Nordstrander  Familien  habe  ich  weggelassen. 

Im  jar  unsers  einigen  und  waren  Erlösers  Jesu  Christi     Peireus 
Gades  und  Marien  son,  1565  dusses  jars  und   aller  jaren  „^*^'^. 

*  *  Pastor  Hl 

ein  regerender  Herr  und  also  forlhan  in  aller  ewigheit,  is  odenbüll. 
vor  miner  ankontipst  de  ernwerdige  und  wolgelorde  Herr 
Philippus  Andernovius  den  21.  Februarij  im  Herrn 
seliglich  entslapen,  was  gebaren  tho  Brügg  in  Flandern 
und  darsulvest  uth  ein  dosier  hemliken  entkamen,  de 
monnckerey  vorlaten,  Christo  und  siner  kercken  sinen 
denst  addictert,  in  Ditmarschen  ')  etlike  und  dusser  gemein 
tho  OddeboU  14  jaren  truweliken  gedenel,  was  ein  pro- 
motus  magister  und  guter  medicus  und  syncerus  thoologus, 
als  ick  uth  sinen  scbrifften  und  bokern  vormerckcn  konde. 


*)  In  Wesselburen ,  vor  1542  Diakonus,  dann  Archidiakonus. 
Dass  er  kein  geborener  Dilhmarscher  sei,  habe  ich  richtig  vernintet, 
Ztschr.  Bd.  27,  S.  292. 
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Dingsdages  na  Oculi  was  Nommen  Obsen,  so  alwege 
mit  dem  Pastorn  Herrn  Pbilippo  gude  kundscbop  und 
frundschop  geholden,  gestorven. 

Deßulvigens  jars  mondages  na  Ksto  mihi  bin  ick, 
Johannes  Petersen,  uth  der  Universitet  Wittenberg  gereisel 
und  sind  my  unmennige  dage  de  ernwerdigen  und  wol- 
gelerden  Magister  Nicolaus  Knudsen  Pastor  tho  Milsted,  ^) 
Herr  Johannes  Ketelsen,  noch  itziger  tidt  tho  Pilworm,*) 
also  ock  de  ehrbar  und  wolgelerde  Johannes  Harsen  tho 
Evesbol  wanhafftig  und  godtloff  ock  noch  itziger  tidt  im 
levende,  tho  wagen  nagefolgt.  Dusse  mine  condiscipulos 
fand  ick  sonnavends  vor  Lactare  des  morgens  froh  tho 
Knudt  Ivens  huse  in  Romse.  *)  Johannes  rustede  sick  also 
balde  und  quemen  des  dages,  was  de  17.  Martij,*)  tho 
Evesbull  in  sines  vadern  Hans  Harsen  huse,  als  wi  uns 
tho  vorn  mit  einander  vorspraken  hadden. 

Des  folgenden  dages  alsobalde  hefft  Olde  Hans  Harsen, 
dewile  Johannes  und  ick  lange  tidt  kundlschop  und  be- 
stendige frundschop  bynnen  Magdeburg  und  Wittenberg 
mit  einander  gehatt,  sinen  höchsten  flilh  vor  tho  wenden, 
my  alhir  im  Nordstrande  by  ein  kerckendenst  anthobringen, 
sick  erbaden.  Ock  also  bald  na  Odebol,  dar  unlängst  Her 
Philipps  gestorven,  hinavergangen,  mit  Olde  Fedder  Backsen, 
Fedder  Folquarlsen  und  andern  sinen  guden  frunden  ge- 
redet und  de  sake  domals  so  vern  gebracht,  dat  my  am 
folgenden  friedag  na  Laetare  alhir  tho  predigen  vorgunnet 
als  ock  am  folgenden  sondag.  Und  do  de  predigt  vollendet, 
hebben  sick  de  carspelüde  und  wedewc  des  pastorn  mit 
mi  vorgelickendt,  dat  ick  erenthalven  erstlich  dat  gnaden- 
jar  den  denst  vorrichten  scholde. 


*)  Dort  gestorben  1611. 
«)  t  dort  1620. 
')  Rödemis  bei  Husum. 

*)  Das  Datum  ist  nicht  richtig,  Sonnabend  vor  Lätare  war  1565 
der  31.  März.    Petreus  muss  das  richtige  Datum  vergessen  haben. 
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Dewile  aver  selige  Her  Matthias  Poinerening  edder 
Petersen,  miner  itzigen  frowen  vader,  Pastor  tho  Evends- 
bull,  van  dussen  carspelsluden  hir  her  na  Odenbull  mit 
consens  und  bewilligung  des  Herrn  praopositi  M.  Georgii 
Boetii  legitime  und  ordentliken  vocert  und  beropen  was, 
und  Laurens  Henricksen  (velichl  ock  van  Hans  Harrsen 
instigerl)  mit  sinen  carspellüden  an  M.  Georgium  schrifTt- 
liken  gelangen  leth  und  ock  namals  mündlichen  darumme 
ansprack,  dat  se  Ehrn  Matlhiam  in  keinem  wege  entbern, 
vel  weiniger  denen  tho  Odenbol  wolden  folgen  laten^ 

Als  ick  nu  mit  deren  van  Odenbull  bericht  und  Ehrn 
Matthlae  schrifFt  by  M.  Jürgen  tho  Tundern  anlangedc, 
fand  he  in  dusser  saken  sodan  middel,  dat  ick  beth  tho 
siner  ankompst  up  der  Visitation  den  predigstoll  und  Herrn 
Matthias  de  sacramenta,  wens  nodig  und  bogerct  wart, 
distribuern  scholde;  mit  sodan  schrifTtliken  beschedo  bin 
ick  am  stillen  friedage  wedder  hirher  gekamen,  an  weickern 
dach  Sonneke  Kramer  de  custer  midier  tidt  gestorven  ock 
begraven  wart. 

Eh  nu  M.  Georg  tho  lande  gekamen,  hofft  Hans 
Harrsen  sowol  by  Laurens  Henrichsen  und  denen  van 
EvendsbuU  als  by  dussen  van  OdeboU  angeholden,  dat 
Her  Mattias  in  sinen  denst  uthduren  und  ick  alhir  de 
rechte  vocation  mit  des  samptliken  carspels  gudo  gunsl 
und  voll  wort  bekamen-  mochte. 

Idt  droch  sick  ock  tho,  dat  midlertid  Her  Fridorich 
DetleflFsen,  Pastor  tho  Hersbul,  starff,  daraver  ick  de  lick- 
predigt  gedan.  Darna  balde  den  26.  Julij  sind  Hans 
Feddersen  und  Laurens  Nommensen  tho  my  gekamen  und 
vor  eren  Pastorn  beropen,  welcker  vocation  ick  mit  dussen 
bescheid,  wo  fern  solches  van  prawestl.  werde  konde  ge- 
gunnet  werden,  angenamen,  gentzlich  willens  darben  tho 
lehn  und  sodan  legitimam  vocationem  tho  folgen  und  dat 
gewiss  vors  ungewiß  anthonehmen. 

Als  nu  M.  Georgius  Boetius  de  praw.  angekamen  und 
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ein  ider  carspel  sin  bandet  vorgaff  und  tbo  promovern 
begeret,  wart  endliken  beslalen,  dat  de  van  Evendsboll 
Herrn  Mattbiam  bebolden,  und  wo  de  van  Odenbul  my 
saraptliken  escben  worden,  so  scholde  ick  ennen  vorn 
Pastorn  ingesettet  werden,  wormit  dat  gantze  carspel  tho 
frede  gewesen,  und  Her  Peter  Martensen,  van  der  Capel 
lüden  to  Pilworm  vordreven,  uth  ursaken,  so  an  sinen 
orde  scbolen  gescbreven  werden,  wart  den  guden  luden 
tbo  Hersbull  oblruderl  und  gentzlicb  wedder  eren  willen 
ingeschaven  vor  pastorn.  My  aver  wart  befablen  prawestl. 
werde  na  Lugumcloster  na  tbo  folgen,  und  darsulvest 
wart  ick  in  dussem  jar  den  4.  Augusti*)  van  Herrn  Lawe 
und  Herrn  Christoffern  des  closters  und  carspels  Pastorib. 
examinert,  und  darup  van  M.  Georgio  ordinert  und  entfing 
darup  F.  G.  confirmation  mines  Pastorats  dorcb  Jürgen 
Beier  dem  Secretario,  wart  also  mit  des  Herrn  praeposili 
brefen  an  dem  carspel  an  Herrn  Potrum  Boelium,  Her- 
mannum  Tastium,  predigern  tho  Konningbul  und  Bupsee, 
wedder  aifgeferdiget,  de  my  den  folgenden  andern  sondag, 
was  de  15.  trinitatis,  introducerten  und  dem  carspel  com- 
menderten,  welches  alles  uth  minen  breven  und  eschung, 
ock  M.  Georgii  Schriften,  so  noch  in  miner  vorwaring  sin, 
kan  bewiset  und  dargedan  werden. 

Also  bin  ick  ordentlich  ehrlich  one  intrusion,  buche! 
und  geschenck,  dorch  uth  Vorsehung  Gaides,  Olde  Hans 
Harsen,  siner  kindern  und  anderer  erüken  lüde  befordering, 
tho  minem  paslorat,  welches  ick  mit  Godt  und  gudeni 
geweten  tugen  kan,  gekamen. 
Todes-  Den   9,  Julij    is   im   Herrn   enlslapen   de   ern werdige 

*  ^*  und  wolgelerdi^  Herr  Fridoricus  Deth^lfsen  Pastor  tho  Hers- 
bol,  was  tho  Evesbol  bordig.  Hadde  dem  karspel  im 
predigamp    (>  jaren   vorgestanden,    Cathrin    Laurens   Hin- 


^)  Von   Petreus    korrigiert  aus   Septenibr.,   Septembr.   ist  aber 
richtig. 
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richsens  dochter  ock  fast  so  lange  gehatt,  und  2  kinder 
mit  er  getüget,  so  vorhen  geslorven  weren.  De  ick  im 
folgenden  jar  wedder  thor  ehe  genamen. 

Den  21.  Augusti  starff  Annecke,  Herrn  Conradi  Doesen 
Pastoris  tho  Gaikenbul,  an  der  peste,  had  tho  samen  keine 
kinder,  sondern  he  hadde  sin  ^)  und  se  er  sonderge  dochter 
Margarete  Börsen,  de  sin  son  Kort  Doese  namals  thor  che 
genamen. 

In  dussem  jar  is  ock  ein  tho  vorn  unerhorde  gruwc-  Mord, 
licke  mordt  begangen.  Den  einer  ulh  sondergem  und 
opperem  geschlechte,  so  genoraet  Mom  Levesen  und  tho 
Bupsee  wanafflig  gewesen,  hadde  n<jffens  siner  ehcfruwen 
ein  bischlepersche,  so  vor  weinig  jaren  mit  er  ein  knaben 
getüget,  welker  oveldath  noch  nicht  vor  der  overicheit 
gekamen.  Als  he  nu  desulvige  wedder  beschwengert  und 
besorgde,  dat  idl  an  den  dach  kamen  und  he  als  ein  ehe- 
brecker  in  der  overicheit  strafe  fallen  mochte,  maket  dero- 
wegen  auslege  mit  dem  wive,  gifft  er  ellike  dalers  in 
büdel,  darmit  de  sake  er  desto  minder  verdechtig  were, 
und  redet  er  mit  söton  worden,  wo  he  se  hen  in  Wester- 
marsch*)  bringen  und  aldar  mit  den  kindern  woll  Vor- 
sorgen laten,  und  biddet,  dat  se  doch  nemand  eren  handel 
wolle  apenbaren,  darmit  he  also  by  gelimp,  ehr  und  gudt 
mochte  bliven,  worinne  de  elende  mensch  bewilligt  und 
des  morgens  in  der  dagering  mit  dem  knaben  am  be- 
stellcten  orde  kompt.  Dar  den  Mom  mit  2  andern  schclmen 
Tade  und  vorhanden,  treden  thosamen 

in  ein  schipsboth,  faren  wech,  beth  se  middwegs  depes 
Iwisehen  Habel  und  Westermarsch  weren,  ergripen  de 
swanger  elende  frow,  bunden  er  hende  und  volhe  und 
ein  swaren  feldstein,  so  se  mit  genamen,  an  den  hals, 
und  werpen  se  darmit  aver  borth  ins  deep,    als  ock   den 


*)  Es  fehlt  Wühl :  kinder. 
*)  =  DagebüU. 
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klenen  knaben,  und  Mora  mit  sinen  mordern  tüth  wedder 
in  den  Strand,  als  were  all  ding  heimlich  wol  und  wisJich 
uthgerichtet. 

ünlangs  darna  worden  de  2  doden  corpora  also  ge- 
bunden mit  den  anhangenden  slenen  tho  FaretofFt  an  den 
ovor  geslagen  gefunden  und  up  dem  kerckhafe  begraven 
und  de  feldstene,  ellich  lispunden  swar,  thor  steden  ge- 
dechtnis  up  eren  grevern  gelecht. 

Solches  brickt  dorchs  gerüchte  hervor,  dat  wiff  und 
de  knabe  werden  gemistet  und  uth  etliken  ummestenden 
up  Mom  Levesen  nagissen  *)  gemaket,  de  ock  mit  sinen 
mitmordern  bald  flüchtig  geworden.  Aver  in  Eiderstede 
wart  in  ein  krog  tho  Westerhever  ein  breff  geraaket,  darin 
de  beide  schelmen  bekennen,  dat  alles,  was  sich  mit  einem 
wive  und  knaben  im  Strande  begeven.  daran  weren  se 
und  nicht  Mom  Levenß  schuldig,  welcker  breff  mit  vor- 
nehmer lüde  tuchnis  bestediget,  de  namals  van  ere  ove- 
richeit  an  eren  güdern  schwarlich  sind   gestraffet  worden. 

Mom  Levesen  aver  schrifft  an  sinen  frunden  umme 
ein  seker  geleide  by  dem  Slaller  Hans  Peterß  uththo- 
bringen,  so  will  he  wedder  kamen,  sick  insteilen  und 
dermalen  sin  sake  so  vormundern,  dat  menniglich  sin 
Unschuld  erkennen  scholde,  welchs  dorch  sinen  blöd  vor- 
wandten uthgericht  und  erlanget  worden.  Darup  kompt 
Mom  wedder  tho  lande,  wandert  mit  sin  vaderbroder  Jung 
Laurens  tho  KoningsboU  thom  Staller  na  de  Lith,  de  em 
also  entfangen:  Hefft  dy  de  düvel  hergeforet?  und  geanl- 
wort:  Nen,  unse  Herr  Godt,  et  vera  locutus,  cum  a  deo 
ad  poenas  luendas  retractus  esset,  und  hefft  sich  de 
Staller  mit  dem  schriver  Henrico  Beiern  darup  beredet, 
wo  men  mit  sinem  paten  Mom  Levesen,  so  he  thor  dope 
geholden,  den  he  gerne  entschuldigt  gesehn,  faren  scholde. 
Henricus  de  ampschriver,    so  solchen  lästern  van    hertzen 


')  nagissen  =  nachforschen. 
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feind,  radet,  dat  men  em  nicht  wedder  ulh  den  henden 
moste  kamen  laten,  sondern  insluten  und  de  wichtige  sake 
an  de  hohen  overicheit  gelangen  lathen.  Hans  Peterß 
desputert  dagegen,  he  werde  Mommen  dat  geleide  em  tho- 
gesecht  als  ein  uprichtig  man  holden  moten.  Henricus 
antwordet:  Men  sy  mordern  kein  geleide  tho  holden 
schuldig,    und  Hans  Pet.,  so  magstu  en  darvor   anklagen. 

Darup  wart  em  und  sinen  vorwanten  dat  geleid  vor- 
gelesen, darin  under  andern  (welchs  de  schriver  prudenter 
et  sponte  also  gesettet):  »und  geven  dy  Moni  Levesen 
anhero  ein  frie  geleid  tho  kamen,  welchs  ick  di  up  min 
Iruw  und  geloven  holden  will«,  was  aver  kein  wort  darin, 
he  were  schuldig  edder  unschuldig,  seker  und  frie  wedder 
afftehn  mochte,  und  solches  wart  em  vam  amptschriver 
tho  gemole  gefohret. 

Also  wart  sinen  fründen  wedder  na  huß  tho  farende 
befahlen  und  Mom  ingeslaten  woll  tho  vorwaren.  Bald 
kam  ock  vam  hafe  befehel,  dat  men  en  scholde  exami- 
neren  und  pinigen  laten.  De  ock  in  der  andern  tortur 
alles  wo  idt  ergangen,  bekand  und  uthgesecht  und  darlho 
noch  ein  ander  jung  wivesperson  uthgeworpen,  dat  he  mit 
er  bolert  unde  vorm  jar  beschwengert  hadde,  und  by 
Henrick  Barberer  bestellet,  dorch  drunck  er  de  fruchte 
afflhodriven,  und  were  de  embrion  und  affgedreven  noch 
unlidige  gebort  van  dem  wive  sulvest  in  ein  kolhoffe  be- 
graven.  Welchs  van  dem  wive  in  der  pin  ock  also  tho- 
gestanden;  wat  he  mehr  in  der  pine  bekand,  is  my  un- 
bewost.  Darup  wart  de  mißdeder  und  gruwsame  morder 
vam  rade  vorordelt,  dat  he  van  nedden  up  scholde  thostott 
und  up  ein  ratt  gelecht  werden,  und  moste  solchs,  unan- 
gesehn,  dat  de  viffhards  reden  an  F.  G.  vor  em  suppli- 
cerende  gebeden,  dat  he  thom  schwerde  kamen  mochte, 
vor  sich  ghan. 

Darumme  moste  Mom  Levesen  (was  ein  schon,  starck 
und  regal  person)  den  24.  Augusti  jammerliken  van  under 
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up  gestott  und  geredert  werden,  und  wo  woll  2  bodols 
up  em  arbeideden,  wart  em  dennoch  wedder  bein  noch 
arm  gebraken,  und  do  he  up  dem  rade  angebunden  schon 
upgerichtet  was,  sach  ick,  dat  he  de  been,  so  stifF  utb 
aver  des  rats  feigen  legen,  an  sick  gelogen  helTt.  Sic  deus 
atrocia  eius  scelera  atrocibus  poenis  in  hac  vita  punivit.  \) 
Dal  wiff,  so  sick  vam  halberer,  de  unlangs  tho  vorn 
geslorven,  de  frucht  hedde  affdriven  laten  und  im  kolhoffe 
vorgraven,  wart  im  gloienden  führ  up  ein  ledder  uthgo- 
spilct  geworpen.  Und  noch  ein  ander  stein  oll  wiff,  Lof)en 
Anne  gebeten,  so  mit  toverie  und  linmeten  umrae  gangen 
und  2  nacht  tho  vorn  in  der  gefencknis  gestorven,  war 
gliker  geslalt  mede  vorbrennet. 
Petreus  in  Den  19.  Octob.  wart  ick  Johannes  Petersen  van  selige 

Pellworm.  Cathrin  Hans  Harsens  frow,  Joh.  Harsens  moder,  na  Pil- 
worm  affgeferdiget,  eren  blolfrundten  und  vorwanlen  an- 
thosproken  als  Ixwe  Ocksen,  Knud  Laurensen,  Nommen 
Boisen,  Boy  Ocksen,  dewile  Her  Ludolphus  Walhoff  thor 
der  kleinen  kercken  vor  ein  pastorn  beropen  was,  dat  sc 
umme  crer  vorbede  willen  Johannem  Ketelsen,  so  van 
Wiltenberg  mit  uns  tho  huß  gekamen,  by  der  cappellanie 
tho  befordern  denstlich  sin  wolden ;  ick  wart  gar  wol 
erenthalven  entfangen  und  de  sake  gcwan  einen  glückliken 
uthganck.  Her  Johan  wart  Capellan  und  na  etliken  jaren 
Pastor. 

Kx  itinere  sprack  ick  ock  an  den  ehernwerdigen  und 
wolgelerden  man  Hern  Johannem  Kirckhoff,  an  der  schwnnd- 
suchl  ein  langetidt  kranck  gelegen.  De  darna  den  fofften 
dach  als  den  25.  Octob.  im  Herrn  seliglich  entslapen,  was 
ein  herlich  gelert  man,  ein  guder  poet,  van  har  und  barl 
pick  swarl,  ein  lang  und  dorr  man.  Darvan  wider  by 
Pilworm. 
Mord.  In    dussem   jar   kort   vor   wienachten   wart   en   frow 

')  Heiinreich  Bd.  2,  S.  31. 
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Iho  Morsum  van  er  husgenaten,  ein  ander  frow,  ermordet, 
henuthgedragen  und  im  koihoffle  begraven.  De  mordersche 
floch  und  kam  dar  van;  nomen  mihi  excidit. 

[Pest  im  Strande,  s.  »Beschriving«.]     Und  schreff  my    Pest  in 

Rostock 

Obbo  Elersen  van  Rostoch  anno  1566  pridie  Luciae 
(12.  Dezbr.],  dat  domals  aver  10  dusent  minschen  darbinnen 
jrestorven  weren.  Und  was  domals  (Anno  1566)  dusser 
Studiosus  dingsdages  na  Marlinj  vor  ein  pastorn  tho  Evens- 
bull  geesehet. 

Nie  insede  tho  HersboU.     In  vorgangen  jar  1564  was      Aus- 

dat  nie  dickschott  (so  nompt  men   de   schlöten   negst  am   ^^^be?"^ 

seedick  gelegen),  upgeworpen  und  ein  nie  dick  beth  inwars  Hersbüll. 

Iho  maken  angefangen,  darurame  dat  by  dem   olden   dick 

kein  speting  mehr  tho  bekamen  und  dat  deep   und  ström 

den   dick   jo  lenger  jo   mehr  underschneth,  ^)   und   schall 

selige  Love  Obsen,  des  tho  vorn  gedacht,   de  erste  störte 

voll  erd  darup  gebracht  hebben.    Sodan  angefangen  insede 

efft  nie   seedick  wart   in    dussem    1565   jar   vollen    ferdig 

Komaket.  Des  worden  mit  des   dikes   saling  aver  de   200 

demet  uthgeworpen  und  was   twischen   den   harden   nicht 

weinig  gezanckes,    dat   dussc  westerman   ercn   dick   nicht 

so  vern  als  de  Lundbülling  (Olde  Hans  Petersens   domals 

Stallers   Land    tho    verschonen)    uthsclten    wolden.     Doch 

gings    ane    praktiken    by   dusser   side   nicht  äff  als   noch 

oj^enschinlich  tho  vornemen  is.  Van  des  pastoren  kercken- 

land  worden   up   duthmal   8  demet   uthgeworpen   und   na 

der  geringsten  tax  bolalot  und  moth  sick  de  pastor  an  der 

jarlike  rente  vam  gelde  benogen  laten.     In  dussem  insede 

sint  ock  veer   bundenstaven   uthgeworpen,   darvan   wider 

by  Heersboll. 

Annus    1566.      Schir   im    anfang   dusses  jars   is   de     Todes- 
euster  Blasius   Chorfeit   tho   Morsum   den  24.  Januarij   in 
Godt  gestorven  und  hadde  de  custery  18  jar  bedenet,  was 


^)  unterwühlte. 
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darneffen  ein  halberer  und  wundarst  und  tho  Hamborg 
van  Petor  Chorfeit,  so  aldar  tho  S.  Cathrin  begraven  lieht. 
Sin  frow  Wibke  levede  darna  noch  14  jar,  den  se  starlT 
Anno  Chr.  1580  friedages  na  Cathed.  Petri  den  22.  Peb., 
so  domals  up  ein  mondag  ingefallen,  und  weren  dus.se 
Cathrin  Herr  Matthiae  oldern,  *)  van  der  min  fruw  Cathrin 
gebaren  is. 

Mord.  Den    25.  Fobruarii    wart   Wonnike   Agsen    van    Boy 

Karstenß  in  der  Trindermarseh  ersteken  und  wart  de  deder 
gekoppet.  Wonnike  hadde  etlike  niahntids  tho  vorn  Cilli 
Her  Johan  Beckers^)  dochter  thor  fruwen  genamen,  mit 
der  he  sick  des  avends  thovorn  vornnwilligt  hadde,  und 
wil  des  morgens  de  sake  wedder  gudt  maken,  buth  er  de 
handt,  erlanget  nene  gunst,  sonder  ein  mulschel,  geil 
darmede  uth  und  wünscht  im  torn,  dat  he  nummer  levendig 
mochte  wedder  tho  hus  kamen,  welches  also  geschaeh,  den 
he  wart  er  dessulvigen  avendes  dodt  und  koll  wedder  ins 
huß  bracht. 

Todes  Hans  Laurens  Hinricksens  negst  jüngst  son  slarff  den 

fälle,  Pest,  g  jjjjjj^  ^^,^g  ^^^  twolfTte  kind,  so  he  und  Völlig  up  Evens- 

bol  kerckhoff  gebracht  hadden,  was  min  selige  frow^en 
hal  ff  broder. 

Wilhelmus  Seuerus  Cappellan  tho  Morsum,  so  des 
vorigen  jjirs  van  Rostock  na  Her  Jürgen  Schröders  aftoch 
darben  boropen  was,  tho  Koningsbul  van  armen  und  ehr- 
liken  oldern  gebaren,  slarff  in  warer  anroping  Jesu  Christi 
den  9.  Junij. 

Her  Simon  Frisius  Pastor  der  kcrcken  tho  Evesbol, 
ein  seltzam  wunderlike  man,  so  Momke  Her  Nicolai  des 
folgenden  pastoris  frow  thom  ehegaden  hadde,  moste  dem 
dode    sin    tidlich   levende   den   24.  Augusti   upgeven.    Un- 


*)  d.  h.  die  Ellern   von  Cathrin,  der   Frau   des  Herrn  (Pastors' 
Matthias. 

')  Pastor  Johannes  Becker  in  Evensbüll,  f  1559. 
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mennige  dage  darna  starff  ock  sin  custer  Laurens  Vollen- 
boslel,  ein  from,  liberal  und  werltgescheden  man,  sines 
olders  im  63.  jar,  was  in  siner  joget  ein  krigsman  und 
diibbelt  soldner  in  Dennemarcken  und  p]hrn  Johan  Ranlzow 
gewesen  und  was  sines  handwereks  ein  schnider,  was  van 
Hans  Arffstsen  thom  denste  befordert. 

Dns.  Paulus  N.  (Oetlefsen),  Pastor  tho  Volcksbol,  starfT 
sehr  van  pestilentz  carbunkel  *)  geschediget  und  deformert, 
den  12.  Seplembris,    vor   dem   sine   ehegade  Herr 

Simons  fruwen  suster  weinig  dage  vorher  gewandert  was. 

Simon  Hansen,  Hans  .Simonsens  son,  ein  fin  bescheden 
und  ehrhafftig  jung  gesell,  starf  an  der  pesl  den  If).  Sep- 
tem bris. 

Anna  Lüddens,  Lüdde  Dudsens  wiff,  ein  ehristlike 
andechlig  dogetsam  matron,  Hans  Siverdsen  tho  Morsum 
süster,  sang  mit  holdseliger  stemme  vor  erem  alTsehe  kortz, 
als  wen  er  nichts  gemangelt :  Mit  fred  und  f.  ich  fahr 
dahen,  und  nam  darup  ein  sanfTt  und  herlich  afscheid,  er 
i]  kinderken  folgenden  er  balde  na.  Se  slarff  den  0.  Octob. 
und  was  mit  den  eren  fast  de  laste,  .so  in  dussem  karspel 
in  der  domals  pest  umme  kemen,  storvcm  doch  alhir  nicht 
aver  47  personen.  17  jar  darna  mosten  wi  beth  inscheten, 
den  anno  1581.82  storven  hir  im  carspel  aver  de  18() 
personen.     Darvan  an  sinem  geborliken  orde. 

Herr  Caspar  Roßwalt,  ein  getruwc  dener  Jesu  Christi 
by  der  gemein  tho  Buphever,  Hern  Oveni  Laurenlij  Cappel- 
han,  ein  levendige  lustige  man,  de  sich  in  ernst  und 
erliken  schertz  by  iderman  wol  woste  tho  holden  und  ock 
van  iderman  gelevet  und  geehrot,  was  ein  Preuß  und  hadde 
Anneke  Her  Cordes  dochter  tho  Gaikenbull  thor  frowen, 
starff  den  9.  Octobris. 


')  Es  war  also  die  Beulenpest.  (Iber  die  Verbreitung  der  Pest- 
epidemien vergl.  Petermanns  Mitteilungen,  Bd.  25,  1879,  S.  257  und 
Tafel  14. 
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Petreus'  Johannes   Petersen   helt  hochtidt   mit  Catharinen,   s. 

Hof*nzGit 

Hern   Fridrichs   Pastorn   tho  Hersbol  nagelatene   wedewe, 
s.  Laurens   Henrick    und    Eraerich   Laurens    dochter,    am 
II.  sondage  na  Trinit.,*)  darvan  mehr  1582  und  anders  wor. 
Pest.  In  dussem  jar  den  27.  Octobris  starfF  de  ehrwerdige 

und  wollgelerde  Matthias  Pomereningk,  Peter  Schomakers 
son  van  Volksbol,  so  de  pastorat  Iho  Evendsbol  ins  8.  jar 
lofFlicken  (als  em  sin  gemein  narededen)  vorgestanden 
hadde,  was  befangen  mit  ein  hillige  pestilentz,  lag  man 
3  dage,  hadde  Cathrin,  min  itzige  husfrow,  anno  1502 
dominica  Cantate  by  Catharinen  Blasij  Chorfelds  dochlcr 
getuget,  darvan  by  Evensbul  wider. 

Herr  Diderich  Borgdorp  bordig  im  lande  tho  Brun- 
schwig,  Pastor  in  de  Osterwolt,  hadde  Wibke  Blaß  broder 
Jürgen  Krey  dochter  Margreten  tho  ehe  genamen,  so  namals 
I^ovc  Baeksen  dem  Custodi  tho  Buptee  Iho  gefriet  worden. 
Als  Her  Matthias  begraven,  wenede  Theodoricus  bitterlich, 
sede  ock  aver  disch  ad  reliquos  pastores:  Nu  werde  ick 
de  erste  sin,  so  Herr  Matthiam  folgen  schal  un<ler  den 
Predigern,  und  gi  andern  hebbon  jw  up  dut  mal  nicht 
wider  tho  befruchten,  und  both  darup  Hern  Peter  Boiscn*) 
ein  daler,  dat  he  aver  en  dancken  und  de  lickprodigt 
don  wolde.  Helt  ock  sin  wort  und  starfT  10  dage  na  dem 
dode  Hern  Matthiae,  nomliken  den  6.  NovemL,  und  storven 
ock  dat  mal  kein  pastores  an  der  plage  mehr. 

Duth  jar  wart  ock  van  etliken  historicis  ein  preslcr- 
qual  und  worger  genomet,  den  in  allen  landen  als  ock  hir 
im  Strandt  vofil  wech  genamen  und  afgangen  sin. 

Als  in  dussom  jar  de  pest,  wo  gemelt,  gruwsam  tho 
woten  angefangen  und  unser  Ehrw.  Herr  praepositus  Mag. 
Georgius  Boetius    mit  unserm  Sei.  F.  Hertoch  Johans  van 


»)  8.  Juni. 

«)  P.  in  Königsbüll  15()2— 9^2,  Vater  des  Schriftstellers  Matthias 
Boetius. 
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Hadersleff  hir  ins  land  gekamen  was,  wart  an  allen  pastorn 
folgender  breff  geschreven: 

»Gnad    und    fred    dorch  Jesum  Christum    unsern    einigen 
Herrn   und  heilandt,  leven  fratres,    na  dem  wy  vor  ogen    sehn 
und  hören,   dal  wi  armen    sunders    doreh    unsern    ungehorsam 
und  sonst  mangerley    simde    unsern    hemmelschen  vader   thom 
lorne   und  straffe    erwecket    hebben,    so    latet    uns   solches  van 
herten   leid  sin  und  bidden,    he  will    uns    sine    arme    kinderlin 
vederliken  ansehn  umme  sines    allerleveston    sons  Jesu  Christi 
willen    und  de  wol  vbrdenede    straffe,    so    wi    vor    ogen    sehen 
und    thom    groten    deel  völen ,    gnediglich    van    uns    affwenden. 
Scholl  ock  juwen  karspellsk indem  solchs  vorholden,  tho  rechter 
bolhe   und  thom  ernstliken  gebede  niit  flile  vermanen,    dat    de 
leve  Godt  uns,  de  wi  uns  betern  willen,  und  dorch  dat  gebett 
im  geloven  umme  erbarminge  anholden,  nicht  vorlaten,  sonder  ge- 
wislieh  als  ein  vader  sick  siner  armen  kindern  erbarmen  und  erhören. 
Tho    solchem    gebruck    und    behoff   is    dorch  F.  G.  ver- 
ordnet, dat  men    alle    friedage    thor   kercken    gan    schall ,    den 
calechismum   predigen,  de  litaniam  singen,  de  locos  poenitentiae 
flitigen  driven  und  lehren,  desgelicken  misse  holden  und  den,  de 
idl  begeren,  dat  hillige  und  hochwerdige  sacramenl  reken  und  geven. 
Hoc  si  diligenler  praestiterimus,  nos  docendo  adhortando 
et  orando  etc.  et  populus  discendo  et    in    timore    dei  vivendo, 
sine  dubio  pro  sua  dementia  deus   in    incrementum    dabit,    ne 
labor   in  domino  noster  inanis  erit. 

Men  schall  ock  vorbeden  und  afTleggen,  wo  vaken  ver- 
manet,  alle  heidnisch  affgoderey,  falschen  gadesdenst  und  des 
godtlosen  pawstes  reliquias,  als  van  S.  Johans  führ,  hüser  mit 
bivoth  und  dergeliken  behangen ,  vastelavent  führ  anrichten, 
up  St.  Steffens  dach  perde  beriden,  up  S.  Cathrinen  dach  den 
koel  beleden  *)  und  dergeliken  superstition ,  toverey  und  bi- 
geloven*)  vel  potius  aniles  stultiliae  mehr. 

*)  Der  Kohl  wurde  bestrichen,  um  Ungeziefer  etc.  feriizohallen 
(Wultke,  Volksaberglaube,  3.  Bearb.,  S.  ()4).  beleden  muss  Ähnliches 
bedeuten. 

*)  Aberglauben. 

4 
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Welcker  pastor  nii  solches  nicht  deit,  sonder  ungestraffet 
lett  hen  ghan,  schal  sines  denstes  entsettet  sin,  und  dejennigen 
im  earspel,  so  wedder  F.  G.  mandath  tho  donde  sick  under- 
sthan  und  Godt  thom  torne  und  straffe  vorursaken,  seholen 
mit  liff  und  gudt  in  F.  G.  höchste  straffe  und  Ungnade  vor- 
fallen sin,  und  is  dorch  F.  G.  amptman  des  ein  upsehent  tho 
hebben  befahlen.  Des  sondages  schall  men  ock  de  litaniam 
singen. 

Raptim  Mohrsum,  Sonnavends  na  S.  Margareten. 
Anno  1566.  M.  Georg.  Boet.  p.« 

Perso-  Calhrin  Blocks,  Laurens  Blocks  nagelatene  wedewe, 

der  man  im  vorgangen  jar  1565  up  de  wedderreise  van 
Hadersleven,  dar  hen  hB  eiteret  was  umme  sin  andeel  in 
Obbens  Halge,  so  he  mit  sinen  consorten  den  Eiderstedi- 
gern  als  in  ein  andern  herrn  gebede  ane  weten  siner  ave- 
richeit  verkofft  hadde,  up  Morsum  vehr  gestorven  was, 
dem  doch  van  sin  misgunnern,  dat  be  umme  dat  vor 
midauendsmahl  ^)  affthoschaffen  uthgetagen  were  gewesen, 
uperlagcn  was,  welchs  10  jar  tho  vorn  van  dem  landes- 
fürsten  H.  Johans  tho  Hadersleven  &c.  dörch  ein  offeiitlick 
mandat  upthoheven  mandirt  was,  dusses  wiff  Gathrin  Blocks 
leth  sick  van  Hans  Feddericksen  wedder  nehmen. 

Wo  und  up  watterley  wiso  de  kerkendenst  und 
jarlike  hcvung  des  pastorn  tho  Odenbüll  ge- 
schmelert    und    Anno    1566    affgebraken    worden. 

Als  de  ehrw.  und  wolgelerde  Her  Philippus  Ander- 
novius  den  21.  Februarij  Anno  Christi  1565  seliglich  im 
Herrn  entschlaptm  und  ick  Johans  Peterß  wedderume  vam 
caspel,  als  vorn  angesecht,  vocert  und  van  geistlicke  und 
werltlike  avericheit  thom  pastorn  des  carspels  Odenbüll 
angenamen  und  bestediget  worden  und  Margareta,  Hern 
Philips  nagelatene  wedewe,  dat  gnadenjar  van  65  beth  66 


^)  Am  Räude:  midundern;  Bedeutung? 
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up  Ostern  beholden,  darup  ich  na  uthgang  des  1565  jars 
ume  des  pastorn  besolding,  wo  nicht  unbillig,  beginde  tho 
fragen  und  gesehen,  wo  der  wedewen  umme  Michaels  van 
den  nrianern  40  mark  und  umme  Ostern  effen  so  veel  tho- 
gestellet  worden.  Den  Anno  1562  was  Herr  Phiiippus  van 
sinem  gnedigen  F.  und  Hern  Olde  H.  Johans  up  Hadersleff 
mit  ein  vicarey,  so  öldo  und  blinde  Her  Nicolaus  ^)  gehatt, 
belenet  worden,  up  tidt  sines  levendes,  welchs  lehn  jar- 
lichs  26  mark  indragen  mochte.  Noch  hadde  de  pastor 
ein  ander  lehn,  brachte  em  jarlichs  23  mark,  und  vam 
huse  der  olden  capellanie  besuden  der  kerken  und  vam 
werve,  tho  hope  der  kerken  thostendig,  Laurens  Levesen 
domals  vorvehstet,  hadde  de  pastor  3  mark. 

Baven  duth  alles  gaff  dem  pastorn  ider  mattschop,^) 
so  landguder  hadden  und  gebrukeden,  jarlich  ock  14  ß, 
konde  aber  28  mark  lopen. 

Daruth  bin  ick  bewogen,  van  den  manern  Ocke 
Hansen  und  Hans  Momsen,  wat  doch  min  jarlicke  salarium 
und  jarlike  besolding  sin  worde,  tho  erfoi^chen,  worvan 
ray  doch  nen  regisler  mochte  thon  banden  kamen,  dewile 
mit  sodan  hendlen  fast  vordechtig  ummegangen  were,  ock 
was  solches  im  kerckenregister  nicht  mer  tho  finden,  son- 
dern daruth  gereten,  als  namals  an  den  dach  gekamen  is. 

Su,  er  ick  den  dingen  recht  na  dencken  mochle  und 
gewisse  grundt  erfinden  konde  und  de  guden  carspellude 
ins  geheim  mit  einander  consultert  hadden,  maken  sick 
Iwene  vornemer  menner  des  carspels,  Olde  Fedder  Backsen 
und  de  oldere  Leve  Nommensen,  so  noch  vor  sinem  aff- 
scbeid  stockarm  geworden,  up  de  reise  na  Hadersleff, 
handien  mit  erem  F.  Landsfürsten  sodan  gemelte  vicarei, 
welchs    na   Hern   Philippi   dode  F.  ü.  wedder  anheim   ge- 


0  Wohl  Nicolaus  Hansen,  1537—1551  Pastor  in  Odenbüll. 
•)  Muss  bedeuten:  jede  Hausgenossenschaft  des  Kirchspiels,  jede 
Familie.  Vgl.  Haustedt,  Chronik  von  Bordelum,  1899,  S.  101. 
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fallen,  affthokopen  und  in  er  egene  vorwalding  alwege 
namais  tho  beholden.  Darmii  solches  desto  beter  vortgangr 
mochte  gewinnen,  praetenderfen  de  volmechtigen  des  kar- 
speis, se  wolden  thor  vorbeteringe  des  pasloren  besolding 
anwenden  und  gebruken,  worup  se  sodan  vicarey  van  F. 
G.  (vel  quasi)  ingefriet  vor  ein  ehrgave  180  mark,  und 
darup  segel,  breve  und  F.  G.  handteken  thor  confirmalion 
erlanget,  kamen  wedder  anheim,  stellen  minen  guden 
pastorn  gemeltes  lehen  und  vicarei  tho  beholdende  und 
reten  de  14  i3,  so  ider  raatlsehopp  pleehte  jarlicbs  tho 
geven,  wedder  tho  sick,  und  hebbens  duslang,  unangesehn 
in  F.  G.  breve  und  patent  mit  keinem  worde  gedacht 
edder  ennen  vorlovet  worden  und  ock  ich  vor  my  und 
minen  suecesoren  hirinne  my  nichts  begeven  hebbe,  an 
sick  und  inne  beholden  hebben. 

Dorch  sodan  list  und  fmantz  ane  eres  F.  G.  vorbewost 
und  willen  is  dusse  Pastorat  an  jarlike  hevinge  merkliken 
decurtert  und  afFgeschneden  worden;  wor  dorch  dusse 
pastorat  van  my  wedderumme  verbetert,  schal  anderswor 
vormeldet  werden. 

Darmit  aver  dusse  handel  desto  beter  möge  vor- 
standen und  my  solches  tho  golovet  werden,  will  ick 
folgende  F.  G.  vorsegelde  breff,  so  my  lange  darna  Ihon 
banden  gekamen,  truwliken  affgeschreven  (in  quo  Deuni 
testor)  hir  her  setten: 

»Wir  Johans  von  Gottes  Gnaden  Erbe  zu  Norwegen, 
Hertzog  zu  Schle.swig-Holstein,  Stormarn  und  der  Ditmarschen, 
Grave  zu  Oldenburg  und  Delmenhorst,  bekennen  hieniit  öffent- 
lich und  thun  knndt  vor  uns,  unser  erben  und  nachkommen, 
nachdem  eine  vicarey  zu  Odpnbull  dorch  todlichen  abgang  des 
blinden  Hern  Nicolaj ,  der  von  Bischop  Gotzig  von  Alevelde 
und  auch  hernachor  uns  selbst  darmit  auf  sein  lebenszeit  be- 
lehnt gewesen,  widerumb  vorlcdiget  worden  und  uns  als  Fürst- 
licher Obrigkeit,  der  das  jus  patronati  ohne  mittel  zustendig, 
heimgefallen,  welches  des  jars  ungefähr  sechs  und  zwantig  mark 
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lübisch  zu  ertragen,  und  uns  itzundt  das  gantze  caspel  zu 
gemüth  führen  lassen  die  unverrnugenheit  der  einkommen  ihrer 
kirehen  und  demnach  zu  underthenigkeit  ersucht  und  gebeten, 
solch  lehn  nicht  in  andere  wege  zu  vorwenden ,  sonder  bey 
ihrer  kirehen  hinfurder  bleiben  zu  lassen,  ihren  Pastor  davon 
zu  notdürftiger  vorbesserung  haben  zu  unterhalten  &c,  welch 
ir  suchung  wir  so  woll  billig  zu  vermerchen  gehabt  als  wir 
auch  ohne  das  geneigt  seindt  die  kirehen  und  derselben  diener 
mit  allen  gnaden  zu  befurdern  und  vorth  zu  setzen,  das  wir 
demnach  sollicher  ihrer  angelegten  bitte  und  suchunge  gnedig 
Stadt  gegeben,  darein  consentirt  und  gewilliget,  thun  dasselbe 
hieniit  in  krafft  dieses  der  gestalt  also,  das  nun  hinfurder  zu 
ewigen  zeiten  solche  vicarei  bei  der  kirehen  zu  OdenbüU  zu 
untherhalt  und  Verbesserung  ihres  pastorn  unverrücket  und 
ungehindert  bleiben  und  davon  keineswegs  gezogen  oder  ver- 
enderl  werden,  sundern  bey  solcher  Verordnung  für  und  für 
bleiben  soll,  von  uns,  unsern  erben  und  sonst  menniglich  un- 
angefochten. 

Jedoch  so  haben  wir  uns  und  unsern  erben  an  bemeltem 
lehne  die  herrligkeit,  bröke  und  vheste,  wen  sick  die  vhelle 
begeben  und  zutragen,  öffentlich  und  ausdrücklich  bedingt  und 
vorbehalten,  und  gebieten  und  bevelen  daruff  unser  Staller  und 
Probst  unsers  landes  Nortstrandt,  so  nun  sindt  und  künftig 
gesetzt  werden  mügen,  auch  sonst  allen  unsern  underthanen 
darselbst  insgemein,  ihr  wollet  gedachte  kirehen  bey  erlangter 
begnadunge  solches  lehnes  und  desselben  einkommen  halb  nicht 
allein  un vorhindert  bleiben  lassen,  sundern  sie  darbey  schützen, 
handhaben  und  verteydigen  helffen.  Daran  geschieht  unser 
ernstliche  zuverlässige  meinunge.  Urkundtlich  mit  unserm  Fürst- 
lichen Secret  besigelt. 

Actum  auff  unserm  Hause  Hannsburg  den  XXH  Monatztag 

Januarij  Anno  66. 

Manu   propria  fft.« 

Und  is  F.  G.  secret  und  sigel  in  und  under  dem  up 
pergamen  geschrevenen  breif  gehenget. 


54 


Annales  1567. 


Grimmen- 
slein 
erobert. 


Petreus' 
Sohn. 


Vakanz 

des 
Pastorats 

in 
Evensbüll 


Maria 
Stuart. 


1567.  Johannes  Fridericus  Hertoeh  tho  Sachsen, 
des  oldcn  Johannis  Frideriri  captiui  erste  son  wart  mit 
sinen  gesten  Wilhelmo  Grumbachio  und  den  andern  pro- 
scriptis  up  Grimmenstein  gefangen  den  13.  Aprilis  und 
wart  de  fürslo  gefangen  und  dem  kaiser  Maximtliano  H. 
averantwordet,  Grumbach  geschulden  und  geferdelt.  Chri- 
stianus Brück  J.  ü.  D.  des  Fürsten  Cantzler,  ein  vorbolgen  ^) 
upgeblasen  heflftig  man,  de  nielicken  vele  unschuldige 
Predigers  ulh  dem  lande  vordreven  hadde,  wart  ock  ge- 
ferendelt  und  an  veer  orden  van  Gota  an  gemenem  wege 
upgehanget  und  dat  gewaldige  huß  (irimmenstein  der  erden 
gelik  gemaket. 

Johannes  Pelreus  itziger  tidt  tho  Kvensbol  Capellan, 
wart  van  Johans  Petersen  tho  Odebol  pastorn  und  Catha- 
rina,  Laurens  Hinriekscn  tho  Evendsboll  dochter,  den 
25.  iMartij  des  namiddajres  umme  2  siegen  gebaren. 

Her  Cosmas  Frolich  wart  van  M.  Georgio  praeposilo 
denen  van  Evensbol  vor  ein  pastoren  tho  gesandt  dat 
gnadenjnr  vor  Odtharinen  H.  Matthiae  nagelatene  wedewe 
tho  denen,  dede  sin  erste  predigt  am  sondag  Quasimod. 
Dat  carspel  sath  dartho  still  und  in  der  Visitation  im 
sommer  darna  togede  de  prawst  einen  brelT,  so  Her  Cos- 
mas an  Her  Simon  tho  Rendsborg,  darinne  he  sick  be- 
klagede,  dat  em  de  probst  tho  einer  wedwen  mit  velen 
kindern  dwingen  wolde  und  wo  duth  land  godtloß  und 
tellus  ingratissima  were.  Do  he  nu  solches  nicht  dardon 
und  bewisen  konde,  wart  em  angetoget  vam  probst,  dat 
he  up  Ihokomstigen  ostern  wedder  aftehn  scholde,  wart 
unlängst  darna  Pastor  in  Swesing  und  aver  weinig  jaren 
Cap.  tho  Husum,  wart  na  Stade  in  siner  heimat  beropen 
und  starff  darsulvest. 

Domais  kam  ock  tiding  mit  den  schiplüden  uth 
Schottland,  dat  de  koningin  Maria  (Jacobi  V  kon.  in  Schott- 


^)  aufgeblasen,  eingebildet. 
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land  dochter,  der  ehr  oldmoder  Margarcta  Christiani  I 
kon.  Iho  Denmarken  dochtcr  gewesen,  Jacobo  111  verlruwet 
und  demna  mit  H.  Adolpho  im  4.  gliede  vorwanl)  eren 
Herrn  köning  Henricum  Stuarduni  dorch  rad  und  list  des 
Ertzbischops  S.  Andreae  mit  pulver  anno  1506  tbosprengen 
unde  ummebringen  laten  und  im  folgende  jar  67  van  em 
beschwengert  eynen  posthiümum  Jacobum  VI  den  21.  Junij 
geluget  hadde.  Welker  tiding  namals  warhafftig  erfunden. 
Maria  was  van  der  spilsiden  Mariae  Glaudij  des  Herlogen 
von  Guiß  ulh  Frankriken  dochter,    quad   ey  quad   küken. 

Den  VIH  Maij  sind  unser  ein  ganlz  cvcr  voll,  w^Iehs  Kine 
van  Husum  im  guden  wedder  int  sehip  gelreden,  na  dem  ^^^'"^^^ 
Strande  heim  thofahren  willens;  aver  er  wi  thor  utersten 
bake  quemen,  erhoff  sick  ein  gruwsam  vant  woslnordtwesten 
slorm  and  unwedder,  dal  wy  alle  by  ein  hcngcn  bar,  wo 
godt  sin  band  nicht  aver  uns  geholden,  vordrenckct  weren. 
Im  schepe  weren  Hans  Fedderichsen  und  sine  brudt  Ca- 
thrin  Blocks,  Laurens  Sachsen  und  sin  brudt  Nommcn, 
Margret  Anders  Boisens  groffswanger  und  by  na  vor  dodt 
van  Adelheit  Knudt  Wonnigsens  dochter  gehandelt  wart, 
de  ock  manck  allem  volcke  de  aller  behertzeste  was,  dat 
Volk  trostede  mit  sproken  der  h.  schrifft  und  christliken 
gesengen,  dat  mcn  sick  daraver  tho  verwundern  hedde. 
1dl  lelen  sick  ock  seehund  nicht  fern  van  uns  halfT  baven 
dem  waler  sehn,  davan  wy  nicht  weinig  erschrocken.  Aver 
Godt  help  uns  .schinbarliken  tho  lande.  Jungfer  Adelheit 
gaff  allem  volcke  im  krogc  genoch  thom  besten,  erquickede 
Margareten  und  was  frolich. 

H.  Adolphus  tho  Schleswig  und  Holsten  moste  als  ein      Adolf 
krilzherr  mit  400  perden   na   der  Gothaischen   belagerung  **^'  Gotlia. 
den  3.  Martij   afftehn    und  wart   de   stat   und   schlott   den 
13.  Aprilis  upgeven. 

Dns.  Ovenus   Laurensen    Pastor    tho    Buphever    hell  Hochzeit, 
hochtidt     mit    Catharina    Bendicts    Buschen    tho    Husum 
Schwester,  starfF  (illa)  darna. 


56  Annales  15H7,  15B8. 

Visitation.  Den  25.  Augusti   kam  Dns  M.  Georg! iis  Boctius   thor 

Visitation  und  herbergde  by  Anne  Laurenses  tho  Gaicken- 
büU  und  worden  tho  Henrich  Beiern  huse  alle  kercken- 
deners  des  gantzen  landes  convoeert  den  3.  Septembris. 
Dal  examen  ginck  mit  einer  stillmissen  äff  und  bestunden 
alle  wol. 

Pastor-  Obberus  Elersen,  de  domals  bynnen  Rostock  studerto, 

wähl  in  ^yj^pj.  y^^  ^^^  volmechtigen  des  carspels  Evendsbol,  Laurens 
Henrichsen,  Fedder  Laurensen  und  eren  consorten  vor 
eim  Pastoren,  als  Herr  Matthias  in  ag^ne^)  ennen  geraden, 
dat  jar  thovorn  dingstages  na  Martini  geeschet,  aver  noch 
vor  ostern  im  15(36  jar  sende  Mag.  Georgius  einen  andern 
darben,  Cosmuln  Froliken,  dat  gnadenjar  vor  Cathrin  Her 
Matthiae  frow  tho  v^aren,  de  sick  nadages  mit  dem  prowst, 
als  tho  vor  gedacht,  vorunwilgede  und  wedder  wiken 
moste,  ging  also  Herr  Obberi  Eschung  vor  sick,  em  wart 
thom  andern  mahl  geschreven,  kam  tho  büß  und  dede 
sin  erste  predig  in  dussem  jar  am  sondag  Judica,  wart 
angenamen,  tho  Hadersleve  examineret  14.  Juli  und  thonn 
pastorn  dominica  palmarum  1568  darsulvest  bestediget 
(aetatis  suae  26  an.),  als  ock  domals  thogelick  Leve  Lau- 
rensen tho  der  capellanie  tho  Buphever. 

Mord.  Fedder  Jurgsen  tho  Bupsluth  hefft  den  19.  Junij  Fraw 

Rickmars  son  ummebracht,  kreech  endlich  ge- 

leide und  betalede  den  gesellen  als  se  hir  reden.  Darvan 
by  Bupsee. 

Hexe.  Grote  Inge  van  der  gast  gebaren,  kam  in  dussem  jar 

(1568)  in  vorhafft,  bekande  in  der  tortur  ungefraget  und 
sede  uth,  dat  se  selige  Ehrn  Galenum  Pastorn,  lestmals 
by  der  klenen  kercken  Pillw.,  und  s.  Laurens  Backsen 
van  Gaikenbol  tho  dode  getovert,  ock  by  sodaner  uthsage 
bestendig  bet  ans  ende  gebleven.    NB.  gern  gestaalen. 


^)  im  Todeskampf. 
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De    ehrwerdige    und    wolgelerde    Magister   Georgius    Superln- 
Boetius  F.  durehleuchtigheit  H.  Johannis  des  Oldern  Hochlob.  ßoetjus^j. 
und  mild,  gcdechtnis  Gemeine  Rath  General  Superintendens 
und  Propst  alhir  im  Nordlslrande,  is  in   dussem   jar  den 

im  Herrn  entslapen,  was  Boy  Laursen  eines 
Pasloren  by  Hadersleben  tho  ^)  son,  sin  moder 

heth  Jaan,  studerde  und  wart  professor  tho  Kopenhagen, 
snccederte  darna  sinen  vader  im  ampte;  sin  ander  frow 
was  Sara,  Hern  Vincentii  Johannis  des  vorigen  praeposili 
nagelatene  wedewe,  hadden  fine  kinder  thosamen,  son 
Laurentium,  so  sines  vadern  dorpkerk  wedder  bekam, 
noch  1  dochter  Mag.  Knud.  vertruwet ;  Sara  was  M,  Alberti 
in  Risinmohr,  und  M.  Samuelis  tho  Nordorpen  s wester,  Her 
Johan  Meiern  dochter  gewesen  tho  Pilworm  pastor.  Nam 
na  selige  Mag.  Georg  dode  ein  boßman  *)  und  affgeschu- 
meden  scbalk,  brachte  de  guder  urame  und  se  starff  in 
so  grote  armodt,  dal  de  nabers,  darmit  se  erlikenn  mochten 
begraven,  contribuern  und  tho  leggen  mosten.  Do  nu  im 
Sommer  kircken  rekenschop  geholden,  hefft  de  ehrwerdige 
und  wolgelerde  Herr  Pelrus  Boetius  tho  Koningsbull  past. 
dussen  Mag.  Georgium  parentert  und  van  em  und  sinem 
levend  tho  Morsum  in  der  kerken  gehatt. 

Merde  Knudsen  van  Hersbol  wart  ock  in  dussem  jar     Mord. 
15()9  van    einem    geökelnamel    Leve  Aldvabr    am   pingst- 
dingsdach   erstecken,    dem   sin    hart   wedder   umme   vam 
bodel  mit  hals  uude  har  gestotzet  worden. 

22.  April:    Harre   Jung   Nommens   son    tho   Evesbol       Tot- 
vvarp   mit    der  röddelspade^)   na  den   perden    achter   im    schlage, 
ploge  und  drop  den  jungen,  so  de  ploch  dreff  (was  Rode 


*)  in  Wilslrup;  Jensen  verzeichnet  S.  164  einen  N.  B.  Agricola, 
T"  1548,  der  aber  1548  nicht  fi  sondern  nach  Hadersleben  kam  als 
2.  Hofprediger ;  es  muss  unser  Georgius  Boetius  sein. 

*)  Matrose  (=  botsman). 

*)  Spaten  zum  Ausreuten  von  Wurzeln;  bei  Outzen,  Glossar 
der  fries.  Sprache :  roflfel. 
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Tonias  tho  Huson  susterson)  also,  dat  de  junge  darvan 
goslorven,  und  moste  sick  Harre  by  der  ovcrighell  und  den 
frunden  uthsonen. 

Effen   am   sulvigen   dage   wart   Backe  Detlefsen   upn 
Hamm,  so  van  sinem  naber  ummebracht,  be- 

graven;  de  deder  entkam  und  flog  buten  landes. 

Den  1 1.  Soptr.  (in  ener  hochtidt)  wart  Junge  Froddt« 

Berndl  Frodsen   filius   illegit.,  ein  wolhebbende   man,  van 

Jasper  Frorck  ersteken,   entkam   und    kreg  entlike   geieit 

van  der  hohen  overicheit. 

Wie  ge  Sonneke  Petersen  monoculus  tho  Walsbol  bordig,  van 

Wonnen,   armoth    mit  valen    und    perdekopen   hervorge kamen,    also 
so  zer- 
ronnen,   dat  he  dat  boel  tho  Evensbol,  dar  ilz  Peter  Hansen  wanel, 

van   etliken    brodern    in   der   Halge   tho    Dageboll   gekoffl, 

was  ein  uprichtig  redlich  man,  koffte  genow  und  betaledo 

sehr  wol,  und  stund  gar  wol  mit  em  tho  handien.    Dusse 

starff  tho  Rohmse   by  Husum   in   dussem   jar  (1572)   den 

22.  Februarij,  wart  im  sargk  gehalet  und  hir  tho  Odenbol 

begraven,   leth  sin  wiff,    son    und   2  dochters   3(XK)   mark 

an  gewissen   gudern  na.     Fraw,    sin  wyff,  verlavede   sick 

mit  Peter  Meinertsen,    ein  schnottigen   jungen   und    plock- 

fidler,  effen  des  dages  do  er  man    begraven  wort,    kemen 

thosamen    und    duncket  my,    dem   hilgen   ehesland   sy   in 

in   dussem    karspel    kein   groter  schmaheit   wedderfahren 

als  van  der  olden  Irumpen  und  dem  jungen  läppen.   Doch 

hebben  se  deslang  her  14  hundert  mark  twe  entzelde  lüde 

dorch  den  hals  gestortet   und   is   nu    balde   item   schlicht, 

sede    M.  Fredenbeke.     De   eine   dochter   hefft   weinig,   do 

ander,  Kresden,  so  Peter  Schomacker  tho  Mohrsum  wedder 

eres   Vormundes   willen   vorlavede   und    nam,    iiefft   nicht 

so  veel  solt  als  thom  ey  gehören  mochte.    Peter  Soncksen 

sin  son  wart  ein  vorlochling,  ölbroder  und  dobler,  *)  kreg 

darby  ein  bösen  Schenkel,  vordarff  an  liff  und  gudt,   redt 


*)  Trinker  und  Spieler. 
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lange  up  2  kracken,  friede  Annecke  Neiers,  levede  dar- 
niede  als  ein  S.  und  do  de  guder  vorsapen,  vorspelel  und 
vorgudert  weren,  starff  Peter  in  sinen  sjunden  ane  abso- 
lution  An.  1592  den  25.  Decemb.,  an  der  süderwall  des 
kerckhoves  ane  christlike  ceremonien  als  ein  unvornunfT- 
ligo  vhe  in  der  kulen  geworpen.  Und  efft  woll  Sonnike 
ein  christlich  und  redlich  man  was,  wart  doch  dat  sprick- 
wort  an  sinen  gudern  war:  bald  gewonnen,  balde  zer- . 
riinnen. 

Den  28.0ctobris  1572  kregen  wy  gewisse  tiding  mit  den  Verschvyö- 
s<H»farenden«uth  Engeland,  wo  dorch  anstifFtung  des  pauwst,  England. 
etlicker  cardinale,  ock  Duc  d'Albans,  coniuration  und  heim- 
lich vorbund  in  Engeland  wedder  de  kuningin  Elisabethen 
geniakt  weren,  welche  doch  wunderlieh  an  den  dach  ge- 
kamcn,  und  sind  derwegen  gericht  worden  de  Hertoch 
von  Norfols  tho  Lunden  den  17.  Octob.,  ock  er  overste 
haubtman,  3  cammerjungfrowen,  4  gralTen,  12  adels- 
personen  den  13.  Octob.  und  noch  30  personen  den 
19.  Octob.,  de  meistlich  vam  adell. 

1574.  Cathrin  Jacobs  in  Stapelholm  tho  ErfTten,  ein  sehr  Fi-ucht- 
klein  wivesperson,  hadde  mit  eren  manne  elven  sons  und 
sostein  dochtern  inwendig  25  jaren  getüget  und  telde  noch 
in  dnssem  jar  und  brachte  twenlingen,  twe  dochtern,  Ihor 
werll,  den  13.  Januar! j  3  stunde  na  einander.  Dusse  fruw 
hebbe  ich  tho  Husum  namals  in  eres  dochtermans  Laurens 
Jaeobsens  huse  gesehn  und  my  thom  höchsten  der  kleinen 
Statur  und  ledematen  vorwundert.  Darvan  was  domals 
veel  seggens,  dewile  se  de  hertoginne  tho  Pilhorn  hadde 
umme  wunders  willen  tho  sick  foddern  laten.  Dus.se  Cathrin 
was  Cathrin  Hans  Schmidts  edder  Tenders  grotemoder, 
so  itz  tho  Evendsbol  wonet. 

1576.     Laurens  Hinrichsen  reiste  den  4.  Januarij  na    Petreus* 

SchwiG" 
dem    ummeslach    unde    van    na    Eckelenforde,    starlT    by  gervaterf. 

wegelang,  wart  dodt  tho  Husem  gebracht,  dorch  dat  bleck 
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gesungen  und  thom  ever  und  wagen  vollen  tho  EvendsboU 
heim  gebracht.  *) 

Theodorus  Paynek,  Capellan  tho  Morsuin,  ward 
Paslor  in  Hersbol  doreh  beforderunge  des  ehrvesten  und 
ehrbarn  Claus  Meinsdorp  und  Henrich  Betern,  tügede 
balde  darna  mit  Catharina,  miner  frouwen  moder,  einen 
son,  den  17.  November,  mit  namen  Peter,  so  Anno  1581) 
in  Polen  und  na  4  jaren  wedder  tho  Husum  tho  siner 
moder  gekamen  und  Anno  1596  up  sin  des  barberers 
handtwergk  den  28.  Martij  sin  heil  tho  versoken  wedder 
uthgewandert  is.  Van  Hern  Diedorichs  gezenke  mit  Peter 
Block  und  andern  sinen  legenden  besehe  de  oeschriving 
des  karspeis  Hersbol.  Her  Diedrich  starff  an  de  watersuchl 
binnen  Husum  1588  den  16.  Novembris  und  licht  darsulvest 
im  chor  begraven. 

Merten  Atkesen,  ein  vornemer  man  tho  Stintcbol, 
starff  in  dussem  jar  sonnands  (sie!)  vor  Jacobi  sins  olders 
im  53.  Hie  aliqu.  Evangelium  cum  enarrat.  Joh.  Spang.  in 
absentia  sui  pastoris  populo  praelegerat,  quod  ei  a  domino 
praeposito  M.  Georgio  Boetio,  cum  id  rustica  simplicitate 
potius  quam  malitia  aut  praesumptione  peregisset,  condo- 
natum  est. 

Merde  Knudsen  tho  Hersbul,  en  Schmarotzer,  van 
Leve  Aldvader  am  pingsdingsdag  ersteken,  sin  wyfF  van 
Leve  Hans  Edleffsens  beschnackl  und  thor  huren  gemackel. 

Wibke  Blasii  Chorveldes  nagelatene  wede  is  na  eres 
mans  dode  14  jar  friedages  na  Petri  Cathedra  van  dusser 
werlt  gescheden  und  wart  mandages  darna  im  chor  by 
crem  man  begraven,  na  dem  se  14  jar  wedewe  gewesen 
und  tho  vorn  mit  Blasio  im  ehestande  31  jar  gelevet,  mit 
em  ein  son  Peter  und  min  frowen  Cathrinen  moder  getugel 
hadde.  Den  anno  1535  up  S.  Georgij  dach  is  er  hochtidt 
tho  Lunden  in  des  Pastorn,  by  dem  se  gedenet,  huse  ge- 


*)  Vgl.  Beschriving  fol.  96  a. 
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wesen,  und  des  jars  1544  des  dages  vorm  Christavende 
tho  morgons  twischen  7  und  8  is  Cathrin  Her  Matthias 
gebaren. 

Peter    Hansen    eilcke  ^)    ab    officio  Timmennan    tho    Petreus' 

VatGr  tot 

Flensborch,  min  leve  vader,  do  he  darsulvesten  50  jar  ge- 
wonet,  na  dem  he  sin  gefestet  gudt,  huß  und  staven  tho 
Tostdorp  nicht  with  darvan  Peter  Clawsen  vorkofft  hadde, 
slarff  van  older  und  kranckheit,  de  nu  aver  70  jar  alt 
was,  do  he  sin  frow  Margaretam,  min  solige  moder,  vorm 
jar  vorhen  gesandt  hadde;  he  storfF  den  5.  Jnlij   1580. 

Wy  Pastores   langeden   an    by   den  viffhardenn,   das      Reise- 
uns  thor  tering   und    unkosting^)  etwas   an   gelde   mochte    ^^^^Jl^^' 
Ihogelecht   und   averreckt  werden,    dewile  wi   nicht   unser      1581. 
porsonen    halven,    sondern    wegen    des    landes    uthreisen 
mosten,  kregen  aver  ein  körte  affschnede  und  slumpe  ant- 
wort,  wolennen  wat  vorstreckede,  wen  se  uihthen  mosten, 
mosten  also  up  unsern  egen  büdel  uth   und  wedder  heim 
ioen.  Doch  worden  ellike  na  dages  etliker  maten  tho  freden 
gestellet. 

Hay  Andersen  tho  Stintebüll  spelde  untruw  naber-  Mord, 
schop  mit  Peter  Hansen,  krop  by  Annen  sinem  wive  und 
orstack  den  man  jammerlicken,  wart  wedderum  in  dussem 
jar  friedages  vor  pingsten  wo  billig  mit  dem  schwerde 
gerichtet.  De  bodel  dede  an  em  etlike  feilstrich,  daraver 
sick  bald  mehr  Unglück  hadde  erhaven,  den  de  bodel  kam 
kum  mit  dem  levend  darvan.^) 

1582.     Filiola  mea  Anna  peste  infecla  cum    per  tri-      Pest, 
diium*)    ante    suara    uvakvöiv   ardenter    partes   catechismi 
quolidie    perorassel,     Christi    misericordiam    implorassel, 
mortis  acerbitati  insultasset,   et  castorum   angelorum   con- 


^)  Bedeutung? 

*)  Für  die  Reise  zur  Beerdigung  des  Herzogs  Johannes, 
^  Ungeschickte  Henker  werden  misshandelt,   selbst  erschlagen, 
vgl.  Ztschr.  Bd.  25,  S.  197  ff. 
*)  Hscb.  Irium. 
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sortium  desiderasset,  hoc  die  in  ipso  puncto  horae  sextae 
mane,  cum  undecim  annos  et  5  menses  complevisset 
placide  admodum  dormivit  Anno  1582,  quam  mater  post 
18  dies  insequuta  est. 

Cathrin,  min  leve  und  s.  husfrow,  wart  kranck  an 
der  pestilentz  den  15.  Julij,  krech  slrachs  ein  grolh  führ 
under  de  brüste,  daran  se  des  drüdden  dages  darna  fro 
morgens  gestorven  und  in  wäre  anroping  Jesu  Christi  mit 
sonderlike  gedult  van  dusser  werlt  affgescheden,  als  wie 
im  ehestande  16  jar  und  ein  mahntids  thosamen  gelevet 
hadden,  eres  olders  im  48.  jar,  hadden  tho  hope  5  kinderken, 
2  sons  und  3  docbters  getuget,  de  alle  beth  up  Johannes 
tho  Evensbol  capellan,  vorhen  affgescheden  weren. 

Völlig  Backe  Nom  frow,  Nommen  Tadesens  dochter, 
cum  partui  esset  vicina,  van  der  pestilentz  angegrepen, 
bekam  ein  carbunkel  und  p<^stilentzführ  infra  umbilicum. 
feil  uth^)  und  teelde  2  dage  darna  ein  son,  de  se  noch 
etlike  weken  scholde  gedragon  hebben,  was  ein  fin  klein 
und  erbarmlieh  kind ;  se  starff  den  17.  Julij  vor  miner 
seligen  fruwen  ein  dach,  worden  up  einen  dach  begraven. 
Backe  er  man  starff  4  weken  darna.  I)at  kind  aver  wachs 
und  nam  wol  tho,  is  itz  1598  in  sin  16.  jar,  ein  rick  und 
wacker  ventken,  *)  is  sinen  Vormündern  etwas  ungehorsam 
und  van  jogot  up  ein  vortochling.  Darvan  wider  in  minen 
strandia  bj  Odenbull. 

Herr  Obb  Elrichsen,  Pastor  des  caspels  Evensbüll, 
so  im  sulvigen  caspel  van  Eier  Boisen  und  Eye  Elers  ge- 
tuget, was  tho  Husum  under  M.  Jacobo  Middach,  tho 
Lüneborg  under  Luca  Lossio  in  der  scholen  gangen  und 
darna  tho  Rostock  gestudert,  wart  thom  pastorn  tho  Evens- 
bol beropen  und  bestediget  Anno  1568,  dede  sin  erste 
predigt  am  sondag  Judica,  bleff  pastor  in  die  14  jar,  wart 


^)  jetzt  vulgär:  »umsmieten«  =  Umschlag  haben. 
*)  Jüngelchen. 
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Anno  Christi  1582  mit  der  schedliken  pest  ock  angetastet 
und  moste  darin  den  1.  Octob.  dat  levend  mit  dem  dode 
vorwandlen  und  wart  den  3.  dach  darna  begraven,  daraver 
ich  Johannes  Petersen  de  lickpredigt  gedan.  Her  Obbe 
was  ein  christlich  ernsthafftig  und  uprichtig  man,  so  wol 
in  sinem  ampt  als  in  andern  saken,  in  servanda  amicitia 
cum  vicinis  pastoribus  et  integerrimis  hominibus  studio- 
sissimus  et  constant.  Hadde  thor  ehe  Calhrin  Detlef! 
Paisens  dochter  van  GaikenboL  mit  der  he  6  sons  und 
dochters  getüget,  so  alle  vor  em  gestorven  weren,  ulh- 
genaroen  1  jung,  so  in  crem  wedwen  stand  gestorven. 
Und  se  wart  darna  van  Ehrn  Antonio  Emporo^)  wedder 
gefriet.    Darvan  wider  bym  1590  jare. 

Leven   Edleff  Paisens   son  tho  Odenbull,    qui    ante  Unchrist- 
()  annos  in  ipsa  coenae  dominicae  actione  vinum  e  calice    "^"'''^^^* 
nee    posse    nee    velle    pergustare    negaverat,    quo    tarnen 
pasloris    sui    et    circumstantium    adhortatione    usus    est, 
poöloa  numquam  accessit,  und  leth  sick  mit  em  ansehen, 
als  hedde  he  dat   foffte  schwin    nicht   mede   tho  huß  ge- 
bracht,   was    doch    darby   ein    dorchdreven    schalck   und 
speheger,   de   alle   menschen  woste   mit  sin  rotz   tho   be- 
klickon,  van  em  wart  ock   gesecht,   he  were   erstmals   ab 
ebriosis  mulieribus  und  darna  vara  pastoren,    dems  nicht 
angeloget,  gedopel.    Dusse  Leve  Edleffsen  geit   in   dussem 
jar  den  29.  Novemb.   hen  uth  ins   gardrum,   thut  de  scho 
uth  und  springt  in  den  sodth  und  vordrencket  darin,  irri- 
tatus    quod    sorores   farcimina   iam   ferventia  et   nondum 
satis  cocta  denegassent.  Claus  Meinsdorp^)  nam  van  F.  G. 
wegen  sin  hovetlott^)  180  ^;  wart  ane  klanck  und  gesanck 
am  kerckhave  by  des  Schlotes  wall  in   der  erden  als   ein 
beste  geworpen. 


»)  Pastor  Jn  Evensbüll  1583  —  1612. 
*)  der  Stallet. 
»)  Erbe. 
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Leve  Folquartsen  in  Trendomarsch  starff  den  4.  Julij 
in  dussem  jar,  Jiadde  by  Olde  Hans  Petersens  liden  vor 
ein  begangen  ehebrock  220  mark  F.  G.  gebelert,  A^as  by 
Peter  Nickeisens  und  namals  by  Clans  Meinsdorps  tiden 
uniine  geliker  b<»gangene  schände  hefftig  an  sinen  gudern 
mitgenamen,  schal  noch  christlich  gestorven  sin. 

Petreus'  1584.  Min  Johannis  und  Cathrin  Pom.  erste  kindeken 

na  sinem  groten  vader  Herr  Matthias  Pastorn  tho  EvensboU 
Matthias  in  der  dope  genomet,  wart  gebaren  in  dussem 
jar  in  der  nachl,  so  vor  dem  X.  Januarij  herginck,  twischen 
1  und  2  siegen  na  tniddernacht.  Sin  gefatter  Herr  Diderich 
tho  Hersboll,  Backe  Nom.  tho  Gaikenb.,  Laurens  Fedderß 
tho  Oddenboll,  Jenß  Folq.  tho  Folchsb.,  Mette  Johans  Harß, 
Cathrin  l^eve  Melf,  Dortie  Nick.  Matthias  aver  starff  frie- 
dages  vor  faßlavenl  desselben  jars. 

1585.  Cathrinke  na  niiner  vorigen  frovven  also  ge- 
nomet, wart  gebarn  in  der  nacht,  de  vor  den  11.  Februarij 
hergingk,  ein  ferendei^l  na  midnacht.  De  gefaddern  Magr. 
Laurens  Nom.,  Herr  Antonius  Hrun,  Levinus  Hummersen, 
Wober  Ocke  Hars.,  Mom  Knudts,  Süster  Nommen  Paisen, 
Engel  H.  Laurenß.  Cathrinckc  slarff  Anno  1586  am  sondage 
[^aelare. 
Dank-  Doctor  Paulus  van  Kitzen  loth  ein   schrilTt  uth  F.  G. 

sagung  m  ^(^^{(vht  yan  allen  predigstolen  afflosen,  ein  danckseggynge 
dem  Allmechtigcn  Gade  tho  don,  dat  de  hochwichtige  sake 
wegen  des  hochloffliken  ertzstiffts  Iho  Bremen  tho  eim  ge- 
wünscheden  und  guden  ende  gekamen,  und  wider  tho 
biddcn,  dat  alles  forder  tho  Gades  ehren,  erholdung  der 
waren  religion,  tho  fredsamem  und  gotseligem  regerung 
gerichtet  möge  werden.  Was  datert  tho  Schleßwig  feria  4 
post  trinit.  A.  1585. 

Eheschei-  Hans   Leve    und    frow   Anna   van    Bockwolden   sind 

dungs-     YQphen  under  dem  1578  gesettet   und  wo   se   hochtidt  ge- 

prozess.  ^  *  - 

holden  und  wat  sick  mit  einem  thogedragen,  etwas  ange- 
toget,   aver  se   levedcn   nicht  aver  dre   jar  thosaraen   in 
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ebeliker  leve  und  fred.  Darna  flickcde  sick  de  oheduvel 
twischen  se  in,  den  frow  Anna  hadde  einen  kotzscher 
Claus  Denniß,  mil  dem  se  van  erem  man  Hans  Leven 
vordechtig  geholden,  und  sodan  vordacht  nam  jo  lenger, 
jo  mehr  tho  und  wart  dorch  logenmuler  gescharpet,  und 
dat  de  kotzscher  etwas  betör  gekledot  van  der  frowen, 
dar  van  wart  ock  de  sake  nichts  gebetcrt,  dartho  ginek 
dat  gerücht  starck;  unlangs  darna  convasere  Hans  Leve 
wat  he  konde  und  begaff  sick  ghcn  Lübeck;  frow  Anna 
folgede  em  na,  vorsochte  alles  wat  menschlich  und  möglich 
sich  uth  der  vordacht  by  em  tho  bringen,  was  aver  alles 
nichts;  se  toch  wedder  na  hus  tho  Mohrsum,  dewile  er 
bim  man  bedde  und  tafcl  geweiert.  Und  Hans  Leve  hoffen 
se  tho  scheiden,  wo  folgens  tho  sehen.  Ehr  broder  Hans 
und  Henneke  nemen  de  hoffe  tho  Mohrsum,  beiden  dar 
schlampamp,  beth  alles  vortehret  und  vordelget  was;  wat 
averich,  wart  wechgeforet,  ossen  und  vhe  vorkofft.  Middeler 
wile  schalt  Hans  Leve  sin  frow,  und  letl)  ern  kotzscher 
Claus  Dinnis  tho  Husum  in  vorhafft  bringen,  anklagen, 
wart  aver  vam  rade  tho  Husum  frie  erkandt,  und  Hans 
Levens  anwalt  appellerde  darvan  an  dat  Kon.  und  Fürst, 
landgericht.  Tho  dem  wart  Hans  Leve  sulvest  ghen  Haders- 
leven  van  frow  Anna  erem  vader  und  broder  eitert,  dar 
damals  dat  landgericht  scholde  geholden  werden.  Aver 
Hans  Leve  is  nicht  erschinen,  wart  derowegen  in  dussem 
jar  wedder  na  dem  Kyl  eitert,  dar  wart  in  gogenwerdigh. 
siner  gesanten  aver  em  geclaget  und  sin  procuratores 
klagden  sin  ehegodfrow  Annen  ehrnrürig  an,  alls  uth  fol- 
genden pronunoiaten  tho  vornemen  is. 

»In  diffamation  saken  Detleff,  Joachim,  Hennekon  und 
Hans,  vader,  son  und  gebrödere,  den  von  Boc-kwolden  zu  (iram 
und  Pronstorff,  vor  sich  und  van  wegen  ihrer  doohtor  und 
Schwester  Anna  van  ßockwold ,  Hans  Leven  elielicher  Imus- 
frauwen  klegerin  einem  kegen  und  wider  Hans  Leven  zn  Molir- 
sum  am  andern  teil ,    bekennen  wir  FViderieh    kon.   zu   Denne- 


5 


66  Annales  1585. 

marchen  &c.  und  wir  Adolff  &c.  sampt  unsern  beysitzenden 
Stadthalter  und  relen  auff  beschuldigten  des  beclagten  ungehor- 
samen, und  das  er  zufolge  dos  zu  Hadersleuben  den  6.  Martij 
Ao.  1584  eröffneten  bescheids  auf  erhobene  klage,  wie  sick  zu 
recht  geburth,  nicht  geantwort,  und  auff  ferner  der  klegerin 
gerichtlich  anbringen  für  recht.  Nachdem  gedachter  beklagter 
die  Zeugnisse  und  angegebene  vordacht  und  bezichtigung  des 
begangenen  ehebruchs,  zauberey  und  vorgifTtes,  wie  recht,  nicht 
erweiset,  er  auch  dem  erwenten  Hatersleubischen  urtheil  ge- 
pührlike  folge  nicht  geleistet  und  ungehorsamlichen  ausgeblieben, 
so  wirt  er  disfals  (doch  seinen  ehren  unnachteilich)  der  sachen 
verlustig  erkandt  und  seine  hausfrawe  des  zugedachten  vor- 
dachts  und  archwon  billig  erlassen,  und  ist  beklagter  Hans 
Leve  dem  klegern  die  vorursachte  gerichtskostung  auff  vor- 
gehender unser  richterliche  messung  zu  erstaten  schuldig;  will 
auch  die  von  Bockwolden  wegen  vorgemelter  ihre  dochter, 
Schwester  und  freundinnen  in  dieser  sachen  nach  dem  land- 
recht 12  man  eidt  geben,  so  sol  darauff  alsden  Hans  Leve 
nach  erwenten  landrecht  gentzlich  gefeilet  sein.  Von  rechts- 
wegen ;  urkundlich  &c.  pronunciatum  Kill  den  22.  Junij  Anno 
1585.« 

»In  Sachen  de  Bockwolden  vatters  und  sone  wider  Hans 
Leve  ist  peremptorie  und  entliche  citation  an  Hans  Leven,  bey 
der  eidesleistung  der  12  von  adel  ihrer  freundschafft,  dadurch 
bezichtigten  ehebruchs,  zauberey  und  Vergiftung  erwente  Hans 
Leven  hausfrauwen  zu  freien,  für  die  carspelskirche  zu  Mohr- 
sum  auff  den  7.  Augusti  schirstkünfftig  anzulangen ,  und  bey 
schinender  sonne  den  eidt  zu  entfangen,  hir  mit  erkand  und 
ferner  verordnet.  Es  erscheine  also  Hans  Leve  alsden  durch 
sich  selbst  edder  seinen  gefolmechtigten ,  solchen  eidt  nach 
landrechte  und  beygefugter  form  anzusehn  und  zu  lioren,  oder 
thu  es  nicht,  das  nicht  minder,  die  den  zu  schweren  verbütig, 
da  zugelassen  und  vorstattet  werden  sollen ,  welches  den  in 
unsers  Hertzoch  Adolffen  Staller  und  fünfhardsrads,  so  wir  dazu 
vorordnen  werden,  kegenwertigheiten  gesehen  soll,  dieselbig  eidt 
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nach  landrecht  anzuhören  und  derowegen  kundsohafft  und 
Zeugnis  mitzutheilen,  und  soll  Hans  Leve  durch  »ok*>he  geleistete 
12  man  eidt  dem  Lohebuch  übliclier  gew^onheit  nach  vormuge 
und  krafTt  itzo  zu  Kill  gesprochen  und  publieierter  sententz 
[gefellet  sein].  Von  rechtswegen  urkundtlich  äc.  pronunciatum 
Kill  den  23.  Junij  Ao.  1585. 

Formula  der  Eide,  so  die  Bochwolde  wegen  ihrer  dochter 
Schwester  und  freundinne  Annen  von  Bochwolden  Hans  Leven 
hausfrauwe  mit  ausgestrecktem  arm  und  zwon  aufTgerichten 
fingern  geben  sollen. 

Ich  Detleff  ßochwoldt  rede,  lobe  und  sdiwere  bey  godt 
und  seinem  heiligen  evangelio,  das  meine  dochter  Anna  der 
bezichtigung  uud  argwohns  halber,  so  ihr  von  ihrem  manne 
Hans  Leven  ungebürlicher  weise  zugemessen  und  aulTgesagt, 
unschuldig  und  ist  dieser  Eid  rein  und  nicht  mein  als  mir 
Godt  helffe  &c. 

In  peinlichen  sachen,  anklag  und  appellation  Hans  Leven 
zu  Morsum  anklegcrn  und  appellanten  eins  kegen  und  wider 
Claus  Deniß  kotzscher  angeklagten  appellaten  andersteils  äc. 
sprechen  wir  Friederich  &c.  und  AdolfF  &c.  sampt  unsern  bey- 
sitzenden  stadhalter  und  rhcten  nach  vorlesimg  und  erwegung 
eingekommer  acten  und  weiteren  cinbringens  zu  recht,-  das 
von  richtern  voriger  sententz  wolgesprochen  und  übel  appelleret 
und  derwegen  diese  sache  an  vorige  richters,  (\e.n  appellaten 
der  gefenglichen  vorhafft  zu  erledigen,  billig  verweiset  wirt, 
deme  dan  auch  der  appellant  aller  vorursachte  Unkosten,  ver- 
seumnis  und  schaden  abtrag  und  erstattung  nach  rechtlich  er- 
messigung  zu  thun.  Von  reclitswegen  i^c.  pronunciatum  Kill, 
den  22.  Junij  Anno   1585.« 

Ulh  aussen  ordeleii  und  dersulvigen  ununestenden 
kan  men  de  diffaraalion  sakc  und  twist  Iwisehen  Hans 
Leven  und  Frow  Annam  genoch  vornemen.  Detleff  Bock- 
wolt  was  mit  sinen  frunden  schon  tho  Husum  up  de  be- 
stemmede  tidt  den  eidt  im  Strande  tho  leisten  angekamen, 
dar  den  weinig  dage  thovorn  Hans  Levens  procuratorn  und 
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bistand  mit  weinigen  van  H.  Adolphen  rhede,  und  wart 
de  sake  na  velem  underhandling  also  by  gelecht,  dat 
Dotleflf  den  cidl  tho  geven  scholde  fry  sin,  Hans  Leve  sine 
adcliche  ehe  vel  quasi  beholden,  Detleff  und  sinen  sonen 
vor  de  gerichtsunkostung  und  Frow  Annen  vor  ern  hon 
45  dusent  mark  up  ein  gewisse  tidt  im  negstkamende 
ummeslach  geven  und  Sunderholt  by  Schwesing  er  liff- 
geding  inruhnien,  er  und  eren  erven  tho  ewigen  dagen 
beholden  laten,  dar  tho  der  kercken  tho  Gram  ein  ehrgave, 
der  seholen  tho  Husum  500  ^  und  Morsum  erleggen, 

und  wat  he  midlertid  vor  schade  genamen,  beholden.  Moste 
ock  Claus  Dinniß,  so  namals  ein  rover  und  morder  ge- 
worden, ock  uthfrien  und  ein  slück  geldes  geven.  Men 
holdts  darvor,  dat  dusse  gantze  handel  Hans  Leven  aver 
de  80  dusent  mark  schall  gestanden  hebbcn.  Fritstu  noch 
neen  meelbry  und  peckelhering?  Van  dusse  tidt  an  sind 
Hans  Leve  und  sin  husfrow  van  ander  gebleven,  se  Ihocb 
na  Flensborch  und  koffte  Anneke  Lorchen  huß,  dar  se  ock 
im  vorgangen  jar  1596  den  gestorven.    Hans 

Leve  bleff  bvnnen  Lübeck,  dar  he  sick  mit  der  D.  so  und 
so  geholden,  moste  wiken,  toch  na  Dantzschen,  leth  sick 
dar  leiden,  vorkofft  dem  ehrentvesten  und  erbarn  Gerhard 
Rantzow  alles  was  he  an  unbeweglichen  güdern  im  Strand 
hadde.  Und  Hans  wandert  noch  ummeher  ins  elende,  hefft 
sehr  vele  wunderlike  vicissitudines  und  vorwandling  dos 
gelückes  mit  dem  ungeiück  erfahren ,  worvan  wider  by 
Morsum.  ^) 
Person-  1586.     Unse  ander  Catharina  wart  in  dussem  jar  den 

liebes.  3Q  Octob.  des  morgens  umme  7  siegen  am  sondage  ge- 
baren, na  er  susterken  genomet.  Ere  gefaddern  der  Ehrvcste 
Jürgen  Maaß,  Ock  Harrsen  und  Her  Laurens  Neve,  Mar- 
grete  Folq.,  Cathrin  Backens,  Ida  J.  Anders  Boysens  dochter. 
Code  sey  laud. 


*)  Vgl.  unten  Beschriving  fol.  177  ff. 
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1588.  In  äussern  jar  leth  ick  min  huß  iipm  dick 
effen  Ocke  Laverensen  belcrn,  iip  dussen  middendick  haddc 
ick  ein  slück  geldes  nomliken  50  ^,  is  an  der  male  nicht 
mehr  den  2  schepelsaat  5V«  rode,  is  dickfrie  glick  als 
otlike  andere  werffstede  so  aldar  liggen.  Dat  gantze  boel 
so  man  Duddensboel  plechte  tho  nomen,  is  grot  15  dcmed 
3  sath  15  rode  ane  min  middendick  und  is  darup  man 
dick  up  14  dem.  Anno  1587  words  my  gelick  als  andern 
Schuldnern  dat  ere  upgedragen  und  datt  huß  leth  ich  up- 
richlen  1588  dingsdagcs  na  Cantate,  kostel  my  tho  vollen 
geferdiget  120  ^.  So  gehört  my  ock  de  norderhelfftc  des 
dickfackcs  mit  dem  halven  koeltun,  daran  Tede  Peterscm 
de  süderhelfte  negst  by  Hans  Schmidt  itziger  tidt 
mechtig  is. 

Hören   und    boven,   deve   &c.   nicht  tho   husen   und  Verfügung 
her  bergen.  M  „  ß^^^"  , 

^         '  Huren  und 

»Ich  Jürgen  Maeß ,    Staller    aver    den    Nordstrand ,    bede     Buben. 

van  wegen  M.  g.  H.*)  allen  landegern  und  inwancrn  des  carspels 

Odenbüll,  dat  sich  na  dato  neniandt  vordriste,  iip  sinen  griind 

in  husen,  katen  und  kyffen  lose  lüde,  hören,    boven  und  deve 

husen ,    herbergcn ,    hegen ,    upholden    edder    yenniger    mathen 

understeckung  tho  don,    als  leider  ein  tidtlanck   gesehen,   juw 

deven,    losen  lüde,    ludt    mines    gewesen    godtseligen    gnedigen 

Herrn  ern.stliken  Mandata  vor  velen  jaren  publicert    entholden, 

beneffenst   meren  hochloffliken  christliken  gnedigen  Ordnungen, 

dorch   vorrückde  godllose  lüde,  de  weder  den  almechtigen  godt 

in  sinen    höchste    thron,    sin    gotlikes  wort    und    der   gnedigen 

avericheit  gebodt  und  verbodt  nichts  achten,  vorsadtlich    aver- 

treden ,    dat  ehebrok ,    megde  sehenden ,    der  nierer   deil  dorch 

echtemenner,    int    gemein    de  averhandt  genamen,    und  wenner 

de  schände  ins   werck  gericht,    up    dat    de    oveldat    ungestraft 

im  vorborgen  blive,   werden  de    ehebrekerin    und    geschweckte 


*)  Der  Inhalt  des  Mandats  ist  klar,  der  Satzbau  verdreht. 
*)  =  mines  gnädigen  Herrn. 


70  Annales  1588. 

Personen  uth  dem  lande  gebracht  edder  bringen  de  frucht  und 
kinder  iinime,  will  derowegen  dragenden  ampt  de  Vorsehung 
don,  dal  beidersitK  ehebrcker  und  ehebrekerinne  und  ander 
gemeine  hören  na  erkentnis  des  rechten  ane  alle  gnaden  dorch 
den  bodel  am  live  scholen  geslraffet  werden.  Idt  schulen  ock 
alle  horenwerde  und  werdinnen,  de  up  cren  grund  und  in  eren 
kyffen  ehebrock  und  horcrei  verursakcn  sin,  nicht  weniger 
dedern ,  hören  und  boven ,  heier  und  steler  gelike  schuldig 
tho  achten  ane  alle  gnaden  gestraffet  werden.  Jederman  sy  ge- 
warnet.   Datert  den  29.  Februai*  Ao.  1588.« 


Ein  körte  BoHchrivinge 

des  Lendlins  Nordstrandes  unnd  doßes  gelegenheit,  von  der 
Inwohneron  Seden,  gebruckon,  Nahrung,  Arbeil  und  bo- 
schwerungen,  Regiment  &c.  Ock  wo  idt  darniede  Anno 
loGo  und  weinig  thovorn,  vor  ein  thostandt  gehatt,  wat 
vor  besondere  verender ung  von  der  tidt  an  sieh  in  allen 
Stenden  darinne  thogedragen,  und  werden  thogelick  ock 
alle  Coloni,  Bunden  edder  Landligern,  so  darinne  von  er- 
webnter  tidt  an,  beth  ao.  Christi  1597,  de  höser,  Boell 
und  Stafen  besethen  und  inne  gehat,  van  er  Success, 
Kindern  unndt  Nachkomlingcn ,  und  wat  sich  by  ebnen 
midier  wiell  denckwerdiges  verlopen  und  begeven  hebbe, 
durch  Johannem  petreum,  Pastorem  tho  Odenbüll  (Iho- 
samen  gecolligeret  und  observeret).^) 

A.  Augustinus.  Libere  et  sine  adulatione  verilatem 
pracdieantes  et  gesta  prav§  vitac  arguentes,  gratiam  non 
merentur  apud  homines. 

Et  pius  est  patriae  facta  referre  labor; 

Falsa  referra  pudet,  vera  referre  nocet. 
Nicolaus  Gisnerus  in  praefat.  Saxoniae 

Alberti  Crantij  ad  Hamburgenses. 
Praeposteri  hominis  est,    aliena  inquirere,   doineslica 
negligere,  sie  externorum  historias  cognitas  habere,  l^alriae 
vero  suae  statum  et  quae  in   ea   memorabilia  contigerunt 
nescire  est  perversi  etc. 


^)  Inhaltsangabe  s.  S.  23  f.  der  Einleitung. 
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De  Nordtstrandt  ist  ein  Eylandt  edder  fnsul  fl  *) 
iimb  und  nmb  vom  sollen  water  beiecht  unnd  beflaten, 
und  im  Hertzoghthumb  Schließwigh  nicht  fern  vom  ufer 
an  der  Preschen  side,  nordost  von  dem  anfarth  des  walers 
Hever,  dar  de  grote  schepe  Iho  und  von  Husum  in  den 
sec  in  unnd  uthsegelen,  und  von  demsulvigen  blecke*)  (so 
ilzundt  ein  wiechbildt  und  themlich  groth  stall  ist)  ein 
mielweges,  wat  de  oslerende  belanget,  dar  de  polus  arcti- 
cus  edder  nordleidung  55 Vs  grad  erhaven,  gelegen.  Dat 
ichs  aver  veell  lever  in  specie  an  der  Presche  side  alß 
in  genere  ad  littus  maris  (iermanici  edder  Brilannici  ge- 
sellet, werde  ich  uth  folgenden  ursacken  bewogen. 

Dar  sick  de  Jüdsche  side  etwa  ein  mill  dree  edder 
veer  dußidt  Ripen  endiget,  heven  alsobalde  an  völcker, 
so  sich  der  Preschen  spracke  gebrucken ,  tho 
wähnen,  alß  Widingharder,  Risinmohrer,  Ockeholmer  unnd 
buten  II  lendlin  PoretolTt,  Westermarsch,  Galmersboll,  [la 
jeder  1  carspell,  Syldt  4  carspell,  Pohre  3  und  Amrhum 
1  carspell,  Olandt,  Grode  jeder  1,  Strandt  22  carspell, 
Eiderstedt  18,  Dittmarschen  24  carspell,  und  wat  mehr 
an  der  Elve,  alß  VVorstfreesen  und  Hadelers  etc.  und  viele 
lender  aver  de  Elve  und  Weser  an  de  seekandt,  Jewerden, 
Esens,  Emden,  Groning,  Dockum,  Levarden  und  Schloten,*) 
dar  de  eine  arm  des  Rheinstromes  in  dem  groten  düdschen 
meere  sin  lösung  und  uthgangk  hefft,  welcher  tract  aver 
de  120  milen  sick  doth  erstrecken. 


^)  Folio-Seiten  der  Hsch.  K. 

«)  =  Flecken. 

•"')  Sloten  in  Westfriesland. 
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Diße  völcker  alle,  von  der  Jüdschen  syde  beth  an 
den  Rhein  gebrucken  sick  der  Preschen  spracke,  und  efft 
woll  im  dialecto  na  eines  idern  lande  und  gewonheit  an 
der  tungen  etwas  unterscheidt  ist,  drepen  sie  doch  in 
vielen,  ja  im  meisten  averein  und  können  untcrander  sich 
woll  verstahn. 

Lcth  sick  ock  an  vielen  umbstenden  anmercken,  dat 
so  woll  die  Oeslerling  edder  Ostfresen  an  der  Elve,  de 
P^yder  und  ||  Hever,  aiß  Butjaders  unime  Westfreßlandt  [2 
und  Emden  in  migratione  vicinarum  gentium,  wen  de  be- 
naberten  volckor  ulhgedreven  edder  anders  worhen  sind 
transferirt,  in  eren  waterlanden  sind  besitten  bleven  und 
Autochthones  und  am  orde,  dar  se  wohnen,  mit  ehren 
voroldern  vor  veeil  hundert  jahrn  sin  jung  worden  und 
gebahren.  Tho  dem  licht  dat  lendtlin  Nordtstrandt  in  sinu 
inter  Hevoram  et  lutiam  occidentalem  (aiß  mans  wanndags*) 
genomet)  in  ein  meersehot  twischen  de  Hever  und  Juth- 
landt,  edder  dat  ick  neger  kahme,  twischen  Widing,  Syldt, 
Fohre  und  Rysinmohr  ingeschlathen,  aiß  in  meiner  tabull 
und  mappen  voran  tho  sehn,  und  buten  vor  disem  sinu 
und  dat  woste  meer  grote  sanddimen,  Ipko  Sandt,  Amrhum 
Buhrr,  so  sick  wol  6  edder  7  milen  in  der  see  henuth- 
slrecken.  So  licht  ock  diße  insul  nicht  fern  a  continente, 
wal  de  südoster  undt  norderhalve  belanget,  den  von  ||  Mor-  [2a 
sum  Syll  henaver  sind  nicht  aver  2  feldt  weges  und  von 
der  Lyth  henaver  na  Lundenberg  kirchen  ock  so  viel,  schall 
nicht  so  gar  lang  a  continente  avulsert  und  aff- 
gerethen  sin.  De  tidt  ick  doch  grundtlich  nicht  kan  er- 
fohrschen.  Man  dricht  etlicke  pagellas  und  bieder  unyne 
her,  so  ein  Eiderstettsche  preesler  noch  under  der  pa{)iste- 
rey  thosamen  gekluvel,  *)  aiß  uth  den  umbstenden  tho  er- 


*)  ehemals. 

*)  Gemeint  ist  das  Chroiiicon  Eidersladense,  vgl.  Ztschr.  Bd.  25, 
S.  164  ff.  Staatsbürgerliches  Magazin  Bd.  9  (1829),  S.  B96  ff. 
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sehen,  darinne  vormeldet,  wo  alle  üthlande  (so  nohmet  he 
de  Merschlender)  imimc  der  sunde  willen,  dat  se  Gade 
dem  Herrn  nicht  hebben  erkennen  wollen  (viellicht  ehm  ist 
ock  de  papisl-  und  moncherey  vordechtig  gewesen),  grölen 
hunger,  so  uth  dreijerigen  regen  und  gruwsahm  unweder 
entstanden,  undt  mangell  des  solts  und  brods  erliden 
muöten,  veel  menschen  alß  dal  vehe  weehgestorven ,  dat 
men  dersulvigen  kein  laH  hefft  wethen  können,  schall  na 
des  Autoris  meinung  1338  geschehn  sin,  do  hebben  sich, 
secht  gemeller  schribent,  de  üthlande  vonander  gerethon 
und  umme  mangel  des  volcks  und  des  leven  brodes  ||  nicht  3 
können  dorch  dickent  wedder  thohope  gefatet  werden. 

Diewile  nu  aver  diße  compilator  vordechtig  und  mit 
sin  jahrrekening  veel  aver  de  schnor  gehauwen ,  wil  ick 
duth  vor  gewiße  nicht  holden,  sondern  so  veel  alß  idl  mach 
bim  leser  gelden  lathen. 

Und  dat  ick  Ihom  beschluth  kahme,  holde  ichs  dar- 
vor,  dat  de  Nordtstrandt  an  der  Preschen  syde  in  ein 
meerschot  gegen  dem  Hartochdohm  Schleswig  alß  ad  litlus 
maris  Britannici,  am  over  des  Engellandischen  meers  ligge. 
Idt  hefft  aver  de  Strandt  sinen  nahmen  dahrher,  dat  idt 
am  meer  licht  und  den  nahmen  thovorn,  er  dens  vom 
vasten  lande  durch  des  meers  ungestümmigkeit  affgerethen, 
schon  gehat  und  noch  under  der  krön  tho  Dennemarcken, 
den  koning  Waldemarus  de  drudde  dißes  nahmens  hefft 
erstlich  dat  Hartochdohm  Schleswig  Gerhardo,  Isern  Hen- 
richs söhn,  de  ock  siner  moder  broder  was,  erstmohls 
Ao.  Chr.  1326  ||  alß  ein  lehnwar  der  krönen  tho  Denne-  [3a 
marcken  tho  beherschen  ingedahn,  welches  namahls  Königin 
Margaretha,  Waidemars  des  vierden  dochter,  ao.  1386  con- 
firmirt  unndt  bekreftiget  hefft.  Den  de  Denen  nomeji  fast 
alle  Order  an  dem  rande  des  meers  Strandt,  alß  ock  etlicke 
sonderghe  orde  darvon  genohmet  alß  Mohrstrandt,  Harsißel- 
strandt,  Widrichsstrandt,  Nordstrandt,  welches  ock  also 
thom   underscheidt    des   Südernstrands   wannerdages    also 
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genomet  worden,  <\vn  Osterhever,  Wcstorhever  in  Eidersted, 
item  Orden,  de  hohen  und  groten  sande,  so  dar  von  süd- 
westwerls  heniith  liggen,  de  doch  schone  wahnlender  ge- 
wesen, hefft  men  domahls  de  Suderstrand t  genohmet,  als 
iek  ulh  ein  olden  Missall  in  S.  [\Uers  Korckon  darsulvest 
hebbe  mereken  können.  Etlicke  willens  van  de  seekandt 
in  Du tmarschen  vorstanden  hebbcn.  De  Nordtstrandt  aversl 
ist  itziger  lidt  siner  lenge  na  nicht  mehr  den  37«  middel- 
inotige  düdsche  milen,  up  jederm  mile,  wen  men  schnor- 
rei'ht  thogahn  konde,  4000  passus  edder  jj  schredc  [4 
(ambobus  pedibus  semel  motis),  ö  pedes  seu  279  ulnas 
conlinenles,  up  jederm  mill  gereckent.  An  der  brede  ißt 
nergent  aver  ein  mill,  etlicker  wegen  nicht  so  viel,  sin 
circumferentia  und  kreitz  lengst  den  seedicken  19222  rode, 
jeder  rode  8  eilen,  daruth  lichtlicke  de  ambitus  und  umb- 
kreiß  kan  tho  milen  gemacket  werden.^) 

Dewile  averst  Nortstrandt  vam  solten  water  allent- 
halven  urameringet,  ock  in  der  hollesten  tidt,  dat  ist,  wens 
water  thor  *see  gelopen,  de  ummeliggen  dupen  und  water- 
stromen  so  invadosa  und  in  grundt  ingereten,  dat  men 
in  velen  jähre  hirin  tho  vothe  nicht  waden  noch  kahmen 
können,  und  also  vom  water  und  meers  ungestümigheit 
alle  ethmall  (sie  enim  apud  insulanos  dies  naturalis  appel- 
latur)  dach  unde  nacht  tho  twienmahlen  von  den  vienden 
des  hilgen  landes,  als  wir  hir  reden,  angelopen  und  ge- 
stormet  wert,  hebben  de  inwohners  thor  gegenwehr  den 
vienden  opponert  ||  und  gegengesetzt  grote  dicke  und  [4a 
hege  van  tagem  erde  (kley  genohmet)  aggeres  und  weller- 


*)  H  u.  k  fügen  hinzu  (wohl  nicht  aus  Petreus):  so  averst  von 
dren  underscheüichen  rnenner,  alß  Sivert  Ludsen  tho  Konningsbul, 
Peter  Schin  edder  Simonsen  tho  Hadtstedt  und  Wummen  Smidt  tho 
Bubsehe  tho  underschetlichen  tiden  in  einem  dage  entwischen  der 
sonnen  up  undt  undergangge  buten  umbher  up  dem  sehedick  is 
umbgetogen  und  hebben  darmit  en  jeder  grott  gelde  gewonnen. 
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wende  ^)  upgefohret,  de  alle  jähre,  ja  alle  wecken  und  dage 
reficiret,  wedder  geraacket  und  verbetert  werden,  und  so- 
dan  muhr  und  wellen  rund  ummeher  upgeworpen  nomeo 
diße  Inwohners  die  diecken,  a  erassitie,  van  der  dicke  und 
Sattheit.  *)  Den  se  gemeinlich  von  dem  kämme  (a  dorso  ad 
imum  pedem)  beth  nedden  ulh  (>  edder  8,  ja  woll  12  eilen 
hoch  und  dick  sin  fast  dißer  gestalt 

kämm 


de  Sahl 
Van  dem  kämm    dallwerts   thom  voth  ist  de  latiludo  und 
brede  etlicker  weg  32  eilen,   unnd  des  dickes  voth   is   an 
der  flacken  side  negst  am  water  mit  holt  und  groten  palen 
dicht   thosahmen   gefoget.    binnen   mit    bredern    und    vor- 
gesetteden  rasen  gedichtet,  darmit  de  jegengebrachte   erde 
vans   waters    anstormen    nicht    sobalde    uthgeschölet    und 
vom    solten    water  wechgeschmoltcn  werde.     Am  sulvigen 
orde  negst  dem  water  sind  de  gestackten  dicken  3,  4,  5, 
ja  an  ctlicken  orden  6  eilen  hoch.   Sodan  mit.  pahlen  und 
holt  II  befestigten  dick  heffl  de  Nordtstrandt  5439  roden,    ji 
up  jeder  rode  10  schoch  gereckent.  VVat  nu  dartho  Hacken 
und  gestackten  dick  tho  maken,  vorbetern,    by  macht  tho 
erholden,  vor  emsigen  flilh,  moye,  arbeith  und   unkostung 
dar  man  in  ein  jähr  upgeit,    ist   ungelofflich,    men   sehats 
thom   weinigsten   34000  ^.     Diße   dicke   und   waterwende 
werden    van    den    inwahners    jahrlichs   wedder    gemackel 
und  verbetert,  na  dem  ein  jeder  veel    edder  weinig  landt 
na   demattthall    in   der   besittinge   befft,   undt   moth^)  ein 
jeder  sin  andeel  und  dickfack  in  arg  und  guten  schefften. 
Dar  sind  ock  aver  verordent  16  dickriehters,   de  na  dem 
spadenlands  recht  na  billich   und   gelegenheit  der  sacken 


*)  d.  i.  Lehmwände. 

*)  H  tachheit;  in  k  fehlt  eine  Zeile. 

^  K  weth. 
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alle  twistige,  twifelhaftige  und  irrige  sacken  twischen  kögen 
und  cnspeln  richten  und  entscheden.  Jeder  kogh  hefift  ock 
sin  overhovetman  und  dickgreve,  dem  ock  sin  underhovet- 
nvännern  und  dickeidigern  attribuert  und  thogeordnet 
werden,  van  ||  welckern  de  ungehorsamen,  vorsümlicke  [6a 
und  böse  dickers  an  gelde  arbitrarie  gestraffet  werden.  Und 
wen  solcke  Ordnung  mit  ernst  nicht  geholden,  mochte  dat 
land  balde  undergahn  und  thom  wüsten  meer  werden. 
Itziger  tidt  iß  dat  landeken  in  dree  harden  gedeelet. 
wehren  ao.  1571  und  noch  beth  tho  annum  1593  5  harden 
und  vor  velen  jähren  7  hard,  darvon  nahmahls  mehr  und 
betern  bericht  geschehn  schall,  ock  sonsten  in  carspeln 
und  unterschcden  kogen  und  raarcken,  alß  idt  na  gerade 
uth  der  selten  see  ingedicket,,  gedeelet. 

Dat  idt  ein  feste  landt  mit  der  Continente  und 
vorgäste')  anhangende  gewesen,  kan  uth  veelen  dingen 
genochsamb  ersporet  werden.  Den  an  der  Lith ,  gegen 
Lundenberg  aver,  so  ock  sinen  nahmen  von  eim  holtken 
hefft,  wens  water  vam  ostenden  winde  tho  seewärts  henuth 
gedreven,  suth  men  noch  hödigs  dages  by  groten  hupen 
breden  und  dicken  wortein  van  eckenbohmen,  *)  schwärt 
und  schier  steinhart  an  des  depes  rande  stahnde,  und  do 
de  seedick  ao.  Christi  1564  by  Hersbüll  ingeflotet,  fandt 
men  in  den  saddicken  ||  edder  kühlen,  daruth  men  de  [6 
erde,  de  dicken  raede  thosadigen  genahmen,  eckenbohme 
von  26  scho  langk ;  so  findet  man  ock  bohme  in  Hambol- 
marck,  wen  etwa  nie  Schloten  gegraven  werden,  item  in 
Buptee,  ^)  Oster-  und  Westerwolt,  de  veellicht  van  den  lucis 
und  walden  eren  nahmen  und  carspelstitull  beholden. 
Item  im  darrecht,  dar  men  thor  führung  torff  gravet,  findet 


*)  Vorgeest. 

*)  H:  ecken  und  ellern,  so  itzo  gantz  schwärt. 
*)  H:  in  Buplheer,  Köningsbüllinger,  Bupsluter  Marck,  wo  ock 
in  Oster  .... 
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man  grote  bircken  und  ellern  bohmen  undt  studen,  berusel^) 
und  underfallen.  Hirvan  is  sodan  opinion  und  gemeine 
sage,  dal  vor  etlicke  hundert  jähren  ein  konigin  uth 
Engellandt  mit  den  Aquilanern,  Seelandem  und  Hollendern 
grote  kriegen  gefohret  undt  doch  nicht,  er  se  de  hoveden  *) 
twischen  Engellandt  und  Franckricken  dorchhauwen  lathen, 
bedwingen  hebbe  können,  do  sind  se  vam  woston  Oceano 
und  groten  moere  verschwemraet  und  undergangen,  doch 
erer  etlicke  mit  dem  dicken  ere  lendern  ||  scholen  [6  a 
vom  daglicken  averlop  des  solten  waters  vindicirt  und  ge- 
fryet  hebben.  Domahls  scholen  thogelicke  diße  lender 
undergangen,  alß  ock  de  Strandt,  und  tho  wilden  wosten 
meer  geworden  sin  und  mennig  jähr  also  beliggen  bleven, 
beth  de  Frecsen,  so  dem  meer  am  negsten  anstrandeten 
und  legen,  von  dem  keyser  Carolo  Magno  mit  besonder 
hohe  fryheiten  begavet,  wedderumme  uth  dem  meer  und 
eilender  uthgrepen  und  etlichs  von  dem  verfloten  lande 
by  kleinen  kogen  und  stucken  wedder  indickeden  undt 
alß  gesecht  mit  hohen  wellen  vorwarden,  beth  de  üthlande 
wedder  woßen  und  thogenahmen  hebben. 

Dat  beste  land  an  der  seckant  hebben  se  gebrucket, 
de  wile  solchs  am  fruchtbarsten  was,  de  dupen,  ruehen') 
und  moraßen  liggen  und  vor  sick  bliven  lathen,  und 
dewiel  darben  kein  vehe  noch  perde  edder  ander  krup 
wegen  der  mohrsumpe  kahmen  mochte,  sin  dar  ellern, 
bircken  und  andere  büsche,  röhren,  reide,  schelfF,  seebesen, 
sehneidgraß,  bachpungen,*)  moß  und  andere  waterkruder 
und  namahls  graß  und  heyde  gewaßen,  ||  welckes  sick  (7 
in  der  verrotling  thosahmcn  gesettet,  nagerade  harder,  und 
do  men  ncger  gekoget,   de  ruehen   und    mohrsumpen   des 


*)  ruse,  rüsse   nach  Outzon,   Gloss.  d.  fries.  Spr.,  niederstürzen. 

*)  Häupter  =  Landenge. 

-'»)  =  Rillen. 

*)  ein  Wasserkraut. 
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waters  entlediget,  darrich  edder  dorr  erden,  darvon  men 
im  torff  thor  führung  gravet,  geworden. 

Eflft  men  nu  woll  solchs  alles  uth  bewerden  schri- 
benten  nicht  hebben  und  dar  dohn  kan,  so  sints  doch 
iixora^  verisimilia,  und  der  warheit  nicht  ungemeth,  sonder- 
licken  wile  koningin  Leonora,  Guilhelmi  des  fürsten  Aqui- 
taniae  und  der  Pictonum  einige  doehter  und  erve,  von 
Ludovico  dem  konig  in  Franckricken  alß  sin  verhetene 
bruth  verstott  und  er  lender  ingenahmen  hadde,  de  doch 
dorch  eren  radt  von  eren  herrn  Henrico  secundo  konig 
in  Engellandt,  dem  se  namahls  vorlruwel,  wedder  ao. 
Christi  1153  gewonnen  unnd  ingenahmen  sind,  daraver 
grote  krieg  vorbracht  und  veell  blödes  vergaten  is,  aver 
consideratis  considcrandis  will  duth  den  stich  nicht  holden, 
den  de  tidl  iß  tho  kort,  so  heft  ||  ock  Carolus  Magnus  [7a 
lange  tho  vorn  gelevet,  de  ao.  Christi  814  den  28.  Januarij 
gestorven  ist. 

Und  efft  woll  Carolus  Magnus  de  Transalbinos 
und  Nordelbinger  eres  rebellions  und  uprohrs .  halven  ao. 
804  in  Flandern,  Siebenburgen  und  an  andern  orden  hefft 
vorfahren  und  setten  lathen,  so  sin  doch  de  Fresen  und 
unter  denen  de  Strandinger  gebleven  und  ere  gegevene 
fryheit,  vor  negen  jähren  van  Carolo  im  lande  tho  Hadelen 
erlanget  genalhen,  diewiele  se  mit  eren  dicken  und  nicht 
mit  den  uprorern  tho  schaffen  gehatt,  und  sin  also  by 
eren  vorbunden  und  befrieden  Merschlendern  gelathen 
worden,  welches  ock  darmede  kan  bewieset  werden,  dat 
Gudfrid,  de  konig  in  Dennemarcken,  de  Obotriten  und 
Mechlenburger,  so  Carolus  wedder  an  den  orden  der 
wechentforden  Sachsen  und  Nordelvinger  [gebracht],  aver- 
tagen ao.  808  und  enen  schimp  gedahn,  darna  aver  2  jähre 
ock  diße  volcker  an  seestrandt  wohnende,  de  nunmehr 
edle  frie  Freesen  wegen  der  gegevonen  freyheit  van  Carolo 
magno  sin  wolden,  mit  dorchtoch,  roff  und  brandtschatting 
heim- 1|  gesocht,  und  is  domahls  mit  schepen  in  dißen     [8 
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lendern  angekamen,  balde  darna  erschlagen,  gestorven, 
und  bleven  de  Freesen  by  ere  freyheit  und  gebundene 
güder.  Sind  se  nu  van  Gudfred  averfallen  mit  roff  und 
brandt,  erfolget  sichs,  dat  se  nicht  mit  den  andern  rebelli- 
bus  mothen  wcchgefohrt  sin. 

Schals  nu  ein  warhafftige  historia  sin,  dat  de  hoveden 
dorchgehauwen  und  Aquitania,  Seelandt  und  HoUandt  mit 
dißen  lendern  vorschwemmet  und  thor  sec  geworden  sin, 
so  moth  sick  solches  lange  vor  Caroli  Magni  tiden  tho- 
gedragen  hebben. 

Und  efft  nun  woll  der  vorigen  historiae  von  durch- 
hauwing  der  hoveden  twischen  Dovern  und  Cales  entgegen 
strith,  dat  ßritannia  thon  thiden,  do  Rom  in  flor  gewesen, 
als  oek  lang  tidt  darna,  do  keyser  Hadrianus  gelevet,  van 
C.  Ptolomaeo  Engellandt  ein  insull  beschreven  und  genomet 
wert,  welches  fast  im  9.  jar  der  regierung  ||  Hadriani  [8  a 
geschehn  nach' Christi  geburth  124,  in  welckerem  jähr  ein 
dusterniß  des  mands  den  5.  Aprilis  weinig  na  8  schlegen 
Vormittage  ingefallen,  de  Plolomaeus  int  4.  bock  am  9.  cap. 
int  9.  jähr  Hadriani  ingesettet :  so  kans  doch  wol  sin,  dat 
vam  Oceano  nicht  vern  ein  wost  und  unwegig  geborgte 
effte  Steinklippe  de  lender  thosamen  gefalhet  und  gefüget 
heft,  und  dewile  sodan  geberchte  edder  clippen  inaccessi, 
dat  nemandt  daraver  heft  reisen  noch  kahmen  mögen,  alß 
den  an  mehr  orden  solche  klippen  gefunden  werden, 
hebbens  derowegen  de  schribenten,  so  dat  landt  nicht 
sulvest  perlustrert  edder  besehen,  nichts  desto  weiniger 
ein  insull  bliven  lathen. 

Deme  sin  nu  wo  em  wolle,  so  is  doch  duth  gewiß, 
dat  der  Slrandt  mit  der  Vorgest  ein  anhengende  landt  ge- 
wesen, namahls  dorch  des  meers  davendigheit,  ^)  umme 
ursacken  baven  verteilet,  tho  ein  wilde  woste  haff  averall 
geworden,  daraver  de  daglicke  floth  6  stunde  und  6  stunde 


*)  Ungestüm. 
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wedderumme  affgelopen,  welchen  ||  aquarum  accursum  [9 
und  recursum  wi  an  dißem  orde  floth,  wens  waler  wedder 
kompt  und  in  de  hohe  waßet,  ebb,  wens  wedder  afflopt 
iindt  dunner  wart,  nomen,  und  welches  ein  wunderwergk 
GoUs  iß,  sick  na  des  monds  tho  und  aflnehmen  regulert, 
den  wen  de  mahne  nie,  hefft  men  upn  middag  vor  de 
Hever  voll  see,  dat  erste  verndeel  gifft  tho  6  vull  water; 
de  volle  mond  bringt  wedder  tho  middag  voll  see,  dat 
leste  verndeell  wedder  tho  6,  welches  schier  by  uns  ein 
iederm  kinde  bewost  is. 

Wen  wir  nun  vam  ocoano  sodan  daglicke  infall  nicht 
hedden,  so  wehren  diße  arme  eilander  veel  beiher  vor- 
seckert  und  den  lendern  an  der  Ostersee  glick,  dar  sick 
dat  watcr  nummer  edder  jo  seiden  baven  sinen  öfern  er- 
hevet  edder  uthlopen  deith. 

Dat  aver  diße  lender  und  sonderlicken  die  Strandt 
und  umbligende  Haigen  effle  eilander  wannerdages  ein 
woste  !|  see  gewesen,  logen  nicht  allein  an  de  bohme,  [J)a 
so  in  der  erden  befallen  liggen,  sonder  ock  de  mußein, 
meerschniggenhüser  und  derglicken,  so  allenthalben  und 
an  allen  orden  under  uns  deep  in  der  erd  gefunden  werden, 
den  wen  nie  sehlote  edder  waterbrunnen  gegraven  werden, 
sencket  men  de  heninn  beth  up  de  kampen  efTte  mußein. 
Nu  is  unlovelich  ock  wedder  die  natur,  dat  solche  mußein 
in  dorrem  erdrich  sonder  waler  waßen  mögen,  dewile  an- 
fengklich  in  densulvigen  schalen  levendig  fleisch  edder 
fischlin  vorhanden,  de  uth  der  solton  see  upgehalet,  gekokel 
und,  alß  ock  Plinius  secht,  gegeten  werden,  ja  de  öster- 
ling,  *)  so  men  by  Föhren  uphalet,  werden  tho  haffe  vor 
ein  furslen  ehten  geachtet;  wen  nun  sodahn  wörmlein 
edder  müßlein  stervet,  verdorren  de  schalen  undt  werden 
vom  winde  ulh  dem  wator  uppet  schlick  averall,  ock  an 
sondergen    orden    thosahmen    gedrevcn,    de    men    alhier 

*)  Auster. 
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kampboncke  nohmet,  werden  von  armen  luden  by  schepe 
vollgesammlet ,  binnen  dickes  gefohret,  darvon  diße 
landt-  II  lüde  schönen  fasten  kalck  wehten  tho  bernen  [10 
und  darmede  de  muhren  an  eren  husen  Iho  macken. 

Dewile  sodan  muschelschell,  schnigg  und  öslerling 
huser  allenthalven  2,  3  und  elfte  4  eilen  under  der  erden 
gefunden,  so  concluder  und  schlute  ick,  dat  duth  landt 
alß  ein  gemeine  schlick  (also  nomen  se  den  bodden,  wcns 
waten  affgelopen  is),  dar  alle  dage  floth  und  ebb  in  und 
aver  gelopcn,  gewesen  is,  welckes  ock  mit  den  olden 
dupen  binnen  landes  und  andern  dingen  genochsam  konde 
erwiset  werden,  averst  ick  will  my  hirin  der  korlheit  be- 
flitigen. 

Wowoll  idl  nun  mit  dem  Strande  ein  sodan  gelegen- 
heil hefft,  dat  wie  ummeher  des  wilden  und  rasenden 
waters  de  fülle  hebben,  so  gewinnet  men  doch  buten  dickes 
im  sollen  water  Ihomahlen  wenig  fisch.  By  Pilworm 
an  der  Süder  Syll  ist  des  Vorjahrs  ein  fischleger,  so 
d<ij|  Foringers  von  F.  G.  in  der  vhesting*)  hebben  [10a 
und  darvon  200  rochen  jahrlichs  tho  tributh  geven  moten, 
dar  men  doch  nichts  anders  den  rochen  und  underwilen 
weinig  genoch  fanget.  Sonst(m  hefft  de  gemeine  man  in 
den  schlicke,  nicht  fern  den  strömen,  thenen  edder  sticken, 
is  sodaner  arth,  dat  men  2  lange  armen  von  ellern  effte 
andern  roden  dicht  an  einander  dieser  j^cstalt: 


in  dem  .schlicke  steckt  und  beve.sligt,  vor  denen  ein  korff 
effte  garn,  darin  wen  de  ebb  goith,  kleine  fischleins  als 
schuicken,  bülken,  slinten  und  dergelicken  inthen,  ^)  und 
wens  water   schir   verlopen ,    upgeholet   werden;    up   diße 

')  feste  Pacht. 

^)  H  fügt  hinzu  :  werden  mit  dem  ström  gedreven. 
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Südwester  side  hefft  darup  ein  hungerige  bück  wedder  tho 
firen  noch  tho  fasten;  bi  der  Ostersidcn  giffts  im  Vorjahr 
und  by  harvesttiden  etwas,  und  doch  bywilen  ein  farschen 
rochen,  sonsten  blifft  van  Strande  dat  gemeine  sprick- 
wort  war: 

Nordtstrandt  am  meere  gelegen  is, 
Hefft  waters  genoch  und  wenig  fisch. 
Alß  ich  nun  im  water  und  schlick  lange  genoch  ver- 
harret, will  ick  ilz  forder  aver  den  dicke  tho  landwertz 
infahren  und  nagißen,  ^)  wo  veel  lands  Nordtstrandt 
binnen  dickes  boholden  hobbe  und  wo  veell  in  körten 
Jahren  uthgeworpen  ||  und  verlahren  worden.  Den  [11 
alß  ick  hir  tholande  Ao.  Christi  1565  gekamen  bin,  warts 
darvor  geholden,  dat  Pilwormhard  9792  demlt  scholde 
groth  sin,  de  Schloten  mit  ingemeten,  aß  ock  in  andern 
harden. 

Edomsharde  .scholde  hebben  11300  demtt. 
Beltringhard .  11200 

liUndbolhard  5352        » 

Summa  des  binnendickes  lands  in  alls  37(544  demlt. 
Wiederichs  ^)  mit  allem  lande  umme  her  thom  Strande 
gehörig  und  domahls  24  undcTschedene  bälgen,  alß  in  min 
landtaffell  voran  tho  sehen,  gewesen  sin,  hebben  und  be- 
.sitten  annochs  grasings  und  mcders  meed  3839  demtt, 
welcher  sick  alle  jähr  ein  mercklichcs  verrinj^ort,  alß  nah- 
mahls  folgen  wert,  do  de  lender  ao.  Christi  1581  twischen 
der  Kon.  Maiest.  tho  Dennemarken  und  unsorm  G.  F.  Her- 
toch  Adolff  christmilder  gedechlnis  distribuerel  worden. 
Von  der  vorigen  landsuinu)en  was  domahls  uthgelathen 
dal  kerckenlandt,  so  de  pastores  mit  eren  collaboratores 
und  custers  vor  sick  gebrncken  und  ||  dickfry  ist,  [IIa 
ock  von  allen  andern  unplichlen  befryet.    Item  deren  vom 

*)  nachforschen. 

*)  d.  h.  Wirichsharde. 
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adell ,  als  Knudt  Wonnigsens  tho  Pilworm ,  Reimer  See- 
stodon  und  Hanß  Levcn  Iho  Morsum  orvegeseten.  Noch 
ein  boell  up  dem  Harn  und  unmennig^)  demt  des  Fürsten 
landt,  mag  thosahmen  in  alls  nicht  aver  2512  demlt  be- 
lopen.  So  wert  domahls  de  gantze  summa  mit  Herrn-, 
deren  vom  adell  und  der  kercken-  und  bundenlandt  Iho 
hope  gewesen  sin  40156  demtt. 

Von  dißen  gesümmerten  lande  warth  uth  hochdren- 
gender  noth,  dat  men  de  dicke  nicht  lenger  aldar,  dewile 
noch  binnen  noch  buten  erd  edder  speting  vorhanden,  den 
dick  mede  tho  macken,  holden  konde,  ^)  den  tho  Hersböll 
worden  Anno  Christi  1564  uthgeworpen  204  demet  und 
darbaven  etliche  schepelsaat,  tho  Pihvorm  by  Osten  de 
Sudersyll  ao.  05  1566*'^)  demtt  verlahren.  Noch  darsulvest 
ein  grot  stuck  sudert  henuth  von  der  kercken  im  "*) 

koge  ao.  1571   an  demmeten  uthgeworpen.   Item 

in  Westerwolt  ao.  1572  verlahren,  inTrendermarsch  ao.  1580 
uthgeworpen  190  deniett  57«  rode.  \\  Bi  der  Lith  in  [12 
der  insede  ao.  15  demtt  uthgesettet. '*) 

Summe  — 

So  veell  nu  de  Nordtstrandt  des  gemelten  lands 
binnen  dicks  beholden,  wert  na  seiner  eigenschop  under- 
scheden  und  in  mohrlandt,  wost  und  dorstrcng,  kley  und 
ham.sch(4nglandt  gedelet;  hirvon  hebben  de  landtsaten,  so 
men  ock  landegeners  nomet,  in  er  posses  ider  sin  eigen 
boell.  idt  sy  veel  edder  weiniger  nach  demetthall,  worna 
0(tk  ein  ieder  sinen  dicke  by  schob  edder  eilen  lang  thogemeten 
iß.  Und  sodane  hole  sind  schnorrecht  mit  schlöten  und 
watergraven  gemeinlich  8  schuch  breith  vonander  gegraven. 

*)  =  un-manche  =  nicht  viele. 
*;  Der  Salz  ist  unv^ollsländig;  M  anders  gefasst. 
^)  d.  h.  IT)!);')  und  15()()  einige  Deniat. 
*)  H  :  olden  Koj^e. 

^•)  H:  bi  der  Lith  is  ein  klein  insede  Ao.  1590  gescheen  unde 
bi  de  100  Demalen  ulhgewoi-pen. 
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Ein  boell  averst  (so  von  diT  benaberten  donsche 
spracke  ingeborgets  wort  ist)  h<3lh  so  vetil  alü  ein  woninge, 
gebew,  staven,  dar  einer  bepottel  und  bepalet  i(.^,  ab  in- 
habitando  et  colendo,  dar  einer  wohnet,  und  darup  siek 
ernehren  kan,  und  werden  de  bolen  doreh  demeltall  ge- 
nieten;  ein  demtt  edder  dainialh  wert  so  viel  geholdcm 
alß  ein  meyer  mit  der  sense  elTle  lehe  in  einem  dage  graß 
van  der  worteil  loü  macken  kan  ||  edder  aiThouwen,  fr2a 
darvons  ock  den  nahmen  hefft,  mit  ein  perlick  edder  rode 
von  8  olde  Husemer  eilen  edder  IH  scholang,  und  d(;r 
linien  neffen  aver  *)  4  in  de  lenge  gemetlien  macken  ein 
olde  Husemer  eilen,  und  dersulvigen  roden  ein  in  der 
breide  und  3<)  in  der  lenge,  edder  2  roden  breith  und  IH 
in  de  lenge  geven  ein  schepelsaat,  also  giMiomet,  dat  darin 
by  na  ein  kh»in  sehe  pell  edder  l  sehipsadl^s  im  seiende 
intalt  und  solcher  (J  sehepelsaath  macken  an  roden  1  breit 
und  21H  langk  edder  2  in  brede  und  108  in  de  lengede 
ein  deimeth  landes. 

Also  iß  eins  idern  possession  an  landt  gutern  ge- 
nieten,  by  10,  20,  HO  demeth  is  sin  hoell  grolh  &c.,  und 
liggen  die  dorchstreng  bolen  enlwedder  ost  und  west  edder 
Süd  und  nord ;  hir  bie  der  weslerside  hebben  wir  im 
dorchstreng  dat  mhorlandt  by  der  oster  edder  nordoster- 
ende  und  dat  klcy landt  vant  Südwesten  in,  up  d(T  oster- 
side  hefft  man  dat  contrarium.  De  mohrackeren,  wen  de 
ere  gadinge,  *)  stercorationem  und  mist  b(»kamen,  woU  ge- 
ploget,  de  mist  up  den  forgen  averall  woll  uthgespredet 
und  alßdan  dat  sadl  darin  geworpen,  occultert  und  be- 
eydel,  bekompt  ||  woll,  giiTt  averuth  schonen  roggen,  [13 
darvon  men  herlich  witt  und  wollschmeckende  (so  mt^n 
darmede  renlig  und  geborlich  ummegeith)  brodt  backen 
kan,  sonsten  waßet  up  dem  mohrlandt  ock  guten  havern. 


— -o 


P 


<v 


t-i 

O) 


o 

o 

"S 

Cm 

P 


CS 


C3 


—  c3 


*)  gegenüber. 
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de  nicht  ruch  und  kleen,  sondern  von  kornern  dick  und 
groff  iß.  Doch  is  sodan  mohrlandt  ahne  dungung  unfrucht- 
bar. Im  kley lande  by  westen  dorn  hecrwege  by  der 
wester  siden  waßet  schönen  woeten,  garsten,  haver,  bonen, 
erfften,  und  sodan  kleylandt  wert  nunimer  edder  jo  doch 
gar  seiden  slercorert  und  begoedet,  sonder  bekompt  sin 
fattigheil  van  der  bonen  fette  stengell,  afFgefallene  bieder 
und  wortein,  wen  ein  jähr  umbs  ander  bohnen  und  garsten 
darin  geseyet  und  mit  offtmahls  plogen  holl  und  morb 
gemaeket  wert,  und  is  ein  miraculosa  überlas,  güdig  und 
fruchtbarheit  in  diesen  lande,  den  veel  deßulvigen  by 
menschen  dencken  nicht  still  gelegen  edder  gerouwet  hefft 
und  gifft  glickwoll  (doch  na  gelegenheit  der  jähren  und 
des  wedders)  ricken  und  averflodigen  segen  und  bringt 
offtmahls  20foldig  wedder  wat  darin  gcworpen  is. 

{{  Doch  moten  wy  umme  unser  mißhandlung  [13a 
undt  sunden  halven  offlmals  van  ayerslortung  des  solten 
walers,  van  drenck  des  inwendigen  waters  und  regen, 
van  hageil,  windtwirbel,  stormwinde,  van  rip  und  hardem 
weder,  van  inüse,  froschen,  büdwormen,  so  den  kirn  und 
worteil  van  dem  körnlin  afffreten,  und  andere  ersehreck- 
like  calamitates  an  unsern  ackern  und  körne  mit  groten 
schaden  sehn  und  erfahren.  Ao.  151M)  kam  ein  turbo  und 
sturmwindt  3  dage,  nam  uns  die  helfle  des  korns  van  den 
ahren  wegk.  Ao.  ir>J)7  kam  ein  meldau  und  verdarff  den 
roggen  averall,  dal  de  meisten  kum  er  sadl  wedder  be- 
kamen mochten.  In  dißem  15U8vorjar  und  plochtidt  hebben 
de  budworm,  alß  gesecht,  hir  im  lande  ve»ele  tusend 
gülden  schaden  uns  am  uthgeseiden  körn  thogefoget. 
Sonsten  wen  gute  jähren  sick  by  uns  finden  lathen,  is 
alls  averüodig  und  ricke  annona,  dal  nicht  allein  de  in- 
wahners,  sondern  noch  eins  so  veell  volckes  alß  hir  im 
lande  sin,  darvon  mochten  gespiset  und  ricklich  erholden 
werden,  alß  men  im  herbst  sehn  kan,  dat  all  syll  und 
schlüßen,   der  hir  im  lande  15  sin,   voll   frenibde   schepe 
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liggen,  van  Staders,  Holländers,  Husomers,  und  andere 
volckcrn,  ere  last  bekamen  und  frolich  van  hinnen  scheiden. 
II  Doch  iß  unse  Nordstrandt  avorall  nicht  gelickc  [14 
fruchtbar  (alß  ock  im  geleveden  lande  Canaan  in  frucht- 
bahrheit  kein  glickformigheit  gewesen,  dewile  sie  an  etlicken 
orden  garsten  brodt  gegeten  hebben),  den  des  mohrlnnds 
mit  unde  ohne  dorrig  hefft  men  dusend  demt  woste 
landt,^)  das  wcdder  graß  noch  körn  dregen  kan;  tho- 
gercckent  sin  ock  woll  dusent  demet  wech.  Dartho  hebben 
de  Harabollinger,  Mohrsumer,  Evesbollinger  (uthgenahmen 
de  kogen,  so  dar  ostwerts  elTen  ulhliggen,  ungef(;rlieh  3(K) 
demet),  Rohrbecker,  Volckbollinger  veel  geringer  landt, 
dar  noch  weiten,  bonen  edder  garsten  waßcn  mag.  De 
von  Koningsboll,  Bubschluth,  hupsee,  Buptei^,  Oster  und 
Weslerwolt,  Pilworm,  Buphever  hebben  gude  kornlandt 
und  darby  schone  weyde  und  grasing  und  erc  sonderge 
jahrlicke  gewinst  van  eren  fetten  ossen,  deren  by  (iOO  und 
mehr  des  hervests  uthgedrcven,  gehalet  und  verkofft  werden. 
Und  efft  woll  in  dißem  lande  kein  moderperde  sin, 
halet  men  doch  valen  uth  Juthlande,  Dittmarschen  und 
van  II  andern  orden,  werden  hir,  wen  darinne  ein  gene-  [14-a 
rositas  gesehen  wert,  proit^)  und  glatt  geholden,  woll  uth- 
jjefodert,  und  gemenlich  im  sosten  jähr  gehen  ^)  Stade, 
Buxtehude,  Caienberg*)  und  an  andern  orden  thom 
marckede  gebracht  und  vorkofft.  Deren  ock  etlicke  hundert 


*)  U:  wosle  laiutt,  dat  wcdder  graß  noch  koni  dregen  kann, 
sinl  ock  voll  dusent  demelen  upgegeven,  worvan  de  boddeni  weinich 
edder  nichts  dricht,  eher  idl  niil  stcrcoriren  werdt  vorgödel.  Dartho  .  . 

*)  Fjn  Adjektiv  prot  hat  es  wohl  gegeben,  da  das  Wort  als  Zu 
name  im  13.  und  14.  Jahrb.  in  Hamburg,  Hoya,  Kiel,  l^übeck  und  im 
Holst.  Pröilleshorst  (^Hasse,  Reg.  u.  Urk.  IH,  a)8.  <»7()}  vorkonnnt.  Wegen 
der  Bedeutung  lassen  sich  die  lautlich  nicht  übereinstimmenden  ags. 
prut,  an.  prüdr,  hd.  Protz  vergleichen ;  vielleicht  liegt  ein  fremdes  Wort 
zu  Gnmde  (C.  Wallher). 

*)  ^=  gen,  nach. 

*)  Cadenberge  bei  Otterndorf. 
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(alß  ick  uth  den  tollen  zedelcken  ersporet)  hcnuth  gefohret 
werden. 

Men  helft  in  dißem  lande  ock  schone  vhelucht, 
doch  van  middelmetigen  vhe,  an  oüen,.  koyen,  schapen, 
schwin,  genßen,  tamschwonen,  enlen  und  honerc  thor 
notturft  voll  und  averig.  Ich  hebbe  schnillingen.  vorvecc».^, 
edder  boltling*)  gesehen,  de  na  besemer  gewicht  24  tt 
tallig  hadden,  undt  wert  hir  nichts,  idt  soy  den  völlig  und 
fett,  geschlachtet.  De  meisten  weten  dar  ock  renlich  und 
suber  mit  ummetbogahn. 

Wider  hebben  wi  Gott  tho  dancken,  dat  uns  schir 
nichts  mangelt  an  allem,  wat  thor  lives  nehring  und 
kleding  denstlich  sin  magh,  men  helft  gud  wolle,  darvan 
ein  gading  wandes^)  wcbb  genommel,  welckes  men  np 
allerlev  manier  farven  und  darvan  kleder  macken  lathen 
kan,  is  starck,  duret  woll,  gilft  doch  wegen  siner  drelheit*^) 
und  hardeheil,  de  wile  de  farve  darin  ||  schir  moth  (15 
gebrandl  werden,  weinig  wermte,  wert  ock  witt  und  un- 
gefervet  gedragen,  so  wermts  am  meisten.  De  averst  ver- 
mogener  sin,  dragen  engelsch  lacken  und  siden  gewandt, 
ock  ofFtmahls  (sonderlicken  de  frauwens)  baven  ers  Stands 
gebohr  und  vermog(m,  und  sodan  kleder  then  sick  bywilon 
sulfst  uth,  er  den  mans  gewar  wert. 

Von  ethen  und  drincken  hebben  se  vollnp  und 
wert  alhir  in  Nordtstrandt  de  beste  koken,  so  ick  min 
levedage  an  einem  orde  ges(»«hn  hebbe,  geholden,  von 
speck,  gerocket  rindern  und  schapenfFeisch ;  gensefleisch 
wert  gcpeckclt,  darna  mit  dem  schmaltze  dorch  und  aver- 
gaten,  magh  also  ein  gantz  jähr  frisch  bliven.  Dat  ge- 
rockerde rindtfleisch  helft  etwa  vom  torlfrocke  und  fresc^iein 
solte  eine  affschuwlicke  und  vordrethlick(^  schmack,   doch 


^)  Hammel. 

*)  Gattung  Gewandes. 

^  drell  oder  drol,  fest  gedreht. 
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weten  etlicke  er  spise  beter  tho   condiren   und   beim   an- 
mothlicken  gust  und   geschmack   tho   i^rholden.    Tho   dem 
fjiffts  hir  lecfflieke   rode   und  wollsehmeckende   botler,   so 
se  jumnnertlio  de  gantze  malltidt  aver  up  den  tisch  slahn 
lathen,     bilP)    eier,    schone    molekspyse,    thogemoü    und 
kockenspyse.  Dat  gesinde  und  dachlohners  hehben  by  uns 
hcrrendage.  ||  Des  sommers   gifft  men,   sonderlicken     |15a 
de  iirnetidt   aver,   dem  Denschen  volck   (so   ahne   dat   gar 
frdliig  und  mit  wolvesmagen  beladen  is)  und  dem  gesinde 
5  mall  thofreten,  woraver  ock  schier  5  stunde  vam   dage 
thogebrachl  werden,   und  können  dennoch  darby,  wen  se 
by  demctthall   schniden,    daglichs   HV2  Schilling  vordenen, 
den  vast  alls  körn  by  uns   affgeschneden    unndt   nicht  ge- 
hauw(»n  wert,  (lutt  garstenbeer  helTt  men  hir  ock,  fett  und 
wollschmeckende,  wo  dat  molt  nicht  beim  torlTühr  gedorret 
wert,  darvan  heülich  am  ge^schmacke  und  rock(\  und  kom|)t 
biliwilen  de  söhn  thor  dohr  er  de  vater   gebahren  wert,  ^) 
und  sodan  beer  verursaket  und   bringet  eatarrhos,   stran- 
{jnria,  caiculum  und  andere  kranckheiten  mehr;  wens  aver 
by  holdl  gedorret,   alß  de  vornehmsten    dohn,    ist    kohr***) 
gudt,   wo  man   de»  leven  waters    nichl    tho  veel   dar   (ho 
lienamen.    Thor   noth    und    nicht   thor   averflodigheit   hefft 
men  noch  binnen  dickes  in  graven    und   Schloten,    darhin 
kein  solto  water  lopen  kan,    fine  frisch  wier  edder  dahm- 
üschen,  *)  als  hechten,  carusen,  bahrsen,  |l  rodawen, '•)     [16 
darvan  men  bißwilen  ein  lecker  bethen  hehben  kan,  mögen 
averst  vor  de  nachtdeven   schwarlicken   b(»holden  werden, 
iinangesehn  dat  darup   ein   scharpe   peen    und   slratTe   ge- 
sellet is.  De  wehlen  und  grote  dupen  will  un.se  overicheit 
vor  sick  alleine  beholden.  Do  noch  desulvigen   fry  weren, 

V  H  hat  »her«. 

*)  ?  Sprichwort? 

^)  auserlesen,  sehr;  H  utlierniatlien  schön. 

*)  Bedeutung? 

*)  =  rodoge,  Barbe. 
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wcren  allonthalvon  fisch  genoch  vorhanden,  nun  dar  aver 
in  tho  fisclion  verbaden,  is  nichts  mehr  vorhanden. 

Ich  hebbe  ock  my  thom  offternmall  daraver  ver- 
wundert, dat  in  so  ein  kleinen  landeken  soick  ein  grole 
menge  volcks  alß  aver  de  8000  alle  mahltidt  so  volli*? 
gespis(it,  dat  dennoch  ghckwoli  so  veel  korns,  fette  oßcn 
und  koy,  botter,  keß,  lemmer  by  etlicke  hundert  thogelick 
henuth  gefohret  werden,  wolds  Gott,  dat  wie  sodan  ricken 
segen    erkennen   undt  danckbariicken    gebruken   mochten. 

Soltt  wert  ock  in  dißem  lande  wunderwercklich  ge- 
macket ;  men  greift  buten  dickes  in  den  schlicken  under 
dem  sollen  water,  wens  dorch  de  ebb  verlopen,  ein 
schwärt  morecht  erd  *)  thohanden,  wert  ||  mit  der  [16  a 
Schute  effte  ever  tholande,  wens  water  wedderkompt,  ge- 
fohret, upgebracht  und  up  einen  schlechten  plan  uthge- 
breidet,  vom  wind  und  sonne  gedorret,  angesteckt  und  tho 
aschen  gebrent,  darna  de  asche  mit  sollem  water  weinig 
gefuchtet  und  by  groten  hupen  spitzig  und  dicht  thosahmcn 
geschlagen,  mit  rasen  bedocket  beth  thom  hervest,  dar 
men  den  sonderge  soltkaten  up  edder  by  den  seedieken 
helTt,  dar  alßdan  de  asche  na  gerade  in  grote  ballien 
int  midden  von  ander  gemacket;  im  oversten  deel  wert  de 
asche  up  dem  middlern  boden,  so  mit  solle  grone  rasen 
avergelecht,  gedan,  worup  den  see-  edder  soltwater  ge- 
lathen,  suvert  und  tocht  dorch  die  asche  und  wert  darvon 
ein  rode  sali*)  effte  pekel,  de  alßdan  in  ein  brede  isern 
ketell  gesaden,  gifft  ricklich  soll,  schon,  witt  und  klein 
g(»kornet,  thom  daglicken  gebruck  nützlich  und  gutt.  allein 
dat  idt  einen  bittern  schmack,  dorr  imd  vorstocket  rind- 
fleisch  und  boller  mede  tho  selten  schir  unduchtig  geachtet 
wert;  dartho  de  landtlude  Luneborger  soll,  so  de  Staders 
herin  fohren,  plegen  tho  gebrucken;   thom  speck   und  tag- 


')  k  und  li  fügen  hinzu:  »Lad  genomet«. 
«)  =  Sole. 
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liehe  spise  kans  woll  ge  !|  nuttet  werden.  Van  den  [17 
insiilanis  und  halgluden  werts  in  Dennemarcken  verfohret 
und  gemeinlich  umme  roggen  verhütet.  ^) 

Metall  wert  hir  im  lande  keinerley  arth  gefunden, 
isern,  stahl  und  der  glicken  wert  von  andern  orden  ge- 
holet. Ao.  1588  hebben  ellicke,  so  torff  gegraven,  ein 
quicksulverader  gefunden,  und  darvan  weinig  punden  up- 
gehaven,  wart  vom  goldtschmidt  probert,  vor  quicksulver 
geholden,  averst  an  krefften  dem  andern,  so  men  plechl 
Iho  gebrucken,  nicht  glick  erfunden.  So  w^erden  bywile 
ock  bliekorner,  averst  gar  seiden,  an  olden  wellen  gesehen, 
und  doch,  worher  solches  käme,  wert  nemandl  vorgewiße 
seggen  können. 

An  führunge  mangelts  disem  lande  ock  nicht,  den 
dal  mohrtig  und  schwarte  erdrich,  so  sick  von  ellern  und 
birckenbusch,  röhren,  binsen,  seebesen,  schnitgras*)  und 
moß,  so  sick  in  de  vorrotting  alß  vor  gesccht  thohope 
gesettet,  is  namahls  mit  affgraving  des  walers  van  der 
sonne  gedroget  und  gedarret,  darvons  den  nahmen  therig 
edder  derrig  ||  beholden,  und  endtlich  thom  festen  [17a 
erdrich  geworden,  dat  darup  menschen  und  veh  Iho 
öoinincrtiden  gähn  können.  Darvon  gravet  man  torlTe 
weinig  lenger  und  breder  den  ein  scho,  wert  gestickt, 
ordentlich  thosammen  gesettet,  von  der  sonne  und  vom 
winde  etwa  na  des  wedders  geh^gimheit  inwendig  6  weken 
dorchdrogel,  tho  huß  gefohret  und  gemeiniich  hüten  by 
«len  husern  in  groten  hupen  behendig  vorm  regen  Iho- 
sahinen  spitzig  gefoget  und  thom  daglickiui  gebruck  be- 
holden. Sodan  darrig  moten  itz  de  meisten  inwohners  van 
(i(»nen  tho  SlinteboH,  lirunocke,  Konigsboll,  Volcksbyll 
und  Rohrbecke  umme  lidtlicke  vorgeJding  kopen,  etwa  ein 
rode  von  16  scho  lang  und  6  in  der  brede,  vor  G,  H,  10  4 


*)  vertauscht. 

*)  Seebinse,-  Schilf. 
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na  golegenheit  sincr  depo   oddcr   dicke,    dewilo  ellieke  r>. 
otlich  (),  7,   10,   12  torve  dep  iß,  und  können  avor  Insent 
torve  oddor  ungofehr  6  fodor  darulli  gcigravon  werden,   und 
solck  lorffmohr  is  im  lande  noch  by  500  deniat  beholden. 
Do  inwohners  hebben  schöne  hüser   und  gebuwelc, 
unangesehen  dal  im  lande  kein  bauwholt  vorhanden,    wel- 
ches gemeinlich  mit  schepen  ulh  Norwtigen  hirin  gob^ac^lt 
und   dür  gnoch    verkofft   wert,    kan   ock   so   knorrig    und 
gering    nicht    her  ||  geforet    werden,    idt    gelt    sinen      Hs 
penning;    de  wende  an  den  husern  sind  schir   averai   von 
tegellstein    und    muschelkalck    upgemühret   und   sind    veel 
hüser,   dar  in  20,  24  dusent   steine  sind  verarbeidi^t ;    mit 
sodan  hüser   is   dulh    landt   inwendig   30  jähren   sehr    g«*- 
zien^t  und  schinbar  gemacket  worden,  dat  ock  midier  tidl 
in  difk-m  carspell  Odenbyll   12  steinern  hüser  gebuwel  und 
verbetert  sin.    Alle  huse  stan  up  einen    themlicken    hohen 
berg,  de  sc  Werven   nommcn,    undt  werven  is   enncn    so 
veel  alß  erd  thosamen  in  einen  groten  hupen  in  de   hohe 
fahren.     Den    glieck   alß   in    Egipten    de   hüser    up   hohen 
bergen  vorm  averlop  d(»s  waters  Nili  gebuwet  stahn,    also 
ock  dewile  duth  landt  von  natur  nen  geberchte  helft,  son- 
dern palustris  und  plana  is,    so  fohret  men   solche  werve 
in  de  hohe  und  buwet  darup  de  hüser  vor  dcM«  flode  und 
averstortung  des  solten  walc^rs,  damit  de  menschen,  hüser 
und  veh  vam  w^ater  nicht  wechgeflotet  werden.   Arme  lüde 
buwen  v.iv,  kalen  up  den  hohen  see-und  middendicken.  |j  llHii 
Handwerckslude  hebben  se  na  er  gelegenheit  und  not- 
turft,   an   schmeden,    schostern,    schnidern,    timmerlud(*n, 
gläsern  genoch,  so  giflfts  hie  dachlohncirs,   kleyi^rs,  meyers. 
dorschers,  ock  under  densulvigen    leddigengers    mehr   den 
genoch;    vor    10  jähren   als    158'    worden    de   casen    und 
armen    hüser  (550   getellet,    wat   der   andern   hußling   und 
Vaganten  mehr  sin,  kan  men  nicht  tho  reckenschop  bringen. 
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II  Dewile  nun  sußlangher  van  den  geringsten  [19 
ilingon  des  landes  alß  de  umbra  asini  gesecht  is  und  de 
praecipua  ornamenta  beth  anhero  gesparet,  ist  nodig  ja 
billich,  dat  dar  ock  etwas  van  werde  angetoget,  und  darmit 
Ichs  kort  averlope,  so  sind  de  höchsten  ornamenta,  herlig- 
koit,  schmücke,  zirath  aller  lender  und  stede  de  ehristlicke 
und  warhafftige  religion,  die  pietas  und  Gottseligkeit  der 
iriwohnern,  kereken  und  scholen  erhold ing,  der  fryen  und 
crbahren  kunsten  beforderung  und  underwisung  in  allen 
dogenden,  gude  politia,  gerechtigkeit  und  justitia  aver 
bösen  und  guden,  tucht,  ehrbarheit,  gehorsamb,  frede, 
sodesamheit  und  einigheit;  in  oeconomia  und  der  huß- 
holdung  gude  Ordnung,  und  scharpe  disciplin,  und  tho 
söhn,  wofern  duth  landt  Nordlstrandt  mit  ertelden  orna- 
mentis  und  zyrde  gemeinschop  und  verglickung  hebbe. 

Und  effte  woll  eim  idern  bewost,  dat  de  ehristlicke 
sfholen  der  h.  und  waren  kereken  seminarium  und  sad- 
knrlTe  sin,  ||  können  wir  uns  wegen  gude  particular-  [19a 
scholen  nicht  veel  rohmen  edder  sonderge  lofF  thoegen, 
die  weil  kein  gelegen  orde,  vel  weniger  gewiße  reditus 
ciartho  sin.  Idt  hefft  wol  vor  etlicke  und  dortich  jähre  unse 
(lomahls  Gnedige  L.  F,  Hertoch  Johans  hochlofflicker  ge- 
(lochlniß  vorordnet,  dat  de  inkomst  van  dem  caliten  edder 
kalandsdage,  so  etlicke  cleriken  und  woldtlicke  personen 
wanncrdags  geholden,  und  dartho  twe  boell  landos  tho 
Slinteboll,  darup  itz  Oeke  Holderichsen  und  Aggi  NiekeJsen 
wohncm,  item  gehorde  dartho  ein  kalandshuß  und  etlick 
zIns  und  hovelstoU,  darvon  jahrlicke  heving  thosamen 
bracht  wert,  tho  underholding  dreier  scholen  nahmahls 
scfjolde  gebrucket  und  angewendet  werden.  Dartho  ock 
sonderlicke  patronos  angeordnet,  als  Dominus  Petrus 
Hoelius  tho  Koningsboll  und  D.  Friodericns  Martini  tho 
Hnptee  pustores,  ock  twe  politicos  alß  f^acke  Froderichson 
tho  Koningsboll  und  Hanß  Petersen,  fenrich')  tho  Gaycken- 

*)  Fähnrich  beim  Aufgebote  der  Nordslrander. 
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boll  wohnbafftig,  de  darvon  de  jahrlicke  hevinge  iunahnien 
und  reekonschop  dohn  scholden  und  darvon  den  schol-  ||  120 
meiste rs  Iho  Gayckenboll,  Koningsboll  und  Morsum    jeder 
1()  ^  thosiellen  und  vernögen,  deß  hernachmahls   by  dem 
1598  jähr  gedacht  schal  werden;   averst  wat  vor    dre    fry 
scholen  van  sodahnen  calandsgelde  in  gemelten   carspelen 
können  goholden,  kan  sick  ein  jeder   sulvest   lichllick    be- 
sinnen und  tho  gemothe  führen.    Doch  dcwile  in  de   Kon. 
und  Fürstlichen  ordinanz  befahlen,  dal  kein  custer  by  den 
karckendensten  admitlirt  noch  thogclathen  werden  schoJe. 
he  sy  den  der  gescbicklicheit,    den  catechismum  van    sick 
predigen,  de  Jugend  instituern,   lesen  und  scbriven  lehren 
könne,  so  sind  ock  in  tein  caspeln   capellanen,    de  oek 
guden  flith  by  den  kindern  anwenden,    dal   se   thom    wei- 
nigsten   eren    catechismum,    schriven    und    lesen    lehren, 
welcks  dennoch  so  veel    nutts   geschaffet,    dat  schir    kein 
huß  is,  sonder  de  hußwerth,  werdinne  edder  kinder  können 
lesen  und  schriven,  und  sind  hir  in  dißem  carspell  Odden- 
boU   10  gedruckte  exemplar  der  vordüdscheden  Biblien  D. 
Martini  Lutheri  by  den  ||  hußluden  tho  finden,  und     |30a 
alle  frydage  vor  der  predigt  reciliren  de  kleineste  knaben 
eren  catechismum  und  de  profectiores  de  uthlegging  dorch 
frag  und  antwort.    So  holden  ock  sehr  viel  Nordstranders 
ere  kinder  gerne  tho  der   scholen,   vorschicken   ock   do. 
by  welckern  betere  ingenia  gesporet,  in  llniversitelen,  dat 
se  nicht  allein  mit  eren  egen  kindern  im  geistHcken  n^jri 
ment  ackerwercken,  den   14  von  den  predigern  und  capel- 
lanen sind  binnen  lands   gebahren,    van  welckeren  herna- 
mahls,   sondern    ock    in    weldtlicken   gesciiefTten,   alß   der 
ehrbare  und  wollgeh^de  Johannes  Harrsen  haubtman  aver 
dat  kriegsvolck  ist,  wen  ein   uthloch   geschehn    moth,   der 
ehrb.  und  wollgel.  Levinus  Humniers,   Fedder  Huminersen. 
so  lidt malen  der  dreier  hardsreden  sin,  item  de  ehrb.  und 
wollg.  Ock  Hanß,  so  von  hir  na  Eiderstedt  sick  tho  wähnen 
begeven,  und  sind  mehr,  so  studert  hebben,  Edde  Laurentzen 
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in  VVeslerwolt,  Johannes  Andreß,  Harre  Ingwersen,  Johanns 
Backsen,  Homerus  Laurentzen,  und  sind  noch  itziger  tidt 
ollicke  11  butenlands  in  üniversiteten,  so  allereide  rohm-  [21 
licken  prpficiert  und  uns  allen  ein  gude  hopnujig  van  sick 
gemacket,  sonderlicken  Bartholomäus  Backsen  van  Buptee 
des  custers  söhn ,  Broderus  Boisen ,  Johannes  s.  ^)  Leve 
MelfFsens  söhn,  und  etlicke  andere  mehr.  Unlang  vor  diße 
tidt  ist  wedderumme  de  ehrbahr  und  hochgelehrde  Doctor 
Kotelius  Peterßen  philosophiae  &  medicinae  anheim  ge- 
langet, so  ein  gude  wiel  in  Italia  studiert,  die  üniversi- 
teten und  allen  vornehmsten  steden  darsulvest  perlustrirt 
und  veler  spracken  kundig  sick  gemacket  hefft,  is  ein  C.*) 
und  sehr  fründtlich  man,  so  tho  Volcksboll  im  Strande 
gabahren.  Van  deßen  allen  schall  namahls  an  sinon  ordc 
in  spocie  mehr  angetokent  werden. 

Fjofflick  Werts  ock  dißen  Inwohnern  nagesecht,  dat 
so  in  der  einmall  (dorch  Gottes  gnad)  erkanten  und  an- 
genomen  Evangelische  Lehre  diße  negst  vorflatene 
soventieh  jähren  standthafftig  gobleven  und  ||  ver-  (21a 
harret  sin.  Den  Anno  1524,  do  de  Lutlerische  (alß  men 
so  domahls  nomede)  lehre  hir  in  dißem  hertochdohme 
boginde  gegen  den  froling  ^uththobrecken  (formosissimus 
annu.s)  und  mit  frouden  hirinnen  tho  dringen,  de  nachti- 
gall  ein  nie,  Ihovorn  unerhorde  stemme  uth  dem  psalm- 
bock D.  Martini  Lutheri  tho  quinckeleren  anfieng,  welches 
psahnbock  im  sulvigen  jähr  erslmahls  im  druck  utbgangen, 
und  doch  gelickewoll  by  uns  alhir  dat  ansehen  hadde, 
alß  worde  de  dispar  religio  veel  unlusts  anrichten,  und  de 
papisten  schon  anfingen,  den  Evangeli.schen  kein  eh  rücken 
siede  im  goricht,  in  iuditiis  und  andern  weldtliohen  handien 
concedern  und  geven  wolden,  do  leth  de  durchleuchlige 
hochgeborne    F.    und    H.    Herr    Friedrich,     hertzoch    tho 


*)  seliger. 

^  d.  i.  civil,  H  ond  k :  höflich. 
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Schleßwigb,  Holstein  etc.,  so  im  vergangen  jähr  konig  tho 
üennemarcken  gekronet,  ein  öffentlich  allenthalven  in 
sinem  ricke  und  (ürstendohmen  mandat  anschlan,  dat  sick 
by  halß,  lijff  und  gutt  nemandt  umme  de  religion,  ||  (22 
pawstischer  edder  lutteriseher,  ein  andern  lives,  der  ehren 
edder  tidtlicker  guder  willen  gefahr  und  unheill  thofogen 
scholde,  sonder  ein  ider  in  seiner  religion  also  verholden, 
also  se  gegen  Gott  dem  allmechtigen  mit  reinen  gewetcn 
gedechten  tho  verantworden,  ock  uthwendig  in  allen  werldl- 
licken  gcschefften  uprohr  und  tumolt  vermideden  und  sick 
der  heilsahmen  frede  und  einigheit  beflitigden,  sonst  wordt 
cre  F.  G.  dartho  de  gebohrlicke  middell  tho  solchen  un- 
ordentlicken  dingen  gebrucken  mothen.  Und  der  evcntus 
brechts  mit,  dat  sodan  mandath  dilien  lendern  nutt  und 
heilsahm  gewesen.  ^) 

Dre  jähr  darnah  nani  sick  de  dorchleuchtige  hoch- 
geborne  Fürst  Hertoch  Christian  zu  Schleßwigb  und  Hol- 
stein &c.  an,  allen  kerckon  in  siner  G.  Fürstendohmen  tho 
reformeren  und  na  de  evangelischen  lehre  anlhorichten 
lathen,  und  leth  von  Magdeburg  Doct.  Eberhardus  Weiden- 
see ||  (des  söhn  und  dochtere  ich  noch  tho  Magde-  |22a 
bürg  1500  gekennet)  und  mit  em  ein  jungen  monnick  uth 
dem  Pauliner  Closter,  Gerhardum  Slevardura,  so  namahLs 
tho  Flenßburg  in  miner  heymet  44  jähr  tho  S.  Nicolans 
paslor  gewesen,  beropen  und  gebruckede  sin  F.  G.  darby 
Hern  Harman  Tast,  pastorn  tho  Husum,  und  pollitisehe 
Personen  Doctor  Johan  Rcventlaw,  Ehrn  Johan  Ranlzow 
und  andere  mehr,  dorch  welckere  dat  hochnodige  werck 
(gott  loff)  woll  van  sieden  gangen. 

Dieße  visitatores  sind  ock  hir  im  Strand  ao.  Christi 
1528  angckamon  und  heilt  Jochim  Loevc  (de  schon  Iho- 
vorn  ein  ovangc^lischen  prediger  up  sinem  havc  geholden) 
sehr  (litig  tho    fordern   gehol})en,    dat   de    paslores   dat  h. 

»)  fleimreich  Bd.  1,  S.  386. 
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Evangelium  dem  gemeinen  man  lutter  und  rein  na  der 
verdolmetschinge  des  Nyen  Testaments,  so  D.  Martinus  ao. 
1522  den  20.  Septembris  hadde  drucken  und  uthgahn 
laten,  predigen  und  vorholden  scholden.  In  welckerm  ||  [23 
jähr  kortz  tho  vorn  den  18.  Junii  Bisehop  Godeschal- 
eus  van  Alefeldt  unse  tho  OdebuU  kerckeii  und  kerckhoff 
wodder  in  gewiehet  umme  des  willen,  dat  Peter  Krensen 
edder  Feddersen,  ein  Denschen,  up  dem  kerckhave  tho 
Fredrich  Schröders  koste,  *)  so  domahls  in  dem  huse  up 
dem  kerckhave  wonende,  tho  dode  geschlagen.  Dar  worden 
2  mit  dem  dodtschlag  beschuldiget,  de  brudegamb  Fredrich 
und  Hanß  Feddersen,  gingen  tho  schine,  *)  und  wart  de 
dode  Hanß  Vedderßen  uperlecht.  In  diße  inwieung  hellt 
BischofF  Godtschalck  40  dage  afflath  uthgedelet,  welchs 
alls  von  M.  Jacobo  Thetens ,  ^)  des  breff  und  wapen  ein 
roß  und  2  Sternen  gewesen,  beschreven  und  in  unse  kercke 
tho  finden  is. 

Gemelte  historiolam  hebbe  ick  hiehor  ahne  ursacken 
nicht  gesettet,  den  thom  weinichsten  können  wir  hir  uth 
sehen,  wo  dat  Nye  Testament  veele  mehr,  ja  unertellicke 
nutzbarheit  in  unser  kercken  gebracht,  alßOodt  jschalci  [23a 
bcnedictiones,  afflath,  segen  undt  rambara,  dadorch  wir 
nun  mehr  70  jähr  instituirt,  wo  wie  tho  waren  afflath  unde 
vergevinge  der  sunden  umme  Christi  liden,  verdenst  und 
vorbede  willen  erlangen  mögen. 

Wider  werden  de  predigers  van  gemelte  visitatores 
erinnert  gemacklicken  und  sachte  mit  eren  thohorern  umme 
tho  gähn,  darmit  na  gerade  alle  menschentandt,  falsche 
lehre  und  hose  wahn  gestraffet  und  affgebracht  werden 
mochte,  welcks  van  etlicken  also  vorbracht  wart,  und  heilt 
sick    an    de   Evangelischen    predigers    nemandt    vorgripen 


*)  d.  i.  Hochzeit. 

*)  unterwarfen  sich  dem  Gottesurteil,  vgl.  Heimreich  Bd.  1,  S.303  f. 

^  Jensen,  Kirchliche  Statistik  Schleswigs,  Bd.  1,  S.  (552. 
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dorven,  und  is  alhir  des  Evangolii  und  reformationis  halvon 
nemand  an  liff,  levende,  ehr  noch  gudt  schaden  begegnet. 

Tho  sodan  vortsetting  und  plantung  der  reinen  lehro 
hebben  ock  nnit  macht  gchulpen  de  Studenten,  so  nielicken 
uth  den  üniversiteten  tho  huß  gekahmen  weren,  alfi 
Hommer  Hansen  tho  Gaickenboll,  Fredrich  Backson  fho 
Konigsboll,  Lorentz  Junsen  tho  Pilworm  und  ||  andere  [24 
mehr,  de  den  harden  papisten,  darin  sonsten  doch  ein  an- 
sehen was ,  alß  Ehrn  Johann  Nickelsen  tho  Gaickenbull, 
Ehrn  Johann  Grape,  Herr  Boy  Tuckscn,  Ehr  Hartoch  ^)  tho 
Buptee,  Ehr  Laurentz  Eddesen  tho  Stinteboll  und  Ehrn 
Berthold  Holst  tho  Odenbol,  Ehrn  Friedrich  Boysen  in 
Wostervvoldt  und  andern  grundtlicken  wosten  tho  rofutiron 
und  wedderloggen ,  wilen  se  nielich  van  Wittenberg  go- 
kamen,  so  lange  beth  Gott  sin  gnade  gaff  und  se  sick  ock 
tho  der  Evangelischen  lehre  bögen  lethen  und  der  war- 
hafftigen  lehre  van  herten  thogedan  worden. 

Se  hebben  christlicke  successors  gehat,  alß  den  ock 
dat  landt,  do  ick  hir  erstmahls  ao.  1565  bin  angekamon, 
in  sin  flor  stundt  und  darumme  ein  herlicke  gelogenheil 
hadde,  dewile  Gott  sulvest  de  overste  regent  gewesen  und 
sine  christlicke  kercke  als  noch  itz  ere  wohnung  alhir 
gehatt  hefft.  Darna  w^as  dat  landt  mit  christlicken  wol- 
gelehrden  predicanten  van  ||  Gott  wol  versorget,  den  (24  a 
de  beiden  hovetlehr  des  hilgen  Geists,  des  gesettes  und 
gnadenricken  Evangelii,  worden  recht  tho  crem  gebörlicken 
ende,  alß  thor  erkendtniß  der  sunde  und  gotllicker  gnad 
und  barmhertigkeit  dorch  Christum,  de  vorgevinge  der 
Sunden  umme  sines  verdensts  und  lidens  willen  tho  er- 
langen, mit  rechtem  gebruck  der  hilligen  Sacramenle,  der 
dope  und  des  avendmahls  Christi  gedreven. 

Idl  was  ock  dohmahls,  als  itz  noch,  under  den  predi- 
gern  und  dcnern  Gotts  sowol  in  geistlicken   alß   lyfflickon 


*)  H  und  k:  Hartwich. 
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sacken  frede,  broderlicke  leve  und  ehristlicko  oinigkeit 
kein  twispalt  noch  wedderwerdigheil,  als  ock  van  anfang 
der  ronoverten  lehre  und  upgange  des  hilligen  Evangelii 
flat  landeken  vor  kelterte,  wedderdopers  und  sacramenl- 
schwermers  dorch  Gades  gnade  und  vorfechtigheit  ^  gncdig- 
lich  bewahret  is  geworden,  und  effle  sick  wol  undertiden 
de  duvell  ein  führ  der  falschen  lehre  dorch  hasenköp  ||  [25 
und  frembden  uthlendischen  mennern  anlhoblasen  under- 
slanden,  iß  doch  sodane  fuer  dorch  Gades  gegen werdigkeit 
und  gnade  und  der  andern  predigern  flith  balde  wedder- 
umme  reslinguerl  und  erloschen  worden,  weth  ock  itzigtT 
tidt  ao.  1597  under  dißes  landes  predigern  in  der  reinen 
lehre  uns  van  Gott  durch  D.  Martinum  Lutherum,  den 
bergnian,  gefegt,  geluttert  und  wedder  an  den  dach  ge- 
bracht, keine  mißverstandt  noch  Uneinigkeit,  sondern  in 
allen  arliculen  chrisllicker  religion  und  lehre  ers  dohnds 
ane  wanckelmodigheit  einig  und  gar  gewiß;  Gott  wolle  se 
also  einig,  frimodig,  ernst  und  standthafftig  in  der  war- 
hafftig  und  reinen  lehre  dorch  sinen  H.  Geist  beth  ans 
ende  erholden. 

So  veel  den  thohorern  doth  belangen,  wol  desulvige 
nicht  ane  sunde,  mangel,  gebreck  und  schwackheit  sin 
und  des  rohmes  mangeln,  alß  alle  andere  ||  menschen,  [25a 
dennoch  iß  by  den  meisten  diße  doget,  dat  se  sick  vam 
predigambt  geduldig  straffen  und  umme  begangener  miß- 
handlungen  willen  steiglen^)  und  dorch  de  iieckel  thcn 
lathen,  vormahnen,  lehren,  underrichten  und  trösten  laten; 
doch  findet  man  so  woU  by  uns  alß  allenlhalven  tho- , 
bracken  potte  und  vathe  der  Unehren,  halßstarcke,  modt- 
willige,  vorstockede,  egensinnige  und  rohlose,  seckere,  un- 
bottferdige  mehr  alß  genoch,  den  men  Gades  rechtem  ge- 
richte  befehlen  moth ;  nu  Gott  bekehre  alle  de  tho  bekehren 


*)  Beschützung. 

*)  H :  züchtigen ;  wohl  zu  lesen :  slrigeln. 
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sin,  und  erholde  verthan  by  uns  sin  billige  cbristlicke 
kercke  mit  allen  eren  botbferdigen  glidtmaten,  dat  darvan 
Gott  geebret  und  des  duvels  ricke  gescbendet,  verdomet 
und  wedderspracken  möge  werden.    Amen. 

So  veell  van  scboll  undt  kercken  regiment  im  Strande. 
Wat  nun  de  politia  und  de  weldtlicke  regering  be- 
langet, badde  de  Nordstrandt  domabls  einen  christlicken 
und  lofflicken  hertogen  und  regenten,  den  durchleucbtigen, 
bocbgebornen  Fürsten  und  ||  Herrn,  Herrn  Jobansen  [26 
den  Eltern,  erve  tbo  Norwegen,  bertogen  tbo  Scbleßwig, 
Holstein,  Stormaren,  der  Dittmerseben,  GrafFen  tbo  Olden- 
borg  undt  Delmenborst,  so  Gades  wordt  und  der  Evan- 
gelischen lehre  van  berlen  wollgewogen,  der  predigern  und 
scbulldenern  sonderlicke  patron,  ock  sinen  subditis  und 
undertbanen  mit  gnaden  und  mildigbeit  tbogedan.  De 
schuldigen  und  ungeborsabmen  letb  he  ernstlick  straffen, 
de  unschuldigen  ungescbattet  und  ungeplaget,  alß  dit  ails 
mit  vielen  exempeln  (wen  sichs  hir  also  erliden  wolde) 
tbo  bewiscn  stunde,  darvon  in  minem  groten  historien 
calendario  am  andern  Octobris  wider  gesecbt  is.  Van  allen 
bistoricis,  so  siner  gedencken,  wert  he  intitulert,  dat  he 
ein  getruwer  nutritius  ecclesiarum  und  scholarum,  ein 
plegevader  der  ker(»ken  und  scholen  gewesen  sy.  ||  [26  a 
Dißen  bochberobmden  Herrn  befft  uns  Gott  umme  unsere 
veelfoldigen  mißhandlung  und  sunden  willen  thom  vader 
des  vaderlandes  nicbt  lenger  willen  beholden  latben,  son- 
dern der  Seelen  na  ao.  Christi  1580,  2.  Octobris  im  59.  jähr 
sines  olders  van  uns  affgefordert  und  tbo  Scbließwig  in 
der  Kön.  und  Fürstl.  begreffniß  in  der  stiftkirchen  insetten 
laten,  unlängst  darna  als  he  den  fiffhardsreden  und  dein 
lande  mit  ein  nie  wapen  und  segeil  begavet  und  begnadet 
badde,  also  dal  se  nabmahls  alle  wege  im  gemeinen  groton 
sygell  dat  bildt  unsers  salvatoris  Christi,  de  darin  up- 
gericht  stcith  und  befft  in  siner  lincken  bandt  den 
kugell  der  werldt  mit  eim  crutze  gefatet  und   sine   beide 
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schwerfingern  ^)  in  der  rechtern  handt  erhaven,  gebrucken 
scholden  und  mochten,  alß  wen  he  gesecht  hedde:  Ick 
werde  nun  balde  den  wech  der  gantzen  werldt  wandern 
mothen,  befehle  juw  min  Nordstrander  in  huldung  und 
beschutting  Christi  des||enigen  sohns  Gades,  de  jw  [27 
kan  und  mach  bewahren. 

Wat  vor  unheill  und  grote  beschwerung  dem  lande 
uth  dißes  fursten  dode  undt  undergang  entstanden,  wart 
de  folgende  historie  und  jahrtidt  mit  sick  bringen. 

Na  dißes  frommen  fursten  dodtlicken  abgang  is  im 
folgenden  1581.  jähr  dith  landeken  mit  den  andern  dartho- 
geJechten  dem  durchleuchtigsten  hochgebornen  F.  und  H. 
Herrn  Adolff,  Krve  tho  Norwegen,  Hertoch  tho  Schleßwigh 
und  Holstein  &c.,  erfflicken  angekamen  und  der  Kon. 
Majest.  Friderico  secundo  konig  tho  Dennemarcken  &c. 
Haderschleve  undt  Hanßborg,  so  de  vorgedachte  Hertoch 
Johannes  ao.  1556  tho  buwen  angefangen,  dar  sinen  sitz 
und  hofflager  geholden  und  vor  sinen  abscheidt  thom 
grotern  deel  ferdich  geworden,  thogefallen  is. 

Also  hebben  wi  Nordtstrandigers  herloch  ||  [27  a 
Adolffen  thom  landesfürsten  bekamen,  de  sick  dorch  Doct. 
Adam  Dratzegern,  Otto  von  Qualen,  Egidiußen  van  der 
Langken  und  Johan  Osterrichen  ao.  1581  den  huldigen 

und  schweren  lathen,  darvan  an  sinen  orde  schall  mehr 
werden  folgen.  Weinig  jähren  darna  is  Hertoch  AdolfT  mit 
sinem  gemahll,  junge  herren  und  frowlins  hir  ins  landt 
gekahmen,  und  wat  twischen  siner  F.  G.  und  den  inwahnern 
gehandelt,  wert  an  sinen  geborlicken  orde  erfolgen.  Dißen 
frommen  und  loblicken  fursten  hebben  wie  nicht  veel  aver 
5  jähr  thom  regenten  heholden.  Den  ao.  Christi  1586  den 
1.  Octobris  moste  he  sin  levendt  mit  dem  dode  verwandten 
im  56.  jähr  sines  olders.  Van  sinen  rebus  gestis  steit  in 
niinen  groten  calendario  am  25.  Januarij,  up  welckem  dach 
he  gebahren  was. 

*)  k :  sweertfinger,  Heimreich  Bd.  1,  S.  355  schwerfmger. 
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Folgends  im  1587  jähr  hebbcn  diße  landsathcn  den 
beiden  jungen  Herrn  herloch  Friedrich  und  Philippen 
den  eidt  ||  leisten  und  schweren  wollen  und  hefft  doch  [28 
H.  Friderich  allein  dal  regiment  aver  diße  landen  beholden, 
starff  leider  im  sulvigen  jähr  den  15.  Juli,  sines  olders  im 
19.  jähr.  Friderico  succederde  alsobalde  sin  Herr  broder 
hertoch  Philips,  hefft  ock  ao.  1590  den  18.  Octobris  gude 
nacht  gesecht,  was  ao.  1575  den  10.  Augusti  gebahren;  so 
hefft  sin  regierung  nicht  veel  aver  3  jähr  sick   erstreckt. 

De  regierung  der  beiden  furslendohmen  als  ock 
dißes  landes,  so  ein  membrum  und  gelidt  des  Schleswigi- 
schen hertochdohms  is,  hefft  sick  der  hochwirdigsle,  durch- 
leuchtigste, hochgeborne  Fürst  undt  Herr,  Hertoch  Johan 
Adolff,  postulirter  und  erwehlter  tho  Flrtz  und  bischopen 
der  stifften  Bremen  und  Lübeck,  Erve  tho  Norwegen,  Her- 
toch tho  Schleßwigh,  Holstein,  Stormarn,  der  Dittmarschen, 
Graffen  tho  Oldenburg  und  Delmenhorst,  wedderumme  in 
gnaden  angenahmen  und  beth  nuher  7  jähr  ||  loffllcken  [28a 
und  woU  regeret  und  vorgestanden,  worvor  sick  diße 
landlude  ock  danckbahr  ertoget  und  eren  landsfürsten 
Johanni  Adolpho  extraordinarie  (und  baven  de  3  ß  van 
lederen  demath,  welches  up  6880  ^  geschatzet  wert,  jahr- 
lick  landgeldt)  12000  daler  verehret  hebben,  welckes  van 
so  ein  klein  landt  noch  w^oll  paßeren  mag.  De  allmechtige 
föge  siner  F.  G.  ins  herte,  solchs  gegen  uns  armen  Stran- 
digern  in  gnaden  tho  gedencken,  uns  jo  nicht  darulh  ein 
stede  gebruck  gemacket  werde,  daraver  solches  uth  bos€*r 
luden  rath  vorgenahmen,  mosten  landl  und  inwahners  bald 
verderven  und  vergahn. 

In  dem  1596.  jähr  hefft  sick  unser  G.  lands  F.  mit 
Augusta,  der  Kon.  Malest.  Christiani  quarti  Schwester,  den 
30.  Augusti  tho  Copenhagen  up  dem  kon.  huse  vertruwen 
laten,  dar  von  wider  an  sinem  orde.  Gott  der  allmechtige 
wolle  dißen  thomahll  jungen  eheluden  segen,  livesfruchL, 
glücksehlige  regierunge  und  langes  leven  verlehnen. 
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Also  heflft  dith  landeken  de  Nordtstrandt  inwendig 
32  Jahren  von  ao.  1565  an  5  landsfürsten  na  einander 
tho  regenten  gehalt,  und  iß  tho  verwundern,  dat  so  offt- 
mahls  verjwandling  kein  meuterey,  tumult  und  [29 
kriegs  anröging  verursacket  hebbe.  Darvor  wie  arme 
undersathen  Gott  nummer  mehr  genochsamb  werden  laven 
und  dancken  können. 

So  veel  de  nedder  overichheit  belanget,  wil  ick  ock 
etwas  van  den  ampUuden,  stallern  und  landreden  im 
andern  gericht  dißes  landes  kortlich  antogen.  Olde  Hanß 
Poterß  thor  Lyth,  ein  steinolt  man,  vorwalte,  do  ich  Jo- 
hanns Peterß  1565  hir  pastor  geworden,  dat  stallerampt, 
und  sin  schriver  was  domahls  Henrich  Beier.  Hanß  was 
ein  scharp  man,  wusch  den  landluden  mit  scharper  lohe, 
alß  sine  vorfahren  Jürgen  Moth,  Sivert  Rantzow  und 
Heinrich  Hacke  gedahn  hadden;  em  wart  derowegen  von 
iederman  ovell  nageredet  und  böses  gewunschet,  moste 
im  suivigen  jähr,  do  he  noch  neen  3  gantze  jähr  dat  ambt 
vorgestanden,  mit  forth  an  den  dodendantz,  darvon  mehr 
namahls,  wen  ick  tho  der  Lyth  anlangen  werde,  in  min 
landtregister.  II  Im  folgenden  jähr  den  wart     [29  a 

Peter  Nickelsen  van  Hertoch  Johanne  dem  Oldern, 
unserm  Landsfürsten,  thom  Staller  verordent  und  ingesettet, 
welcker  ampt  he  sorgfoldig,  flitich  und  wol  (went  schir 
elven  jähr  vorflaten)  vorgestanden.  Ein  gemein  gerücht, 
so  seiden  erlogen,  waß  et,  dat  he  sinen  blothverwanten 
genoch,  wo  nicht  tho  veel  thogedahn  was,  darvon  andere 
inwahners  schaden  genahmen  hedden.  Aver  alß  he  sick 
na  siner  entorlovinge  tho  StinteboU  am  over  in  des  lands 
versammlinge,  do  Claus  Meinßdorp  bestediget  wart,  thom 
stallor  erboth,  so  he  jemandt  mit  unbillicheit  beschweret 
edder  etwas  genamen  edder  ock  in  eren  rechten  sacken 
verhindering  und  inpaß  ^)  gedohn,   so  mochten  sick  desul- 


^)  Eingriff,  Hinderung. 
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vigen  aldar  angevon,  kiindmaken  und  erkleron,  he  wiJl 
enen  vor  dem  nedderigen  und  hogerm  gerichU^  Iho  rede* 
und  antwort  stahn;  diewile  aver  nieniandt  etwas  vorge- 
worpen,  heffl  he  wider  gebedcn,  dat  enie  neniandt  hinder 
sinen  ruggon  in  sinem  affwesen  beklicken  wolde.  Wo 
des  hernamahls  etwas  gesehege  und  dargedahn  wordo, 
moste  und  wolde  he  sinen  ehrlicken  nahmen  in  rechten 
und  sonslen  allenthalven  ||  schulten  und  verdedigen.  [30 
Und  is  Peter  Niekelsen  hernamahls  dem  lande  ein  sehr 
nuthlick  man  gewesen,  van  dem  wider  by  Koningsbull. 

De  Ehrenticheste ')  und  Khrbare  Clauß  Meinstorp. 
so  sick  in  Nordslrandt  nedder  gelalhen  und  Iden  Knudt 
VVonningsens,  eines  eddelmans  dochter  in  Pilworm,  tlior 
ehe  genahmen,  wart  wedder  an  Peter  Nickeisens  stede  van 
F.  fi.  Ihom  staller  erwehlet,  de  sick  lange  dagegen  gestreubt 
und  geweigert,  und  wart  solchs  nefTens  sinem  befehl  ao. 
Christi  lo7()  mid Weckens  na  Jubilate  up  Gayckenboll  over 
in  des  gantzen   landes   vorsammlung   öffentlich   affgelesen. 

Clauß  Meinstorp  verwaldet  sodan  ambt  lofflick  mit 
gelimp  und  beschedenheit,  ^)  was  sinem  herrn  getruw  und 
diüem  lande  gewogen  und  thogedahn,  und  effte  hc  woH 
ampts  undt  eidtsha^en  der  justitiae  denen  moste  und 
ehrnsthafftige  straffe  gegen  de  hosen  ergahn  lathen,  heffl 
tie  doch  mit  armen  schuldigem  menschen,  de  idt  |j  [30a 
nicht  tho  groff  gemacket,  sonderlick  medeliden  gehat  und 
de  straffe  nicht  aver  de  verwerckinge  exasperert  und  ge- 
scharpel,  sondern  lidig  barmhertigheit  weten  tho  gebruken. 
Gegen  uprichtigen  luden,  se  weren  so  geringe  sc  jummer 
mochten,  hefft  he  sick  wol  weihen  tho  gebehren,  frundt- 
schop  und  naberschop  mit  ennen  geholden  und  kenen 
menschen  averlast  gedahn,  und  wowoll  he  offtmahls  van 
sinen  landsfürsten  hartoch  Adolff  begerde  des  staller  ampts 


')  H  verbessert:  Ehrnvesle. 

*)  mit  Angemessenheit  und  Einsicht. 
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entieddigt  tho  werden,  wart  em  doch  van  F.  G.  frundtlich 
geantwort:  Ey,  Claus  mit  der  bogen  brüst  (den  so  plecht 
he  en  tho  noinen)  moth  unser  Gnaden  noch  ein  rucke 
denen,  welchs  wir  in  gnaden  wollen  ingedenk  sin.  Als  nun 
schir  8  jähr  van  anfang  sins  denstes  verdaten,  van  ao. 
157(5  beth  1583,  wert  Clauß  Meinßdorp  enturlavet  und 
affgedancket,  dat  he  darby  einen  gnedigen  fursten  als  ock 
rohm  und  ehr  van  allen  dißes  landes  Nordstrandt  in- 
wahners  beholden  hefft.  Darvon  wieder  by  seinem  äff- 
Schede  uth  dißem  leven  im  lb\H}.  jähr,  in  welckern  ock 
sine  huß  ||  fraw  Ida  und  sin  einige  söhn  Jacob  Meinß-  [31 
(lorp  der  werlt  ock  gude  nacht  gesecht  In^bben. 

Im  jähr  1583  iß  de  ehrentucheste  und  ehrbare 
Jürgen  Maß,  na  dem  he  ein  jähr  tho  vorn  heubtman 
aver  dat  kriegsvolck,  so  etwa  ein  ulhloch  hedde  scholen 
vorgenahmen  werden,  gewesen  was,  van  dem  durchleuchti- 
gen hochgebornen  Fursten  und  Herrn,  Herrn  AdolfFen,  erve 
tho  Norwegen,  Hertoch  tho  Schleßwigh  und  Holstein  &c., 
Iho  eini  staller  in  dißem  lande  ingesettet  worden  und  beth 
nunher  thom  anfang  des  1598.  jähr  sodan  stallerampt  loff- 
lieken  vorgestanden,  darvon  wider  nn  sinen  geborlicken  orth. 

Darna  warth  wedderumme  thom  andern  mall  de 
ehrbar  und  wollgelarte  Johannes  Harsen,  erffgeseten  tho 
Kveßboll,  thom  heubtman  erkahren,  in  welckern  ampt, 
wowoll  ein  valetudinarius,  he  noch  itziger  tidt  1598  mit 
ehren  und  guden  ansehen  sitt;  van  demsulvigen  in  der 
beschriving  des  carspels  Evesbull  mehr  schall  angetoget 
werden. 

Einen  lofflicken  olden  und  er|fahren  landt-  (31  a 
edder  amptschriver  hadde  men  so  ungefehrlich  ao.  15G2 
uth  F.  G.  have  Hansborg,  dar  he  ein  rühme  tidt  küchen- 
schriver  gewesen,  in  den  Strandt  angekahmen,  van  gebort 
ein  Voitländer,  heth  Henricus  F-Jeier,  so  Anno  1591,  also 
he  vam  Kyll  van  der  gedanen  reckenschop  tho  Husum 
wedder    angelanget    und    bi   Zacharias   Hein,    siner  steff- 
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dochter  man,  etlicko  dage  kranck  gelegen,  und  den  27.  Ja- 
nuarij  seliglicken  entschlapen.  Darvon  wider  by  Morsuin ; 
van  DetlefT  Moldenel  und  Christiano  Pelraeo  schall  ock 
by  Morsum  gesecht  werden.  ^) 

Dat  landt  Nordlstrandt  was  domals  in  5  under- 
scheden  Hondas  odder  Harden  getheilet, *)  alß:  1.  Pyl- 
wormhard,^)  darunter  de  gantze  tract  von  der  groton 
kercken  mit  dem  Cappelle  edder*)  kleine  kerck  (von  Oldo 
Laurens  Leven  undt  VVonnicke  Knudson  vor  veelen  jähren 
noch  in  der  papisterey  gestifftet  unnd  fundert^)),  rundl 
umb  und  umme  her  van  suden  vorden  beth^)  an  den 
mohrdam.  Item  Büphever  karspel  etlich  darvon,  alß  oek 
de  halg  so  men  de  Hohe,  aver  dem  water  de  Schluth  ge- 
legen, nohmet,  etwa  van  20  huser||grot,  licht  van  [32 
der  kercken  noninordwest.  ^)  Item  2  sonderge  huse,  so 
anthosehn  in  der  wosten  see  lijjgen,  sind  kleine  insule 
effte  bälgen.  De  eine  Norder  Oug  (id  est  paries),  de  ander 
Suder  Oug  edder  Boy  Ocksens  Halg,  der  pone  VVirichsens 
Halg,    darvon  gesecht,   dat   men  tho   ebbe  tidt   tho  vothe 


')  Im  folgenden  Teil,  der  Topographie  Nordstrands,  weicht  H 
oft  von  K  ab;  K  giebt  den  Text  des  Petreus,  der  Schreiber  von  H 
hat  ihn  nach  eigener  Landeskunde  geändert;  vgl.  Einl.  S.  18. 

')  H:  was  dhomals  in  5  harden  underscheden. 

*)  H:  Pilwormer. 

♦)  H:  Capell  der. 

^)  H :  augerichtet. 

®)  H:  van  suden  bett.  —  vorden  =  fortan. 

')  H :  wo  ock  de  Hallig  de  Hoge  gonent,  so  etwan  dhomals  20 
hueser  grot  gewesen,  itzo  averst  volkricker,  undt  mit  einer  eigenen 
kercken  begnadet,  undt  ligt  de  Hoge  van  Pilwormer  grot  kerck  int 
nordwest,  wo  ock  noch  twe  Halligen,  also  de  Sunder  undt  Norder  Och, 
sint  beide  Insulen  und  stheidt  men  ein  hus  up  ein  jeder  Hallich,  an 
welcken  beiden  äugen  oder  Ochen  voell  guett  anslrandct,  wan  in 
groten  und  sweren  storm winden  schaden  thor  sehewartz  geschult,  undt 
kan  men  van  Pilworm,  wan  idt  ebbe,  hen  uth  up  de  Suederoch  tho 
vote  ghan,  wo  ock  mit  perde  undt  wagen  henuthfahren. 
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darben  uth  kahmcn  kan,  vid.  na  der  Suderoug,    nicht  na 
der  Norder  Oug. 

Item  gehört  darunder  noch  ein  eilandt,  heth  dat  Nie- 
landt,  darap  sindt  5  wohnhuser,  und  westwärts  darvon 
lieht  Sudfall,  darup  man  1  wonhauß,  und  hir  twischen  ein 
öde  halg,  Nübell  genomet.  ^)  In  Buphever  Niekogh  liggen 
ock  etlicke  hüser,  so  darhen  oek  gehorden,  welchs  alles 
nahmals  schall  specificirt  werden.*) 

2.  Edomshard,  darunder  diße  9  carspeP)  als  Bub- 
bever*)  (davon  doch  etlicke  gebuwten  in  Pylworm  hard 
j^ehorden),  *)  EllgrofF,  ^)  Brunock,  Stinteboll,  Gayckenboll, 
Odenboll,  Trendemarsch ,  Evendsboll  und  HeersboU  do- 
mahls  I!  begrepen  weren;^)  effen  Gayckenbull  legen  [32  a 
dohmahls  von  dem  over^)  henuth  twe  kleine  woste  balgen, 
Audtshalg  und  Teentham^)  genomet,  de  nun  fast  beide 
affgeschleten  und  vergangen  sin.  *") 

3.  Beltheringhard,  ^*)  dartho  geboren  EvesboU, 
Bohrbecke,  VolgesboU,  Koningsboll,  Bupsee,**)  Buptee, 
Oster  und  Westerwoldt,  sint  8  carspele.  ^*)  Hirunder  gehören 


*)  H :  Noch  gehöret  tho  Pil worin erharde  ein  hailich  besueden 
Pilworm,  heth  Nielandt,  worup  sint  5  hüese,  undt  int  westen  darvan 
Suntfabl,  dharup  1  hues,  ondt  darentwischen  noch  ein  kleine  halli^, 
iiet  Nuebell. 

*)  H :  Itam  noch  gehoerett  tho  Pilwormerharde  de  Pilwormer 
Norder  Niekoch,  worin  ock  etzliche  hueser  sint  gebuet. 

^  H:  Hirna  volget  Edomshardc,  woertho  dohmals  negen  ker- 
spall  gelegen. 

*)  H :  ein  dhel  van  Bubhever. 

*)  (— )  fehlt  in  H. 

«)  H :  Ilgroff. 

^)  »dhomals  begrepen  weren«  fehlt  in  H. 

*)  »von  dem  over«  fehlt  in  H. 

'O  H:  Trentham  (richtig). 

*°)  H:  so  nu  fast  beide  wcchgeslagen  undt  vornichtet. 

")  H:  Nach  diesem  Beiteringharde. 

*^  H  hat  vor  Bupsee  noch  »Bupslut«. 

^")  H:  woenn  sin  8  karspell  kercken. 
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Iho  Morsum,  Eveßboll  und  Rohrbecke  de  6  kleinen  Halge 
nordost  honuth  van  Morsumfehr,  alß  Ulheregge,  negsl  an 
Morsum-Syll,  üardslandt,  Ebblandl,  Neeß,  Silboll,  alle  wosl. 
und  noch  ein  heth  ,  darup  Jens  Haisen  domahls  wohnde, 
Habell,  darup  dre  oder  4  huser,  gehören  tho  Buptee  Car- 
spell,  als  ock  Habel  odd  und  Lundinglandt ,  darop  kein 
wohnunge  sin,  darvon  besehe  mein  landtlabelcken  im  an- 
fangk.    De  flerst  1   huß  tho  Buplee.  ^) 

4.  Lundbollinghard,  darin  itziger  lidt  ao.  15«>ö 
gehorden  de  3  carspell  Lyth,  Hamm  undt  Morsuni,  da- 
runder  wannerdags  vor  etwa  200  jahrn  Simensberg  und 
Lundenberg  sudert  her  uvers  water  gelegen.*)  Nefen  der 
Lyth  Südost  henuth  lag  domahls  noch  ||  ein  Halg  ,  (33 
darup  man  soltasch  brende,  is  nu  itziger  tidt  1596  vor- 
langs  affgeschlagen  underm  water;  effen  de  Hamm  lag 
ock  ein  fein  Halg,  darben  uth  wart  vam  gantzen  lande 
ein  dam  geholden,  de  schapedam  genomet,  is  nu  alles 
vergangen.  ^) 

5.  VVyrichhard.  Darunder  gehorden  domahls  de 
beiden  carspel  bulendiecks  elTen  Buptee  im  meer  henuth 
liggende   als   Gröde   und   Olandt    mit   den    by    und    uiiinie 


')  In  H  lautet  der  Absatz:  IJndt  üggen  buten  vor  Morsum, 
Evesbhüll  und  Roerbeck  (J  kleine  Halligen,  worup  man  twe  bueser 
sthan,  als  Ebslandt,  Gardtzlandt,  Neeslandt,  Sillbboll,  Modershai licli 
und  Melleff  Ilarsens  hallicli ,  wo  ock  buten  vor  Bupthe  ein  kleine 
hailich,  Habell  genant,  undt  de  Herst,  worup  in  allen  nien  5  bueser 
Stäben.    (Vgl.  Zeitschr.  Bd.  24,  1894,  S.  89  ff.) 

*)  H :  Tho  Lundbollingerbard  gehöerden  Lith,  Hamm,  Morsum, 
wo  ock  vor  etwau  200  jähren  dartho  hebben  gehoeret  Siraensberch 
undt  Lundenbercb,  so  averst  durch  des  mehres  ungestümichkeit  vain 
Nordtstrande  sin  affgereten. 

•*)  H :  IJnde  hefft  noch  vor  etlichen  wenichen  jähren  undt  noch 
luede  vorhanden,  so  idt  dencken  moegen,  ein  kleine  Hallig  int  sued- 
osten  van  der  Lilh  henuth  gelegen,  worup  man  soltasch  gebrandt, 
wo  ock  sunsten  beeste  hefft  geweidet,  tho  deme  hefft  neven  de  Ham 
ein  kleine  ballig  gelegen,  wortho  vam  gantzen  lande  ein  kleine 
Schapedham  worde  geholden,  so  itzo  alles  vornichtet. 
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liegende  eilande  und  Haigen,  als  Beerst  is  1  huß,  Appel- 
iandt  1  huß,  Hingstnees  1  huß,  Langneeß  etliche  huser, 
Nordmarsch  13  huser  gehören  tho  S.  Andreß  kercken  up 
Fohrn ;  dar  wert  itz  ein  capellan  geholden.  ^)  In  politicis 
gehorden  se  tho  Wyrichhard;  beth  sudert  licht  Buthwehll, 
darup  1  huß  und  ein  mohle  steith ;  effen  Westerwoldt  licht 
Oßlichshalg,  wert  nicht  bewahnet,  sondern  beettet.  ^) 

Dit  is  also  de  Strandt  mit  sinen  5  Harden  und  mit 
den  umnieliggenden  Haigen,  so  dar  under  gehören.  De 
andere  eilender  und  Haigen,  so  nach  Nord  und  Nordtwest 
wider  henaff  liggen,  alße  Fohretofft,  Westermarsch,  Galmer- 
bullji  Silt,  halff  Fohren  gehören  in  Tunderinglehn,  [33  a 
eck  unserm  Landesfursten  Herrn  Johan  Adolff  thostendig. 
Halff  Fohren,  Amruhm,  Manod  und  Fanod  gehören  tho 
Riperhuß,  darvon  nicht  notig  mehr  anthoteckenen.  ^) 

Diße  Fiffharden  sind  vor  200  jahrn  uth  soven  harden 
averbleven,  dewile  de  twe  hard  buten  dickes  und  Simens- 
berg  und  Lundebull  von  Lundbollhard  affgekamen  sin  und 
dorch  ein  schwär  depe  und  ström,  so  itziger  tidt,  wen 
de  ebbe  schon  vorlopen,  aver  10  klafter  deep  ingereihen 
is,  und  dardorch  von  ander  gescheden.*) 


*)  H :  Tho  Wirickshorde  gehorden  de  beiden  karspele  butendiecks 
als  Grode  undt  Olandt  mit  den  dartho  gehoerigen  Eilandkens  als 
Appelaiidt,  Langenes,  Bulwehel,  Hingstenees,  up  welcken  ilzo  geniellen 
Halligen  bi  Johann  Petersen  tiden  gantz  weinich  hucser  gestanden, 
itzo  aver  volckricker,  wo  ock  dartho  gehoeren  Nordtmarsch,  welches 
Ihoföhrn  ehr  kercken  gerechtigheit  up  Foer  tho  S.  Andrees  kerck  ge- 
habt, itzo  averst  ehr  eigene  kercke,  unde  hebben  dhomals  darup  ge- 
standen 13  hueser,  itzundes  averst  veel  mehre. 

*)  Der  Satz  fehlt  in  H. 

')  H:  Und  is  also  dieses  Nordtstrandt ,  dho  idt  in  5  Harden 
is  affgedhelet  gewesen,  mit  sinen  umbliggenden  balligen  tho  der  Nord- 
slrandischen  Jurisdiction  gehorich,  de  andere  umbliggende  balligen, 
so  nicht  genömet,  gehoeren  tho  Tunderhues,  item  dat  kleinste  dhel 
darvan  tho  Riperhues. 

*)  H:  Bisse  5  harden  sint  vor  200  jähren  uth  7  harden  aver- 
gebleven,  wilen  dhomals  twe  harden    sint  buten   gebleven,   so   nicht 


110  Altes  Landrecht  von  1426. 

Darher  is  noch  dat  olde  beschreven  landtrocht,  so 
man  der  soven  Hards  bolevinge  (ad  illorum  arbitriuni 
eoncinnatae ')  legns)  genomet,  darinne  beide  gottlose  und 
sehr  unbilliokc  gesetze  mit  underlopen,  darinno  Gades- 
lastering  mit  dem  ibo  schin  ghan  und  andere  schedllieke 
unbarmhertige  articull  vorfathet,  darinne  de  straff  with 
aver  de  vorwerckung  goscharpet,  ock  etlicke  sogar  wedder 
dem  gesette  der  natur  striden,  dern  articuicn  weren  an 
der  tall  33.  Aver  ao.  Christi  1426  thon  tiden  Henrici  Her- 
togen tho  Schleßwig  und  Graffen  tho  ||  Holstein,  Stör-  [*J4 
raarn,  Wagrien,  der  Dittmarsehen  (so  des  folgenden  jahrs 
im  belagering  des  bcrgs  edder  schlats  vor  Flenßboroh,  alß 
he  ein  leddor  an  eim  hohen  thun  averthostigen  upgeriehtot, 
mit  ein  glcven*)  edder  spett  in  den  wanst  gestecken  und 
darsulvest  sterven  moste)  worden  diße  Nordstrandors  mit 
crem  landsfursten  thom  uthtage  upgebaden  und  gefordert, 
wolden  aver  nicht  folgen,  de  fromme  fürst  hedde  den 
thovorn  ere  olde  grillen  und  belevingen  van  nien  confir- 
meret  und  bestediget,  worinne  den  Hertoch  Heinrich  ,  de 
domahls  in  noden  Stack  und  van  de  Denen  allenthalven 
beengstet  und  mit  krieg  ummegeven,  volens  nolens  se  wall- 
fahren moste.  Sint  derowegen  im  gemeltcn  jähr  mandags 
na  Viti'*^)  up  Fohre  in  S.  Nicolaus  (de  osterste)  kercko  tho- 
sammen  gekahmen  Pylwormhard,  Osterhard,  als  Fohre  und 
Silt  mit  Amrum  8  carspell,  Wirichshard,  Beltringhard, 
F3ockinghard,  P]domshard,  ||  Lundbollhard,  darmanck  [34-a 
ock  Heerßbulhard  *)   (dar  an  ick  twivele)  vorteckendt,    idt 

wedder  bedicket  worden,  wo  ock  Simensberch  undt  Lundenber^,  wo 
baven  gedacht,  dhomals  vam  Nordtstrandt  sint  affgekamen. 

*)  K  hat  falsch  korrigiert:  concumatae,  dies  hat  auch  Rein  bot  h 
bei  Dreyer,  Sammlung  vermischter  Abhandlungen  zur  Erläuterung 
deutscher  Rechte  Th.  1,  S.  325. 

*)  Lanze,  Spiess. 

»)  17.  Juni  (S.  Viti  =  15.  Juni). 

*)  H:  Hersbüll.  Zu  lesen  ist  Horsbüll;  Petreus  hat  sich  verlesen. 
Reinboth  liest  Horsbüll,  Heimreich  Bd.  1,  S.  309  hat  Hersbul  vorgefunden. 
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were  den,  dat  Hersbull  wannerdags  tho  Lundenberg  gehört 
hadde,  alß  sichs  woll  kan  ansehen  lathen.  In  dißer  soven 
hard  versammling  is  ock  von  Henrici  des  hertzogen  tho 
Sehleßwig  und  Graffen  tho  Holstein  &c.  wegen  Magnus 
Heiscn  edder  Heinsen  gegenwerdig  gewesen,  dar  den  Soven- 
harden  angebaden,  dat  er  landrecht  scholde  vormehret 
undt  vorbeterl  werden,  worgegen  se  ernstlicken  protestert, 
dat  se  by  erem  olden  landtrecht  und  belevingen  gedachten 
tho  bliven  und  keinerleywise  des  fursten  verbeterde  noch 
vermehrde  Nie  Landrecht  wolden  annehmen,  darumme 
mochte  singen  edder  springen,  woll  dar  wolde,  und  da 
elwes  in  eren  olden  landrecht  were,  det  nicht  dudtlich 
genoch  gesettet,  wolden  se  dat  sulvest  verklaren  und  mehr 
nie  beleving  daran  hengen.  Hebben  also  dersulvest  up 
Fohren  ctlicke  articulen,  so  in  der  belevinge  dispu  ||  [35 
lerlich,  elwes  na  ere  meinung  verkleret,  alß  er  worde 
luden,  undt  ock  etlicke  nie  hentho  gesellet,  und  der  arti- 
culen waren  an  der  lall  23,  *)  de  ock  nevenst  de  vorigen 
vam  landsfursten  approbert  worden. 

Bewilliging  der   Soven   Herde. ^) 

In  dem  nahmen  des  Herrn,  Amen.  In  dem  jähr  142(5 
des  mandags  na  S.  Vity,  do  waren  thohope  gekahmen  in 
dem  Osterharde  tho  Fohre  in  S.  Nicolay  kercken  de  Soven- 
harde,  wie  vor  erwehnet  worden.  Darby  wern  ock  etlicke 
frame  lüde  uth  Edomsharde  und  uth  Lundenbergingharde, 
ock  was  dar  gegenwardig  Magnus  Haysen  von  mins  G.  H. 
wegen  Hertoch  Heinrichs  tho  Schleßwig.  Dar  worden  de 
vorbenohmden  eins,  willkoreden  und  beleveden,  dat  se  by 
ehrem  olden  landrechte   bliven  wolden   und    nenerley  nye 


*)  Die  Handschriften  enthalten  nur  22 ;  es  fehlt  vor  dem  17.  ein 
Artikel,  der  versehentlich  weggelassen  ist.    Heimreich  Bd.  1,  S.  309  ff. 

*)  Bester  Abdruck  der  Bewilliging  nach  andern  Hsch.  mit  Vari- 
anten bei  Richthofen,  Friesische  Rechtsquellen,  Berlin  1840,  S.  578  ff. 
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rechte  annehmen  und  hebben  ein  deel  ers  olden  rechts 
ulhgedruckt  ||  als  hirna  geschreven  steith  in  son-  [35  a 
dergen  articulen. 

1.  Thom  ersten  so  finde  wy  vor  ein  recht*)  und 
hebbent  ock  gehat,  dat  wor  grote  vader  edder  grote  inodor 
na  ers  kinds  kindt  erven  scholen,  dar  scholen  se  men  dat 
halve  gudt  erven  und  de  negesten  frunde  de  ander  helffte 
up  der  andern  syden,  wente  in  unsem  rechte  nene  freinbde 
handl  vor  de  ander  gripen  mach  im  erve,  wen  idt  alsus 
kompt. 

2.  So  finde  wy  vor  ein  recht,  dat  broder  kinder 
scholen  stahn  in  broder  stede  undt  suster  kinder  in 
suster  siede. 

3.  Item  dal  halve  godl  schall  erven  halff  up  des 
vaders  syden,  und  halff  up  der  moder  syden,  wenle  in 
dal  veerde  ledt,  aver  de  so  verne  in  der  borlh  is,  dat  ho 
nen  verde  liden  mach ,  *)  de  schall  neen  erve  nehmen, 
sonder  de  daruth  gekamen  is  edder  de  negeste  dartho   is. 

4.  Item,  wor  halffsustern  und  vollsustern  sint  thom 
erve,  so  schall  de  halffsuster  thogripen  mit  halver  handt 
und  de  vuUe  suster  mit  voller  handt. 

I|5.  Item,  so  sint  wy  eins  geworden,  wen  ein  [36 
man  den  andern  dodt  schlüge  und  de  handtdedige  storve, 
so  scholen  sin  frunde  sin  hovetloth*)  thor  verwaringe 
holden.  Wehre  dat  sacke,  dat  se  den  frunden,  de  gehonet 
sint,  binnen  jähr  und  dach  neen  lick  deden,  so  schall  dal 
hovelloth  fallen  up  den  rechten  erven. 

6.  Item  so  sint  wie  eins  geworden,  dat  wie  hußfrede, 
dickfrode  und  plochfrede  willen  holden  alsc  unso  vor- 
oldern  gedan  hebben,  by  live  undt  gude.  Were  dat  sacke, 
dat  jemandt  dißen  vorbenohmeden  (rede  brecke  und  aver- 


*)  K  und  H  jähr. 

*)  dass  er  nicht  das  4.  Glied  erreicht. 

•'')  K:  hovetloch. 
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wunnen  worde  in  jennigerley  undath  mit  rechte  in  dem 
harde,  dar  he  dat  dede  und  dar  breve  undt  bewiß  aver 
queme,  woU  en  darna  husede  edder  hegede,  de  schall  also 
schuldig  sin  alß  de  handtdedige  sulvest. 

7.  Item,  welcker  man  den  andern  schloge  unehrlicken 
elfte  up  bothe/)  de  man  schall  ehrloß  wesen  und  in  den 
soven  harden  neuen  frede  hebben,  undt  ||  de  frunde  [36  a 
scholen  den  man  bethalen  vor  24  ffi  Engelsk,  ist  90  y. 

8.  Item,  welcker  man  den  andern  schleith  edder 
wundet  mit  vorlechteri^)  wapen  alß  mit  armborsten, 
jenßern,  twesnidern^)  edder  mit  andern  vorlechten  weren 
ock  ungewontlicken,  de  schall  dat  twefoldig  betern  dem 
gehouwen  und  ock  der  herrschop. 

9.  Item  so  sint  wie  6ins  genocb,  dat  twischen  unsen 
landen  neen  wrack  wesen  schall,  alse  schepe  und  andere 
gudt,  ulh  dem  einen  harde  in  dat  ander,  averst  men  schall 
dat  wedder  geven  sonder  jennigerley  hinderniße  edder 
schaden. 

10.  Item  de  dar  will  landt  kopen,  de  schall  lüde 
ropen,  de  dar  will  landt  seilen,'*)  de  schal  lüde  bellen; 
landtpranck  helft  einen  vortgangk,  landkop  helft  einen 
ruggelop,  sonder  dat")  ein  man  butede  edder  koffte  an 
des  andern  boell  baven  sinen  weten  elfte  willen.  De  buterie 
mach  thorugge  nehmen  de  jenne,  deme  dat  boell  thokompt 
und  daruppe  wohnet,  sofern  he  eme  landt  wedder  dohn 
will,  dat  so  gudt  iß  |{  alse  dat  landt,  dat  ehme  tho-  [37 
weddern  alfgebutet  was,  und  ligge  ock  an  so  guder  lege, 
dat  idt  frame  lüde  können  erkennen,  dat  de  jenno  vull- 
bebbe,  de  dat  erste  landt  tho  sick  gehütet  hedde. 


*)  K:  boche.  Andere  Hsch.  bei  Richtliofen:  »up  vorsonede  böte« 
oder  »volle  böte«. 

*)  ==  verbotenen. 

•)  K  noeßindern,  H  versnidern;  jenßer  =  gense,  Dolchniesser. 

*)  K  selten;  seilen  =  verkaufen. 

*)  H:  idt  sy  denn,  dat.  —  buten  (büten)  =  tauschen. 
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11.  Item  effte  ein  man  landt  koflfte  an  eins  andern 
boell  und  deme  dal  boell  thohorde,  deme  were  dat  nicht 
tho  willen  und  wolde  den  kop  tho  rugge  nehmen,  nah- 
deme  dat  he  baven  sin  wethent,  willen  und  orloff  an  sin 
boell  gckofft  hefft,  so  mach  he  ehme  sin  rede  geldt  bc- 
thalen  mit  oßen  effte  perden  edder  mit  sodancr  wäre,  dar 
jenige  wehrde  inne  is. 

12.  Item  wen  idt  sick  bcgiflft,  dat  ein  man  hefft  4 
dochter,  minder  effte  mehr,  und  de  man  nimpt  ein  wijff, 
de  dar  hefft  eine  dochter,  und  darna  thelen  se  twe  dochtor; 
effte  nun  eine  van  den  twen  dochtern  sterve  und  vader 
und  moder  ere  dodt  ||  weren,  er  diße  dochter  sterve,  [37a 
und  diße  verstorvene  dochter  hadde  levendich  eine  fülle 
suster  und  eine  halve  suster  vän  der  moder  wegen  und 
4  halve  sustern  van  des  vaders  wegen,  so  scholen  se  dat 
gudt  midden  entwey  deelen,  de  helffte  des  gudes,  de  dar 
denne  kompt  up  der  moder  syden,  dar  denne  tho  sint  der 
moder  erste  dochter  und  ere  lateste  dochter,  wowoll  diße 
beide  dochter  under  sick  halff sustern  sint,  alß  de  erste  iß 
der  verstorven  halffsuster  und  de  ander  der  verstorven 
voUsuster,  so  scholen  se  doch  dat  gudt  midden  entwey 
deelen.  Item  de  ander  helffte  des  gudes,  de  dar  kompt 
up  des  vaders  syden,  dar  denne  tho  sin  diße  eine  full- 
schwester  und  4  halffsustern ,  so  scholen  de  4  dochtor 
mit  erer  halffsuster,  der  ere  fullsuster  verstorven  is  und 
de  4  dochter  sin  dar  men  halffsustern  tho,  doch  so  schall 
ein  jeder  van  den  4  dochtern  so  vecle  von  dem  gude 
hebben  alß  der  verstorven  fullsuster,  Effte  nun  eine  ||  |38 
van  den  4  dochlern  dodt  wehre  undt  hcbbe  ein  kindt, 
so  nimbt  dat  kindt  so  vet^le  alß  sin  moder  schole  gedahn 
hebben;  were  averst  dat  kindt  dodt,  also  dat  dar  were 
kinds  kinder,  dat  kricht  nicht  van  dem  erve,  ahne  dat') 
de  kinder  van  der  vullen  sustern  und  van  den  4  dochtern 

^)  ahne  dat  =  ausser  in  dem  Fall,  dass. 
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althomable  so  ferne  uthgekanien  weren,  so  beholden  se 
dat  erve  allickewoU  thohope.  Effte  nun  de  ene  lateste 
doch f er  ock  storve,  de  der  verstorven  fullsuster  was,  de 
nun  hefft  van  der  moder  wegen  eine  haJfFsuster  und  van 
des  vaders  wegen  4  halfTsustern ,  so  soholen  se  dat  gudt 
entwey  deelen,  also  dat  der  moder  dochter  so  veele  kricht 
van  dem  gude  alß  des  vaders  4  dochter,  und  dat  gudt 
ervet  kindt  na  kindt,  so  ferne  alß  mon  jummer  ulhrekenen 
kan,  wente  de  eine  halffsuster  jegen  de  4  halffsustern 
mach  nehmen  alle  tidt  de  helffte,  weren  erer  ock  minder 
edder  mehr  alß  de  4;  undt  storve  ||  de  eine  halff-  [38a 
susler,  de  dat  gudt  jegen  de  4  halffsustern  nam,  und  leth 
ein  kindt  na,  kindt  edder  kinds  kinder,  so  kan  dar  neen 
frundt  inkahmen  noch  können  dar  nicht  bykahmen  de  4 
halffsustern. 

13.  Item  wen  idt  geschutt,  dat  eine  frawe  nimpt 
einen  man,  de  dar  hefft  einen  söhne  edder  eine  dochter 
und  de  frawe  thelet  ein  kindt  mit  dißem  manne  und  de 
man  stervet  darna  und  erer  beider  kindt  stervc^t  ock,  so 
schall  des  vaders  erste  kindt  so  veele  hebben  van  dem 
gude  alse  de  moder  des  verstorven  kinds,  also  dat  ere 
steffkindt  so  veele  kricht  van  dem  gude  alse  de  moder 
des  verstorven  kinds,  und  were  idt  sacke,  dat  dat  stef- 
kindt  storve  und  lethe  kinder  nha,  kindt  odder  kinds  kindt 
edder  fodder,  so  scholen  de  kinder  allickewoU  dat  vor- 
benohmede  erve  hebben. 

14.  Item,  wen  idl  geschutt,  dat  man  und  frawe  kinder 
thohope  hebben,  wo  veele  nun  der  sin  mögen ,  und  diße 
kinder  sterven  alle  hen  up  ein  na,  dat  sy  denne  knccht 
edder  maget,  darna  stervet  vader  edder  moder.  ||  so  [89 
nimpt  dat  kindt  so  veele  alse  vader  edder  moder  scholde 
gedahn  hebben  edder  de  dar  levet. 

15.  Item  de  ^eine  hallf broder  ervet  den  andern  vor 
vaderbroder,  vadersuster,  moderbroder,  modersnster  und 
ock  vor  grolhe  vader  und  grothe  moder  arvet  halftbroder 

8* 
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lind  halffbroder  kindt  edder  kindt  na  kindt,  wo  verne  dat 
se  ock  sint,  wento  dar  kan  anders  nemandt  inkamen. 

16.  Item  so  dar  ein  man  wehre,  de  dar  hedde  eine 
halffsuster  van  des  vaders  wegen  und  ock  eine  von  der 
moder  wegen,  so  verstorve  den  de  vorgeschreven  man 
und  de  eine  halffsuster  van  des  vaders  edder  moder  wegen 
slorve  ock  und  leihe  kinds  kindt  nha,  so  schall  des  kinds 
kindt  so  veele  erven  na  dem  verstorven  manne  alse  dos 
vorstorvcn  manns  halffsuster  dohn  mach,  all  were  idt 
kinds  kind  noch  vorder  ulhgekahmen ;  effle  nun  dat  kinds 
kind  hedde  eine  grothmodersuster,  de  so  nahe  tho  dem 
erve  wehre  alß  sin  grothmoder  was,  ||  so  schall  [39a 
des  kinds  kindt  nicht  van  dem  erve  hebben. 

^)17.  Item  effle  dar  eine  frawe  were,  der  ere  man 
dodl  wehre  und  se  hedde  twe  dochter  levendich  und  de 
eine  tochler  stervet  darna,  so  schall  de  moder  ein  deel 
hebben  van  dem  gude  der  verstorven  dochter  und  de  eine 
dochter  dat  ander  deell;  effle  dar  ock  ein  söhne  wehre, 
de  schall  glick  nehmen  der  moder,  wen  dar  neen  dochter  is. 

18.  Item,  wen  dat  geschütt,  dat  ein  par  volckes 
hebben  weinich  edder  veele  kinder  thohope  und  de  kinder 
althomahle  wechsterven  und  diße  man  unde  frawe  baven 
do  telingo  gekahmen  sint.  welcker  under  en  ein  gudt 
inarvet,  so  scholon  des  sine  frunde  dat  gudt  thovorn  alT- 
nehmen,  wen  de  tidt  kompt,  dat  eine  van  ehn  stervet, 
und  scholen  denne  thor  deele  gähn. 

19.  Item  wen  ein  man  und  frawe  kinder  tho  hope 
liobben  und  de  frawe  vorstervet,  wen  de  man  thor  deele 
geith  mit  den  kindern,  so  mach  he  Ihovorn  abnehmen 
eine  halven  susterschop,  dat  mach  de  frawe  nicht  dohn, 
sonder  so  mach  nehmen  ein  uppcmacket  bedde  effte  eine 


^)  Hior  fehlt  ein  Artikel,  der  als  17.  zu  zählen  ist  (vgl.  S.  111): 
EfTto  dar  eine  frawe  were,  de  er  man  dot  were,  und  se  hedde  nion 
eine  dochter,  do  er  man  starff,   so  delen  se  dat  gut   midden   entwey. 
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spandell  *)  effte  ein  paar  oßon  olTto  dat  hoste  perdt  edder 
wat  er  den  ||  best  belevet,  ditsulve  mach  vveigt^n  ein  |40 
kindt,  dat  nicht  glick  den  andern  kindern  hefTt  und  is 
uthgeg(iven. 

20.  Ilem  wen  ick  hedde  einen  vaterbroder  edder  (4ne 
vadersustcr,  einen  moderbroder  edder  eine  modersuster 
lind  hcdden  nene  kinder,  de  se  arven  mochten,  und  ick 
hadde  einen  broder  söhne,  nu  is  de  frage,  elTte  min 
brodersohne  und  miner  snster  söhne  ock  mede  arven 
mögen  iiiiner  modersuster  güder,  antvvort:  neen,  wente 
dat  is  min  moder  suster,  umme  deßwillen  mach  ick  dal 
arve  nehmen  vor  mine  broder  söhne  effte  sustersohne, 
den  dat  is  sin  grothvader  broder  effte  suster  undt  is  min 
egen  moder  broder  effte  suster,  dat  is  den  allicke  veell, 
idt  sy  vaderbroder  efte  vadersuster,  moderbroder  effte 
modersuster,  overst  de  suster  söhne  moth  nicht  mit  dem 
ohme  tho  deele  gähn  na  des  ohmes  modersuster. 

21.  Ilem  ein  man  de  dar  heffl  noch  kindt  eddcu* 
kinds  kinder,  dal  en  arven  mach,  he  heffl  averst  des 
vaders  halffsusler  und  des  vaders  vulbroder  söhn;  des 
vaders  halffsusler,  H  dat  were  nun  sin  halff  vedder,  (40a 
des  vaders  vulibroder  söhne  dat  were  sin  vuU  veddern 
sehne,  und  de  man  vorstervel,  so  mach  de  halff  vedder 
dal  gudt  nehmen  und  de  vuUe  veddern  söhne  alles  nichts. 

22.  Item  min  olde  vader  heffl  mine  suster  Ihor  ehe 
und  mine  olde  moder  heffl  minen  broder  Ihor  ehe,  dal 
sehallu  also  vorslahn,  dar  was  ein  man,  de  hadde  einen 
söhne  und  dar  was  eine  frawe,  de  hadde  eine  dochler,  de 
frawe  nam  des  maus  söhne  und  de  man  nam  der  frawen 
dochler.  Nun  schaltu  welen,  wo  se  dal  arve  deelen  scholen. 
Min  steffvader  arvel  mins  manns  güder  und  mine  steff- 
moder  arvet  miner  werdlinne  guder. 

*)  Nach  Schiller- Lübben  viell.  =  Spanbedde,  Tragbett,  eine 
Bettstelle  mit  Bett  im  öegensatz  zu  den  festen  Betlkammern.  Das 
friesische  Spande!  (Oatzen)  =  Spindel  kann  es  liier  nicht  sein. 
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Do  nun  solches  verrichtet,  sind  de  Nord-  [41 
stranders  mit  den  andern  hardesluden,  den  beiden  brodern 
Gerhardo  und  Henrico  gehorsamlich  vor  Flenßborch  ins 
feldt  tho  hulpe  getagen  und  vor  dem  berge  (so  heth  dat 
schloth)  und  der  stat  gewaldige  schantzen  graven  gemacket 
und  wellen  upgeworpen.  Daran  schir  unmenschlich  arbeith 
vollbracht  alß  ogenscheinlich  und  noch  hudigen  dags  von 
den  borgern  de  fresche  graven  genomet  werden. 

Hernamahls  alß  er  beleving  und  arbitrari§  leges 
thom  offtern  mahlen  bestedigt  und  approberet  weren,  sind 
se  darby  gebleven  alß  hedden  se  idt  mit  den  teenen  (alß 
men  secht)  gefathct  und  hebben  daran  noch  vorbelering 
noch  verniering  liden  wollen,  idt  wehre  den,  dat  alls  eren- 
frien  kohr  heimgestclll  worde,  welches  se  thom  offtern 
mall  von  der  hohen  overichheit  begehret  hebben.  Alß  thon 
tiden  Christiani  des  ersten  dißes  nahmens,  so  ein  ge- 
borner  graff  von  Oldenborg,  Theodorici  undt||Hed-  [4-1  a 
wigs,  graff  Adolff  tho  Holstein  Schwester  söhn  was,  durch 
welckers  commendation  und  beforderung  Christianus  konig 
tho  Dennemarcken ,  Norwegen  und  Schweden  &c.  anno 
Christi  1448  geworden  und  na  Adolfi  siner  moder  broders 
affscheidt,  so  ao.  Christi  1459  den  4.  Decembris  geschach, 
is  ehm  dal  hartochdohm  Schleßwigh  alß  ein  vacuum  feu- 
dum  und  ledig  lehnwar  heimgefallen,  nams  in  sin  ver- 
walding,  unangesehen  dat  *)  he  van  des  rickes  reden  nicht 
investirt  worden. 

Umme  de  graffschop  Holstein,  Stormarn,  Dittmarschen, 
Wagerlandt  &c.  mit  dem  graffen  van  Schauwenborch  heflFt 
he  sick  umme  ein  stücke  geldes  verguckt,  bald  darna  de 
graffschop  thom  hartochdohm  van  kaiser  Friderico  tertio 
macken  lathen  und  also  nicht  allein  konig  in  Denne- 
marcken, Schweden  und  Norwegen,   sondern  ock  hertoch 


^)  H :  dat  van  den  ricks  räthen  ehm  solches  nicht  was  ingedahn 
und  geböhrender  maten  was  investiret  worden. 
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tho  Schleßwigh,  Holstein,  Stormarn,  der  Dittmarschen  &e. 
geworden. 

Nun  damit  ick  tho  minen  vornehmen  wedder  kahme, 
so  hebben  de  Nordstrandors  im  12.  jähr  der  regierung 
dißes  gewaldigen  konigs,  was  ao.  1460  am  dage  Johannis 
Baptistae,  na  veelfoldigen  supplicirende  und  ||  biddende  [43 
tho  den  vorigen  sonderlicke  nye  privilegia  enlfangen  und 
daraver  ein  statblicke  vorschrivinge,  so  noch  vorhanden, 
darinne  se  nicht  mehr  de  soven  harde,  sondern  ere  Kon. 
Maje.  leve  underdahnen,  bunden  und  inwobnere  des  Nord- 
strands werden  genomet  und  dat  desulvigen  gebrucken 
mögen  alle  er  landtrecht,  gude  gewonheit,  frieheit,  recht, 
rechtigkeit  undt  Privilegien,  de  se  gehat  hebben  beth  tho 
dißer  tidt,  sonder  beschweringe  alls  densts  tho  wagen  und 
andere  ungewohnlicke  denst,  und  gönnen  Ihre  Kon.  Majest. 
darinnen  thogelick  allen  fahrenden  kopluden  tho  water 
unde  tho  lande  ere  olde  fryheit  undt  gerechtigkeit,  so  se 
in  100  jähren  und  daraver  gebrucket  und  gehadt  hebben, 
und  wolle  dem  lande  nergen  sonderlicks  (den  uthtoch  im 
kriege  vorbeholden)  wormede  beschweren. 

Gunnet  ock  den  radmennern  des  lands  redlicke  wil- 
kohr  und  gesette  by  lidtlicke  brocke  und  peenen  dem 
lande  tho  nutte  und  gude  anordnen  mögen,  doch  vor- 
beholden, dat  ere  Jj  Majestet  sodan  gesette  und  [42  a 
articulen  samptlicken  und  besondere,  na  nolturft  des  landes 
besten  tho  metigen  hebben,  datert  up  Segeberg  1460.  ^) 

Dit  Privilegium  ist  de  erste*)  ursacke  der  soven 
harden  belevinge  tho  infringern,  mediern  *)  und  vorandern, 
effts  woll  in  speeie  herlich  scheinet,  doch  worde  man  tho 
dißer  tidt  van  der  hohen  overichheit  sodan  Privilegium 
schwerlich  uthbringen;  so  sin  ock  de  confirmationes  legum 


*)  Heimreich  Bd.  1,  S.  318. 

*)  H:  grothe. 

*)  H:  moderiren,  wohl  richtiger. 
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et  privilegiorura,  de  man  van  der  leven  overicheit  mit 
grote  boschwerlicheit  erlanget  und  itziger  tidt  tho  wege 
bringet,  dergestalt  up  schruven  gesettet,  dat  man  desulvigon 
lever  entberen  den  begehren  scholde;  nu  dat  molh  men 
Gott  befehlen. 

Lange  tidt  darna,  alß  by  22  jähren,  ao.  1482  hebben 
de  Strandinger  van  konig  Johansen  in  Dennemarcken 
im  ersten  anfang  sins  ricks  ein  stadtfest  *)  ehrs  landt- 
rechten,  erer  fryheiten  und  gerechtigkeiten  allerding  mit 
Kon.  Christian!  primi  gelick  ludendc  uthgebracht,  darinne 
doch  der  koepluden  und  seefahrenden  gude  gewohnheiten 
und  nie  gesette  van  den  rathluden  tho  stellen,  uthgelathen 
worden,  under  koning  Johansen  und  sines  brodern  H. 
Friderici  nahmen  tho  ||  Husum  in  gemelten  jähr  am  [43 
dage  Luciae.  ^)  Do  averst  de  lofflicke  fürst  hertoch  Friede- 
rich sin  canonicat  tho  Collen  renuntiert,  upgedragen  undt 
sin  erfflande,  de  beide  Hertochdohme  Schleßwigh  und 
Holstein  im  15.  jähr  sines  olders  sulvest  tho  regeren  an- 
gefangen, mit  dem  konig  Johanns  gegen  ers  vadern  testa- 
ment  ein  unbillicke  dehling  der  hertzochthomer  vorge- 
nahmen,  darinnen  doch  hertoch  Frideriken  de  Nord- 
strande erflflicken  angekahmen,  do  hebben  avernmahls 
dißes  lands  inwohners  angelanget,  dat  er  vorige  landtrecht, 
belevinge  und  van  den  vorigen  regenten  gegevene  fryheiten 
und  gerechtigkeiten  approbert  und  confirmert  werden, 
kregen  darup  ein  fürstenbreff,  mit  sins  herr  brodern  konig 
Hansen  gelickludende ,  tho  Husum  ao.  1492  am  avende 
unse  leven  frawen  dateret. 

Dre  jähr  darna  finde  ich  (was  ao.  1495),  dat  Olde 
Laurentz  Leve  mit  hertoch  Friedrichen,  sinen  lands- 
fursten,  de  schantze  versehen  ^)  (hebbe  noch  nicht  erfahren, 

*)  d.  h.  Bestätigung. 
*)  13.  Dezember. 

^)  schantze  versehen  =  sich  ein  Versehen  zu  schulden  kommen 
lassen,  in  Ungnade  fallen. 
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worumme)  und  von  dem  staller|ampt  afFgestoIfwordon,    [43a 
«»tlicke  meinen,   dat  solcks  darumnie  schall   geschehn   sin, 
dat    he    van    dem    bischopen    tho   Sohloßwig  ein   holting, 
Suderholt    genomet,    mit    einen    lansten    und   alle   umme- 
liggende  guder  practikisch  an  sich   gebrachl   und   up  vor- 
bede  des   fursten   deme   stiffte  vor   densulven   kope    nicht 
wedder   wolde   thostahn   lalhen;    dem   sie  wo  ehm  wolle, 
is  doch   Folquart  Thetens  in  Osterhever  tho  Kiderstede 
wanhafftig  wedder  in   sin   slode   angeordnet   und   herover 
in   den  Strandt  gefahren,    tho   Brunock   sich   erstlich   tho 
wähnen  nodder  gelathen. ')  Van  dißes  Schwester  kompt  de 
frundtschop  mit  den  flummerßen  her.   Uth  etlichen  umme- 
slende  kan  men  nasporon,   dat  Volckert  by   der  Stallerey 
nicht    lange    gebleven    is,    in    Dittmarschen    ao.   loOO  er- 
schlagen,  hefft  twe   sohns   nachgelaten,   Tede   und   Heine 
Folquartzen,   noch   ein   tochter  Thett,   so   tho  Oldenswort 
Thetth  Ovens  is  vertruwet  worden.  Tede  Folquartsen  was 
de  jcnne  in  Eiderstede,  so  16  mans  erschlagen  und  endt- 
lich  van  eim  decker  mit  dem  dacknalell  dorch  und  dorch 
j;eworpen.    Heine  Folquartsen   wände   tho  KonigsboU   und 
sin  söhn    Hanß  Heinsen   tho   KonigsboU,   de   mit  ßortheä 
Jensens   in   Risemohr   2  sohns   getüget,    Heine   und      [44 
Jens,   so   noch   in  Lundholm   des   orths  wahnhaflftig,   und 
etlicke   dochters,   so  tho   lofflicken   ehestanden   gekahmen 
sin,  darvon  anders  wor.*) 

Ao.  1518  sind  wedderumme  de  5  harde  up  befehl 
ers  landsfursten  Hertoch  Friedrichen  (de  dessulvigen  jahrs 
mit  frowlin  Sophia,  na  affsterven  Annae,  sins  ersten  ge- 
mahls,  4  jähre,  hochtidt  geholden)  thosamen  gekamen,  er 
landtrecht  und  vorige  belevinge  tho  aversehen  und  etlicke 
articulen  beter  tho  verklaren,  dar  den  insonderheit  de  olde 


*)  Heimreich  Bd.  I,  S.  335. 

*)  Nicht  in  den  erhaltenen  Schriften  des  Petreus.  Vgl.  Heimreich 
Bd.  I,  S.  336  und  S.  284  mit  Tabelle. 
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duveliscbe  und  gottlose  gewonheit  und  blotbregell,  »de 
dar  tuste  hefFt,  mag  schiahn,  und  de  geldt  und  gutt  heffl 
schall  bethalen«,  thom  deele  expuncterl  und  utbgelosehen 
worden.  Den  wen  hir  ein  dodtschlach  begangen,  mosten 
de  blothfrunde,  so  dem  deder  am  negesten  verwandt 
wehren,  effen  so  woil  alß  de  handdeder  schuldig  sin  und 
herholden,  worden,  er  se  darvon  etwas  wosten,  in  eren 
husern  und  up  eren  bedden  van  des  entliveden  ||  [44a 
frunden  und  blodsvorwandten  averfallen,  offtmahls  dodl- 
geschlagen^  in  vorhafft,  stock  und  isern  gebracht,  beth  se 
de  angestelt  manbothe  90  gülden  uthgelecht  und  also  den 
frunden  wedder  versöhnet  worden. 

Sodan  gottlose  gebruck  und  dorlicke  belevinge  is  in 
dißer  versammlunge  etlicker  mathen  upgehaven  und  darvor 
folgende  articull  gesettet  worden. 

»So  jemand  einen  dodtschlag  begeith,  wo  edder 
watterley  wise,  dat  idt  geschege,  de  schall  idt  up  sin  egen 
halß  und  gudt  gedahn  hebben  und  de  frunde  scholen 
gantz  und  gar  van  dem  dodtschlage  fry  sin.« 

Aver  sodane  nie  articull  und  andere,  so  etwas  ge- 
betert  sin,  is  herr  omnes  *)  und  sonderlicken  de  isentreters 
und  dolle  koppe  gantz  ovell  thofrede  gewesen,  hebben  de 
5  hardsreden  offtmahls  darumme  hart  thogesettet,  vor- 
spracken*)  und  geschulden  alß  vorreders  des  vaderlands 
und  der  olden  wolhergebrachten  Privilegien  und  gerechtig- 
heiten  avertreders  und  verstorers,  ock  in  eren  olden  ge- 
wonheit nichts  weiniger  procedern  und  fortfahren  willen, 
beth  de  Koniglicke  Maj.  Christianus  tertius  tho  etlicken 
mahlen,  alß  ||  Anno  1534  und  1040  sodan  der  Fiff-  ;4d 
harden  verbetering  des  landrechten  dorch  offentlicke  nian- 
data  roburrern  und  bestedigen  moste. 

Den  im  gemelten  1534.  jähr   hefft   he   dat  gemehrde 


*)  Her  omnes  =  Jan  Hagel,  vulgus. 
*)  beschimpft. 
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und  vorbeterde  landtrecht  vor  sick  und  sinen  unmündigen 
herrn  brödern  approbert  und  bestedigt  und  ludet  de  titull 
an  den  Inwohnern  also:  »dat  wie  den  ehrsahmen  und 
vorsichtigen  unsen  leven  getrewen  undersathen  der  Fiff- 
harde  lande  und  gemeine  unsers  landes  Nordtstrandt  dorch 
besonderge  gunst  und  gnade  und  umme  truwen  dienst 
willen,  so  se  unsen  vorfahrien,  ock  unsern  seligen  herrn 
vader  gedahn  und  uns  hinforder  dohn  scholen  undt  willen, 
alle  und  itzlicke  ere  privilegia,  fryheiten,  horligkeilen  und 
gerechtigh eilen,  welcker  se  by  hochgemeltes  unsers  leven 
herrn  und  vaders  tiden  gebruckel  und  gehath  hebben, 
dersulvigen  also  vorthan  genetende  etc.,  günnen,  ratificern, 
approbern  und  bestedigen  in  allen  puncten  und  articulen, 
glick  effte  se  van  worde  tho  worden  hirinne  geschreven 
stunden,  jedoch  by  dem  beschede,  dat  wie  ||  mit  [46a 
unsern  reden  allewege  wollen  solche  Privilegien  tho  reme- 
dirende  macht  hebben«  &c.  Datert  up  Gottorff  1534, 
Donnersdages  na  Gantate. 

Bewilligung.e  der  Fünffharden  ao.  1518 
luden  also: 

»Actum  jussu  Friderici  ducis  Hols.,  der  sich  in  selbigen 
jähr  mit  Fr.  Sophien  verheirathet  nach  4jehrigem  todt 
deßen  vorigen  gemahls  Annae,  wie  vorgedacht  worden. 

1.  Woll  einen  unschuldigen  fanget  edder  bindet,  de 
schal  dem  gehowen  geven  40  ^  und  der  herrschop  40  y. 

2.  Item,  woll  eins  andern  huß,  schüne,  fruchte  und 
derglicken  ansticket,  und  mit  rechte  averwunnen  wert,  den 
schal  men  verbarnen. 

3.  Item,  woll  mith  sinem  gelde  edder  gude  einen 
tho  dode  verkofft  und  daraver  beschuldigt  wert,  kan  he 
sick  nicht  wehren  mit  den  hards  nomeden,  schall  he  sin 
levendt  verlesen. 

4.  Item  ein  knecht  van  14  jähren  und  ein  megdken 
van  14  jähren  mögen  ers  egen  arves  mechtig  sin  und 
Wesen  by  denen  und  wor  idt  en  am  besten  belevet. 
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5.  Item  wor  Iwe  persohnen  einmall  eine  thiicheniß 
gedfin  liebben,  idl  sy  van  wattorley  sacke,  desulve  thuche- 
nißo  sehall  vaste  bliven  undt  !|  nene  mehr  gestadet  |4() 
werden,  idt  behage  den  woll  beiden  delen. 

6.  Item  ein  man  nimpt  eine  frawens  persohne  Ihor 
ehe  und  se  thelen  ein  kindt  thohope  und  idt  wert  gedolTl, 
levet  ock  ene  tidllanek  darna  und  stervet,  welcker  darna 
einander  averlevet,  schal  men  dat  gudt  midden  entwey 
d(»elen.  Ißet  averst  sacke,  dat  se  unfruchtbahr  sin,  so 
nimpt  ein  jeder,  wat  he  gebracht  hefft  undt  de  helffte  von 
dem  vorworven  gnde. 

7.  Item  wen  einer  up  der  deverye  gefangen  wert, 
ißet  weiniger  alße  ein  schillingk,  so  schall  men  ehme  ein 
ohv  affschniden,  ißet  averst  mehr  als  ein  schillingk,  so 
schall  men  ene  hangen. 

8.  Item  welcker  man  sick  scheidet  van  siner  frawon 
edder  welcker  frawe  sich  absund(»rt  van  ehren  manne, 
welcker  averwunnen  wert  dorch  des  bischops  eddor 
Superintendenten  breve,  de  schall  heen  arve  hebben. 
sonder  schlicht  von  sinem  part  gude  gescheiden  sin. 

9.  Item  idt  schall  nemandt  ein  vormunder  tho  un- 
mündigen kindern  sin,  he  hebbe  den  so  veele  fry  landl 
edder  gudt  alse  de  kinder,  de  he  Vormünder  werden  wil 
det  he  enen  möge  tho  borg  und  verwißinge  setten. 

Il  10.  Item,  welcker  hußwerdt  sine  geste  schleith  [46a 
und  mit  unrechte  beschuldiget,  de  schall  den  schaden  drc- 
voldig  betern. 

11.  Item,  wen  einer  twe  edder  mehr  sohns  hedde 
und  ein  van  en  worde  dodt  geschlagen,  so  schall  de  vader 
so  veele  van  der  bothe  hebben  alß  einer  von  den  kindern. 

12.  Item  wen  einer  einen  dodtschloge  undt  entqueme, 
hedde  ock  nene  guder,  dar  de  dode  mochte  mede  bethaJet 
werden,  und  ehme  darna  ein  arve  anstorve,  so  scholen  de 
lüde  deßulvigen  kaspels  dat  arve  besichtigen  und  war- 
deren,  effte  idt  so  gudt  sy   und  konde   den   doden  sarapl 
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der  flucht  bethalcu.  Is  nu  dat  arve  so  gudt,  so  mögen  de 
frunde  des  doden  datsulve  gantz  antasten  und  vor  den 
hoen  beholden. 

13.  Item,  wen  einer  begrepen  werth,  dat  he  eins 
andern  sehoff  vam  aeker  indrecht,  den  schall  men  hangen. 

14.  Item,  wen  einer  ein  perdt  wundede,  dar  einer 
upsete,  so  schall  he  dat  perdt  bethalen  und  eine  ^  sulvers 
und  schweren  mit  8  siner  nechsten  frunden,  dat  he  den 
menschen  wolde  stecken  und  nicht  dat  perdt. 

15.  Item  woll  eins  andern  huß  inbricket  und  mit 
siner  were  dar  heninfallt  und  wert  |1  daraver  dodt  [47 
geschlagen,  so  schall  nene  bothe  vor  ehm  gähn. 

16.  Item,  wen  einer  mith  deverie  worde  begrepen 
und  daraver  dodtgeschlagen ,  so  scholen  en  de  radtlude 
nicht  rechtferdigen  edder  aver  sinem  dodt  richten. 

17.  Item,  woll  eine  valsehe  tucheniße  deith,  de  schall 
der  herrschop  und  dem  hoene  licke  veel  geven. 

18.  Item  eine  mannspersohne  von  14  jähren  mach 
stabn  in  eiden  und  tuchenissen. 

19.  Item  woll  einen  deeff  gript  up  sinem  gude  und 
leih  en  hangen,  de  schall  dar  nicht  ein  penning  tholeggen. 

20.  Ilem  wert  gestalen  gudt  gefunden  in  eins  andern 
huse,  ißet  dat  he  idt  versacket,  ^)  so  wehre  he  sick  mit 
sinen  benomeden  nabern,  wert  idt  averst  gefunden  in  siner 
kainer,  so  kan  he  sick  nenerley  wiese  wehren. 

21.  Item  bilt  dat  eine  perdt  dat  ander  edder  de  eine 
oße  den  andern  dodet,  geschuth  idt  up  den  gemeinen 
woge  edder  under  einem  herden,  so  hebbe  ||  he  den  [47  a 
halven  schaden,  und  hefft  he  neuen  herden,  so  bethale  he 
idt  alß  hedde  he  dat  personlich  gedahn. 

22.  Item  woll  gegraven  hefift  des  andern  lande  sonder 
sinem  willen,  is  he  allene,  so  bethale  he  3  y,  is  he  mith 
sinem  gantzen  have,  so  bethale  he  40  ^. 


*)  =  verleugnet. 
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23.  Item  wert  einem  geldt  gedahn  tho  bewahrende 
edder  gesendt  mit  weme  *)  edder  hefft  idt  mit  weme  *)  und 
schlaen  entwev,  so  were  he  sick  allene. 

24.  Item  wers  fruchte  binnen  dem  huse  edder  buten 
verbrandt  werden,  dat  schall  wesen  ere  brandt. 

25.  Item  wat  24  oldesten  in  dem  jähre  annehmen 
werden  van  allen  sacken,  de  se  geendigt  hebben,  dat 
schall  vaste  und  unverbracken  steds  geholden  werden. 

26.  Item,  wen  wol  des  andern  borge  is,  de  schall 
bethalen  van  sinem  egenen,  edder  he  were  sich  mit  sinen 
benohmeden  nabern;  ißet  ein  perdt,  oße  edder  kho,  so 
wehre  he  sick  mit  12  männern,   wor  he  se  nehmen   kan. 

27.  Item,  wen  einer  dodtgeschlagen  wert  und  ||  [48 
hefft  noch  vadder  noch  söhne  noch  sohns  söhne  noch 
suster  söhne  levendich ,  so  schall  de  böte  gedelet  werden 
van  beiden  halven,  edder  beide  grothe  vader  leven,  edder 
de  oldeste  der  kinder  sustor  edder  broder  (edder  suster) 
des  doden,  ere  guder  schtilen  werden  gedelet,  und  is  de 
grote  vader  edder  grote  moder  dodt,  den  arven  van  beiden 
parten,  wor  se  sin,  den  schall  de  bothe  gesehen  vor  den 
dodtschlag,  de  negste  alse  des  sohns  söhne  edder  der 
dochter  söhne  is  schuldig  tho  delende  de  bothe  der  frunde. 

28.  Item  weme  ein  hundt  bith  undt  deme  de  hundt 
thohoret,  vorsacket  idt,  de  wehre  sich  mit  sinen  benomeden 
nabern  und  geve  vor  de  wunde  eines  ietlichen  tenes  18  /^, 
und  wert  he  avertuget,  so  schall  de  bothe  sin  alse  hedde 
he  dat  sulvest  gedahn. 

29.  Rem  wert  woU  gedodet  vom  perde  effte  stere 
und  deme  he  boret,  vorsacket  idl,  so  wehre  he  sick  mit 
sinen  benohmeden  nabern  und  bethale  dat  perdt  edder 
den  oßen  undt  ||  3  ^  sulvers.  Ißet  averst  sacke,  dat  [48a 
he  averwunnen  werth,  so  schall  he  idt  bothen  alse  hedde 
he  des  persohnlich  gedahn. 


*)  Hsch.:  wine. 
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30.  Item  wat  men  dragen  kan,  mach  men  verkopen, 
wor  men  will. 

31.  Item,  so  jemandt  dem  andern  den  todt  drouwen 
edder  hußsockinge  dohn  werth,  dal  bewißlich  were,  de 
schall  thom  halse  gefeilt  sin. 

32.  Item  so  jemandt  einen  dodt  schleith  wo  edder 
wat  wiße  dat  geschege,  de  schall  idt  up  sinon  egen  hals 
und  gudf  gedhan  hebben  und  de  frunde  seholen  gantz 
und  gar  van  dem  dodtschlage  fry  sin. 

33.  Item  so  jemandt  mit  groten  vürrohren  eddor 
zintrore,  *)  langen  stodtdegen,  langenheßen,  langen  broth- 
messern  edder  mit  langen  tweschnidigen  messern  begrepen 
wart,  de  schall  in  des   herrn  straffe  und  ungnade  fallen.« 

ünde  ao.  1538,  do  de  Nordtstrandigers  up  der  Kon. 
Maie,  bidde  und  begehre  up  Gottorff  samptliche  14  dage 
^earbeidet,  worden  se  abgedancket  und  erlangten  darby 
m  vorsegelten  breff,  dat  enen  an  eren  privilegijs  allwege 
solchs  unschedtlich  sin  scholde,  ock  in  solch  und  andern 
feilen  ||  nicht  mehr,  den  er  sulvest  guden  willen  sin  [49 
werde,  anlangen  und  bemöyen  edder  gebrucken,  datert  up 
Gottorff  ao.  1538  Friedags  na  Margreten.*) 

De  Slaller  Marquart  Seestede  mit  den  5.  Fiffharden 
hebben  sich  offtmahls  gegen  der  Kon.  Mayest.  beklaget 
gegen  de  uprohrischen  mothwilligon  wrevelers  und  rumori- 
schen  koppe  und  ein  nie  confirmation  ers  verbeterden 
landtrechts  uthgebracht,  also  ludende:*) 

»Wy  Christian  van  Gottes  gnaden  tho  Dennemarcken, 
Norwegen,  der  Wenden  und  Gotten  konigh,  Hertooli  tho  Sehloß- 
wifjh  Holstein  &e.  Na  dem  mall  uns  wittlioken,  dat  in  dißem 
unscrm    lande    beth    bertho    veel    mothwillige    dodtsehlege    und 


*)  d.  i.  Zündrohr,  (iewehr. 

*)  19.  Juli. 

•)  I^ckmann,  Einl.  zur  schlesw.- holst.  Gesch.,  Bd.  1,  S.  402  f. 
Pelreus  hat,  wie  der  Lackmann 'sehe  Abdruck  zeigt,  einige  Worte 
weggelassen. 
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ander  uprohr  gesehehn  sin  und  uns  denne,  alß  der  overicheit 
gebohret,  up  solcken  und  derglieken  andern  strefflicken  ding 
aehting  und  upsehent  tho  donde,  dat  solches  hirnahmahls  ver- 
blive  und  ock  ungewohnlicke  böse  wehr  mochte  affgelecht 
werden,  hebben  wie  derowegen  dera  Ehrbahren  unserm  Staller 
Marquart  Seestede  befahlen  {|  mit  unsen  undersathen,  sins  [49a 
ambtes  verwanten,  den  inwahnern  im  Nordtstrande  solcker  ge- 
breck halven  tho  handelende.  Dewile  den  unse  Staller  gemelten 
befehll  mit  flith  nakahmen  und  up  negst  versehenen  des  andern 
dags  na  Mariae  Lichtmißen  gegenwerdigs  Jahrs  mit  de  Ö  harden 
im  Carspell  tho  Rohrbeck  averein  gekahmen  wo  folget,  nom 
liehen : 

So  jemandt  dem  andern  im  gedachten  lande  na  dißem 
dage  den  dodt  drauwede  edder  hußsocking  dohn  worde,  dat 
bewißlicken  wert,  scholen  thom  halse  gefellet  sin. 

Thom  andern,  so  jemandt  na  dißem  dage  einen  dodt 
schleidt  wo  edder  wat  wyse  idt  geschege,  schall  he  idt  up 
sinen  egenen  halß  und  gutt  gedahn  hebben  und  de  frunde 
scholen  gantz  und  gar  van  den  dodtschlage  fry  sin. 

So  lathen  wie  uns  vorgeschreven  unsers  Stallers  und  der 
underdahnen  gemackede  infolgende  handlinge  und  articulen 
nicht  allein  wollgefallen,  sondern  bewilligen  desulvige  in  kraft 
unsers  breves,  vermahnen  darby,  dat  siek  ein  jeder  from- 
lichen  {{  holden  will  und  vor  schaden  waren.  Effte  dar  averst  [äO 
van  jemande  (he  were  woll  he  wolde)  in  jennigerley  mathe 
gebrucken  und  avcrtreden  worde,  so  schall  unse  Staller  Mar- 
quart Seestede  hiermit  ernstlich  befehll  hebben,  de  deders  und 
avertreders  van  unseretwegen  darumme  in  gebörlicke  straffe  tho 
nehmen.  Des  tho  urkundt  hebben  wi  unse  secreth  hiran  hangen 
und  geven  lathen  in  unserm  bleke  Husum  am  Sonnabende  na 
Invocavit  Ao.  1540.«  ^) 

Darna  is  Marquart  Seestede.*) 


*)  21.  Februar. 

*)  Lücke,   von   Petreus   nicht  ausgefüllt;    vielleicht  fehlt:  von 
dem  Stalleramt  abgesetzt. 
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Anno  Christi  1551  do  wart  dat  doop  van  Balum 
ht^naver  tho  Pilworm  gefullot  und  thogeschlagen  und  dorch 
(lades  gnad  de  schone  kogh  twischon  Bupfiever  und  IMl- 
womi  gewonnen  (ies  niandags  na  Marie  lierggangk,  darav«»r 
doch  etliche  jähr  tho  vorn  gedicket  was,  ctlicke  m(unen 
7  jähr.  Domahls  was  schon  Henrich  Hacke  ötallcir  alliir 
im  Strande,  in  welckern  jähr  Leve  Tadosen  thor  Lylh,  so 
ook  wannerdages  Staller  gewesen,  ^)  gestorven.  Thor  |50a 
unkostunge  des  wergks  wart  van  de  5  harde  ein  //  Kng- 
lisch  (sind  ?>  \  12)  up  iderrn  demet  d(^s  ingedickeden 
lands  gelecht,  so  wehren  ock  tho  vorn  van  idern  deniet 
im  Strande  4  3  uthgelecht.  ^) 

Twe  jähr  darna,  was  1553,  muste  dat  gantze  landt 
de  Schapedam  oder  iMohrdam  twischen  dem  over  und 
negst  anliggende  Halg  effen  dem  Hamm  henuth  macken 
und  averschlahn,  worup  vam  gantzen  lande  man  9  dage 
j^earbeidet  wart  und  kam  darup  mehr  unkosting  an  gelde 
von  iederm  demet  im  Strande  1^43. 

Darna  aver  twe  jähr,  was  ao.  1555,  wart  ein  nye- 
werck  von  Elgroff  henaver  na  f^il worin  tho  bedicken 
vorgenahmen  und  wart  darup  vam  gantzen  lande  elven 
^'bhtidt  gearbeidet,  noch  van  binnen  uth  mit  störten  3  dage 
U'ofohret.  Darup  ging  unkostung  in  gelde  bavciu  gemelter 
arbeith  van  jederm  d(»mel  im  Nordstrand  1  Schilling,  noch 
van  30  demet  tho  twiermahlen  4  i3,  scholden  tho  flucken*^) 
[.'ekaraen  sin,  aber  alle  flith  und  unkostung  wart  dorch  (mu 
geringe  unwedder  verstoret  und  verlahren,  alü  Herr  lv(m 
Heventlaw  tho  vor  angetoget  hedde.  151 

Im  sulven  jähr  ward  by  dem  Durchleuchligen,  Hoch- 
{Toliornen  Fürsten  und  Herrn,  Ih^rn  Johansen  dem 
Olderen,    erve   tho   Norwegen,    Hertocli    tho   Schieße igli 


»)  1519—1522.    lleimroich   VA.  1,  S.  3.%. 
*)  Heimreich  Bd.  1,  S.  381. 
'^  Flechtwerk. 
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und  llolsloin  &c.  u})  Iladorsofiloben  rosidirendo  van  den 
f)  hai'd(^n  miiine  er  oldo  hindtrecht  und  frvheiten  tlii» 
f'onfirniiroii  anj;r(»|an<rt.  Do  wart  dorn  Stallor  Henrich  Hacken 
und  (Ion  f)  hardsrodon  niandcrl  und  befohlen,  (t  oJdr 
fresclie  landlrecht  «averniahls  tho  verklaren  und  in  j^ewilic 
ariiculen  ordentlich  tho  verfaten  und  siner  F.  (i.  mit  ihrrn 
hochwisen  reden  aversenden,  desulvif^en  ariiculen  thi» 
niediern  und  eniendieren.  Midier  tidt  scholden  fol^oiidf 
arlicull  nathokainen  undt  j(ehor.sahinen  van  allen  cantzion 
aiTj^elesen  vverdcm  und  d(Mn  Staller  mit  de  execution  ernsN 
lich  nalhofoIj^cMi  befahlen. 

1.  Krstlich  schall  nemandl  mehr  rente  van  der  \ 
lubsch  alß  einen  scthillinj^  creven  edder  upböhren.  *) 

II  2.  De  landt  tho  sick  panden  will,  de  sehals  j.jla 
so  ho(^h  tho  sick  setl(»n  als  idt  in  der  hüre  p^elt  und  nvvn 
jahrtall  lenj^er  dar  umme  macken  alß  ein  jahrlfingk,  und 
de  dat  landt  tho  sick  sottet,  de  schall  ock  den  dick  macken. 

i).  ItiMii  de  dar  wollen  mit  oßon  und  perde  biilon 
lands  fahren.  d(\sulvij(en  scholon  den  landtsclirivor  an- 
sprcHiken. 

4.  iNemandt  schall  lose  persohnen  up  sin  landt  wohnen 
lalhen,  wedder  husen  noch  hegen. 

f).  Item  schall  nemandt  utschneden  hasen  raaken 
lathen  lenti:er  alß  up  de  knee. 

().  Ock  scholen  de  krogers  neen  frommet  beer  edder 
win  tappen.    Ingobruwedes  schall  golden  (>  /i^. 

7.  Ock  schall  dar  nemandt  sin  hußg(^sinde  mehr  den 
vfu'rmahl  des  dags  spisen. 

8.  By  ein  ider  rustung  schall  ein  gut  par  hosen  sin 
und  s(diohMi  nicht  gobrackon  worden. 

iK  Item  wor  dar  (un  dodo  thor  kercken  konipl,  dar 
schall   men  nichts  wedder  (ithon  noch  drincken  na  <?even.^) 


';  1   //.  --  H;  Schilling,  also  liöchstons  j;V*  *V'». 
-)  Vj^l.  Heimreich  Bd.  1,  S.  414  f. 
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I)eß  folgenden  jahrs  alß  liVWJ  is  Hortocli  ||  Jo-  [52 
Iiunson  sulvost  mit  etlichen  sinor  redten  am  daj^e  Mariae 
Maj>(lalonae  ^)  hir  in  den  Noi'dtstrandt  anj^ekahmon  und 
l)elh  Laurentii^)  by  uns  verharret  und  midier  tidt  siek  ^ar 
woll  unime  dißes  lands  {Gelegenheit  erkundt,  groten  mang(dl 
und  gebreck  allenthalven  befunden,  worup  van  sin(M'  F.  G. 
undt  Ihrer  hochwisen  hofTredim  dat  allhir  gebrucrklicke 
recess  geraackt,  beschreven  und  den  inwanern  nadags 
llioholden  und  gehorsauUich  nathokahmen  ernstlich  nian- 
diert  (alß  de  vorn^de  des  reeesses  ludet)  uperlecht  worden, 
und  offte  woll  van  den  5  harden  etlicke  dinge  tho  ex- 
punctern  und  uththoloschen  hochlicken  gebaden  als  sonder- 
licken  van  den  dodtschlegern,  dat  de  allenthalven  und  van 
ji'dcrman  angegrepen  scliolden  werden,  helTt  sick  F.  G. 
hirin  nicht  up  einen  andern  sinn  wollen  leiden  noch  bringen 
lalhen,  worinne  ||  sin  F.  G.  hoch  tho  laven  is.  l52a 

So  dane  recess  was  in  weldtlicke  und  geistliche 
nrliculen  discriniinirl  undt  gedehlet. 

De  politischen  edder  weldtlichen  articulen 
W(;r(jn  7  :  ^) 

1.  Erstlich,  dat  sowoU  den  armen  als  den  ricken 
Hchall  rechts  verholpen  und  ere  sacke  entscheden  werden 
aline  wietlofFtigen  vertoch. 

2.  Van  den  dickrichtern  und  sostein,  so  dem  dicke 
besichtigen  und  daraver  richten  scholen. 

3.  Van  eim  nyen  koch  besuden  Pilworm  uth  Iho- 
jiripen  und  bedicken. 

4.  Van  dem  hovede  tho  Mhorsum  averthodicken. 

5.  Van  dodtschlegers  allenthalven  und  van  jeder  man, 
so  gegenwerdich,  by  ehrem  halsesstrafte  tho  gripcui  und 
in  verhafft  tho  bringen. 

»)  22.  Juli. 
*)  10.  August. 

*)  Kinigo  Andeutungon  daraus    bei   L.ickmann ,    Kiid.  zur  Schi. 
Holst.  Historie,  Bd.  1,  S.  47«  u.  4m. 
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6.  Unmetlicke  wocker  upthoheven  und  van  der  cantzell 
tho  straffen. 

7.  Unrichtigheit  in  vormundtschop  affthoschaffen  undt 
wo  men  alle  jähr  umb  unmündige  kinder  rekenschop 
dohn  schall. 

jl  F.  G.  Articulcn  von  weldtlichen  sacken  ao.  155().     53 

»Wy  Johans  von  Gotts  gnaden,  erve  tho  Norwegen, 
hertoeh  tho  Schleßwig,  Holstein,  Stormarn  und  der  Dittmarschen, 
(irave  tho  Oldenburg  und  Delmenhorst,  entbeden  unsen  leven 
getrewen  den  5  hardsreden  und  alle  unsen  underthanen  unse> 
lands  Nordtstrandt  int  gemein    unsen    gnedigen    groth    thovom. 

Und  dewile  uns  alß  der  van  Gott  dem  Allmeehtigen  ge- 
ordneten hohen  overioheit  ampts  halven  thosteit,  gethemet  und 
geboret,  dat  mit  thodont  des  Allmeehtigen  doreh  unse  gnedijjo 
beforderunge  so  veele  jummer  moglieh  in  unsen  landen  und 
gebeden  gude  politiae,  reine  justicia  und  geliek  und  recht  er- 
holden werde,  wordorch  de  framen  gehandthavet ,  de  bösen 
averst  erer  verwereking  nah  gestraffet  werden  mögen ; 

Und  wie  overst  nicht  alleine  clagende  berichtet  werden, 
sonder  ock  vor  uns  sulvest  befunden  hebben,  dat  aller  dinge 
mit  den  rechtssacken  wo  gebörlich  nicht  fortgefahren,  und,  de 
armuth  bewisen,  rechtloß  verwiset  unnd  gelathen  werden,  unndt 
darnevonst  veele  clagen  der  dicke  halven  erröget,  de  ock  böser 
machen  ^)  und  an  einen  orth  beschwerlicher  den  an  dem  andern 
ver'mercket  und  befunden,  und  gedachte  unse  lande  [53a 
weinieh  verbetert  werde,  dat  hovet  tho  Morsum  beth  tholier 
ungefordigt  gebleven,  ock  sunst  böse  ordeninge  der  vormundt- 
schop halven  der  unmündigen  kinder  geholden  und  de  gruw- 
licken  dodtschlege  undt  schendtlicke  wocker  grofflich  ungeschuwet 
und  ungestraffet  de  overhandt  nehmen  und  de  handdeder  noch 
daraver  gehuset,  geheget,  gespiset,  geherberget  und  aver  solcliJ^ 
alles  ein  vorschoff  und  understecken  geleistet  werde,  wormilh 
uns  denne  lenger  thothoselien  nicht  gelogen  is : 

*)  lies:  böser  tho  macken. 
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Articull  1.  Denne  wille  w\'  hirmith  den  5  hardsreden 
sanipt  und  besonderlich  ernstlich  upjjjelecht  und  befahlen  hebben, 
dat  se  den  armen  alß  den  ricken  j^eborlich  olt  fresch  recht 
weddervahren  lathen,  nene  sachen  ungescheiden  vorwisen  edder 
van  sick  setten,  sonder,  ungeachtet  Konigl.,  Furstl.  edder  jeniger 
hreve  und  segell,  wormit  se  sick  ock  nicht  tho  entleggen, 
(larup  sencontiren  ^)  und  einem  jedem  rechts  verholpen  sdiolen, 
averst  doch  der  gestalt,  dat  de  Konigliclien  und  Fürstlichen 
hreve  ungefellet  bliven ,  welcker  ock  unse  underthanen  der- 
gestalt beth  an  uns  tho  gehorsamen  und  nathosetten  schuldig  sin. 

2.  Der  dicke  halven  willen  wv ,  dat  unse  underdanen 
intgemein  na  unsem  vorgeschreven  mandath ,  welches  up  de 
verordeninge,  so  unser  Staller  nevenst  den  5  hardesrede,  dick- 
vogeden  und  16  mannen,  macken  werden,  gerichtet  is,  ||  [54 
sick  holen  und  ertogen  scholen,  by  vermidinge  der  invorliveden 
poen  und  straffe. 

3.  Und  alse  wie  ock  vor  nothwendig  angesehen,  dat  ge- 
dachte unse  landt  Nordstrandt  nicht  allene  by  ingehrachten 
kogen ,  wortho  de  Allmechtige  sine  gnade  verlene,  vor  slorm 
und  unwedder  bestendig  blive,  sonder  dat  ock  datsulve  an  ge- 
legenen orden  erwidert  und  ferner  begrepen  und  vermehret 
werde  undt  wie  denne  nevenst  unsen  leven  getruwen  reden 
und  andern  dickverstendigen  einen  orth  und  gelegenheit  bcsuden 
Piiworni  besichtiget  hebben,  aldar  unses  erachtens  ein  nie  dick 
und  kogh  vermittelst  gottlicher  verleiunge  dem  lande  tho  gude 
ahne  sunder  beschweringe  woll  tho  beginnen  und  inthobringen 
were,  so  gebeden  und  befehlen  wir  allen  unsen  underthanen 
intgemein ,  gy  willen  jw  disen  hervest  und  winter  aver  mit 
strucken,  pahlen,  und  aller  anderer  thobehoriger  nottorfft  der- 
niathen  gefatet  maken,  dat  gy  upt  negst  ankahmende  vorjahr 
solck  werck  mit  getrewen  und  ernsten  flithe  autogen,  und  juw 
mit  dickende  dermaten  tho  ertogen,  darmit  by  jw  in  allen 
möglichen    dingen    nichts    tho    erwinden,  ^)    worup    den    unser 

^)  Hes:  sententieren. 
*)  erweisen,  nachweisen. 
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Staller  und  amptman  nnsonthalvon  ein  flitich  npsehent  hehkn 
und  im  besten  forderlii*h  sin ,  ock  de  naletifjen  in  jfebörlirlH 
straff  nehmen   schall. 

II  4.  Dewile  wie  ock  tho vorne  verordnet,  dal  dem  51a 
lande  tho  j^iidt  ein  hovet  tho  Mcrsiim  averschlaj^en  wordo  nml 
overst  datsulve  alhn*  dinj;e,  wo  jjehohrlich,  wonnit  dem  laruli 
jjedenct,  nicht  f^eferdij^'el  is,  so  willen  wy,  dat  datsulve  einniahll 
und  thom  ersten  in  i)estandt  j^'erichtet  und  ferdich  ^ema<ket 
werde. 

5.  Tnd  als  vor  uns  veelfoldi^e  clafi^e  erroj^el  und  leiih'r 
de  erfahrenheil  jj^ifft,  dat  sich  in  jxedatrhten  unsem  lande  Nonll- 
strandt  m(»hr  den  an  andern  orden  veele  dodtschlej^e  hejieven 
und  thodra(?en  und  derjijelicken  böse  dade  nicht  allene  iin- 
fjeschuvet  be^anj^en,  sondern  noch  daraver  von  den  inwahnern 
und  ehren  frunden  ^ehuUet,  «jeherberjret  undt  wedder  oyde  iin*l 
plicht  ims  thojre^'on  understecken  und  unsem  Staller,  dem  wiv 
an  unse  siede  dat  f^erichle  bevahlen  hebben,  darmit  he  so  tli" 
vorwerckder  straffe  nicht  erlanjfen  kan,  vorenüiolden,  wordiinh 
den  de  mothwilligen  dodtschlejier  in  erem  tyrannischem  nn<l 
unbillichem  vornehmende  fjesterckel  werden,  demna  willen,  jr«- 
beden  und  befehlen  wir  hiemit  ernstlich ,  wen  der  jjelickci 
dodtsthlejjer  befunden ,  dat  de  handtdeder  van  unsem  Stallcr 
und  amptman  erer  verwerckin^e  nah  in  ernste  freborliche  livcs- 
slraffe  ji^enommen  und  mith  nemande  aversehen  edder  ver- 
schonet werde ,  idt  were  denne  de  hojxe  unverbij^'en^kliclit'ii 
nothwere  verbanden,  de  doch  nichts  tho  weinifjer,  wo  ^el)orii<Ii. 
j^enochsam  ||  tho  bewisende  is,  (ob  wol  die  5  harde  umh  />.*) 
expunctirunj;  dieses  F'ürstl.  ^resucht,  hat  doch  .lohaus  nicht  vcr- 
willifjen  wollen)  und  scholen  imse  nnderdanen  undl  sonderlich, 
de  by  solcker  (ladt  jjewesen  edder  thom  ne^'sten  darby  geseibcn 
sin,  schuldich  und  plichtij;  sin,  solcke  handtdeder,  so  fie  vaii 
affhenden  «ifelan^ret,  unsem  Staller  luid  amptman  mede  in  (h- 
heffte  brin<;en  helpen,  deßulveu  ock  unj^eachtet  jeni^er  friindl- 
schop  edder  vorwandtnuße  keins  wejres  husen,  liefen,  spisen. 
herbergen  edder  in  jenniger  wise  undersleckinge  leisten,  sonder. 
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wo  ha  von  angetoj^et,  also  de  doHlschh'jjer  verfolgen  und  mith 
»»hn  keins  wejros  avtM'seluMi  (»dder  jti  oren  liüscn  dulden  effte 
lifliTi   hy  verniidinj^e   unstjr   hoj;<'sU'n   straffe   und   unjjnade. 

i}.  Wie  werden  oek  heriehtef ,  dat  in  ^'enielten  unsern 
lande  ein  pmtz  averuiolijjer ,  nnelu-istlieher  unri  urd)illiclier 
\v(M'ker,  de  sieh  urnuie  ein  ((roles  mehr  alü  de  «^MMueirien  rechte 
nothwendiglieli  thohiten,  «»eovet  uiidt  i>e(h'even  werch»,  wordoreli 
den  de  arnioth  vast  uth<^esH<jen  wert  und  tlioin  lesten  nichts 
iinders  den  verdorfT  unser  armen  huMk»  ||  Iho  V(u*mo(h'n  is.  55  a 
Dewih»  uns  denne  nicid  lenger  (hir  mith  tho  ge(hdden  und  sohdis 
dem  göttlichen  worde  und  hefehll,  oek  christliche  leve,  dem 
rechte  und  aller  i)dlicheil  höchlich  tho  w(;dd(!rn  und  grofflichen 
«iarjegen  gesundigel  wert,  wordorch  oek  tho  vormoden,  dat  dem 
lainle,  weldis  der  allmechtige  (iott  gnedichlichen  »hwendijn 
wnide,  allerley  plag(?n  und  straffe  nuxdi'e  verorsacket  werden, 
dcmna  willen  wie  hirmith  alh»!»  wocker,  idt  geschehe  mit  g<'hlt, 
laridt  ofTte  pandt,  de  sich  lioger  den  f)  edder  thom  höchsten 
t)  vant  hundert  belo[)en  wert,  ernstlicthen  affgeschaffet,  geweret 
luidt  verhaden  h(d)ben  und  hehhen  oek  darup  albereilh  allen 
predicanten  u|)erlcclit  und  befahlen,  solcken  unthemlic.ken 
tyrannisclien  und  jodischen  wocker  van  dem  predigstole  mit 
hesonderm  ernste  tho  straffen  und  thor  beteringe  tho  ermahnen. 
Scholde  averst  hiraver  jemandt  ungeachtet  unsers  gnedigen 
hefelils  angetroffen  und  befunden  werden,  dcMue  schall  vorerst 
de  ingenahmen  und  entfangene  unbilliohe  wocker  an  sinem 
liovetsumnion  gekcu'tet  und  nichts  tho  weiniger  van  unsim 
Slaller  und  amptman  ||  in  geborliche  und  muialatig«»  straffe  5(> 
genahmen  werden.  Worup  w^ie  derme  ein  flijtig  upsehent  willen 
goliat  hebben. 

7.  Endtlieli  und  thom  lesten,  so  befinden  wi(»  oek  grothen 
miÜbrnk  und  unriehtigheit  in  sacken  de  vornuindtschop  un- 
imindiger  kinder  belang(»nde  und  dat  densulven  dermaten  nicht 
vorgestanden  wert,  worvan  se  mitte  und  framen  hebben  imd 
<\(:U  dennoch  van  rechts  und  billicheit  wegen  egent  und  ge- 
Imhret,  willen  derowegen  dat  de   jenigen ,    so    tln»    vormiindern 
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na  j:februf'ke  dos  lands  «j^eordiiet  und  gesettet  werden,  de  un- 
mündigen kinder  in  ^iider  tuclit  und  fruchten  Giides  upthen 
nui\  ere  j^ihUt  und  wat  en  sunsl  tlio  erve  thostendig,  in  ge- 
Iniwen  und  flitigen  bevelill  liehben  schulen,  dormit  desiilven 
ni<'ht  veniK-kel  edder  (Uu'eh  versunieniße  und  unachtsahriilieit 
den  armen  el<*nden  kiiuUun  Iho  bosehweringe  und  nacleoll 
entagen  und  verwahrloset  werden  ujögen ,  sonder  schulen  de 
vormün(her  na  diÜem  unseni  befehle  tho  jeder  lidi  darup  ein 
flitieh  u|)sehenl  he[)ben ,  und  na  inhohh^  eins  inventarij ,  dat 
anhenglich  tho  vorfathen  ist,  nevenst  der  erlangden  und  ver- 
worvenen  verbeteringen,  darvon  guden,  bestendigen  bescheith 
und  erfindtlielie  genochsahnie  reckensehoj)  dohn,  de  ock  wider 
nicht  schall  gestadet  noch  angenahmen  werden,  1|  den  [50a 
soferne  de  tho  der  unmündigen  kinder  nutt,  franien  und  besten 
und   nicht  der  vornninder  vordeell  tho  befinden   is. 

Heschluth.  Und  wowoll  wie  nnn  in  keinen  twivell  slelin 
willen,  unse  underthanen  intgeniein  werden  diße  unse  gne<iige 
wolhnehnede  ordeninge  underthanigen  und  dancknahmigen  ge 
fallen  hebben  imd  dersulven,  de  denne  tho  des  lands  besten 
vorfatet,  also  nathokamen  sich  getrewlich  und  mögelieh  bellilen, 
wie  ock  fast  tho  jederm  puncten  de  straffe,  alß  der  ungehor- 
sahmen  und  avertredern  avergahn  sehall,  anhangen  und  unsem 
amptman  danip  befehll  dohn  lathen,  so  g(d)eden  und  bevelilen 
wy  doch  nochmahls  thom  averflothe  gantz  ernstlich,  idt  wiile 
sich  ein  jeder  dißes  vals  ertogen ,  wo  ehm  van  eides  und 
plicht  Wiegen  egent  und  gebühret  und  he  by  uns  und  vor 
imsem  Staller  und  amptman  gedencket  tho  verantwordcm,  by 
vernjidinge  unser  schweren  straffe  und  Ungnade,  worna  sieh 
jedermenniglich   tho  richten  und   vor  schaden  tho  hoden  wethe. 

In  urkundt   mith   unsem   fürstlichen    secret    versegelt    und 

egener  handt    imderschreven.     Actum    in    unserm    lande  Nordt- 

strandt,  den  22.  July  ao.  155(). 

Manu  propria.« 

II  Von  den  P^cclesiasticis  edder  Geistlichen     J57 
articulen,  deren  13  sin. 
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1.  Bestedigung  der  Konigl.  und  Furstl.  Ordinantz,  ilern, 
wo  nien  gogen  dem  H.  vvorde  und  Sacrament  sieh  holden 
t^chall. 

2.  under  der  predig  wedder  wien  noch  beer  tappen. 

3.  wo  man  den  sondach  fiercn  sehall. 

4.  van  verbctering  der  kerckendener  behusing  und 
besoldung. 

o.  wo  mit  de  viearien  ulhgestorvener  tho  holden. 

(J.  van  berop  und  eonfirmation   der   kerckherren  &c. 

7.  van  mißbruck  des  gevhestelen  kerckenlands  und 
van  verhohing  deßclbigen. 

II  8.  wo  weith  sich  de  Geistlichen  in  werldt-  [57  a 
liehen  hendlen  mögen  inlathen. 

9.  von  heimlichen  verlofTnißen. 

10.  wo  wocker   tho  vermiden,  warnen   und   straffen. 

11.  dat  tolle  rident  thor  koste  under  der  predigt 
vorbeden  und  gottlosen  erdbeer  verbaden. 

12.  van  uprichlung  twier  schulen  im  Strandt. 

13.  diße  articull  alle  jähr  van  der  cantzoll  afftholesen. 
In  urkundt  mit  unserm  fürstlichen  secrete  vorsegelt  und 

egener  handt  underschriving(i.  Actum  in  unserm  lande 
Nordstrandt  den  22.  July  Ao.  1556. 

Nun  folget  F.  G.  Articullen  von  geistlichen  sachen, 
wie  sie  hir  vorn  in  kurtzer  form  vormeldet.  ^) 

»Wir  Johanns  von  Gottos  gnaden  ervo  ||  tho  Nor-  [68 
weisen,  hertzoch  tho  Schleßwigh,  Holstein,  Stormarn  undt  der 
Dittmarvsehen,  grave  zu  Oldenburg  und  Delmenhorst,  entbeden 
den  werdigen  undt  ehrsahmen  unsen  ingesetenen  undt  leven 
getrewcn  underthanen  unses  lands  Nordtstrandt  geistliches  und 
weldtliches  Stands  int  gemeine  unsen  gnedigen  groth  thovorne. 

Nademe  in  verlopene  jähren  doreh  de  konigl.  würde  tho 
Oonnemareken,  unsen  frundtlichen  geleveden  lierrn  und  broder. 


^)  Vgl.  den   hochdeutschen  Abdruck    bei    Lackmann,    Einl.  zur 
Schl.-Holst.  Historie,  Bd.  1,  S.  479  ff. 
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nevenst  desnlven  stetlichen  und  ansehentlichen  reiben  und  vor- 
trefflichen f»clehrden  na  jyeholdenen  tidij^en  radtschJaj^en  nnclt 
fliligor  bewef^inge ,  eine  gemene  einhellige  kercken  orclinanti(» 
verfathet  und  upgerichtet  is ,  de  van  de  furstenthome  SelileÜ- 
wigk  undt  Holstein  geistlichen  und  weldtlichen ,  hohen  und 
neddrigen  stände  also  tho  gehorsahrnen  geleven  nndt  ||  !5Sa 
nathosetten  einhellichlicken  belevet  is  und  angenalinien  worden, 
und  wie  uns  den  von  ampts  und  avericheit  wegen  na  gött- 
lichem befehll  nicht  allene  schuldig  erkennen,  dat  benohniedc 
christliche  ordinanlie  in  schwänge  und  by  gudeni  bestände  un- 
geschwecket  blive,  sondern  ock  unses  uthersten  vermögen»^ 
daran  tho  sin,  dat  vor  allen  dingen  gades  ehre  und  der  menschen 
salicheit  gesocht  und  gefordert  werden  möge ,  wortho  de  all- 
mechtige  Gott  sine  gnade  und  segen  verlene ; 

Wie  averst  in  veelen  wegen  clagende  berichtet  werden, 
ock  thom  deele  sulvest  in  erfahrenheit  gelanget,  dat  solcken 
allen  nicht  alleine  tho  wedderstreven  ofFtmahls  vorgenahmen 
wert,  sonder  dat  ock  dat  dure  werde  und  allein  salichmakende 
wordt  Gades  erst  ^)  thom  deele  voraclitlich  geholden,  de  sacra- 
mente  ock  weinig  tho  nutte  und  frucht  gebruket  und  in  allem 
bösen  unbothferdigen  rocklosen  wesende  und  levende  vori- 
gefahren werde,  woruth  den  endtlich  gades  thorn,  straffe  ||  [50 
und  Ungnade  tho  vermoden  is,  derowegen  wie  unverbygengliche 
verorsacket  sin  mit  unsen  reden  tho  berathschlagen,  wo  solcken 
allem  und  fernerm  unheill  tho  begegnen  sy,  und  hebbcn  uns 
nachfolgende  wise  up  stucke,  puncte  und  articull,  de  wie  ock 
unsen  underthanen  intgemeine  in  unser  jegenwardicheit  niündt- 
lich  vorholden  und  numehr  in  schriffte  hebben  verfathen  lathon, 
verglicket  und  entschlaten,  den  wie  ock  derogestalt  ernstlich 
nagelevet  und  nagesettet  hebben  willen. 

Artickell. 

1.  Und  anfengklich  so  willen  wy,  dat  sick  unse  under- 
thanen sampt  eren  kindern  und  hußgesinde    mit    aller    deniolh 


*)  wohl  mit  Lackmann  zu  lesen:  vast. 
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im  gebeHe  jej?en  den  allmechtij/^en  (lott  schicken,  des  sondags 
und  fillo  tidl,  wen  jyades  denst  gcholden  wert,  flitich  Ihor 
kercken  ^ahn,  dat  Göttliche  wordt  j^erne  hören,  den  rechten 
wcch  der  warheit  und  salichcit  lehren  und  de  sa  cramente  [69a 
in  orer  wahren  insettinfjo  tho  beteringe  ehrs  levendes  genethen 
iiiidl  gehriicken  und  niclit  verachten  noch  in  den  windt  schlan, 
und  sonderlich  schall  de  joget  dartho  geholden  werden,  dat  se 
mit  flile  eren  catechisnuini  lehre.  Wor  ock  in  den  kercken 
cappelane  vorhanden  sint,  dar  schall  des  sondags  vor  und  na 
iniddage  und  in  der  wecken  einmall  gopredigot  und  dat  volck 
mit  fliete  thor  kercken  und  thom  gehede  geholden  und  ver- 
mahnet werden ;  wie  willen  ock  hieniit  dat  unordentlicke  uth- 
nnd  iniopent  under  der  miß<?n  und  predige  by  vermidingc  unser 
straffe  vorbaden  h ebben. 

2.  Und  also  ock  in  gedachtem  unseni  lande  du  unchrist- 
\\r\iv.  rilißbruck  befunden  wert,  dat  under  der  myße  und  predige 
l>randenwyn  und  ander  wyn  und  beer  geta[)pet  wert,  so  wille 
wie  liirniit  ernstlichen  gebaden  und  bc^fahlen  hebben,  dat  dar- 
ruit  so  lange  de  Gadesdenst  wäret,  verschonet  und  angeliolden 
worden  möge.  Im  valle  overst,  wo  soickes  verächtlichen  aver- 
jiangen  worden,  schall  unser  ||  Staller  hirmit  gewählt,  [60 
macht  und  befehll  hebben,  de  mothwillige  avertreder,  alß  koper 
mid  verkoper,  in  geborlicke  ernste  straffe  tho  nehmen. 

3.  Und  dewile  o<!k  vornehmliek  de  sondage  tho  vordringe 
(iades  ehren  verordnet  und  ingesettet  is,  so  willen  und  bevehlen 
wy,  dat  desulve  also  in  siner  christlichen  tu(rht  und  Gads 
frucht  thogebracht  werde  und  des  averflodigen  schwelgends  und 
daglichen  arbeids  anich  *)  und  entfryet  sin  möge.  Scholde  averst 
de  notturft  ein  anders  erfordern  und  dat  thor  arbeilh  noth- 
wendichlichen  geschreden  w  erden  moste ,  schall  solches  mit 
weihen,  willen  und  verlove  unses  Stallers  und  amptmans  ge- 
f^f'hehn  und  sonst  ahne  dat  gestraffet  werden. 

*)  =  frei,  los. 
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4.  Und  alse  wie  die  unrichtif^heit  befinden ,  dat  der 
pastoren ,  cappolanen ,  scliolmeister,  koster  und  kerckondener 
hüser  intgeniein  van  den  kerckengudern  tlio  buwen  unbillicher 
wise  vorgenahnien  is,  wor.doreh  den  de  kercken  ge-  [öOa 
schwecket  und  dermathen  utligesagen ,  dat  se  ere  ej^enc  ge- 
buwete  ferdich  tho  holden  vast  Unvermögens  werden,  wonnil 
uns  den  lenger  tho  gedulden  und  tho  Ihosehen  nicht  geJegon 
is,  demnach  gebeden  und  bevehlen  wy  hiemit  ernstUch,  dat  de 
caspellude  solcke  angetogede  hüse  van  dem  ehren  und  nicht 
van  den  kerekengudern  buwen  und  vorbetern,  also  dat  de 
kerckendener  erer  gelegenheil  nha  bequemlich  darin  walinen 
und  sick  des  mith  vöge  nicht  tho  beclagende  hebben  mögen, 
und  schall  unser  Staller  und  prawest  hirup  undt  dat  den 
kerckendenern  ere  besoldinge  tho  rechter  gebörlicher  tidt  vor- 
recket werde,  jedertidt  ein  flithig  upsehent  hebben. 

5.  Diewiele  ock  mit  den  vicarien ,  so  in  der  kercken 
regisler  tho  befinden,  eine  tidtlang  her  vast  bedencklicher  wi(>e 
ummegegahn  und  allerley  thonodigung  geschehn  iß,  woruth 
thom  besten  verkortunge  erfolget,  so  willen,  gebeden  und  be- 
fehlen wir,  wen  sick  de  velle  begeven  und  thodragen ,  dat  de 
itzigen  besitter  der  gemelten  vicarien ,  so  de  inkumst  darvon 
gebrucken,  mith  dode  alTgahn  und  verstcrven,  dat  solche  vicarien 
nenesweges  ferner  ahne  unser  gewethent  und  willen  versecht 
und  verlenet  werden ,  sondern  wie  willen  alß  de  gebohrliche 
avericheit,  der  ock  nun  mehr  i|  ohne  alle  middell  das  jus  [Gl 
patronatus  mith  rechte  gehöret  und  bykompt,  dar  an  sin,  dat 
desulven  tho  christlichem ,  redlichem  und  billigem  gebrucke 
der  gelegenheit  na  angewendet  und  verlehnet  werden. 

(>.  Wy  willen  ock,  dat  nene  pastoren  und  kerckendener 
scholen  angenahmen  werden ,  idt  geschege  denne  mit  unsers 
prawsts  w^ethen  und  willen ,  wortho  doch  nichts  thoweiniger 
unse  consent  undt  confirmation  unvorbygengklichen  schall  er- 
fordert werden,  de  ock  in  befindinge  der  persohnen  gelegenheit, 
dat  se  thom  ampte  duchtig  sin,  darup  erfolgen  schall. 

7.  Und  dewile  wy  ock  uth  dem  kerckenregisler  befinden. 
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dat  de  kercken  des  heiligen  landes  *)  wenich  gebetert   sin  und 
dal  van  den  besittern  deßulven  darmith  vast  eigennottlich  iimme 
go»ahn  wert,  so  statueren,    ordnen    und    setten  wy  hirmit,    dat 
gemelte  kercken  effte  hilligen  landt  dorch  uth,  wor  idt  in  unsem 
lande  Nordstrandt   gelegen    is,    glick  dem    andern   bygelegenen 
lande,  deme  idt  van  werden  glickmetig  is,  möge  uthgedahn  und 
verhüret  und  der  kercken  ere   affgifft    darvon    ungehindert  ver- 
recket werden,  und  scholen    de  vorigen    uthgegeven  vestebreve 
dißer  unser  itzigen  van  nye  ||  upgerichteden  nothwendigen     [61  a 
und  billichen  ordninge  unschedtlich  und  ahne  nadeel  sin,  schall 
sick  ock  nemandt  darup  tho  behelpen,    veele  weiniger  orsacke 
dersulven  tho  wedderstreven  hebben,    sonder   sich    diser   orde- 
ninge  gentzlich  gemehte   holden    und    ertogen.     De  wile   averst 
dat  kerckenlandt  vor  anderm  diße  beschweringe  hefft,    dat  idt 
gevhestet  wert,    is  na  gelegenheit    diße  beschedenheit   mit   der 
huere  tho  gebrucken,    dat  van  dem    demeth    kerckenlandt    un- 
gefehrlich  4  edder  6  Schilling  thom  höchsten  weiniger  alß  vam 
andern  daran  gelegenen  lande  genahmen  werde,  darmit  also  de 
billicheit  und  glickheit  geholden  und  sick  de  besitter  mit  föge 
nicht  tho  beclagende    hebben,    und    schall    solck    kerckenlandt, 
wen  idt  tho  valle  kompt,  entweder  dorch  de  erven  edder  sust 
tho  nener    dehhnge   verstadet,    sondern    by    einander   beholden 
werden  und  by  dem  staven  edder  in  wigerunge  deßulven,  woll 
sonst  de  gebohr  darvon  dohn  will ,    van  unsem    amptman  ver- 
festet    und    ungesundert    thogelathen    werden,    darmit   also    de 
kercke  ere  renthe  und  landes  unverkortet  und  gewiße  sin  und 
bliven  möge. 

8.  Und  also  ock  in  der  ordinantien  verfathet,  wo  weidt 
sich  die  geistlichen  tho  weldtlichen  sacken  richtlich  intholathen 
hebben  und  wie  averst  in  deme  ock  gebreck  und  mangell 
bp 'finden,  so  wille  wie,  dat  de  geistlichen  sick  der  weldt-  [62 
liehen  gerichtssacken  gantz  und  gar  uthern  und  entholden,  ock 
tho  dinge  und  rechte  nicht  beclachtiget,  veel  weiniger  verfolget 

*)  des  h.  1.  =  in  Bezug  auf  das  Kirchenland. 
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edder  verordelt  werden  scholen ;  dar  se  aversl  etwas  tho  dohnde 
hedden,  scholen  se  delsulve  doroh  ere  kerck.schwaren  utliriolilcn 
lathen,  edder  in  mangell  den  amptman  effte  prawesl  besockeii; 
seholde  se  ock  einander  wornmb  tho  besprockon  liebbon,  dal 
solcbs  vor  dem  praweste  edder  in  sinem  abweßende  vor  unseni 
Sialler  geschehe.  Aldar  schall  einen  jedem  de  billiehoit  wodder- 
fahren ;  jedoch  vorbeholden,  efTle  einen  sin  erve  und  giidt  daran 
gelegen  wert,  so  mach  he  woll  tho  dingen  spreoken. 

9.  Wie  willen  ock  hirniit  alle  hemeliche  gelofTte  by  pof*n 
und  straffe  affgeschaffet  und  alß  unkrefftig  verbaden  hobben. 
So  scholen  ock  de  geloffte,  so  ahne  der  ohlern  und  vorniundor 
edder  derjenigen,  under  welcker  bevehll  se  erholden  sin,  wethcn 
und  willen  geschehn,  nicht  gelden,  in  gelicker  mathe  ock  de 
geloffte,  so  wedder  de  ordinantien  in  ||  verbadenen  graden  />2a 
geschehn ,  sehoien  machtloß  und  van  unwerden  sin  und  hy 
baven  gemelter  poen  nenes  weges  thogelaten,  sondern  gestraffet 
werden. 

10.  Und  alse  ock  hen  und  wedder  in  unsem  lande  Nordt- 
sirandt  ein  unbillich  und  avermetich  wocker  geovet  und  ge- 
dreven  wert,  so  scholen  nicht  allein  de  kerckherren  vor  oro 
egene  persohn  sich  vor  solckem  groffhchen  und  sundtlichoni 
laster  höden ,  sonder  ock  de  andern  ere  carspellüde ,  wo  idl 
vermercket,  dat  se  sich  darmit  beschmitten,  thom  flitigstcn 
trewlich  intgemein  vam  predigstoll,  ungenoniet  jennige  persohn, 
warnen  und  vormahnen  darvon  affthostahn ,  welch?  van  den 
caspelluden,  wo  billich  is,  vor  gudt  schall  upgenahmen  werden 
und  de  pastoren  sich  solcker  und  andern  vormaninge  halven 
der  carspellüde  nichts  tho  befahren  hebben ;  scholde  se  averst 
jemant  tho  besprecken  hebben,  dal  solehs,  wo  baven  gemeldet, 
an  geborlicliem  orde  geschehe,  alß  vor  dem  praweste  und 
Staller  und  sich  sunst  detlicher  handelunge  by  vermidinge  unser 
höchsten  straffe  und  ungnade  uthern  und  ent holden. 

11.  \Vi  willen  ock  hirmit  dat  unsinnige  und  rocklose 
rident  und  ronnent  alß  des  sondags  under  der  mißen  und 
predige  thogeschehn  plecht,   wen  se  thon    kosten    bidden,    vor- 
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baden  hebben,  in  gelicken  valle  ook  dat  golti-lose  ertbeer,  [63 
wonith  den  allerley  unradt  orfolget,  gentzlich  nnd  ornstliob 
afftjosohafTet  hebben. 

12.  Und  thom  lesten,  dewile  wie  ock  befinden,  dat  ge- 
(lac-hte  unse  landt  Nordtstrandt  mit  scholen  ovell  versorget  und 
vorsohen  is,  do  joget  ofik  thom  stnderende  nioht  geholden  wert, 
so  statuern,  gebeden  und  befehlen  wy  hiemit  ernstlich,  dat  in 
tjornelten  unsem  lande  twe  scholen  an  gelegenen  orden  up- 
j^erichtet  ^)  und  in  allen  kercken  vam  predigstole  durch  de 
pastoren  affgekundiget  werde,  ere  kinder  mit  flithe  tho  scholen 
tlio  holden  und  welckere  geschickt  und  duchtig  dartho  befunden, 
Iho  befordern,  dat  se  dar  by  bliven  und  ere  studia  verfolgen, 
(iarmith  also  wie  und  gedachte  unse  landt  so  veele  bether  mith 
jielohrden  lüden  tho  kercken,  scholen  und  andern  ampten  ge- 
falhet  und  versorget  werden  mögen,  wortho  de  Allmechtige 
(U){{  sine  gnade  verlehne. 

Besohl uth.  Und  alß  wir  denne ,  wo  anfengklich  na 
(Ipr  lenge  uthgefohret  und  angetoget  is,  uth  nothdrengenden 
ursacken  unvorbygencklichen  sin  bewagen  worden  diße  itzige 
ordninge  upt  papier  in  schrifTten  verfathen  und  by  unserm 
j^taller  jeder  jähr  !|  einmall  van  dem  predigstoll  afftho-  [63  a 
losen  hinderleggen  tho  lathen,  wie  ock  des  vorhebbenden  ge- 
möths  daraver  tho  holden,  dat  deme  also  unweigerlich  volge 
{geschehen  und  gelevet  werde,  also  gebeden  und  befehlen  wy 
unserm  Staller  und  prawest,  pastoren,  kerckendenern  und  alle 
unsere  underthanen  intgemein  hirmit  uth  fürstlicher  macht 
ornstlich,  gy  willen  daran  sin,  dat  difJer  unser  van  nye  up- 
gorichteden  ordninge  mogelickes  flites  trewlich  nagesettet  und 
in  allen  eren  christlichen  inholdingen  gehorsamlicken  gelehret 
lind  wercklichen  also  geholden  werden  möge,  by  vermidinge 
unser  höchsten  straffe  und  ungnade ;  daran  geschuth  nevenst 
dorne,  dat  idt  christlich  und  billich  ist,  unse  ernste  thoverlatige 
meynung.     In  urkundt  mit  unserm  fürstlichen    secret    versegelt 


*)  Hsch. :  upgerührt. 
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und    egener    handt    undersehreven.     Actum    in    unsen    landen 
Nordtstrandt,  den  22.  July  ao.  1556. 

(L.  S.)  Manu  propria.« 

Alß  nun  dat  Receß  verordent,  besiediget  und  ang(- 
namen,  ward  dem  Ehrn  Staller  Hinrich  Hacke  mit  den  ö 
harden  thom  ||  andern  mall  by  vermidung  F.  G.  ungnad  |W 
und  Ungunst  er  landrecht  in  richtige  Ordnung  und  gewiLVn 
articulen  tho  verklaren  und  tho  verfathen  und  F.  G.  schrifft- 
lich  tho  averantworten  befahlen,  welchs  sich  beth  ao.  Iö5s 
vertogert,  do  sin  de  5  harde  mit  ehren  beschreven  und 
erklarden  landtrecht  einmall  vollenferdige  geworden,  was 
im  102  articull  distribuert  und  uthgestrecket,  ock  ein  beter 
und  richtiger  Ordnung  darin  alß  vorhen  geholden,  und 
fieng  also  an.  ^) 

Verclaringe  des   landtrechts  und  vorbeteringe 
dorch  die  5  harde.     Ao.  1558. 

1.  Van  fryende  und  hemeliohen  gelofften. 
Dewile  van  Christo  unsem  heylandt  umme  vermydinjie 
untucht  und  horerye  willen  de  ehcstandt  ingesettet  is,  so  i- 
vorordnet  und  beschlaten,  dat  de  jennen,  de  sich  befryen  willen, 
scholen  den  olden  lofflichen  hergebrachten  gebruck  in  dem 
fryende  mit  vorschickinge  framer  ehrlicher  warveslüden  holden 
und  gebrucken,  undt  scholen  darmedo  alle  hemelicke  gelolTii' 
affgelecht  sin  und  nichts  gelden,  sonder  van  der  avericheit  ge- 
straffet werden.  ^) 


*)  Über  frühere  Drucke  dieses  Entwurfs  vgl.  Einleitung  S.  24. 
Genehmigt  wurde  das  Landrecht  mit  vielen  Erweiterungen  und  Ab- 
änderungen erst  1572  (vgl.  fol.  91a  ff.).  Der  plattdeutsche  Urtext  de? 
1572er  Landrechts  ist  ungedruckt,  erhalten  in  einer  Abschrift  aus  dem 
Jahre  1()08  in  der  Hsch.  S.  H.  497  A  der  Kieler  Universitätsbibliothek: 
eine  hochdeutsche  Bearbeitung  gab  Heim  reich,  Beschriebenes  Land 
recht  des  Nordstrandes,  Schleswig  1670,  wieder  gedruckt  in  dem 
Corpus  Statut.  Slesvic.  Bd.  1,  S.  427  ff.  Ich  füge  bei  jedem  §  des  Knt 
Wurfs  das  Citat  des   entsprechenden  §  des  ir)72er  Landrechts  hinzu. 

')  n,  12. 


Landrecht  von  1558.  145 

2.  Van  verbadenen  graden. 

Idt  schall  ock  nemandt  in  den  verbadenen  ||  graden  [64  a 
und  geleden,  so  wol  in  schwegerschop  alse  bloelfrundtschop, 
sich  befryen  by  vermidinge  der  avericheil  straffe  und  Ungnade.  ^) 

3.  Van  vullborth  der  eidern    edder  Vormünder    in  ge- 
lofften. 

Ock  seholen  neene  geloffte  edder  fryen  twisehen  personen 
gelden  edder  macht  hebben,  idt  sy  denne  dat  de  oidern  edder 
in  ere  .siede  de  rechten  Vormünder  dartho  verwilligen.  *) 

4.  Van  hemelickon  vorlockende. 

Item  woll  eins  mans  dochter  ahne  willen  und  wethend 
der  oidern ,  der  negsten  frunde  edder  Vormünder  vertruwede 
und  vorlockede,  de  schall  sinen  halß  an  der  avericheit  vor- 
bracken  hebben.*) 

5.  Van  twei  apenbahren  gelofften. 

Item  wor  twe  apenbahre  geloffte  sin,  so  schal  dat  erste 
vorf^ahn,  dat  ander  nichts  geldon  und  van  der  avericheit  ge- 
straffet werden.*) 

6.  Van  brudtschatte. 

Item  wat  de  oidern  eren  kindern  thom  brudtschatte  edder 
betaeling  mede  laven  vor  framen  luden,  dat  scholden  se  enen 
tho  holdende  verplichtet  sin. 

7.  Van  den  oidern  und  kindern. 

Na  oldem  landtrechte  so  mögen  de  oidern  deme  einen 
kinde  an  liggenden  gründen  edder  sunst  nicht  mehr  geven  alß 
dem  andern.*) 

8.  Van  der  gave  und  handttruwe. 

Item  wor  eine  frye  und  geloffte  geschuet  und  de  eine 
dem  andern  eine  gave  thor  ||  handttruwe  geven  worde  und  [65 
darna  ein  van  den  beiden  verstorven,  so  schall,  de  darna  levet, 
de  handtruwe  beholden.  ®) 


»)  II,  15.     *)  ir,  13.     3)  II,  K).     *)  II,  17.     *)  6  und  7  in  II,  18. 
^  II,  19. 
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9.  Van  Vormündern. 

Item,  nemandt  kan  ein  vormunder  tho  unmündigen  kindern 
sin,  he  hebbe  den  so  veele  fry  edder  egen  hmdt  und  gudt  also 
de,  dar  he  vormunder  vor  wesen  wil,  dat  he  vam  rade  duchli» 
dartho  erkendt  undt  noehhafftige  borgen  kan  stellen,  schall  Iw 
des  geneten.  ^) 

10.  Woll  de  rechten  vormunder  sin  scholen. 

De  rechten  Vormünder  tho  unmündigen  kindern  scholen 
sin  de  broder  ;  wor  nene  broder  sin,  schall  idt  de  grote  vader 
van  des  vaders  sydenn  wesen,  is  de  ock  nicht  vorhanden, 
schall  idt  de  grothvader  van  der  moder  syden  sin,  wor  diße 
mangeln  und  nicht  sin,  schall  idt  de  negeste  vedder  edder 
ohem.  wesen.  ^) 

11.  Wo  sich  de  Vormünder  holden  scholen. 

De  Vormünder  tho  unmündigen  kindern  scholen  mith  don 
kindern  und  crem  gude  christlich,  getruwlich  und  woll  handeln 
und  in  allen  unsers  gnedigsten  F.  und  H.  mandath  und  bevelill 
in  sine  F.  G.  breve  verteckent,  sich  gemethe  wethen  tho  holden 
und  geleven.  ^) 

II  12.  Van  mundigen  jähren.  [05  a 

Item  ein  knecht  van  13  jähren  und  ein  meddeken  van 
14  Jahren  mögen  mundig  wesen,  averst  sc  scholen  ere  orve 
und  gudt  nicht  mechtig  wesen  tho  verkopen ,  tho  verpanden 
odder  in  jennigor  mathen  darmedc  tho  handeln ,  er  denne  so 
18  Jahren  erreichet  und  oldt  geworden,  ahne  der  rechten  Vor- 
münder wethent  und  willen.  Item  eine  manspersohn  van  14 
Jahren  mach  stahn  in  eiden  und   tuchnissen.  "*) 

13.  Van  erffdelinge. 

Item  ein  man    nimpt    eine    frouwe    tho    der   ehe    und   so 

thelen  ein  kindt  thohope  und  idt  wort  gedofft,  levet  ock  etlieiio 

tidt  darna  und  siervet  dan,    welcker  den  andern    averlevet,  so 

schal  man  dat  gudt    midden    entwey  deelen.     Ißet    averst,   dal 


')  II,  3,  Abs.  2  u.  3.     ^)  11,  3,  1.  Absatz.     '')  II,  4.     ♦)  II,  8. 
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se  unfruchtbar  sin,    so  nimpt  ein  ider,    wat  he  gebracht   hefft, 
und  de  helffte  van  dem  verworvenen  gude.  ^) 

14.  Van  erve  eines  nyegebornen  kindes. 

Item  wen  ein  kindt  gebahren  wart,  dat  einen  levendigen 
athem  hefft  und  solcks  loffwerdich  van  frouwen  und  bademomen 
belüget  wert,  datsulve  schall  ein  erve  sin  na  oldem  landtrechte.*) 

15.  Wen  ehelude  nene  kinder  hebben. 

Item  wen  ein  par  volckes  thosamende  kamen  und  hebben 
nene  kinder  thohope,  so  is  de  man  nicht  mechtig  der  frouwen 
landt  tho  ||  verbuthen  edder  tho  verkopen,  dewile  se  level,  [66 
deßglicken  wedderumme  is  de  frouwe  des  manns  landt  und 
erve  nicht  mechtig.  ^) 

16.  Dat  de  kinder  aver  de  oldem  schot  nicht  gripen. 
Item  so  können  de  kinder  aver  der  oldem  schot  in  erff- 

(ielinge  nicht  gripen,  dewile  de  oldem  leven.*) 

17.  Van  ehescheident. 

Item  woll  sick  scheidet  van  siner  frowen  edder  de  frowe 
sioh  scheidet  van  ehrem  manne,  welcker  averwunnen  wert 
darch  des  bischoppes  Superintendenten  edder  prawsts  breve, 
(lo  schall  neen  arve  hebben,  sonder  schlicht  van  dem  gude 
jjpscheiden  sin  umme  horerye  willen.  ^) 

18.  Van    arve    der    olde    vader    und    olde    moder    na 
kinds  kindt. 

Item  na  der  sovenharde  belevinge,  wor  de  olde  vader 
und  de  olde  moder  na  ehr  kinds  kinde  erven,  scholen  se  men 
dorch  dat  halve  gudt  erven  und  de  nehesten  frunde  up  der 
andern  syden  de  helffte  nehmen ,  wente  na  olden  freseschen 
rechte  neene  frombde  handt  vor  der  andern  gripen  mach  in 
erve,  wen  idt  also  kompt,  ^) 

II  19.  Van  henfallende  des  halven  gudes.  [66a 

Dat  halve  gudt  schall  arven  halff  up  des  vaders  syden 
und  halff  up  der  moder  syden  wente  in  dat  verde  lidt.  **) 


')  II,  24.     *)  II,  25.     ^;  II,  24,  Schlusssatz.     *)  II,  2G.     ^)  II,  21. 
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20.  Van  broder  und  sußter  part. 

Itom  de  broder  nimpt  in  erlTdeelinge  twe  penning  und 
daringegen  de  suster  einen  penning,  na  olden  fresesohen  rechte.*' 

21.  Van  broder  kinder  und  suster  kinder. 

Item  idl  wert  vor  ein  recht  geholden,  dat  broder  kindrr 
soholen  stahn  in  broder  stede  und  suster  kinder  in  suster  sto<le 
in  erffdelinge.  *) 

22.  Van  halffsustern  und  vuUsustern. 

Item  wor  halffsustern  und  fullsustern  sint  thom  ervo,  so 
schall  de  halffsuster  thogripen  mit  halver  handt  und  de  vull- 
suster  mit  fuller  handt.  ^) 

23.  Van  sundergen  kindern. 

Item  wor  ein  par  volcks  thosahmende  kahmen,  de  sun- 
derge  kinder  hebben,  und  darna  eine  doohter  thosahmondc 
teelen,  wen  nun  darna  vader  und  moder  vorstenet,  .so  sclhill 
dat  gudt  hovetlodet*)  werden  und  de  eine  dochtcr  dat  drudde  |i  fiH 
deel  van  dem  gude  nehmen ;  sint  dar  ock  twe  dochtere ,  so 
scholen  so  ock  nicht  mehr  hebben,  wente  so  hebben  idt  unse 
voroldern  geholden.  ^) 

24.  Van  halffsustern,  fullsustern  und  koltsustern. 
Item  wen  idt  sick   begeve,    dat  ein  man    hefft  4  dochter 

minder  edder  mehr,  und  de  man  nimpt  ein  wyff,  de  de  heffl 
eine  dochter,  und  darna  thelen  se  twe  dochtere,  effte  nun  eino 
van  dißen  twen  verstorve  und  vader  und  moder  er  doelli 
weren,  er  diße  dochter  storve,  und  diße  vorstorven  docrbter 
hedde  levendich  eine  vulle  suster  und  eine  halffsuster  van  der 
moder  wegen  und  4  halffsustern  van  des  vaders  wegen,  so 
scholen  se  dat  gudt  ersten  midden  entwey  deelen.  De  helffto 
des  gudes,  de  dar  denne  kompt  up  der  moder  syden,  dar 
denne  tho  sin  der  moder  erste  dochter  und  ere  lateste  dochter, 
wowoll  dat  diße  beide  dochtere  halffsustern  under  sick  sint, 
doch  scholen  se  dat  gudt  midden  entwey  deelen.  Und  dos 
schaltu  dich  nicht  verwundern,    wente  na  unsem    olden    landl- 

')  11,  2tl.     *)  II,  30.     =0  II,  39.     *)  als   Erbe  verteilt.     *)  II,  37. 
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rechte  is  dal  recht.  Item  ||  de  ander  helffte  des  gudes,  [67  a 
dt*  den  kompt  up  des  vaders  sydcn ,  dar  denne  tho  sint  diße 
eine  vulle  süster  und  4  halffsustern,  so  seholen  de  4  dochtere 
mit  erer  halfTsuster,  der  ere  vuUsuster  gestorven  is,  und  de  4 
(lochter  sint  dar  men  halffsustern  tho,  doch  so  schall  ein  jeder 
van  den  4  dochtern  so  voele  van  dein  gude  hebben  alse  der 
verstorven  vuUsuster.  Effte  eine  van  den  4  dochtern  doeth  were 
und  hedde  ein  kindt ,  so  nimpt  dat  kindt  so  veele  alß  sin 
nioder  seholde  gedahn  hebben;  were  averst  dat  kindt  doet, 
also  dat  dar  were  kindes  kindt,  dat  kricht  nicht  van  dem  erve, 
ane  dat  de  kinder  van  der  füllen  suster  und  van  den  4  dochtern 
altliomale  so  verne  uthgekamen  weren,  so  beholden  se  dat  erve 
lickewoll  thohope.  Effte  nun  de  eine  lateste  dochter  ock  storve, 
de  der  verstorven  fuUsuster  was,  de  nun  "hefft  van  der  moder 
we»en  eine  halffsuster  und  van  des  vaders  wegen  4  halffsustern, 
6(i  seholen  se  dat  gudt  midden  entwey  dehlen,  also  dat  de 
moder  doehter  so  veele  kricht  van  dem  gude  alse  des  vaders 
4  dochtere,  und  dat  gudt  ervet  kindt  na  kinde,  so  verne  alse 
men  junimer  uthrecken  kan,  wente  de  eine  ||  halffsuster  [68 
jogen  de  andern  4  koltsustern  mach  nehmen ,  als  wehre  idt 
ock  minder  effte  mehr  alse  de  4 ;  und  storvede  eine  koltsuster, 
de  dat  gudt  glick  den  4  sustern  nahm  und  lethe  ein  kindt  na, 
kindt  effte  kindskindt,  so  kan  dar  neen  frundt  inkahmen,  ock 
kennen  dar  nicht  bykahmen  de  4  halffsustern,  alß  sint  wy 
eins  geworden.  ^) 

25.  Van  erve  der  sunderigen  kinder  na  vullen  kindern. 
Item  wen  idt  geschuth,  dat  eine  frawe  nimpt  einen  man, 
de  dar  hefft  einen  söhne  effte  eine  dochter  und  diße  frawe 
thelet  ein  kindt  mit  dißem  manne  und  de  man  denne  ver- 
slervet  und  ere  beide  lateste  kindt  stervet  ock,  so  schall  des 
vaders  erste  kindt  so  veele  hebben  van  dem  gude  also  de 
moder  des  verstorven  kinds,  und  were  idt  sacke,  dat  dat  steff- 
kindt  storve  und  lethe  kinder  na  edder  kinds  kindt  edder  noch 
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vorder,  so  scholen  de  kinder  glickewoll  dat  vorbenomde  enc 
hebben.  ^) 

26.  Wen  kinder  versterven  beth  iip  eine  nha. 

II  Item  wen  idt  gesehnt,  dat  man  und  frouwe  kinder  [68a 
tho  hope  hebben,  wo  veele  idt  denne  sin  werden,  und  dißu 
kinder  sterven  hen  up  ein  nha,  dat  sie  denne  ein  knecht  edder 
niaget,  darna  sterven  vader  effte  moder,  so  nimpt  dat  kindl 
so  veele  alse  vader  edder  moder  seholde,  welcker  dar  leveth. '} 

27.  Van  halffbroder  nha  halffbroder  tho  erven. 
Item  de    eine    halffbroder    ervet    den    andern    vor   vader- 

broder,  vadersuster,  moderbroder  effte  modersuster,  und  ock 
vor  grote  vader  und  vor  grothe  moder  ervet  halffbroder  und 
halff broders  kindt  edder  kindt  na  kindo,  woferne  dat  se  sint, 
wente  dar  kan  anders  nemandt  inkahmen.  ^) 

28.  Wo  kindes  kinde  van  halffsustern  na  einem  manne 
erven  sehölen. 

Item  so  ein  man  were,  de  hadde  eine  halffsuster  van 
des  vaders  wegen  und  ock  eine  van  der  moder  wegen,  so  ver- 
storve  denne  de  vorgeschreven  man  und  de  eine  halfsuster  van 
des  vaders  edder  moder  wegen  storve  ock  und  lethe  kinds 
kindt  nha,  so  schal  dat  kindes  kindt  so  veele  erven  na  dem 
verstorven  manne  alse  des  verstorven  manns  halffsuster  dolin 
mag,  als  were  idt  kinds  kindt  und  noch  vorder  uthgekahmen; 
effte  dat  kinds  kindt  eine  ||  grote  modersuster  hadde,  de  [69 
so  nha  tho  dem  erve  were  alse  sin  grothmoder  was,  so  scliall 
dat  kindskindt  nicht  van  dem  erve  hebben.  '*) 

29.  Van  erffdelinge  twischen  moder  und  einer  docliler. 
Item  so  eine  frowe  wehre,    <ler  ere  man  doet  were,  und 

se  hedde  men  eine  dochter,  do  ere  man  starff,  so  deelen  se 
dat  gudt  midden  entwey.  ^) 

30.  Van  erve  twischen  moder  und   twen  dochtern. 
Item  effte  dar  eine  frowe  were,  der  ere  man  doth  were, 

und  hadde  twe  dochter  levendich  und  de  eine  dochter  stervet 
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darna,  so  schall  de  moder  ein  deel  hebben  van  dem  gude  der 
verslorven  dochter  und  de  eine  dochter  ein  deel.  Effte  dar  ock 
ein  söhne  wehre,  de  schall  glick  nehmen  der  moder,  wen  dar 
neen   dochter  iß,  und  dat  is  alle  man  woll  withlich.  *) 

31.  Van  ingeerveden  gudern  na  der  kinder  dode. 
Item  wen  dat  geschuth,  dat  ein  par  volcks  hebben  weinig 

effle  veele  kinder  thohopo  und  de  kinder  sterven  ||  allho-  [69  a 
mall  und  diße  man  und  frowe  baven  de  thelinge  gekahmen 
sin,  und  welckern  van  em  ein  gudt  inervet,  so  scholen  des 
sine  frunde  dat  gudt  thovorne  affnehnien,  wen  de  tidt  kumpt, 
dat  crer  einer  stervet,  und  denne  tho  deele  gähn.  ^) 

32.  Wat  ein  man  edder  frowe  vor  äff  nehmen    mach 
in  der  dehhnge. 

Item  wen  ein  man  und  frowe  kinder  tho  hope  hebben 
und  de  frowe  vorstervet,  wen  de  man  thor  deele  geith  mit  den 
kindern,  so  mach  he  thovorne  affnehnien  einen  halven  suster 
hupen,  dat  mach  de  frowe  nicht  dohn,  sonder  se  mach  nehmen 
ein  upgemacket  bedde  elfte  ein  spandeel  ®)  effte  ein  par  ossen 
effte  dat  beste  perdt  effte  wat  er  denne  best  belevet,  datsulvo 
mach  weren  ein  kindt,  dat  nicht  glick  den  andern  gekregen 
hefft  in  der  dehlinge  und  is  uthgegeven.  *) 

33.  Van  halffvedder  und  fullveddern  söhne. 

Item  ein  man  de  dar  hefft  noch  kindt  edder  kinds  kindt, 
de  ehn  erven  mögen ,  sonder  he  hefft  des  vaders  halffsuster, 
<iat  were  nun  sin  halffvedder,  und  des  vaders  vulle  broder 
söhne,  dat  were  sin  vulle  veddern  söhn,  und  de  man  verstervet, 
so  mach  de  halffvedder  dat  gudt  nehmen  und  de  vulle  veddern 
söhn  alles  nichts."'') 

II  34.  Effte  broder  söhn    edder  suster    söhn    ock     [70 
erven  mögen  na  eins  moder  suster. 

Item  ick  mach  hebben  einen  vaderbroder,  eine  vader- 
suster,  einen  moderbroder  effte  eine  modersuster.  Diße  moder- 
ijuster  hefft  nene  kinder,  de  se  erven  mögen,    und    ick    hebbe 
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einen  brodersohne.  Nun  is  de  frage,  effte  min  broder  söhne 
und  min  suster  söhne  ock  mede  arven  mach  niiner  moder 
suster?  Neen,  dat  is  miner  moder  suster,  umme  des  willen 
mach  ick  dat  erve  nehmen  vor  minem  broder  söhne  effte  suster 
söhne,  wente  dat  is  sins  grote  vaders  broder  effte  suster  uml 
is  min  egen  moder  broder  effte  suster,  wente  dat  is  ghcke  veell, 
idt  sy  vaderbroder  effte  vadersuster;  men  de  sustcrsohne  mach 
nicht  mit  dem  oheme  tho  deele  gähn  nlia  des  ohms  moder 
suster.  ^) 

35.  Erklaringe  einer  verborgen  rede. 

Item.  Min  oldlvader  hefft  min  suster  tho  der  ehe  und 
min  olde  moder  hefft  minen  broder  thor  ehe.  Dat  schaltu  also 
verstahn:  dar  was  eine  frowe,  de  hedde  eine  ||  dochter,  [70a 
dar  was  ein  man,  de  hedde  einen  söhne;  de  man  de  nam  der 
frowen  dochter,  de  frowe  nam  des  mans  söhne.  De  kinder  de 
hir  van  quemen ,  sprecken  diße  vorgoschreven  worde.  Nun 
schaltu  weten,  wo  se  dat  erve  deelen  scholen.  Min  steffvader 
ervet  mines  mannes  güder  und  min  steffmoder  ervet  miner 
werdinne  güdere.  *) 

36.  Vau  ervende  na  kinds  kinde. 

Item  wen  idt  geschuet,  dat  kinds  kindt  versterven  und 
men  darna  schall  erven,  so  scholen  grote  vader  broder  edder 
broder  kinder  so  schuldig  tho  dem  erve  sin  alse  der  grole 
moder  halff  broder.  ^) 

37.  Van  erve  tho  vorgeven. 

Item  idt  mach  nemandt  sin  erve  und  liggenden  gründe 
vorgeven,  den  rechten  erven  uth  den  henden;  wor  solchs  ge- 
schuet, wert  de  gave  by  unmaoht  geholden.*) 

38.  Van  der  gave  older  edder  krancker  entzeler    per- 
sohnen  umme  de  vödinge  de  tidt  ers  levends. 

Item  wen  idt  sick  begeve,  dat  eine  persohne  kranck  edder 
oldt  were  und  ere  gudt,  so  veele  se  hedde,  einen  manne  tho 
geven  erbodich  were,  weicker  er  de  tidt  ers  levends  de  vodinge 
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und  kledinge  verschaffen  und  er  handthaven  scholde,  ||  [71 
und  de  man  edder  frawe,  welcker  sodane  persohne  in  der  ge- 
stalt  wo  baven  geschreven  annehmen  wolde,  vortfahren  worde 
und  desulvige  persohne  mit  dem  gude  up  der  gemeinen  ding- 
stede  edder  up  des  caspels  kerckhave  vor  der  gemeine  upbeden, 
wen  alßdenne  nomei  van  den  negesten  frunden  undt  eren  erven 
thotreden  und  de  persohne  in  geiiekermathe  de  tidt  eres  levendes 
mit  er  tho  handlende  annehmen  werde,  so  schall  desulvige, 
deme  se  idt  gegeven  und  de  se  gehandthavet  und  versorget 
heffi,  nha  erem  affsterven  dat  gudt  vor  de  erve  beholden.  *) 

39.  Bestorven  erve  tho  schifften. 

Item,  wenner  jennich  erve  in  dem  freseschen  rechte  be- 
stervet,  so  schall  dat  sulvige  erve  na  fresischen  rechte  gedehlet 
werden.  *) 

40.  Erffdeelinge  der  kleder. 

Item  so  schall  de  broder  des  broder  kleder,  de  suster 
der  suster  kleder,  de  söhne  des  vaders  und  de  dochter  der 
moder  kleder  hebben  und  beholden.') 

41.  Dat   de    moder    de    kinder    uth    der    buwe    uth- 
schifften  möge. 

II  Item  so  verne  eine  frowe,  der  de  man  affgestorven  [71a 
is,  will  in  der  buwete  besitten  bliven  und  sick  nicht  wedder 
befryen,  de  mach  ere  kinder  uth  der  buwete  uthschifften  mit 
so  gudem  lande  alse  in  der  buwet  is,  na  erkenteniß  framer 
lüde,  so  ferne  dar  so  veele  is,  dat  se  vull  krigen  können; 
wen  sick  averst  de  frowe  wedderumb  befryen  werde,  so  schall 
se  uth  der  buwete  uthgeschifftet  wesen  und  de  kinder  in  der 
buwet  bliven.*) 

42.  Welcker    kindt    dat    ander    uth   der   buwet   uth- 
schifften möge. 

Item,  so  mach  de  broder  de  suster  uth  der  buwet  uth- 
schifften mith  so  gudem  lande  na  erkentnüße  framer  lüde,  des- 
glicken  de  jüngste  broder  den  oldesten.  *) 
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43.  Van  unechten  kindern. 

Unechte  kinder  na  dißem  landtrechte  sint  erffloß,  wen 
ock  schon  darna  de  moder  mit  demsulvigen,  dar  se  dat  unechte 
kindt  mede  gehatt  hefft,  verehliget  werde. ') 

44.  Van  landtkope  und  landbutenschop. 

Item  de  dar  will  landt  kopen,  de  schall  lüde  ropen,  de 
dar  wil  landt  seilen,  de  schall  lüde  bellen.  Und  is  dat  bellen 
lüde  darby  bidden  und  upbeden;  landt|  pranck  hellt  einen  [72 
vorthganck,  landtkop  hellt  einen  ruggelop.  ^) 

45.  Wol  einen  schlichten  kop  möge  bysprecken. 
Item  wenner  landt  schlichts  kopes  verkofft  is,  densulvigon 

kop  mach  ein  blothfrundt  edder  de  landtläger  is,  tho  rechte 
bysprecken,  schall  ock  neger  dartho  sin  alß  ein  frembder; 
blotfrundtschop  averst  geith  vor  landtleger,  landtleger  drifft  den 
fremden  af.  ^) 

4().  Van  upbedende. 
Item  welcker  man  landt  kofft  edder  verkofft,  dalsulve 
landt  schall  up  der  dingstede  edder  caspels  kerckhave  vor  der 
gemeine  öffentlich  upgebaden  werden  ,  und  so  dat  sulvc  landt 
na  dem  upbedende  wert  3  jähre  lanck  rowlich  ahne  bysprocke 
beseten,  schall  idt  vor  erve  geholden  werden.*) 

47.  Wen  landt  wert  bygespracken. 

Und  so  jemandt  na  dem  upbedende  landt  will  bysprecken, 
schall  solcks  binnen  jähre  und  dage  geschehn  und  schall  darna 
de  jenne ,  de  idt  bygespracken  heft  und  vam  raede  ne^ei 
thom  II  kope  gefunden  is,  binnen  3  jähren  mit  deme  [72a 
gelde  und  äff  losinge  folgen.  *') 

48.  Van  besittinge  des  lands  dorch  bysprocke  ingelösel. 
Item  wen  einer   einen    kop    bygespracken    hefft    und    ock 

vam  rade  neger  dartho  gefunden  und  also  dat  landt  rechtlich 
an  sich  gebracht  hefft,  so  desulvige  nun  verdan  datsulve  landt, 
welckes  he  mit  rechte  an  sich  gebracht  hefft,  worde  3  jähr 
langk  ohne  bysprocke  in  rowlicker  besittinge  beholden,  schall 
idt  vor  erve  gereckent  werden.  ^) 
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49.  Van  dem  ersten  und  latesten  kope. 

Weicker  landt  bygespraeken  und  tho  der  afflosinge 
schuldiger  gefunden,  desulvige  schall  na  dem  ersten  kope  vorth- 
fahren  und  darvor  dat  landt  inlosen  undt  darna  de  unplieht 
des  dickendes  undt  sunst  erleggen  und  bethalen  na  framer  lüde 
erkenlniße.  ^) 

50.  Van  koper  und  köepmanne. 

Idt  schall  ock  in  allen  handien  de  koper  sinen  koepman 
socken  und  belangen.  *) 

51.  Van  aversettinge  des  koepes. 

Item  nemandt  schall  in  jennigen  koepe  ||  de  hinder-  [73 
liste  mith  aversettinge  des  kopes  edder  ander  mehr  gebrucken, 
sonder  redlich  und  uprichtig  ein  jeder  in  sinem  handelt  vort- 
fahren.  So  jemandt  hir  entjegen  dohn  worde,  schall  in  der 
avericheit  brocke  und  straffe  verfallen  sin.  ^) 

52.  Van  verwandelinge  eins  kopes  in  eine  butenschop 
und  wedderum. 

Item  weicker  na  dießem  dage  landt  vorkofft,  dutsulvige 
schall  ein  koep  bliven  und  uth  dem  koepe  nene  butenschop 
gemacket  werden.  Idt  schall  ock  deßglicken  eine  butens<',hop 
eine  butenschop  bliven  undt  neen  koep  daruth  gemacket 
werden.  *) 

53.  Van  landtkope  in  eins  andern  boele. 

Item  so  jemandt  in  eins  andern  boele  landt  tho  sick 
koffte  und  soleks  were,  deme  dat  boell  tho  gehört,  nicht  tho 
willen,  desulvige  mach  de  koep  tho  rugge  ropen,  nademe  baven 
sinen  willen,  wethent  und  verloff  an  sin  boell  gekofft  is,  so 
mach  he  ehme  sin  rede  geldt  bethalen  mit  oßen  edder  mit 
penlen  edder  mit  sodaner  wahre,  dar  jenige  weerde  inne  is.  ^) 
II  54.  Van  butenschop  in  eins  andern  boele.  [73  a 

Item  woll  in  eins  andern  manns  boele  bütede  baven  sin 
wetent  und  willen,  de  butenschop  mach  tho  ruj^'ge  driven  de- 
jenige,  deme  dat  boell  thohort   und  darup  wähnet,    soferne  he 

»)  II,  60.     *)  II,  61.     ")  II,  H2.     *)  II,  63.     •')  II,  64. 
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ehme  landt  wedder  dohn  will ,  dat  so  gndt  is  also  dat  landt, 
dat  ehnn  thoweddern  afTgebutet  was,  und  ligge  ook  an  so  gudcr 
läge,  dat  franie  lüde  kennen  können ,  dat  de  jenne  füll  hoffi, 
de  dat  erste  landt  tho  sick  gehütet  hadde.  ^) 

55.  Van  loßkündige  des  huerlands. 

Wen  einer  sin  landt  alß  ein  moerboell  tho  huere  gedahii 
hefft  und  den  lansten  darvan  will  hebben ,  so  schall  lie  eine 
ein  jahrlanck  thovorne  tho  rechter  tidt  vor  meydage  upseggen, 
deßglieken  ock  mit  dem   kleylande,  idt  sy  weinig  edder  vcele.' 

56.  Woll  schuldiger  tho  der  huere  is. 

Item  wenner  einer  in  eins  andern  boele  edder  lande 
landtmede  inne  hefft,  desulvige  scliall  tho  dem  boele  und  lande 
neger  sin  tho  der  hiire  alß  ein  frembder;  welcker  ock  dat 
meiste  in  dem  boele  hefft,  schall  ||  schuldiger  sin  tho  dem  [74 
ringsten  parthe  thor  httre  edder  tho  kope  alß   ein    frembder.^; 

57.  Van    geerveden     dorchstrengeden    lande    in    eins 
andern  böle  tho  brücken. 

Item,  wenner  einer  ervede  in  des  andern  böle  einen  aeker 
edder  twe  dorchstrenget ,  so  schall  doch,  de  up  dem  lande 
wähnet,  de  negeste  sin  tho  der  huere  effte  tho  kope;  im  valle 
averst  desulvige,  deme  dat  landt  thohoret  und  geervet  heffl, 
wolde  sulvest  sin  landt  brücken,  so  schall  he  idt  ehme  nicht 
an  sin  garthrum  edder  in  de  khofenne^)  brücken  und  schall 
stahn  by  framen  luden,  wat  he  darvon  thor  huere  geven  schole."} 

58.  Van  uthlosinge  und  thosegginge  des  geldes. 
Item    woll    dem    andern    landt    affloesen    will ,    de   schall 

ehme  dat  geldt  vor  S.  Petersdage  vor  framen  luden  thoseggen 
und  darna  vor  unser  leven  frouwen  dage  mit  der  bethalinge 
und  gelde  volgen ,  deßglieken  ||  ock  mit  anderm  gelde  [74a 
upthoseggen  schall  geholden  werden,  idt  sy  denne,  dat  idt  in 
den  schrifften  und  sonst  loffwerdig  anders  vorwahret  is.  ^) 


*)  II,  G().     ^)  II,  70.     ^  II,  68. 

*)  Kuhfenne ;  Fenne  ist  ein  durch  Gräben  eingefriedigtes  Stück, 
anderswo  Krug  oder  Koppel  genannt. 
*:  II,  71.     «)  II,  72. 
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59.  Van  doem  und  schoetinge. 

Itenn  wen  ein  doem  und  schötinge  *)  einen  manne  gegeven 
wert,  datsulve  schall  geschehn  des  sondags  up  des  caspels 
kerckhave,  dar  dat  landt  is  belegen,  vor  der  gantzen  gemeine, 
odder  iip  der  gemeinen  dingstede ,  dartho  einer  hebben  schall 
3  doemers  und  2  dingehorige  na  oldem  landtrechte,  und  so  de 
doem  binnen  jähr  und  dage  nicht  wert  bygespracken ,  schall 
he  vast  und  by  werden  sin  und  dat  landt  tho  fryen  foddern  ^ 
und  eigenen  erve  bliven;  wen  averst  de  doem  wert  bygespracken, 
schall  darmede  vorthgefahren  werden,  alß  von  dem  byspraeke 
thovorne  in  dem  .47.  articuU  iß  vermeldet  worden.  *) 

60.  Van  ein  undt  twintich  jähren. 

Item  idt  is  ock  belevet  und  angenahmen  wo  ock  bet- 
Ihoher  geholden  worden,  ||  wat  21  jähr  rowlich  besetten  [75 
und  gebrucket  is,  schall  ahne  jenige  upsprocke  vor  erve  ge- 
holden werden.*) 

61.  Van  rechtspreckende. 

Item  alle  die  jenne,  welcker  tho  dinge  und  tho  rechte 
sprecken  will  undt  siner  sacken  thom  besten  neuen  loffwerdigen 
sfhrifftlichen  edder  mundtlichen  schin  und  bewiß  edder  loff- 
werdige  tuge  vorbringen  kan,  desulve  schall  sine  sacke  tho 
reolite  verlahren  hebben;  wor  idt  averst  de  böge  unvorbi- 
j?encklifhe  noth  erfordert,  schall,  doch  nicht  lichtlick,  des  olden 
landtrechts  mit  den  ehden  gebrucket  werden.  ^) 

62.  Van  appellerende  vor  de  5  harde. 

Item  so  is  belevet,  wo  ock  thovorne  van  den  5  harden 
im  jähre  1518  is  bewilliget,  dat  nemandt  eine  sententia  edder 
sacke  vor  de  5  harde  scheten  edder  sctten  schole,  idt  hebbe 
(lonne  thovorne  eins  hardes  raedt  darup  erkandt  und  gescheiden ; 
wehret  averst  sacke,    dat  eines    hardes    rath  ||  de    sacke     [75a 


*)  Gerichtliche  Entscheidung  und  Eigentumsübertragung. 

')  Dreyer:  tho  vrien  vöhten  (auf  freiem  Fuss);  Camerer:  tho 
freyen  feddem ;  Heimreich :  zu  freien  Vetteren ;  Kieler  Hsch.  497  A : 
tho  frien  vaderlichen  eigenen  erve. 

»)  II,  78.    *)  II,  77.     ^)  I,  12. 
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nicht  entscheiden  edder  so  drade  finden  konde,  so  mach  d»- 
eine  hards  rath  de  sacke  effte  sententia  vor  de  andern  4  harde 
setten  und  anders  nemandt.  *) 

63.  Van  einem  enthmaell. 

Item  woll  aver  eine  geendigde  und  verdragene  sacke 
klaget,  deme  schall  ein  enthmall  upgelecht  werden,  dem  Slallcr 
3  y,  dem  raedt  3  ^  und  dem  hoene  3  ^  tho  gevende.  *) 

64.  Van  dodtschlage  und  andern  uproeren. 

Item  so  jemandt  einen  dodt  schleith ,  wo  edder  dorch 
wat  wise  solckes  geschege,  de  schall  idt  up  sinen  egen  hals 
und  gudt  gedahn  hebben  und  de  frunde  scholen  gantz  und  par 
darvon  sin,  he  dho  wor  he  idt  doh. ') 

65.  Van  drowende  edder  hußsockinge. 

Item  so  jemandt  dem  andern  drowet  sinen  halß  tho  neh- 
mende edder  hußsocking  dohn  werde  edder  ein  mest  in  der 
mowen  effte  suß  vorlechte  wore  up  einen  dröge,  dat  bewißlicli 
were,  desulvige  schall  sinen  halß  an  der  avericheit  vcrbracken 
hebben.  *) 

II  66.  Van   vorlechten  wehren.  "Jfi 

Item  so  schall  ein  jeder  de  vorlechten  wehren  edd<T 
wapen ,  also  kleine  edder  grote  vuerröre ,  lange  stoet  dofion, 
lange  ließen,  lange  brodtmcste  offte  hinge  tweschnidige  moslr, 
dartho  ock  nolton  porten  '^)  edder  jensere  und  wo  se  mofjpn 
genomet  werden,  affleggen  und  nicht  gebrucken  noch  by  sick 
vinden  lathen ;  woll  daraver  begrepen  wart,  de  schall  in  M.  ^i. 
H.  straffe  verfallen  sin.  ^) 

67.  Van  wnndende  mit  verlechler  wehre. 
Item   so  jemandt  mit  verlechter  were  edder  wapen  wunden 
worde,  desulvige  schall  thom  halßo  gesettet  sin  und  deme  hoene 
twevoldig  betern.  ^)  * 

')  Vgl.  I,  32.     «)  I,  29.     «)  III,  37.     *)  111,  45. 
'^)  Heimreich:    Rottenporten,    Mss.  S.  H.  497  A  :    rotten,   porlen. 
Vgl.  fol.  3(ja,  S.  113. 

"")  III,  3().     ^)  III,  31. 
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68.  Van  mothwilligem  dodtschlage  edder  upröhre. 
Item  so  jemandt    mothwillige   doetsehlege    begahn    edder 
sust    uprohr,    darvon    wundinge    entstunden,    in    kosten    edder 
kindelbeern  uth   moethwillen   anrichten   worde,    desulve   schall 
am  lyve  gestraffet  werden  undt  thom  halse  gefellet  sin.  *) 

II  09.  Van  uththent  der   meste    und    des   kives     [76  a 
anheveden. 

Weicker  ock  sin  mest  edder  wehre  erstmahls  in  krogen 
edder  lagen  uththen  werde,  schaden  darmede  tho  dohnde,  und 
sunst  kiff  und  hader  uth  mothwillen  anrichten  worde,  desulve 
sehall  in  M.  G.  H.  straffe  und  ungnade  verfallen  sin.  ^) 

70.  Woll  ungebeden  tho  kost  und  kindelbehr  geith. 
Idt    sehall    ock    nemandt    tho   kosten    edder   kindelbehre 

gähn,  he  sy  denne  gefordert  und  gebeden.  Woll  sodans  deith, 
de  schall  idt  mit  gewalt  gedahn  hebben  und  van  der  avericheit 
ahne  gnade  gestraffet  werden.  ^) 

71.  Woll  einen  thom  dode  koffte. 

Item  woll  mit  sinem  gelde  und  gude  einen  thom  dode 
koffte  und  daraver  lofflich  beschuldiget  wert,  kan  he  sich  nicht 
wehren  mit  hards  nohmeden,  so  schall  he  sinen  halß  ver- 
braeken  hebben.^) 

72.  Van  noth wehre  und  manboete. 

Itom  wen  ein  dodtschlag  unwarings  eddor  uth  unvorbi- 
jicngklicher  bewißlicher  nothwere  geschehn  worde,  und  daraver 
van  l|  der  avericheit  tho  gnaden  angenommen  worde,  edder  [77 
wo  sust  jemanth  uth  erhefflichen  orsacken  by  F.  G.  und  der 
avericheit  tho  gnaden  kahmen  worde,  desulve  schall  den  man 
na  oldem  landtrechte  90  fl.  bethalen  und  de  rechten  erven  de 
böte  nehmen  und  boren.  ^) 

73.  Van  der    manböte    eines    doden ,    de    unechte    ge- 
wesen. 

So  averst  de  man,  de  erschlagen  is,  unechte  wehre  ge- 
wesen,   schall  he  vor  einen    halven    man    gebotet  werden    und 


0  III,  38.  3ß.     *)  III,  32.     ^  III,  33.     *)  III,  39.     ^)  III,  43. 
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der  moder  frunde  scholen  de  bothe  bohren,  wo  de  averst  nicht 
vorhanden,  sehall  de  böte  an  de  avericheit  feilen  und  gelangen.' 

74.  Van  böte  twischen  vader  und  kindern. 

Item  wen  ein  vader  twe  edder  mehr  sohns  hadde,  df 
unbeervet  weren,  und  einer  darvon  erschlagen  worde,  so  sd^all 
de  vader  so  veele  van  der  böte  bohren  und  hebben  alß  ein 
van  den  kinderen.  *) 

75.  Van  brande. 

Item  woll  eins  anderen  manns  huß  affibrenth  und  |77a 
van  sinem  egen  fuere  herkompt,  desulvige  sehall  dat  huß  b^ 
thalen  na  framer  lüde  erkendtniße.  *) 

76.  Van  mordtbrande. 

Item  woll  eins  andern  huß,  schüne  edder  fruchte  iilh 
hathe  anstiekt  und  affbrennt  und  mit  rechte  averwunnen  wert, 
den  sehall  men  verbernen.*) 

77.  Van  unehrHeken  sehlaende  edder  upbole  böte. 
Item  woll  einen  man  schlage  up    böte    böte**)  edder  un- 
ehrlichen ,    de  schall    erloß    wesen    und    in    den    soven   harden 
nenen  frede  hebben.  ^) 

78.  Van  hußfrede,  dickfrede  und  plochfrede. 

Item  so  iß  belevet,  dat  hußfrede,  dickfrede  und  ploch- 
frede scholen  geholden  werden ,  alse  unse  vorolderen  gedalm 
hebben  by  live  und  by  gude.  Woll  nun  dißen  vörbcnomeden 
frede  brecken  worde  und  averwunnen  worde  mit  rechte,  mit 
jeniger  undaet  in  dem  harde,  dar  he  idt  dede  und  dar  brocff 
und  bewiß  averqueme,  wol  en  darna  hnset  und  heget,  de  schall 
also  schuldig  wesen  alß  de  handtdedige. ') 

79.  Van  dingfrede. 

Item  wenner  einer  dem  andern  im  dingfrede  edder  herron- 
frede  wundede,  de  schall  thom  halse  gefellet  sin.  ®) 

')  III,  43,  Schluss.     *)  III,  44.     »)  III,  54.     *)  III,  55. 
^)  Vgl.  Art.  7,  fol.  30,  S.  113;    »up  bete   botec    nach   Heimreich 
=  von  hinten  überfallend. 

ö)  III,  34.    ')  III,  26.    «)  III,  24. 
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80.  Van  ungehorsam  in  gchegedom  dingo. 

I|  Item  woll  sick  hornamahls  in  gohogediuii  dinge  [78 
i:i  allon  dingen,  wo  sc  sin  mögen,  ungehorsanib,  wreventlich 
irid  iiioolwilhg  sich  ertoget  jegen  den  Slaller,  ralh  und  m.  G. 
H.  knechte,  desulvige  sehall  thom  halse  gefeilet  sin.  ^) 

81.  VVoIl    eins    andern    Imß    brirkt    nn<l    daraver    ge- 
schlagen wert. 

Item  woll  eins  andern  huß  inbrickt  und  mit  siner  were 
larhen  in  valt,  und  wert  daraver  dodt  gesehlagen ,  so  sohall 
iliii:i\er  nicht  gerichtet  werden,   und  neen   bothe  darvor  gahn.^) 

82.  Van  gewalt  gefengniße. 

Item  woll  einen  unschuldigen  fanget  edder  bindet,  de 
-hall  dem  hoene  geven  40  ^  und  der  herrscliop  ock  40  ]f 
wrfallen  .sin.  *) 

83.  Van  wunden  und  schlegen. 

Item  woll  einen  man  edder  frowe  wundet  edder  schleith, 
i'aw  und  blodich,  edder  sust  ovell  iiandelt,  de  schall  der  herr- 
Miufj  betern   und  denie  hoene  gelick  doen.  *) 
84    Wen  de  hoen   nicht  gestillet  is. 

Item  wen  de  hoen  nicht  gestillet  is,  so  hcfft  m.  G.  II. 
Hnc  brücke    noch    darinne,    wen    schon    einmall    daraver    ge- 

II  85.   Van  werde  und  sinem  ga.ste.  [78  a 

Item  weicker  hußwerth   sine  gaste  schloge  edder  mit  un- 

rofbu»  vorweldigede,   desulvige  schall   der    herrscliop    inid    dem 

'i"<*no  drefoldig  betern,   und    also  wedderumme   van    dem   gaste 

';t'nMli'l.  ^) 

8fJ.  Van   wundende  eines   perds,   dar  einer  u)>silt. 
Hern   efft  einer  ein   perdi   wundede,    dar  einer    iipsitt,    so 
"'liall  he   dat   perdt    bethalen    und    1    ]l*  snlvers    luid    schweren 
'"'*  achte   siner  negesten   frnndlschop,    dat    he    dem    menschen 
^■'l'h' stecken  edder  wunden   und   nicht  dat  perdt.  ^) 

')  III,  25.     »)  III,  40.     •»)  III,  i).     *)  III,  10.     '»;  III,  17.     «)  III,  15. 

'.  in,  5. 
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87.  Endtberinge  des  handtdodigen  aver  gewondedo  lud»'. 
Item  so  in  einem  gehige  twe,  drey  edder  mehr  ver- 
sammelt sin  und  ein  eddor  mehr  ahiar  geschlagen  und  gowiindct 
werden,  seholen  se  ^)  einen  hovetman  edder  iuindldedigen  nlii- 
maeken  edder  se  seholen  alle  tho  gelicke  schuldig  sin  d^r 
herrschop  und  dem  hoene  tho  beterende.  *) 

88.  Van  hemelickem  dodtschlage. 

Item  woll  beriichtiget  und  angeclaget  weilh  eines  hemc- 
lifhen  dodtschlags,  de  schall  tliom  schine  gähn  und  sick  danuit 
entweder  fry  edder  schuldig  macken.  ^) 

=89.   Van  befredende  der  kerckhave.  |7!1 


Item  so  seholen  alle  kercken  undt  kerckhave  ronüHi 
holden  und  flitich  und  woll  befredet  werden ,  also  dat  noene 
unreinicheit  darup  bedroven  und  sunst  neen  quick,  schape  edder 
ander  beeste  darup  geholden   werden.  *) 

90.  Van  hadern  in  kercken  edder  up  kerckhoven. 
Item  nemandt  schall  in  der  kercken  edder  up  den  kerck- 
hoven hadern,  kiven  edder  schiahn  edder  jennich  uprohr  und 
Parlament  anrichten ;  so  jemandt  darbaven  dohn  werde,  schall 
in  der  avericheit  brocke  verfallen  sin,  und  so  dar  blodige  wunden 
entstunden,  schall   de   handldedige  thom   halse  gefellet  sin.'') 

91.  Van  tuchenißen. 

Item  wor  twe  persohnen  einmall  eine  tuchenilie  gedalin 
hebben,  idt  sie  van  wat  sacke,  de  iucheniße  sciiall  war  bliveii 
und  nene  daraver  gestadct  werrlen,  idt  sy  denne,  dat  idt  enen 
in   beiden  parthen  behage.  ^') 

II  92.   Van  falschen  tugen.  !79a 

Item  woll  eine  valsche  tuclmiße  deith ,  de  scIiall  munt- 
loß  und  ehrloß  wesen,  der  herrschop  willen  macken  und  den 
hoen  stillen.  '*) 

')  K :  schall  he.     «)  III,  14. 
«)  Fehlt;  der  §  ist  beseitigt,  vgl.  fol.  81. 
*)  III,  28.     Für  j bedroven*  hat   k:   bedrageu,    lisch.  497a:  b<' 
dreven,  Ileiinreich :  betrieben,  Cainerer :  belreven. 
'^J  III,  27.     «)  1,  21.     ')  III,  59. 
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93.  Van  deverie. 

Item  efTle  einor  boj^ropon  wordo  nnimo  dovorio,  ißel 
H»'ini«pr  alß  ein  sctliillinj^,  so  scliall  mon  <'n  niclit  hjmjfon, 
-orifh'r  oin  ohr  abscfmidon ,  is  iiversl  dal  j^oslalon  juiidt  irudir 
aiLw»  ein  Schilling,  so  schall   ho  honj^on.  *) 

94.  Wol  einen  doeff  richten  h'lh. 

Item   woll   einen   deefT  gript   iip   sinerii   o{?en  <(ude  und  leih 
Hl  liengen,  <le  sehall  dar  nicht  ein   heller  tholej;j(en.  ^) 
9;").  Van  sc  ho  ff  indrej^ent 

llein   efft  einer  begrepen  worde,   dat  he  eins  andern  schoefT 
\am  acker  indroj^e   und   inforde,  i\vn  schall   inen   henjjen.  ^) 
9r>.  Woll  aver  deverye  dodtweschlaj^en   wert. 

Item   woll   mit   deverie  wert   begre{)en  und  sick  thor  wehre 
stallet  und  daraver  dodtf?eschlagen   wort,   so  sr-holen  en  de  radt- 
iinlcn  nicht   rechlverdi^^en   und   aver  sinen)   dodt  nicfit  richleii.  *) 
97.   Van   unversehendem   dode. 

Item  so  eines  nianns  densl  odder  sonst  eine  andcM'e  per- 
-»lino  in  sins  wehrdes  ||  denste  und  geschefften  in  dem  [80 
-'•liliike  na  visrdien  Iho  haiende  edd(»r  unversehends  verdrenckede 
un<l  niniiieipienie  edder  ock  in  der  moelen  unversehends  vam 
^\Hi(l('  kahnien  worde,  so  schall  de  werth,  des  d(Mistbade  he 
iicw^'son,  edder  in  (U's  geschelTt(>n  irll  «jeschehn  is,  des  dodes 
lialvoii  nicht  schuldig  sin  tho  antworden,  und  wert  de  dodt  up 
'lal  waler  edder  sun>5t  wes  des  ist,  darinne  he  ummegekahmen, 
iiHiia«^lpclil  nlia  older  hergel)rachter  wanheit  und!  landlrechl. '*) 
9tS.   Van  schaden  der   beeste. 

Itein  wen  ein  beest  stolesch  und  ein  perdt  edder  hundl 
Mfscji  wehre  und  schaden  gedahn  hadde  und  worde  idt  deine 
i'lt  llio  gehöret,  verwiltlichet  edrier  wehre  beruchligct  und  darna 
^'•liiuliTi  dede,  dat  schall  gereckenl  werden,  alse  hedde  he  idt 
>iilvpn  j?edahn   mit   siner  egen   handt.  *"') 

99.   Van   dämmen,  sf.a«-k<»,   heck(Mi   und   d(Mgli<'ken. 

Welcker  man   mit   weldig(M'  und   wrev(Mitlich(»r  handt   eins 

')  III,  49.     «)  111,  50.     ^  III,  51.     "^  in,  41.     *)  III,  42.     «)  III,  4 
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andern  dam,  staeke,  lieoke  edder  dergelioken  thobrickt  edder 
in  der  sohloten  werpet,  de  schall  soleks  mit  fuller  gewaldl  g«»- 
dahn  hebben.  ^) 

II  100.   Van  vischedicken  und  sticken.  [80a 

Item  welcker  in  eins  andern  upgekleyeden  Schloten  eddrr 
vischdicken  vischet  mit  garn  edder  mit  andern  instrnmenton, 
ahne  wetent  und  willen  dos  jennen,  deme  so  tho  hören,  dt^ 
schall  idt  mit  gcwaldt  gedahn  hebben ,  sofern  idt  by  dage  po- 
Schutt,  wen  idt  averst  by  nacht  gesehehn  worde,  schall  idt  vor 
devorye  gereckent  werden,  und  schall  mit  den  sticken  bulon- 
dicks  in  deme  schlicken  nha  dißer  sulvigen  wiße  geholdon 
werden.  *) 

101.  Van  wrack. 

Item  na  older  gewahnheit  und  landrechle  schall  twischon 
dißen  landen  neen  wrack  wosen,  also  schepe  und  ander  gutlt, 
twischen  den  sovenharden,  uth  dem  einen  hardo  in  dat  ander, 
sonder  men  schall  dith  wedder  geven  ahne  jenigerley  hindor- 
niße  und  schaden.*) 

102.  Van  dem  stroem  längs  dem  deepe. 

Item  de  stroem  langst  dem  de[)e  nha  und  van  Hnsem 
schall  fry  geholden  werden,  also  idt  van  oldings  her  allelidl 
is  geholden  worden.  *) 

Und  sint  diße  an  hafe  gesandt  und  tho  ratificiren  begerl. 


In  dlßulvige  jähr  is  Hin  rieh  Hacke  am  dage  [81 
Chrysogoni  den  24.  Novembris  (Blasius  Chorfeldl  sohrilTl, 
den  27.  Novembris)  gestorven  und  wart  an  sine  stede  van 
Kürstlicher  Gnaden  Rivert  Rantzow  thom  staller  ver- 
ordnet, de  men  V2  jj^hr  und  nicht  lenger  darbi  bliven 
wolde;  ehme  sueeederde  Jürgen  Moth  und  dißem  Oldo 
Hanß  Peterßen  thor  Lyth. 

»)  III,  19.     *)  III,  20.     ^)  III,  23.     *)  III,  22. 
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Dcwile  avcrst  in  gcmelten  102  articulen  gottlose 
und  unbillicke  gcsett  weron,  alß  de  88.  articull  van 
luMmlichen  dodtschlage  also  ludende:  »Item  woU  berüchligel 
und  beklaget  wert  eins  heimlicken  dodtschlages,  de  schall 
Ihoni  schin  gähn  und  sich  darmede  frien  edder  schuldig 
maeken.«  Wat  nun  datsulvige  vor  ein  gottlose,  aver- 
jflovische  und  toverische  gewonheit  in  dißem  lande  ge- 
wesen, sehall  by  dem  carspell  Evendsboll,  dar  vor  un- 
rnehninge  *)  jähren  ahne  vorbewost  der  hohen  avericheil, 
oek  ahne  landtreeht  de  leste,  so  ick  gedencke,  thom  schin 
jrangen  is,  darvon  ||  ock  in  min  Annalibus  etwas  tho  [SI  a 
linden.  *) 

Also  in  den  U3.  art.  van  devery  is  ein  unbarmhertige, 
uncrwichtige,  unbillige  rigor  und  strenge  ordell  gestellet, 
dal  de  einem  schillingk  und  darunder  gestolen,  dat  ohr 
schall  afTgeschneden  und  gepletzt,  ^)  de  averst  hoher  den 
t'in  Schilling  wehrdes  stillt,  schall  gehenget  werden.  Umme 
sodahner  articulen  konde  jo  dat  landtreeht  nicht  geduldet 
werden.  Doch  worden  twe  exemplar  darvon  afTcopiert 
und  Iho  have  na  Hanßborg  gesendet,  und  umme  besledi- 
tjnng  und  condrmation  embsig  und  hart  ang(»langet,  averst 
(lewile  domahls  andere  und  wichtige  gescheffte  und  im 
folgenden  jähr  de  expedilion  undt  krieg  in  Dittmarschen 
vorgefallen,  is  de  aversichtinge  des  Strander  landtn^chtens 
in  dilation  und  vertogerung  gekahmen  und  ein  wiel  lides 
hindangestellel.  Gelickwoll  hebben  de  vylThardsrede  darulh 
sententias  und  ordell  pronunciert  und  gespracken,  doch 
hebben  se  den  rigorem  in  ellicken  articulen  so  strenge  und 
unbedachlsahm  nicht  nagesettet  und  beter  in  ||  be-  [83 
trachtung  genahmen,  dat  dat  höchste  recht  olTtmahls  dat 
{^roteste  unrecht  were. 


*)  un-mennig  =  einige. 

*)  nicht  in  dem  erhaltenen  Teil  der  Annales. 

•") pletzen  =  schlitzen?  oder:  die  Haare  an  der  Platte  abschneiden? 
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Tbom  schin  gähn  und  andere  Unordnung  sinl  ock 
undor wegen  gelaten  und  nagebleven. 

Im  jähr  Christi  1565  bin  ick  Johannes  ein  unwer- 
dige  dener  Jesu  Christi  und  pastor  der  gemein  tho 
Oden  bull  dorch  beforderung  des  ehrbahren  und  woll- 
gelahrton  Johannis  Harsen  und  sins  vaders  Olde  HanÜ 
Harsen  tho  Kvoßboll  in  dem  Strande  angekahmen,  van 
weichern  jähr  an  beth  tho  1597  und  solange  idt  Gades 
Wille  wert  sin,  fordan  etwas  flitiger  van  dißes  landes  ge- 
schefften  van  my  beschreven  wert  werden. 

So  veel  averst  min  egen  handell  andrept  ock  etlicke 
andere  geschichte,  worvon  in  minen  annalibus  tho  finden, 
und  nahmahls  by  eins  jedem  stafen  mehr  wert  angetoget, 
will  ich  hir  kort  und  sparsahm  schriven. 

De  erschreckliche  und  grawsam  mordtjlvan  [82a 
Moni  Levesen  tho  Bubsee  und  sin  darumme  erledene 
straffe  und  woveele  menschen  daraver  ummekahmen,  togen 
mine  annales  *)  im  15(55.  na  der  lenge  und  genochsamb  an. 
In  welckerm  jähr  ock  de  Staller  Hanß  Peterßen  thor 
Lyth  gestorven  alß  thovorn  angetoget.  Ein  grawsahm 
pestilentz  hoff  an  in  dißen  jähr  tho  graßeren,  in  allen 
seestnden  nicht  allein,  sondern  ock  hir  im  Nordtstrande. 
darvon  im  folgenden  jähr  wietlefftiger.  —  In  dißem  jalir 
erfohr  ich  van  Mom  Oßlichsen,  welcher  (wowoll  mit  schwären 
schulden  beladen)  ein  gar^bescheden*)  und  verslendig  man 
tho  Pilworm  wohnhalTtig  was,  dem  ock  dißes  landes  ge- 
legenheit  gar  woll  bewust,  dal  domahls  in  Nordtstrandt 
an  ho  v  eis  toll  denen  vam  adell  thoslendig  35  tusent  mark 
lubsch  weren,  de  nagerade  und  nun  Gottloff  verlangs  hir 
rein  uthgefeget  sin,  doch  hefft  dit  landeken  anderwegcn 
her  kummer  und  schulde  mehr  den  genoch  wedder  am 
halse  gekregen.  Ung(;lt  kam  in  dißem  jähr  van  iderm 
demat  6  a^.  dohn  in  einer  summen  10(52  |^  8  3  ||  up  \Si 
34000  demath  gereckent. 

^)  oben  S.  41 — 44.     ')  klug,  einsichtsvoll. 
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Im  folgende  jähr  hell  de  pe Stilen tz  noch  stiff  an 
und  worgede  fluchs  wech  so  sehr,  dat  alhir  im  Strande 
iiver  de  17  hundert  menschen  daran  gestorven,  *)  und  wart 
diße  pest  van  etlicken  de  presterquall  genohmet,  darumme 
(hit  desulvige  in  allen  landen  veel  preesters  und  gelehrden 
weehgcruhmet,  alß  hir  ock  im  Strande  domahls  daran  8 
pr(*(ligers,  Her  Johan  Kirchoff  tho  Pilworm,  Fridcrich  Del- 
leffsen  tho  Herßboll,  Willenus  Cap.  tho  Morsum,  Simon 
Hansen  tho  Evesbull,  Paulus  tho  Volckesboll,  Casparus 
l^ofhvaldt,  Cap.  tho  Buphever,  Matthias  Pom.  tho  Evends- 
boll,  Diedrich  Borgdorff  im  Osterwolt,  Her  Corth  Dosen 
pastoris  tho  Gaickenbull  dochter  man,  darvon  in  min 
annales  widern  bericht  geven. 

Am  dage  Laurentii  dißes  is  unse  gnedige  landsfurst 
herloch  Johannes  de  Elter  hir  tho  lande  angelanget, 
wart  van  nemande  by  Morsum  vehr  entfangen  ||  und  [8Sa 
angenahmen,  den  de  5  hardsrede  wendten  vor,  ebnen  were 
des  fursten  ankompst  nicht  tho  weten  geworden,  averst 
sin  F.  G.  toch  balde  wcdder  darvon  den  12.  Augusti.  Thor 
Tnkoölung  wart  in  dißem  jähr  van  iderm  demel  einen 
schillingk  uthgelecht,  w^orde  macken  2125  \. 

Do  ao.  Christi  1567  van  unserm  gnedigen  lands- 
fursten  an  de  FifThard  und  gemeine  inwahners  ernstlicken 
begehret,  dat  men  Ihrer  F.  G.  ein  schonen  war  ff  scholde 
tho  Morsum  effen  Hinrici  Beyers  des  landtschrivers 
wohnunge  up  dem  hilgen  gude  und  olden  kerckhave 
macken  lathen,  densulven  umb  und  umb  befreden,  dat 
dar  up  ein  fürsllicke  lusthuse  konde  erbuwet  werden, 
darin  F.  G.  sin  wesen,  wen  he  etwa  im  lande  anlangede, 
secker  hebben  konde ;  alß  averst  solches  ein  ansehen 
liadde,  alß  worden  de  ingesetene  dardorch  tho  fronden 
und  andere  beschwerlng  gedrungen  worden,  wart  dero- 
wegen   by  ||  Fürstlicker  G.  angelanget   und   angetoget,     [84 


*)  im  Kirchspiel  Odenbüll  47  Personen,  vgl.  S.  47. 
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dat  de  invvahners  sincr  F.  G.  oin  ansehnlicke  ehrgave. 
woferno  sodan  vornehmont  mit  dorn  luslhuse  linder  wcfren 
bliven  mochte,  geven  wolden,  worin  F.  G.  dem  lande  jjr- 
willfahret.  Dcvvile  aver  sodan  ohrgave  an  gudem  golde 
Iho  öftereren  angesettet  und  verhelen,  worden  balde  darna 
Hinrich  Beyer  ampisehriver  und  Matthias  Knudtsen  uy 
Morsum  na  Hamborch,  sodan  golde  an  sick  tho  wechßlen, 
affgeferdiget,  bracht  kum  de  helffte.  Darna  musten  Laurenlz 
Hummerßen  und  Matthias  Fehrman  vvedder  tho  wege  na 
Hamburg  undt  Lunenborch,  bekehmen  aldar  goldt  na  erem 
begehren,  de  Portugalleser  vor  18.  dall.,  *)  de  Rosenobell 
vor  7  1^  8  3,  de  goldtgulden  vor  2  |^  4  X  Sodane  elir- 
gave  alß  100  Portugalleser,  100  Rosenobell  und  100  ||  [84a 
goldtgulden  sind  F.  G.  van  Benne  Peterßen,  Kdhjff  Siverssen 
und  andern  des  lands  gesandten  averantworU^t,  worden 
alTquiltert  und  haddcn  einen  Gnedigen  Fürsten.  Do  sin 
desulvigen  thorade  geworden  und  F.  G.  uinme  eres  avcr- 
geven  landtrechts  ennrndation  und  confirmation  under- 
dehnig  angespracken  und  thosage  bekahnien,  dat  solchci; 
inwendig  twien  jähren  alles  richtig  scholde  geinackel 
wcuxien,  welehs  doch  anno  1572  erstmahls  geschehn  is, 
alß  imsulvigen  jähr  folgen  wert. 

So  veell  giunellen  warff  belanget,  is  desulvige,  vr 
men  mit  F.  G.  affgehandelt,  thom  grotiu-n  deell  mit  gravi'ii, 
wellen  und  verhogimg,  alß  noch  ogenschinlich,  geferdi^n-l 
worden,  und  worden  daran  tho  mohrsochm  und  andeiv 
unkosting  baven  des  gemeinen  maus  arbeit  noch  van  iderin 
deinat  18  ^  Jtngewendet,  dohn  ;M87  |!  8,3.  Tho  der  ehr- 
gave  w^art  van  iderm  |i  demat  avers  gant'/(i  landl  3  ^  [^5 
gesammU^l,  dohn  ()37r)  |j!,  darvon  F.  G.  an  gemeltem  goMc 
4575  Ip,  dat  overige  is  sonsten  tlio  andern  uncosten  an- 
gewendet und  weinig  darvan  in  de  sparbuße  gefallen; 
dußen  na  kostet  de   Herrn   warff  tho   Morsum  dem 


')  1  daler  ist  zu  2  J/i.  gerechnet. 
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lande  in  alles  9562  ^  8  ß.  Das  verschleußt  sich,  sede 
jenner.  *) 

LandgrafT  Philips  tho  Heßen  unsers  F.  G.  Frowen 
Chrislina  herr  vader,  starff  in  diesem  1067  jähr  am 
andern  paschendagh,  do  he  sin  dochter  Chrislinam  vor 
dreyen  jähren  dem  durchleuchtigen  hochgebornen  fursten 
lind  herrn  Herrn  Adolffen  hertogen  tho  Schießwig  &c. 
florch  sinen  beiden  söhnen  hadde  thobringen  und  tho 
GollorfT  ao.  1564  den  27.  Decembris  |!  vormählen  lathen,  [85a 
darvon  wider  in  minem  calendario  am  25.  Januar.  Doch 
hebbe  ick  duth  sonder  ursacken  hirhen  nicht  angeschreven. 

Unser  gnediger  landtsfurst  Herloch  Johannes  kam 
hir  gemeltes  jahrs  ock  ins  landt,  den  8.  Augusti  und 
roisede  wedder  äff  den  12.  Aug.  und  efTen  up  densulvigen 
dach  wart  Hanß  Kleier  tho  Morsum  von  Boy  Nommensen 
Iho  Pyllworm  jammerlicken  (Tslecken.  Devvile  aver  de- 
jennigen,  so  ehm  by  F.  G.  uthsohnen  wolden,  gesecht 
hi'bben,  idl  wehre  man  ein  Dcnscher  gewesen,  woraver  F. 
(i.  helTlig  ergrettet*)  und  darup  befahlen,  dal  mau  em  dem 
irrindl^)  adschlahn  scholde. 

Wimer  Oslichsen  in  Westerwoldt  gatT  Peter  Painck 
llio  Husum  ein  12  mans  eydt  vor  sinen  dohm.  *)  Folquart 
Raison  tho  Koningsboll  was  actor  spectaculi  und  sin  söhn 
Anderß  Volquarlsen  jj  und  brodersohn  Rode  Hanß  [80 
l.anrentzen  tho  Königsbüll,  Junge  Leve  Nommensen  und 
andere  junge  gesellen  mc^hr  &c.  stunden  mit  ins  (udt  und 
{loschach  wegen  sines  brodern  iMomm  Oßlichsens,  so  nu 
ifcslorven,  und  dat  Weimer  sinelhalven  gegen  Peter  Painck 
nicht  scholde  gelavet  hebben,  und  dat  sodahn  angehengte 
|»itzier  nicht  sin  was;  wart  verrichtet  und  geleistet  den 
10.  Decembris  und  Herr  Diederich  l\iinck  Cai)pellan  helfl 

^)  Sprichwort;  der  Urheber  ist  mir  nicht  bekannt. 

^)  gereizt  geworden. 

*)  Schädel. 

*)  Rechtsentscheidung,  »um  den  Prozess  zu  gewinnen.« 
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wegen  sines  vadcrn  den  eidt  enlfangen.  Doch  worden 
nahmahlvS  Peter  Paincks  erven  400  ^  bethalel,  als  Herr 
Diederich  register  uthwieset,  welches  he  ock  den  kindern 
thogestellet. 

Im  jähre  1508  wart  de  dorchleuchtige  und  H.  Fürst 
Fridericus  Hertoch  tho  Schieß  wich  und  |i  Holstein  [Hih 
&c.  van  dem  durchl.  H.  Fürsten  und  Herrn,  Herrn  Adolffon 
erve  tho  Norwegen,  Hertoch  tho  Schleßwigh  undt  Holstein 
&c.  und  der  Hochgeb.  Fürstinnen  Christina,  Landtgräfinncn 
tho  Heßen  erste  söhn,  gebahren  tho  Gottorff  ao.  151)^ 
den  21.  Aprilis,  van  dem  hernamahls  wider  by  dem 
87.  jähr. 

Effen  im  sulvigen  jähr  is  koninginne  Sophia 
Friderici  primi  kon.  tho  Dennemarcken  ander  gemahll, 
mit  der  he  de  hochgebornen  Fürsten  und  Herrn,  Herrn 
Johannes,  AdolfTen  und  Fridericum,  den  Biscboppen  tho 
Hildesheim  und  Schleßwigh,  Elisabetham,  Hertoch  Ulrichen 
tho  Mechlenb.  gemahll,  Dorotheam,  H.  Cristoff  von  Mech- 
lenb.  gemahll,  getuget  hadde,  thom  Kyll  up  er  liffgedin;? 
den  2(5.  May,  35  jähr  na  ers  herrn  Friderici  dode,  im 
70.  jähr  eres  olders  gestorven,  wart  alhir  im  Strande 
14  dagen  tho  allen  kercken  beludet,  wart  darna  tho  Schlel.>- 
wig  in  II  der  dohmkercken  by  erem   herrn  ingcsettet.      87 

Tho  Morsum  fehr  averthodicken  wart  van  idcrm 
demet  avers  landt  gesamlet  1  ß  upn  vorratt  tho  hebbende 
—  2125  |:. 

Dat  jähr  darna  15()1)  weren  dreier  Herrn  redte  up 
Morsum  vehr,  datsulvige  tho  besichtigen,  den  andern 
May,  wor  am  besten  dat  depe  mochte  averschlagen 
und  gedicket  werden,  und  weren  commissarii  Barthrani 
van  Alefeit,  Christoffer  Rantzow,  Benedicts  van  Aleteldt, 
Pauli  undt  Moritz  Rantzow  und  nelTens  ebnen  12  öth- 
kogeslude  vorsamlet;  dewile  de  rede  der  sacken  nicht 
gelick  slemmeden,  wart  den  Strandigern  de  schult  tho- 
gelecht,  dat  solches  nagebleven  wehre,    unangesehen,  dal 
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hir  imsulvigen  jähr  korts  thovorn  sowoll  alß  im  Vorgängen 
jähr  van  iderm  demet  im  ||  gantzen  lande  1  3  gc-  87  a 
samlet  und  thom  vorrade  bewahrt'  worden,  kondt  ock 
macken  2125  ^.  Dal  vehr  aver  bleff  unaverscblagen ,  dal 
jjesammelde  geldt  avergingk  in  bus  correptam.  *) 

Darna  im  folgenden  jähr  warlMho  Volcksboll  dat 
niewerck*)  friedages  na  Cantate,  was  den  28.  Aprilis, 
angefangen  und  erstlich  mit  bohren  39  dagen  gearbeidet, 
darna  mit  störten')  33  dage,  und  was  deren  van  EvensboJl 
imd  Odenboll  wergk  schir  thom  vollen  seedicke  gekahmen, 
averst  dewile  nicht  van  allen  gelicken  flith  angewendet, 
warts  wedder  in  ein  storm  verlahren.^) 

Hertzog  Johannes  unse  gnedige  fürst  und  Herrn 
kam  in  disem  1570.  tho  lande  am  avende  S.  Johannis 
Haplistae  mit  sinen  hoffreden  und  holt  hir  ein  gf^ichls 
dagh,  darinne  alle  olde  upgeschavene  sacken  erordert  und 
entscheiden  worden  und  worden  de  ||  Fiffhardes  roden  [88 
tho  dreien  mahlen  gefellet,*^)  mosten  sich  mit  4000  "^ 
frien;  unse  radman  Olde  Fedder  Backsen  schot  in  70  % 
und  tho  F.  G.  theringe  kam  up  iderm  demet  avers  landt 
2  Schilling;  dohn  thohope  4250  y.  ^) 

Im  sulvigen  jähr  hadden  wie  dat  fest  aller  heiligen 
up  üin  midtweken  und   darna  twischen   folgende   sondage 

*)  bus  correptam  liaben  auch  die  Annales,  H  schreibt  rebus 
correptam,  k  hat  dafür  »in  de  Ropphuse«.  bus  con*ey)tam  ist  wohl 
I^atinisirung  von  rabuse  (vgl.  zu  fol.  194)  oder  rabbus,  »Freiheit  zum 
Hauben«,  als  die  büß  (Büchse),  die  jeder  rauben  kann ;  das  Geld  kam, 
wie  man  jetzt  wohl  sagen  würde,  in  den  >GrabbelbeuteN  :  man  sah 
('S  nicht  wieder.  —  Heimreich  Bd.'l,  S.  381. 

*)  neuer  Koog. 

*)  bohre  =  Bahre,  störte  =  Slurzkarre,  die  wohl  zweirädrig 
war;  Schiebkarren  gab  es  erst  seil  IGIO,  sie  wurden  aus  Holland 
eini^eführtL 

*)  Heimreich  Bd.  1,  S.  mi, 

*)  verurteilt  wegen  falscher  Entscheidung. 

•)  Heimreich  Bd.  1,  S.  354. 
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und  mandag  in  der  nacht  so  vor  den  6.  Novembris  her- 
gingk,  erhof  sick  ein  erschrccklickc  storm  und  unj^t^- 
w Otter,  ock  so  sehr}  dat  dat  solte  water  an  mennigcn 
orde  inbrack  undt  verstörten  de  dicken;  dat  water  gingk 
tho  Huptee  in  und  tho  VVesterwolt  wedder  henuth,  undl 
moste  men  up  den  middendicken  jo  so  woll  alß  den  sim*- 
dicken  wehren  und  vorkahmen,  den  upn  middendick  by 
Humnie  Tadesens  huse  heft  de  gantze  gemein  up  20  demet 
1  man  soven  dage  dragen  mothen  und  ider  dersulvij^en 
ein  scholT  langhalm  thobringen.  ||  liy  Hanß  Attcsens  [KSa 
huse  darsulvest  tho  Uuptee  droch  man  mit  der  bolire 
i\  dage  und  twee  naclit  up  ider  20  demet  1  man  und 
brachten  dartho  up  ider  demet  1  slroreep,  und  unhmge 
darna  am  sulvigen  orde  tho  Huptee  4  wecken  und  3  ddge. 
up  30  demet  1  man  gedragen.  Item  darna  tho  Wester- 
woll,  dar  ein  grot  insettels  mit  dicken  geschach  und  avor 
200  demet  lands  uth  und  buten  dickes  mothen  gelallu^n 
werden;  darsulvest  hefft  men  5  wecken  und  dre  dage  de 
bohre  an  den  halß  hebbcn  mothen,  jo  up  20  demet  l  man. 
und  sind  de  lüde  hir  an  dißem  orden  werdlich  mit  ge- 
nahmen undt  gebrucket ,  sondcrlicken  dewiie  se  Gott  mil 
averstortung  des  solten  wuters  gnediglich  hadde  verschonel. 
den  üaickenb.,  Odenb.,  Kvensb.  und  UerßboU  hieven  noch 
droge  und  unverletzt  also  ock   1578.  ^) 

Anno  1571  geschach  ein  jammerlicke  und  ||  S!) 
erbarmhcke  vall,  den  alte  Hanß  Harsen  tho  Kves- 
boll  wanhatTtig,  ein  christlich,  ehrhalTlig  und  vorstendige 
man,  so  alhvege  (uides  wortt  und  de  Kvangelischen  lehre 
van  herten  th()g(».dan,  befordoi'lich  und  den  kerckendeners 
woll  bew()gen,  ock  mennig  jar  radman  und  kerckschwaren 
gewesen,  wandert  den  12.  Februarij  mit  siner  fruvven 
schwestcT  Kyr  Laurens  Hansens  tho  Konigsboll  söhn,  Hanß 
Laurensen,    ein  fin  bescheden  und    hupsch   Jungk   geselle, 

')  Heimreich  Bd.  1,  S.  382. 
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dos  morgens  fro  uth  sinem  huse  na  Morsum  vehr  in 
willens  etliche  gescheffte  Iho  Husum  tho  vorrichten  und 
avor  dat  fehr,  welchs  tho  gefraren  und  lange  tidt  gestanden 
hadde,  daraver  ock  wagen  und  pagen  ^)  gefahren,  tho 
gahnde;  alß  averst  gemelte  beide  mit  ein  andern  gelehrten 
iip  de  gewohnlicke  und  rechte  bahn  weren,  begegnet  ebnen 
Hanß  II  Hummerß  tho  Gaickenboll,  so  van  Buxte-  [89  a 
hude  vam  perdemarkt  anheim  gekahmen,  mit  dem  se  wenig 
underreding  geholden,  und  in  dem  se  wedder  van  em 
j^angen,  kabmen  se  weinig  altho  nordenwars  (dewile  idt 
ahne  dat  weinig  dackicht*)  was)  van  de  gemeine  stig  und 
bahne  afF,  und  er  se  idt  fröden,  ®)  ruset  de  olde  schwäre 
man  Hanß  Harrsen  dorchs  ise  henin,  erwischt  noch  sinen 
peck,  schleith  darmit  in  dem  helen  ise  und  wolde  gerne 
sin  levend  redden.  Hanß  Laurenßen  aver  werpet  ilig  sin 
mantell  van  sick,  lept  hentho  und  wil  den  olden  man 
redden.  Do  thobrack  dat  iß  under  ehm  und  gingen,  er- 
barms  Gott,  darmede  jammcrlicken  tho  gründe,  welckes 
alles  de  vehrknecht,  so  upn  dicke  stundt,  schall  gesehen 
hebben,  de  ock  stracks  darna  Hanß  Laurenßens  mantell 
mit  einen  langen  bodshacken  an  sick  getagen  und  mit  Iho 
huß  gedragen  hefft.  Den  20.  Februarij  waß  schon  dal  iß 
upt^edauwet,  do  wart  Hanß  Harrsen  wedder  upgefischct 
und  den  24.  Feb.  tho  F^veßboll  in  der  kercken  begraven.  ||  [IH) 
Den  27.  desselbigen  monaths  kam  Johannes  Harsen'^)  dorch 
bodeschop  gefordert,  wedderumme  tho  huß.  Darna  den 
ö.  Martij  wart  Hanß  f^aurensen  mit  anglen  ock  gefunden 
und  upgefischt  und  3  dage  darna  tho  Koningsboll  by  sinen 
olderen  in  der  kercken  begraven.  Hans  f^aurensen  was 
by  sinem  levende  de  allerrickeste  van  bunden  im  Nordt- 
slrande,  den  he  allein  an  landgüdern  by  700  demet  in  siner 


')   d.  i.  Pferde ;    die    Ann.    haben    auch     pagen ,    die    andern 
Hsch.  perden. 

*)  neblich.     *)  vroden  =  merken. 

*)  der  Sohn,  der  mit  Petreus  zusammen  studiert  hatte. 
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bosittung  gehabt,  will  goschwigen  hüser,  möhlen  und  anderr. 
bewechlichen  gudern,  de  alle  twischen  Cathrin  Hanb 
Harsens  und  Anne  Laurens  Backsens  van  Laurens  Ob><Mi. 
Laurentz  Hinriehsen  und  andern  sehiftsluden  midden  var. 
ander  gedehlel  sin,  darvon  wider  by  KonigsbuU. 

De  wehle,  tho  Volckcsboll  im  vorigen  winler  ?o 
schlagen,  brack  wedder  doreh  den  24.  Aprilis  und  warl 
den  1().  May  wedder  avergesclilagen  und  befestiget,  und 
am  dingsstag  vor  Meydach  *)  störten  de  wehlen  jj  tho  Wa 
VVesterwolt  wedder  in  und  stund  allentlialven  jammerlic-ken 
tho;  darumb  moste  der  gemeine  man  wedder  helpen  niil 
der  bohre  10  dage,  up  ider  30  demeth  ein  man;  noch  ^ 
dage  vor  hemmelfarthdach  gedragen  up  HO  demet  daefiHHi 
1  man.  Benediehts  van  Alefeldt,  amptman  up  Tuiiderii. 
kam  hir  tho  lande  den  15.  May  weg(m  der  verstorliMi 
di(tken  tho  besichtigen;  do  moste  dat  gantze  landt  rick 
und  arm  (>  dagelangk  lielpen  dragen,  ock  am  sulfTu^ri 
hemmc^lsfahrds  dach,  undt  mosten  de  ricken  den  armon 
föden  und  mit  kost  und  btuT  versorgen.  Des  frydags  vor 
pingsten -)  kam  wedderumme  ein  slorm  und  hogwater,  de 
brack  den  dick  in  VVesterwolt  wedder  in  und  störte  de 
wiihlen  wedder  in  und  schamfehrde  de  dicken  allenthalv«M), 
do  mosten  de  gemeine  inwohners  des  gantzen  lands  tliom 
drudden  mall  mit  drugbohren  und  störten  dingesdages  na 
visitationis  Mariae^)  anfangen  und  4  wecken  up  30  demel 
1  man  helpiMi  dicken  und  bald  darna  mit  störten  2  datre 
und  1  nacht,  ||  it(^m  tho  Buptee  mit  störten  4  dage  up  1>1 
30  demet  1  störte,  noch  by  Heynersloth  n)it  der  bohre  3  clajie 
up  20  demet  l  man.  Uns(u-  landsfurst  Hertoch  Johannes 
kam  selbst  am  dage  Mariae  geburth  den  8.  SeplcMubris  hir 
tho  lande  und  besach  den  erbarmlicken  thostandt  der 
dicken  umme  und  um,  Do  ward  Kdomsliard  in  de  Wosler 
wold  henerkandt  tlio  dicken  und  mit  ennen  demet  demets 


•)  24.  April.     *)  1.  Juni.     ^)  3.  Juli, 
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jrolicken  tho  arbeiden  und  kam  in  der  matho  up  ider  demot 
'/a  quartoer,  arboileton  dargp  5  wecken  mit  störten  und 
holiren  thogelick  und  kam  domahls  ock  up  iderm  (lernet 
1   3  tho  der  herrn  therinj^e,  dohn  2125  1f. ') 

Den  10.  Septembris  reisede  F.  G.  wedder  äff  und 
ward  balde  darna  up  allen  kerckhofen  van  den  radsper- 
sobnon  affgesecht  (was  aver,  alß  etlicke  meynen,  kein 
furstlicker  befehl),  dat  de,  so  landtgüder  verpandet  und 
uthgesettet,  edder  des  verpandeten  lands  edder  verkofTlen 
gedacbten  wedder  bythosprecken  und  den  egendohme  da- 
rinne  tho  beholden,  de  sulvige  scholde  nu  thotreden  [91  a 
und  sin  dick  waren  und  macken. 

Anno  Christi  1572  schir  im  anfang  w^art  van  iderm 
demet  in  Kdomsharde  sonderlicken  gesamlel  und  upg(^ 
mahnet  4  i  umme  den  handell  mit  F.  G.  tho  versockeu 
und  ein  confirmation  des  landtrechtes,  als  vorhelen 
was,  tho  erlangen,  undt  wart  van  F.  (i.  ein  breefT  uthge- 
brachl,  dat  de  van  Westcrwolde  er  egene  dick  w^edder 
anfathen  und  mactken  schold(»n  und  darbaven  enui  lands- 
j^f^nathen  in  Edomshard,  so  efmen  ehren  dicke  wedder  in 
bostandt  tho  bringen  geholpen,  na  unparti(*lick(^r  lüde  er- 
kendtniße  vergelden  und  bethalen.  D(\  ock  thohoi)e  ups 
werck  versammelt  geworden  und  eren  helpers  van  dißen 
orthen  vor  iderm  voth  dicks  20  3  Iho  erkandt  hebl)(»n, 
wormit  de  grote  kogesliide  ovell  tho  freden  gcnvesc^n  und 
darumme  andere  richters  (nicht  ohne  verdacht*''))  erwehlet 
und  thowegen  gebracht,  worvan  im  folgende  jähr,  darins 
jrpsehehn  is,  wider  gesecht  schall  werden. 

Im  selbigen  jähr  1572  wart  gemelte  landtrechl 
llio  have  gesandt,  van  Doclore  Ilieronymo  Oligarten 
Cantzelern  und  Jürgen  Heier  Secretario  vermehret,  vor- 
bethert  und  in  ||  richliger  Ordnung  gebracht,  van  F.  G.     [92 


')  lleiiiireich  Bd.  1,  S.  382. 

*)  Annales:    »nicht  ane  mutnegra  und  murua,   als  man  sechl.« 
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hochweisen  und  ehrnfesten  räden  approbirt  und  van  sinor 
F.  G.  oonfirmirt,  vcrsegelt  up  pergamcn  geschreven,  in  eins 
libols  geslalt  verfathct  und  mit  F.  G.  handtecken  under 
schreven,  den  viffharden  tho  forderen  schrifftlich  angi' 
kündiget,  dar  den  Benne  Peterßen  tho  Pylworm,  Edleff 
Siversen  in  Buphever  und  Johannes  Harrsen  tho  F>o.sboll 
abgefertiget  und  dat  beschrcvene  landtrecht,  alß  idt  nun 
is,  gnediglicken  erlanget.  Doch  worden  vor  er  gehabte 
moy,  flith  und  arbeith  der  cantzler,  secretarins  und  cantze 
ley  themlicken  beehrgavet  und  afFgelecht,  D.  Hieronynius 
Oligart  bekam  allein  oOO  ^  (heddc  gerne  mehr  genatimonl, 
Jürgen  Beier  undt  de  cantzley  thosamen  ock  oOO  |*,  weren 
woll  daran  genoget;  effte  F.  G.  ock  etwas  bekahmen,  wdii 
ich  nicht,  averst  dat  is  mir  nicht  unbewust,  dat  tlio  so 
daner  uncostung  von  iderm  demth  im  Strande  2  3  go- 
sammell  worden,  dohn  4250  y. 

II  Do  titiill  hidet  also:  ^)  »Confirmatio  und  bestedignng  [92a 
iinsos  von  Gotlos  gnaden  llorrn  Joliannsen  dos  Oldern,  Ervon 
tho  Norwegen,  Hertoeh  tho  Sehleßwig,  Holstein,  Stormarn  und 
der  Dittniarsehen,  Graffcn  tho  Oldenhoreh  und  Delmenhorst, 
aver  dat  landlreeht,  darmit  wie  unsere  nnderdahnen  de  b  Iiardon 
reden,  hunden  und  inwahners  unsers  landes  Norlstrandt  bej;{ivel 
und  begnadet  hebben. 

Vorrede    unsers    lan  d  rech  tens. 

In  Oades  nahmen.  Amen.  Wir  Johannes  der  Older  van 
(iades  gnaden  erve  tho  Norwegen ,  llertocli  tho  S(*hleßwi*ili, 
Holstein,  Slormarn  und  der  Ditlmarselien ,  (iralTen  tho  Oldon- 
borch  und  Delmenhorst  bekennen  imd  dohn  kund  otTontlifli 
liirmit  und  in  krafft  dieses  vor  uns,  unsere»  erve  und  nako?inn- 
linge,   ock   sunst  gegen   idermenniglielien,   denen   dith   vorkoinpl, 

*)  Plattdeutscher  Text  ungedruckt,  erhalten  in  der  Kieler  Hsch 
S.  H.  497a.  Vgl.  S.  144,  Anm.  Ich  j^ebe  die  bemerkenswerten  Ab 
weicbungen  dieser  Hsch.  (ich  nenne  sie  A)  wieder. 
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datsiilvige  sehn  edder  hören  lesen,  wo  dat  uns  ^)  unsere  under- 
dahnen   und  leve    getruwen    5  hards    rehden    in    unserm    lande 
Nortslrandt    umme  Verordnung    eins    gewißen    rechts    veelfoldig 
belangen,    ook  ||  dero wegen    etlicke    artieull ,    dar    se    sieh     [93 
beth  her  als  eres    landreehts    gebrucket,    schriffUich    vorfalhet, 
underthenig  avergeven    lalhen;    wen    wir   nu    by  uns    bewagen, 
dat   landen    und    luden    nicht    heilsahmbsts    noch  ^   nutzlichers, 
sein  mag  alß  wen  de  underthanen  mit  ordentlichen  gericht  und 
recht  versehn  sin,  wi  ock  ungerohmet    by  der  tidt  unserer  re- 
t^ierung  vornehmlich  darben  getrachtet  hebben,    dat  neffen    der 
wahren  reinen  lehre  des  seligmackenden  wordts  Gades  de  heil- 
sahnie  iustitia,  welcke  ein  nioder  is  aller  uterlicken  tucht,    er- 
bahrlichen   wesens  und  wandeis,  ahne  welche  ock  de  regimente 
nicht  waren  noch  bestahn  können,    befordert,    darmit    so  woll 
in  christlicken  als^)  in  werdtlicken  sacken  gude  Ordnung,    ock 
ondtlicken   unser  underdahnen  in  frede  und  rouwe  ock  by  gelick 
und  rechten  erholden  werden  mögen,  so  hebben  wie  mit  gnaden 
vermereket,  dal  gemelte  unsere  underdahnen  de  vifThards  rehden 
in  unserm  lande  Nordtstrandt  tho  einen  ordentlicken  ||  recht     [93  a 
unde    Ordnung^)    leve    und    neginge*'*)    dregen,  und    derowegen 
nicht  allein  ^)  eren  underdenigen  bede  gnediglich  stadt  gegeven, 
besondern  ock  ere  avergevene  articull  mit    flith    aversehn    und 
envogen,    und    dewile  de  an  sic-k    sulven    in    velen  wegen    un- 
richtig   und    unclar,    ock    mangelhafftig ')  befunden ,    desulve  in 
thcmelicke  Ordnung  bringen  und  dat  ander,  so  veell  idt  jummer 
liden    wollen    und    eren    olden    freesclien    rechten,    ock    denen 
linder  sick   upgerichlen  wilköhren  und  belevingen ,    welcke  den 
ock  etlicker  mathen  van  unseren  vorfahren  confirmiret  und  be- 
ijtediget  worden,  am  genöchsahmsten  und  enllichsten  ^)  goschehn 
können,  erkleren  und  verbeiern,  und  also    alls    summarie    tho- 

*)  >uns<  fehlt  in  K,  steht  in  A.  *)  »iiochi  fehlt  in  K.  ')  >als« 
fehlt  in  K.  *)  A :  Rechten  ordcninge.  '*)  A :  thoneigunge.  ®)  »nicht 
alleint  aus  A,  fehlt  in  K.     ^)  A:  mangelbär. 

^  Heimreich:  ähnlichsten,  A:  endtligslen;  vor  »geschehn«  hat 
A  noch  »so«. 
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samen  then  und  *)  in  diße  nafolgende  Ordnung  bringen  Jathen. 
Welche  reehtsordnunge  wie  gedachten  unsern  underdahnen  undf 
leven  getruwen  vilThards  rehden,  bünden  und  allen  inwohnern* 
in  unserm  landt  Nordtstrandt  up  vorgehabten  tidigen*)  rath 
unser  leven  getruwen  reden,  ock  uth  schrifftlichen ,  gnedigen 
und  vederlichen  thonegingen  so  wie  tho  ehn  dragen ,  an  stat 
eins  ordentlichen  beschrevenen  rechts  gesettet  und  gegeven  und 
se  umme  ||  erer  underthenigen  bidde  willen  darmit  gnedig-  ^94 
lieh  bedaclit  und  begnadet,  ock  solchs  confirmiret  und  be- 
stediget  hebben.  Und  dohn  dat^)  uth  furstl,  macht  und  ave- 
richeit  hirmit  und  in  kraft  also  und  dergestalt,  dat  se  und  er 
nakömlinge  sick  deßes  rechtens  tho  gericht  gebrucken  und 
darna  ordell  spreckenn ,  richten  und  ordlen  scholen.  Jedoch 
wille  wie  uns,  unsere  erven  und  nahkommlingen  de  macht, 
dißes  rechtens  Verordnung  na  vorfallenden  gelegenheiten  ferner 
tho  erkleren ,  ock  wo  idt  nodich  tho  andern ,  tho  vorbelem, 
tho  vormehren,  vorbeholden,*'')  ock  unsern  fursüicken  ove- 
richeiten,  ^)  hocliheiten  und  allen  andern  ^)  gerechtigheiten  hir 
dorch  nichts  entagen  noch  begeven  hebben  und  befehlen  dem- 
nach unserm  stall  er ,  landtschriver ,  so  itz  ^)  sin  und  kamen 
werden,  insonderheit  ock  den  viffhards  rehden ,  hiraver  festig- 
lich  tho  holden  und  hirweder  nichts  tho  dohn  noch  vornehmen 
tho  laten  by  vermeiding  unser  Ungnaden  und  straffe.  Tho  ur- 
kundt  hebben  wir  dit  mit  unsern  fürstlichen  anhangenden 
secret  ||  bestediget  und  uns  mit  eigener  handt  under-  [94a 
schreven.  Gegeven  up  unserm  huse  Hansburg  am  dage  Johannis 
Baptistae  na  Christi  unsers  einigen  wahren  erlosers  und  liey- 
lands  geborth  im   1572.  jähr. 

(1.  s.)  Manu  propria  subs.« 


^)  summarie  .  .  .  und  fehlt  in  A.  *)  A :  iosäten,  Heimr. :  Ein- 
gesessenen. ^)  »tidigen«  fehlt  in  A.  *)  »dat«  fehlt  in  K.  ^)  A:  uns 
vorbcliolden  hebhen.  ®)  A:  overnheidt,  Heimreich :  Obrigheiden  und 
Hochheiden.  ')  »andern«  fehlt  in  A,  »und  allen  andern  gerechtig 
beiden«  fehlt  bei  Heiinreich.     *)  A :  itzunder. 
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Sodan  municipall  beschrevene  Nordtstrandische  land- 
recht is  in  veer  parten  underscheden  und  gedeelet. 
Im  ersten  deell  wert  gesellet  vam  Staller  und  sin  ampt, 
van  dem  landtsehriver,  viffhardsrehden,  van  proceß  up 
hardsdingen,  van  geriehtsbock ,  van  klegern,  tugen,  van 
appellation  und  schodtsniall  &c.,  seind  35  arl.  Dal  ander 
deell  hefft  in  siek  van  Vormündern,  van  frien  und  gelofften, 
verbadenen  graden,  brudlschatt,  lestamenten,  van  erfTdeling, 
van  landkop  und  butenschop,  bysprocke,  wo  schulde  Iho 
mahnen,  van  vorjaringe,  dohni  und  schote,  sind  79  arüc. 
Dat  drudde  deell  des  landlrechts  handelt  van  allerley  tho- 
gefoglen  schaden,  straffen  und  darvor  beleringe,  vergelding 
und  vorbrecking  an  der  h.  overigheil,  wo  ock  alle  criminal- 
sacken  Iho  straffen,  ock  wo  sick  de  viffharden  ||  in  [96 
feilen,  so  nichl  in  dem  landlrecht  erortherl,  verholden 
scholen,  sind  60  articull.  Im  veerden  deel  werden  20  arlicuU 
dem  spadenlandtsrecht  bedrepen  gesellet  undt  etlicke 
politische  Ordnung  von  kornmathe,  eilen  und  wichle,  van 
krogen,  vehrsleden,  Iwert  und  längs  den  ström,  daran  ge- 
henget. Sodan  gegevcn  und  verbeterde  landtrechl  is  un- 
längst darna  vor  den  viffharden  und  der  gantzen  gemein 
tho  Morsum  in  der  kercken  van  Henrichs  Beiern  und 
Johannes  Harrsen  langsam  und  gar  dullich  affgelesen  worden. 

Im  vorgangen  jähr  is  gesecht  worden  van  dennen  in 
in  Westerwoll  und  grothen  koge,  wo  se  mit  de  20  ß 
vor  iderm  voth  dickes  eren  nachbahrn  in  Kdomshard  und 
anderwegen  Iho  vernogen  ovell  Ihofreden  gewesen  und 
sich  derowegen  urame  Hehlers  bemoiel  und  beuncoslel 
hebben,  darumme  is  Benedicts  van  Alevelde  in  diesem 
1573.  jähr  dingsdags  na  Jacobi  ins  landt  gekahmen  und 
brachle  etlicke  frembde  ulhkogslude  mit  sick,  ||  de  [96a 
den  van  grundt  upgemackeden  dicke  in  ogenschin  genahmen 
und  darna  affgespracken ,  dat  der  vorigen  lüde  affsprake 
schold  nichtig  sin  und  upgohaven  und  dat  de  grolenkoges- 
lude  Edomsharde  und  anderen  eren  helpers  vor  ider  rode 

12* 
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(sin  8  eilen)  10  ^  geven  scheiden,  und  wart  enen  clfen 
de  helffte  decurtert  und  wedder  affgeslreffet.  ^)  Doch  be- 
kenden  de  grolhen  kogslude,  dat  enen  de  laste  handeil 
veell  mehr  gekostet  hädde  alß  .wen  se  by  der  ersten  afF- 
spraken  gebleven  weren.  So  getrew  sind  diße  inwohners 
einander. 

Den  21.  Augusti  alß  sick  thovorn  in  der  nacht  ein 
grawsahmb  windt  und  storm  vam  Südwesten  erhaven, 
dardorch  des  morgens  umme  6  schlegen  ein  mechtig  hoch 
water  updriven  lathen,  in  avern  dicks  kämmen  gestortet, 
Stinteboll  und  andere  koge  gingen  voll  und  Oleff  Siverd- 
sens  huse  in  Trendermarsch  ostwerts  ein  gruwlich  loch 
20  roden  lang  beth  up  des  dickes  saling  ingefeget,  dar- 
dorch, dewile  idt  aldar  ein  hart  steinkleige  landt  und  grundt 
hadde,  doch  kein  wehll  ingelopen.  ||  Sobalde  de  floth  [96 
nu  wedder  affgelopen,  moste,  wo  billich,  man  by  man  uih. 
arbeideden  getrewlich  und  wart  dat  loch,  er  noch  dat 
water  wedder  kam,  den  dick  up  beiden  enden  an  hoge 
und  dicke  gelick  gemacket  undt  vollferdigt.  Dat  sideste 
landt  im  koge  wart  belopen,  de  marsch  *)  nahm  ock  grolhen 
schaden,  und  tho  Pilworm  dreff  veell  schoffkorn  wech.') 
Do  mosten  unse  lüde  ock  wedder  helpen  tho  dicken  denen 
van  Brunock  und  Ellgroff,  wolang  und  up  watterley  con- 
dition,  is  by  mir  in  vergeting  gekahmen. 

Anno  1575  wart  Peter  Nickelsen  vam  stallerampt 
cnturlövel,  doch  an  siner  eren  und  gude  unverlelzet,  wor- 
van  thovorn  gesecht  is;  gehört  under  dat  1576.  jähr. 

In  dußem  jähr  1576  brack  ein  geschrey  uth,  dat  F. 
G.  Hertoch  Johannes  ins  landt  kahmen  worde,  dero- 
wege  wart  van  iderm  deraeth  4  4  thom  angrep  gesammlet, 
dohn  thosamen  708  |:  5  M  4- 

^)  So  Ann. ;  k :  affgesteiffet,  H :  aflfgestrievet. 
*)  d.  h.  die  Trindermarsch. 

^)  Annales  fügen  hinzu:  >bald  darna  was  ick  in  Eiderstede,  dar 
men  grote  Jammer  und  herteleid  an  körn  und  vhe  sehn  konde.« 
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i|  Dat  Jahr  darna  1576  reisede  min  sohliger  (96  a 
frowen  vader  Laurens  Hinrichsen  unimetrent  der  hilgen 
dre  koningo  na  Ekelnforde,  fraw  Clären  Seesl(^de  de  rentle 
YJin  crem  hovetstoll  thobringen  und  bethalen,  starff  in 
der  wedderreise  up  dem  wagen,  wart  dodt  tho  Husum 
thor  kleikuhlen  besungen  und  in  sin  huß  gebracht  und 
halde  begraven,  was  in  schwären  schulden  geraden;  dewile 
uns  sine  arven  sin  handell  und  reckenschop  unbewost, 
sind  wie  vor  dem  lick  uthgangen  und  den  schuldenern  dal 
gudt  beholden  lathen,  so  sick  thosamen  an  unbewechlicken 
und  beweglicken  gudern  up  4000  ^  erstrecken  konde. 
Darmit  de  Schuldners  Iho  prick  *)  und  penning  betahh^t, 
also  dat  Gotlloff  nemandl  einen  sößling  mangelde;  und 
damit  dem  guden  man  nicht  ovel  nageredel  worde,  heffl 
men  allen,  de  dar  sprecken,  se  hadden  bevviß  edder  keines, 
wal  se  forderden,  bekahmen  und  folgen  lathen,  und  wart 
elendiglich  mit  den  gudern  gespelel.  Harr  Peterßen,  Laurenß 
Hinrichsens  dochterman,  ||  koffte  huß  und  staven,  \\)1 
lind  ick  loch  na  Hansborch  und  erlangede  ein  gnadenfesl 
up  de  20  demel  kerckeniandl,  dal  Clauß  Meienßdorp 
Laurens  Hinrichsens  jüngere  söhn  vor  ein  lidllicks  vorveslen 
schold,  gaflf  vor  de  veste  20  y.  Nu  segende  Gott  Laurens 
Hinrichsens  dochter,  dat  se  mit  eren  man  alle  güder  (woU 
veel  dürer  als  de  van  den  schuldeners  angenahmen  weren) 
wedder  an  sich  gekoffl  und  gebracht  heffl,  darvon  wider 
by  de  staven  tho  Evcnßboll. 

In  dißem  jähr  schal  Peter  Nickeisens  enlurloving, 
darvon  thovorn  gemeldet,  gesellet  werden. 

Ock  wart  in  dißem  jähr  de  Ehrn veste  und  Ehrbahr 
Clauß  Meinßdorp  van  F.  G.  wedder  Ihom  Staller  an 
Peter  Nickeisens  siede  verordnet  und  geschach  de  er- 
klerungh  und  inlroduclion  in  versamlung  der  5  harden 
und    des    ganlzen    lands    ingesedenen    effen    Gaickenboll- 


*)  »tho  prick*  genau;  prick  =e=  Spitze. 
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kercken  ||  up  dem  over  den  21.  May,  was  8  jähr  [97a 
stallcr,  stund  sinem  ampt  getruwlich  und  lolTlicken  vor, 
also  dat  he  sins  fursten  und  der  landtJuden  gunst  be- 
holden.    Darvon  wider  by  sinem  affgang  im  95.  jähr. 

Im  jähr  Christi  1577  is  twischeh  Ellgroff  und 
Clauß  Meinstorps  Halge  effte  Overlandt  ein  dick  eft 
Niewergk  den  averthomacken  angefangen  worden, 

wortho  dat  gantze  landt  thom  angrepe  van  iderm  denieth 
1  ß  sammlen  moste,  (lohn  2125  ^,  und  waß  de  stuinpe 
sage,  dat  sodan  geldt  tho  dickpahlen  und  flacken  niosle 
angewendet  werden.  Sodan  arbeit  angefangen  durde  erst- 
lich vecr  dage,  up  ider  dorlich  demet  1  man,  darna  3  dago 
up  20  demet  1  man,  noch  up  50  demet  3  dage  1  man, 
und  up  1(K)  demet  wart  8  dage  lang  1  man  geholden,  und 
dartho  van  iderm  demeth  Va  schoffhalm  und  van  ider 
1000  demeth  28  foder  peting  edder  kort  ströe,  dat  foder 
up  8  ß  gereckent,  w^orden  ock  aver  500  ^  macken.  Do 
nu  dat  werek  so  fern  gekahmen,  dat  darl|in  ein  [98 
siell  scholde  geleget  werden,  tymmerholt  und  all  dartho 
gefohret,  is  by  schir  stillem  und  gudem  wedder  den 

ein  hoch  water  upgelopen,  so  alles  wedder  in- 
gerethen,  den  Nyen  Syll  wech  geflötet,  und  weren  de  luden, 
so  domahls  dat  werk  verrichten  scholden,  in  grote  farlicheil, 
den  so  dat  water  man  2  quarteer  hoher  upgefloiet,  hedden 
se  alle  verdrencken  mothen;  alle  wagen  stunden  voll  volcks, 
darunder  ock  de  E.  E.  Clauß  Meinsdorf  sulvest  mede  ge- 
wesen, doch  is  dorch  Gades  beschuttung  nemandt  umnie 
gekamen.  Tho  vorn  was  al  berede  van  Gottsehligen  luden 
propheceyet,  wofern  under  dem  land,  so  men  gedachte 
tho  winnen,  van  dem  vorbanneten  lande  tho  Rungholt  ge- 
hörig were  gewesen,  wurde  men  umme  sonst  arbeiden. 
Also  is  dat  werck  verhindert  und  nagebleven.  ^) 

In  dißulvigen  jähr  vor  Michaelisfest  8  tage   hefFt  de 


0  Heimreich  Bd.  1,  S.  382  f. 
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Ehrnveste  undt  (|  Ehrbahre  Hans  Levo  tho  Morsiim  [98a 
mit  der  Edlen  Ehrbahren  und  ehrdogenlsahmen  Jungfern 
Anna,  DellelT  van  Bockwolt  tho  Gramm  und  Frombslorp 
düchtere,  hochtidt  und  bylager  up  sinem  hafe  Iho  Mor- 
sum  geholden,  und  begaff  sick  in  erem  ankompsl,  do  se 
aver  de  brugge  up  ers  brudlgambs  hoffe  fahren  scholde, 
drengen  sick  de  3  spanperde  und  dewile  up  beiden  siden 
der  brugge  kein  lehnung  wehren,  falt  also  dat  eine  perdt 
in  der  gespan  uth  aver  und  mosten  de  andern  perde  mit 
wagen,  brudt  und  kotscher  in  S.  Rubberts  nahmen  un- 
willings  folgen  aver  halß  und  hovet,  beth  se  in  den  drogen 
graven  de  erde  funden.  Doch  geff  Gott  so  vc^ell  gnade,  dat 
se  doch    keinen   sonderlicken   schaden   hedden   bekahmen. 

Diße  wunderlicke  casus  wart  van  vorstendigen  lüden 
<A-düdet,  dat  solchs  ein  omen  und  unglücklicke  tho- 
kahraende  edder  folgende  ehestandt  were  und  antogede. 
welchs  der  eventus  genochsamb  uthgewiset.  Darvon  wider 
in  II  mein  Annal.  by  dem  85.  jähr  und  folgende  bi  [{){) 
dem  Carspel  Morsum.  Erat  autem  Anna  Bockwoldia  pia, 
facie  liberali,  ad  severitatem  potius  quam  blanditias  et 
Itmitatem  composita,  matronali  honestate,  pudicitia  et  vir- 
tute  ornata  et  praedita,  sed  a  novo  marito  scabie  et  pustulis 
Galileis  infecto  deformata,  ita  ut  foetum  emortuum  et 
iisdem  pustulis  oneratum  ediderit,  quod  fortassis  animum 
heroinae  a  viro  alias  moroso  reddiderit  alienum.  Sed  haec 
ad  annales  potius  volui  referre.  ^) 

Ao.  domini  1578  wart  tho  dem  Nyenwerg  in  edder 
by  Risummohr  gesammelt  und  na  F.  G.  mandat  gesandt 
van  idern  20.  demet  1  bundt  slroerepen,  so  domahls  ider 
bundt  18  4  g^lt»  ""d  balde  darna  van  ider  50  demet 
ein  bundt;  dit  scheint  woll  ein  geringe  hulpe,  2380  bund, 
1  bund  18  /^,  kan  doch  aver  223  ^  macken.  Im  sulvigen 
jähr  wart  van  ider  20  ]|  demet  tho  steinfracht,  so  [99a 
van   Hanß    Levens    tegelhoffte    gehn   Tondern    gebracht 

')  Vgl.  oben  S.  64  ff. 


184  Chronik  1578.  1579. 

worden,  5  ß  uthgelecht,  macken  ock  by  530  y,  vani  deniut 
3  A^  gürochnel.  Und  im  folgenden  jähr  mosten  idor  o  denioth 
ein  füdor  peling  edder  altstro  Iho  dem  Nyenwerg  by  Risum 
thofohren,  dohn  340  \. 

Unserm  F.  G.  und  Herrn  Hertoch  Johanns  wart 
Reimer  Seesteden  tho  Morsum  hoffe  mit  allen  darby 
gehörenden  landlgnder  tho  Morsum  und  Pilworiii  jjr- 
legen,  so  he  mit  siner  ehegaden  Iden  Henrich  Hacken  und 
fraw  Polliten  dochter  gefriet  hadde,  vor  15000  ^  vorkoffl 
und  van  F.  G.  dißen  ingesetenen  wedder  tho  kopen  aver- 
geven,  doch  scholde  es  van  den  rickesten  und  vornehmsten 
wedder  gekoffl  und  darna  manck  enen  parteret  weddor- 
umme  uthgedelet  werden,  (ielickc  woll  wart  dat  geldt  up 
eins  idern,  so  veel  im  lande  wahneden,  fryen  güdern  un«l 
na  vermog(^n  gereckent.  De  71  demat  ||  frielandt  jlOÜ 
hadde,  gaff  45  |^,  ^)  und  ging  van  iderm  frie  100  ^  rentengelde 
ock  21  i.  De  armoth  bleff  ock  allerding  nicht  frie,  dartho  wart 
noch  van  iderm  demet  avers  gantze  landt  gesammelt  2  3. 
dohn  4250  ^.  Do  nun  dat  landt  bethalet  waü,  warls 
under  den  landtluden  distribueret  und  uthgedelet,  doch 
hadden  de  5  hard  so  ein  decret  und  beU^ving  gemackel. 
dat  de  so  man  ein  daler  uthgelecht,  nicht  vam  gemelten 
lande  bekahmen  mochte.  Also  muße  duß  eß  soß  singken 
er  armoth  folgen  lathen.  *) 

Anno  Christi  157U  wart  in  Trindermarsch  dat  nye 
dickschott    gcferdiget   und    de   saling^)   thom    nien  dick 

0  Ein  Demat  galt  (vgl.  fol.  18(>)  ca.  90  ^. ;  71  Demat  wird  der 
Besitz  eines  Freundes  des  Petreus  gewesen  sein ,  dessen  Beitrag  (*r 
kannte;  auf  100  ^  Land  kamen  darnach  ca.  11  —  12  A 

')  Annales:  »duß  eß  sinck  und  seß  er  armot  f.  I  «  duß  und  eß. 
2  und  1  auf  dem  Würfel,  bezeichnen  das  niedere  Volk,  »sinck  und 
seß«  oder  >soß  singkenc  (six,  cinq)  den  Adel;  daher  Sinn:  die  Armen 
niussten  den  Heichen  ihre  Armut  verabfolgen,  ausliefern.  —  H  und  k 
haben:  »als  mosten  de  vyff  harden  hier  uthgelegt  der  armoth  wioiier 
folgen  lathen. €  Vgl.  Schiller-Lübben,  Miltelnied.Wb.  s.  v.  volgen  und  düs. 

^  =  Sohle  (des  Deichs). 
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bereidet  undt  kostede  ider  rode  up  tho  kleien  0  ^.  Und 
im  folgende  jähr  1580  wart  ||  in  der  Trinderniarscb  [100a 
de  nye  insede  mandags  na  Urbani  den  30.  Mali  tho  macken 
augefangen.  Do  wart  veeles  schönes  land  uthgeworpen 
und  verlahren,  alß  nomlicken  100  demet  öVs  rode,  de  dick 
Sciell  ungereckent,  und  behelt  de  marsch  noch  binnendicks 
()48  demet  4  saelh. 

F]in    wunderliche   tragoediam    van    mineni    proposito 

an  diesem  orde  fremmet  moth  ick  hir  doch  mit  einflicken. 

Leve  Brorsen   van  Gaickenboll  was  Broder  Nickeisens*) 

und  Sivcrt  Ilummesens  steffsohn,  hadde  tho  frouwen  Annen 

Harr  Backsens  tho  Rohrbecken  dochter,    der   vaderbroder 

Tade  Backsen  Leve  Brodersens  suster   im  ehebedde   had; 

dißen  erstack  gemelte  Leve  Brodersen,    entkam,    wart  na 

etlichen    tiden    tho   Husum    ingetagen.     Dewile   idt   averst 

domahls    in    eins    ander    herren    gebede    was    und    keine 

an  klegers  vorhanden  weren, -sohnede  äff   und  wart     [101 

ulhgelathen,   toch  hir  trotzig  wedder  ins   landt,   bruckede 

allerhandt  mothwillen   und   dede   des   stallers   deners  veel 

spites,  ^)  verleth  sick  up  sine  kreffte  undt  manbarheit,  was 

daglichs  in  sinem  büße  und  des  nachts  up  de  hurenjacht, 

beging  ock  mit  Broder  Timraermans  brodern   dochter   ein 

ehebrock,    helt   ock   tho   mit  Schwein   Nommensens   fraw, 

de  ock  strachs  na  ers  manns  dode  thor  huren   geworden 

is,    so    des    gemelten    Broder   Timmermans    dochter  was, 

wart  vans   stallers   deners   midtwecken   na   dem    pingsten 

beim  dick  effen  sin  böU,  dar  he  sulvest  ein  hurenkiff  up- 

tholimmern  angefangen,    beschnellet,   entwischt   enen   und 

einer  schoth   loß,   undt   gaff  em   ein   hagelschott    mit   ins 

bein,  floch  nahm  dorp  beth  gegens  mohr.    Do  jj  he     [101  a 

nu  effen  minem  boell,  nicht  fern  van  Harr  Schröders  huse 

waß  undt  enwahr  wart,  dat  Nommen  Schmidt  mit  ein  ge- 


')  Es  fehlt  hier  wohl  >sohn«. 
*)  spit  =  Verdruss,  Spott,  Hohn. 
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laden  röhr  und  Hanß  Knudt  Wonnigsens  unechte  söhn  van 
der  andern  side  hinder  ehm  her  wehren,  fall  he  in  de 
knee  mit  gefoJdenen  henden  umme  sin  levend  biddende. 
Averst  Nomnien  Schmidt,  so  thovorn  mund-  und  ehrloü 
was,  leth  tho  dragen  und  schütt  ehm  7  hagellschott  in  der 
borst  henin,  schleith  mit  dem  rore  na  und  thogrusend  ein 
de  bregonpanne,  darmit  störtet  Leve  thorugwerls  in  ein 
schloth  und  kam  umbs  levend.  Sin  frunde  kregen  urloff, 
wart  upgehaven  und  tho  (Jaickenboll  begraven.  Hanß 
Knudsen  vordrenckede  nahmahls  in  Clauß  Meinßdorps 
grave.  Nomme  Schmidt  war  tho  Rendsburg  van  Fedder 
Levesen  und  Edde  Laurensen  soveel  karnoffelt,  ^)  dat  he 
balde  darna  gestorven,  de  ock  nadags  allebeide,  Edde  van 
Broder  Haisen,  ein  bedler  upn  Hamm,  und  Fedder  van 
Laurenz  Sachßen  tho  EvendsboU  erstecken  worden. 

Lanrentz  und  Volquart  Fedderßen  beiden  in  dißem 
jähr  den  o.  Julii  koste^)  in>||koge  tho  eres  vadern  [102 
huse,  Laurentz  mit  Anncken  Kommen  Tadesens  tho  Gaicken- 
boll  nagelathene  dochter,  sines  olders  im  24.  jähr,  den  he 
was  ao.  Christi  1556  donnerstages  vor  Michaelis  gebahren; 
Folquart  de  ander  broder  mit  Anncken  Laurens  Humnier- 
sens  dochter  im  21.  jähr  sines  olders,  den  he  was  1559 
gebahren,  midtweckens  na  Luciae. 

Peter  Hanßen  min  sehlige  vader  is  ock  in  dißem 
jähr  affgescheden,  offen  up  den  5.  Julii.  Darvon  in 
min  annal.  ^) 

In  disem  jähr  den  ander  Augusti  kam  hir  ein  man- 
dath  van  F.  G.  H.  Johanßen,  dat  alle  nastendige  kcrcken- 
scholde  scholden  erlecht  werden  und  de,  so  umme 
vorschener  floth  willen  etwas  lindering  erlangt,  nu  also- 
balde  de  gewohnliche  hüre  ergenlzen  scholen  by  verlust 
der  vesthung,    und    den    kerckschwaren   tho   reckenschop 


^)  eigentlich  Karten  spielen,  hier  > misshandeln«. 
*)  =  Hochzeit.    =^)  Vgl.  S.  ßl. 
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inthomahnen  uperlecht  edder  in  nalating  deßes  sulvest 
davor  angeholden  werden,  ||  hafTten  und  bethalen.  [102  a 
Dem  E.  E.  Stallcr  und  probst  de  execulion  tho  dohn  up- 
erlecht; iam  sequuntur  tristiora. 

Den  andern  dach  Octobris   dißos  1580.  Jahres   is   de 
durchleuchtige    hochgeborne   Fürst    und    Herr,    Herr   Jo- 
hannes  der   Eldere,   erve   thö  Norwegen,    Hertoch   tho 
Sehleßwig  und  Holstein,  »Storraarn,  der  Dittmarschen,  Graf 
Iho  Oldenburg  und  Delmenhorst  (er  jemand  schier  wüste, 
dat  sin  F.  G.  kranck  was)  im  59.  jähr  sins  olders   sehlig- 
lichen  affgescheden,   dewile  ein   schnelle  todt,   dar  ein 
christlich    levendt  vorher    geith,    vor  ein    hose   dodt  von 
nemand  mag  geachtet  werden,  den  sin  F.  G.  was   ein   ge- 
Irewe   plegevader    der  kcrcken,   schulen   und   Goltsarmen 
und  siner  undersaten  ein  sehr  milder  und  gnediger  fürst, 
umme  welckers  herrn  dodt  veel  thronen  gelathen  wurden 
und  hefftig  van  den  slnen  beklagt  is,  sonderlich  van  sinen 
armen  Nordstrandigern ,   de  eres  olden   fursten   dode   diß- 
lang  am  losten  gefohlet  und  innen  sind  geworden,  darvon 
wider  in    minen   annalibus^)   und   calendario   am   2.  dage 
Octobris.     Bälde  na  unsers  fursten  dode  wart  in  sinen  vor- 
laten  lande  Nortstrandt  so  woll  alß  ock  anderwegen  man- 
data  alTgelesen  und  angeschlagen,  dat  sick  sine  ge- 1|    [103 
wesene  undersaten  an   keiner  overicheit  hengen,   sondern 
slill  und  rowsarab  ahne  unbedachtsahmer  rede  und  tumult 
vorholden    und   Gott   vor  de   Kon.  Majest.   und  Fürstliche 
Gnade  Hertoch  Adolffen  bidden  und  flehen  scholden. 

Unlangs  darna  als  des  fursten  exuviae  und  doder 
corpus  na  Sehleßwig  in  den  dohm  scheide  henbeleidet  und 
gesettet  werden,  schroff  Hertoch  Adolff  an  de  5  hardsredcm 
umme  2000  tonnen  havern  vor  genogsahme  bethalunge 
tho  schaffen.  Darumme  se  mit  einander  tho  rade  gegangen 
und  wart   uth   etlicher  luden   anreitzung   beschlaten ,   dat 


^)  Die  Annales  enthalten  nichts  weiter,  als  was  Petr.  hier  erzählt. 
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men  darmit  siner  F.  G.  (welchs  he  nicht  begehrde)  beelir- 
gaven  scholde,  alÜ  ock  gescheht!,  und  kam  up  ider  1.'» 
demet  1  to.  haver.  Thor  uncostung  aver  dißen  handfll 
wart  ock  van  ideriii  demet  1  ß  ingesammlet,  dehn  2125  \. 
und  de  2000  thon.  haver  ock  2125  y.  Alß  nun  solehe> 
koning  Friderich  2.  erfahren,  hefft  he  alsobald  ein  ein- 
spenniger*)  ann  dem  staller  Glauß  Meinstorp  abgeferligft 
mit  Schärpen  befehlich,  dat  de  Strandingers  siner  M.  ||  [IWiu 
ock  effen  so  veell  havern  verschaffen  scheiden ;  diße  20U) 
thon  havern  mosten  ock  im  volgende  jähr  vor  oslern  noch 
gelevert  werden,  und  thor  uncosting  sodan  upgelopen  mosW 
men  van  iderm  demet  1  |3  inboten,  kostet  also  diße  ganlze 
handell  uns  armen  Strandingern  8250  ^,  wen  de  thon 
haver  man  up  1  ^  gereckent  worde.  Dit  is  de  erste 
paroxysmus  und  beschwimelse,  de  uns  na  unsers  G.  F. 
dode  thon  banden  gekamen  is.  *) 

Wowoll  ditt  ein  herrlich-  und  fruchtbahr  van  allerlev 

m 

gottlicken  segen,  körn,  fruchte  der  bohmen  und  waßedohni 
avcrflodich  jähr  gewesen  und  im  harveste  de  bohme  und 
roscn  wedder  geblöiet  und  de  frombde  kruder  alß  artiscock, 
maioran  an  deßen  orden  im  winter  avergeslanden  und 
levendig  gebleven  wegen  des  gelinden  weders,  doch  hofft 
sich  by  uns  ein  nie  und  thovorn  unerhörde  besonderge 
kranckheit  erhaven,  veel  menschen  angesprenget  und  thom 
lager  gebracht,  averst  nicht  veele  darvon  erworgen  mögen. 
Diße  epidemica  lues  hefft  men  de  Hispannische  Sipe 
(worher  weth  ick  nicht)  genomet,  •'*)  im  Octobri  hefft  diße 
sücke  by  uns  am  hefftigsten,  im  Novembr.  und  Decembr. 
in  Dennemarcken  ||  und  Schweden  graßert.  [IW 

In   dußem    1581.  jähr,   den   2.  Januarij    ver brande 
des  olden  Stallers  Peter  Nickeisens   huß   und  hoffe  mit 

^)  ein  berittener  Diener  des  Fürsten,  der  Bestellungen  ausrichtet. 
^  Heimreicli  ßd.  1,  S.  358. 

^)   'Spanische  pipe«  anderswo,  vgl.  Schiller-Lübben  s.  v.  pip,  eine 
Grippe  oder  Influenza.     Heimreich  ßd.  1,  S.  372. 
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allem    körn    und   wart   wenig  des   ingedohmpts   uth   dem 
brande  erreddet,  darvon  min  annales  wider  seggen.  ^) 

Den  6.  Februarii  sind  de   meislen   und   vornehmsten 
pastores    uth   dem   lande   gehn   Hadersleben   gereiset, 
des  Gottsehligen  Herrn,  Herrn  Johannis  &c.  F.  licke  helpen 
bcleidtsagen  undt  bestedigen,  welchs  den  15.  Februarii  tho 
Schleßwig  in  des  dohms  kercken  underm  chor  eingesettet 
worden,   und  togen   wie   pastores   wedder  äff  den  16.  Fe- 
bruarii, up  welekern  dach  des  gestorvenen  fursten  cantzler 
D.  Hieronymus  Oligart  bi  Hilgenbecke  vans  Konings  Fride- 
rici  2.  einspennigers  is  upgenahmen  und  gefangen  und  up 
Drachsholm    is   gebracht   worden   und   doch   entlich   nicht 
ahne  versehmeleringe   siner  ehren   uthgekamen   und   diße 
lande  verschweren  moste.     Nachdem  nu  unse  landesfurst 
in  j|  sin  rowkammer  ingest^ttet,  sin  de  Kon.  M.  und     [104a 
Hochgeborne  Fürst  H.  Adolff  tho  Haderßleven  thosamen 
gekahmen ,    des    in   Gott    verstorvenen    fursten    ver- 
latenschop  tho  deelen,  welchs  doch  nicht  up  duthmall 
vor  sich   gegangen,   dewile   konig  Fridrich   tho   de   helffte 
aller    furstlicken    guder    iure   repraesentationis    vormende 
schuldig  tho  sin  und  Hertoch  Adolff  na  dem  Denischen  und 
Schieß wigischen    recht,    lawbocke    genomet,    welchs   dem 
lilflicken  broder  vor  des  brodern  söhn,   so  ein  kne  edder 
grad  utherlicker  is,   de   gantze   substantz   adjudicert  und 
thogeegnet,  also  ock  tho  sins  herrn  brodern  unbewechlicke 
und  bewechlicke  guder  vormeinde  befoget  tho  sin. 

Darumme  is  baldt  ein  ander  dach  tho  Flensborch 
angestellet  worden  und  de  gantze  handell  dem  churfursten 
tho  Sachßen  Augusto,  H.  Ulrichen  tho  Mcchlenburg  und 
dem  landtgraffen  tho  Heßen  Wilhelmen  in  banden  aver- 
geven  worden.  De  na  6  mahntides  tho  Flenßborch  dorch 
ere  vornehmesten  reden  vorgenahmen  und  discepteret  und 


0  Sie  berichten,   dass   ein  Junge   aus  Versehen   das  Haus  an- 
zündete and  beinahe  mit  verbrannte. 
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endüich  also  decernert  hebben,  dat  Hertoch  Adolff  alU* 
bowechliche  sins  Herr  brudern  nagclathene  guder  allein 
hebben  scholde,  de  lehn  und  ||  unbeweglieken  guder  lOo 
aver  scheiden  na  billigheit  und  gelicke  valor  twischen 
enen  midden  van  ander  gedehlet  werden.  Alß  is  der  Kon. 
M.  dorchs  lolt  gefallen  Hadersleben,  dar  he  ock  erstmabis 
in  der  werldt  gekahmen  up  den  Olden  huse,  so  ilz  nedder- 
gerethen  licht,  item  Dorning  und  Rendßborch  mit  allein 
dartho  gehörenden  harden  und  lehnen.  Hertzog  AdolfTon 
is  tho  deele  geworden  dat  schlodt  und  de  Stadt  Tundern. 
Nortstrandt,  Lugum  und  Bordesholm,  de  beiden  dosten-, 
de  helffte  des  drudden  deels  Dittmarschen,  de  tollen  tiu» 
Gottorff  und  Rendßborch  midden  van  ander,  so  veel  dt 
jahrlicke  hevingen  belangt,  gesettet.  Ehre  gerechligkcit 
binnen  der  Stadt  Hamburch,  de  beneficia  in  den  collegiL^ 
tho  Lübeck  und  Hamburg  scholden  per  vices  van  ein 
umme  den  andern  verlehnet  werden.  *) 

Van  dußes  landes  wiegen  worden  up  erforderunge 
der  hohen  overicheit  na  Flenßborch  den  14.  Augusti  dv 
Ehr  und  achtbahren  wolgelehrden  Johannes  Harrsen  und 
Backe  Nommesen  tho  GaickenboU  und  mit  ebnen  Peter  i|  jl05a 
Nickelsen  de  olde  Staller,  Edleff  Siverdsen  van  Buphever. 
Fedder  Gunnesen,  Ipke  Broderßen  und  Knudt  Thomßen 
affgefertiget,  de  aldar  van  thostandt  und  gelegenheit  de^ 
lands,  van  demettallen  binnen  und  buten  dickes,  van  dem. 
wat  gudt  landl,  fruchtbahr  edder  unfruchtbahr  wehre,  van 
den  landteigners,  lansten  und  koteners  &c.  hebben  grundt- 
lichen  beschett  inbringen  mothen;  dewile  se  sick  vorhen 
nicht  hedden  recht  informern  lathen,  mosten  Johannes 
Harrsen  und  Backe  Nommensen  wedder  na  dem  Strand 
und  vollkommen  verteckeniß  wedder  inbringen,  de  ick 
umme  veeler  ursacken  willen  hiran  tho  beugen  nodich  ge- 
achtet.    Ludet  also. 


')  Heimreich  Bd.  1,  S.  358  f. 
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»Verteickeniß  einer  richtigen  landsummen  des 
^anlzen  Lands  Nortstrandt,  underschetlieh  in  kley  edder 
hamseheriglandt ,  ock  durehstrengig  mohrlandt,  beneffent  der 
dickmale,  gestackden  und  flacken  dicken,  ock  butendickslandt, 
de  Ha]gen  genomet,  de  der  5  hardesrede  doreh  Johannes 
Harrsen  und  Backe  Nomraesen  anhero  up  Flenßborch  gesendet 
und  avergeven  den  29,  August  ao.  Christi   1581. 

II  Landsumma  an  kley  und  mohrlandt  erstreckt  sich     [106 
in  alles  36024  demet  3  sohepelsaath,  tho  dißer  summen  is  an 
kleylandt    1423572  demet,  dorchstreng  edder  mohrlandt  21789 
demet.     Baven    kley    und    mohrlandt   is    in    underscheidtlichen 
carspeln    Koningsboll ,    Voicksboll,    Rohrbecke,    Evensboll    und 
Slinleboll  woste   mohr   by  1000  demet;    dewile    dat   unfrucht- 
bahr,  hefft  dat  woste  moor  neen  dickmathe.   De  dickmathe  an 
gestärkten   undt  flacken  dicken  erstrecket  sich  up  19222  roden. 
Von  der  berorden  dickssumma  is  des    gestackden    gefehrlichen 
(iiokes  5439  roden,   darunder  de    caspeln  Eveßbull    und  Rohr- 
becke   eren    hohen    gefehrlichen  torffdicken    hebben  mit  langen 
eken  balckon,  24  scho  langk,  buten  vor  dem  dicke  langst  up- 
gesettet;    sonst  steith  de  dicke  nicht   tho   holden.     De    gefehr- 
lichen gestackten  dick  tho  Elgroff  is  mit  dubbelden  stack,  dat 
de  un  vorbygengliche    hoge   noth    erfordert,    gestacket.     [106a 
Dat  butendiekes    edder  Halgenlandt   genomet    in    der   see    effte 
meerschot  gelegen ,    so  kein    dick    umme    sich    hefft ,    erstreckt 
sich  in  der  mathe   meders    mede    (soveel    ein    korll    eins    dags 
kan  loß  howen)  und  notsgresinge  3436,  und  diße  bälgen  vor- 
ringern  sich  jahrlich,  dat  dat  water  van  den  over  edder  randen 
wechschleith,  in  de  50  meders  mede  und  nodtsgresingen. 

Mantall  der  bunden,  lausten  und  koteners  underscheidt- 
lieh  im  Nortstrande,  Bunden  und  landsten,  rick  und  armen 
Ihosame  1114,  koteners  659.«^) 

Notandum  und  is  tho  gedencken  und   tho   beholden, 


*)  Annales  fügen  hinzu :  Van  Johannes  Harrsen  bekamen  Anno 
1597,  den  8.  octob. 
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dat  dhomahls  diße  Nordtstrandt  thor  jahrlichen  in- 
dracht,  so  de  hohe  overicheit  darvon  alle  jähr  hebben 
konde,  up  8000  ^  iß  geschattet  worden,  welchs  thovorn 
in  andere  schifftingen  twischen  unse  herrn  kum  up  8iX) 
geschlagen  is,  und  duth  mach  ock  woll  de  ursacke  sin 
des  harden  knals,  *)  so  wie  ao.  1586  van  der  jabrlicbon 
plichts  verhoginge,  do  jeder  deniet  3  3  ||  angesettet,  J107 
bekamen  hebben,  worvon  an  sineni  orde  wider.*) 

Frydages  na  Michaelis  in  dißem  1581.  jähr  leth  Clauß 
Meinßdorff  up  allen  cantzlen  aiTlcsen,  dat  men  Iho  einer 
verehrunge  dem  fursten  des  lands,  under  welckers 
tutela  wie  nun  gekahmen  weren,  ein  summam  gelds  scholde 
thosamen  bringen,  also  dat  de  upt  vermögen  tho  Reimer 
Seesteden  landt  3  ^  penderet,  scholde  nu  2  ^  inschelen 
und  van  iderm  100  ^  rentegeldt  ein  y-,  ahne  de  1  ^ 
belep  sich  de  summa  10333  ^  5  3  4  /i^.  In  dißem  jähr 
1581  moste  wedder  3  /^  van  iderm  demet  tho  stein- 
f rächt  gesammelt  werden,  dohn  531  y,  und  unlangs  darna 
thom  Nienwerg  by  Risummohr  von  100  1  foder  peting 
edder  stro;  de  idt  kofften,  mosten  vor  foder  6  ß  betahlen, 
dohn  123  y  8  |i.  Item  kam  balde  darna  1  thon  haver 
van  ider  30  demet  dem  landsfursten  H.  Adolffen  vor  sin 
geldt  tho  II  Morsum,  vor  ider  18  i  entfangen,  aver  [107  a 
dat  geldt  was  unsichtbahr  und  tho  des  landes  beste  (als 
idt  plecht)  angewendet,  worde  an  tonnentall  maken  1128 
und  ein  druddeel  eins  thonnes,  an  gelde  averst  1261  1^- 
6  3.^)  Noch  wart  in  dißem  jähr  tho  tering  tho  Flenßborch 
und  andern  Unkosten  van  iderm  demet  1  ji  gesammelt, 
dohn  2125  y.*) 

Annus  Christi  1582.  Ein  gemein  geschrey  is  bald 
na  nye  jahrsdach  uthgebracken,  dat  unse  G.  L.  F.  Hertoeh 
Adolff    sulvest    ins    landt    kamen    de    huldinge    van 


*)  Annales  »stotes«.     *)  Heimreich  Bd.  1,  S.  359  f.     *)  richtiger 
1269  #  6  /i.     *)  Heimreich  Bd.  1,  S.  360. 


Chronik  1582.  193 

den  ingesetenen  tho   ent fangen.     Derhalven   worden   thom 

vorrade   van    idor  demeth   2  |3   {gesammelt,    don   4250  ^, 

avorst    unse   G.  F.  kam   snivest   nicht,   sondern   ihr   F.  G. 

hochweison  r(»de,  Doctor  Adam  Dradizihor  Canlzlor,  Egidius 

van  der  Langk,  Ove  Ranlzow  und  Johannes  Osterreich,  so 

alle    up   eren    gulen   geseten   in   den   ringk,    so   im   felde 

lindern  hemmell    iimm    und    uiiime   mit  volcke    beschlalen 

was,  gereden.    Dar  den  erstlich  F.  G.  eommiß  undl  befehll 

van  Johannes  Oslereich  affgelesen,    darna  Doct.  Adam  dat 

wordt  gedahn,  II  allen   inwanern   thor  huldung  an-     [108 

sereitzet    und    vermahnet,    worup    Peter    Nickelsen    vans 

lands  wegen   geantwortt,    da   F.  G.   enen    by   ehren    olden 

Privilegien    und   gerechtigheiten   wolde    blivcn   lathen    und 

desulvigen  verbeiern  und  vermehren  wolde,  weren  se  alle 

gesinnet,  F.  G.  und  eren  lives  erven  tho  schweren  und  tho 

huldigen.     Na   dem   nu   mit   körten   worden   solches,   wat 

besehinet  worden,    tho  holden   angelavet,    worup   ein   jeg- 

licker  in  de  kne  nedder  tho  sittend  und    sich   sulvest   tho 

nehmen  uperlecht  und  befahlen,  dar  als  dan  der  cantzler 

pergert:    Schwere  und  lobe,  das  ich   dem    durchleuchtigen 

und  hochgebornen  Fürsten  und  Herrn,  Herrn  Adolffen  &c. 

Oewile  den  geistlichen  tho  erschinen  entbaden,  sint  se  alle 

verbanden  gewesen  und  glichs  dem  andern  gemeinen  man 

i^ich  in  de   knee   nedder  tho   lathen    angestellet.     Do   fing 

der  cantzler  an:  Vos  ||  pastores   et   ministri   eccle-     [108a 

siarura    debetis    vestrura    homagium    seorsim    in    aedibus 

nostris  praestare,  sitis  igitur  erecti,  welches  ock  also  balde, 

alß  se  van  eren  gulen   afFgetreden ,   in    des   landtschrivers 

Stuben  geschehn  is,    helft  darsulvest   de   cantzler  ein   fine 

nutzliche  vermahning  gedahn,   dat   man   sich   reiner  lehre 

und   eins    ehrbahren   levens    beflitigen   scholde,    kein    nie 

opiniones  tho  lehren    und    keine   gefehrliche    disputationes 

anlhofangen,  sondern  dat  F.  (x.  wolle ,   dat  men  by  de   24 

canoniserte  bucher  der  Heil.  Schrifft  standthafftig  und  ohne 

>^'ancken   bliven   schole   und   in   erklerung   derselbigen   de 

13 
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rechte  iinverfelsehete  außpurg.  confession  und  D.  M.  Lulheri 
kleinen  und  grotern  catechismis  gebrucken  schölle.  Solehs 
und  anderer  nützlicke  ding  mehr  mosten  wi  pastores  mit 
handt  und  munde  anlaven. 

De  furstlicken  reden  hebben  ein  theralich  anlall 
reisigen  deners  und  1|  jungen  by  sich  gehatl,  de  sowoll  |1W 
alß  ere  herrn  na  eins  idern  gelegenheit  erlich  sind  begavot 
worden,  also  dat  ock  de  hertoginne  schall  gesecht  hebben, 
die  pauren  müßen  \iell  golds  haben,  eh  ein  jeglicher  roß- 
büb  ein  rosennobell  xulauffen  *)  hat  &c.  Van  unserm  G.  L. 

F.  Hertoch  AdolfT  wart  in  dißem  jähr  ein  apene  vorsegeldo 
und  gedruckter  breff  afftholesen  befahlen,  datert  den 
3.  Marti j,  dat  alle  de  jennigen,  so  sich  sonderbahr  Privi- 
legien, begnadigung  und  fryheiten  ers  lands  und  hebbendor 
guder  gebruckeden,  alß  ock  de  sick  vor  frie  lüde  holden, 
dat  se  mandags  na  Laetare  tho  Gottorff  anlangen  und  so 
dan  frieheiten  und  immuniteten^)  mit  eren  hebbenden 
segeln  und  breffen  beschinen  und  dar  dohn.  Und  wat 
alß  den  genochsamb  tho  bewiesen,  darby  schole  ein  [I09a 
jeder  gnediglich  gelathen  und  beschüttet  werden,  den  uth- 
blivenden  undt  ungehorsamen  wolle  siner  F.  G.  nadags  kein 

'  fryheit  und  Privilegien  gestendig  sin,  worna  sick  ein  jeder 
hadde  thorichten.  Up  desulvige  tidt  den  3.  Martij  wart 
ein  versegelde  und  mit  des  fursten  handtecken  undor 
schrevene  breff  affgelesen,  dat,  er  de  sadlidt  gedahn,  kein 
garsten  noch  havern  uth  dißem  lande  mosten  gefohret 
edder  verkofft  werden. 

Den  18.  Julij  dißes  jahrs  kam  ein  mandath  van  F. 

G.  van  den  landknechten  und  prachers^)  uth  fremden 
Orden ,  van  welckeren  de  gemeine  beschweret  und  den 
landtarmen  dat  brodt  uth  dem  munde  genahmen,  im  lande 
tho  garrden*)   und    bedelen   nicht   tho   ergonnen,   sondern 


*)  Annales:    mitzulauffen.     *)  K:   Teum  Vniteten;    Ann.  richtig. 
^)  Bettler,     *)  plündernd  betteln. 
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vcrwiset  werden  scholdon,  und  wart  den  fehrlüden  Iho 
Morsum  up  biuden  siden  alß  ock  dem  tho  Lundonberg 
upl  sudervehr  [befahlen)  *)  sodano '  personen  by  harder 
straffe  nicht  hcraver  tho  fohren  noch  setten,  und  de  so 
allmoßen  tho  geven  vermochton,  scholdens  an  de  armen 
im  lande  anwenden. 

Ein  fürstliche  befehll  und  mandath  wardt  ||  ock  [110 
domahls  thor  tidt  der  schedtliehen  pestilentz  affgeleson, 
dat  bedodag  scholden  geholden  werden,  dat  men  flitlch 
thor  kercken  gähn,  Gott  umme  vergevinge  der  sunden  und 
lindering  der  straffe  Iho  bidden,  nicht  up  dem  kerckhave 
Iho  stahn,  sondern  darin  tho  gähn,  nicht  uthlopen,  bcth 
de  litanei  und  alls  geendiget.  De  radtludo  scholden  da- 
niinme  up  dem  kerckhave  manthalP)  holden,  wart  averst 
nichts  edder  jo  weiniger  geacht,  datert  1582  am  sondag 
Trinitatis. 

Nachdem  de  furstlicke  commissarius  alß  weinig  tho- 
vorn  annolert,  wechgcreiset ,  is  noch  baven  vorgedachter 
unkostung  van  iderm  dornet  1  ii  uthgelecht,  dohn  aver- 
mahls  2125  y..  Im  sulvigen  summer  wart  alß  ofTtmahls 
Ihovorn  slenfracht  van  iderm  demet  3  1.5^  uthgelecht,  don 
531  y;  wat  allwege  thor  frucht  avorich,  is  tho  des  landes 
beste  angewant  worden. 

De  pestilentz  holt  ock  in  dißem  jähr  mit  uns  Nort- 
strander  gruwlieh  büß,  ||  dar  is  ein  groth  antall  alß  [110a 
aver  3000  minschen  gestorven ;  hir  by  uns  worden  by  wilen 
dos  dages  5  persohnen  ingt^settet  und  uth  minem  huse 
slorven  mine  s.  frouwe  Cathrin,  min  dochter  Anncko  und 
noch  sonsten  3  persohnen,  und  mißeden  wie  van  OdonbuU 
^)  slige  persohnen  Jungk  und  alt  und  was  sofern  gekahmen, 
dat  nemande  de  doden  lichainme  uth  dem  huse  halen  und 
flragen  wolte,  doch  wart  hir  by  uns  noc^h  keiner  ohne  ge- 
börliche  ceremonien  und  kiste  be^graven.  Van  den  pastoribus 


*)  »befahlen«  fehlt  in  den  Hsch.    •)  Musterung,  Aufsicht. 
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undt  andern  vornehmen  persohnen  wart  nriehr  in  minen'i 
Annalibus  undt  bei  iderm  staven  mehr  erinnerung  ?<•- 
schehn.     Nu  trede  ich  forthan  ins  1583.  jähr. 

Na  dem  de  Ehrveste  undt  Ehrbahre  Clauß  Meinßdor|i 
alTgedancket  van  der  slallerey  gekahmen,  einen  gnodigen 
herrn  und  averuth  gunstige  landtlude  beholden,  ward  von 
F.  G.  Hertoch  AdolfF  de  Erentvehste  und  Ehrbahre  JurgcMi 
Maeß  thora  Staller  aver  dem  Nordtstrande  wedder  ver- 
ordent  und  ingesettet,  de  schon  thovorn  heubtman  avor 
dat  kriegsvolck  im  lande  was,  de  ock  im  sulvigen  jähr 
mit  der  Ehrbahren  und  veeldogetsahmen  Jungfern  Mari«% 
des  II  Ehrnvhesten  und  Ehrbahren  Caspar  Hoiers  [111 
Stallers  in  Eiderstede  und  der  Ehrbahren  und  veelldogol- 
samen  fraw  Anne  Hoyers  dochter,  binnen  Husum  hochtidt 
geholden  hefft. 

Im  anfang  dißes  jahrs  den  27.  Febr.  kehmen  ge- 
bottsbreve,  dat  men  van  iderm  demet  lands  1  3  uth- 
leggen  scholde,  dohn  thohope  2125  ^*.  Im  sulvigen  jähr 
worden  unserm  F.  G.  Ilertoch  AdolfF  500  thun  havern  und 
300  thunn  garsten  verehret  undt  kam  up  ider  60  dt.  1  thun 
haver  und  120  demet  1  thunn  garsten,  wen  de  haver  1  ^- 
und  de  garsten  2  ^  gerekent,  kans  lopen  1100  ^.  Ditli 
jähr  worden  ock  wedderumme  tho  steinfracht  und  etlieho 
dusent  tho  belhalen  van  ider  demet  uthgelecht  4  A^y,  und 
de  se  thoforden,  mosten  sulvest  tallgeldt  vans  100  ()  ,v, 
uthleggen,  de  4  4  don  708  ^:  5  ß  4  4. 

Notandum,  dat  wie  in  diesem  jähr  den  29.  Aprilis 
umme  1  schlag  namiddage  de  grote  coniunction  und 
thohopekompst  der  planeten  am  ende  des  waterigoii 
ij  triangels,  so  de  mathematici  vor  de  laste  rekenen  [lila 
und  holden,  darvon  se  mit  den  astrologis  veel  wunderlich 
dinge  schriven,  is  averst  nicht  dißes  orths  [nödig  tho  bo- 
schriven].  ^) 

')  K:  nunc,  H:  niinen.    Vgl.  die  Annales  S.  Gl  ff. 
«)[...  .]  fehlt  in  K,  steht  in  H. 
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Ao.  Christi  1584  balde  na  d<;m  nicn  jähr  worden  na 
lüde  des  slall(»rs  brefen  Iho  des  lands  notturft  van  iderm 
dornet  uthgeleeht  und  gesamlet  2  ß  und  van  idern  100  |f 
iip  renle  uthj^edahn  4  3;  de  2  3  dohn  in  alles  4250  y 
und  de  4  li  mögen  oek   100  ^  macken. 

Ileni  in  dißem  sulvigen  jähr  wart  des  Ehrnvesten 
Slallers  Maß  sin  huß  und  hoffe,  so  he  mit  etliekem 
darlho  gehörende  lande  van  Hanß  Laurensen  tho  Konnigs- 
hiill  und  andern  landluden  gekofft,  an  sich  gebracht,  ver- 
betert  und  gebuwet  und  mit  schone  grave  ummeher,  mit 
lorvesoden  van  Rohrbecke  gehalet  und  dür  genoch  gekofft 
worden,  gcinacket  und  upgeseltet,  begaveden  ock  siner 
E.  K.  thoui  anfang  mit  1000  |^,  so  ehm  van  Bendick  Harr- 
scn  tho  Pilworm  undt  averantwortet  worden, 

lind  wart  tho  dißem  arb(jide,  buw  und  ehrgave,  nagerade 
im  sulvigim  jähr  van  iderm  demet  4  13  gesammelt,  don 
siinpliciter  8500  ]f.  So  wart  ock  im  sulvigen  jähr  F.  G. 
von  jederm  120.  demet  ein  schap  und  darby  ein  lamm 
und  noch  darbaven  300  tonnen  garsten  ||  verehret,  [112 
der  schape  up  34000  demet  weren  272  und  der  lemmer 
rffen  so  veell;  wen  nun  ider  schap  man  24  ß  und  ider 
lamm  8  3  geachtet,  und  de  garsten  ider  tn.  2  y.  kans 
Ihohope  nacken  1184  y.  *)  Noch  krech  F.  G.  im  sulvigen 
jähr  van  ider  30  demet  1  thon  haver,  de  tho.  up  1  y, 
sind  an  der  tall   1000  thonnen,  don   1000  % 

Annus  1585.  Avermahl  mosten  de  Nordstrander  dem 
IJjeböw  tho  Tundern  tho  hulpcn  kahmen,  darmit  ock 
war  wordt,  dat  herrn  huser  und  Schlote  mothen  mit  armer 
lüde  schweth  und  bloth  bedüncket  werden;  de  sten  und 
fraclit  kosten,  so  in  dißem  jähr  darben  gefohret  worden, 
lliohope  2125  y.;  kam  up  ider  demet  1  ;3,  und  mosten 
de,  so  up  dortich  demet  4  foder  tho  schepe  brachten, 
sulvest  ein  jeder  2  ß   tallgeldt   geven,   worde   ock    120  |f 


*)  Die  Rechnung  ergiebt  nur  1144  M. 
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macken.    Unlang  darna  wart  noch  tho  des  landes  noUorlTl 
van  idcrm  deinet  1  li  gesammelt,  dohn  averall  2125  \:. 

ümmetrent  Pauli  bekohringe  kreeh  unse  L.  F.  H. 
Adolff  avermal  van  ider  18  demet  landes  1  to.  havern. 
summa  2000  tunn.,  dohn  2000  y,  ||  Noch  imsulvigen  [112a 
jähr  van  iderm  demet  2  ß  gesammlet,  Caspar  Iloier 
darmede  tho  bethalen,  so  vor  dißem  lande  etlicke  hundert 
daler  vorstrecket,  de  tho  der  ehrgave  H.  AdolfTen  geschenkt 
gekahmen  sin,  dar  ock  de  landlude  so  veel  geldes,  alU 
se  van  den  ricken  van  Reimer  Seesteden  landt  gekregen,^) 
2  /^  wedder  inscheten  moslen,  de  vorige  2  i  don  aver- 
mahls  4250  |!.  Des  andern  gelds  is  an  sinem  orde  gedacht 
worden.  Wenig  vor  Wienachten  dißes  Jahres  mosten 
wedderumme  thom  vorrade  und  des  lands  notturft  van 
iderm  demeth  1  i3  ingebotet  werden,  dohn  2125  y. 

Hans  Levens  legenda  und  tragoedia,  wo  he  van 
Morsum,  van  sinem  schonen  jungen  wive,  van  sin  hul>- 
gerath,  oßen  und  vhe,  van  sim  grotern  hoveststoU  55000  \- 
und  schir  umme  glimp  und  ehre  gekahmen  &c.,  wenie 
ich  in  min  Annalib.  und  by  Morsum  sparen.^) 

Anno  158().  Umme  mitfasten  in  dißem  jähre  worden 
h\  G.  2000  thon  havern  verehret  —  2000  ^.  Am  avende 
Johannis  Baj)tislae  is  unse  (f.  L.  K.  Hertoch  Adolff  mit 
ihr  F.  G.  gemahll,  jungem  herrn  und  frockens  hir  in  den 
Nord  Strand  t  angekahmen,  sich  umme  alle  gelegenheit 
woU  erkundiget  und  mit  den  5  hardsreden  und  ingesetenen 
des  lands  ||  verglicken,  dat  se  folgends  alle  jähr  siner  |113 
F'urstlichen  Gnaden  van  iderm  demeth  landes  3  j3  geven 
scholden,  doch  dat  up  dem  bciterm  lande  mehr  und  up 
dem  ergern  weniger  na  gelegenheit  konde  und  moste  ge- 
lecht werden,  doch  so  veell  de  butendicks  effte  halgluden 
geven  möchttm,  scholde  den  binnendickswahnern  in  eren 
summen  tho  hulpe  contribuert  und  thogelecht  werden,  und 

')  Vgl.  fol.  99  a,  S.  184.     ^;  s.  oben  S.  64  ff.  nach  den  Annal. 
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wart  vorordnet,  dat  alle  biitenlander  thoin  strande  ge- 
horii?  jahrlichs  tho  botho  dohn   scheiden,    darin 

se  sick  sehr  beschweret,  vor  F.  G.  klageten,  erlangten 
entliehen  etlieke  commissarien,  de  alls  in  ogenschin  ge- 
nahmen, weren  Henrich  Blom,  de  amptman  up  Gottorff, 
Caspar  Hoier  und  Jürgen  Maß,  erlangten  ein  vorlichtering, 
dal  se  ungefehrlich  136  ^  den  binnendicksluden  ringer 
alle  jähr  als  vorhen  Iholeggen  mochten,  darnmme  se  noch 
in  uneinigheit  thosammen  liggen,  besehe  dal  1592.  jähr 
miner  Annalium.  Unime  de  136  ^  wert  alle  jähr  dat 
demethgeldt  so  veell  hoher  gestellet,  darmit  se  ein  ulh- 
komsl  hebben  mögen.  Sodan  jahrliche  unplicht  hefft  sich 
daher  verursacket,  dat  in  der  simultania  ||  und  gelick-  [113a 
schuldige  erffdelinge  twischen  der  Kon.  Maj.  und  F.  G.  de 
Xorlslrander  thor  jahrlichen  indracht  ins  Fürsten  trese ') 
up  8000  y  angeschlagen  was  und  duth  land  thovorn  ein 
?ar  geringe  und  verechtliche  schatting  gaff,  den  Odenbyil 
dat  carspell  spenderde  men  27  3,  Buphever  Niekogh  gaff 
van  ider  demeth  1  ;3,  de  andere  plicht  hedde  nichts  up 
den  ribben.  De  Butendicks  edder  Halgelüde  mackeden 
naniahls  mit  der  hohen  overicheit  ein  ander  anschlach, 
schulden  eine  erlichtering  von   136  X  hebben. 

Idt  worden  domahls  ock  etliche  gravamina  vor  de 
dühr  angehengt.  De  worden  thom  deell  gemiltert,  ihom 
deell  affgeschaffet,  wart  darin  ock  des  stipendii,  so  F.  G. 
Oldo  Hertoch  Johannes  christmilder  und  hochlotTlicher  ge- 
deehlnis  vor  arme  inlendische  Studenten  hedde  van  ider 
kercke  1  dahler,  summa  24  dahlers  anordnen  lathen,  was 
bulenlands  gekamen ,  wart  van  D.  Josia  Marco  dem  vilz- 
cantzlers  kinder  paedagogo  und  andern  gebrucket,  scholde 
nadages  binnen  landts  undt  van  den  geschickedesten  der 
landkindern  gebrucket  und  beholden  werden,  welchs  nah- 
mahls  min  söhn  Johannis  Peterß,  itziger  tidt  tho  Evendsbull 


*)  Schatz  (thesaurus). 
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cappelan,  4  jähr  bekamen  ;|  und  gnnathen  heffl.  De  [lU 
laste  van  den  gravaniinibus,  wen  etwa  de  5  hards  rede 
ulh  unverslandt  ein  endtordel  deden,  von  F.  G.  und  ihroji 
hochwisen  reden  in  appellation  sacken  ncnider  gelecht,  dat 
alßdan  de  5  hardsrede  nicht  in  F.  G.  poenam  und  straffe 
mochten  genahmen  werden,  welchs  nicht  gelindert,  vcpI 
weiniger  upgohaven  worden,  wehre  ock  den  inwohnern 
wenig  nutle  gewesen.  *) 

Domahls  worden  Ihor  herrn  therunge  und  uncosten 
van  iderm  demet  2  |3  up  gcMiiahnet,  kondte  beloi)en  4250  \'. 

Alß  nu  unse  G.  L.  F.  Ilerloch  Adolff  im  sulvigea 
jähr  den  1.  Octohris  im  Herrn  entslapen,  sind  im  fol- 
genden jähr  de  vollmechtigen  des  lands  bysammen  ge- 
kamen und  de  jahrliche  vorhetene  plicht  vam  lande  na 
gelegenheit  up  ider  demeth  gelecht,  wart  summa  der  de- 
meten  34  dusent  27  demdt  V/2  sath  13  roden  ingebrachl, 
darvon  F.  G.  alle  jähr  sin  pliclit  hevet  alß  nomlichen 
(5380  ^  3  3  5  .y^,  Den  so  veell  machs  belopen,  wen  van 
jeglichem  demeth  3  {3  contribuirt  wert. 

II  Ein  mandath  van  Hertoch  AdollT  confirmert  (114a 
und  undergeschnwen  wart  alhir  den  5.  May  alTgeU^sen, 
dat  noch  beholdene  körn  nicht  uth  dem  lande  tho 
vohrn,  er  man  dat  nie  körn  tho  ernen  angefangen,  und 
wart  de  garsten  up  2  |'  8  ji  vor  redt*)  geldt  und  tho  borge 
2  j3  hoher,  de  haver  vor  bahr  geldt  22  |3,  tho  borge  1  ^ 
8  3  angeseltet,  und  scholde  men  den  nollorftigen  hußman 
darmede  tho  sadt,  idt  were  gelick  verkofTt  edder  unver- 
kofft,  helpen. 

Den  1 1.  Octobris  dißes  jahrs  wart  mandert  und  befahlen 
vam  cantzell  alTtholesen  unserm  in  Gott  verscheden  L.  F. 
Hertoch  .Adolff  alle  dage  dremall  tho  belüden  lalhen, 
alle    spelw(»rg   verbaden,    alle    uppigheit   underwcgen   tho 

*)  Der  Bescheid  Herzog  Adolfs  auf  die  gravamina  ist  gedruckt 
bei  V.  Steniann,  Geschichte  des  öfTentlichen  und  Privatrechts  des  Herzog- 
thums  Schleswig,  Kopenhagen  1807,  Bd.  3,  S.  295.    *)  haar. 
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lathen,  vor  dem  jungen  herrn  Hertoeh  Friderichen  tho 
bidden  &c. 

Im  sulvigen  jähr  den  16.  Decembris  leth  Hertoeh 
Fridrieh  öffentlich  publicern  und  uthgahn,  dat  hir  und  an 
andern  orden  in  ihr  F.  G.  provintzen  dat  körn  verkofft 
scheide  angeholden  und  ästimirt  und  tho  golde  gesettet 
werden  und  wart  de  garste  tho  borge  8  ^,  vor  redt  geldt 
2'/s  1^,  de  bonen  ock  also,  de  haver  vor  bahr  bethalung 
20  3,  (ho  borge  22  ;i  angeschlagen,  de  averig  körn  hedden, 
sdiüldens  nemandt  by  verniidung  der  gefengknuß  ||  [115 
weigern,  ock  dat  de  fehrlude  kein  körn  uthfohren  scheiden  &c. 

Im  anfange  des  jahrs  1587  wart  de  durchleuchtige 
hofhgeborne  Fürst  und  Herr,  Herr  Friedrich,  erve  tho 
Norwegen,  Herloch  tho  Schleßwigh  und  Holstein,  Stormarn, 
«ler  Diltmarschen ,  Graff  tho  Oldenburg  und  Delmenhorst, 
(Twehlet,  und  succederte  seim  Herr  vader  in  regerung  g(i- 
nieller  lender,  wart  ock  van  den  Strand ingern  mit  stadt- 
liche ehrgave  bedacht,  alß  mit  ein  avergulden  schouwer,") 
darin  ock  ellicke  andere  clenodia  gewesen.  Hirtho  und 
llio  der  angahnde  jahrplicht  wart  van  iderm  demet  ge- 
sainnilet  6  ß,  dohn  12  7(50  ^,  darvon  de  jahrliche  plicht 
alß  (3380  |:  3  ß  5  y^^  affgetagen,  bliven  effen  so  veell  |: 
avorich  und  wat  thovorn  im  vorrad  was  tho  der  ehrgave; 
efft  Hertoeh  Fridrieh  de  thogedachte  ehrgave,  de  wile  he 
kort  na  siner  huldung,  so  tho  Husum  geschach,  den  15.  Junij 
(lilies  jahrs  up  Gottorp  in  dem  Herrn  enlschlapen  is,  ent- 
fangen hebbe,  edder  up  sin  herr  broder  gesparet  iß,  daran 
Iwivele  II  ick,  wil  den  dingen  beter  nasporen.  Nun  [115a 
van  Hertoeh  Fridrichen  wert  mehr  narichtung  in  minen 
calendario  gescheen. 

Am  dage  der  h.  dre  koninge  wert  alhir  affgelesen, 
dat  de  radtlude  des  midtweckens  darna  vor  den  havern, 
Henning  Veit  tho  Husum  gelevert,  gelt  entfangen  scholden ; 

^)  grosser  Trinkbecher. 
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effte  nun  de  radspersohnon  {?eldt  entfingon  edder  elTts  tho 
des  landes  nülte  angelegct,  weth  ich  nicht,  dal  averst  de 
gemeine  inwohners  nichts  kregen,  is  my  mehr  alß  genocli- 
samb  bewost. 

Annus   1588.     Thom  anfang  dißes   jahrs   wart   Ihoin 
erstenmall  dat  demetgeldt  und  jahriicke  plicht   in   F. 
G.  threse  averleverl  van    dem    verflaten   jähr,    darins    ock 
gesammlet    was,    alß    thovorn   gesecht,    an    der   summen 
6380  ¥  3  ;i   5  .t,V     Also    is    ein    groth    stuck    der   Norcil- 
strandiger  fryheit   undergangen.     Folgende   negst   im   Vor- 
jahr den  worden  llertoch  Philipp  und    H. 
Johannes    AdolfF  alle   beide   thogelick   van   den   5  harden 
und    allen    inwohnern     gehuldiget.      Doct.    Hieronymiis 
Schultz   cantzler  dede  von   der   forsten  wegen   dat  wordt, 
geschach    buten  ;|  up    dem    dicke    effen    de   Gulden      [116 
VVarff  vor  Hinrich  Beiern  huse,  Peter  Nickelsen  gaff  wegen 
der  5  harden  und  gantzen  gemein  antwort,  antogende,  dat 
se   den    hochgebornen  Fürsten    und   Herrn,    Flerrn  Philipp 
and  Johan  Adolff,  erve  tho  Norwegen,  Hertogen  tho  Sehl(»ß- 
wig  und  Holstein,  Stormarn,  der  Dittmarschen,  Graffen  Iho 
Oldenburg  und  Delmenhorst   und   eren   lives   erven   gerne 
und    guttwillig    allesampt    gegenwertig    hulden ,    schweren 
und   gehorsamb    leisten    wollen,    WM^fern    se    by    crci    olde 
Privilegien,  gerechtigheiden  und  fryheiten  bliven   mochten, 
und  mit   hogere    beschwerunge,    angesehen    der   schwären 
dicke  und  demme  und  des  lands  thom  grotern  deell  (iitor 
iilius   verbis)   unfruchtbarheit    nun    vorthan    mochten   ver- 
schonet werden,  (addiditque  de  suo  quod  ei  a  senatoribus 
non  fuerat  iniunctum)  dat  ock  ihre  F.  G.  mit  der  schwären 
brocke,    darin  se  gefeilet  worden,    etwas   lindern    wolden. 
VVortho  Hiuloch  Philipp  etwas  gelechelt,  und  meinden  ver- 
stendige  lüde,  .solck  beigeren  hedde  können    nützlicher  an- 
gew^endet  werden.  ||  Der  pastorum    und    geistlichen     [116a 
wart  insonderheit  mit  keinem  worde  gedacht,  veel  weniger 
van   ebnen    alße   vor   soß   jähren    in   11.  Adolffen   huldung 
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dorch  Doct.  Adam  Dratziehern  ein  jiirament  gefordert  wor- 
den, den  an  den  pfafFen,  sagen  die  Juristen  und  bösen 
Christen,  ist  weinig  oder  nichts  gelegen.  Tho  der  herrn 
Iberung  und  unkostung  mit  ehrem  volck  wart  balde  darna 
van  iderm  demet  2  ^  uthgelecht    —  4250  )^. 

Am  andern  sondage  des  advents  gegen  avend  erhoff 
sich  ein  erschreckliche  stormwinde,  dat  ein  mensch 
kaum  up  evener  erde  gähn  und  stahn  konde.  Diße  turbo 
dede  in  dersulvigen  nacht  und  folgende  dach  an  hüsern, 
mohlen  und  gebuwten  groten  schaden,  reth  Junge  Fedder 
Backsens  schüne  herunder,  so  vor  weinig  jähren  ver- 
betert  und  gebuwet  was;  darinne  worden  em  0  perd, 
Yoehe  und  schape  beruset*)  und  averfallen,  hefft  also  groten 
schaden  erleden.  Mochte  ock  woll  ein  omen  und  bedüding 
sins  thokunftigen  ungelucks  sin,  den  ehm  sin  leve  huß- 
fruwe  Anna  Fedders  weinig  jähren  darna  in  partus  la- 
boribus  apoplexia  tacta  unter  livesfrucht  umme  ||  kamen  [117 
is  und  he  sulvest  unlange  darna,  leth  5000  "^  schult, 
i')  kleine  kinder  und  ein  huß  voll  bedreffniß  na  sich,  helt 
sieh  doch  by  sinem  elende  also,  dat  sin  gelöve  by  sinen 
schuldenern  nummer  geschwecket  und  gar  seiden  gebots- 
breve  aver  em  gelesen  worden.  Sin  schuldeners  w^orden 
alle  ehrlichen  und  tho  voller  genoge  mit  beweglichen  edder 
unbewechlichen  güdern  affgelecht  und  behelden  sine  kinder 
noch  averich  etwa  400  |!.  Veel  mensch(^n  gaffs  wunder, 
dat  sodann  fromb  und  schh^chte  man  mit  so  ein  schwäre 
schult  beladen  was. 

Von  dißem  1588  jähr  was  lange  thovorn  van  den 
malhemalicis  valicinirt^)  und  geschreven,  dat  wo  de  werllt 
im  sulvigen  jähr  nicht  underginge,  so  mosten  doch  grote 
wunder  gescheen;  Iwar  ahne  wunder,  vtH'Jer  grothen 
potentaten    undergang,    verender ung    und    zersloringi;   der 

^)  Annales:  berusen.    Vgl.  S.  78,  Anm.  1. 

*)  Vgl.  Neokor,  herausgeg.  von  Dahlniann,  Bd.  2,  S.  307. 
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lender  ist  nicht  ab|gangen,  doch  hefft  Gott  alles  [117a 
thom  besten  gewendet,  also  dat  wie  in  ein  lange  tidl  k^in 
herrlicher  und  fruchtbahrer  jähr  van  körn  und  allerley 
waßedohm  gehatt  hebben. 

Annus  1589.  Schir  im  anfang  dißes  jahrs  kam  van 
unsern  G.  L  F.  Hertoch  Philipp  ein  niandath  und  Inhibi- 
tion, dat  nemandt  noch  by  dach  edder  nacht  in  Ocke 
Hansens  weide  Iho  Odenboll  noch  by  Stinleboll  Süd- 
wendig,  tho  Rohrbecke  edder  in  der  niea  wehll  thu 
Volckesboli  fischen  moste,  und  dem  staller  darinne  ern?^l- 
lichen  rnandiTt,  den  mothwilligen  und  ungehorsahmen  tho 
straffen,  was  datert  den  24.  Jan. 

Hertoch  Philipps  rede  und  commiss.  sind  noch 
in  duliem  jähr  bald  in  den  ostern  hir  tho  lande  anj^c- 
kamen  und  ellicke  landmethers  uth  Dittmarschen. 
Kidersted  und  Hatlstede  mit  sicli  gebracht,  dat  land  Nord- 
strandt  na  gewisse  demethtall  alTthomethen.  Den  coin- 
missariis  worden  etlichen  der  unsern  thogeordnet,  de 
sodan  V,  G.  begehr  und  wergk  scholden  helpen  !|  (US 
bringen,  darmit  ilir  F.  G.,  so  im  vorgangen  jähr  ihrem  herr 
bruder  Hertoch  Fridrichen  in  dem  regiment  nagefolget,  ein 
rechten  und  gewißen  antall  der  demeten  hebben  undl 
weten  mochte,  dat  demna  dat  jahrliche  demethgeldt  tlior 
gewißen  summen,  worvan  ock  tfiovorn  mit  Hertoch  Adolf 
atTreden  gefallen,  konde  geschlagen  werden,  dewile  ock 
ahne  dal  de  frommen  herrn  averredet,  dat  de  reknung 
veel  lioger,  wens  gemethen  worde,  sich  erstrecken  konde: 
worup  de  landmeters  eydtlich  angenamen,  und  tiaM 
darna  des  donnerstags  im  ostern  avergeven  se  etliciii' 
articuU^n  ers  bedenckens,  wo  de  landtmathe  im  Strande 
anthoordnen,  darup  de  fürstlichen  rede  und  commissarii 
up  avergevene  fragen  und  punclen  der  samptlichen  landt- 
metern  ere  resolution  und  (Tklerung  gedan,  den  voll- 
mechtigen  dc^s  lands  undt  landmethers  avergeven,  worna 
dat  landt  ock  tho  mathe  gebracht  worden.    Dieweile  aber 
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(liße  ganlze  handell  ||  den  nakomlingen  etwa  mochte  [118a 
(lenstlich  sin,  wil  ich  desulvige  von  anfang  beth  tho  ende 
hir  her  setten  und  thosammen  schriven. 

»De  beeydigten  landmetern  avergeven  pnncta,  wo  de  land- 
mathc  im  Strande  anthoordnen.  Actum  Morsum  donnerstachs  in 
(Ion  hilgen  Ostern^)  ao.  Chr.  1589. 

Vor  ersten  werden  de  Ehrnvesten  und  Ehrbahren  herrn 
rodp,  Staller,  landtschriver  und  verordenten  den  landtmetorn 
<;cnofhsamb  instruction  mitdeilen,  wellig  landt,  mit  wat  roden, 
uikI  wo  veel  roden  up  ider  deimet  scliall  gemethen  werden, 
(lat  ook  hilgen  landt,  Junckern  und  andere  guder,  so  nicht 
tinßbar  und  allein  in  stucken  mögen  gelegen  sin,  affgebarcket 
und  nicht  gemethen  werden. 

So  willen  de  landmethers  van  der  Lyth  van  dat  suden 
anfangen,  ider  rode  ein  carspell,  soferne  ider  landmeter  einen  vor- 
stecker  und  einen  rodenfohrer  in  iderm  carspell  mag  frie  geholden 
und  thogeordnet  werden.  Dar  den  ein  landtmeter  ein  rode  vortho- 
stahn  sich  nicht  undernehmen  ||  konde  edder  vvolde,  nr^ogen  2  [119 
bygahn ,  dat  de  rodenfohrer  und  vorstecker  so  woll  als  de 
landmeter  by  sinen  plichten  recht  doh,  und  wen  den  ein  rode 
oin  oarspell  gemethen ,  ferner  in  dat  erstfolgende ,  dar  neue 
niptliers  inne  gewesen ,  antasten  und  methen  und  den  also 
forthan. 

So  schall  desulvige  rode  in  jeder  carspell  stuck  by  stucke 
ordentlich,  also  dat  landt  licht,  methen  und  iderm  dat  sine 
Ihorecknen,  soverne  de  lüde  upwahren  und  anscggen  willen, 
woll  dat  landt  thogehoret,  und  de  rode  nicht  verhindert ,  up 
dal  in  korter  tidt  möge  gemethen  werden  und  ider  carspell 
bysammen  krigen  kan.  Dat  ock  de  herbergen  in  jederm  carspell 
mag  na  by  der  roden  vertekent  und  vorlecht  werden,  so  willen 
gerne  de  landmeters  vorthmethen,  dat  se  den  nicht  up  de  un- 
kost  lange  hir  mochten  wesen,  den  weneer  idt  sonst  kümmer- 
lich, dat  de  halve  arbeith  gedahn  mit  na  huß  Ihen,  vorklaren, 
riflitig  macken  und  in  bestemde  tidt  dem  liern  Staller  thostellen. 

0  3.  April. 
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II  Na  dorn  averst  de  landtmothers  hir  im  lande  [119;i 
mehr  den  1  ^  van  iderm  demeth  genahmen  und  dachh<h- 
wodder  tho  eren  egen  hiiß  sin  mögen  und  diße  veele  utl. 
andern  landen  mit  mehr  unkost  hiraff  in  unser  hußhoMir.i: 
thokahmen  und  unse  nahrung  ein  lange  lidt  hinderselten  motlu'n, 
oek  Fürstlicher  gnaden  ehristmilder  gedechtniß  up  ein  scbillirii. 
verordent,  densulvigen  wie  bidden.« 

»Erclerung  der  Fürstlichen  rethe  und  vorordneton  anli 
übergebene  frage  und  punclen  der  samptlicken    landtmeßere. ' 

1.  AufT  den  ersten  erkleren  sich  obgemelte  rethe  un«l 
vorordenten,  das  die  landtmaße  zugelecht  werden  soll  mit  dpi 
gewonlichen  ruthe,  deren  sich  die  eingesessene  im  NordtstranHt 
(van  alte  8  Husemer  eilen)  bißhero  gebrauchet,  und  sollen  auff 
jeder  demeth  gemessen  werden  in  die  lengte  216  ruten  und  eir. 
ruthe  in  die  breite  (die  lenge  der  eilen  is  am  13.  blate  jif- 
zeichnet). 

2.  Auff  den  andern  punct  belangende,  wellichs  landt  jie- 
meßen  oder  außerhalb  der  ||  maße  gelaßen  werden  soll,  [120 
erkleren  sich  die  fürstlichen  rede  und  verordenten ,  das  alN 
fruchtbahrs  landt,  südwending  edder  abgrentzete  teichen,  sinti' 
mahlen  die  in  der  fürstlichen  verschreibungen  und  confirmation 
nicht  benennt,  item  kirchen  und  feste  landt,  wie  dan  au<'l: 
nicht  weiniger  dero  vam  adell,  als  Hanß  Leven,  und  andoivr 
freileute  lande,  so  biß  anhero  der  obrigkeit  zinse  und  ali- 
gewonliche  plicrht  nicht  gegeben ;  und  sollen  solche  beide  pars^ln 
alß  kirchen  und  dero  vam  adell  lande  durch  die  landmelW 
insonderheit  registreret  und  ausdrucklich  specificiret  werden. 
Alß  auch  den  fürstlichen  rethen  und  verordenten  etzlieh  deiiielli- 
landes  am  anzahlt  10  oder  12  in  Rohrbecker  carspell  belegn 
getogen ")  und  solchs  dem  spotelande  an  unfruchtbarheit  gleirli 
befunden,  soll  solch  landt  insonderheit  gleichergestalt  gemofoi 
und  besonders  bezeichnet  werden ,  darmit  man  sich  deßfalN 
bei   F.  (f.  erklerung    in    underthenigheit    zu    erholen.  ||      [120a 


*)  In  H  niederdeutsch.    ')  =  angegeben  oder  gezeigt  ?  H  getagen. 
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Darkogen  aus  der  maßen  gelaßon  werden  soll  alls  spetelandt, 
und  nachdem  befunden,  daß  an  etzliehen  orthern,  alß  by- 
scheidentlich,  *)  der  itzige  spetinge  zu  verfertigunge  der  teiehe 
nicht  genoehsamb,  besondern  auf  alle  nachfolgende  jahrn  etzliehe 
ruten  des  fruehlbahrn  lands  zu  verfertigunge  der  teiehe  abge- 
sjjotel  werden  muß,  haben  die  herrn  rethe  und  verordenten 
jodoch  auf  ratification  ihrer  F.  G.  bewilliget,  das  an  gemelten 
orthen  van  dem  fruchtbahren  lande  12  ruten  bey  dem  spete- 
lande  gelaßen  werden  solle  und  das  die  landtmeßere  bey  endung 
solcher  12  ruten  die  maßen  des  fruchtbahrn  lands  anfangen 
iindt  also   forthan  mit  der  maße  vortfahren  sollen. 

2.  Fürs  ander  alle  beer  und  landwege  zusambt  der  halben 
iiraben  oder  schlothen  in  den  caspeln  und  kogen,  dar  kley  und 
liamscherig  land  vorhanden,  und  allein  soweit  sieh  solchs  er- 
strockt; wor  aber  mohrlandt  befunden  wert,  da  sollen  die  graben 
ans  der  maße  bleiben  und  dem  heerwege  gleich  geachtet  werden. 

3.  Fürs  dritte  alles  unfruchtbahr  mohrlandt,  darvon  der 
torff  entwieder  abgegraben  oder  von  sich  selbst  keine  frucht  [121 
tragen  kan,  ||  und  also  zur  sath,  grasung  oder  mede  allerding 
nndienstlich,  worunder  auch  verstanden  werden  sollen  alle  woste 
inohr,  darvon  kein  torff  gegraven  werden  kan  und  sonst  durch- 
aus unfruchtbahr  und  unnutzbahr  ist. 

4.  Fürs  vierdto  soll  aus  der  maße  gelaßen  werden  ein 
stuck  unfruchtbahr  hinds  im  carspell  Morsum  belegen ,  die 
ilulmer  See  genant,  weil  den  solchs  durchaus  unfruchtbahr 
hofunden. 

5.  Fürs  fünfte  die  öffentlichen  sieltoge. 

6.  Fürs  sechste  die  graben  oder  Schloten  hindcr  den  haff- 
iind  seedicken  sollen  auch  aus  der  maße  gelaßen  werden. 

Derweile  sich  auch  fürs  sibende  augenscheinlich  befunden, 
das  etzliehe  der  inwohner  ihre  durchstrengte  ecker  nach  dem 
molir  Werts  nach  abgrabung  des  torves  erweitert  und  solch 
unfruchtbahr  torfflandt    mit    grosser    muhe ,    arbeith    und    miß- 

*)  ersichtlich. 
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woichiing  ^)  zu  otzlioher  maßen  fruohtbahrom  lande  }jpma<ht, 
worfjogen  oinstheiJs  der  benachbarten  ihre  negslo  angplegf^r.« 
durchstrengede  ec-kern  un  verbeßert  und  nngebauwet  121a 
bggen  laßen,  welche  auch  von  ihm  selber  keine  frucht  tra^:»'!. 
können,  damit  in  der  maßen  halben  wegen  solcher  ungleiclu-it 
richtigkeit  gehalten  werden  muge ,  wirt  von  den  fürstlicher, 
rethen  und  verordenten  für  gudt  angesehen ,  weill  solch  au^ 
gebrochen  land  fruchtbahr  befunden,  das  daßelbige  durch  du 
iandtmeßere  gleichs  andern  fruchtbahren  lande  gemeßen  un-; 
zu  register  gebracht  werden  soll,  workegen  das  beylicgeml» 
und  unausgebrochene  unfruchtbahr  landt  auß  der  maße  zm 
lassen,  und  steht  den  eigenthumern  solchs  imfruchtbahrn  lan<i- 
frey  daßelbige  zu  solcher  gestalt,  wie  es  jetz  befunden,  bleihon 
zu  lassen  oder  auch  dasselbig  ihren  nachbawrn  gleich  ihiif-n 
zum  kornbaw  zu  nutze  zu    machen. 

Die  andern  drey  nachfolgende  der  landmeßer  übei*g(4K'nf 
articulen  biß  auff  den  letzten  laßen  die  fürstlichen  rethe  siHi 
wollgefallen  und  sollen  densulbigen  durchaus  in  der  hovor- 
slehenden  landmessung  gefolget  werden. 

II  Waß  aber  den  letzten  punct  wegen  der  land-  [122 
mefiere  besoldung  belangende,  haben  die  lierrn  rethe  und  \Tr- 
ordenten  mit  den  landmeßern  dahin  vorgleichet,  das  ihnen  vor. 
jede  demeth  zu  meßen  geben  werden  soll  10  pfenning  nebon>! 
freyer  Unterhaltung  an  speise  und  trangk  und  widerstatung  ilirtr 
gethanen  unkostung  auf  hin  undt  widerreise.  De  jeinige  altor, 
so  den  landmeßern  die  maßeruthe  zu  fuhren  und  der  ruWn 
Vorstecher  aus  jedem  car.spell  zugeordent  werden  soll,  hat  jo<it> 
carspell  auff  gudtachten  des  herrn  Stallern  und  landtsch reibers 
densulbigen  ihrer  mühe  und  arbeith  halben  zu  belohnen,  iin<l 
sein  die  landmeßere  von  den  ihren  denselbigen  etwas  zu  stoiirn 
zu  geben  billich  zu  verschonen.  Actum  freytags  nach  doni 
Osterfeiertage  ao.  1589.« 

')  Reinigung  dos  Landes,  damit  es  als  Ackerland  brauchbar 
ist ;  vgl.  Schiller-Lübben,  Wörterbuch,  unter  weke. 
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Alß  nu  dat  landt  gemeten  und  do  thor  summen  ge- 
bracht, konde  de  nie  mathe  glichs  der  older  nicht  thostn^cken, 
(ion  de  nie  was  veel  geringer,  darum  is  noch  suß  lang  ||  [122a 
by  der  olden  mathe  gelathen,  de  sich  up  34  dusent  27 
rlemet  5V*  sath  und  13  rode  deit  beschluten. 

Wen  nun  F.  G.  van  iderm  demet  3  |3  jahrlichs  con- 
tribuert,  kans  präcise  und  Iho  pricke  macken  6380  ^  3  ß  5  ^ 
und  duth  is  allein  bundengudt,  worvan  herrn  landt,  deren 
van  adell,  vest  efite  kerckenlandt,  kalandsgüder  und  was 
de  kerckendeners  tho  er  eigen  tafeil  gebrucket,  eximert 
und  uthgenahmen,  worvon  wider  im  1598  folgen  wirt. 

In  dißem  jähr  wart  Iho  einer  froickenschatt 
Sophia  Hertoch  AdolfT  dochter,  so  herloch  Johanni  tho 
Mechlenborch  vermehlet  worden,  van  ider  demelh  8  /i^,  *) 
kan  .sich  erstrecken  up  1483  ^5344-  Thom  froicken- 
schatz  leden  de  unsen  nicht  aver  000  |^  uth,  wat  overich, 
konipt  allwege  dem  lande  Ihom  besten.  Ac  profecto  miror 
hanc  regiunculam  multitudine  tantorum  bonorum  iam  diu 
non  sufTocatam  ac*)  extinctam  esse.  Noch  tho  unkostung 
der  reden ^)  2835  ^  9  3  4  a^,  vam  demet   !(>  a^  dohn. 

Annus  1590.  Tho  des  landes  notturfft  war  ge- 
sammelt in  dißem  jähr  de  drudde  deell  des  jahrlichen 
landtplichts,  kan  macken  212(5  ^  11  M  4-  üat  men 
unserm  gnedigen  landsfursten  ||  1000  to.  havern  tho  [123 
Husum  Henning  Veith  vor  genochsahme  bethaling  tho 
bringen  und  levern  scholde,  wart  den  11.  Seplemb.  ao. 
1090  van  der  cantzell  affgelesen;  dat  geldt  und  bethaling 
starff  am  wege  edder  nullus  dedit  nemini. 

Am  dage  Matthei  dranck  ich,  Johans  Pet(^rssen, 
an  einem  drunck  frisch  HamborgeT  beer  dat  febers  in, 
so  man  tertiam  nohmet,  lag  tho  bedde  1  gantz  jähr  und 
t)  wecken,  worvan  wider  in  minen  annal. 


*)  Es  fehlt;  gesammelt.     *)  ac  fehlt   in  K,  steht  in  H.     ^)  wohl 
=  »roden«,  d.  h.  zur  Vermessung. 

14 
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Annas  1591.  Don  ll.Januarij  in  der  nacht  umrao 
2  schlegen  wart  in  Evensboll  krog  mit  4  dodtlichen  wunden 
erstccken  und  ummebracht  Leve  Laurens  Levesens 
und  Fraw  Laurenses  söhn  in  Trendermarsch  van  Frercke'' 
Loveson  tho  EvendsboU ,  so  vor  ein  beropen  schalck  go- 
aehtot,  kam  up  de  flucht  und  darvon,  leth  sich  binnen 
Stade  leiden,  geredt  darsulvest  in  ein  wunderliche  kramk- 
heit  und  mißmoth,  steith  up,  springt  edder  fallt  van  einen 
ho^en  bohne  henafT  up  ein  schüre  und  blefF  thor  stundl 
dodt,  darvan  wider  by  EvendsboU  in  minen  caspelregister. 

II  Henricus  Beier  is  ock  in  dißem  jähr  tho  [123a 
Husum  den  27.  Januarij  gestorven,  darvan  thovorn  am 
Sl.blade^)  gesecht,  und  an  sine  statt  wart  de  ampt- 
schriverey  sinem  dener  Detleff  Moldeneth  woddor 
van  F.  G.  avergeven,  welcher  ampt  he  ock  getrewlich 
beth  ins  achte  jähr  vorgestanden,  wart  van  F.  G.  affge- 
dancket  ahne  jenige  Verletzung  sines  gelimps  und  ehren 
und  wert  wedder  an  sin  stede  van  F.  G.  vorordenl  Christianu? 
Petri  uth  Dutmarschen,  darvon  wider  an  sinem  orde. 

Tho  des  lands  notturft  wart  in  dißem  jähr  van 
iderm  demet  6  y^  uthgebracht,  dohn  1075  y.  Ock  muslc 
van  iderm  demet  in  dißem  jähr  tho  ein  frewlin  schatt  j^o 
froicken  Christinen,  unsers  G.  F.  Schwester,  so  hertoch  Carln 
in  Schweden  tho  Sudermannien  thogebracht  und  vertruwet 
worden,  und  dat  overige  in  des  lands  notturft  tho  wenden. 
IVa  ß  colligert,  macken  3190  ^. 

Peter  Ocksen  tho  Odenboll,  des  vader  Ocke  Kdleff- 
sen  gebeten  und  van  Niß  Ebsen  tho  Buphever  mit  ein 
fustkolff^)  in  den  kopp  gehauwen  und  daran  gestorven,  jj  [124 
Peter  averst  starff  in  dißem  1591  jähr  den  16.  AugustL 
leth  schwäre  schuldt  na  sich  und  van  siner  ersten  frowen 
Annen  2  dochters,  dersulvigen  nahmen  Anne  Jung  Feddcr 
Backsen   und    Annecke   Juns   tho   Lundenberg,    van  siner 

')  K:  Fercke.     «)  Vgl.  S.  105.     ^  Faustkolben. 
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raiddelsten  frouwen,  Anne  Moni  Petersens  sleffdochlor  tho 
Kohrbeeke,  1  dochter,  heth  Frowke,  noch  van  siner  lasten 
frawen,  Anne  Ocke  Levens  dochter,  twe  dochters  nage- 
lathen,   1  hett  Frercke,  de  ander  Theett. 

Mom  Tadesen  nam  Peter  Ocksens  nagelatene  wedewe 
wedder  Ihor  ehe,  ao.  1595  den  8.  Octobris,  hebben  de 
guder  schir  wedderumm  frie  gemacket,  itz  1598.  Et 
quaravis  maritus  ad  Venoris  mysteria  peragenda  inhabilis, 
attamen  optime  inter  coniuges  convenit,  quod  alias  rarissime 
comperitur. 

Aano  1592.  Umnie  Estomihi  beklagten  de  Hallig- 
lude in  Widrichshard  gegen  F.  G.,  dat  se  tho  sehr  und 
hoch  van  den  binnendicksluden  mit  der  jährlichen  contri- 
bulion  und  tholage  tho  F.  G.  jahrliche  landtplicht  be- 
schweret worden,  hebben  commissarien ,  den  amptman 
upllGottorp,  item  Caspar  Hoiern  und  Jürgen  Maß  [I24a 
erlanget,  und  an  den  gefehrlichsten  orden  ehrs  bälgen 
landes  in  abwesen  erer  wedderparten  gebracht  und  erer 
jährlichen  tholage  erlindering  up  336  y,  ^)  des  de  kleine 
halgen  und  Sudvall  nicht  geneten  mögen;  sodan  136  ^ 
mothen  de  binnendickslude  alle  jähr  baven  er  andere 
gravamina  vor  de  halglude  uthleggen  und  jahrlichs  van 
dem  gecolligerten  demelgelde  genahmen,  worumme  de 
binnendickslude  an  F.  G.  supplicert,  darup  noch  nichts 
erfolget,  besehe  min  annales  aver  gemeltem  jähr. 

Annus  1593.  Ein  sonderlicke  mutation  hefft  sich  in 
dißem  jähr  alhir  im  Strande  Ihogedragen  mit  verenderung 
der  5  bardsreden  in  3  hardsrath;  up  watterley  ur- 
sacke,  condilion  und  wortho  solchs  geschehn,  kan  am 
besten  uth  F.  G.  diplom  und  confirmation  verstanden  wer- 
den, de  ick  darumme  gentzlich  hirher  selten  will  und  ludet 
van  wordt  tho  wordt  also :  ^) 


*)  Schreibfehler  für  136.     *)  Vgl.  den  Abdruck    bei  v.  Stemann, 
Gesch.  des  öffenll.  u.  Privatrechts  des  Herz.  Schleswig,  Bd.  3,  S.  302  ff. 

14* 
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»Wir  van  Golts  gnaden  Johan  AdoJff  posUiIierte?  zu  Ertz 
und  Bisehoffen  der  Stiffter  Bremen  und  Lübeck,  Erbe  zu  Nor 
wegen,  Hertzogh  zu  Schleß^Aigh,  Holstein,  ||  Stormarn  [125 
und  der  Dittmarsehen,  graff  zu  Oldenborch  und  Delmenhorst, 
bekennen  und  thun  kundt: 

Nachdem  uns  der  Ehrvester  und  Ehrbahr  unser  Stallor 
und  gevollmechtigte  unsers  lands  Nortstrandes  unterthenigst  zu 
erkennen  gegeben,  waßmaßen  sie  befunden,  das  wegen  der 
vielfeltigen  gerichtsstellen  und  steten  die  unterthanen  merkliehen 
beschweret  und  dadurch  allerhandt  verseumbnüß  und  unrichtig 
heit  ihrer  nahrunge  entfunden,  und  aber  dem  gantzen  lando 
und  underdahnen  viel  treglicher  und  nutzbahrer  erachteten, 
das  die  5  hard  in  dreyharde  getheilet  und  da  biß  anhero  ö 
harde  und  unterscheidtliche  rethe  gewesen,  das  hernacher  cüp- 
selbigen  in  dreiharde  rethe  gesetzet  und  nichts  desto  w^einiger. 
wie  hiebevorn  angeschehn,  nach  ihrem  beschriebenen  land- 
rechten procedirt  und  verfahren  werden  mochte,  Pilworinhard, 
Edomshard  und  Beltringhard.  Zu  Pilworm  harde  solte  gehören 
Pilworm,  Balum,  Buphever,  Langland,  Elgroff  beth  an  Pauls- 
wogk,  Hage  ||  und  Sudvall  außer  dem  seedicke  gelegen.  [12oa 
Zu  Edomsharde  solten  geleget  sein  Brunock,  Stinteboll,  Gaicken- 
boll,  OdenboU,  Trendermarsch,  Even.<*boIl,  Hersboll  und  Lind- 
bnlhard,  Lytth,  Hamm  und  Morsum.  Zu  Beliringharde  soll 
ligen  van  der  Mohrsumer  Südwending  biß  an  Westerwoldingor 
dick,  alß  Evesboil,  Rohrbecke,  Volcksboll,  Koningsboll,  Bup- 
see,  Buptee,  Oster-  und  Westerwolt  zusampt  Grode,  Ohllandt 
und  gantz  Wirichsharde  auße  theiche  gelegen. 

Benebenst  dem  das  unse  staller  jahrlich  zu  zweyen 
mahlen,  alß  bescheidentlich  vor  Ostern  und  Michaelis,  jedem 
hard  dreytage  ding  und  recht  halten  soll,  und  gleicher  geslall 
in  den  appellation  gerichten  der  dreierhardsdinge  auch  alle 
mall  des  jahrs  zwei  mall  an  dem  orte,  da  es  dem  Staller  wirt 
gelegen  sein. 

Und  weill  vor  dieser  zeit  mit  der  zehrung  allerhandt 
Unordnung  eingerissen,    woher   die    unterthahnen    nicht  geringe 
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hescbweriing  gefunden ,  das  all«  solche  zelirung  sovvoU  des 
staJIers,  landts<'hreibers  alß  aucli  der  ralhshide  al)*jeschafTel 
JinH  derentwegen  auffden  hardsdinge  dem  Staller  alle  tage  ||  (120 
vierthalben  thaler,  dem  landschreiber  IV«  ')  thaler  und  jeder 
nilhspersonen   8   ß  lub.  gegeben  werden  solte. 

Au  ff  dern  appellation  tagen  der  dreyhardsdingen  aber  solte 
jnieni  tag  dem  Staller  IVs  thaller,  dorn  landtschriver  24  3 
L'^'folgert  werden.  Für  welch  deputatgeldt  der  Staller  und  der 
landtschreiber  schuldig  sein  sollen  sowoll  für  sich,  ihre  pferde 
un^l  gesinde  ihre  eigene  zehrung  zustehen  und  niitht  befuget 
sein  sollen,  dafür  etwas  mehr  zu  fordern.  Zu  orstattung 
<olchs  uncostens  wem  sie  bedacht  in  bürgerlichen  sachen 
von  jederm  100  ^  werdes  1  seh.  sententien  geldt  zu  nehmen. 
V«>n  peinlichen  und  bürgerlichen  injuriren  und  andern  ge- 
ringschetzigen  hendlen  ihrem  ermeßen  nach  wilkührlich  billich 
iirtlieillgeldt ,  jedoch  dasselbig  van  den  muthwilligen  klogern 
und  verlierenden  theill  zu  foddern,  wofern  aber  beide  tlieill 
suchen  also  gewandt,  das  sie  beide  deß  gerichtstands  vonnothen 
Hiabt  und  für  keine  muthwillige  clage  zu  achten,  alßden 
lietlcn  I!  sie  nach  biHichem  ermeßen  von  beiden  theilen  |126a 
'las  urtheill  geldt  zu  fordern.  Wan  nun  von  diesem  gelde 
'laraufT  allen  sonderbahren  Harde-,  auch  der  Dreihardsgerichts- 
'ajfen,  dem  Staller,  landtschreiber  und  ratthspersonen  ihr  depu- 
ial  wie  obgemelt  gereichet,  etwas  übrig,  das  solchs  den  rahtts- 
{»orsonen  wegen  ihrer  mühe,  verseumbniß,  zehrung  und  un- 
'••/jitcn  allein    bleiben   imd  gefolget  werden  mochte. 

Ingleichen  das  zu  befordrung  des  processes  sich  der 
Heger  allezeit  15  tage  vor  dem  hardsdinge  boy  dem  landt- 
schreiber angebe  und  seinem  kegentheill  zu  dem  nogstfolgcnde 
rpihtstagen  mit  allen  sinen  beweiß,  zeugnuß  und  suchen  not- 
tiirffl  vor  dem  staller  und  rath  zu  erscheinen ,  eitere  und 
>tevene.  *)     Worauff    der   landtschreiber    den    auch    ein    richtig 


^  K  lässt  die  Zahl  aus. 

*)  stevenen,  einen  festen  Tag  bestimmen,  =  citiren. 
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prothoftoll  und  zwo  niUen  halten,  worinne  klarlich  bezeichnet, 
was  und  waner  ein  jeder  geclaget  und  wie  die  caspell  in  der 
Ordnung  in  jederm  harde  au fTzn warten. 

Zudeme  wofern  der  cleger  auff  die  ausgeschribene  uwi 
angekündigte  zeit  nicht  erscheinen  und  seine  clage  prosequircn 
und  erfolgen  worde,  das  er  aißdan  in  den  andern  beiden  negst- 
volgenden  gerichtstagen  ||  mit  seiner  clage  nicht  geliort  Wil 
werde. 

Jedoch  mit  diesem  anhange,  das  ihme  diese  ihre  dem 
gantzen  landt  Nordtstrandt  wolgemeinte  Verordnung  an  ihren 
erlangten  und  confirmirten  landtrecht,  begnadung  und  freyheiten 
unsehedtlichen  und  unverfenglichen  sein  mochte.  Und  un> 
hirauff  underthenigst  belanget,  ersucht  und  gebethen  in  dies«' 
ihre  wollmeinliche  verordnunge  zu  willigen,  auch  zu  confirmiren 
und   bestettigen. 

Alß  wir  nun  solchen  ihren  begreiff^)  verlesen  und  in 
unser  trewen  rethe  bedencken  gestellet  und  darauß  andc^^ 
nicht  verniercken  können,  den  das  es  dem  gantzen  lande  zum 
besten  gemeinet,  derentwegen  wir  umme  so  viell  weiterer  ihrer 
bitte  Stadt  gegeben  und  solche  ihre  Verordnung  obgediichten 
beliebet,  confirmirt  und  befestiget  und  bestettiget,  wie  wir  den 
auch  obgedachten  unsern  stallern  hiemit  aufTerlegen  und  be- 
fehlen, über  solcher  Verordnung  unsernlwegen  zu  halten  |l  [Vih 
und  daraufF  zu  sehn,  das  derselben  in  aHerwege  gelebt  und 
gefolget  werden  müge. 

Daßelbig  gereicht  euch  sampt  und  besonders  selbst  zu 
guten  und  wir  sein  euch  zu  gnaden  wollgewogen.  Urkundtliclien 
unsers  zu  end  auffgetruckten  fursti,  se^ret  und  unterschriebenen 
handtzeichens.  Gegeben  auff  unserm  Schloß  GottorfT  den 
4.  Januarij   ao.  151)3. 

(L.  S.)  Johan  Adolff.« 

Uth  dißer  fürstl.  diplom  und  bostettigung  is  genoch- 
samb  tho  mercken,   dat  de  5   harde   mit   guten   rade  ver- 

^)  k  und  H :  bittschrift,  Steniann :  Brief. 
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stendigcr  lüde  dißo  nicht  unbillige  verendrung  und  aff- 
weehßlung  der  5  harden  in  dreoharden  uth  rathlieken  be- 
donckcn  veell  Unordnung  und  uncostcn  tho  miden  vorge- 
nahmen,  in  Ordnung  gebracht  und  F.  G.  sampt  derselbigen 
hochwisen  reden  tho  verbetern  und  approberen  avergoven 
und  conlirmirt  wedder  bekamen  hebben. 

Und  is  twar  diße  itzige  gerichtsordnung  vel  bequemer 
boter  und  nutzlicher  den  de  vorige,  darin  kein  edder  weinig 
ordening  geholden  und  gleichwoll  veell  unermethliche  un- 
kostung  und  vorsumnis  dar  up  gelopen  is,  und  [128 
wünsche  ich  twar  vor  min  persohn  dem  ersten  anfenger 
dieser  newen  gerichtsordnung  mit  allen,  so  dar  tho  geholpen 
und  beforderung  gedahn  hebben,  veel  gudes  und  geluckes. 

So  hebben  sich  ock  sonsten  in  dißem  jähr  veel 
verendrung  by  privatlüde  thogedragen,  veel  schade 
lind  seltzame  feile  hir  im  lande  thogedragen.  *)  Hir  im 
carspeli  sind  Edde  Laurensen  van  eim  bedler  erstecken 
und  sin-  deder  Broder  Haisen  gekoppt  tho  Gaickenboll, 
Backe  Nommensen  den  May  und  Leve  Melffsen  und 
sin  hußfrow  Cathrin  Laurenß  Backsens  dochter,  lethen  na 
sich  5  sohns,  2  dochters,  725  demet  lands  egen  erve,  und 
wart  er  verlatenschop  up  70000  ^  twischen  den  kindern 
in  der  dheling  angelecht,  weren  vortreffliche  luden,  darvon 
in  der  carspeln  beschrivinge  wider  by  Gaickenboll  schall 
iresecht  werden. 

Littboll  vehrever  mit  28  personen  undergangen, 
'il.  Septembris.  |!  Diße  jammerliche  unversehne  [128 a 
schleunige  fall  heflft  sich  ock  in  dißem  jähr  thogedragen, 
dal  ein  vehrever  van  der  f^ith,  so  Laurentz  Fedderßen, 
darsulvest  gebahren,  gefohret  und  uthbringen  scholde,  darin 
ein  hupen  druncken  volcks  und  ock  mennig  redlich  man 
gewesen,  de  van  dem  vehrman  gemelten  Laurenß  Fedderßen 
in   duvels    nahmen    (na    der    gottlosen    vehrluden    wiese) 

^)  H:  hir  so  im  lande  als  im  carspel. 


216  Chronik  1593. 

inlhotreden  angcreitzt  sind  worden.  Nu  was  enen  de 
windt  nicht  contrari,  wowoll  idt  hofftig  uth  dorn  Ostsudost 
wciode ,  schoth  de  ever  vorladen  *)  doch  under  und  wol 
terde  sic^h  unime  mit  allein  volcke,  2  vahlen  und  ellielini 
roggensecken,  deren  menschen  by  40  personen  gew(!seiK 
geschach  am  donnerslage  vor  avendl  den  27.  Septembrk 
Manck  dißen  sind  bekanden  gewesen  von  Kvensboll  Otko 
[i(;vesen  und  sin  söhn  mit  2  vahlen,  Fedder  Ocksen  kerck 
schwären  darsulvest,  Iwer  mit  dem  krummem  hals,  Nickt'l? 
HolJkamnier  und  Boy  Hansen  van  Odenboll,  Boy  Heu- 
werdsen  und  Knudt  Ocksen  uth  der  Marsch,  Peter  Hansm 
und  Erick  Schröders  wyff,  [\»ter  Nickeisens  wyff  van 
Gaickenboll,  Peter  Hansens  wyff  van  Büphever,  ||  129 
Leve  Fredrichßen  van  Konnigsboll,  Pay  Momsen  und 
FedderlJen,  de  Güster  tho  Kohrbecke,  Harre  Jur?- 

sen  van  EvesboU,  Clauß  Schröder  und  Hans  Leck  van 
Hamm,  Ludde   Knulsen   und   sin   wyff. 

Nommen  Haisen,  Niß  üestman,  Cathrin  Ludde  HanstMis 
wytT,  Hans  Tiesen,  Hanß  Peterßen,  Laurentz  Feddersen  de 
vehrman,  sin  süster,  Laurentz  Hansen,  alle  van  der  Lylh. 
und  wath  noch  van  unbekandten  und  frombden  mit  gf 
Wesen,  so  umme  kahmen  sin.  Der  bekandten  weren  2^ 
personem,  so  alle  na  gerade  upgedreven  gefunden  und  hv- 
graven  worden,  ein  jeder  an  sinen  orth.  Darvon  wider 
in  minen  Annalib.  Dre  Manspersohnen  kehmen  up  dv^ 
everß  edder  schepes  bodden  tho  sitten  und  worden  mi( 
ein  ander  ever  mit  gefahr  tho  lande  gehalet,  alß  Hans 
Dreyer  Iho  Herßboll,  Peter  Schröder  ||  van  Gaicken-  [rilla 
boll  und  Fcddercke  F^evesen  tho  EvirndsboU,  so  nahnialib 
ao.  liV.H)  den  22.  July  van  Laurentz  Sachsen  ersteeken 
wart,  darvon  wider  by  EvendsboU  bes.  folgen  wart,  wek'hs 
ich  alhir  hebbe  noteren  und  anlogen  willen,  eflles  schon 
von  minem  proposito  frommet  is  und  affweget. 

*)  =  überladen. 
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Alß  nun  duth  1593  jähr  verflaten,  weren  vor  wie- 
iKichten  14  dago  fast  um  und  umme  brusieh  und  unge- 
stüme weddere  mit  storm winde  und  regen,  averst  am 
23.  Decenibris  erhevede  sich  dat  ungewedder  jo  lenger  jo 
mehr,  dal  des  morgens  den  24.,  was  am  Christavende, 
dat  solte  water  aver  unsern  dicken  allenthalven  averlep, 
was  dartho  by  sudw€>stenwindt,  ock  springfloth  5  in  :ä^) 
und  ein  X  infaustus  und  verworpen  dach,  dat  also  alles 
water,  windt  und  hemmeis  influentz  gegen  uns  und  tho 
uiiserm  verderven  mit  einander  conspirert  hadden.  Averst 
du  wie  also  in  der  grotesten  gefahr  stunden,  sühe  do  kerde 
sich  Gott  mit  sin  allmacht,  gnad  und  barmhertigkeit  tho 
uns,  dat  in  der  eill  vor  unsern  ogen  dat  watcr  am  dick 
Wütende*)  2  !|  eilen  gesuncken,  und  dat  land  bleff  [130 
Gült  loff  droch,  wo  woll  schir  alle  Schlote  van  dem  aver- 
.storlen  voll  geworden,  so  nehmen  unse  haffdicken  ock 
noch  neuen  sonderlichen  schaden.  Aver  upt  norden  in 
Tonderinghampt  averlep  und  gieng  alles  voll  und  brecken 
i^rote  wehlen  in,  sonderlichen  in  Gotteskoge,  welcker  kogh 
sind  der  tidt  nu  5  gantzer  jähr  gereden  hellt,  als  men  hir 
pleeht  tho  seggen,  dat  is,  wens  daglich  solte  water  inn 
und  uthlopt;  und  kompt  dartho  de  uneinigheit  des  koning 
und  fursten  underdahnen,  de  der  sacken  nummer  konden 
i'ins  werden;  holden  se  de  rede  beider  herrn  van  ander, 
so  vergeve  es  ebnen  Gott,  den  sodan  wergk  wedder  thor 
Vollkommenheit  tho  bringen,  dartho  will  sonderliche  Gades- 
furcht,  dat  gebett,  remiß  van  andern  beschweringen,  gude 
einigheit,  dat  dagliche  brodt,  getruw  upsehers,  embsig  und 
dagelicke  arbeith  geboren.  Nu  Gott  ||  verlohne  ebnen  [130a 
radt  und  that,  sonsten  werden  de  lüde  vorarmet  und  vor- 
dorven  des  orts  woll  rühmen  mothen. 

Unkostung  gedenke   ich   nicht   mehr  den    1063  y, 


*)  Merkur  im  Wassermann. 

*)  am  Deich  wütend?    H:  am  dieck  wöhlende. 
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so  van  demeten,  van  ider  6  /l^,  gesammelt,  dat  in  diß<?m 
jähr  mag  iithgekamen  sin. 

Annus  1594.  In  dißem  jähr  droch  sich  ock  etwas 
seltzam;:s  tho,  den  am  21.  dage  Junij  wart  tho  Pilwonn 
ein  Schipper  Peter  Fintsen  mit  nahmen  van  Husum  am 
over  upgedreven,  hedde  veel  dodlliche  wunden,  wart 
umb  S.  Johannis  Bapt.  avendt  thor  kleinen  kercken  tho 
Pilworm  begraven.  Sin  stürman  averst,  Hans  Japsen,  dreff 
up  by  Trendmarsch,  ock  hefftig  verwundt  mit  byhangon- 
dem  arm,  wart  ock  in  der  Marsch  up  dem  kerkhave  be- 
graven. Duße  schipper  Peter  Vintsen  hadde  van  Johan 
Pawelsen  und  andern  ein  schip  voll  malts  ingeladen  westerl 
tho  bringen  und  dorch  eren  factoren  tho  verkopen  lalhcn. 
Duße  gude  lüde  weren  up  der  see  vermordet  und  aver 
borth  geworpen.  De  morders  weren  gewesen  Peter  Brün, 
Carsten  Carduan  und  ||  Hans  Anderßen,alle  Husemers,  [131 
so  ao.  1598  tho  Flenßborg  und  Husum  gerichtet  sin,  dar- 
von  wider  an  sinem  orde. 

Herr  Johannes  Brockstede  pastor  tho  Stinte- 
boll  in  de  34  jähr  gewesen,  an  welckern  man  men  ein 
halffwunderwergk  sporen  mochte,  dewile  he  sehr  staraern 
und  sich  in  daglichen  handien  mit  der  rede  kum  expediren 
konde,  doch  wen  he  predigen  scholde,  vermochte  he  sich 
also  tho  metigen,  dat  he  nümmer  im  predigen  angesto». 
sondern  rein  und  recht  reden  konde,  starff  in  dißem  jähr 
den  6.  Septembris. 

Herr  Levinus  Fridericus,  Herrn  Friderici  Martini 
pastoris  tho  Bupthee  söhn,  so  nielichen  ock  sin  collaborator 
geworden,  hefft  in  dißem  jähr  den  30.  Juny  mit  der  dogclh- 
samen  Jungfern  Vollich  Backe  Boisens  dochter  hochtidt 
geholden,  worden  van  Herr  Laurens  Adsen  van  Widt:?- 
wortt  copulert,  darvon  an  sinen  orth  wider. 

II  Nickels  Tedesen  ein  schon  jungling  von  [131^ 
17  Jahren,  Tede  Petersens  tho  Odenbull  Sohn,  wart  allerding 
unschuldig    von   Folquart    Lewesen    dohmahls   brudigamb 
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van  ruggling*)  dorch  und  dorch  gestecken,  de  ock  quamvis 
rota  dignus  darüram  is  gekoppet  worden. 

Annus  1595.  Den  5.  February  wart  hir  ein  fürsten- 
brefF  affgelesen,  welcher  de  van  Tun  dem  by  F.  G.  uth- 
gebracht  hadden,  darin  de  predigers  vor  sich  und  de 
iremein  insonderheit  ebnen  tho  erbuwing  erer  Nyen- 
kereken  etwas  contribueren  und  tholage  dohn  scholden, 
dar  wart  awerst  nichts  uth,  den  der  breff  wart  verant- 
wortet und  pretendert,  dat  man  solchs  an  unsere  egene 
bawfellige  kercken  wenden  moste,  wortho  de  Nortstranders 
nummer  anders  worher  hulpe  bekamen  hedden. 

Ein  fursten  breff  und  gestrenge  mandath  wart  des 
1.  dags  Augusti  von  der  cantzell  affgelesen,*)  dat  neniandt 
der  Inwohnern  im  Nortstrande  sin  land,  huß  effte  hoffte 
denen  vom  adell  edder  andern  frieluden,  so  sich  ade- 
lieher  ge  recbtigheit  röhmen,  vorkopen  edder  [132 
sonsten  mit  ebnen  vorbuten  edder  verhandlen  schule,  idt 
wehre  glick  kercken  effte  eigen  landt,  torffmohr,  medlandt, 
dick  und  demme,  huß  edder  hoffte  denen  vam  adell  alß 
ock  ehren  landsten  und  underdahnen  nicht  verkofft,  ver- 
handelt, verhütet  edder  in  andern  wege  veruthert  schole 
noch  möge  werden  by  hoger  poen  und  straffe.  Derglicken 
mandath  weren  ock  vorhen  van  Hertoch  Johannes  dem 
Oldern  und  Hertoch  Adolff  gesandt  affgelesen.  Domahls 
stund  Gerth  Rantzouw  mit  Ocke  Harrsen  in  handell,  sin 
gudt  tho  Gaickenboll  tho  vertuschen  und  tho  vorkopen. 
Man  meynet,  de  breffe  sin  dußer  einigen  ursacke  an- 
gekahmen. 

Van   unserem  G.  L.  F.  und  herrn  Johan  Adolff   wart 

uns  Nordstrandigern  in  dißem  jähr  ein  ungewöhnliche  und 

in  dißem  lande  thovorn  unerhordo  schattung  imperert 

und  uperlegel,    dat   de   ingesetene   extraordinarie     [I32a 

*)  K  rüDgling,  H  ruckhng. 

*)  Abgedruckt    im    Corpus    Stalutorunri    Slesvicensium ,    Bd.  I, 
Schleswig  1794,  S.  140  f. 
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sub  titulo  specioso  tho  einer  ehrgaven  15000  daler  geven 
scholden.  Sind  dcrowegen  als  vollmechtige  de  Ehrh.  Lauren» 
Hummersen,  Peter  Brodersen,  Lcvinus  Hummersen,  Ockr 
Harrsen,  Sivert  Ludsen  und  Iptke  Brodersen  &e.  mit  F.  (i. 
iniimc  ein  lidtlichs  tho  handeln  affj|»efertiget,  de  doch  de 
sacke  nicht  neger  den  up  12000  dahler  hebben  al!hel[K^n 
können,  und  sodan  geU  moste  noch  vor  dem  angahnden 
jähre  up  GottorfT  gelevert  werden.  Wart  derowegen  vam 
Khrnvesten  Staller  und  Ehrsamen  rath/)  dat  de  jenigo,  so 
tho  F.  G.  jahrliche  plicht  4  ß  plechte,  nun  12  i  contribuircn 
scholde  und  noch  van  ider  frie  100  |I  rentegelt  10  3  dar 
tho  dohn,  so.  worden  ock  de  vermogene  koteners  nicht 
vergeten.  Hiervon  wart  erstlichen  F.  G.  landt-  und  jahrliche 
plicht  alß  G380  ^  5  ß  3  4,  darna  de  helffte  van  12000 
dahler  also  6000  und  darlho  effen  so  veele  vann  dem 
Ehrnvesten  Heinrich  Blome,  dohmals  up  fiottorp  aniptman. 
ein  jähr  vor  der  ||  rente  tho  gebrucken,  van  iderm  [Vü 
100  (iVä  daler  tho  geven,  genahmen,  und  F.  G.  van  Peler 
Broderßen,  Fedder  Hummesen  und  Laurentz  Fedderß  Iho 
Odenbüll  de  gantze  summ  vor  weinachten  kort  up  Gottorp 
averlevert;  van  dem  gelde  averst  van  Heinrich  Blom  up 
rente  genahmen,  wart  int  folgende  jähr  angetoget  werden. 
VVowoll  nun  sodan  ehrgave  dißem  kleinen  landeken,  darin 
man  1000  landcgeners  wähnen  (ahne  lausten),  thomalcn 
beschwerlich  geworden,  ißet  doch  sonder  zanck  und 
rauterey,  Gott  loflf,  also  dat  wie  einen  G.  F.  und  sine  gnad 
als  horsame  und  getrewe  undersathen  beholden,  äff- 
gegangen. 

Annus  1596.  Den  17.  Januarij  wart  tho  Odenboll 
dat  klockhuß  vollen  gefertiget,  de  stange  und  flüger-i 
upgerichtet  und  kostet  dat  gantz  gebuwte  thosammen  500  \: 
van  iderm  demet   wart  dartho   gelecht  6  ^,    und  was  am 


*)  Es  fehlt:  befahlen. 
*)  H  Flügel. 
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sulvigen  dage  ||  (was  Anthony)  dat  schönste  wedder,  [133a 
so  wie  lange  tidt  gehadt  hedden. 

Am  2.  dage  Aprilis  hadden  wie  dusternis  des 
raalmts  up  4  puncten  sub  signo  =Qr/)  23,  grad,  durde 
3  stunde. 

Den  ersten  dach  May  erhoff  sich  de  wedderwill 
und  unrouw  twischen  Johanne  Peterßen  pastore  da- 
selbst und  den  kerkgeschwornen  Nommen  Nickelsen  und 
Leven  Hansen,  darum  dat  se  dem  pastoren  sin  thogesechte 
und  beschrevene  verbetering  van  vorhogung  des  hilgen- 
lands  affstreiffen  und  decurteren  wolden,  mackeden  sich 
einen  anhang  van  8  persohnen,  bodenn  dem  pastoren  uth 
vor  ding  und  recht,  supplicerten  an  F.  G. ,  erlangten  ein 
brefF,  der  pastor  muste  sich  an  siner  besoldung  genogen 
lathen.  Imfall  idt  anders,  alß  de  kerkgeschwornen  ver- 
meldet, gewahnt,  mochte  der  E.  E.  staller  edder  der  pastor 
F.  G.  darvan  rechten  bericht  inbringen,  alß  ock  geschehn 
is,  uth  welckerra  bericht  und  beschrivung  der  kerken- 
register  von  F.  G.  hoffreden  ein  ordeel  gespraken,  dat  de 
pastor,  wat  em  tho  gesecht,  beholden  scholde,  und  darup 
van  F.  G.  ein  breff  an  den  E.  E.  stallern  also  ludende  uth- 
gebracht. 

^Johan  Adolff  von  Gottes  Gnaden  &c.  Unsern  [134 
{^nedigen  grüß  zuvohre,  Ehrntvester  lieber  getrewer.  Nachdem 
wir  zu  kegenbericht  auf  der  kirckgeschwornen  und  caspel- 
louthen  zu  Odenboll  wider  ihren  pastorn  E.  Johann  Peterßen 
belangend,  das  er  sich  der  helffte  von  dem  erhogten  kirchen- 
lande  angemaßet  &c. ,  an  uns  schrifftlich  gelangen  laßen ,  ist 
auß  neben  deß  pastoren  euch  gethanen  bericht  unterthenigst 
berichtet  worden.^  Weill  es  nun  an  deme,  das  ihm  hie  bevohr 
van  dem  caspell  die  helffte  van  der  verbeßerten  auffkumpst 
der  kirchen  eingewilliget  worden ,    er   auch  darkegen  die  ange- 


')  Sternbild  der  Wage. 

*)  Der  Satz  ist  wohl  verstümmelt  überliefert,  der  Inhalt  klar. 


222  Chronik  1596. 

deutete  arbeith  nehmlich  der  kirchen  reehnungen  in  richtigkeit 
zu  halten  und  der  kirchen  zum  besten  zu  berechnen,  so  wirt 
es  billich  darbey  gelaßen ,  das  ihm  auch  von  dem  verhohelenn 
kirchenland  die  IOV2  ^  j^^rlich  gefolget  werden ,  wobey  ihr 
ihn  den  wider  seine  mißgunstige  schützen  und  erhalten  wollot, 
Ist  ahn  ihm  selbst  der  billigkeit  gemeß  und  unser  gefelljwf 
mcinungie;  sind  euch  ||  mit  gnaden  geneiget.  Datum  auff  [134u 
unserm  Schloß  Gottorff,  den   1.  Juli  ao.  1596.« 

Dewile  averst  mein  mit  den  kerckgeschwornen  ein 
privathhandel  is,  dem  lande  weinig  edder  nichts  andre- 
pende,  wil  ich  den  gantzen  process  in  mein  Annales  ver- 
theckenen,  darmit  menniglich  min  unschult  und  der  kereken- 
geschwornen  wrevell.  nilh  und  unbilligkeit  erkennen  mog^e; 
sonston  hebbe  ich  dißes  handeis  gedechtnis  nicht  allerdin« 
vergcvens  alhir  man  bloth  antagen  willen. 

Von  Floriane  Musculo/)  so  tho  Eveßboll  ahne 
alle  gcgevene  Ursachen  den  19.  Junij  van  Edde  Holderichßon 
jehmerlichen  ummegebracht,  und  van  Feddercke  Levesen, 
van  Laurens  Sachsen  den  22.  Julij  erstecken,  besehe  aver 
dem  1596.  jähr  min  Annales. 

Den  30.  Julij  was  vor  und  na  so  grusam  storm- 
windt  und  schlachregen,  dat  man  am  garsten  mehr  dvn 
de  helfftc  an  gantzen  ahern  und  entzeln  kornern  up  der 
erden  afFgeschlagen  liggcn  sach,  und  nam  ock  ich  Joh. 
Peterßen  an  minem  körn  aver  de  100  ^  schaden.  Den  de 
rogge  hadde  sich  ock  van  velem  regen  up  der  erden  ge 
leget  und  mit  graß  und  krüder  dorch  und  dorch  ge|'  J35 
wachsen,  dat  kuem  8  edder  9  stige  gebundene  garven  ein 
ton  tho  geven  genoch  weren,  worup  ein  schwäre  düre  tidl 
erfolgen  moste,  und  diße  calamitas  und  affschlach  des 
korns  halp  dat  folgende  jähr  upthofreten. 


*)  Nach  dem  Register  >D.  Andreas  MuscuU  und  D.  Joh.  Pomerani 
Schwestersohn«. 
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De  Hochwirdigste  Durchleuchtigste  Hoehgeborne  Fürst 
und  Herr,  Herr  Johan  Adolff  postulierther  tho  Ertz-  und 
BischofFen  der  Stiffte  Bremen  und  Lübeck,  erve  tho  Nor- 
wejfcn,  Herloch  tho  Schleßwig,  Holstein,  Stormarn,  Graffe 
Ihn  Oldenburg  und  Delmenhorst,  nahm  thora  geniahll  und 
hell  hoehtidt  mit  der  durchl.  Hochgeb.  furstinn  und  froi- 
loin  Augusten  Christian!  quarti  kon.  tho  Dennemarcken 
Schwester  (de  de  kon.  krön  des  dags  thovorn  afgesettet) 
mandags  na  decollationis  Johannis  Baptistae,  was  der 
30.  Augusti,  und  is  de  hoehtidt  woll  affgangen.  Do  was 
Johan  Adolff  in  sin  22.  jähr,  de  brudt  Augusta  aver  16 
jähr.  Diße  hoehtidt  wart  tho  Copenhagen  geholden.  Unse 
jrnedige  L.  F.  ist  mit  allen  den  sinigen  den  21.  Septembris 
wodderumme  tho  ||  Gottorff  angelanget  und  wart  [135  a 
siner  gnaden  nochmahls  sin  Jungs  gemahll  van  der  Kon. 
Majost.,  Hertoch  Ullrichen,  der  brudt  oltvader,  und  H. 
ririch,  erem  brodern,  den  Oclobris  tho  Gottorf  heim 
Kofohret,  dar  den  ein  fürstliche  panketh  van  nien  geholden 
worden. 

Wo  de  Ehrnveste  und  Ehrb.  Clauß  Meinßdorp  fraw 
Ida  gestorven  und  ere  söhn  Jacob  Meinßdorp  in  ge- 
branten  wein  tho  dode  gesoffen,  darvon  withlofTtiger 
in  min  Annal. 

Am  Christabendt  hebben  dem  Ehrentvhesten  Heinrich 
Blom  unse  landtlude  Peter  Broderßen,  Fedder  Hummesen 
und  Laurens  Fedderßen  tho  Odenboll  de  6000  dalers 
mit  6V«  daler  van  iderm  hundert  de  rente,  so  se  im  ver- 
gangen Jahr,  do  se  erem  L.  F.  de  12000  daler  verehren 
mosten,  up  rente  genahmen  hadden,  wedderumme  aver- 
anlwortet  und  de  starcke  verschrivung  ehm  gogeven 
wedder  entfangen  und  den  dreyen  harden  ingelecht.  De 
summa  was  dithmahll  6390  daler. 

So  gingk  ock  umme  ein  gemeine  geschrey,  de  dre 
harde  hadden  F.  G.  secretario  und  hoffrad  dem  Ehrent- 
veslen   und   Ehrb.  Johan  ||  Kullmann    100   dalers     [136 
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verehret  edder  promittert  des  handeis  halven  mit  den  haljr- 
luden  des  landes  beste  tho  fordern,  welchs  sich  woll 
uthern  wert,  gelickwoU  können  de  Strandingers  nicht  rick 
werden.  Hir  tho  wart  van  iderm  demet  thogelecht  etlieh 
minder  etlieh  mehr  6  /^,  item  van  iderm  100  ^  rentgeldt 
10  3  und  was  den  armen  genahmen  wart  edder  dartho 
leggen  mosten. 

Notandum  duth  jähr  vergangen  gaff  thom  meistenthoil 
Südwesten,  westen  und  nordwesten  windt,  was  in  allos 
nicht  aver  14  dagen  ost,  süd  edder  nordost,  brachte  mit 
sich  veell  regen,  schedliche  stormwinde  und  schlachregen, 
alß  nicht  thovorn  in  veelen  jahrn  gewesen.  Im  harvest 
bloieden  de  bohme  wedderumme  mit  lofF  und  blomen  alß 
wehre  idt  ein  froling  geweßen. 

Annus  Christi  1597.  Den  23.  Januarij,  was  am 
sondage  Septuagesimae,  wart  ein  furstl.  mandath  vani 
canlzell  aflfgelesen,  ||  darinne  de  Nordstranders  thom  [136a 
gerichtsdag  gen  Gottorff  up  den  21.  Februarij  peremp- 
torie  eitert,  darmit  alß  den  am  selbigen  orde  alle  hangende 
appcllationsachon  by  hochlob.  und  gotlsehliger  gedechtniis 
Hertogen  Johannis  des  Eidern,  Hert.  Adolffs,  Friderici  und 
Philippi  regerunge  geschaten,  entscheden  mochten  werden. 
De  noch  keine  citalion  aver  eren  wedderparten  uthge- 
bracht,  mochten  midier  tidt  uth  der  Gottorpischen  cantzJey 
solchs  fordern  &c.  Sodan  angesetzte  gerichtstag  wart  ock 
mandags  na  Rcminiscere  ^)  ins  wergk  gestellt,  de  voJJ- 
mechtigen  uth  den  dren  harden  affgeferdigt  vor  F.  G.  Jo- 
han  Adolff,  so  mit  ihrem  hochwisen  &c.  reden  sulvest  in 
gerichte  sath,  tho  stahn  und  van  allen  hendlen  berichttho 
geven.  Do  worden  by  na  alle  olde  van  24  jähr  appella- 
tionsachen,  thovorn  van  den  5  und  3  harden  geordolt, 
ad  trutinam  revocert  und  erwogen,  vor  woll  appelert  und 
ovell  gespracken  pronunciret,  woraver   doch   ein   ehrsahin 


')  21.  Februar. 
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rath  im  Strande  nicht  (dat  my  bewost)  alß  thovorn  ge- 
schohn,  thor  straffe  mit  losunge  erer  halße  getajieii,  alß 
tlinvorn  am  86.  und  87.  blade  .sleith.  jj  Doch  mosten  [137 
(lo  invvahners  des  lands  F.  G.,  dat  se  mit  der  nnkostung 
(l<'s  j^erichtsdags  in  ehrem  lande  iUo  hold(^n  v(»rsch()net, 
2iH)0  daler  folgende  vorvvienachten  erleggen  und  helhalen. 
Vulgi  rumor,  so  nicht  alletidt  erlogen,  was  starek,  dat  mit 
(lomsulvigen  gelde  de  radspersonen  erer  verbreking  halven 
iip  (hithmall  scholden  frie  mit  dorcli  lopen,  sed  nihil  affir- 
inaro  ausim.  Dat  averst  ist  gewiß,  dat  de  Slrandigers  vor 
wionachten  elTen  so  veell  geldt  alß  de  jahrlich  F.  G.  land- 
{»fliclit  belopen  kan,  uthleggen  mosten,  in  quae  van  iderm 
(lemeth  3  .i,  dohn  ()38()  |f  3  .i  (>  4.  Darvon  bekam  F. 
(1.  Iwe  dusent  daler  alß  gesecht,  don  412;")  |)!,  so  sin  ave- 
rich  195;")  ^,  und  so  veell  stro  in  des  lands  besh:^  vordet^U 
aiit^ewandt  edder  in  de  grundtlose  sparbüße  tho  verwahren 
injiolpcht.  Van  dißem  residuo  mögen  veellicht  oek  de  24 
koy,  so  unser  G.  hertzoginnen  geschenckt  worden,  r)00  \'. 
ulhgelecht  sin,  wehre  gelickwoll  woll  noch  ein  schon  (|  [137a 
rütorlherung  van  1455  -^'  averich;  pfaff  halls  mauU,  wo 
«iiüem  nicht  also,  wil  ick  my  anders  belehren  lathen. 

Den  G.  Martij  am  sondage  Laetare  wart  so  woU  hir 
alß  anderwegen  affgelesen  uth  F.  G.  hergesandter  diplom 
und  besledigler  schrift,  ^)  dat  na  dato  dejenig(\  so  van  de 
drehardsreden  wider  den  F.  G.  hoffgericht  tho  appell(M'n 
j^'osinnet,  ehr  den  se  thor  appellation  thogelathen,  einen 
eidt  vor  geferde  .schweren  dem  rechten  slandl  und  ge- 
nochsamb  borgeschop  tho  donde,  dat  demjeniiig(Mi,  wat 
•TkantJ,*)  innerthalven  3  wecken  na  dem  gespracken  ordell 
achterfolget  werden  schole,  darmit  in  deme  neene  witt- 
lofTlige  gerichLsunkosting  verursacket  und  de  sacke  upge- 
holden  werden  möge,  mit  dem  appellenmde  ferner  gericht- 
lich schall  verfahren  werden. 

^)  Gedruckt  ist  das  Mandat  bei  Stemann,  Bd.  3,  S.  311   IT. 
^  »erkaut«   fehlt  in  den  lisch.     Heimreich  Bd.  iJ,  JS.  4. 
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Und  schall  ock  nichts  desto  weiniger  uth  hochgc*- 
dachtein  F.  G.  bofehlich  we^dder  veelfoldiffen  etlichermatluTi 
oj<ennüttige  und  wrevelige  bisprocke  des  landes,  etlicho 
tho  eren  egen  vordeell,  ock  etliche  uth  afFgunst  by  thf) 
sprecken  sich  understahn,  is  dem  glicken  uth  hochbedemk- 
licken  ursacken  F.  G.  gnedig  und  ernstlicken  verordont, 
dat  keiner  tho  der  bisprocke  des  lands  jeinig  köp  l|  \Vis 
schall  gestadet  werden,  he  hebbe  den  thovorn  mit  einem 
eide  bekrefftiget,  dat  he  solche  bysprocke  ^)  up  andere  ludo 
anforderinge  noch  densulvigen  tho  nuttc^  und  gefallen  i^v- 
schehe,  sondern  tho  sin  egen  besten  und  frommen  ange- 
stellet,  dat  he  sich  deüen  tho  erfreuwen  und  tho  gebruckon 
hebben  wolle.  Dem  also  in  vorgedaehten  puncten  uth 
gnedigen  ernstlichen  befehlich  na  dato  gehorsahm  und 
werklich  in  vorfallender  gelegenheit  schall  nagesettet  werd(Mi. 
worna  sich  menniglichen  tho  richten.  Was  datert  upGettord'.-) 

De  Sacra  Biblia  trilinguia,  uth  F.  G.  befehlich  in 
allen  kercken  tho  tügen,  sind  hir  am  sondage  Cantate  den 
24.  Aprilis  gebunden  angekahmen  und  kosten  de  3  le.slen 
partes  14  lUhlr.  und  1  orth,  darvan  wider  in  min  Annalib. 
Wen  gelick  Bezae  Interpretation  aver  dat  nie  Testament 
nicht  daran  gekleckt  were,  hodde  diße  kercken  woll  h\; 
macht  bliven  können.  ^) 

Umme  diße  tidt  geredde  de  olde  versch  van  S. 
Pauli  dach:  Clara  dies  Pauli  &c.  Si  nix  cum  pluvia. 
designant  tempora  ||  chara  *)  (den  sodan  wedder  was  |13Sn 
thovorn  am  dage  Pauli   bekering  ingefalh^n)   in   sin  oiTerl 

*)  Zu  ergänzen:  ^niclit«,  das  bei  folgondem  »noch«  we^gelasMii 
wordtMi  kann;  bei  Stemann  steht  aber  »nicht«. 

»)  Heimreich  Bd.  2,  S.  4. 

^)  Heimreicli  Bd.  2,  S.  04.  Jensen -Michelsen,  Kirchengosrii., 
Ikl.  ,3,  S.  31(i  f.  —  1  orth  =-  V«  Thaler. 

'*)  Die  ^ Bauern rej^eU  über  Pauli  Bekehrung,  den  25.  Januar. 
Vj^l.  Die  Sunn  PauH  deut  fruebtbar  seins  i"  I Jans  Sachs  Zeit regist^"' 
vom  J.  1;M7.  Hu(h)lf  Müldener,  das  Buch  vom  Wetter,  Bernburg  uml 
Leipzig  (18:)2),  S.  20. 
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und  werckunge  mit  einer  schwären  düren  tidt,  den  de 
tonn  roggen  gelt  tho  Husum  8  |-  lüb.,  ein  llion  meell  9  |C 
4  3,  tho  Pilworm  wart  de  rogge  uth  dem  sehepe  de  thon 
vor  10  ^  verkofTt,  de  garsten  gelt  o  ^,  de  honen  ♦P«  ^, 
de  haver  ein  prinzen  daler,  welehs  thovorn  in  40  jähren 
nicht  gesehen  was;  weinig  dagen  darna  remitterde  sodan 
düringe,  fing  aver  balde  wedder  an. 

Am  21).  Mai,  was  de  1.  sondag  na  Trinitatis,  worden 
des  Ehrnvesten  Slallers  brefe  uth  V.  (1.  befehlich  alleiit- 
halven  abgelesen,  dat  men  na  etlieher  uthkogesluden  rad(^ 
van  Baliini  hörn  henaver  na  der  Sehludt  tho  Pilworm 
^'in  Niewerg  mit  dicken  anfangen  scheide,  und  wart  up 
ider  50  demet  1  stordwergk  gelecht  sowoll  up  dem.veste 
landl  alß  up  egen  bunden  gudt,  und  dat  de  tall  der  störten 
van  iderni  radman  den  hovetluden  des  iNienwergs  alß 
Laurens  Hummersen,  Ipke  und  Peter  Broderßen  und 
Sivert  Lüdsen  averantwortet  .scholde  werden,  ock  dal  men 
wa?en  vor  störten  nehmen  und  den  hovetluden  gehorsam 
leiüten  scholde.  II  Twe  dage  darna  sind  etlicke  uth  \VW 
diüem  hard  alß  Momm  Levesen  tho  Gaickeb.,  Lüdde 
Knudsen  tho  EvendßboU,  Hanß  StetTensen  tho  Morsum  und 
Harr  Ingwersen  upn  Hamm  gen  (iottorff  affgef(»rdigt,  by 
F.  (1.  tho  versocken,  dat  sodan  niewerg  by  Balum  antho- 
fanjjen  mochte  verhindert  werden,  kehmen  ungeschalTet 
und  mit  woinig  gratz  wedder  tho  huß. 

De  spt^te  koge  by  Halum  vveren  schon  tho  g(M*i(thtet 
und  scholdo  men  dal  werg  den  14.  und  15.  Juny  am  dings- 
'iage  und  middewecken  angefangen  hebbcn,  aver  am 
11.  Juny  thovorn  erhoff  sich  na  der  sonnen  nedderganji; 
ein  grote  platzregen,  brachte  mit  sich  ein  grusanib  nord- 
wi^sli^nslorm ,  durde  drei  gantze  dage  na  einander.  Do 
iringen  alle  spete  koge  voll  undt  wart  also  der  anfang 
df^s  Nienwergs  up  de  bi^stemmede  tidt  v(M'hind(M*l  beih  up 
den  21.  Junij,  alß  balde  volg(in  vv(?rt. 

Den    18.  Junij    segelde    Leve    Paisen    Iho    lIiMsbnll 
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wanhalTtig  van  Husum  ||  mit  siner  schulen  honulh  I13fla 
na  llilj^elandt  tho  fahren  willens,  und  weren  tho  em  in^^- 
getroden  folgende  persohnen,  de  pastor  up  Hilgclandt  Herr 
PeU^r  Fischer,  Christoff  Düpaw  ein  Mcchlenborger  van 
rohmlicken  adell,  F.  G.  Iho  Schleßwij?  und  Holstein  l)c- 
stelter  trabanten  heubtmann,  sin  jung,  und  als  ctlit-lx- 
wollen,  ein  laquei,  und  Pauli  Laurensen,  Gabriell  Love- 
dantz,  Lambert  l^ec.ker,  sin'  wyff,  Peter  Meier,  Ahrndr 
Thomschleger,  Harring  Ipkesen,  lieve  Paisen  de  schippor 
mit  Oeke  sinem  söhn,  und  van  Husum  andere  mehr,  der 
nahmen  my  nicht  thon  banden  gekamen.  Alse  se  nun 
buten  de  Hever  weren,  erhevet  sich  ein  gruwsamb  Storni 
also  sehr,  dat  se  alle  jemmcrlicken  verdrencket  sin. 

Deßulvigen  dags  vorgingk  ein  fehrbolh  twischen 
Husum  und  Pilworm,  hacUle  beer  und  brodt  tho  verkopen 
ingeladen,  darin  weren  3  persohnen,  Karsten  Barielsen, 
hlllibe  sin  wiff  und  Karsten  Stamern  Klsebe  söhn,  vor- 
drenckeden  samptlich. 

Am  21.  dag  Junij  fing  man  an  by  gudem  wedder  by 
Hai  um  und  na  FMlworm  averthodicken  und  weeren  .<o 
veel  wagen,  dat  sich  einer  vorm  andern  nicht  rogen  kondo, 
wart  derowegen  verlovet,  ||  dat  etliche  wedder  na  [140 
hu(.N  fahren  mochten,  und  namahls  up  100  demct  ein 
storlewerck  tho  holden  angekundiget,  und  wart  dohmahl> 
unse  caspelsman  Momm  Tadesen  mit  ein  forck  dorch  den 
einen  voth  gestecken. 

Vam  schedtlichen  meldouw,  darvon  de  leve  rogjro 
jemmerlichen  verdervet,  so  den  28.  Junij  gefallen,  van 
Laurenlz  Haisens  dodtschlag,  gefengknis  und  entledigung. 
van  Johanne  Levini  Hummersens  söhne  begrelTniß,  van 
dem  erschrecklichen  watertapp  den  31.  Julij  wert  in  min 
Annales  withlofftiger  bericht  gefunden. 

Reckenschop  der  kercken  im  Strande  wart  don 
1.  Augusti  van  dem  Ehrnv.  und  hochgl.  Herrn  M.  Jacob 
Fabricio  nicht  mehr  ummeschichtig   alß  thovorn,   sondern 
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an  einen  orde,  darmit  de  unkostung  geschmelert  worde, 
tho  Koningsboll  inn  der  kereken  goholden,  und  hadde  sin 
afflager  by  Nickels  Peterßen,  und  quemen  de  kereken  mit 
so  geringe  expens  Iho  alß  in  veelen  ||  jähren  nicht  [140a 
?eschehn,  den  tho  des  herrn  praepositi  therung  up  der 
reise  und  Nickels  Peterßens  huße  leden  unse  older  lüde 
nicht  mehr  als  Va  daler,  tho  dranckgelt  fuhrman  und  jungens 
offen  so  veel,  dars  thovorn  woll  6  edder  7  ^  plechte  tho 
kosten. 

ünlange  na  diße  geholden  kerckenrekenschop  brack 
ein  gcschrey  uth,  dat  de  Ehrw.  u.  H.  herr  Superintend. 
und  F.  G.  hoffprediger  und  dißer  lands  probst  darmit  um 
?iong,  wo  he  alle  verhoginge  des  gevosteten  kerckcn- 
lands,  besonderlich  van  dem,  darvon  de  pastores  de  jahr- 
liehe hür  in  er  besoldunge  hadden,  enen  gantz  und  all 
avergeven  und  thoschantzen  ^)  wolde.  Dartho  kam  ock, 
dat  etliche  pastores  an  F.  G.  umme  verbetering  erer  be- 
soldung  supplicern  wolden,  welckes  de  sacke  by  den  be- 
sittorn  des  kereken-  und  gevestoten  lands  mehr  verdechtig 
gemacket,  besprecken  sich  derowegen  etliche  van  den 
politicis  und  consultern,  wo  de  angegangene  verhoging 
mochte  verhindert  und  der  pastorum  vornehmen  gebracken 
werden.  Supplicern  also  an  F.  G.,  kahmen  den  pastoren 
U  dage  thovorn,  klagen  darin  nicht  allein  li  aver  de  [141 
pastorn  (imo,  nam  adversariorum  su])plex  libellus  14  dies 
ante  clementiss.  principi  erat  oblatus,  quibus  elapsis  domini 
pastores  tandem  instinctu  domini  praepositi  suum  quoque 
obtulerunt.  Krant  enim  merae  coniecturae  et  suspiciones 
quas  adversa  pars  de  pastoribus  alebat,  imoque  etiam 
ferventius  hanc  caussam  agendam  suscipiebat,  sed  irrito 
dei  beneficio  conatu),  sondern  ock  thom  höchsten  und 
meisten  aver  F.  G.  hoffpredigern  und  probsten  umme  an- 
getogene  Ursachen;  solch  der  politicorum  supplicaten  und 

^)  K:  thoschrantzen. 
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klagseh rifflcn  is  dem  probst  van  F.  G.  averanlwort,  sich 
darin  tho  (TklcTon.  JVlidlorwilo  is  ock  der  predigern  suppli- 
cation  tho  Husum  F.  (i.  avorgeven.  V^idi  libelluni  vam 
pri(!s(orhandc^ll. 

Den  9.  Soptombris  worden  de  pastores,  so  umnic 
vorbetering  erer  besolding  supplieirt,  vorm  hoffgerichl 
nevensl  eren  advorsariis  tho  kamen  eiteret  und  is  ock 
propstl.  werde  gegenwerdig  g(*kahmen,  de  helTtig  mit  den 
politieis  und  se  mit  t^bm  in  F.  G.  gegenwerdigheil  di^ 
eeptert  und  ||  hard  an  ander  geseltet.  Wat  nu  daselbst  lUla 
ulhgiTieht,  schall  thor  ufhdraeht  der  sacke  vcrmoldel 
werden.  Vide  nolatum  libellum. 

Den  14.  Seplembris  sind  durch  des  Khrwurdijjon 
herrn  praef)ositi  breven  ulh  F.  G.  befehlt  erstlich  an  alle 
kerckendeners  des  lands  bcgen^t,  eine  designation  orcr 
jahrlichen  hevinge  und  salarij  dem  H.  praeposito  hinnen 
acht  dagen  schritTtlich  und  versegelt  tho  averst»nden. 

Item  ein  F.  mandath  an  allen  des  lands  kerckon  {jo 
.schworncui  wegen  ock  ein  designation  der  kerckenhovingr 
und  vom  kerckenlande.  alles  inwendig  14  dagen,  ein  {re- 
wiße  landsumm  an  diMuedi^n,  schep(^lsalh,  rod(»n  und  eilen 
gemethen,  f)robstl.  w.  mit  antoging  gelc^genheit  des  land'^ 
und  den  besittern  by  nahmen,  schriil'lli(*h  inthobringen,  by 
hoher  poen  und  slralTe  u perlecht.  Wat  darin  wider  ?r 
handelt  und  vorgenahmen.  wert  de  12.  dach  Junij  dc^ 
folgends  jahrs  mit  sich  bringen. 

Nu  moth  ich  retrogradus  werden  und  (Uwas  wi^ddcr 
thoruggc  treden. 

Den  29.  Augusti  wart  alhir  (»in  furstl.  mandath  all 
gelesen,  dat  man  |1  kein  körn  buten  diüem  lande  \Ui 
verkopen  scholde,  ock  den  kornwormcn  und  landschnidern 
(sie  literae  habcbant),  wen  s(5  schon  up  dat  körn  voite 
geldt  gedahn,  nicht  scholde  folgen  laten,  er  den  vam 
Staller  und  rede  anordnung  gemacket,  dat  ein  idersineli^ 
und  saattkorn  inbeholden  undt  darna  ein  ider  vam  Stallen 
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ein  zedeicken  erlangte,  wo  veell  he  sines  getreids  ver- 
b)|>en  und  wecli  dohn  niogi\  Wim  datert  tho  Husum  den 
U\  Aug. 

Darna  den  25.  Sef)tenibris  offen  des  daj^s,  do  Herr 
Mommius  Harrsen,  pastor  Iho  KllgrolTt  mit  s.  Peter  Nickel- 
5=ens  des  olden  Stallers  nagelalene  W(;dewe  Kiekell  ki)ste 
ualT,  wart  allhir  sodann  F.  mandath  in  suggesto  affg(^l(!sen. 
dat  wen  sich  ein  jeder  mit  sath  undt  ethelkorn  versorget, 
niiKrhlc  man  frombden  und  inheimisehen  weiten,  garslen 
und  havorn  verkopen.  Domahls  worden  ok  vor  de  arnien 
iindt  notlurftigen  dißes  caspels  200  tonnen  korns  inne  tho 
beholden,  bv  einem  so  vi^el  als  bim  andern,  so  voel  an- 
geordnet,  Ij  heschreven  und  up  dem  kerekhave  atT-  |l42a 
j;el(»si'n,  was  aver  ummesonst  und  by  den  gitzhelscm  man 
ideil  fackeley,  uthgenahmen  erer  weinigen,  so  unsi^rn  armen 
jrude  handreking  gedahn  und  noch  guds  tho  dohn  nicht 
iiphoren. 

So  heiTl  men  ock  in  andern  easpeln  geigen  der  ar- 
mulh  weidige*)  lüde  in  dißer  düercm  tidl  gefunden.  Jo- 
hannes Harrsen  tho  Evesboll  mit  Metten  siner  huüfrowen. 
-o  ricke  und  wollhabende  ehelude  sin,  v(irkoff(»n  dem  pro- 
<*o|>io-)  dut  jähr  kein  körn,  sondern  behaltens  inne  vor 
tiades  armen  und  nothbifldenden  ludcni;  den  blolharmen 
wart  darvon  gegeven,  den  andern  arbolds-  und  notturftigen 
hy  tonnen,  halff,  veer  und  achtendeell,  umme  ein  lidt- 
liclies  verkofft,  und  wert  ock  sonslon  dißer  eh(^lu(l(»n  niildig- 
hrit  gegen  armen  luden  hoch  geprieset,  de  wiU;  nummer 
filier  van  erer  dohr  ungelrostet  afgeith,  welclis  ebnen  van 
(lr>lt  tidtlieh  und  ewiglich  wert  belonet  werden. 

Den  If).  Octobris  wart  hir  vam  cantzoll  alTgch^sc^n, 
dat  unse  G.  L.  F.  van  dilJem  lande  2000  tonn  havorn 
und  700  thon  garsten  vor  siii  geldt  wolde  golevert  haben ; 
darumme  geschach   alsobalde   ein    averschlach,  ^  wo     [Uli 

\i  zu  lesen:  willige?     *)  scherzliafi  für:  Verkäufer,  liändicT? 
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vool  ein  ider  dartho  leggen  undl  tho  schepe  fohron  scholdo. 
Do  garslon,  wilo  de  van  wildhaver  nicht  schir  konde  gi*- 
levert  werden,  bleiT  na;  de  haver  wart  thogebraeht  und 
van  F.  G.  vor  ider  t.  1   fl.  *)  den  invvahntTn  bethalet. 

Domahls  wart  oc-k  thogelick  iith  des  K.  K.  Staller^ 
geboltsbreff  vormeldet  und  gebad(U),  dat  Ipke  Lübsen  (h* 
radcMnan  mit  twen  andern  anordnen  scholden,  wo  veell 
ider  kotener  ungelt  uthleggen  seholde,  und  worden  de 
vermogenslen  handwerker  up  10  i,  de  andern  gemein«' 
arbeidslude  up  4  ,3  gereekent,  de  blotharme  geiT  niehtj?. 
worllio  sodan  g(^ldt  gekahnien,  was  my,  do  dith  geschreven. 
nocli  unbewust,  men  secbt,  dat  ein  ehrsam  drehard  sodan 
geldt  tho  erstading  erer  schaden,  by  den  halligluden  er- 
leden,  de  van  F.  G.  commissarien  130  ^  jahrliehe  erlinde- 
rung  erlanget,  so  de  binnendicksludt».  wedder  augeren  und 
erfüllen  mosten,  dartho  diT  armen  Üiolage  scheide  ingt*- 
schaten  werdc^n,  w(»lchs  nahmahls  F.  G.  alß  vorbiddels  u(.' 
manen  |1  leth,  wert  ock  nu  verthan  woll  also  verbliven.  [I43a 

Am  2U.  Novembris  wart  ein  w(ul)espersohn,  so  by 
Peter  Nickels(»n  up  (iaickenboU  dick  thor  herberge  wa?, 
van  rk'n  nabern  in  vorhaft  gebracht,  de  er  egen  lives 
fruclit,  na  cUmi  d(\sulvige  thor  weldt  gekahnien,  umme- 
b rächt  und  w(»chgewor|)(m  hadde,  welchs  wunderbahrlich 
(lorch  etliche  krc^yen.  so  sich  daruf)  im  water  liggc^mle 
gesellet,  geapenban^t  uthkam.  Ingeborg,  so  was  er  nahm, 
verlochnet  erstmahls  de  (ladt  und  gaiT  vor,  dat  kindeken 
wehre  dodt  thor  weldt  gekahnien,  und  hadde  baven  solcher 
wiver  gewonheit  duvels  liviis  krefte,  den  deßulven  dajr?. 
do  se  gefangen,  was  s(i  nocth  mit  Freier  Nielsens  wyff  (etiam 
nunc,  in  tali  facinore  diffamata  olim)  avers  mohr  mit  ehi 
koh  in  fodering  hen  tho  bringen  gewesen.  Se  wart  bald»» 
darna  in  de  gefengnuß  geinniget  und  gestundt,  dat  se  dat 
kindeken  gehatt  und  ummebracht,    wart  darup    thom  führ 

')  1  Gulden  =  IV«  #  (1,80  JH.). 
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erkandt  und  glickwoll  thom  schwerde  erbeden,  don  13.  De- 
eembris  gerichtet  und  bim  galgen  begraven.  Se  entschuldigt 
er  hußgenathen,  denen  darummo  nichts  scholde  ||  be-  [144 
wost  gewesen  sin ;  de  vader  were  in  Dennemarcken.  Peter 
Nickelsen  wart  uperlecht,  dat  he  de  persohn,  wile  he  de- 
sulvige  wedder  F.  G.  mandath  beherberget  und  thom  huß- 
ling  ingenahmen,  scholde  richten  läthen,  welchs  ock  also 
ergangen  und  kostede  ehm  aver  30  daler.  Nimstu  noch 
nicht  huren  und  boven  tho  di  ins  büß?*)  Elfte  nun  woll 
dißer  tragoedia  dem  lande  nicht  veell  anlangt,  ist  doch 
umme  des  nien  exempels  willen  mit  den  gerichtsunkosten, 
welches  billig  schinet,  tho  beholden. 

Christianus  de  veerde  dußes  nahmens,  kon.  tho 
Dennemarcken,  hefft  in  dißem  jähr  am  dage  Barbarae, 
was  den  4.  Decembris,  mit  froilin  Anna  Catharina,  des 
hochvvürdigsten  und  durchleuchtigsten  iS;c.  Marggraffen 
Joachim  Friderici  des  ErzbischofFlichen  Stiffts  Magdeburg 
administratoris  dochter,  tho  Hadersleven  up  Hansborch 
hochtidt  geholden,  sines  oldcrs  im  21.  jähr,  den  he  wart 
von  konig  Friderico  secundo  und  Sophia,  Hertoch  Ulrichen 
tlio  Mechlenborch  [1  dochter,  so  Kon.  Friderici  vader-  [144  a 
Schwester  dochter  was,  ao.  1577  den  12.  Apr.  tho  Fried- 
richsborch  gebohren  und  in  dem  dope  Christianus  genomet. 
De  brudt  Catharina  wart  vam  gemelten  Joachimo  Friderico 
und  F.  Catharina  Marggraffen  Johannis  tho  Custrin  dochter 
ao.  Christi  1575  den  25.  Junij  getuhget  und  is  dem  nach 
in  er  23.  und  plena  nubilis  annis  gewesen.  Gott  wolle 
duüen  herrn  und  jungen  ehegemahlen  sin  gnad,  liveserven 
und  langes  glücksehliges  leven  und  fredesamb  regierung 
beschtjrn  und  verlehnen. 

Den  18.  Decembris  wart  allenhalven  ein  fürstlich 
diplom  und  befehll  affgelesen,  de  ick  uth  sondergen  ur- 
sacken   van   wordt  .tho   wordt    hirher   sotten   will ,    wolde, 


')  Heimreich  Bd.  2,  S.  34  f. 
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dat  dnße  gudo  und  nutzliche  Ordnung  lango  und  alß  in 
sinem  rochton  gc^brucke  durim  und  oldt  worden  mochl*'. 
»Wir  van  Gotts  gnadon  Johan  Adolff,  Ehrwohlter  bischdplf 
zu  Lübeck,  erbe  zu  Norwegen,  Hertoeh  zu  Schießwig,  Holstein. 
Storniarn  und  der  Dittniarsehen ,  Graff  zu  Oldenburg  iin<i 
Delmenhorst,  entbieten  ||  unsen  underthanen,  den  einge-  14') 
seßenen  un.sers  lands  Nordstrandt  unser  gnad  und  fugen  cmuIi 
hirbey  zu  \viß«n,  wasniaßen  uns  vielfeltig  zu  obren  gekoninicn. 
welcher  gestalt  zwischen  eucii  allerhands  wucherliche  cnn- 
tract  und  niißbreuche,  insonderheit  an  kornkauf,  eingeriLvii 
und  in  Übung  sein.  Also  wen  ein  armer  man  gehles  benolii't. 
das  riemselben  au(T  sein  koin,  wehOis  ihme  cier  liebe  (iott  aller- 
erst wachsen  laßen  soll,  geldt  fürgesi recket  wirt  dero  gestall, 
das  der  nottürftige  debitor  seinem  geleubiger  für  jedem  jjjuMhi 
oder  Rthall.  eine  tonne  garsten  oder  andere  getreidich  lifrrri 
muß,  da  doch  in  zeit  der  lieferunge  jeder  th.  solchs  getnM(ii}f> 
bißweikm  umme  2  thaler  verkaufft  werden  kan,  und  muß  uIm» 
der  debitor  für  einen  thaler,  weh'hen  er  empfanf^en,  wideruninn' 
zwey  thaller,  ja  woll  mehr,  dem  gleubiger  bezahlen,  wordunh 
den  die  arnnith  gar  ausgemergelt  und  ins  verderben  gcsct/l 
wirt.  Weill  aber  uns  alß  der  oberkeit  gebühret  darauff  n\\\ 
(leiß  zu  sehen  und  acht  ||  zu  geben,  das  sohdi  hoch-  [IVm 
s('lKMltlich  mißbreuche  und  verbotene  wuc.herliche  contract  a]^ 
gestellet  werden  mögen,  so  setzen,  ordnen  und  wollen  wir,  (i;i 
einer  künftig  einen  armen  man  auff  körn  gehles  vorstrecken 
werde,  das  der  creditor  aißden  das  getreidich  umnic  den 
preiß,  wie  es  zur  zeit  der  lieferimge  marktgengig  ist,  luume 
der  bezahlung  annehmen,  doch  anstatt  der  rente  vor  sein  anU 
^eliehenes  gelds  auff  jede  ]C,  wen  es  ein  jähr  zuvor  außfjetlian 
ist,  2  j3,  und  für  ein  halbs  jähr  einen  \i  zu  gewinn  haben  soll. 
Werde  nun  von  einem  oder  dem  andern  wider  diese  uns»Tr 
Ordnung  gehandelt  und  bey  solchem  kornkauff  andere  vervor- 
thcilung,  argelist  oder  betrugk  gebraucht,  auch  darüber  einij.'^' 
conlracta  und  handlung  auffgericht,  sollen  dieselbe  verpflichlunL' 
an  ihnen  selbst  nichtig,  krafftloß  und  unbundig,  aiu'h  die  hellTu* 
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(]ps  van  dem  glen biger  aiisgethanes  geldes  confiseiret  und  an 
uns  alß  die  obrigkeit  verfallen  .sein.  Das  nieynen  wir  ern.sl- 
lich  und  befehlen  darauff  »unsern  Stallern  hirtnit  ernst li(rh 
lind  ||  wollen,  das  über  dieser  unserer  Constitution  festig-  |14(> 
lieh  gehalten  und  dawider  nicht  gehandelt  werde  in  keinerley 
weise.  Urkundtlich  unsers  zu  und  aufgetrückts  F.  secrets  und 
unterschrieben  handtzeichens.  Gegeben  auff  unserni  Schloße 
(initorfT  den  ().  Decenibris  ao.  151)7. 

Johan  Adolff.«  ^) 
Nütandum.  Sühe,  den  22.  Decenibris  des  umme 

wart  unserm  G.  F.  mit  sinom  jungen  gemahll 
Augurita,  do  se  17  jähr  HVs  nionton  olt  was,  oinon  jungen 
Ih'rrn  Hertoch  Friderichen,  also  na  sinom  groten  vador 
kon.  P'ridriehen  tho  Donnfunarckon,  na  sins  vadern  broder 
Sohn  kon.  Fridrichen  2.  ko.  tho  Donnern.,  na  sins  vadern 
iM'ütier  hortoch  Fridrich(?n,  Merloch  tho  Schleßwigh,  Bi- 
schoppen  tho  Hildcshoim  undt  Schleßwigh  &c.,  na  sincm 
lierr  brodorn  H.  Fridrichcn  Iho  Schhvßwigh  und  Holstein  &e. 
also  genonu^l,  gc bahren,  dem  Gott  längs  leben,  gosundtheit 
und  glückliche  tiden  ||  bescheren  und  mitdialen  wolle.  [14Ga 
De  tragoedia  mit  Herr  Pauli  *)  und  gesterey,  so  se 
up  Stephani  und  Johanns  dach'*)  mit  einander  geholden, 
van  dem  bolenbrelT,  so  Johanns  Cosler  an  Margreten 
Herp  *)  geschreven,  wo  de  eren  man  kundt  geworden  und 
se  daraver  unschuldig  in  verdacht  lichtferdiger  lüde  und 
be.schwering  gekahmen  sij,  wo  dt;  custer  daraver  rühmten 
moste  und  na  uthgang  eins  jahrs  up  den  sulvigen  dach  in 
Diltmarschen  erstecken ,  darvan  wider  in  minen  Annal. 
tho  lesen. 

Annus   Christi    1598.     Dißc  jahrtall   stcith   in   der 
<).  bede:  Et  ne  nos  InDVCas  In  tentatloneM. 

';  Vgl.  Adolfs    Mandat    in    Norderdithmarschen,    Neokor  Bd.  2, 
^^.  21K>flF.,  und  in  Eiderstedt,  Corpus  Statut.  SJesviccnsiuni  Bd.  1,  S.  222  f. 
*)  Pastor  Paul  Fabricius  zu  l^losbi'ill,  vgl.  fol.  158. 
*)  26.  und  27.  Dezember.     ^)  H :  herup. 
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Den  3.  Januarij  wart  van  Winando  den  olden  kr«bb<'r» 
bilers  gedrowet,^)  awerst  idt  ging  doch  gnedig  äff.  Fj 
dißcn  dach  in  der  nacht  starff  Benne  Petorßens  nagelathtMi« 
wedewe  75  Jahr  alt,  tho  Buphever  begraven. 

Den  18.  Januarij  war  idl  westenwindig  und  gicMcli? 
der  sonnen  upgang  fing  Ocke  OlutTsens  huß  in  der  Trendrr 
marsch  ||  an  tho  brennen  und  was  schon  umine  10  U^ 
schlegen  rein  wech  gebrandt,  wiell  der  windt  sluivk 
was;  ursacke  und  schade  socke  in  min  annales. 

Den  22.  wart  ein  F.  mandath  affgelesen,  by  liv»> 
slratTe  ein  iedern  uperlecht,  neen  getreidich  an  wetcn. 
roggen,  garsten,  havern  &c.  ut  erer  F.  G.  landen  an 
fronibden  orden  nicht  uth  tho  fohren,  und  so  etwa:?  in 
geschepet  noch  in  den  sylen  vorhanden,  scholde  doivl, 
des  Stallers  gebott  wedder  upgefohret  werden.  Was  datett 
up  Gottorp  den  4.  Januarij. 

25.  decretorius  dies  conversionis  Pauli  gaff  stark« 
suden  wind  mit  veel  schneestoif  und  gar  ein  seltzam 
Verwandlung  der  lufft,  ergo,  si  nix  cum  pluvia  designant 
tempora  chara,^)  bringt  düre  tidt,  dat-holt  ock  mehr  dtr 
gewiß,  den  garsten  und  bonen  gülden  ider  de  tonn 
3  dahlers,  de  rogg  und  weiten  4  daler,  de  haver  tboi 
sadt  3  ^. 

Den  12.  Februarij  ein  F.  mandath  atfgelesen,  buivn 
lands  kein  körn  ||  fohren  und  verkopen.  In-  [U7:i 
Sonderheit  scholde  man  de  Kmbders  gar  neen  körn  eddcf 
sonsten  etwas  verkopen,  idt  kehme  den  ein  sonderliclu 
speciell  mandath,  dardorch  dißes  upg(^haven  worde,  wekliJ^ 
im  folgenden  jähr  den  21.  Januarij  geschehn  is.  Dohiiialji^ 
stunds  twisehen   den  EmbdcTS   und   eren  graven  Knnom' 


^)  (Jcht  wolil  auf  (iine  Wettorrcj^cl. 
*)  Vgl.  fol.  138,  S.  22(). 

'*)  Knnone  felilt  in  K ;  »im  krevet«  stahn  =  es  droht  ein  \\rK 
auszubreclien. 


r 
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im  krevet,  dem  da  nulichen  unsers  G.  F.  Schwester  frowlin 
Anna  thor  brudt  gelavet  was. 

D.  f*aulus  van  Eilzen  viceepiseopus  Schlesvicensis, 
(lo  ock  van  sinem  vero  episcopo  Christiano  quarto  K.  in 
fJonnemarekcn  ohrloves  genoch  hadde,  was  nun  ein  emeritus 
(ilt  van  70  jähren,  anno  1522  van  ehrlichen  olderen  und 
^^t'schlechte  Iho  Hamburch  gebahren,  hadde  sodan  officium 
av<T  38  Jahren  vorgestanden  und  hadde  darvon  inkamens 
jahrlichs  an  stahndem  gelde  900^';  ich  schwige  der  andern 
a(ci(l(^ntien,  was  ock  so  dcmodich,  dat  he  nunimer  jemands 
^aven  verachtede,  hefft  sinen  erven  ein  stattlichs  nagelalhen, 
darvon  anders  wor,  was  düßer  kercken  im  Strande  8  jähr 
praopositus,  starff  in  dißem  jähr  den  25.  Februarij. 

Den  5.  Martij  wart  in  der  Trinderniarsch  (148 
orslmahls  ein  capellanie  angericht  und  Bartholomeus  F^eve 
Backsens  des  custers  söhn  van  Buptee  vor  des  pastoris 
Jacobi  Laurentü  coadiutor  und  schullmeister  des  jahrs 
vor  112  -^',  wortho  de  custerey  20  y,  de  kercke  40  )i* 
und  de  averigen  52  ^  van  der  gemeinen  thohigcN  tho  denen 
angenahmen,  scholde  ock  alle  jähr  dat  offer  up  wienachten 
upthoheven  hebben.  Den  gantzen  handell  hebbe  M\ 
.lohannes  Feterßen  uth  befehll  der  voUmechtigen  des  car- 
.^|H'ls,  alß  Hanß  Levesens,  Hanß  Laurensens,  kerckschwaren, 
Ocke  Oluffsen,  Fedder  Folquardsen,  beschreven,  wormit  ock 
flo  andern  carspellude  gantz  woll  content  gewesen.  Do- 
mahls  wart  ock  van  unserm  G.  L.  F.  begehret,  dat  de 
inwahners  siner  gnaden  mit  1000  daler  entsetten  edder 
voralTbringen  wolden,  de  ebnen  wedderumme  vor  wie- 
nachten in  de  jahrliche  plicht  mochten  liquid(^ret  werden, 
wolchs  ebnen  ock  geholden  und  vi^edder  äff  geschaffet  j  14:8a 
worden,  wortho  dat  carspell  Odenbull  42  daler  uthgelecht. 

Den  13.  Martij  wart  ein  Denscher  mit  dem  sträng 
^^orichtet,    up   gudt  Sachssisch  in  den   lichten  gang*)  ge- 

^)  H  galgen. 
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hengt,  Nielß  N.,  sonsten  beckolnamet ^)  Kyg  y  Rand,-"! 
darummo  dat,  wenn  he  in  ein  fuiß  kam,  veel  lever  in  der 
kocken  und  de  wihmen  den  eine  vormahlede  dornsen  sehen 
mochte;  nun  wart  de  wihme  by  den  Denen  ein  Rand  g»'- 
nomet,  darher  he  sodan  nahmen  bekamen  liadde.  Do 
gerichtsunkostung  mosten  Jens  Siverdsen  und  Ricki^l) 
Laurenses  tho  KllgrolT  uthleggen,  dewile  se  ehn  up  er 
landt  und  ehr  behusung  hedden  wähnen  lalhen,  ander/j 
thom  abschuv,  sich  vor  dergelichen  landstrickers ,  de  sich 
ahne  tuehnis  hir  sich  wollen  nedderlathen ,  höden  un</ 
vorthosehen  wösten.**) 

Den  18.  dißes  manths  is  de  oldeste  rathman  Peter 
Junsen,  ein  man  van  80  jähren  begraven  worden,  \va< 
ock  ein  strenge  hilliglender,  contra  pastores. 

Am  22.  Martij  kehmen  unse  dreehards  reden  wedd<'i 
van  Gottorff,  darben  se  van  F.  G.  Johann  Adolff  eitert  ||  jlW 
worden,  und  brachten  Irurige  tiding  mit  sich  thohuß,  6iü 
duth  arme  landeken  Nordtstrandt  erem  landsfursten  extra- 
ordinarie  15000  rickesdahlern  geven  eddcr  midlertidl, 
dat  se  sodan  summen  uthgeven  kondeti,  verrenten. 

De  in  Dittmarschen^)  unserm  G.  F.  thostendig,  scholderi 
25000  und  gantz  P^ydcrstett  uth  allen  landen,  alß  Kydor- 
slett,  Averschop  und  Uthholm,  30000  daler  geven,  doil 
hogges  henn, '')  darvon  nahmahls  wider. 

Van  den  gruwsahmen  duwels  denern,  mordern 
Jens  Kdleff  Sparrnicht,  Hans  Anderßen,  Johan  Fedde»rße])> 
söhn,  Peter  Brun,  Karsten  Carduan  und  Hanß,  tho  Husum. 
Flenßborch  und  Eckelnforde  geredert,  besehe  min  Annale.^ 
in  dicto  mense. 


*)  mit  Spitznamen  benannt. 

'^)  guck  in  die   «wiemen«,  d.  h.  in  die  St.injfen  im  Schornsfein. 
an  denen  Fleisch  und  Wurst  t;eräucheit  werden. 

•')  Ileinireich  Bd.  2,  S.  34.    -  Bis  hierhergeht  die  Hsch.  H.  s.  S.  1^. 
*)  Neokor  Bd.  2,  S.  345  f. 
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Drehardsrede  tho  Morsum  in  egener  persohn  ver- 
sammelt, consultern,  ummo  etliche  an  den  L.  F.  afflho- 
ft^rdigen,  sieh  etlicher  gravamina,  darmit  se  alberede 
hü(thbeschweret,  ||  (dar  den  etliche  de  vorhoginge  [149a 
tU\s  kerckenlands  hebben  mit  inthen  willen,  welchs  der 
E.  K,  Staller  Jürgen  Maeß  hardt  wedderraden,  quod  ipse 
mihi  revelavit)  tho  beklagen  elfte  darmede  etwas  vam  ge- 
mclten  summen  mochte  decurtert  und  aflfgepritet  ^)  werden, 
und  worden  hir  tho  deputert  und  verordnet  Fedder  Hune- 
son,  Siverdh  Ludsen,  Leve  Bennesen,  Peter  Haisen,  Laurentz 
Fedderßen,  Leve  Peterßen  und  Edde  l^aurensen  in  Wester- 
wolt,  kahmen  wedder,  brachten  ein  harden  breff  und  reso- 
lulion  mit  sich,  dat  de  3  hard  darup  inwendig  14  dage 
up  ja  edder  nein  erkleren  scholden.  Den  15.  May  weren 
(ie  drehardsrede  wedder  bysahmen  tho  beschluten,  wat 
nien  F.  G.  up  de  harde  schrilTt  doch  mochte  antwordon, 
und  worden  ablegert  mit  eren  breve  und  vollmacht  Edde 
[.aun^nsen,  Fedder  Hunneß,  Leve  Bensen,  und  is  my  recht, 
iN.  N.  ,  vermochten,^)  kahmen  am  sulfTpingstag ^)  wedder, 
s(i  hedden  F.  G.  thom  Reinefelde  angedrapen  und  hadden 
v»am  summen  der  löOOO  dalern  ||  nichts  affbrecken  [150 
niügen,  besonderen  mit  F.  G.  so  ein  abdracht  gemackel, 
(iat  de  hovetsumma  van  den  Strandigern  up  5  jähr  mochte 
van  ebnen  verrentet  werden,  und  wen  de  verflathen, 
scheide  alß  den  de  summa  in  weinig  jahrn  ahne  rcnte 
van  der  handt  gebracht  werden,  darvon  anders  w^or  widor. 

Aver  diße  reise  (als  dat  gemein  gerüchte  ging)  scholen 
so  i:>Odaler  vertheret  und  veruncostet  haben.  Vide  Annales. 

Wo  idt  Hanß  Tedesen  tho  Bupsee  in  Umhusen  *)  mit 
der  falschen  müntz  bei  eh m  erfunden  gegangen,  -')  findest u 

0  pritten  =  dingen  (Outzcn,.Staatsb.  Mag.  III,  446,  u.  Nordfries, 
(.ilossar ;  Chr.  Walther). 

*)  lückenhaft.     ^  4.  .luni. 

*)  =  Imhusen,  Imminghusen  bei  Buptee,    bis  1479  mit  Kirche. 

*)  Nach  dem  Register  des  Fetreus  ist  er  für  unschuldig  erklärt. 
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in  min  Annal.    Item   darsulvost  van  Piill  Pariß   umme  do 
ehebrock. 

Kin  furslenbreff  und  mandath  am  14.  Mav  in  allen 
kercken  affgelesen,  dat  men  am  ersten  und  andern  (laj^r 
in  hilgpingsten  dat  vogellscheten,  giJden  beer  und  ||  [150a 
gesöpe  underwegen  lathen  seholdc  by  hoher  poen  und 
straffe.  Mit  watterley  besc^heidenheit  solehs  na  geendijrtom 
gadesdenst  am  drudden  daeh  geschehn  möge,  was  daby 
berörth.  Ein  gemein  gc^rüeht  erschall,  dat  Herr  Andren? 
tho  Konigsbull  pastor  solches  gegen  sinen  wrevejichen 
lüde,  de  ehm  darin  nicht  willferen  wolden,  uthgobracht 
hedde,  und  dem  also  ißet  an  ehm  sulvest  christlich  und 
wo  recht  gethan.  Den  jo  alle  predigers  de  ludicra  und 
lichtferdigheit,  de  den  Gadcs  denst  verhindern,  mit  hulpc- 
erer  avericheit  scholen  verstoren  helpen. 

Wo  und  mit  watterley  bescheidt  by  Halum  Hörn 
tho  dicken  wedderumme  angefangen,  wisen  mijn  annalos 
utli,  scholde  den  1.  dach  Junij  und  de  volgenden  dap*, 
de  olde  arbeith  tho  vcrbetern,  und  sind  diße  und  iiUo 
dage,  wen  gedicket  worden,  und  wat  byfellig  dartho  jr<' 
bracht  an  strö,  [)eting  &c.,  in  min  Annalibus  angetectkent. 
und  an  dußen  tecken  tho  ersehn  Ii,  de  ersten  dage  wordoii 
versettet  beth  up  den  12.  Junij  J) 

II  Christianus  Petri,  so  up  vergangen  ostern  1151 
van  F.  G.  vor  ein  amptschriver  im  Strande  verordent  und 
ingesetlet,  so  vorhen  D.  Jonathae  Gudsloffs  des  landkantz- 
lers  und  darna  des  Ehrnvehslen  und  Ehrb.  Hanß  Blomon 
schriver  gewesen,  van  geborth  ein  Dittmarscher,  hefft  üp 
den  sondach  Exaudi  mit  der  Ehr.  dogetsahmen  Jungfern 
Martha  Volckels  selige  Merten  Volckels,  so  wannerdajrs 
des  eitern  herlzogen  tho  Schießwich  und  Holst.  &c.  Johan 
up  Hanßborch  cammc^rsecn^tarius  gewesen,  und  der  dogot- 

*)  Die  Aniiales  sind   nicht   erhalten;    hier   spricht  Potreus  von 
einer  fehlerhaften  Umstellung  in  denselben. 
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sahmen  Ellin  Pomerenings  dochtor,  in  Catharinen  Zaoharias 
Heins  huse  tho  Husum  eheliche  bylager  geholden.  Gott 
wolle  den  jungen  eheluden  segen,  leve,  einigheit,  iives- 
frucht  und  dat  deglick  brodt  vorlehnen.    Amen. 

Van  Melff  Harrsens  schip  under  Amelandt  tho- 
schlagen  und  vergangen,  wat  vor  körn  und  ||  per-  [151a 
söhnen  mede  vordorven  und  wo  Hanß  Laurensen,  Laur. 
Hummersens  söhn,  Feter  Schmidt  sampt  de  koek  dat 
levcnd  mit  schwarer  noth  geborgen,  darvon  besehe  min 
Annales,  am  2.  dag  Junij. 

Den  12.  Junij  hoven  van  Morsum  an  na  der  sonnen 
ummeher  tho  fahren  Laurens  Feddersen  tho  Odenbull, 
Mom  Pelerßen  van  Rohrbeeke,  Backe  Haisen  vam  Hamme, 
Fedder  Martensen  van  Stintebull,  Pay  VVolbersen  und 
andere  van  Hattstede,  so  von  F.  G.  bevollmechtigt  und 
mit  eim  schwären  eidt  ingenahmen,  alls  kercken  govestede 
hillige  land  tho  verbogen  und  up  ein  jahrliehe  alTgifft 
Iho  setten,  welches  gemelte  inwendig  14  dagen  uthgericht. 
Jedoch  is  dat  allerbeste  demet  h.  landes  im  Strande  ner- 
j?ent  aver  3  ^  12  ß  in  jahrlicher  hüre  gesettet;  worvon 
solchs  sich  vorursachet,  dorch  weme  es  gedreven,  is  im 
vorgangen  jähr  darvon  etwas  gesecht  und  wert  mehr 
folgen.  II  Den  gantzen  bericht  hebb  ich  in  min  sonder-  |152 
liehe  bock  van  kerckenhandell  angoteckenet ,  so  veell  mi 
tho  erforschen  möglich.  Darin  ock  de  anfang  dißes  van 
ao.  d.  1556  underhalet,  alles  hilgen  und  F.  G.  vehsllands 
im  Nordtslrand,  wors  gelegen,  wo  veell  an  dometthall  und 
mathe,  watt  es  geven  schall,  und  de  gantze  handoll  twischen 
dem  Khrbahren  Khrvverdigen  und  hochgolahrten  M.  Jncobo 
Fabritio,  F.  G.  Hoffpredigorn,  und  den  politicis  hir  in  Nord- 
slrandt,  van  wclckern  der  herr  praopositus  (harum  ecde- 
siarum)  gegen  F.  G.  angeklagt,  und  wat  darin  vor  ordelen 
nagerade  erfolget,  na  der  lenge  vormelt  und  angeti^ckent, 
derowegen   alles   hir   tho  wedderhalen    unnodich    geachtet. 

Von     Homeri     Humerlieiis     mit     Anneken     Leve 
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MelfTsens  dochter  hochtidt   den  25.  Junij  geholden,  steit 
in  min  Annalib. 

II  Den  30.  Junij  wart  by  südwestenwinde  und  [152a 
stillem  weder  ein  sote  und  Icfflicke  dow  gefallen.  Avor 
dem  is  was  schreeklichs  gefolgen:  den  sühe,  des  4.  und 
5.  dages  Julij  vell  by  sudwestenlucht  und  schönen  weder 
anthosehen  gelick  als  vorm  jähr  den  28.  Junij  (vide  Annales) 
des  morgens  ein  schettliche  melldow  in  den  leven  roggen 
undt  settede  sich  in  den  ahern  als  ein  viscosa  und  putrida 
materia,  schlibberig  und  vast  stinkende  fuchligkeit,  was 
im  munt  erstlich  honningsoth,  darumb  ock  honigdow  vani 
gemeinen  volck  genomet,  und  weren  domahls  de  roggen 
kornlin  gleich  halff  gewoßen,  verdorven  nagerade  und 
bleflf  kum  dat  veerde  kornken  by  macht.  Und  welchs  ein 
miraculum  tho  achten,  dat  ock  de  roggen  ahern,  so  manck 
den  weilen  im  kleylande  ahngefehr  mede  ingesprenckelt 
upgahn  wehren,  mosten  ock  also  vam  meeldow  inquineret 
und  beschediget  werden,  doch  konde  man  an  de  weilen 
aehrn  nergen  ||  dergleichen  etwas  kennen,  doch  was  [153 
manck  den  weiten  veell  brandt  und  doffkorne.  Diße  straffe 
Gades  aver  uns  armen  menschen  umme  unsere  veelfoldige 
begangene  sund,  mißhandling  und  undanckbarheit  verhengt, 
is  dißer  geschwinden  duern  tidt  nicht  de  geringste  ursacke. 
den  wen  uns  dat  leve  brodtkorn  mißdeiet  *)  und  geschmelert 
wert,  is  all  andere  liffliche  nahrunge  spröde  und  genower, 
darumme  wi  billich  alle  stunde  umme  dat  dagliche  brodt 
in  den  fruchten  gades  und  im  gloven  bidden  scholen. 

Laurens  Fedderßen  und  de  andern  beeidigten  ulh 
dem  Strande  undt  Hattstede  sind  den  6.  Julij  tho  Husum 
thohope  gekamen,  den  handell  umme  de  vorhoginge 
des  hilgenlands  tho  underschriven  und  an  F.  G.  tho 
aversenden,  alls  ins  geheim,  darvon  sonsten  nemandt  ||  [I53a 
etwes    by   eides    pllcht    moste   apenbahret  werden.     Diße 

*)  Hsch.  michdeiot;  oder  ist  zu  lesen:  nicht  deiet  (nicht  gedeiht;^ 
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handell  wart  durchuth  van  gemelten  f^aurentz  ups  papior 
crobracht,  van  den  andern  approbert,  imderschreven  und 
vorsegolt,  und  dorch  eren  egen  baden  F.  G.  averantwort. 
Dilie  handeJl  is,  na  deme  desulvige  publicert  und  uthge- 
kahmen,  van  mi  Johannes  Peterßen  in  minem  bocke  van 
presler  gescheffte  ordentlich  vorteckend. 

Unlängst  darna,  nomlichen  den  15.  Augusti  helt  de 
Ehrw.  und  Hochgel.  M.  Jacobus  Fabritius  F.  G.  hoff- 
prediger  undt  probst  im  Strande  tho  Kvensboll  in  Ern. 
Antonij  *)  huse  der  kercken  reckenschop  alß  Hersbull, 
FAendsboll,  Trindermarsch  undt  Odenbull,  und  gaff  domahls 
ider  kercken  thor  unkostung  in  der  harrberg  5  ^,  dem 
horrn  praeposito  einen  daler,  dem  landtschriver  und  Stu- 
denten iderm  ock  einen  dahler,  noch  in  der  cantzley  einen 
dahler,  des  praepositi  fuhrman  und  des  landtschrivers 
rieners  mit  sinen  dener  24  fJ.  Domahls  wart  ock  alls 
kercken  und  vhestelandt  im  Nordtstrandt,  welches  aver 
de  2173  demet,  ahne  wat  noch  buten  j]  dickes  in  [154 
den  Haigen  vorhanden,  belopen  können,  ock  noch  ahne 
binnendickes  acklandt,^)  südwending,  spetelandt,  overn 
und  dergelicken,  so  tho  demelen  noch  nicht  gelecht  was, 
weloks  van  gemelten  acht  mennern  in  der  jährlichen  hüre 
und  affgifFt  angesettet  und  van  F.  G.  balde  darna  confir- 
meret  und  bestediget,  allenthalven  in  den  kerckeq  registern 
angeteckent,  und  mosten  de  possessores  datsulve  jegen- 
wardige  jähr  de  erste  vorhoginge  uthleggen,  dewile  dat 
ordell  im  vergangen  jähre  den  10.  dach  Septembris  tho 
Husum  pronuncirt  und  gespracken  was. 

De  22  daler,  so  in  der  cantzley  gekamen,  geschach 
des  herlicben  confirmationsbreves  halven,  so  van  prawstl. 
würde  in  verwahring  genahmen,  dat  de  geschehene  vor- 
hoginge   und    jahrliche    affgifft    den    kercken    thom 

*j  Antonius  Bruns  (oder  Gramer,  Emporus),  Pastor  in  Evens- 
biill  ir)83— 1613. 

*)  acke  oder  ock  die  schräge  Auffahrt  auf  den  Deich. 

16* 
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besten  also  sin  und  bliven  schole  und  unverruckt  und 
unverändert,  und  dar  dat  bundenlandt  in  hogern  priß  dn 
huer  belangende  kabmen  ||  worde,  schall  den  [154k 
kereken  an  erem  hilgen  lande  nahmahls  unschedtlich  sin. 
Sodan  ansehnlich  breff  is  mit  fürstlicher  Gnaden  secrelt 
und  handtecken  confirmert  und  bestediget  up  pergam^vi 
geschreven  und  de  copia  etlichen  predigern  im  foljijendon 
jähr  mede  getheilet,  darvon  wider  an  sinem  orde. 

Wo  woll  unser  malecontenten  und  politici,  so  dat 
hilgen  landt  in  possess  hebben,  hirmede  thof reden  geweseu. 
is  lichllichen  tho  erachten,  darvon  hernachmahls  wider. 

Levin  Hummersen,  Detleff  Moldenet,  Christian  Petri. 
olde  und  nie  landtschrivers,  worden  den  25.  Augusti  ifetn 
tho  F.  G.  gen  Pilhorn  tho  kamen  eitert,  dar  domahls 
gegenwertig  scholden  gewesen  sin  Friderich  Fedderßen 
van  Husun"  und  Haike  Hunnesen  up  Olandt,  dißer  haddc 
Fürstlicher  Gnaden  vorgebracht,  dat  de  butendicks- 
halliglude  veel  ein  hogerer  tall  an  koygrasing  und  medpi*^ 
med  *)  tho  gebrucken  hadden  alß  F.  G.  geapenbahret  wcrrn 
worden ,  jenner  aver  Fridrich  Feddersen  siner  F.  G.  vor- 
gelecht,  dat  an  edder  buten  vor  dem  Strande  mit  geringe 
unkoslung  und  arbeido  schone  nie  köge  konden  ingedicket 
und  also  F.  G.  lande  ||  verbeiert  werden,  worumme  [15') 
de  geciterten  angefraget  worden,  dewile  se  van  geraellwi 
delatoribus  angegeven  alß  scholden  se  darumme  gudtn 
bescheidt  weihen,  welchs  sich  doch  woll  anders  befunden. 
Darup  sind  afFgeferdiget  Henning  Ekenleff  und  Hanß  Lange 
macke,  so  Nickel  Peterß  tho  Konigsbull  tho  sich  nehmen 
und  alls  mit  ogenschin  erkunden  scholden,  und  F.  G.  richti;.' 
wedder  inbringen,  dar  den  de  delatores  mit  weinig  ehren 
bestanden ;  widern  bericht  is  mi  nicht  Iho  wetende  geworden. 

Wo  Kreslen  Andersens  ehrgavo  in  unser  thoOdei> 
bull  karcken  angewandt,    by  macht   den  25.  Seplenil»n'^ 

')  =  Mähland. 
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erkandt,  und  wo  Sey  Laurenses  tho  OdenbuU  vam  wagen 
den  27.  Septonibris  gestortet,  eron  arm  und  schulder  tho- 
brdcken,  darvon  in  min  Annal. 

Den  28.  Septembris  sind  etliche  der  unsern  polit., 
so  mit  der  verhoging  des  gevhesteden  lands  male- 
contont  und  insonderheit  tho  verhindern,  darmit  jo  nic^hts 
(larvan  an  der  armen  prester  schop  gelangen  mochte,  [155  a 
llitich  gearbeidet,  also  ock,  dat  gemeltes  landt  by  F.  G. 
wedderumme  van  der  vorhohing  vindicert  in  den  vorigen 
stand  mochte  wedder   gebracht  werden,   was   ummesunst. 

Domahls  was  ock  dat  leve  körn  in  bogen  priß, 
rogjj  und  weiten  gülden  tho  Husum  de  thon  8  }C,  de  garsten 
ö  ^,  de  haver  28  ß,  und  waß  ein  geschrey  im  gantzen 
lande  van  ach  und  weeh  manck  de  armuth,  und  ertogeden 
ohnen  de  ricken  weinig  barmhertigheit  und  dorfTten  etliche 
^{eilzhelse  woll  offentliöh  s(^ggen,  se  konden  er  körn  manck 
armen  luden  nicht  also  verpultern  &c. 

Den  30.  Octobris  hefft  Peler  Moller,  des  K.  E.  Stallers 
griper,  *)  ein  Kleinschmidt  mit  nahmen  erstecken,  dat 
lio  ohni  sinen  gefangen  tho  des  Stallers  haffte  tho  bringen 
nicht  wolde  erdwingen  lathen,  kam  doch  de  deder  uth 
dem  lande,  so  was  ock  van  den  andern  deners  nemandt, 
do  Peter  M.  angripen  wolde,  de  wile  kein  wolff  den 
andern  fritt. 

November  dißes  1598.  jahrs  H.  Thomas  Tremo- 
nonsis*)  pastor  up  Aventofft  by  Tondern,  des  wylT  ein 
unechte  van  ||  den  Vcken  Paulen  h.^)  Schwester  is,  [166 
was  dorcb  5.  jahrs  waterflodt  schir  gar  verarmet,  hadde 
by  F.  G.  ein  schrillt  uthgebracht,  dat  ehm  in  Tundering 
Lehn,  Strandt,  Eiderstede  und  half!  Dittmarschen  van  einer 
idern  kercken  ahne  underscheidt  rick  edder  arm  ein  daler 
öcholde  tho   erstading    sins    erledenen    Schadens   van    den 


*)  Greifer  =  Polizist. 

*)  Jensen,  Kirchl.  Statistik,  8.  544 :  Thomas  Trostorphius. 

'y  ?  ob  für  8.  (seliger). 
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kercksehwaren  verehret  werden,   welchs  eim  andern  kuui 
were  vvedderfahren. 

Den  12.  Novenib.,  was  de  22.  sondag  post  Trinilali^. 
wart  ein  geboUsbrelT  vam  eantzell  abgelesen,  dat  man  tho 
F.  G.  jahrliche  plichl  und  tho  der  nien  conlribution  un<l 
andern  lands  notloriTt  und  schulden  d  üb  bell  deiiieJ- 
geldt,  alß  van  idenn  dornet  averhovet  (etlich  mehr  elliili 
minder)  (5  ß  lubsch,  ungedehlet  in  de  volgende  wecken  van 
der  handt  bringen  scholde,  in  gelicken  ock  de  kol(MH'i< 
er  vorbiddelgeldt  (is  nicht  mit  in  der  summen,  sondern 
vor  sich  F.  G.  averantwortel),  wat  ein  ider  up||  [15(»a 
gelecht,  by  brocke  affthobringen ;  van  ider  demel  ()  o  up 
34000  demet  gereckent  kan  ]2  7()0  ^  belopen;  de  rent«' 
van  15000  dahlern  können  1900  und  noch  18  |^  12  i  ai. 
marcken  macken ;  fürstlicher  Gnaden  jahrliche  plichl  vam 
demet  erstreckt  sich  up  (5350  ^  und  etwas  mehr  vau 
weinig  overigen  demelen,  summa  6380  ^  5  ß  3  4,  nodi 
van  de  136  \,  so  denen  binnen  dickes  van  den  buUii 
dickes  halligluden  dorch  F.  G.  commissarieu  besichtigt! 
uperlecht,  jehrlich  rent  van  136  ]f  uthlhogeven;  demiia 
is  in  F.  G.  threse  dut  jähr  van  gemelten  gelde  gekaiiKD 
8435  |I  8  Ö  3  4.  So  hebben  de  reckenschoplüde  und 
questores  in  des  landes  besten  anthowenden  gehadt  van 
dißem  jähr  4200  ^  7  ^  d  4. ') 

Den  22.  Novembris  Jung  I.aurens  Sachsen  tho 
Evendsboll  gestorven,  besehe  min  Annal.  am  gemelten  ordi'. 

Dp  den  27.  dach  Novembris  des  avends  sind  tli«» 
Jane  Krogers  huse  tho  Rlorsum,  umme  ein  sacken  twischen 
Laurens  Fedders  Momsens  söhn  tho  Rohrbecke  un>i 
Laurens  Hagensen,  Aggi  Claiers  söhn  tho  Stintebull,  thi» 
verdragen  und  tho  schlichten,  tho  hope  geweisen  ;15J 
Peter  Haisen  tho  Stintebull,  Woncke  Bennesen  Iho  Morsura. 

')  Die  Berechnung  stimmt  nicht  genau;  eine  Zahl  rauss  falsch 
überliefert  sein.    Vgl.  fol.  174  a. 
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Pay  Ocksen,  Jancns  süslersohn  und  Pay  Siverson.  Laurens 
Foddersen  und  Wonuike  Bonson  fingen  an  Iho  parlamen- 
leren  und  einander  tho  vürsprecken,  ^)  wortlio  Laurens 
A}j:gisen*)  weidtlich  sehall  geholpen  hebben,  woraver 
Wonniekc  Bensen  van  Laurentz  Veddersen  ein  moy^) 
laudalh  van  ein  kannen  up  sinen  kopp  gegrepen,  dat  ein 
dat  rode  Schwedt  nagefolgt,  darmit  Laurens  geflagen  und 
sin,  em  gefangen  tho  nehmen,  nagefolget  Laurens  Aggisen, 
de  ahne  dat  sin  wedderparth  was,  Pay  Siversen  und  Jane 
Krogers  süster  söhn.  Des  morgens  is  Laurens  Feddersen 
lUTgens  tho  finden  gewesen  und  gemelte  dren,  so  ehra 
nagejagdt,  weren  geflagen  und  ock  nergen  tho  finden. 
Laurens  Feddersens  büdell  mit  ein  schloteil  und  2V2  thaler 
hefTt  men  aver  weinig  dagen  in  den  schlick  buten  Morsuni 
over,  by  norden  dem  ||  sieltoch  gefunden  (etliche  (167 a 
Seggen  am  dicke),  wo  he  sulvest  wedder  dodt  mit  etlichen 
wunden  gefunden,  besehe  dat  folgende  jähr  den  29.  Martij, 
und  wat  mehr  von  Jammer  und  schade  uth  dißer  tragoedia 
fte folget,  wert  ordentlich  im  folgende  jähr  ider  an  sinem 
orde  und  tidt  geseltet  werden,  und  datsulvige  nicht  ahne 
wichtige  orsaken. 

ümme  den  28.  Novembris  ervohr  men  nye  tidinge, 
wo  Henning  Veith,  voget  undt  schriver  aver  etzlichen 
harden  umme  Husum  hergelegen,  scholde  von  doctore 
Pauli  Rahmelen,  D.  Wilh.  Schaffenrath  und  Herman  Hoier 
Slaller  in  Eiderstett  examiniert  werden.  F.  G.  mundath 
an  gomelten  is  in  min  annales  tho  finden. 

Nietiding  gehört,  dat  umme  diße  tidt  F.  G.  secretarius 
Johan  Kuh  11  man  (tit.  pene  oblitus  fueram),  canonicus 
Schieß,  in  Ungnaden  gekommen;  etliche  wichtige  Ursachen 
sind  in  min  annales  angeteckent.  Umme  dißer  beiden 
willen  sind  mehr  threnen  van  dem  gemeinen  man  by  den 
kneen    den    uth    den    ogen   neddergelathen.     Worde    sehr 

*)  schimpfen.     ')  oben  ungenau  Hagensen.     **)  beschwerlich. 
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beklaget,  1|  dat  ebnen  vor  jenne  20  jabren  sodan  raolly  ^)  158 
nicht  webre  vorgesettet  worden,  und  gesecht,  dat  doch  de 
langwerige  und  vorige  malltidt  woll  bengens  werth  wehre. 
Andere  tragoedien  und  erschrecklichen  tiding  van 
Jobanns  Güster  tbo  Evesboll,  wo  de  up  demsulvigen 
dage  na  uihgang  eins  jahrs,  up  weichern  he  eins  ehrlichen 
pasloris  ehegade  ein  carnoffelspill  scbendtlicb   angeniodet, 

in  Dittmarschen  van  Clauß  Schwin  erstecken  is,  und  van 

» 

de  erschrecklichen  tiding  uth  VVestphalen ,  *)  dewile  se 
dißem  lande  nichts  angahn,  late  ich  gerne  uth,  doch  holden 
min  Annales  solche  dinge  in  sich,  dars  kan  nageschlagen 
werden. 

Conclusio.  Also  hefft  sich  duth  jähr  1598  dorch 
Gades  gnade  vorlopen,  ein  sehr  dür  jähr,  in  welchem  dat 
körn  im  bogern  priß  gewesen,  doch  bi  uns  (Gottloff)  ne- 
niand  hunger  gestorven.  So  hefft  ock  duth  jähr  voll 
wunderbarliche  niutationes  aeris  und  ver' Wandlung  [158a 
der  lufft  gehatt.  De  pest  an  veelen  orden  hefftig  gewotel 
und  ovell  büß  geholden.  Gott  verlehne  uns  umme  sins 
geleveden  sohns  willen  ein  fruchlbahr  nieß  und  sehliges 
jähr.     Amen,  Amen. 

Annus  incarnationis  Jesu  Ghristi  1599  und 
steith  de  jahrtall  in  dißer  bede,  welcher  is  7  in  V.  Ü. 

SeD  LIbera  nos  a  MaLo,    hoc   tarnen   modo  MDLIL 

Januarius  diße  maen,  so  wie  bardeman  nohmen, 
hefft  de  helffte  des  christmaens  mit  siner  anticipation  u|>- 
geü'oten,  den  he  hefft  im  olden  jähr  sinen  schin  na  dvv 
conjunction  mit  der  sonnen  den  18.  Decembris  vormiddajr 
tbo  5  sclilegen  an  sich  genahmen  und  tbo  schinen  anj^e* 
fangen  undt  sich  verholden  na  dem  versch :  conveniunt 
rebus  nomina  saepe  suis,  den  de  hardeman  hefft  alls  wal 
van  arth  und  natur  weeck  und  fletende  was,  bardt  genoch 


*)  Brotsuppe.     *)  Kinl)ruch  spanischer  Truppen  aus  den  Nieder- 
landen und  Greuellhaten  gegen  Prolestanten. 
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mit  siner  scharpen  frost  gemackt,  und  tho  marcken,  dat 
\vi  na  dem  olden  Cisiojano*)  up  den  1.  dach  Januarij 
dißes  maentes  vormid.  umme  11  schlege  dat  volle  Hecht  ^) 
hadden. 

II  Des  andern  dages  na  epiphania  dm.,  was  de  [159 
7.  dach  Januarij,  sindl  unse  lüde  alß  Levin  Hummersen, 
Fedder  Hunnesen  und  Bdde  Laurensen  in  Westerwolt  van 
(lottorp  wedder  anheim  gelangt,  de  F.  G.  de  rente  van 
15000  dabiern  alß  1918  ^  12  ß  ingebracbt,  de  ock  doh- 
niabls,  alß  ich  van  dem  Ehrw.  herrn  probsten  verstanden, 
umme  de  sacke  (wowoll  se  einen  guden  frundt  uth  der 
cantzley*)  dohmahls  vormißet)  dem  hilgenlandt  mit  der 
angestelten  verhoginge,  alß  de  darmit  ovell  thofreden, 
belangende,  sich  flitich  und  hefftich  wedder  upthodriven 
gegen  F.  G.  hoffprediger  und  probsten  und  dißes  lands 
[»astorn  bearbeidet  bebben,  averst  wo  unfruchtbahr  ebnen 
solchs  afTgangen  (unangesehen  se  F.  G.  ein  chrlichs  ge- 
baden),  wert  sich  am  17.  Januarij  hernahmahls  apenbahren, 
und  hebben  sich  twar  de  predigers  und  dat  gantz  mini- 
sterium  nicht  weinig  daraver  verwundert,  dat  sich  diße 
dree  feine  menner,  so  sulvest  alle  lilerati  und  herrliche 
Studenten  ||  gewesen,  gegen  den  denern  des  gottlicken  fl59a 
words  also  hadden  dorven  brücken  lathen. 

M.  Jacobus  Fabritius  F.  G.  hoffprediger  und  generalis 
praepositus  hefft  up  dißen  17.  dach  Januarij  sein  mandalum 
pro  pastorib.  Strand,  uthgebracht  und  van  F.  G.  erlanget, 
wo  de  vorbetering  van  dem  vorhochten  kercken  vhesle 
landt  im  Nordtstrandt  twischen  den  kercken  und  eren 
denorn  scholde  uthgedehlot  und  angewendet  werden,  de 
wile  de  hilgenlenders  mit  etlichen  andern  politicis  uth  F.  G. 
affi^esprackenes  ordell  tho  Husum  ao.  1597  sich  ein  miß- 
vcTstandt  geschepffet  hedden,  welcke  ordell  also  ludet: 


')  Kalender   mit    Gedächtnisversen ,    anfangend :    Cisio    Janus ; 
cisio  von  circumcisio. 

*)  Vollmond.     ^)  gemeint  ist  Kuhlmann,  vgl.  fol.  157a,  S.  247. 
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»Auff  der  underdahnen  in  Nordlstrandt,  welche  von  den 
kirchenlande  in  der  vheste  haben,  übergeben  siipplication,  contra 
dem  herrn  probsten  M.  Jacobum  Fabritij,  deme  die  visilaliim 
der  kirciien  im  Nordtstrande  anbefohlen. 

In  Sachen  und  auf  underdenige  supplication  der  iinter- 
dahnen  in  Nordtstrande,  welche  van  den  kirchen  vheste' I  [160 
land  haben ,  siipplicanten  und  elegern  eins  kegen  und  wicinr 
den  herrn  probsten  M.  Jacobum  Fabritij ,  deme  die  Visitation 
der  kirchen  im  Nordtstrande  anbefahlen,  beclagl.en  anderntheil>. 
wegen  der  verhogung  jahrlicher  lieure  deßselben  kirchenlamls 
Geben  wir  Johan  Adolff  von  Gottes  gnaden  Ehrwehlter  RischoF 
zur  Lübeck ,  Erbe  zu  Norwegen ,  Hortzoch  zu  Sclileßwiirli. 
Holstein,  Stormarn  und  der  Dittmarsehen,  Graffen  zu  Oldenburi: 
und  Delmenhorst  &c.  sampt  unsern  beysitzenden  redien  dirsci. 
bescheidt.  Weill  die  supplicanten  gestehn  mußen,  das  du- 
kirchen  diß  landt  eigenthümlich  zugehörig  und  darauf  unser- 
Gottsehligen  herrn  vettern  weylands  H.  Johansen  zu  Schleßwiirb 
Holstein  &c.  christmilder  gedechtnuß  ao.  155()  außgegel)on< 
mandatum  gegründet,  so  laßen  wirs  bey  solchem  furstliclipri 
mandato  und  darin  gemachter  christlichen  rechtmeßigen  Ver- 
ordnung II  nachmahls  bewenden,  wie  wir  dan  auch  das-  [IfiOa 
selbige  mandatum  alls  seins  wordtlichen  inhalts  hiemit  confir- 
miren  undt  bestettigen.  Und  wollen  wir  demnach  unpartheili(li<' 
leute  dem  staller  zuordnen,  welche  vermüge  unserer  instructi«/i, 
so  wir  ihnen  aulTgeben  werden,  das  landt  besichtigen,  nach 
billicheit  ästimiren  und  in  anschlags  bringen  sollen,  wie  anjre- 
regtes  fürstliches  mandatum  solchs  dem  buchstaben  disponirei 
und  ausweiset  und  sie  gedenckon  für  Gott  und  uns  zu  veranl- 
worten.  Was  dan  also  angeschlagen  wirt,  soll  den  kirchen  jahr- 
lich zu  recliter  zeit  erleget  werden.  Von  rechtswegen.  llrkiin«it- 
lich  unsers  zu  ende  auffgedruckten  furstl.  secret  und  underschriben 
handtzeichens.  Publicatum  Husum  den  10.  7bris  ao.  15*^7. 
(L.  S.)  Johan  Adolff.« 

Dat  einige  wordi  kirchen  wolden  der  pastorum  wedder- 
sacher  restringeren,  alß  w^ehrn  darmede  de  kerckendener? 
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van  der  verhohung,  des  lands,  ock  des,  ||  darvon  se  [löl 
allewege  de  hüer  in  ere  jahrliche  besoldung  upgehaven 
hedden,  uthgeschlaten,  dat  dardurch  den  armen  buwperden 
dat  how  in  der  krubben  a.  e.  *)  mochte  verhindert  werden. 
Uirup  sind  erfolget  der  pastorn  supplication  und  F.  G. 
mandatum  an  den  Ehrw.  herrn  praepositum  und  sins 
vvedderumrae  an  allen  pastoren  und  kerckendeners,  umme 
ein  designation  van  allen  eren  jarlichen  hevungen  wegen 
ers  kerckenampls  schrifftlich  und  versegelt  intholeggen, 
sonderlichen  dewile  se  van  eren  adversariis  by  F.  G.  an- 
gegeven,  dat  se  ricklichen  genoch  versorget  wcren,  wen 
se  datsulvige  man  nützlich  und  nicht  thor  Üppigkeit  an- 
wendeten. 

Dewile  sich  averst  solchs  uth  der  pastorum  suppli- 
cation und  designation  with  anders  befunden,  hefft  der 
Khrw.  herr  praepositus  getrewlich,  embsich  und  flitich  vor 
sinen  armen  pastorn  bi  F.  G.  intercedert  umme  folgendes 
mandatum,  darin  vormeldet,  wo  F.  G.  sin  pronunciatum 
Iho  Husum  wil  verstanden  hebben,  darmit  beide,  (161a 
korcken  und  dersulvigen  deners,  de  vorhohing  tho  geneten 
hebben.     Des  Fürsten  schrivent  ludet: 

»Wyr  von  Gottes  Gnaden  Johan  Adolff,  Ehrwehlter  Bischof 
zu  Lübeck,  Erbe  zu  Norwegen,  Hertoch  zu  Schleßwig,  Hol- 
stein &e.  thun  kundt  und  bekennen  hirmit  für  jedermennig- 
liche,  nachdem  wir  hir  zuvohr  die  nothwendige  undt  billiche 
anordnung  gesehen,  das  in  unserm  gantzen  lande  Nortstrandt 
undt  anhorige  caspeln  alle  des  hilgen  oder  kirchen  vhestelandt 
wardert  und  nach  solcher  aestimation  die  jährliche  heiire  van 
den  besitzern  und  lansten  gegeben  werden  solle,  in  maßen  wir 
solche  geschehene  wardierung  unlängst  confirmirt  und  be- 
steltiget  haben ,  under  welche  warderten  lande  ein  tlieill  der 
lieure  zu  den  kirchen  gebauwe  und  anderer  nothdorft 
gehöret,  ein  Iheill  aber  van  den  kirchendienern  zu  ihrer  unter- 


')  Bedeutung? 
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hallung  und  besoldung  gehoben  wirt,  das  wir  derwegen  auch 
ferner  be||williget,  thun  es  auch  hiemit  und  in  krafl  [lÜi 
dises,  das  nehmlich  die  kirchendiener  in  unserm  landt  Nordl- 
strandt,  die  hirumme  bey  uns  underdenige  anforderung  gethan, 
die  verbeßerung  an  dem  kirchenlande,  davon  sie  die  jehrliehe 
heure  sonstlange  entfangen,  nach  der  beschrieben  wardienmg 
zugemeßen  haben,  der  kirchen  aber  von  dem  andern  lande  so 
darzu  gehöret,  wie  ob  steht,  die  wardirte  heuer  bleiben  soll. 
Aus  welchem  lande  aber  die  kirche  ein  theill ,  die  kirchen- 
diener auch  ein  theill  sonst  lang  genoßen ,  soll  auch  die  ver- 
beßerung beiden  theilen  nach  advenant  und  proportion  gefolgert 
werden.  Gebieten  und  befehlen  auch  darauff  unsern  generali 
probsten,  Stallern  und  landretlien,  auch  andern  unsern  under- 
dahnen  im  Nortstrandt  hirmit  ernstlich  und  wollen ,  das  sie 
über  dieser  unserer  ordnunge  festiglich  halten  und  darwieder 
nicht  handien  in  keinerley  ||  weise.  Imgleichen  auch,  das  [ltt2a 
die  besitzer  auch  des  gedachten  vhestelands  die  heure  der 
kirchen  und  ihren  dienern  wie  itztgemelt  zu  rechter  zeit  un- 
weierlich  folgen  laßen  sollen.  Urkundtlich  unsers  aulTgedruckteii 
Fürstlichen  secretts  und  underschriebenen  handtzeichens.  Geben 
zu  Gottorp  den    17.  Januarij   ao.  151)9. 

(L.  S.)  Johan  Adolff.« 

Darmit  dißer  bofohl  recht  mochte  in  sin  effect  und 
worckung  gorichtot  und  tbor  exccution  gerichtet  werden, 
helft  ock  unse  gncdige  landesfurste  (unlängst  darna,  do 
sieh  de  malecontenten  streveten)  an  den  K.  K.  Staller  fol- 
genden befehll  thostellen  lathen. 

»Van  Gotts  gnaden  Johan  Adolff,  erwehller  iiischoff  zu 
Lübeck,  erbe  zu  Norwegen,  H.  zu  Schleßwig  Holst.  &c.  Nach- 
dem wir  unlängst  wogen  des  in  unserm  lande  Nortstrandt  ver- 
hogten  kercken  vhestelandes  ein  christliche  rechtmeßigc  a?i- 
ordnunge  gemacht,  deren  abschrifft  wir  euch  einliggenden  iibor- 
schicken,  alß  befehlen  wir  euch,  w^ie  auch  in  gedachter  Ord- 
nung goschchn,  aberniahls  ||  gnediglich,  Ihr  wollet  über  [183 
diese  unsere  Ordnung  fest  halten,  das  dieselbige  also  ins  wergk 
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gerichtet  werde.  Wolt  auoh  iinsern  predigern  und  kirchen- 
(iienern  die  hülfflich  handt  unweierlir^h  leisten,  damit  sie  zu 
dem,  was  wir  ihnen  in  gnaden  gegünnet  und  zugeordnet  haben, 
ohn  beschwert  gelangen  und  deßen  mit  fride  und  ruhe  geniesen 
mugen,  den  anfangk  zu  machen  van  dem  dato  unsers  zu  Husum 
ao.  1597  wegen  der  verhohung  des  lands  gegebenen  beschcids, 
und  da  es  die  nottorft  erfordert,  werdet  ihr  die  besitzer  des 
lands  durch  billichen  gerichtszwang  darhin  iialten,  das  sie 
unsere  besehene  verordnunge  parirn ,  auch  uns  wegen  diser 
Sachen  mit  fernem  uberlauffen  verschonen ,  den  wir  gentzhch 
boschloßen,  so  wol  in  der  verhohung  alß  in  dieser  itzbenandten 
vorordnung  nichts  zu  endern,  wornach  sie  sich  sampt  ||  [163a 
und  sonderlich  zu  richten ;  hirin  geschieht  unsere  ernst  gnedige 
meinung,  sind  euch  sonst  zu  gnaden  wollgewogen.  Datum  auff 
unserm  schloß  Gottorff  den  7.  Aprilis   1599.« 

Wo  weinig  nu  diße  ernstlich  befehli  by  den  hilgo- 
lands  uthgerichtet,  wert  uth  2  andern  F.  G.  schrifften,  am 
25.  Septerabris  und  am  31.  Octobris  dißes  Jahres  datert, 
vernierckot  werden. 

Am  3.  sondage  na  Epiphania  Dm.  ein  furstenbrefT 
affgelesen,  up  Gottorff  den  21.  Decembris  datert  und  mit 
F.  Ci,  seeret  und  handtecken  fidemirt.  Darin  ernstlieh  man- 
diret,  dal  alle  F.  G.  officianten  tho  have  in  emptern, 
.sieden  und  landen  van  Ihr  F.  G.  underthanen  kein  gilTt, 
gaven  edder  geschenek  wegen  der  adminlslrieriing  der 
justitz  in  guden  edder  bösen  sacken  vor  edder  na  go- 
sprocken  ordell  nehmen  edder  van  den  eren  nehmen 
lalhen  &c.  De  wahre  copey  schall  tho  (^nde  dißes  jahrs 
}?e.s(»ttet  werden. 

Armiluslrium,  beer  und  webrschouwing  ||  den  |1(>4 
^U.  Januarij  by  des  capitanei  Johanns  Harrsen  huse  ge- 
holden, bore  darvon  nichts  nies,  sondern  dewile  Johann(^s 
Harrsen  numehr  ein  steder  valetudinarius  is,  dat  darvon 
eonsultert  worden,  wol  an  sin  stede  konde  surrogert  und 
under.  dißeji   3,   Edde   Laurensen    in  VVesterwolt,    F'edder 
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Hummeßen  edder  Levin  Humrnersen,  erwehlet  werden; 
wens  ein  uthtoch  stunde,  achte  woll,  de  meisten  werden 
Levino  ere  suffragia  gegeven  hebben.  Darna  is  ock  ge- 
handelt, dat  men  den  beiden  fenrichen,  Edleff  Brodersen 
und  Hanß  Anderßen,  jeglichem  ein  nie  sammelten  kleidt 
verschaffen  scholde. 

Wo  deßulvigen  dags  einer  mit  pulver  geschediget, 
2  menner  tho  Bupsee  im  kroge  verwundet,  dern  einer 
Hanß  Peterß  bald  darna,  so  van  dem  cappelahn  nicht 
mochte  berichtet  werden,  gestorven  und  up  wenen  ge- 
bahnet^)  geworden  sey,  darvon  ||  hebbe  ich  with-  fH>4a 
lofftig  in  min  Annal.  bericht  gedahn. 

Februarius  de  Hörnung,  Wunderbahr  erschreck- 
liche und  thovorn  unerhorde  tiding  uth  Westphalen,  van 
dem  herrn  dach  tho  Brunschwiegh  und  wat  aldar  van 
nothwehr  gegen  den  Spanier  beschlaten ,  *)  van  Henrich 
Rantzowen  und  Kay  Ranfzowen  dode,  besehe  am  3.  dage 
Februarij  &  deinceps  in  min  Annales. 

Am  14.  Feb.  weren  de  3  harde  tho  Morsum  ver- 
sammelt und  was  Hanß  Andersens  Moller  umme  def- 
stall  willen  des  lands  verwieset,  also  ock  ein  schroder, 
Pauli  Ocksen,  so  geldt  van  Ludden  Fedderßens  wifF  tho 
Bupsee,  Suster  Mehrde  Haiscns  tho  StinteboU  doehter, 
entfangen,  dat  he  in  Langenhorn  nathoforschen,  wo  lange 
er  olde  man  noch  tho  lehven  hadde,  darvon  wider  by 
Bupsee. 

Wo  Bror  Moller  van  Pilworm  twe  eheliche  menner 
wiver,  Nommen  Edleff  Volq.  und  2  jähr  thovorn  van  sin 
ogen  echte  gade^)  mit  Hunne  Fedder;sens  wiff  Ose  [105 
wechgelopen  was,  Hunne  midlerwil  sin  magt  byschlep  und 


^)  banen  soll  wohl  heissen,  dass  der  unbekannte  oder  fliicbtige 
Mörder  in  contumaciam  (up  wän?)  für  friedlos  erklärt  wurde,  vergl. 
Michelsen,  Altditmarscher  Rechtsquellen,  S.  288  f.  und  unten  S.  ^oG. 

*)  Einfall  der  Spanier  in  Westfalen. 

")  =  Ehegattin.     Der  Absatz  ist  aber  offenbar  lückenhaft. 
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naehmahls  up  sinen  bedde  vorwundet,  dat  he  darvon  ge- 
storven,  besehe  min  Annales  Ao.  1599.  1600. 

Item  darsulvest,  wo  twe  sonsten  ehrdadige  und  vor- 
nehme frowens  dorch  tehlslinische  ^)  toverie  ummc  ere 
khunodien  schendtlich  sin  bedragen  und  wat  vor  ungluck 
(laruth  erfolget. 

De  Edle  Erhnvester  Ehrbahr  Henricus  Rantzow, 
der  Kon.  Majest.  tho  Dennemarcke  Stathalter  in  den  fürsten- 
dohmen  Schleßwig  und  Holstein,  so  ein  krön  und  uthbund 
der  holsteinischen  adell  gewesen,  was  am  vorgangen  nic- 
jahrs  dach  schir  gahndes  dodes  up  sinem  schlate  Breden- 
borg  70  jähr  alt  gestorven  und  up  den  27.  Februarij 
van  sinen  söhnen  und  schwagern  und  frunden  prechtig 
na  Itzeho  begleidet  unnd  begraven  worden.  1|  Van  [lH5a 
dißen  trefTlichen  Junckern,  van  sin  geschickhcheit  und 
rebus  gestis  wert  men  in  min  calendar.  Marlii  11.  dage 
nat.  dieb.  fol.  98  finden. 

Marti  US  und  wat  sich  darin  thogedragen. 

Unser  perdekopers  tho  huß  gekamen,  togden  an,  dat 
am  9.  dage  dißes  mants  up  de  Elve  neffen  Brunsbuttell 
na  Ery  horch  ein  vehrever  van  den  ingeladenen  perden 
de  bodden  uthgetreden,  darinne  neffenst  andern  pcr- 
sonen  7  perdekopers  und  2  fehrmans,  alle  van  den 
oppersten  in  Dittmarschen,  mit  18  schonen  perden  sind 
alle  vordorven,  welchs  unse  koeplüde  mit  groten  schmerten 
angesehen  hebben  und  doch  kein  redding  dohn  kondon.^) 

Den  16.  Martij  kam  ny  tiding  und  geschrei,  wo  Hay 
Levesens  tho  Morsum  schap  ein  wanschapen^)  lam 
{reworpen,  so  2  koppe  und  4  ogen  gehatt;  de  bück  waß 
geslalt  als  sich  itziger  tidt  de  stocknarren  plegen  tho 
slofforen  II  mit  avergebuweten  spanischen  hucken,  so  uth 
geworstet  mit  vele  knopen  munirt  und  vorwahrt  sin.  Wat 

*)  ?  Mit  telen  =  gebären  zusammenhängend'  Im  Register  ge- 
schrieben :  telslinisch.     *)  Neokor  II,  S.  357.     ^  missgestaltet. 
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nun  solchs  bodudet,  scheiden  unse  junge  lüde  sich  flilieh 
tho  gemothe  fohren.  Nova  vestium  forma  novae  calami- 
tates  et  poenae. 

Den  27.  Martij  most  men  erstmahls  in  dißem  jähr 
thom  Nien  wergk,  up  30  dornet  ein  man  und  2  raans 
ein  dragebohr  mede  tho  bringen ;  twe  dage  darna  als  den 
29.  Martij  mosten  2  urame  ein  wagen  wedder  beim  Nycn 
werck  sin,  und  bie  ostenwindt  und  schon  weder  wart  (h- 
Nye  Syell  gelecht. 

Hirtwischen  am  avende  den  28.  Martij  wart  Laurens 
Feddersen  van   Rohrbecke,   so   im   vorflaten  jähr   l^)0^ 
den  27.  Novembris  verlahren  worden,  van  Laurens  Siverl- 
sen  tho  Evesboll   by  sin  fischtene  ^)  im  schlick  liggen  ge- 
funden,   hadde   im   hovede   ein  l!  und   sonst   veer    |16(ia 
wunden,  welches  mi  de  redeliche  man  Momm  Peterßen.-' 
so  ohm  neffen  dem  halberer  und  andern   ehrlichen  lüdm 
den  schaden  bev()hlet  und  gesehn  hebben,  wart  am  sonda^ 
Palmarum  beerdiget  undt   van  Peter  Ingwersen   van  Hau- 
stede,  des  doden  schwesterman,  up  [iaurens  Aggisen,  Pay 
Siverß  und  Janne  Krogers  sehwostersohn,  so  vor  mor(ler> 
und  Schelmen  (ich   schwer   nicht)    uthgeropen,   gebahnel'i 
na  dißes  lands  wise. 

Umme  dißc  tidt  hefft  unse  G.  \j.  F.  Johan  AdoliT  van 
sinen  Nordtstranders  1000  tonnen  havern  vor  sin  ?olill 
tho  hebbende  begert  und  wart  gehandelt,  dat  Ihr  finad^" 
vor  ein  t.  26  ^J  geven  woltc».,  wart  tho  schepe  gelevert  un'l 
den  inwanern  redlich  bethalet. 

April is.  Den  4.  dach  diß(\s  maents  gaff  nior?on 
daw,  schon  und  lustig  sommers  weder,  umme  8  schlefr^'n 
loch  ein  rockhafftige  damp  umm  und  umm  by  der  orden 
her,   de  klocke  tho   neg(^n    fenge   an  Hanß  Levesens  liub 

')   tene   ein   dünnor   Zweijj    oder    ein    Stück    davon;    fiscliloii'' 
Fissohreuso  aus  Weidon  {^ellorhten  (Outzen,  Krios  Glossar). 
*)  es  fohlt :  berichtet.     ^)  Vgl.  S.  254,  Anm.  1. 
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up  den  Hamm  und  brende  rein  in  den  grundt  wech, 
dar  kam  veel  Ingo  donipts  und  korns  tho  nicht,  [107 
sonderlichen  an  roggen  und  havern,  cum  avarus  ille  pau- 
p#»ribus  stramina  antea  denegasset. 

Den  25.  Aprilis  was  dat  leve  sadkorn  in  hohem 
prieß,  de  garsten  7  |!.  de  haver  ;3  ^  4  ß,  de  rogge  tho 
Husum  uth  dem  schepe  wart  gekofft  vor  7  ^  4  ß. 

Dreyhards  rede  versammling  tho  Morsum  umme  deren 
willen,  so  Laurens  Fedders  tho  Rohrbecke  wegen  in 
verhafft  gekahmen  weren,  worin  doch  nichts  nicht  ver- 
richtet worden,  was  der  30.  Aprihs. 

Majus  mensis.  Dominica  cantate  van  den  Nien- 
werekes  hovetluden  Lau.  Hum.,  Sivert  Ludsen,  Peter  und 
\[ike  Brorsen  alTgelesen  ein  brcf!  van  er  mit  dr^m  Staller 
und  radtspersonen  beleving,  dat  Pilwormhard  vant  westen 
tho  up  dem  Nienwerg  bi  norden  Pilw.  ummeschichtig  alle 
wecken  3  dage  up  ider  50  demet,  Edoms  undt  ||  (167  a 
Bi^ltringhard  elTen  so  veel  dage  up  er  50  demet  an  der 
osterende  van  Balum  dicken  mosten,  dat  de  versumcrs 
nadieken  und  van  den  hovetluden  mochten  gestraffet  wer- 
den, datert  den  3.  May. 

Am  Ib.  May  van  wundertecken  uth  Dennemarcken, 
j?espinst  schip,  vans  Konig  uth  Dennemarcken  urloffschepen,*) 
wo  desulvigen  uthgerustet  und  profamionirt^)  und  des 
Königs  affarth,  min  Annal.  togens  an. 

Hanß  I^evesen,  Schwarte  Leve  Hansen  tho  Morsum 
söhn,  van  wunde  gestorven  und  tho  Morsum  den  20. 
dach  Maij  begraven,  so  thovorn  am  sondage  Cantalt»  den 
f>.  May  in  Gaickenbull  kroge^)  van  Gösch  Moller,  des 
Stallers  griper,  umme  ehrenrürige  worde  willen  avers 
cartenspelen  verwundet  worden. 

Deßulvigen  dags  ein  Stallers  breff  affgelesen,  dat 
nemandt  den    mohrdick   mit  torffgraven  vorhergen  *)  und 

^)  :j=  orlogschepen,  KriegsscbifTen.  *}  ?  •')  K  klage.  *)  gleich  » ver- 
heeren t,  verderben,  dänisch  haerge. 
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erneddrigen  scholde  by  vermidung  der  gofengkniß  und 
verloring  sins  hovetlotz  güdern,  und  den  alberedcn  g<»- 
gravon  torff  nemnndt  by  gelicker  straffe  vvcch  tho  fahren. 

Avermall  de  drehard  tho  Morsum  um  der  twoi^'n 
willen,  so  umme  Laurens  ||  Fedders  dodt  ge-  [16S 
sciilagen  beschuldiget  und  van  sich  sulvest  wedderkanien 
und  ins  gefengkniß  hadden  seilen  laten,  und  wert  de  sack»' 
up  F.  G.  befehll  noch  14  dage  upgeschaven,  darniit  siel» 
de  klegers  vvittloftiger  mochten  erkunden,  ock  mandirt. 
dat  se  vam  H.  Staller  woll  verwahret  und  in  keinerley 
wise  n^laxiret  noch  in  borgen  henden  gelathen  wordon. 
geschach  den  24.  May. 

Junius  de  Brackmaen.  Up  dem  kerckhavo  weil 
vam  radtman  Ipke  Lubsim  affgekundigt,  dat  3  arbeilskerlls. 
tho  Pilworm  up  den  sehnten  erde  tho  dem  Nienwerck 
tho  fohren,  mosten  gemedet  und  darben  verschaffet  werden, 
was  am  sondach  Trinit.  den  3.  Junij. 

Tiding,  dat  4  Foringers  den  (>.  Junij,  so  in  ein  Nor- 
wegische jolleken  na  Husum  tho  fahren  willens,  sind 
nicht  des  winds,  sondern  dorch  unversichligheit  by  noni- 
westen  schon  wTder||umme  gesegelt,  welchs  [KWn 
gar  lichtlichen  mit  den  jolcken  kan  versehen  werden,  sM 
alle  ummekamen,  wedder  gefunden  aver  12  dagen  und 
van  IjUtke  Duisen  tho  Husum  besarckcn  lathen  und  wedder 
na  Fohren  tho  begraven  heimgesandt. 

Den  11.  Junij  nie  sorgfoldige  tiding,  wo  de  koni;: 
tho  Dennemarcken  mit  den  Fngelischen  by  Nordwoslon 
Trondheim  up  der  see  ein  treffen  und  grote  gefahr 
scholde  uthgeslanden  hebben, ')  welchs  nicht  allerding  <t- 
logen,  obs  woll  nicht  so  fahrlichen  thogangen,  wo  de 
tiding  erschallen,  besehe  min  Anpales. 

Vorsamling  der   drehards   reden   tho   Morsum  wcjfon 

')  Auf  der  Roise  nach  Kinnmarken,  das  er  für  Dänemark  gos^n 
schwedisclie  (ielüstc  sicherlo,  nahm  Christian  2  englische  Schiffe,  ^i«' 
Fischerei  und  Handel  mit  den  Hussen  trieben. 
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de  2  gefangen,  so  mit  Laurentz  Feddersens  tho  Rohr- 
bcckon  dodo  beschuldigt  worden,  averst  de  sacke  wart  den 
anklegem  thom  besten  noch  14  dage  verhenget,  was  am 
13.  Juny. 

Den  14.  Junij  weren  unse  lüde  dicht  thom'Nyen- 
werg  tho  Balum  3  dage,  je  np  50  demet  ein  wagen  und 
iip  100  demet  dre  starcke  manspersohnen  tho  der  bohre 
tho  dragen  und  up  den  sehnten  hulpe  tho  dohn,  darmit 
dat  kloin  dep  avergeschlagen  werden  mochte.  Averst  sühe, 
des  volgendes  dages  is  by  sudenwindt  und  drang  ||  [169 
weder  an  dem  ord,  dar  de  in  Pilw^ormerhard  dickeden, 
ein  wehll  van  97«  eilen  ingefeget. 

Alhir  im  Strande  is  in  dißem  jähr  den  Iß.  Junij  by 
nordwesten  wind  ein  verderfTliche  melldouw  gefallen,  in 
der  nacht  und  morgenstunde,  so  doch  des  folgenden  dags 
morgen  am  sondage  dorch  einen  herrlichen  reg(m  thom 
meist(^n  deell  wedder  affgedreven  worden. 

Dominica  2.  Trinit.  hefft  Ipke  Lubsen  up  dem  kerck- 
have  affgesecht,  dat  de  Va  daler  van  ider  50  demt  by 
vorniiding  der  panding  ilich  van  der  handt  moste  gebracht 
werden.  Sovenhunderl  ^  thom  morgenbrodt  mag  woll 
vorn  malltidt  gereckent  werden. 

Domahls  weren  de  hovetlüde  des  Nienwercks  tho 
.Morsum  bysammen  mit  den  radlkulen ,  de  under  sich 
sulvest  des  Nienwercks  halven  ein  belevinge  gemack(»t  und 
verfatet  hadden,  dat  jeder  der  4  hovetluden  umme  er 
jcogenwardl  und  angewendeter  flilh  100  demet  vor  alle 
iinplicht  deßhalven  befrlen  scholde  und  de  radtmenner  in 
joderm  carspell  50  demet,  und  aller  ||  dinge  ock  [169a 
Hanß  Düts.  umme  sins  thojagends  willen  scholde  efl'en  so 
veoll  darmede  alß  ein  radtman  befrien.  Hirenljegen  kam 
ein  fürstliche  mandath  den  8.  Julij  van  allen  cantzlen  afT- 
^Mosen,  van  Ocke  Harrsen  uthg(»bracht  und  als  mcn  meynt, 
dat  Hans  And.  und  Nickels  Peterß  ock  etwas  dartho 
scholen  geholpen  hebben,  is  eren  Ehren  unerwitllich.   Des 

17* 
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inholds  summa  gewesen,  dat  de  hovetlüde  und  radmennc 
glichs  den  andern  landegern  in  allen  dingen  er  egen  landl 
beteichen  'j  scheiden,  und  wen  dat  werck  tho  volle  bestamlt 
gekamen,  scholde  ein  ider  vor  sin  daran  gewente  moy  na 
billichlvcit,  wat  recht,  tho  erkennet  werden.  Was  daticTl 
27.  May,  aver  erstmahls  den  8.  Julij  publiceret.  Dat  reclito 
mandatum  kan  ertoget  werden. 

Den  28.  Junij  vergangen  nacht  was  avermahll  ein 
mell-  edder  honigdouw  gefallen,  averst  nicht  up  de  helfflf 
so  veell  undt  schcdtlich  als  vor  ein  undt  twe  jähren;  dis 
volgenden  dags  kam  by  ostenwindt  de  ©  *)  blodlrodl,  sali 
in  wolcken  3  stunde  ahne  schin,  was  gantz  still  und  de 
leve  rogge  stanck  gruwlich  na  der  honigdouw. 

II  Julius  der  llowmaen.  De  4.  sondach  na  [170 
Trinitatis  vell  in  up  den  1.  dach  Julij,  do  weren  hen  und 
wedder  vcele  hochtiden,  Hanß  Ocksens  mit  Backe  Arffc- 
sens  dochter  tho  Gaickenbull,  Jürgen  Blocks,  Jürgen  Pelcr 
sens  tho  Bupsee,  Peter  Harsens  tho  Simensberg  mit  Marien 
Hansens  dochter  &c.  De  tiding  uth  Schweden  van  Hcrtoch 
Carlen  besehe  in  min  Annal. 

Van  Nommen  Nickeisens  grillen  und  hundsmüggen 
in  den  hundedagen,  sinen  pastoren  wedder  tho  nehmen 
und  verhindern  de  10  ^  vorhoging,  ehm  van  eim  ehrsamen 
easpell  gelavet  und  van  F.  G.  confirmert,  b.  min  annal. 

üp  der  hardsdinge  wart  der  gefangener  sacke  umme 
Laurens  Feddersen  tho  Rohrbeck,  de  schwaro  und 
gefahrliche  sacke  van  de  3  hardsroden  ins  hoffgericht  gr 
schaven,  und  wat  dar  wider  in  vorhandeil,  wert  de  tidl 
mode  bringen.  July  die  undecima.  Am  sulvigen  dajre 
wart  ock  Pawel  Agsen.  so  alhir  thovorn  des  ||  lands  [170;i 
vorwiset  und  van  Timder  an  den  prangor  geslupel  worden 
und  hir  wedder  Ihor  gefengknis  getagen,  vorhoret  uml 
doch  umme  allerley  bedenkliche  Ursache  in  verhaffl.^)  All* 

')  K  belechen.     ^)  Sonne.     ")  Es  fehlt  ein  Wort,  etwa:  gelale» 
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«K-k  Foddor  Bonsen  in  VVosterwolt,  ein  dodtsohleger,  so 
iiodtwehp  scholde  gedahn  hobb(»n  und  doch  nahmahls 
vvedder  loü  gokamen  is. 

Den  13.  Julij  is  wedderumme  ein  welill  ins  Nie- 
werg ingebracken  van  etliche  eilen  deep  in  ein  nordwe.sten 
und  hefftig  Storni. 

Den  16.  July  hefFt  men  heerschouwing  up  Gaieken- 
bull  over  geholden  und  de  Ehrbahr  wollgelehrter  Johannes 
Harrsen  ervegesetene  Iho  Evesboll  van  sin  heubtmans 
a?npte  alß  ein  emerilus  und  nunmehr  ein  valetudinarius, 
na  dem  he  sodan  ampt  (gelick  alß  ock  sin  grothvader 
Hanß  Arffsen,  darsulfFten  ock  wanhafFtig)  25  jähr  lofFIich 
vorgestanden,  afFgedancket  und  der  ehrbahr  und  woll- 
gelehrter Levinus  Hummerß  tho  Volcksbull  ervegesethen 
wedderumme  an  sin  stath  do  und  nahmahls  erwehlt  und 
an«?eordnet. 

Des  dags  darna  worden  in  versami  lung  3  hard-  [171 
n*den  in  sacken  des  ermordeten  Laurens  Fedderß  van 
Rohrbecke  etliche  tugen  verhöret,  wart  aver  nichts  thor 
sacken  denslliches  vorgebracht. 

Am  7.  sondag  pl.  trinit.  was  de  22.  July,  2  [brc^efe]  *) 
«l»*s  E.  Stallers  affgelesen,  eins  van  der  rüstung,  so  nun 
und  hernahmahls  de  ingesetenen  des  lands  fohren  scholden, 
'lal  ander  brefFken  helt  in  sich,  dat  nemandt  mit  Johanns 
Kedders  tho  Rohrbecke  (wegen  sins  bioden  Verstands) 
noch  mit  sinem  wive  etwas  handien  scholde,  wo  dargcgen 
etwas  geschege,  scholde  alls  van  unwerden  undt  krcITtloß  sin. 

Jacoby  Apostoli  dach  (25.  July)  gafF  nordenlufFt,  still 
weder,  des  morgens  ©  schein,  balde  darup  gemacklichen 
n'ijei),  veele  golds  werth,  dewile  de  koy  grases  halven 
-^chir  hunger  storvon  weren,  also  dat  etliche  lüde  van  dem 
mn  ingeforden  houw  eren  koyen  vordragcMi  mosten, 
wcichs  vorhen  kum  erfahren,  und  darlho  so  heth  weder, 


*)  breefe  fehlt  in  K. 
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,  dat    alles   goeste    vehe   sich    uthgerelen ,    averall    [171  a 
gelopen,  voel  korns  Ihopecldel  hofft 

Am  dagc  Panthaleonis  sint  die  3  hard  tho  Morsuni 
versanitnelt.  Dar  wart  Feddor  Bonsens  in  Weslerwollri 
dodlschlach  vor  ein  nodtwohr,  Pauli  Agsen  *)  averst  (mu 
ertzbedregcr  und  lodderbovo,  und  ein  wyfF  tho  der  pini' 
erkennet. 

Ein  gemein  gerucht  erschallen,  dal  unse  inwahners 
up  Loheide  ^)  heer-  und  wohrschouwing  holden 
scholden,  achte  dal  solchs  man  tho  desto  belere  anrustun^' 
denen  mochte.  Ock  scholden  vam  E.  K,  Staller  van  den 
rickesten  und  vornehmslen  ingesetenen  tho  drabanlen  F. 
ü.  up  dem  thokumstigen  herrn  gerichtsdach  in  Schießwich 
tho  denen  angeordcnt  und  mit  slattlichern  kleidern  ver- 
sorget werden,  denen  van  F.  G.  nottorflich  kost  und  beer 
de  tidt  ers  upwahrends  scholde  vorschaffet  werden,  worthu 
folgende  lein  menner  eligert  und  deputert  worden:  1.  Hum- 
mer Laurensen  tho  Gaickenbull.  2.  Hanß  Anders  van  Bup- 
hever.  3.  Leve  Hans  Adsen  van  Pilworm.  4.  Merde  Ipsen 
van  Pilworm.  5.  Edde  Laurensen  uth  VVesterwqlt.  ||  [K2 
6.  Edeleff  Brodersen  van  Bupsee.  7.  Broder  Siverdsen  v;in 
Bupschluth.  8,  Nickels  Petersen  van  Kon.,  diliss.  insnUin. 
9.  Pay  Andersen  uth  Morsum.  10.  Leve  Ingwerscn  van 
der  Lyth.  Sind  alTgereiset  den  28.  Augusti  und  27.  Sep- 
tembris  wedder  anheim  gelanget;  van  crem  rechtgangk  und 
mit  den  3  harden  exposlulation  wert  am       blade  folgen.'; 

Augustus  Auwstmann.  Den  2.  dach  dises  maends^ 
is  Joh.  Levin  Melffsen  L.  L.  studiosus  tho  Marburg  m 
lande  Heßen  dyssentericis  cruciatibus  an  der  roden  röhr 
sins  olders  im  22.  jähr  gestorven  und  darsulvest  in  der 
pharkirchcm  den  volgenden  sondach  N.  umme  2  schlejion 
begraven.  Sin  leichpredigt,  van  M.  Theodoro  Hultschoro 
gedahn,    und   inumation   van   dem  VVollgel.  und   Magniliio 


*)  vgl.  S.  254.  2i)0.  *)  zwischen  Reiidsl>urg  u.  Schleswig.  *)  fol.  173. 
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rcctore  Volekmaro  van  Puttbus  ^)  sind  gedrucket,  darin  de 
IHTsonalia  angetoget,  und  wie  weihen  alhier,  dat  in  dißem 
chrlevonden  gesellen  ein  gottfruchting,  sedesahni,  still  und 
(loch  darby  ein  ehrcnfrolick  geniothe,  was  siner  moder 
Cathrinnen  Leve  MelfTsen  ||  (so  ao.  Chr.  1593  den  [172a 
IS.  Junij  gestorvcn)  van  angesicht  gar  ehnlich,  hadde  alle 
üUMischen  van  sich  ein  gude  hapening  geniacket,  ock  sine 
studia  eontinueren  und  thom  frucbtlichen  ende  (dewile  sin 
Patrimonium  aver  de  12000  ^  und  rente  jahrlich  360  ^  ge- 
achttit  worden)  inbringen  können;  averst  Gotts  wille  moth 
vor  sich  gähn,  dem  nemandt  weddersprecken  iliach. 

Den  6.  August!  wart  Pauli  Agsen,  thor  goest  ge- 
bühren, ein  verlahren  schroder,  so  veell  devery  und 
schelmery  begangen,  mit  Scverin  Kremers  tho  Illgroffen 
wyfT  ein  ehebrock  begangen,  erhenckt  worden,  van  des 
lebenden  ock  thovoru  beim  14.  Februarij*)  etwas  vormeldel 
iö  und  am  andern  orde  mehr  folgen  schall.  Domahls 
wart  ock  ein  wylT  thor  slupe  geschlagen  und  des  lands 
vorwiset. 

Hans  VVonnigsens  huß  tho  Morsum  ist  am  IG.  Augusli 
in  grundt  abgebrennl. 

öeplcMuber.  Des  3.  dags  horde  men  seggen,  wo  de 
Herr  van  Schwartzenburgk  vor  Rab  in  Ungarn  ein 
schone  victoriam  dorch  ein  strategema  erlangt.  Van 
denen  van  Lübeck,  item  Friedrich  Roscnkrantz-'*)  ulh  Denne- 
uiarcken  und  wo  alls  (den  6.  Septembris)  körn  ingekamen, 
darvan  besehe  min  Annal. 

II  Nie  tieding,  wo  Hanß  Biomo  up  der  reise  [173 
van  dem  warmen  bade  wedderkahmende  gestorven.  lioyke 
Leve  MelfTsen  den  18.  Septembris  tho  Hamb.  gestorven 
und  in  S.  Jacobskercken  begraven,  in  min  Annalibus. 


*)  Vülckmarus  Wolffgangus  Liber  Baro  in  Putbus  Rugianus. 

*)  vgl.  S.  254.  2Ö0.  262. 

^  Nach  fol.  178  a  ein  Jungfrauenscliänder. 
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Den  20.  Septombris  sind  unse  drabantes  baven  go- 
noniet  wcdder  tho  lande  geschlagen,  so  den  28.  Augusli 
gen  Güttorff  verwiset  weren,  de  nahmahls  ere  unkoslun« 
und  kleidimg  van  dem  lande  tho  erstaden  den  dren  harden 
angelangt.  Ider  (is  nii  recht  berichtet)  begehrde  man  si» 
daler;  darvon  wider  an  sinem  orde. 

Van  Laurens  Feddersen  und  Nommen  Nickelsen? 
rechtgangk  urnme  de  lahn  und  hage  *)  den  28.  verrichtet 
vide  annal. 

Am  17.  sondage  post  trinit.  wort  ein  breff  affgelesen. 
dat  F.  G.  de  2000  tonnen  havern,  so  de  landtschriver 
de  t.  vor  21  i  den  ingesetenen  bethalen  scholdc,  des  vol- 
genden  dags  tho  schep  levern  mosten  by  hoher  peen  und 
straffe  undt  ||  wart  woll  bethalet.  (USa 

October,  Sadtmann.  Des  E.  E.  Ehrn  Stallers 
gardenor  was  ein  armer  alder  Silenus  mit  nahmen 
Daniell,  schlecht  und  fromb,  wo  sichs  ansehen  leth,  helft 
sich  in  diöer  nacht  in  sinen  garden  an  einen  kleinen  bohni 
mit  ein  strick  den  5.  dach  Octobris  in  der  nacht  er- 
ben get,  wart  na  2  dage  vam  stacker  upn  wagen  geworpon. 
henulh  na  Morsum  fehr  gebracht  und  nicht  with  vam  Siell 
henaff  begraven,  was  van  seim  bedde  upgestanden  undt 
also  ahne  alle  gegevene  ursacken  umme  liff  und  seell 
gebracht. 

De  nacht,  so  den  7.  dach  Octobris  nagefolgt,  wart 
.1.  Nommen  Nickelsen  tho  Eveßboll  van  Hanß  Eddeßen 
vorwundet,  so  balde  darna  gestorven  is,  erhoff  sich  van 
geringen  ursacken. 

*)  hage  mag  etwa  sein  das  hjig,  hage  bei  Oiitzen:  »ein  oinge- 
hägter  Platz,  es  sei  ein  ganz  kleiner  als  Schotthag,  wo  das  Vieh  ein 
«geschüttet  wird,  ein  kleiner  abgemachter  Platz  vor  den  Fenstern  oder 
ein  grösserer  als  ein  (Jarten  oder  Koppel. <  Outzen  gibt:  >lana,  ein 
enger  Gang  oder  Durchfahrt  zwischen  Gärten  und  Häusern.«  (Chr. 
VVallher).  Lahnen  sind  auch  Schutzbauten  am  Deiche,  vgl.  Spadelandes 
Hecht  Artic.  6,  Corpus  Statut.  Slesvicensium  Bd.  1,  S.  391. 
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Den  9.  Octobris  sint  de  dre  hards  ding  tho  Mor- 
sum  gehalten  umme  de  15000  daler,  so  F.  G.  wegen 
Thomß  Thoschmede  (van  Flenßborch  und  kramer)  hir  up- 
Ihoniahnen  averlathen  hadde,  worup  sich  de  3  hard  also 
resolverden,  dat  se  van  F.  G.  ein  verschrivinge  hedden 
ludende,  dat  se  sodan  geldt  de  helffte  (is  mi  recht  ||  [174 
bericht)  erst  up  5  jähren  vorrenten  und  den  affbringen 
mochten,  de  ander  helffte  van  de  15000  daler  up  voriger 
Pfcstalt  noch  etliche  jähr  beholden  und  up  bestemmede 
tidt  affbringen  mochten,  worumme  se  sich  nicht  gedechten 
affthogeven. 

Dom.  19  post  festum  trinit.  14.  Octobris  Südosten  rip 
und  kold,  balde  ©schin,  N. ^)  ein  hoff  und  cirkeli  umme 
de  sonne  her,  grell  und  waterfarve,  weren  ock  twe 
sonnenmäll*)  in  Südwesten.  Des  dags  wart  ein  fürstliche 
mandalum  aflfgelesen  van  alle  cantzeln,  dat  de  hilgen- 
landers  und  besitters  des  vorhochten  lands  de  hüre  der 
ktTcken  und  den  pastorn  ein  jedem  na  advenant  und  was 
ebnen  Ihre  F.  G.  und  Herrn  gnediglichen  gegunnet,  vor 
Martini  dach  affgeven  scholden  edder  de  ipso  facto  der 
vchste  verlustig  werden.  Sodan  mandath  is  tho  finden  in 
min  sonderlich  bocke  van  kercken  undt  prester   handien. 

Den  28.  Octobris  am  21.sondach  na  trinit.  wart  ein  breflf 
abgelesen,  dat  !|  men  ein  dubbelde  schatt  uthleggen  [174a 
scheide,  dat  is  van  iderm'demet  6  li  lüb.,  undt  de  summa 
des  lands  binnen  dicks  is  34027  demet  47«  saat  13  roden, 
dat  geldt  worde  macken  können  127(50  ^  (>  |3  \0  4.  Dar- 
von  krich  F.  G.  sin  jahrplicht  alß  van  iderm  demet  avcr- 
hovet  3  3,  dohn  6380  |:  3  3  0  4.  Noch  dat  supplemen- 
tum  vor  de  halliglude  130  %  Noch  van  de  15000  daler 
rcnte  darvon  1918  ^  12  jJ,  Summa  8434  ^  15  3  5  4. 
^0  bliven  a\erich  dem  lande  thom  besten  (ut  nostri  lo- 
quuntur)  4325  ^  7  ß  5  \^.     Dem  gemelten  vogtsbreve  was 

*)  Nachmittags.     *)  Sonnenrnale  =  Nebensonnen. 
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mede  ingelivet,  dat  de  köteners  er  vorbiddelsgeldt  dem 
landtschriver  inbringen  scholden,  kan  hir  im  earspoll  Oden- 
bull  ungefehr  10  ^  belopen  und,  as  men  ineynt,  avers  , 
gantze  landl  220  y,  welchs  F.  G.  insonderheit  geleverl 
wert.  Duth  hebbe  ich  alhir  ulß  thoin  beschluth  eininall 
richtig  setten  wolden,  alß  ich  van  denen,  so  woU  darummc 
wethen  können,  berichtet  bin.     Sequitnr 

II  November.  Dominica  22.  trinit.  4.  dach  No-  |175 
vemb.  wart  ein  fürstliche  und  ernstliche  mandatuui  van  allen 
cantzlen  affgelesen,  dat  nemandt  umme  verenderunge  drs 
kirchenlands  verhöhunge  weiter  zu  hoffe  und  FA\. 
noch  den  H.  reden  umme  dcßelbigen  widerabschafFiing 
oder  iinderunge  by  Vermeidung  willkohrliche  schwere 
straffe  scholc  anlangen.  Und  wil  icli  alhir  uth  wichtigen 
Ursachen  &  in  aeternam  rei  mi^moriam  des  mandaths  war- 
hafftige  copiam  hensetten,  welchs  original!  alß  auch  andere 
by    mi  Johan  Peterß  in  guder  verwarung  geheget  worden. 

»Wir  von  Gottes  gnaden  Johan  Adolff  erwehlter  Biseliofl 
zu  Lübeck,  Erbe  zu  Norwegen,  Hertzoeh  zu  Schleßwigh,  Hol- 
stein ,  Stornmrn ,  der  Ditlmarschen ,  (iraff  zu  Oldenburg  umi 
Dehiienliorst,  entbieten  den  Ehrbahrn  unsern  underlhanen  iiiul 
lieben  getrewen  in  Nordtstrande  unsere  gnad  und  hiemit  ||  [175a 
zu  wißen,  demnach  verschinen  jähre  *)  auf  des  weilandt  dun-h- 
lauchtigen  und  hochgeb.  Fürsten  und  Herrn,  Herrn  Johannes 
des  Eltern,  erbe  zu  Norwegen,  H'ortzogen  zu  Schleßwig  und 
Holstein  &e.,  unsers  geliebten  herrn  vettern  ehristniilder  und 
sehliger  gedechtnuß  Verordnung,  so  im  jähre  155<5  in  unsenn 
lande  Nortstrandt  publicert,  und  darauff  besehenes  eliristlichs, 
hillichs  und  rechtmeßigs  ansuchung  der  Ehrwürdigen  unserii  • 
lieben  getrewen  und  andechtigeu  pastorn  und  kirchendiener 
darseihst  ein  urtheill  zu  Husum  eröffnet,  darinne  wir  in  «Icr 
persohn  neben  unsern  redthen  disponirt  und  versehen,  wie  t^s 
mit  den  vhest  oder  kirchengüttern   hernacher  und  deroselbipen 

^)  im  vergangenen  Jahre,  vgl.  fol.  150a  ff.    S.  250  f. 
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einhabers  gehalten  werden  solle,  in  maßen  wir  dan  auch  durch 
unsere  darzu  gevollmechligte  und  beeitigte  commissarios  die 
wardierunge  zu  wercke  gerichtet  und  volgends  verordnunge 
tfothan ,  wie  die  gewardierte  heure  anzuwenden ,  alles  lauth 
unser  hirnber  gegebene  confinnation  und  disposition,  ||  [176 
worgegen  gleichwoll  von  unruhigen  leuten,  die,  wie  wirs  darfür 
halten  niußen,  weder  Gott  noch  ihre  arme  kirchendicner  achten, 
ullerhandt  ungegrundte  disputation  und  difficultirunge  biß  daher 
mit  hochbeschvverlicher  unser  und  unsere  rehte  überlaufunge 
unterm  schein  erbgereehtigkeit  an  sodanen  vheste  oder  kirchen- 
guter und  dan  daraulT  habenden  so  woll  alten  als  *)  newen 
lehnbrieffen  eingeführet  und  vorgebracht,  welches  alles,  ob 
wir  woll  durch  ernste  mandata  an  unsere  Staller  hinferner  zu- 
«ipstehn  allen  und  jeden  interessentcn  undt  jedermenniglichen 
ofntzlicli  ver hotten  und  abgestellet,  dennoch  aber  vermercken, 
«las  sodan  unser  befehlich  gar  umbsonst  und  nichts  früchts 
schaffen  können,  das  wir  derowegen  entschloßen  nu  mehr  zu 
ernsllicherm  mittell  zu  greiffen  und  die  Sachen  dahin  zu  richten, 
«laniit  unsere  ge||sprochen  senlens  und  ferner  darauf  [170a 
erfolgte  mandata  in  geburlicher  acht  genommen,  derselben  ahne 
einiges  fernere  widersprechung  für  und  für  gelebet  und  die 
kirchen  sowoll  auch  deroselbigen  armen  dienern  bey  dem, 
worzu  sie  lauth  unser  gesehenen  begnadung  und  erklerung  be- 
fuj^et,  gerichtlich  beschützet  und  handhabet  werden  mögen, 
«iemnach  auß  fürstlicher  macht  und  obrigkeit  jedermenniglichen 
und  einem  jeden  insonderheit  unsers  landts  Nordtstrandt  ein- 
fiespßen  ernstlich  undt  bey  vormeidung  unserer  ungnad  und 
willkohrliche  straffe  hiemit  gebietende,  das  sich  in  künftigen 
Zeilen  niemandt  unterstehe  weiter  uns  und  unsere  rethe  wegen 
der  erkandten  und  beschehenen  vorhöginge  itz  gemelten  vehst 
oder  kirchenlande  zu  ersuchen,  zu  suppliciren  oder  in  einige 
wt^ge  umb  fernere  verenderunge  ansuchung  zu  thun ,  so  lieb 
einem  jeden  ist  der  angedeutete  straffe    zu   vermeiden,    den  so 


*)  K  >alls<  für  »alten  als«. 
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wenij(  wir  der  ||  kirchen  und  den  dienern  Gotts  etwas  \]u 
abzubrechen  geneigt  sind,  eben  so  weinig  wir  ins  kunffte  einigt' 
verendrung  gegen  die  gesprochene  rechtmeßige  iindt  billichc 
urtheile  zu  verhengen  gemeynet.  Wornach  sich  ein  jeder  zu 
richten  und  für  schaden  zu  hüten.  Das  meynen  wir  ernstlifh. 
Urkundtlich  unsers  zu  ende  auffgedruckten  fürstlichen  secnts 
und  under  geschribnen  handzeichen  Gegeben  auf  unsorm 
Schloß  Gottorff  den  31.  8bris  ao.  1590. 

(L.  S.)  Johan   Adolff.« 

Den  8.  Novembris  horde  men  wunderliche  und  nicht 
sonderliche  tiding  van  Hanß  Levo  hir  im  Strande  tho 
Morsum  gebahrcn,  van  dem  thovorn  in  dem  78.  jähr  gc- 
seeht,  *)  so  van  Lübeck  siner  dogent  halven  wicken  um) 
binnen  Dantzig  beleiden  ^)  motho  lalhen  undt  ||  na-  [177a 
mahls  dem  E.  E.  Gerhardt  Rantzow  alle  sin  landgüder  und 
landsten  im  Nordtstrande  gelegen  verkofFt  hadde,  van  den 
kam  ein  geschrey,  dat  he  dem  koning  in  Pohlen  Sigi?- 
mundo  mit  80000  dahlers  scHolde  vorstrecking  godahn 
hebbcn ,  und  van  dem  koning  wedderumme  van  slnen 
besten  kleinodien  thom  underpande  tho  sich  genahmen 
hebben.  Kortz  darna  uth  rade  eins  vermeinten  gudon 
frunds  buten  Dantzig  einen  schonen  lusthoffe,  so  etlicher 
mathen  vor  ein  anlop  themlichen  vor  wahret,  gekofft  und 
darup  tho  wähnen  sich  begeven  hebben,  darsulvest  mil 
siner  schweslerdochter  söhn  by  der  nacht  mit  allen  den 
sinen  averfallen  und  erschaten  sin  in  meinung,  der  niorder 
wordc  gemelte  kleinodien  by  ehm  befinden,  de  doch  weinijr 
tidt  thovorn  binnen  der  stadl  tho  vorwahren  henin  gesandt 
wcren.  VVat  sonsten  in  barschop  und  brefen  vorhanden 
gewesen,  is  al  wechgerovet  worden ,  dat  sich  deren  sine 
erven  weinig  werden  tho  ergetzen  krigen.  Aver  mahle  17S 
quae  sit  &c^  Van  Hanß  Leven  handien  und  hader  mit 
smer  frowen  Anna  von  Bockwoldt  is  beim  1585.  elwnj? 
gesecht  und  in  Morsum  Caspell  wert  mehr  folgen. 

')  Vgl.  S.  183.  198.  G4  ff.     *)  sicheres  Geleit  geben  lassen. 
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Drehardsding,  den  13.  Novembris  tho  Morsiim  is  ge- 
hallon  wegen  der  gefangnen  und  drabanlen  halven,  dar 
v'm  ider  vam  lande  (alß  geseeht  wert)  «SO  daler  vor  4  wecken 
vorsühmniß  in  erer  hußholding,  kleidung  und  underholding 
hegehrden  und  ein  ider  darup  van  den  3  harden  40  daler 
gebaden,  wormit  se  nicht  content  gewesen.  Darvon  wider 
am  7.  Januarij  folgende.  ^) 

Belangende  Laurens  Aggisen  in  der  sacke,  so  Laur. 
Fedders.  erven  tho  Rohrb.  gegen  ehni  hadden, *)  moste 
Wonnieke  Bensen  tho  Morsum  mit  wyff,  söhn  und  alle 
sin  hußgesinde  schweren,  dat  de  nacht  aver,  in  welcher 
Laurens  Fedd.  umme  gekamen,  nemand  uth  dem  ||  (178a 
huß  und  dat  Laurens  Aggisen  ock  tho  sinem  huse  (forte 
post  facinus  perpetratum)  gebleven  were;  worup  und  unune 
Aggi  Nickelsen  wegen  uthsage  siner  maget,  so  ock  ein 
vviell  tids  gafangen,  edder  sonsten,  is  my  noch  allerdinge 
nicht  bewost. 

Am  22.  Novembris  ist  nie  tiding  uth  Dennemarcken 
vjm  dem  geholdenen  des  ricks  Versammlung  und  des  kon. 
(^hrisliani  4.  proposition,  dat  jeder  prester  nicht  mehr  den 
oin  kercke  vorslahn  scholde  und  van  2  prediger  gerichtet. 
Hein  von  Frederichen  Bosenkr.,  de  Laurens  Wragenhuß 
dochler  in  R.  h.^)  geschwecket  hadde  &c.  Darvon  in  min 
Annal. 

Am  sulvigen  dage  des  avendes  in  der  finstern  nacht 
kompt  tho  huß  Edde  Levesen  tho  FillgrolT,  de  sich  tho 
\'r)Hichs  siner  moderhuse  doli  undt  voll  gesapen,  und  sin 
('j^on  denstmagd  ahne  alle  gegc^ven  ursacken  in 

(i(T  ijll  erstecken,  de  maget  was  g(^bahren  tho 
Kdde  entkam  uth  dem    lande  undt  |,  wart   tho   siner     [179 
tidt  sin  lohn  finden,  so  ricklichen  vordenel  is. 

December.     Des  Midweckens  im  Advent    kam   min 


*)  Dort  steht  nichts.     Zur  Sache  vgl.  S.  2i\'2. 

^  Vgl.  S.  24«.  256.  259.  200.  201.     •')  Roerheck  ? 
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gottlose  korcksehwaren  Nommen  Nickolsen  wodcivr 
van  fiottorflf,  dar  he  dißen  vergangen  somnier  niy  4  ninll 
verklaget  und  sinen  begehr  na  doch  k(un  citation  avrr 
my  uthbringen  konde,  und  duth  mall  oek  schmeliehen  aff- 
gewiset  worden.  De  ursacke  was,  dat  he  my  de  hellTtc 
der  verhöging  des  kerckenlands,  de  10  ^  my  van  dem 
oarspcOl  wannerdags  thogesecht  und  anno  150(5  van  min 
F.  G.  mi  avergeven  und  confirmert  als  vorhen  fol.  W 
vermeidest  worden,  afFstrippen  wolde,  wortho  he  ock  van 
ethehen  prestorviende  angehetzel  wordcm.  Alß  ho  nu 
nichts    uththorichten   vermocht    edder   konde    und   em  bv 

• 

straffe  tho  have  uperlechl,  my  dat  min  tho  belhalen,  kompl 
he  tho  II  mi  herinnertred(»n,  leth  sin  pekelhuve  alß  [179a 
wehre  (ihm  de  mit  ein  WTakeling')  upgen.ngell  (welcks  my 
nichts  macken,  goven  cnlder  nehmen  kan),  fing  an  klonoi 
mobil  tho  mahlen,  reckende  mit  my  und  ward  bolhalol; 
wat  em  de  sacke  gegen  my  gecostet,  mach  he  sulvesl 
rockonen,  is  gar  als  gosecht  ein  gottloser  mensch,  so  iin 
llitich  de  predigten  boret  und  nunjmer  dat  avontlimall 
Jesu  Christi  begerlh  tho  enlfangen,  dartbo  ein  trotzig  ojr<Mi- 
sinnige  mensche,  so  nomandt  (mit  sinen  egenen  grollion 
schaden)  boren  noch  folgen  will. 

Am  mandage  den  10.  I)ec(»mbris,  do  kam  ein  onl 
ordell  van  F.  G.  und  enm  bochw.  redten  gesprack(^n,  con- 
firmert und  gevon,  dardorch  de  beiden  langwirigon  j((' 
fangcMi,  [^aureus  Aggisen  und  Pay  Siverdsen,  do  nun  .'i'» 
wecken  ins  isern  goseten,  der  mordtlichen  anklage  van 
Laurens  Fedderß  tlio  Uohrbocke  ervon  und  eror  jr«' 
fengknuß  fry  und  loß  erkennet,  hadden  doch  tho  GottorfT 
urfoide  (dat  so  solchs  nicht  an  eren  anklegc^rn  ||  JIM) 
wrecken  wollen)  dohn  mothen.  Sodan  endordoll  kosl»»! 
elmen  tho  have  2o  dalor.  Oiße  gantzc»  handeil  na  all(Mi 
wetentli(fhen  ummostenden  was  vormahls  in  der  UnivorsitH 

')  Klammer. 
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Rostock  geschlaten,  daher  alß  men  meinol  ein  ordell  ge- 
kamen,  dat  wofern  Laurens  Aggisen  nicht  bewisen  konde, 
w'or  he  dosulvige  nacht,  do  Laurens  Feddcrsen  ummckam, 
{jowesen,  scholde  he  gefoltert  und  thor  pien  gesettet  wer- 
den, Darumme  worden  de  juramenta  und  eide  van  Wonnike 
Honsen  und  Aggi  Nickelsen  vor  dem  Ehrnvesten  Staller 
und  dem  rade  geleistet,  davon  am  13.  Novembris  *)  ge- 
secht,  sonst  hefft  unse  radt  nichts  darmede  tho  schaffen 
jjehatt.  Beide  gefangen  hadden  samptlich  in  den  Stacken  *) 
7'?  gnlden  vorthert,  dem  Schlüter  und  der  kockschen  8  |* 
und  erem  proeuratori  Knudt  Tetinge  uth  Husum  ein  jeder 
30  daler  mothen  geven,  und  wat  noch  sonsten  dar  ||  [180a 
up  gangen  als  ock  ere  versuhmniß.  Hirhen  schall  dat 
ondordell,  welches  ick  verhope  tho  bekamen,  gesettet  werden. 
EfFte  se  oren  anklegern  wedderunjme  anlangen  werden, 
mach  de  tidt  apenbahren. 

Van  dem  schwären  hußbrandt  tho  Schwapstede, 
riarvon  32  huser  und  schunen  uthgebrandt,  den  11.  De- 
combris. 

Den  12.  Decembris  wart  mi  kundt,  dat  de  olde 
elTontuhrer,  lehrde  edder  schrolsche^)  Jacob  tho  Stintebull, 
ein  Schwede  gebahren,  am  dage  Uarbarae  unberichtet  *) 
^eslorven  und  noch  unbegraven  stunde,  darumme  dat 
sinen  frunden,  wyfF  und  Schwagers  up  dem  kerckhave  tho 
bcgraven  verbaden  was.  Darvan  wider  umme  des  unge- 
wöhnlichen exempels,  wen  he  dermall  eins  begraven  wert, 
in  min  annales. 

S.  Thomas  dach  feil  in  den  21.  Decembris,  do  er- 
fohron  wir  böse  liding,  dat  de  morderduvell  ock  tho 
Pilworm  wedder  angekamen  was  und  twischen  vergangen 
fVmgslag  und  midwecken  Hanß  Knudtsen  des  olden  Knudt 
Hansens  söhn  angereitzt,  dat  he  tho  huß  ge  kamen     [181 


*)   S.  2H9.      *)  Gefängnis.     ")  schrul    =    liauno,   schrolsch  — 
verschroben.     *)  nicht  mit  dem  Sacrament  verschen. 
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und  sin  junge  wifTkon  ^)  dochter,  bey  der  he 

ein  kindeken  getuget  und  schall  dat  ander  up  gude  viiT 
gewesen  sin,  gefunden  up  ein  stell  sitten  und  liclitdechlen-i 
theen,  ahne  jenige  wordt  edder  gegcvene  ursacken  jammor- 
licken  erstocken,  der  doch  de  dre  predigers  im  caspell  or 
gottsehligkeit  und  ehrlichs  levend  gude  tuchnisse  gevon; 
se  weren  men  3  jähr  bysammen  gewesen,  hadden  dißor 
werllt  guder  tho  notturtTt  ein  ehrlich  ulhkompst  und  mehr 
tho  crhapen  gehadt.  Alß  nun  sodan  gruwsamb  dath  be- 
gangen, nimbt  der  parricida  sulverwahr  und  wal  dem 
penning  am  negsten  was  und  2  der  besten  perde,  bcgifft 
sich  hen  in  der  nacht  na  der  Lyth,  kompt  in  der  dagorin» 
aver  na  Lundenberg.  Der  umnicgebrachten  vader  holTl 
des  deders  moder  im  ehebeddo,  quod  est  notanduni.  ||  [I81a 
Alß  nun  diße  niorder  ein  wiellids  ummeher  goschwolTcl. 
kompt  he  im  folgenden  jähr  im  April  im  krog  upn  dick 
by  Tonning  und  dar  ein  hollandisch  schipp,  dem  wiudt' 
tho  erwachten  liggende,  mit  dem  he  in  Holland  tho  fahren 
willens.  Midlertidt  lenet  he  der  krügerschen,  de  van  sin 
handel  etwas  mach  erfahren  hobben,  10  daler;  alß  nn 
bequeme  windt  angew-eiet  und  de  schipper  fahrn  will. 
fordert  Hanß  Knudtsen  sin  geldl  mit  groter  ungesliinio: 
de  krügersche  spricht,  se  wil  lien  ins  bleck  ghan  und  so 
veell  gelds  van  eim  guden  frundt  lehnen,  kompt  balde 
wedder,  midlertidt  sind  de  gripers  ferdich,  dcwile  se 
solchs  dem  landtschriver  angetoget,  also  wart  Hanß  ge- 
fangen, sinen  hendlen  nagcfragt,  de  allereith  ^)  int  geschrey 
gekamen,  und  wert  siner  frouwen  vader  und  frunden  dar- 
ben tho  kamen  und  den  morder  richten  lathen  gesehreven. 
Is  also  Hans  Knudsen  by  Tonning  ao.  1600  den  11.  Aprilis 
gestott  und  up  ein  radt  gelecht  worden  und  sin  gonoch- 
samb  vordenten   lohn   empfangen.     Men   meint,   er  vader. 


0  Heimreich  M.  2,  S.  34 :  Meilen,  Volquart  Edleffsens  Tochter. 
^)  Lichtdochle.     •*)  -=  bereits,  d»änisch  allerede. 
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dem  se  solchs  geklagot,  dat  se  mit  sodan  dodt  van  eren 
man  gedrouwet,  den  dingen  mit  vorsichticheit  heddo  vor- 
kamen können. 

{|Annus  post  nativitatem  Domini  Jesu  [182 
Christi  seeularis  1000.  Ciiius  numerus  in  diclo:  Da 
paCeM  oomprchensus  est  et  est  annus  bissextilis.  *) 

De  erste  dach  Januarij  füll  in  upn  dingstaeh, 
}(aff  Süden  mölilen  windt  mit  weinig  morgen  frost  und 
dunkel  weder,  namiddag  most  regeren  mit  Südwesten 
starcken  winden,  bleff  also  beth  in  der  nacht  und  dorch 
uth  mit  regen.  Vans  weders  qualitet  dorch  das  gantze  jähr 
findestu  am  ende  dißes  jahrs  und  in  min  annales. 

Backe  Nommensen  kinder  Vormünder,  Mom  Leve- 
sen,  Backe  Arfflsen,  beide  Hanß  und  Ipke  Lubsen  tho 
Odenbüll  reckenschop  tho  Morsum  revidert,  bestunden  woll 
und  worden  an  ere  stede  wedderumme  verordnet  von  F. 
(i.  uth  unbillichen  bericht  Erici  Nommensen,  eres  steiT- 
vadern,  Fedder  Hunhesen,  Ocke  Feddersen,  Backe  Haisen 
und  Sachs  Laurensen;  scholen  diße  beter  reckenschop 
dohn,  moste  my  verwundern.  Dar  w^orden  aver  verthert 
74  y  im  kroge,  so  veel  vordeel  hadden  de  kinder  darvon. 
(ieschach  den  21.  22.  23.  ||  Januarij.  Ock  is  van  |182a 
diüen  Vormündern,  do  ick  dith  angeschreven,  den  2().  Febr. 
ao.  1602,  noch  kein  reckenschop  gedahn. 

Nommen  Knutzß,  ein  wilder  rusor, ^)  van  Hans 
Xomm  Broderß  mit  Hanß  Andersens  fuslhamer  in  den 
kop  gehauwen  und  gestorven ,  worvor  Hanß  Nommen 
^inen  hals  und  Hanß  Andersen  F.  G.  100  daler  inbothen 
moste,  den  22.  Januarij  geschehn. 

Catharin   Herr  Joh.  Laurensens  wyfT  Iho    Bupsee 


')  Schaltjahr. 

•)  Dähnert,  Plattdeutsches  Wörterbuch  nach  der  PommorscIuMi 
und  Rügischen  Mundart :  Kusoor,  ein  weitliUiftiger,  uustäter  Menscli 
Chr.  Walther). 
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gestorvon,  was  Knudt  Kordtsens  dochter  Iho  Illgrolf. 
was  ein  christl.  frow,  er  man  &o.,  geschach  den  8.  Februarij. 

Hanß  Petersen,  ein  dienstknecht,  van  Peter  Fresen 
Vehrknecht    erschlagen,    am  sondag  Invocavit  begravon. 

Dreyhards   Versammlung  tho   Morsum   unses  G. 

F.  breves  halven,  effte  de  ingesetene  dißes  lands  siner  F. 

G.  de  12000  und  de  15000  dalers  allein  verehret  hadden 
&c.,  worup  de  drehard  den  19.  Feb.  prudenter  geantwortet, 
dat  J.  F.  G.  noch  bi  sich  hedde  van  beiderley  ehrgaven 
de  hovetbreve  und  ere  verhetung  undt  hende,  woruth  sich 

F.  G.  erer  meinung  guden  bericht  worden  nehmen  können. 
Sonsten  leih  sichs  by  vernunftigen  luden  ansehen,   dal  F. 

G.  herr  broder  umme  effen  sodan  verehrunge  ock  anlangen 
worde,  ||  bleff  averst  noch  gutt.  [183 

Ein  steur  und  hulpe  wardt  up  F.  G.  vorbede  van 
denen  van  Brunocke  van  allen  kercken  und  den  rickeslen 
inwahners  begeret,  ere  kercken  henup  na  mohr  wertz  tho 
flotten.  *)     Achte,  dat  se  wenig  bekommen  hebben. 

Vorschlach  deren  van  Oden  bull  mit  eren  pastoren, 
umme  ein  Gapellanie  und  rechte  schole  vor  eren  kindern 
anthorichten,  und  wart  underschreven,  wat  ein  jeder  jahr- 
lichs  conlribuiren  wolde,  konde  sich  mit  de  16  ^,  so  de 
pastor  dartho  leggen  wolde,  etwa  180  ^  belopen,  ohne 
Pay  Edleffsen,  Tede  Peterßen,  Ingwer  Backsen  und  Nommcn 
Nickelsen,  de  nichts  contribueren  noch  underschriven 
wolden,  sondern  dencken  dißen  christl.  vorschlach  tho  vor- 
hindern. 

Des  Ehrnvesten  herrn  Stallers  gebotlsbreff  affgeicsen, 
dat  alle,  de  so  Johan  Kullman  und  siner  Marrinen  mit 
ehrgaven  belaten,  ^)  up  erstkomstig  sonnabenth  tho  Morsum 
erschinen  und  alls  apenbahron  scholden  &c. 

Johanns  Harsen  studiorum  meorum  ||  Magdc-  [183a 


*)  flutten  =  umziehen ;  hier :  verlegen. 
')  mit  Ehrgaben  bedacht  haben. 
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bnrgi  et  Vitebergae  comes  mens  fidelissimus,  palronus, 
promotor  praecipuus  et  amicorum  fere  incomparabilis, 
circiter  horam  pomeridianam  vitam  cum  morte  com- 
mutavit  ipso  die  aequinoctii  verni  sive  Gregorij  12.  Marti j, 
besehe  wider  den  18.  Marti j,  den  10.  Aprilis  in  min  annales, 
dar  alle  sin  verlatenschop  inventert  und  thor  summam  ge- 
schlagen, belopt  9000  y  und  daraver,  und  darbaven  hadde 
Johannes  noch  600  demet  lands  &c. 

Hunne  Feddersen  tho  Pilworm  begraven,  des  erste 
wyff  mit  ein  moller  wechgelopen;  darna  heflft  Hunne 
siilvest  ein  ehebrock  begangen  und  dingedet  äff  vor  200 
daler,  und  moste  Johan  Kullman  ock  100  daler  olTeren. 
Hunne  friede  darna  ein  ander  megera,  und  s-hebbe  Betz 
van  Flandern,  gaff  ein  umme  den  andern«*)  &.  Daraver 
wart  Hunne  vor  Paschen  ungefehrlich  4  edder  5  wecken 
van  Johans  Andersens  gewesenen  buwknecht  mit  veelen 
wunden  und  durchs  gemechde  beschediget  und  van  sodan 
wunden  gestorven,  tho  welckers  ehrber*)  ock  einer  hefftig 
verwundet  worden.  Ein  gemein  gerucht  waßet,  dat  Hun- 
nens  wiff  den  deder  dar  tho  scholde  gekofft  hebben,  kam 
ock  daraver  den  22.  ||  July  in  verhafft  und  kam  [184 
doch  unschomfert  wedder  uth. 

Knudt  Ocksen  tho  Pilworm,  einer  van  Johannis 
Harrsens  erven,  van  sins  grothen  vaders  Hanß  Arffsens 
süster  herkahmende,  will  na  hußwerts  van  Morsum  her- 
riden,  was  van  sinem  perde  gekamen,  welchs  nemandl 
bewosl  is  noch  gesehn  hofft,  und  wart  des  andern  dags 
den  19.  Martij  in  ein  schloth  liggend  doth  gefunden. 

Friß  an  körn  na  der  düren  gemildert,  dat  man 
1  thon  roggen  vor  5Va  ^,  den  garsten  vor  3  1',  havern 
vor  22  3,  de  bonen  27«  daler  tho  saett  kopen  konde. 


*)  Altes  Lied:  »Myn  fyns  leef  ys  vaii  Flandern  unde  hefft  einen 
wanckelen  modt,  se  gifft  einen  umb  den  andern«,  Schiller-Liil)l)en,  s. 
V.  Flandern. 

*)  Erdbier  =  Leichenbier. 
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Levinus  Hummersen,  Laurens  Hummersens  Iho 
Gaickebull  söhn,  tho  VoleksbuU,  dem  Hanß  Tadesons 
einige*)  verlruwet  worden,  ein  ehrbahr  wollgelehrde  man. 
und  dißos  landts  Nordtstrandt  heubtman  aver  dat  kriegos- 
vülck,  wen  etwa  ein  uthtoch  hedde  geschehn  mothen,  was 
ock  ein  older-  und  radman  sins  carspels  Voicksbüll  in 
Beltringharde ,  quem  non  virtutis  egentem  Abstulit  atra 
dies  et  funere  mersit  acerbo,  *)  is  in  der  nacht  hora  prima, 
so  vorm  sondage  ||  Quasimodogeniti  herging,  vor-  [184a 
scheiden,  was  den  30.  Marti j ,  wart  darna  den  3.  April 
bcgraven  und  sehr  beweinet  van  frunden  und  frombden. 
Averst  van  dißen  sacken  wider  in  min  Annal.  in  diclo 
anno,  mense  ac  die. 

Iwer  Schröder  und  Ocke  Modersen,  twe  lose  kerlls, 
so  ein  falsche  tuchnis  contra  Fedder  Hanß  tho  Voicks- 
büll pro  Nommen  Paisen  beeidigt,  hadden  daraver  Feddor 
mund-  und  ehrloß  erkandt,  darvon  Fedder  Hansen  appellerl, 
andere  tügen  vorgebracht,  dardorch  he  der  uf)lage  ehm 
van  Nommen  Paisen  upgeschaven  befryet  und  wedder- 
umme  in  sinen  ehren  gesetzt;  de*)  gemelte  tügen  ent- 
sprungen^) ider  van  twein  fingern,  und  Nommen  wart  in 
restilutionem  damni  und  F.  G.  broke  erkandt  den  31.  Marlij. 

Den  6.  Aprilis  kreg  ich  von  gelovewerdigen  lüden, 
so  woll  darumme  wethen  hebben  konden,  dal  dat  Nie- 
wergk  ahgehaven  by  westen  Balum  mit  dem,  wat  an 
silen  und  schlusen  angewendet  was,  in  vergangen  3  jähren 
aver  de  20000  ^  gecostet,  wirds  gewonnen,  wils  thomahlen 
duer  landt  werden. 

Johannes  Harsens  erven  samptlich,  so  sick  na 
Slrandiger  landtrecht  sin  ||  verlatenschop  up  vader  [1S5 
und  moder  siden  verhapeden   tho   bekamen,    alß  1.  Peter 


')  Es  fehlt  wohl :  dochter.    *)  Virg.  Aeneis  XI,  27.  28.    ^  K  dede. 
*)  d.  h.  kamen    nur  weg    mit   dem  Verlust  von  2  Fingern,  «Ih' 
ihnen  abgehauen  wurden. 
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Injiwersen    mit   sinon   suslken,    so   thom   halven   deel   der 
verJalhenschop  schuldige. 

2.  Laurons  Hunimerson  kondo  den  4  den  pfenning 
aller  guder  krigen. 

3.  Hanß  Feddersen  tho  Husum  mit  sinem  broder  und 
beide  Schwestern, 

4.  Wolt  Backsens,  diße  nehmen  thosammen  de  helffle 
von  der  ovrigen  verlatenschop,  nehmlichen  den  Hlen  /i^. 

5.  Knudt  Ocksen  tho  Pilworm  mit  sinen  (5  kindern 
van  der  helffte  des  verdendeels  ein  broderparth. 

().  Laurens  Hansen  tho  Pilworm  mit  de  klunckvöthe, 
mit  siner  Schwester  Kerstine  Ipkens  tho  Buphever  ein 
susterpart  van  de  heiffte  des  veerdendeels. 

7.  Bandick  Mommsen  tho  Pilworm  heft  2  sohns  und 
('(Ten  so  veel  dochters,    nimpt  ock  darvon   ein   susterpart. 

8.  Rode  Hanß  Laurensen  tho  Konigsbull  ein  susterpart. 

9.  Hanß  Ocksen  tho  Gaickenbull  mit  sin  hallTbroder 
Oeke  Hansen  und  Anne  FiCve  Bedsens  nehmen  deßglicken 
thohope  eine  suster  andeell. 

10.  Laurens  Hansen  tho  Evesbull  undt  ||  Leve  [185a 
Hansen  tho  Gaickenb.  ock  ein  suster  andeell. 

Diße  erven  alle  lethen  dorch  breve  und  gebott  des 
K.  E.  Stallers  tho  Johannis  Harsen  huse  tho  hope  fordern 
fio  Krsahmen  Momm  Petersen,  Laurens  Feddersen,  Boy 
Fericksen  und  Hanß  Steffensen,  all  Johanns  Harrsens 
vorlatenschoop  tho  inventern,  wardern  und  antho- 
schriven  uthgenahmen  wat  Mette  an  ingüdern  ingebracht, 
flarby  ock  de  gemelte  erven  gegenwerdig  gewesen.  Und 
sind  inventert,  wardert  nafolgende  güderalß:  1.  levendige 
have.  2.  tinnenwahr.  8.  kopper  und  mißing.  4.  holten 
gerade.  5.  beddewergk.  (>.  victualien.  7.  rein  körn.  H. 
iives  gerethe  und  klcder.  9.  sulverwahr.  10.  wagen  und 
plochtuch.  11.  loßholt,  stole,  und  steinen  watertröge.  12. 
behüsing  der  18  weren,  2  Windmühlen.  13.  krigsrustung, 
wehr  und  rustung,  welchs  alls  in  min  Annales  parselßwise 
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wardert  und  beschreven,  tho  finden  folijs  89.  90.  91.  92. 
Und  die  summa  gemeller  gude  konde  sich  erstrecken 
93()1  y  13  [3.  Hirlho  kompt  sin  schone  liberei  van  her- 
liche Üieologischen  und  andern  facultelen,  hislorien  und 
sonslen  veelerley  malerien,  alß  an  dißen  und  benaberten 
Orden  kum  ein  ander  privalhpersohn  hebben  mach,  de 
(mins  erachtc^ns)  aver  1()0()  fl.  gestanden  hefft.  [186 

Sin  landlgüder  helTt  men  summert  up  GOO  demel 
kleylandt  und  mohriandl  tho  hope,  so  up  50(X)0  ^  ge- 
schattet. Demna  were  de  gantz(i  substantz  Johannis  Harrsen 
nag(^lathene  guder  aver  de  (JOOOO  ^  werth  gewesen, 
welckere  güder  Peter  Ingwersen  mit  sinen  broder  Harr 
IngwiTsen  und  dren  sustern  alß  de  negste  blothverwandter 
allein  sich  habhafftig  tho  sin  dumdristig  anmoden  dorffle. 
r3arvon  im  folgende  l()Ol  wider  schall  gesetlet  werden. 

Reverendi  domini  fralres  Andreas  Tönerus*)  et  Levinus 
Fridericus  ex  ilinere  2.  May  me  conveniunt  certis  de  qui- 
busdam  rebus  mecum  coli.  Do  wie  nu  vor  der  dohr  stahn, 
fingen  an  in  lichter  löge  tho  bernen  Delleff  Bochens  und 
Sonnecke  Petersens  hüser  up  dem  Hamm  und  brenden  in 
grundt  rein  äff. 

Ein  hefftig  ovelgestalte  densche  maget  by  Abbe 
l3oiens  tho  Evensbull  ||  denede,  wurde  van  ein  oldcn  [18fta 
Sileno  edder  denschen  junge  beschwengert,  thelde  ins 
geheim  dat  kindt  und  begroffs  im  meßputz,*)  wardt  van 
den  schwinen  uthgraven  und  schir  up  gefreten,  kam  in 
verhafft  und  den  6.  May  darumme  tho  aschen  gebrandl. 

Tede  VVimmersen  in  Westerwolt  den  9.  May  begraven 
und  den  11.  May  Hanß  Tedesens  wiff  in  Bupsehe  belüdet. 

Boy  P^ericksen  und  Pay  Brorsen  upn  Hamm,  den 
24.  May  van  Gottorp  gereiset,  kamen  wedder  anheim,  na 
d(3m  se  sich  gegen  F.  G.  beklaget  wegen  der  groten  be- 
schweringe  des  Nienwergs  tho  Balum  und  ern  unaver- 

*)  lies:  Loniierus,  P.  in  Köiiigsbüll  15J»2— 16(Mi.    *)  Düngergrube. 
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vvintlichen  schaden,  ock  in  underdenigheit  gebeden,  dat 
de  upwiglers,  so  mit  dem  nienwerck  fortfahren,  den  andern 
hardsiuden  borgen  stellen,  wofern  dat  werck  nicht  ge- 
wonnen, eren  schaden  upthorichten,  sich  wegen  ers  caspels 
und  unime  liggenden  nabers  dargegen  erbedende,  wofern 
V.  (j.  offen  dem  Hamm  ebnen  mit  eren  hardsgenathen  einen 
wacker  kogh  wille  vergunnen  inthodicken,  so  wollen  se 
nicht  allein  eren  mithelpers  vor  gefahr  borge  stellen,  er 
gehabte  wioy  tho  bethalen,  sondern  ock  nahmals  tho  ewigen 
dagen  J.  F.  G.  ||  dat  jahrliche  landtgeldt  allerding  alß  [187 
van  binnen  dickslandt  erstaden  und  vernögen.  Dißer 
isiipplication  hadden  de  vornehmsten  in  Edomßhard  sub- 
scriberl.  F.  G.  hierup  resolution  iß  mi  nicht  thon  banden 
kahmen,  kan  averst  uth  folgenden  handien  genochsamb 
ergißet  *)  werden. 

Hirtwischen  is  gelickewoll  ein  hart  und  gestrenge 
bodtsbreff  vam  staller  ulhgangen,  dat  men  mit  dem  nien- 
wergk  procedern  und  vortharbeiden  schoJde,  nemandt 
sich  absondern,  er  landsumma  inbringen  &c.,  by  F.  G.  un- 
heill  tho  vermiden  und  verlust  ers  lands,  was  datert  den 
21.  May  ao.  1600. 

Hay  Bösen  in  Westerwoldt,  so  vor  14  dagen  mit 
Recht  Ipkesens  dochter  Rickell,  Hayke  Paisens  nagelatene 
wedewe,  uth  der  Nortmarsch  koste  gegeven,  uth  wanwitz 
und  davende*)  des  hoveds  sin  junge  wiffken  mit  ein 
achß  im  kopp  und  andern  geledern  hefftig  und  dodtlichen 
verwundet,  de  doch  dorch  Gades  gnade  van  den  ärslen 
wedderumb  geholpen  und  geheelet  worden  und  is  de  man 
ox  parte  wedderumme  restituert. 

II  Den  31.  May  weren  de  drehard  tho  Morsum  [187  a 
vorschreven  up  de  verlehnung  der  guder  Mette  llarr- 
sens,  schrifftlich  van  crem  manne  de  tidt  eres  levends 
avergeven  und  mit  F.  G.  handt  und  secret  bestediget,   tho 

*)  =  erraten.     *)  Toben  =  Wahnsinn. 
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erkennen,  effte  de  also  in  sin  kraft  bliven  konde  edder 
nicht,  was  Peter  Ingwersen  proponeret.  Dewile  oek  Jo- 
hannes Harrs(»ns  midhavige  erven  sich  liedden  vermerckni 
lathen,  (dat  se]  ^)  vor  de  hüre  tho  ers  bhithfrunds  vorhure 
deme  land  schuldiger  alß  de  frombden  landsten  ^)  sin  vor 
hapeden,  hadde  Mette  darup  ein  schrilTt  by  F.  G.  uüv^v- 
bracht,  dat  se  ere  landsten  beholden,  sulvest  regeren  und 
iip  und  affsetten  mochte,  welchs  also  gelatlien,  doch  hebbeu 
sich  de  erven  Mettens  supplication  anthosprengen  hören 
lathen. 

Hanß  Edleffsen  van  Herßbull,  so  vor  velen  jähren 
Folquart  Moller  mothwillig  erslecken  hadde.  was  tho  Ockc 
Folq.  tho  kinderbeer,  will  druncken  und  dull  in  aller  (]. 
enget  nahmen  na  büß  faliren,  und  störtet  neffen  H.  Anlonij') 
boel  vam  wagen  äff  und  thobrickt  den  ha  Iß,  was  höke- 
rieh  und  glickwoll  in  lagen  ein  mute  macher/*)  war! 
darumme  vam  gemeinen  man  Hanß  Knorp  genomol. 
4.  die  Juny. 

Edde,  Backe  Hansens  söhn,  so  lange  tidt  ||  [ISS 
apoplexia  krank  gewesen,  wart  in  sins  vadern  mohrfennen 
dodt  gefunden. 

Atte  Nommen  Levesens  söhn  ut  Trendemarsch  hi'ffl 
loffte  mit  Momm  Haions  dochter  thor  Lyth  geholden.  Dar- 
sulvest  wart  Hanß  Mommsen  van  Hanß  Folquartsen  er- 
stecken,  beide  böse  boven. 

Den  30.  Junij  hedden  wie  ein  dusterniß  der  sonnen 
up  8  puncten  und  was  dies  infaustissimus  )()()(,  w^as  oek 
des  dags  dreihards  versammlunge  tho  Morsum  umme  Mette 
Harrsens  lltTgeding,  dat  de  handell  van  rade  abgeschaven 
und  de  parten  er  heill  ins  hotTgerichte  socken  mosten. 

Hanß  Nommensen  van  lllgroff,  so  Nommen  Knudsen 
ummebracht,    mit   sinen    mede   gefangnen    Bundi   und  ein 

*)  [.  .  .]  fehlt  in  K.  *)  K  längsten.  ^)  Pastor  Antonius  Bruns 
von  Evensbüll.  *)  in  Gelagen  ein  Streitniacher  (Mute  =  Meute,  Meuterei,. 
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loß  wiflF  Cathrin  Ingw.  Backsens  denste,  van  der  Ingwer 
ock  angegeven  alß  wehre  se  van  em  beschwert  worden, 
und  de  umniestende  weron  der  warheit  nicht  ungemelhe, 
ulh  der  gcfengknuß  gebracken  und  darvon  gesprungen, 
Darvon  wider  in  min  Annal.  den  1.  Decembris. 

II  De  nye  kerck  Brunock  wo  desulvige  up  [188a 
na  dem  mohrwertz  geflötet,  dorch  wene  wedder  ge- 
buwet,  wo  weith,  lang  und  hoch  und  wo  und  wenner  in- 
gewiet,  besehe  min  annales  in  ao.  1600  den  11.  Julij, 
14.  Septembris. 

Bolde  Arfftsten  alhir  tho  Odenbull  is  den  24.  Julij 
2  stunde  vorm  dage  in  der  nacht  dat  wilde  füre  mit  ein 
«lonnerschlaeh  in  sin  wohnungc  ingeschlagen  und  ehm 
huß  und  schün  in  grundt  affgebrent.  Annalos  part.  2 
fol.  107. 

Duth  jähr  gaff  ein  averuth  spröde  graß  und  med- 
jahr,  *)  also  nicht  by  menschen  gedencken  geschehn,  und 
Iho  beholden,  dat  Hanß  Harrsen  tho  Rohrbecke  8  demet 
medlandt  vor  einen  daler  verhuret,  averst  de  man  leth 
em  den  handeil  und  mochte  den  daler  beholden.  Wor  noch 
oll  how  verbanden,  moste  men  den  koyen  upn  stall  gcven, 
wolde  men  se  anders  erholden. 

(Lücke  von  27*  Seilen.) 

II  Laurentz  Edleffsen  up  dem  Hamm  (>  dage  na  [ItH) 
sinem  dode  den  19.  Augusti  begraven  und  hefft  dat  corpus 
ließlichen  gestuncken.  Deßulvigen  dags  wart  Herr  Antonij 
dochter  Elsebken  gedofft. 

Up  den  22.  Augusti  is  de  ehrbahr  dogethsahm  und 
christliche  fruw  Margreta  Fincken,  des  Ehr  und  acht- 
bahrn  Thomas  Fincken  gewesenen  burgermeisters  tho 
Flcinßburg  nagelatene  hußfraw  in  erer  dochter  Melte  Harr- 
sen [huse]*)  in  warer  anroping  Jesu  Christi  van  dißer 
werldt    affgescheiden,    und    des    mandags    darna    van 

*)  mede  =  Wiese.     *)  [.  .  .]  fehlt  in  K. 
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veelen  predigern,  ehrliche  frouws-  und  mannspersonen  na 
Morsum  Syell  beleidct  und  na  Flenßburg  by  eren  s.  man 
tho  begraven  gefohret  worden. 

(Jruwsamb  und  schedtliche  weder  umme  dilie 
lidt  den  30.  Augusti,  darvon  Helvaderus  prognosl.,  und 
drep  leider  altho  woll,  den  up  gemelten  dach  des  avend> 
under  dem  crepusculo  settede  an  ein  erschreckeliche  Süd- 
westen slurm  inil  regen,  schnee,  den  ganlzen  nacht  an- 
geholden, mit  groten  schaden  des  leven  ||  korns  alß  |190a 
weiten  und  garsten,  und  diße  calamitas  nam  nii  allein 
wech  6  thon  weiten  und  7  tonn  garsten,  thohopc  aver 
50  ¥  wert. 

Des  volgenden  sondags,  was  den  31.  Aug.,  do  waß 
uth  dem  westsudwesten  noch  veell  heftiger  storm,  als  ich 
nimmer  gedencken  mach,  dat  de  erde,  hüser,  ja  under  de 
predigt  de  kerekmuren  sich  hen  und  her  bewegten ;  umme 
9  schlegen  weyede  Holde  Arffslens  hus  nielich  upgerichtede 
sperrwergk  und  Tede  Petersens  mohle  thom  grotern  decll 
her  under  gestört,  und  geschach  veel  schade  in  dißem  lande. 
Dat  was  also  de  beschluth  dißes  mahnds  Augusti. 

Den  8.  Septembris  wart  vam  radtman  geraeldt,  dal 
unse  volck  wedder  tho  Balum  upt  nye  werck  sin 
scholden,  up  50  demet  je  ein  man  mit  10  schove  lang- 
halm  kamen,  und  is  duth  dat  12.  mall,  dat  unse  hardslude 
in  dißem  sommer  tho  Balum  sind  gewesen. 

Den  7.  Octobris  in  der  nacht  is  Cathrin  Johanns 
Hoisens  hußfrow  in  der  krankheit  uth  dem  huse  gekamcMi, 
im  schlodt  todt  gefunden  worden,  was  vorhen  ein  weniji^e 
im  hovede  verwirret,  doch  vormeenden  de  eren,  der  paslor, 
wo  sichs  ansehen  leth,  hedde  se  wedderumme  up  rechte 
Stege  gebracht.  Dat  körn  was  in  sodan  priße,  dal 
do!  mahls  de  rogge  galdt  7  daler,  de  weite  3  daler,  [IM 
de  garsten  27«  ^  und  de  ton  haver  18  ß. 

Den  13.  Octobris  ward  Broder  Diricksen  vanMomui 
Rickmersen  tho  Volcksbüll  erstecken  und  de  deder  entkam. 
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Dominica  XXIII.  Trinit.  was  der  26.  Octobris  kam 
van  F.  G.  ein  ernstlieh  mandatum  wedder  de  umme- 
öchwiffende  landskneehten,  dal  nien  de,  so  etwa  in 
den  hüsern  gewalt  dcden,  uphengen  scheide.  Campana 
abs(|ue  pistillo. 

Hans  Pellzer  tho  Pilw.  up  der  Nordendick  an  de 
schiult  wahnende  brende  in  sin  und  sins  wives  afTwesend 
sin  hiis  wech  und  darinne  2  kinder,  2  koy,  7  sehaep, 
ijeschach  den  5.  Novemb,,  up  welckern  dagh  Hanß  Nomsen, 
hir  vorhen  nthgebracken,  tho  Husumb  in  verhafft   kamen. 

Am  dage  Cathrine,  was  den  25.  Novembris,  weren 
avormahls  de  dreyhardsreden  tho  Morsum  bysammen 
ummo  Laurens  Hum.  und  Peter  ingwersens  han- 
tle] 1,  daraver  dat  consistorium  tho  Rostock  ein  ordell  pro 
Pelro  Ing.  respeclive  contra  Laurens  Humm.  j|  ge-  [191a 
spracken  scholen  hebben,  welches  ich  nicht  noch  thor  tidt 
gesehen  hebbe,  des  vornehmste  intent  diße  sin  schall :  qui 
propinquior  est  sanguine,  proximior  est  iure.  Solchs  werde 
na  lawbocks  recht  vor  sich  gähn.  Aver  duth  Strandinger 
raunicipalrecht  hell  im  andern  deell  cap.  28:  dat  dal  halve 
Kudt  fallen  schall  *)  up  des  vader  side  undt  de  ander  hellTte 
up  der  moder  siden  frunde  beth  ins  4.  gelidt,  worup  unse 
dreyhards  reden  domahls  erkandt,  dat  Laurens  Hummer- 
sen  mit  sinen  consorten  ider  na  advenant  tho  der  einen 
hellTte  tho  Johans  Harrsens  verlatenschop  scheide  schul- 
diger alß  Peter  Ingwersen  mit  sinen  broder  und  schweslern 
up  de  schwerlsiden  sin,  wat  de  ander  helffle  belangede, 
vell  Peler  und  den  sinen  ahne  alle  middell  heim,  und 
scbolden  de  radtlude  vors  urtheill  100  daler  des  reichs 
hebben.  Van  dißem  urtheill  heft't  Peter  mit  sinen  consorten 
de  handell  an  F.  G.  und  ihre  hochw.  rethen  geschaten 
und  was  noch  in  den  drom,  dat  he  de  gantze  substantz 
iiller  guder  Johannis  Harrsen  alß  sin  negste  agnat  bekamen 

^)  K:  fallen  schulen  schall. 
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worde.  Wat  daruth  crfolj^t,  wert  de  tidi  geven.  Darmit 
averst  diße  handell  lichllicher  möge  ||  verslanden  19J 
werden  und  nainnahls  ander  in  gelickcn  feilen  etwas  lichb 
geven  in  erlTdelinge,  dewile  Laurentz  Huni.  (wowoll  nichl 
mit  doven  nölhen),  dat  unse  olde  beschreven  landrcchl  in 
sin  esse  bliven  schall,  erholden,  wil  ich  folgende  .lohanib 
Harr,  genealogi  am*)  Ursprünge  und  ankompst  selten. '^ 


Johannis  Harrsens  Gebortslinien  an  Schwert 

und  Spilsiden. 

Harr  Broderßen 


Olde  Hanß  Harseii   tho 

Kvesl)un,  submersus  ao. 

Chr.  1571,  12.  Febr.    Sin 

Hußfraw  Chatarina,  Hans 

Arfftsens  tochter 


Ingwer  Harrsen  tho 

Mursum.  Sin  luißfruw  Sil  na 

Older  Hanß  Petersen  tho 

Tiydt  tochter,  mit  der  lie 

getuget  diße  5  kinder 


Arffsl  Hansen. 

Sin    frow  was 
Lifke  Lanr. 

Obsens  van  der 
Lyth,  so  all- 

beide   an   der 

pest   ao.  1582 

oline  lives 

erven  ge- 

slorven  sin. 


Johannes  Harrss, 
ao.  Chr.  ipso  die 
aequinoclii  verni 
sive  Gregorii  inter 
vivenles  esse  des i it. 
Sin  hußfruw  Mette 
des  Elirbahrn  Tho- 
mas Fincken  Bürg- 
meisters tho  Flens- 
burg und  Margreten 
ulh  dem  geschlechte 

der  Upperh einen 

dochter,  hebben  tho- 

samen  keine  kinder 

geluget. 


1.  Peter  Ing.  2.  Harr  Stina,  3.  Har 
fiaur.  4.  Cathrin,  Pai  Anderß  und 
5.  I^efFke,  Hans  Lanrens  wyff  thor 
Lydt.  Diße  alle  van  erem  broder 
Peter  Ingw.  upge  wiegelt  vornieinen 
wedder  ofTentlichem  landrecht  alli 
.lohans  vorlatenschop  tho  ervcii 
und  Metten  van  eren  litfgodinj 
affthodrengen,  heft  averst  den 
krobsgang  gewonnen. 


*)  lies :  na. 

*)  Vgl.  Heimreich  Bd.  2,  S.  42  f. 


Chronik  1600.  285 

De  Spelsider  Joh.  Harrs. 
Haus  Paysen  [192  a 


Hummer  Hansen.  Eth,  er  Eheman  was 

Sin  hußfruw  Anna  Hans  Arftsen 


Laurens.  [Hans.  Fraw]  Kyhr  Laurens  Cathrin  Hans 

Sin  hußfrow  Gode  Leve  Hansens  Iho  Hanß  Harsens 

Backsen  dochter,  van  der  Konigsb.  tho  Eveßbull 

he  getuget  1  1 


L  Levin     2.  Hummer   3.  Backe       Hans  Laur.  lilius  JohannesHarsen 
Hummersen   Hanß  Laur.    Lauren.         mit  0!de  Hans     umme  des  ver 
thoVolcksb.  thoGaickeb.  Harsen  in  latenschop  de 

und  4  dochters.  Morsum  vehr  stridt  is. 

Filiae  Lau.  Hum.  verdrenckt  1571, 

1.  Anna  2.  Sicke  3.  Volhg  4.  Lyffke 
Folq.        Fed.    Hacke  H.  Lau.  Le. 
Tadsens 

üth  dißer  vorhergahnden  Tabell  erschinet,  dat  Laurens 
Hummersen  und  Johannes  Harrsen  im  andern  und  drudden 
girad  ein  ander  verwandt  und  demna  Laurens  sin  andeeli 
der  verstorven  guder  na  Stranding  landrecht  bilHch  heim- 
gefallen, wowoii  sin  wedderparten  vermeinet,  dar  scholde 
na  lowbockes  recht  Waldmari  ^)  procedirt  worden  sin, 
also  dat  dat  negste  blodt  mit  der  gantzen  substantz  der 
verlalenschop  scholde  triumphert  hebben,  spreto  privilegio 
ac  lege  municipali  Strandensium ,  so  vor  300  jähren  van 
koning  tho  koning,  herrn  tho  herrn  confirmert  und  bestedigt 
was,  worin  F.  G.  Joh.  Adolff  &c.  ihr  billichs  bedencken 
gehabt. 

Den  l.Decembris  wart  Hans  Nom  mens  en,  soll  [1^^ 
alhir  uth  der  vorhatTt  gebracken,  ^)  tho  Husum  gekoppet, 
besehe  min  Annales  van  sinen  facinoribus,  so  magstu 
Seggen:  justa  ultio. 


*)  d.  h.  nach  dem  Jütischen  Low,  vgl.  z.  B.  Chr.  Paulsen,  Lehr- 
buch des  Privatrechts  (183«),  §  188  ff.    «)  S.  28f)  f. 
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Margreta  Leve  Backsens  wiff  in  Westerwoll,  so 
miner  frowen  grotomodor  Wibke  Blasij  broder  Claul: 
Kreien  dochter  was,  is  den  7.  Deeembris  begraven  wor 
den,  was  erstmahls  Ehrn  Diederico  Borchdorp  dem  pastcir 
vertruwet,  so  in  der  pest  ao.  1566  gestorven. 

Hanß  Eddesens  tho  Eveßbuil  halven  weren  de  8 
hard  versammelt,  effte  sin  dodtschlach  an  Nominni 
Nickelsen  begangen  vor  ein  nodtwebr  künde  vel  quasi  gp 
achtet  werden,  ward  averst  nichts  uth.    8.  Deeembris. 

Domahls  ward  ock  van  3  harden  erkandt,  dal  Tedc 
Peterßen  van  nien  wedderumme  mit  sin  broder  Harr 
Peterßens  kinder  na  vader,  moder,  broder  und  susler 
schifften  und  delen  scholde,  dewile  de  delinge  vor 
veelen  jähren  dorch  versümniß  der  Vormünder  unricblij: 
befunden,  und  hebben  Peter  und  Laurens  Harrsen  mit 
eren  beiden  süstern  Teden  averst  de  700  |^  affgestrecken. 

Umme  diße  tidt  kam  tiding,  dat  de  dre  ||  [193a 
hardsrede  alle  olde  und  nie  Privilegien  ebnen  vorhen 
van  erer  hohen  avericheit  gegeven  rein  und  gewiß  afTir^ 
schreven  gen  Gottorf  verschaffen  scholden. 

Vergangen  am  2.  sondag  des  Advents  wart  affgcloson. 
dat  man  tho  F.  G.  jahrlicht  landtplicht  ein  eintfoldigon 
schatt,  van  iderm  demet  averhovet  3  ß  van  34000  doniel 
erleggen  scholde,  darmit  konden  F.  G.  de  jahrplicht,  al> 
6380  ^  o  3  5/^  erlecht  werden.  So  was  vorm  jähr  van 
dem  dubbelten  gesammelten  schatt  aver  gebleven 
by  4325  y,  darvon  wart  de  rente  F.  G.  van  de  löOiMi 
daler  alß  nomlichen  1918  |'  12  3^);  na  dem  overigen  is 
wedder  tho  gapen  noch  tho  hapen. 

Herr  Paulus  Fabritius  pastor  tho  Evcsboll  i^ 
am  21.  Deeembris  im  Herrn  seliglichen  entschlapen.   Leih 


»)  Ks  fehlt:  erlecht. 
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na  sick  ein  junge  madonnam,  vyff  kleine  kinder  und  sehr 
wenig  güder,  tho  welckern  kindern  Gotl  de  allmochtige 
sulvest  wert  tutor  und  vormunder  sein  motben,  und  mackt 
Herrn  Canuto  Laurentzen  Cappellan  up  dem  Harn  ^)  vorn 
pastorn  wcdder  in  tho  fahren  dat  huß  leddig. 

Des  folgenden  dags,  was  den  22.  Decembris,  weren 
van  E.  E.  Staller  mit  sampt  dem  ||  landtschriver  8  [194 
menner  gefordert  und  dar  tho  deputert,  uth  bevehll  F.  G. 
de  averflodigen  sumplus  und  unnodige  Verschwendung 
in  kosten,  kindel-,  erdbeeren  und  kleidung  Iho  mode- 
reren  und  metigen  und  geborliche  mathe  Iho  geven,  welche 
Ordnung  in  der  fedder  genahmen ,  F.  G.  tho  emenderen 
und  confirmeren  gen  Goltorff  gesandt;  wat  daruth  erfolgt, 
wert  sich  im  künftigen  jähr  uthern.  De  menner,  uth  allen 
harden  hir  tho  gebruckt,  weren  Peter  Brorsen  und  Peter 
Hansen  uth  Pilw.,  Harr  Sivert  Ludsen  und  Fedder  Hunne- 
sen  uth  Beltringh.,  Leve  Peterß  und  Laurens  Fedderßen, 
Hans  Steffensen*)  uth  Edomshard. 

Conclusio  dißes  jahrs. 

Dith  vergangen  jähr  geff  einen  harden  winter,  ein 
schön  droge  plochtidt,  dorren  Vorsommer,  sehr  natte  arne- 
lidt,  ripe  körn  schloch  äff,  nam  groten  schaden,  ock  einen 
Villen  harvest  und  froharden  Vorwinter;  de  windt  hadde 
vant  nordwesten  beth  int  suden  sin  gemeinliche  resident/, 
was  men  unmennige  dage  ost,  nord  und  Südost,  gaff  doch 
herlichen,  schonen  roggen,  ||  mehr  Gottloff  den  vor-  [194  a 
hen  als  in  4  jähren.  Ick  sulvest  hadde  34  tonnen,  voll- 
kommene ripe  garsten,  veel  havern,  wenig  undt  gering- 
.^(•hetzige  honen,  sehr  wenig  houw  und  fodering,  by 
menschen    dencken    machs   kum   umme   fodering  newer'^) 


»)  »Ham<  fehlt  in  K. 

*)  Nach  Steffensen  fehlt  der  Name  des  achten. 

*)  genauer,  knapper. 
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gewesen  sin.  Gott  kahme  uns  tho  hulpe;  wowoU  noch 
veell  vhe  erholden,  kernen  doch  ins  vorjahr  veell  perdt*. 
koy  und  schape  den  hunden  in  de  rubbuß.  ^)  Dat  is  nun 
ock  also  dat  annus  secularis  1600,  so  wie  uth  gade? 
gnaden  errecket  haben. 


^)  Vgl.  Rappuse  (Jeremias  15,  13):  ruLuse  das  Preisgeben  zur 
Plünderung;  »den  hunden  in  de  ruhbuß«  entspricht  der  heutijj«p. 
Redensart:  kamen  auf  den  Hund,  oder:  gingen  vor  die  Hunde.  Vg' 
S.  171,  Anm. 


G^/^y;  U^^'CS   /t^'W  pofs^^  1  k4     Qx^^ft^^rfS 


Facsimile  der  Handschrift  des  Petreus. 
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Eine  Urkunde  des  Bischofs  Gottschalk  von  Ahiefeld,  1509.') 

Lileras  pone  sequentes  etiani  mihi  D.  Joh.  Harsius 
communicavit,  quas  itideni  propter  certas  causas  reservaro 
libuit;  erant  autem  in  membrana  Ketilli  Nicolai  manu 
exaralae,  sigilio  maiori  Godeschalci  ab  Alefeld  Kpisc. 
Slesvicensis  appenso  de  verbo  ad  verbum  ita  habebant. 

Wy  Gosik  von  Aleveldt  van  Gades  Gnaden  Bisehop 
Iho  Schleswig  dohn  widtlich  apenbahr  bekennende  in  und 
mit  dißem  unserm  apenen  breve  vor  alle  den  ghonnen, 
de  en  sehn,  hören  edder  lesen  und  sunst  als  wcme,  dal 
so  de  Ehrsahmen  gemeinen  Inwohners  des  lands  Nord- 
strand in  unserm  stifftc  belegen ,  umme  guden  willen,  so 
wie  vorhen  en  vellicht  mögen  erlöget  hebben,  uns  etlick 
geldt  alse  by  nahmen  Veer  und  achtentig  Rinsche  fl.  tho 
einem  ehrlichen  kleinode  guthwillig  gcschenkot,  gegoven 
und  entrichten  laten  hebben,  und  alüden  en  sodant  unserm 
sei.  vorfahren  nicht  geschehn  und  ock  ut  neuer  plichl, 
sonder  ut  sünderge  thoneginge  thogckehret  is,  darumme 
schole  en  sodant  an  eren  erven  und  nakömlingen  by  nnsern 
nakömlingen  in  neuer  mathe  afdrechtig  edder  scliädlich 
sin,  ock  scholen  gesechle  unse  nakömlingen  darumme  neue 
wanheit  anthen*)  können  edder  mögen,  sondern  was  sc 
uns  also  thom  besten  gedahn  hebben,  des  sind  wy  ehn 
gantz  günstig  bedankende  insonderheit  und  dat  landt  er- 
kennende geneget.  Tho  uhrkunde  hebben  wy  unse  inge- 
segel  hengen  laten  benedden  an  deßen  breef,  de  de  gegeven 
is  in  unserm  schlolte  Schwabstede  im  föfftein  hundersten 
und  negenden  jähre,  des  sondage  na  unser  leven  frowen 
dage  tho  lichtmissen.  Ad  mandalum  R.  p.  Dni  Episcopi 
praefati  Kettillus  Nicolai  Notarius. 


*)  Heimreich  Bd.  1,  S.  146.     *)  keine  Gewohnheit  daraus  machen. 
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Anhang. 


I.    Gedicht   Leve   Johanßens. 

Van  der  jamerlyken  Waterfloth,  welcke  sick  in  dyssem  Ißlö. 
Jahre  den  1.  Decembris  in  Nordtstrande  im  Hertochdom  Schleswick 
hellt  begeven  und  thogedragen.  Im  Thon  »Also  men  den  Köninck 
Lasta  singet«  etc.  Gedruckt  im  Jahre  1616.  Geschreven  An  den  Er 
samen,  Achtbaren  und  vornehmen  Vocke  Levesen,  Kerck geschworen 
der  Kareken  Lyedt,  Imgelicken  den  Ersamon  achtbarn  und  vornehmen 
Laurens  Veddersen  und  Hans  Knudsen  ock  wanhafltigh  up  der  Lydt 
myne  besonders  gunstige  Gunner  und  gude  fründe. 


1.  Herr  Godt,  woldest  my  bystandt 

dohn, 
Wat  ick  doh  singen  und  heven  an, 
De  Wahrheit  doh  ick  berichten 
Van  den  jamerlyken  thostandt 
Und  bedröveden  geschichten. 

2.  Im  Holsten  lande  wohlbekandt 
Dar  licht   ein  Insul,   heth  Nordt- 

strandt, 
Hefft  twe  und  twyntich   kercken; 
Ach  framer  Christ,  ick  bidde  dy, 
Hirup  dho  tlytich  mercken. 

3.  Men  schrei!  na  des  Herrn  Christi 

Gebort 
SöstenhunderttvvölCf,  nu  hört, 
Was  up  ein  Oßeldach  ^)  even, 
Hefft  sick  diß  jamerlyck  geschieht 
Thogedragen  und  begeven. 


4.  Do   was    ein    gruwsam   storm 

und  windt 
Uth  dem  Südwesten  so  geschwindt 
Und  dede  dyck  inbreken 
In  groten  yl  al  by  den  Syl 
Tho  llgroff,  dho  ick  sprecken. 

5.  Und  dede   dat   solte  water  do 
Lopen  aver  söß  Caspel,  de  heten 

also: 
Stüntebuhl,  Brunock,  llgroff  even, 
Dartho  Buphever  undWesterwoldt, 
Ock  Osterwoldt  darbeneven. 

6.  Darna  up  Sünte  Steffens  lag*' 
Was  ock  ein  grusam  water  hoch 
Und    dede    de    mordick   dörch- 

brecken, 
Beth  dat  water  quam  beth  vordan, 
Aver  veer  Carspel  noch  mehre. 


*)  --  UrsTilatag,  21.  Oktober;  Ursula  heisst  bei  den  Friesen  Osscl,  vgl.  Oatzen 
Fries.  Glossar  S.  455.    'O  26.  Dezember. 
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7.  Unde  dede  jamerlyck  Iho  ausser 

stundt 
Koggen  unde  weten  in  den  grundt 
Elendicliiyck  verderven. 
Ock  terichmor*)  ganse  acker  vull 
Oeden  dohmals  wechdryven. 

8  Aiso  iß  bvna  de  halve  Strandt 
Im  sollen  water  kamen  tho  dysser 

stundt 
l'nd  ys  darin  gebleven 
Dem  winter   dorchulh   mit  groler 

nolh 
Und  dröffeniße  gewesen. 

^X  Darna   im  voriahr  allthohandt 
Makede  man  wedderumnie  ein  an- 

fanck 
l'nd    sindt    acht   Caspel    wedder 

ingedicket, 
Oversl  bleven  docli  im  water  noch 
Twe  Caspel  unbedycket. 

HK  Wyl   averst  etlyckerniathen 

dyth  landt 
Was  gekamen   wedder   thom    be 

standt, 
HefFt   man    Godt    nicht    truwlyck 

gedancket 
Mit  herten   und   mund   Iho   ieder 

stundt, 
Heffl  Godt  uns   harder   gestraflet. 

11.  Den  also  men  der  ringerthall 

vöfftein  leide*) 
Den  ersten  Decemb.,  wo  ick  melde, 
Dre  stunden  vor  dem  dage 
l  p  ein  frydach  idt  geschach, 
0  Godt,  dy  do  ick  ydt  klagen. 


12.  Do  brack  de  mordyck  dörch 

tho  handt, 
Und  quam  dal  waler  wedderumb 

int  landt,  . 
Ock  is  do  grf)te  koch  ingebracken, 
Dar   tho   Stuntebühl   Südwendich 

nicht  klein 
Ock  VülgeßbüUing  ingelycken. 

13.  Und  ys  meist  de  ganlze  Nordt- 

strando 
In  de  19  (laspelkercken  tho  stunde 
Pa-barmliken  vul  gelopen, 
Und  bleveu  n)en  drog  alü  ick  .sage, 
Ncmlich  dre  Caspel  kercken. 

14    Und  quam  mit   groter  yl  alß- 

balde 
Dal  water  by  vyff  elen  dick  avert 

velde 
Bv  düssen  nachtes  tiden 
Und  dre  von  hen  beyde   grot   und 

klein 
Etlicke  hundert  hüßer. 

15.  Und  sindt  in  den  kleinen  Ca- 

spel Lydt 
19  hüßer  ock  schünen  tho  düßer 

tidt 
Umbgefallen    und    wechgedreven, 
Ock  44  im  Caspel  Harn, 
Alse  men  egenlycken  berckon  kan. 

16.  Ock   sindt    in    diesen   jamer 

groth 
Alse  man  warhaftig  recken    doth, 
Aver  300  minschen  versapen ; 
0  Godt,  woldest  enen  gnedirli  syn 
Und    uns    nicht    na    verdcMMist 

straflen. 


>)  darrich,  vgl.  S.  91.    «)  iGlTi 
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17.  Ock  heflft  man  von  fruwen  ge- 

funden dryven 
Welcke   4,   etlycke   5   kinder  an 

ehren  lyve, 
Etlicke  2,  etlycke  3  gebunden, 
Efft  se  wor  quemen  an  ein  landt, 
Konden   alle  werden   wedder  ge- 
funden. 

18.  Ock  synd  in  dyßen  water  ver- 

sapen 
Etlicke  hundert  hövede  vehes  mit 

hupen 
Van  perden,  ossen  und  köye, 
Dartho  van  schapen  und  schwyn, 
Dat  ydt  mach  kum  tho  teilen  sin. 

19.  Wat  ock  vor  groter   schaden 

gesehen 
An  weten  und  roggen  yndt  gemein, 
Is  nicht  möglyck  tho  beschriven, 
Ock  is  de  kercke  tho  Brunock 
Umme  gefallen  und  vorwestet  ock. 


20.  Also  ys  dyth   herlycke  ;korn 

rycke  landt 
Itzundei  im  bedroveden  standt. 
In  jamer  grolh  gekamen. 
0  guder  gerechter  Godt, 
Help  uns  uth  der  nodt  thosamen. 

21.  Und    gyff   allen    oversten  in 

dyssen  landt 
Guden  ratii  ock  wyßheit  uud  ver 

standt, 
Up  dat  se  ydt  mögen  so  anfangen, 
Up  dat  wie  arme  bedrövede  lüde 
Droge  landtmahten  wedderunib  er 

langen. 

22.  So  willen  wy  mit  harten  und 

munde 
Dy  dancken  und  prysen  tho  aller 

stundt 
Sampt  allen  gelövigon  und  frainen, 
0  hillige  drefaldicheit, 
0  wahrer  Godt  in  ewigheit. 


23.  De  uns  dyth  nye  leedlin  sanck, 
Leve  Johanßen  ys  he  genant, 
He  wünschet  uth  hartem  gründe, 
Dat  uns  Godt  alle  wolde  gnedich  syn, 
Geven  uns  ein  selige  stunde. 
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H.    H.  Mummen    Harrson,    Pastoren   iho   llegroff 

im    Strande. 


Ein  trurige  klageledl  van  dem  groten  Flode  (1615,  1.  Decemb. 
In  der  Melodien  Iho  singen  alse  dat  olde,  so  Anno  lo'Vi  van  Ern 
Jolianne  Meiere  van  Hamborch,  weiland  Pastorn  tho  Pillwonn,  der 
beröinden  Tlieologorum  unde  Historicoriim  M.  Alberli  Iho  liindholm 
in  Risinge  Mohr  und  M.  Samuelis  Meieri  Iho  Nortorp  in  Holstein 
V.ider  seliger  gedeclitenisse,  gestellel  unde  coniponerel  is  van  der 
flodt,  de  dohmahls  ergangen.  Gedruckt  tho  Schießwick  dorch  Hans 
Hoyer,  Anno  1617.    Thronodia  seu  cygnea  cantio  Munimei  Harrsenii.  *) 


Do    men    schreff    dusent    söß- 

hundert 
l'nd  vo  ff  lein  jähr  dartho, 
Do  iß  gescheen  grothe  wunder, 
Nu  höret  my  llytigen  tho. 
.\II  in  dem  lande  Nordtslrande, 
Rin  orth  gantz  fruchtbarlyck, 
Und  andern  mehr  niarschlendern, 
Idt  ginck  en  alle  glyck. 

Am  ersten  dage  Decembris 
Wüll  in  der  finstern  nacht 
Erhoff  sick    ein    storm    und    un- 

wedder, 
Weickes  uns  grolh  leydt  hefft  ge- 
bracht. 
All  uth  dem  süden  Ihon  Westen 
Quam  dat  waler  darlicr  gegahn; 
1dl  leeth  nicht  veele  thom  besten, 
Velo  mosten  ere  levendt  dar  lahn. 

Do  de  mane  was  süden  thom 
Osten, 

Scholde  ydt  gewesen  halff  fioth; 

Nicht  vele  gudes  man  sich  ge- 
tröstet, 


Gefallen  was  uns  de  modt. 
Wy  segen  den  dodt  vor  ogen, 
Dar  was  neue  hülpe   noch    radt; 
De  bülgen  tho  uns  herin  schlogen, 
Wy  weren  in  angst  undt  noth. 

Vele  der  nnsen   sindl  gebleven 

AI  in  dem  water  so  kolt 

Unde  hebben  getathen  ere  levendt 

Ryck  und  arm,  beyde  junck  und 

olt; 

Idt  geschach  in  korter  wile, 

Allehr  de  dag  anbrack; 

Tho  redden  was  nene  wyle, 

Alse    ock    in    der    sintfloth    ge- 
schach. 

Dre    prediegers  wohl    gelerel,  *) 
Der  nahmen  gantz  wol  bekant, 
De  heffl  Godt  heiingeföhret, 
Kort  ehr  dyth  Unglück  quam ; 
Also  plecht  Got  de  Here 
By  sinen  denern  tho  dohn, 
Versöcht  se  nicht  tho  sere, 
Gifft  en  dat  ewige  lohn. 


')  Pastor  in  llgrof  1583—1624.     Heimreich  Bd.  2,  S.  78. 
*}  Gemeint  sind   wohl   Matthias  Widerich  in   StintebQlI,  t  1^15,    Antonius 
Brnns  Froponis  in  Evessbtill,  t  1^13,  Johannes  Boensak  in  Brunock,  t  1613. 
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Also  heffl  Güdl  de  Hera 
Den  framen  Lott  oek  gedaen, 
E)ir  he  Sodoma  ummekerede, 
Hefft  en  gebulpen  davon, 
Dat  he  niclil  mede  verderve 
In  gelycker  straff  unde  pyn, 
Des  büßen  dodes  niclil  sterve, 
Tho  Sego  *)  moste  secker  syn. 

Twe  karcken  •)  sindl  nedder  ge- 
schlagen 
Dorch  Gades  unweiter  unde  windt, 
De   prediegers  dede   men    plagen, 
Verfolgede  se  tho  aller  stundt, 
Wenn  se  deden  straffen  und  leren 
Kre  leyen  mit  ernst  und  flyth, 
Se  scholdon  sick  bekehren, 
Idt  were  de  böge  tydl. 

Averst    solcker   wart  voraclitet, 
Se  sprecken,  ydt  helft  neue  nodt; 
De  prediegers  wurden  belachet, 
Men  drei!  mit  en  syiien  spott. 
Nu  averst  kumpt  men  tho  funde, 
VVat  men  en    tho   leyde   gedabn ; 
De  kercken  üggen  tho  gründe, 
De  straffe  mothc  gy  entfahn. 

By  dre   hundert   minschen  ver- 

druncken, 
De  men  berekenen  kan ; 
Tho  gründe  sint  se  gesunken, 
Junck,  old,  fruw  und  mann. 
Des  möge  sick  Godt  erbarmen 
In  synem  högesten  thron. 
De  neme  sick  an  der  armen 
Dorch  Christum,  sinen  söhn. 

Vele  sind  nicht  weddergefunden, 
Dat  men  se  tho  grave  gebracht, 
l.iggen  noch  by  meeres  gründe, 
Alse  men  dat  lichtlick  eracht; 


*)  Segor  bei  Josephus.    *)  Bmnock, 


Sind  worden  den  lischen  tho  dehle, 
Welckes  Godt  im  Hemmel  geklagt. 
De  erbarme  sick  ehrer  seelen, 
Erholde  se  durch  sine  macht. 

Ein  kind  is  wech  gedreven 
Van  sinen  olderen  af, 
Upt  Mohr  beliggende  gebleven 
Beth  in  den  drüdden  dag; 
Datsulve  hefft  Gott  erholden 
Durch  sine  berrlicke  maclit, 
Dat  idt  nicht  dede  verkolden, 
Wo  nacket  und  blodt  idt  ock  lag. 

De  vader  de  is  vordrencket 
Mit  twen  der  kinder  klein ; 
Dith  averst  is  ungekrcncket 
By  dem  levcnde   gebleven   allein. 
Also  kann  Gott  der  Herre 
Krholden  in  waters  noth, 
Wat  he  nicht  wil  laten  vorsehren, 
Wo  Esaias  melden  doht. 

Do  men  dar  dede  naspören 
Und  menede,  idt  were  all  dodl, 
Tlio  gravo  gedachte  tho  führen, 
Alse  men  den  verstorvenen  doht, 
Do  wardt  idt   levendig   gefunden. 
Dar  idt  lach  nacket  und  bloht. 
Nu  hüret  grote  wunder, 
Wat  Gott  noch  hüden  doht. 

Süß  lüde  sind  af  gedreven 
llp  einen  hüseken  klein, 
llp  dem  water  deden  se  schweven, 
Se  repen  umme  reddinge  allein, 
Averst  nemand  konde  se  redden, 
Dat  was  ero  gröteste  klag. 
So  seh  war  was  dal  unwedder, 
Is  war,  wat  ick  juw  sag. 

StintebUll. 
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Pal  hüseken  ward  thosch lagen 
Van  des  meeres  und  windes  gewalt. 
In  (Ire  dehle  van  einander  geiaget, 
Durch  de  bülgen  so  mannigfalt. 
Van  einem  ideren  2  minschen  ge- 

bleven 
In  uterßer  lievesji^efahr; 
^e  hadden  sick  alle  ergeven, 
I>e  dodt  vor  ogen  war. 

Tho  Köni^sbüll  dit  Irnrige  spec- 

tackel 
All  in  dem  Carspel  gescheen ; 
IW  einem  vornehmen  tabernackel 
Van  veelen  lüden  gesehn. 
Do  se  nun  deden  spöhren, 
Ehre  levend  were  ut  der  acht, 
Do  letlien  se  sick  hören, 
Adde,  tho  guder  nacht. 

Höret  wunder  aver  wunder, 
Wat  Gades  gerechte  vormach, 
De  eck  hy  meeres  gnmde 
De  minschen  erholden  mag, 
Wenn  idt  sin  gottlicher  wille  is, 
Dem  man  gehorsamen  moth; 
Darumme  holt  eme  men  stille, 
Wenn  idt  ock  gülde  in  den  dodt. 

Do  se  ehre  seelen  befahlen 
All  in  de  göttlicke  band, 
Do  dede  sick  Gott  bemalen,  *) 
>iiie  hülpe  van  Hemmel  her  sand; 
hf'U  wind  leih  he  herweyen 
( th  einen  andern  orth, 
Dat  se  nicht  worden  verstrewet, 
Help  he  tho  lande  so  fort. 

Se  mögen  Gott  wol  dancken 
Van  ehres  herten  grund, 
Ene'gclöven  ane  allen  wancken 
l'nd  röhmen  tho  aller  stund 


Vor  siene  grote  güde, 
De  he  den  minschen  nndeit ; 
De  wolle  uns  alle  behüden 
Nu  und  in  alle  ewigkeit. 

Achte    möhlen    sind    nedderge- 

fallen 
Wol  durch   dit  seh  wart?   tempest, 
Voele  hüser  ock  aline  talle, 
Nemand  is  secker  gewcst. 
Beyde  groten  und  kleinen, 
De  weren  in  gelicker  gefahr, 
Dar  halp  neen  liulen  noch  wenen, 
Idt  was  ein  bedrövet  jähr. 

De  wehlen,  de  dar  ingelopen. 
Sind  mehr  denn  40  an  talle. 
So  nien  se  alle  tho  hope 
Mit  pinander  bereckenen  schall, 
Und  mehren  sick  alle  dage, 
Wo  wy  vor  ogen  selm, 
Men  kannt  nicht  jrenog   utsagen, 
Wat  schade  alhie  is  geschehn. 

De  Wintersaat  was  gcseyet 
Mit  höpen  van  idermann, 
De  stund  gar  herrlick  und  bloyede, 
Grote  freude  men   hadde   daran ; 
Idt  ward  uns  balde  benahmen, 
De  höpenuug  was  ut  der  acht, 
Wy  kregens  neuen  frahmen, 
Dat  wy  idt  thu  hus  hedden  gebracht. 

Veelc  beste  sind  umme«^ekamen 
All  in  der  sülvigen  floth, 
Wo    men    in    der    Wahrheit    vor- 
nahmen, 
De  schade,  de  was  so  grot 
An   peerde,    köye    und    schwiene, 
Schaape  und  oßen  in  groter  schare ; 
De  gewißot  hefft  dat  sine. 
De  iß  et  wol  worden  enwar. 


1)  rieh  nähern. 
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Veolc  hußgerade  iß  verstrewel 
Wol  durch  dat  ganze  land, 
Des  heffl  sick   mennigor  erfrewel 
Mit  silier  devisclien  band, 
Kisten  und  kästen  upgeschlagen 
Und  alles  spolieret  gar, 
Dat  gut  se  wegged ragen 
Hemelick  und  apenbahr. 

Dat  gelt  se,  düße  harpyen, 
Gedehlet  bebben  under  sick, 
Ganz  frisch  ahne  allen  scbuwen; 
De  büte  galt  ene  tbogelick. 
Avorst  seiden  will  idl  gedyen. 
Denn  van  övel  gewunnenen  gudt 
Non  gaudet  tertius  haeres, 
Wo  men  offte  befinden  doht. 

De  doden  cörper  gedreven 
Up  dem  water  geschlagen  tho  land, 
Sind  unberovet  nicht  bleven 
All  van  der  röverschen  band; 
Is  geld  by  se  gefunden, 
Dat  hefft  men  genahmen  an; 
De  lycham  mosten  van  stunden 
Wedderumme  thor  seewart  henan. 

Veele  torfmohr  is  weggedreven, 
De  etlicke  dusend  was  wertb. 
Schuldet  alles  werden  beschreven, 
Wat  hir  im  lande  vorheert. 
De  schade  de  is  so  grote, 
Dat  idt  nemand  utsprecken   kan. 
Darum,  o  sünder,  do  bothe, 
Wiltu  ferner  de  straffe  entgahn. 

Eins  moth  ick  noch  vormelden, 
Allbier  tho  düßer  frist, 
Wat  up  dem  schlichten  felde 
liier  im  Carspel  geschehen  is. 
Kin  man  is  af gedreven 
Mit  sinem  hüseken  klein; 
De  fruwe  by  ehme  gebleven  ' 
Und  ehn  nicht  gelaten  allein. 


De  fruwe  de  was  grof  schwanger. 
Ginck  up  de  Jateste  tidt; 
Er  was  wee  unde  bange, 
Wo  wol  tho  gelövende  steit; 
De  noth  mochte  se  ankamen, 
Dat  se  schier  telen  scholde, 
Keine  bademöme  se  tho  bekamen. 
Ja  wenn  idt  ehr  levend  golde. 

Dennoch    lialp  Gott   der  Herre, 
Dat  se  beide  quemen    tho  lande. 
Den  se  anrepen  seere, 
Durch  sine  gc waldige  band. 
Up  dem  dacke  sind  se  geseten 
Twe  dage  und  ock  twe  nacht; 
(Jott  dcde  ehrer  nicht  vergeten, 
Heffl  se   wedder  thou    lüden  ge^ 

bracht. 

De  live,  de  lange  begraven 
(icrowet  in  ehre  kamerlin, 
Sind  ut  ehren  graven  geschlajjen 
Durch  de  bülgen  unde  den  wind; 
Ehre  gebeine  sind  vorstrowet 
Up  dem  lande  hen  und  her; 
Se  werden  wedder  erfrowet. 
Wenn   kamen   ward   Christus  de 

Herr. 

Veele    mehr    hiervan   tho 

schrieven 
Will  itzt  nicht  Heden  de  lidl, 
Will  idt  hierby  lathen  bliven, 
Tho  vermidcn  withlofTticheit. 
Men  hefft  hierut  tho  vornehmen. 
Wat  schade  hier  is  geschehn. 
Gott  wolde  uns  tho  sick  nehmen, 
Dat  wy  soicken  Jammer  nicht  mehr 

sehn. 

Ick  will  ock  bebben  gebeden 
Juw  land  lüde  althomal, 
Latet  uns  thosamen  treden 
Unde  dobn  einen  deepen  foetfall 
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Gott  in  dem  höchsten  throne 
l'innie  sine  barmherticheit, 
He  wolde  henforder  verschonen 
Und  uns  de  sünde  mackcn  leidt. 

Idt  werdt  sick  Gott  der  Herre 
Na  siner  lanckmodicheit 
Noch  wedder  tho  uns  kehren 
Uiuic  sick  laten  wescn  leidt, 
Dat  he  uns  so  Iiart  gestraüct 
In  siener  grimmicheit, 
He  werd  uns  frede  hersenden 
Cnd  liclpen  in  ewichcit. 

Hiermit  will  ick  vollenden 
Mit  truren  dit  ledelin  klein ; 
Gott  wolle  sick  tho   uns  wenden 
L'Dii  lindern  die  strafte  ingemein, 


So   wille    wy   em    laven    und 

rühmen 
Nu  und  tho  aller  stundt, 
Alle  de  en  können  nömen, 
Gott  geve,  von  herten  grund. 

Dit  will  ick  hebhen  gedichtet 
Tho   gefallen    dem    lande   Nord- 
strand, 
Unde  my  hiermit  verpliclitet 
Tho  denen  dem  vaderland 
Beth  an  min  letztes  ende; 
Gott  bewahre  mine  grawen  haare, 
De  wolde  siene  gnade   hersenden 
Und   geven   uns    ein    glückselig 

Jahr. 

Amen. 


-•>>«*<^  —   - 


Register  zu  Petreus. 


l'M'  Geislliclioii,    Landesfürslen ,    Landschreiber,    Staller    sieben    zu- 
-üiiimen  uiUer  (iie»en  .Slicliwörlern;  die  Bewohner  Wordslrands  linden 
sich  im  zweiten  Register.     Die  Zahlen  bezeichnen  die  Seiten.) 


Al>prgläubische  (lebränche  49. 

.\ilelige  in  Nordstrand  84;  Land- 
verkauf an  Adelige  verboten 
219. 

Alba,  Herzog  von  5J). 

Aiffild,  Benedict  von  170.  174,  17i). 

-  B<Tlrain  170. 

-  (iollschalk  52,  97.  289. 
Aiiirum  Buhr,  Sand  73. 

Anna    Catharina,     Königin     von 

Dänemark  2^33. 
^'T)|iellalion,  Bestimmung  über  157. 

2ilO.  213.  224.  225. 

Aquilanien,  Eleonore  von  78  f. 
Augusta,  Johann  Adolfs  Gemahlin 
102.  223.  235. 

Aiis^endeichsland :      Grösse    191; 

Streit   über   die   Besteuerung 

199.  211.  244. 
Auslern  81  f. 


Balum  (Dorf  bei  Buphevor),  Tief 
von  129.  Kindeichungsarbeiton 
bei  B.  227.  228.  240.  25<;.  258. 
259.  2Ö1.  276.  278  f.  282. 

Beerdigung  verzögert  271. 

Beier,  Jürgen,  secretarius  40.  175  f. 

Beltringharde,  Grösse  83;  Topo- 
graphie 107  f. 

Beschwerden  der  Nordstrander  199. 
239. 

Bettelei,  Verfügung  gegen  194  f. 

Biblia  trilingnia  220;  Zahl  der 
Bibeln  in  Odenbüll  94. 

Bier,  Nordstrander  89.   130. 
Blom ,     Heinrich ,     Amtmann     in 
Gottorf  199.  211.  220.  223. 

—  Hans  240.  263. 

Bockwolt,  Anna  von  64  ff.  183.  198. 
2(>8 

—  Detlef  65  ff.  183. 
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Bockwolt,  Hans,  Henneke,  Joachim 

(>5  IT.  I 

Boel  84  f. 
Brände   160.  188.  2.%.  25<>f.  272.   I 

281.  283. 
Brügge  in  Flandern  37.  . 

Brück,  Kanzler  in  Gutlia  54. 
Brunock,  Kirchd.in  Nordslrand  18();    , 

Kirclie  verlebt  274.  281. 
Buphever  Neukoog  bei  Balum  12?). 
Buplee,  Kirchd.  in  Nordslrand  77.   ' 

172.  174.  I 

Bysprake(Einspruch)  154  f.l75.22(i.    ' 

I 

I 
Capellane  94  : 

Christine,  Herzogin  IGJ).  1Ü4. 
—  Prinzessin  210. 

I 
Darrig  Land  77.  79.  91.  i 

Deiche   75 f.  191.  207;    Verfahren   ' 

beim  Deichen  174.  j 

Deichfriede  112.  160.  j 

Deicligrafon  77. 
Demat,  Grösse  des  85.  206. 
Dieb  verwiesen  254;  gehängt  237  f. 

263. 
Diebstahl,  wie  zu   bestrafen  124. 

163.  165. 
Ditlimarschen  (Krieg  von  1559)  165. 
Dover,  Strasse  von  (ehemals  Land) 

78.  80. 
Dratzieher,  Adam  (Thraciger)  101. 

193.  203. 
Düddensboel    69;    vgl.    Deddebül 

S.  35. 
Düpow,  Christopli,  aus  Mecklenb. 

228. 

Ebbe  und  Flut  80  f. 
Edomsharde  83.  174  f.  179;  Topo- 
graphie 107. 
Ehe,  fruchtbare  59. 


Ehebruch  60.   64.  69  f.    185.  24n 

254  f.  263.  275. 
Ehescheidungsprozess(Hans  Lev<  ii 

und  Anna  von  Bokwold)  i>4  fl 
Ehrgaben  an  Fürsten  und  fur^l 

Personen  52.  102.  170.  LSTf. 

192.  196.  197.  201.  220.  274 
Eiderstedtische  Chronik  73  f. 
Kindeichungen  129.  134.  135.  ]?> 

171.   182.   183.  227.  240.  Ä 

258.  259.  261.  276.  278  f.  2?^:' 
Eleonore  von  Poitou  79. 
Elisabeth  von  England  59. 
Ellgrof,  s.  llgrof. 
Emden,    Kornausfuhr    nach,  vir 

boten  236. 
Erbrecht,  Bestimmungen  über  W'l 

114  ff.    124.    146  ff.;     Proz(- 

über    Erbschaft   276  ff.  27M 

283  fr.  286. 
Erdbier  (Gelage  bei  Beerdigungen 

137.  143.  275;  vgl.  S.  13(1. 
Essen,  überreichlich  88  f.  130. 

Faretofft  42. 
Feuertod  44.  278. 
Feuerung  auf  Nordstrand  91. 
Fincken,   Thomas,  Bürgemieisti : 

in  Flensburg  281.  284. 
Finsternis,  Mond-  221 ;  Sonnon  2Hi 
Fischfang  82.  89;  verboten  -M 
Fräulein -Schatz  209.  210. 
Friedrich  III.,  Kaiser  118. 
Friesen  72.  74.  78.  79. 
Fruchtbarkeit  85  f.  87  f. 

ttayckenbüll,  Kirchd.  in  Nordslr. 
94.  185. 

Geistliche:  Besoldung  230;  sollen 
die  Witwe  des  Vorgängers 
heiraten  54;  Wahl  derO.  14^': 
Bestimmung    über    ihr  Ver 
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halten   (1556)    136  fF.;    Huldi- 
gung 193.  2<)2f.;   Sammlung 

für  einen  verarmten  G.  245  f. 
Einzelne: 

Laurens  Adsen  in  Witzwort  218. 
Philipp  Andernovius   in    Oden- 

bull  37.  38.  5().  51.  1 

Johannes  Becker  in  Evensbüll  46.   i 
(ieorg  (Jürgen)  Boetius  in  Ton- 

dern  (Propst)  39.  40.  48.  54. 

56.  57.  60. 
Peter  Boisen  (Boetius)  in  Königs- 

bull  40.  48.  57.  93. 
Friedrich     Boysen    in    Wester- 

wold  98. 
Laurenz  (Boysen)  in  Wilstrup  57. 
Dietrich  Borgdorp  in  Osterwold 

48.  167.  286. 
Jürgen  Brockstede  in  Stintebüli 

218. 
Antonius   Bruns  (Gramer,   Em- 

ponis)  in    Evensbüll    63.  64. 

243.  280,  281. 
Christopher  in  Lügamkloster  40. 
Friedrich  Detlef sen  in  Hersbüll 

40.  48.  167. 
Paul  Detlefsen  in  Volksbüll  47. 

167. 
Cort  Dose   in  Gayckenbüll  40. 

47.  167. 
Uurens  Eddesen  in  Stintebüli  98. 
Paul  von  Eitzen,  Gen.- Superint. 

64.  237. 
Obbo     Elersen    (Elrichsen)    in 

Evensbüll  45.  56.  62. 
Jacob  Fabricius,  Gen.- Superint., 

228.  229  f.  241.  243.  249. 
Paulus   Fabricius    in    Evesbüll 

235.  286. 
Peter  Fischer  in  Helgoland  228. 
Levin  Friedericus  in  Buptee  218. 
278. 


Cüsmas    Frolich    in   Evensbüll 

54.  56. 
Galenus  in  Pellworm,  Kl.  Kirche 

56. 
Johannes  Grape  98. 
Nicolaus  Hansen  in  Odenbüll  51. 
Simon  Hansen  (Frisius)  in  Eves- 
büll 46.' 47.  167. 
Momme  Harrsen  in  llgrof  231. 
Hartoch  (Hartwig)  in  Buptee  98. 
Berthold  Holst  in  Odenbüll  98. 
Vincentius  Johannis,Sup.-Int.  57. 
Johannes  Ketelsen  in  Pellworm 

37.  44. 
Johan  Kirchhof  in  Pellworm  44. 

167. 
Nicolaus  Knutsen  in  Mildstedt  38. 
Boy  Laursen  in  Wilstrup  57. 
Canut    Laurenzen   in   Evesbüll 

287. 
Jacob    Laurentius    in    Trinder- 

marsch  237. 
Johannes  Laurenzen  in  Bupsee 

273. 
Leve  Laurensen  in  Buphever  56. 
NicolausLaurentii  in  Evesbüll  46. 
Oven   Laurentius   in    Buphever 

47.  55. 
Lawe  in  Lügumcl oster  40. 
Bartholomäus  Levesen  in  Trin- 

dermarsch  237. 
Andreas  Lonner  in  Königsbüll 

240.  278. 
Friedrich  Martens  in  Buptee  93. 

218. 
l^eter  Martensen  in  Hersbüll  40. 
Albert  Meier  in  Lindholm  57. 
Johan  Meier  in  Pellworm  57. 
Samuel  Meier  in  Nortorf  57. 
Laurenz  Nove in  Evensbüll  64. 6H. 
Johan    Nickelson    in    Gaycken- 
büll 98. 
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üiedrich  Paynck  in  Hersbüll  60. 

64.  160. 
Johannes  Petersen  s.  Petreiis. 
Johannes  Petersen  (Petrejus)  in 

EvensbüU  54.  62.  199. 
Matthias  Pomerening  (Petersen) 
in   EvensbüU   39.  48.  54.  56. 
64.  167. 
Caspar   Rosswalt  in    Buphever 

47.  167. 
Jürgen  Schröder  in  Morsuni  46. 
Wilhelm    Severus    (Sicvers)    in 

Morsuni  46. 
Simon  in  Rendsburg  54. 
Gerhard  Slevardus  in  Flensburg 

96.     • 
Herman  last  in  Husum  96. 
Herman  Tast  in  Bupsee  40. 
Jacob     Thctens     in     OdenbüU 

(kathol.)  97. 
Thomas  Tremonensis  in  Aven- 

toft  245. 
Boy  Tucksen  98. 
Ludolph  Wallhoff  in  Pellworm, 

Kl.  Kirche  44. 
KberhardWcidensee,Superint.96. 
Geld,  in  Hamburg  und  Lüneburg 

geliehen  168. 
Gerichtsbeamten     verboten ,     Ge- 
schenke zu  nehmen  253. 
Gerichtskosten  213. 
Gerichtstagel71;  in  Gottorf  224.262. 
Gespensterschilf  257. 
Gotha  belagert  54.  55. 
Gotteskoog  überschwemmt  217. 
Gottfried  von  Dänemark  79  f. 
Gottschalk  von  Ahlefeld,    Bischof 

52.  97.  289. 
Gravamina  Nordstrands .  199.  239. 
Grimmenstein  erobert  54. 
Grumbach,  Wilhelm  54. 
GudslofF,  Jonathan,  Kanzler  240. 


I 


Halsen  (Reisen,  Heinsen)  Magnus 

111. 
Halligen  83. 106—109;  vgl.  Aussen 

deiche. 
Hamm  77;    Eindeichung  bei  '2?x 
Handwerker  92. 
Hansborg    bei    Hadersleben    ini 

105.  165.  223. 
Hansen,  Peter  (Vater  des  Petreus.  t 

61.  186. 
Harden  77.  106—109.  UOf.;  dn-i 

Harden  statt  fünf  211  ff. 
Hausbau  92. 

Heerschau  253.  261.  262. 
Heinricli  H.  von  England  79. 
Henker  fast  gelyncht  61. 
Hersbüll,    Deichbruch    und    Aus 

deichung  45.  77.  84. 
Hexen,  s.  Zauberei. 
Heynersloth  174. 
Hinrichtung  43.  44.  46.  57.  61.  HiC 

215.  218   219.  233.  237  f.  2iM 

272.  273.  285. 
Holmer  See  207. 
Hoyer,  Caspar,  Staller  von  Eider 

stedt  196.  198.  199.  211. 
—  Hermann,  do.  247. 
Huldigung  101.  192  f.  202  f. 
Hultscher,  Theodor,  Prof.  in  Mar 

bürg  262. 
Hunger  (1338)  73;  vgl.  Teuerun:: 
Hurerei,  Edikt  gegen  61  f. 
Husumer  Ellen  85. 

Ilgrof,  Eindeichung  bei  129.  m 

182. 
Ipke-Sand  73. 

Johannes   Friedrich  von  Sachsen 

54. 
Josias  Marcus  199. 
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Ealand  der  GeisÜichen  93. 
Kapellane  als  Schalmeister  94.  237. 
Karl  der  Grosse  78.  79.  8(). 
Ketzerei  99. 

Kindesmord  232  f.  278. 
Kirchen\isitaüon  54.  56. 228  f.  243. 
Rirchenland,     Grösse    83  f.    243; 

Streit  über  die  Erhöhung  der 

Pacht  137.  140  f.  186.  221.  229. 

241.  242.  243  f.  245.  249-253. 

266—268.  270. 
Kirchlichkeit  98  f.  139.  142  f. 
Kleidung  88.  255  f. 
KönigsbüU,  Kirchd.  in  Nordstrand 

94. 
Kütener (Kätner),  Anzahl  92;  Köte- 

ner-  (Verbittels)geld  232.  246. 

266. 
M.mpreise  18«.  192.  196.  197.  232. 

236.  245.  257.  264.  275.  282. 
Äurn verkauf    verboten   200.   201. 

230  f.  236. 
Küster,  Bildungsgrad  94. 
Kuhlmann  ^Kullmann)  Johan,  secre- 

tarius  223.  247.  249.  274.  275. 

Landesfürsten: 

Konige : 

Waldemar  IV.  74.  91. 
Margaretha,  Königin  74. 
Christian  I.  55.  118-120. 
Jobannes  120. 

Friedrich  I.  95.  120.  121.  123. 
Christian  III.  96.  122.  127. 
Friedrich  II.  65.  67.  83. 101. 188. 

189. 
Christian  IV.  102.  223.  233.  237. 

257.  258.  269. 

Grafen  : 

Gerhard  VI.  74. 
Heinrich  IV.  110.  118. 


Gerhard  VII.  118. 
Adolf  VIII.  118. 

Herzöge : 
Johannes  der  Ältere  48.  51.  52  f. 

93.  100  f.  129.  131.  132.  137. 

167.  168.  169.  171.  174.  176. 

180.  184.  187.  189.  199.  219. 

240.  250.  266;  Teilung  seines 

Besitzes  83.  189  f. 
Adolf  (t  1586)  55. 66.  67.  83.  101. 

104  f.    169.    170.    187  f.    192  f. 

193.  194.  198.  200.  219.  224. 
Friedrich  II.  102.  170.  201.  224. 
Philipp  102.  202.  204.  224. 
Johann  Adolf    102.   203.  211  ff. 

219.  221.  223.  234  ff.  238  239. 

251  ff.  266  ff. 
Friedrich  111.  geboren  235. 

Landgcld  192.  198  f.  200.  202.  209. 

246.  265. 
Landkauf  113  f.  154  f. 
Landmesser  204  ff. 
Landmiete,  Heuer,  Pacht  155  f. 
Landrecht   von  142(5    110 ff.;    von 

1518  123 ff.;  von  1558  144 ff.; 

von  1572  175  f.  179. 

Landschreiber: 

Heinrich  Beier  42  f.  56.  60.  103. 

105.  167.  168.  202.  210. 
Detlef  Moldenit  106.  210.  244. 
Christianus  Petri  106.  210.  240. 
244. 
Landsknechte,  Mandat  gegen  283. 
Landstreicher,  Mandat  gegen  191. 
Landverlust  77.  84.  185. 
Langken,  Egidius  van  der  101. 193. 
Laurensen,    Hans,     der    reichste 

Nordstrander  172  f. 
Leve,   Hans,  in  Morsum  84.  183. 
198.  206.  268;   Prozess  (Uff. 
Levesen,Mom(Mörder)41 — 44.166. 
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Lilh  73.  77;  Landverlust  84;  Fähr- 
ewer verunglückt  215  f. 

Lossius,  Lucas,   in  Lüneburg  6*2. 

Lundbüll-  (Lundenberg)  Harde  45. 
83. 108.  109;  früher  mit  Nord- 
strand zusammenhängend  77. 
109. 

Lundholm  =  Lindholm  121. 

Luther,  Dr.  Martin  94.  95.  97.  99. 

Luxus,  Mandat  gegen  287. 


Magdeburg  38.  96.  274. 
Mannbusse  113. 122  124.126. 159  f. 

161. 
Marcus,  Josias  199. 
Maria  Stuart  54. 
Maximilian  IL,  Kaiser  54. 
Mehltau  86.  228.  242.  259.  2(>0. 
Meineid  bestraft  276. 
Meinstorf,  Claus,  s.  Staller. 

—  Jacob  105.  223. 

—  Ida  105.  223. 

Melfsen,  Levin,  stud.,  f  2^2. 

Metalle  91. 

Middach,  Jacob,  Mag.  in  Husum  62. 

Missgeburt  255. 

Moor  85.  91.  207. 

Moordeich  191.  257  f. 

Morde  und  Totschläge  41.  44.  57. 

58.  61.   185  f.   210  (bis).  215. 

218.  219.  222.  232.  238.  245. 

246.  [256.  257.  258.  261.  269. 

270  f.]  248.  254.  257.  268.  269. 

271  f.  273.  274.  275.  279.  280. 
282.  286. 

Morsum  65.  73.  94;  Schlossbau  in 
167.  169.  183.  184;  projek- 
tirter  Deich  nach  dem  Fest- 
lande 131.  134.  170  f. 

Münze,  falsche  239. 


Nahrungsmittel  88  f. 

Nordelbinger    in    Flandern   und 
Siebenbürgen  79. 

Norderoog  106. 

Nordmarsch  279. 

Norfolk,  Herzog  von  59. 

Nordstrand,  Beschreibung  72 fi.: 
Lage  73;  Ausdehnung  75. 
Topographie  106-109;  Bf 
völkerung  90.  191;  Grösst' 
(1565)  83;  (1582)  190 f;  Ver 
messung  204  fr.  209;  Schulden 
166;  Abgaben  s.  Landgeld. 

Obbens- Hallig  (später  Obbenskuog, 
50. 

Obotriten  79. 

Odenbüll:  Zahl  der  Bibeln  94, 
Kirchhof  neu  geweiht  97;  Ein 
nähme  desPastors  geschmälert 
50ff.;  Glockenhaus  220;  Ca 
pellanie  geplant  274;  steinerne 
Häuser  92;  Ehrgaben  an  (Wt 
Kirche  244;  Landgeld  199. 237; 
Pest  47.  61  f.  195. 

Oligart,  Hieronymus  175  f.  184, 

Omen,  böses  183.  203.  255. 

Ording  75. 

Oselichsen,     Mom,     Quelle    des 
Petreus  166. 

Osterhever  75. 

Osterrich,  Johan  101. 

Osterwold  77. 

Overlandt  182. 

Peinliches  Verhör  43.  56.  232. 2Gt 
Pellworm  82.  84. 131. 133. 180.  IM- 
Pellwormharde    83;    Topographie 

106. 
Pest  45.  46  ff.  61  f.  166.  167.  l^^ 

248. 
Petersen,  Ketill,  Dr.  med.  95. 
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f'etreus,  Johannes,  studiert  37.  % 
?75;    wird   Pastor  8«  ff.  166 
Reise     nach     Pellworm     44 
Heirat  48;  Sohn  geboren  54 
Frau    und    Tochter  f    Blf. 
Vater  und  Mutter  f  61.  186; 
Schwiegervater  t  181;  zweite 
Ehe  und  Kinder  48.  64.  68; 
krank    20f»;    Landbesitz    69; 
Streit   mit  der  Gemeinde  um 
die  Einnahme  50flf.;  um  das 
Kirchenland  221  f.  270.  (s.auch 
Kirchenland);     durch    Sturm 
u.  s.  w.  geschädigt  222;  Ernte 
287 f.;    richtet  die  Capellanie 
in    Trindennarsch    ein    237; 
will  eine  Schule  in  üdenbüll 
gründen  274. 

l'hilipp  von  Hessen  16i). 

Planeten,  Conjunction  1J)6. 

Plinins  81. 

Privilegien  Nordstrands  119.  120. 
123.  127.  193.  202.  286;  ge- 
schmälert 202. 

Prophezeiung  182.  203  f. 

Ptolomäus,  Bericht  über  England 
80. 

Putbns,  V^olkmar  Baron  von,  Rek- 
tor in  Marburg  263. 

({aalen,  Otto  von  101. 
<<|uecksilber  gefunden  91. 

Kaab,  Schlacht  bei  2(>3. 
Rahmelen,  Dr.  Paul  247. 
Rantzau,  Christopher  170. 

-  Gerth  (Gerhard)  219.  2<j8. 

-  Heinrich  254.  255. 
Johann  47.  96. 

-  Kay  254. 

-  Moritz  170. 

-  Ove  193. 


Rantzau,  Paul  170. 

—  Sivert  103.  164. 
Rechtscntscheidungen  nicht  zu  ver 

zögern  131.  132.  213  f. 
Reformation  95.  96.  97.  98. 
Religiosität,  s.  Kirchh'chkeit. 
Rewentlow,  Johan  9(). 

—  Iwen   129. 

Risuminoor,  Deich  bei  183.  192. 
Romse  =  Rödemis  bei  Husum  38. 

58. 
Rostock  (i^2;  Pest  in  45;  Urteil  der 

Universität.  270  f.  283. 
Rungholt  182. 

Salz,  wie  gewonnen  90. 
St.  Peter  75. 

Schaffenrath,  D.  Wilh.  247. 
Schapedamm  108.  129. 
Schätzung,  ausserordentliche  219  f. 

238  f.  246.  259.  2(>5. 
Schei«:   >to  schine  galiii>  97.  110. 

162.   166. 
Schulen  93.  94.  140.  143.  237.  274. 
Schultz,  llieronymus,  Kanzler  202. 
Schwabstodt,  Brand  in  271. 
Seesled,  Marquard,  s.  Staller. 

—  Reimer  84.  184.  192.  198. 

—  Clara  181. 
Selbstmord  63.  264.  282. 
Sigismund,  König  von  Polen  268. 
Sonntagsheiligung  137.   139. 
Sophia  v(m   Dänemark    121.  123. 

170.  233. 

—  von  Gottorp  209. 
Spanische    Mode    255;    sp.    Sipe 

(Grippe)  188. 
Sprichwörter  und  Redensarten  55. 

58.   59.   63.    68.   83.   89.    16!». 
.  175.  197.  203.  209.  237.  245. 

247.  25f).  275.  288. 
Släupiin«;  2r,().  2i;:5. 

20 
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Stall  er  von  Nord  Strand: 
Laurens  Leve  (1472—95)   120  f. 
Folquard    Tetens    (1495—1500) 

121. 
Leve  Tadesen  (1518—22)  129. 
Marquart    Seestede    (1522—45) 

127.  128. 
Jochim  Leve  (1545-46)  96. 
Hinrich   Hacke  (1546—58)  103, 

129.  130.  144.  164.  184. 
Sivert  Rantzau  (1559)  103.  164. 
Jürgen  Moth  (1560—62)  103. 164. 
Olde  Hans  Petersen  (1562—65) 
42.  43.  45.  64.  103.  164.  166. 
284. 
Peter  Nickelsen  (1566-76)  64. 
103.  180.  181.  188.  190.  193. 
202.  231. 
Claus  Meinstorp  (1576—83)  50. 
63.   64.  103  ff.  181.  182.  188. 
192.  196.  223. 
Jürgen  Maess  (1583—1616)  68. 
69.    105.   196.    197.  199.  211. 
239. 
Stintebüll  93.  180. 
Stipendium  für  Nordstrander  199  f. 
Strand,  Bedeutung  74  f. 
Studierte  Nordstrander  94  f.  249. 
Sturm     und     llberschwemmung: 
1338:74;  1570:  171  flf.;  1573: 
180;1588:203;  1593:217;  1596: 
86.  222;  1597:  227;  1599:  261 ; 
1600:  282. 
Süderholt  68.  121. 
Süderoog  106. 
Süderstrand  74  f. 

Swesing  =  Schwesing  bei  Husum 
54.  f>8. 

Teuerung  226  f.  236.  245.  257. 
Totschläge,    v{;l.    Morde;    Gesetz 
über  T.  112  f.  122.  124  f.  126. 


127.  128.  134.  159  ff.  162. 1*Ü. 

165. 
Torf  91  f. 
Tondern,   Schlossbau   183  f.   Vm 

196.  197;  Kirchenbau  219. 
Tostdorf  =  Toestrup  in  Angeln  i'A 
Trindermarsch  84.  180.  184  f.  2X 

237. 

Unihusen     (Imhusen)     Dorf     b<^: 

Buptee  239. 
Unglücksfälle   172.  173.  215.  ->2> 

241.  255.  258.  27o.  280.  'Ibt 
Unkosten  für  Verwaltung  166.  V> 

192.  195.  197.  198.  2t)0.  2(i9. 

210.  217.  225.  246.  265.  28« 
Unzucht  60.  254.  269.  278.  281. 
Urfehde  270. 

Urkunden: 

Bewilligung    der    Siebenharder. 

(17.  Juni  1426)  111—117. 
Gottschalk  von  Ahlefeld  erkennt 

die  Gabe  der  Nordstrander  als 

freiwillige  an  (1509)  289. 
Bewilligung     der      Pünfharden 

(1518)  123—127. 
Conlirmation    des     Landrechts 

durch  Christian  IIl.  (21.  Febr. 

1540)  127  f. 
Änderung  des  I^Andrechts  durch 

Johann  den  Älteren  (1555)  l.J»' 
Recess    Johannes    des   Ältere« 

vom  22.  Juli   1556,  weltliche 

Artikel    131—136;    geistliche 

Artikel  136—144. 
Verclaringe  des  Landreclits  und 

Verbeterung  dorch  de5Har[le 

(L^>58)  144-164. 
Mandat   Johannes    des  Alteren 

über  eine  Vicarie  in  Oden  hüll 

(22  Januar  1566)  52  f. 
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Propst  Geor^  Boetius  ordnet  Ge- 
bete u.s  w.  an  wegen  der  Pest 

•2(Uuli  156«))  49 f. 
Vorrede    unsers    Land  rechtens 

,24.  Juni  1572)  176—178. 
Verfügungen  Herzog  Adolfs  über 

den  Zwölfmanneneid  im  Ehe- 

scheidungsprozess   Hans    Le- 

vens    und    Anna   von    Hock- 

wolds  (2-2.  und  23.  Juni  1585) 

G5-67. 
Edikt  des  Slallers  Maess  gegen 

Huren   und  Buben  (29.  Febr. 

1588)  69  f. 
Anfragen  der  Landmesser  über 

die  Vermessung  (8.  April  1589) 

2<.)5  f. 
Erklärung  der  fürst).  Käthe  auf 

diese  Anfragen  (4.  April  1589) 

206-208. 
Johann    Adolf    verwandelt    die 

5  Harden  in  3  (4.  Januar  1593) 

212—214. 
Mandat  Johann  Adolfs  über  das 

Kirchenland  in  Odenbüll(l.Juli 

159<>)  221  f. 
Mandat  Johann  Adolfs  über  die 

Erhöhung   der  Pacht  für  das 

Kirchenland     (10.   September 

1597)  250. 
Johann  Adolfs  Verfügung  gegen 

den  Kornwucher  (6.  December 

1597)  234  f. 
Mandat  Johann  Adolfs  über  das 

Kirchenland  (17.  Januar  1599) 

251  f. 
Mandat  Johann  Adolfs  an  den 

Slaller  über  das  Kirchen iand 
T.April   1599)  252 f. 


Mandat  Johann  Adolfs  über  das 
Rirchenland  (51.  Oktober  1599) 
266—268. 
Uthlande,  zerrissen  74. 


Veit,  Henning,  in  Husum  201.  201». 

247. 
Verbittelsgeld    der   Kölener    232. 

246.  2r>6. 
Verlobungen  137.  142.  144  f. 
Vicarien  140;  in  Odenbüll  51  f. 
Viehzucht  87  f. 

VogeJ schiessen  zu  Pfingsten  240. 
Volkels,  Merten,  secretar.,  240. 
Volksbüll  171.  174. 
Vormundschaft  124.  132. 135  f.  146. 

273. 


Warfe  92. 

Weslermarsch  =  Dagubüll  41. 

Westerwolt  77.  84.  172.  174.  175. 

179  f. 
Wiedertäufer  99. 

Wiriclishard  83;  Topographie  108. 
Wittenberg,  Univers.  38.  275. 
Witterung  188,  222.  221.  226.  236. 

248.  256.  261.  265.  273.  281. 

282.  287  f. 
Wrack,  Bestimmung  über  113.  164. 
Wucher,   Verordnung   gegen    135. 

142.  234. 
Wunderzeichen  257. 


Zauberei  44.  56.  66.  254.  255. 
Zinsen,  Höhe  der  130;  vgl.  Wucher. 
Zwölf manneneid  66.  67  f.  169. 
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11. 

Einwohner  Nord^trands 

(ausser  Geistlichen,  Stallern  und  Landschreibern). 

[Die  Namen  sind  fast  alle  Patronymika,  z.  B.  Vater:  Kniid  Hansen, 
Sohn:  Hans  Knudsen;  nnr  einige  feste  Fainilicnnanien  sind  narhzu- 
wcisen,  wie  Hans  Harsen,  Sohn:  Johannes  Harsen.  Ich  geh«*  ilit 
Nanicn  nach  KirchspiehMi;  die  sich  nicht  mit  Sicherheit  einem  Kircl 
spiele  zuweisen  lassen,  folgen  zuletzt.  -  -  Am  Schluss  gebe  ich  die 
vorkommenden  weiblichen  Namen.  V  unter  F.  Die  Orthographie  dis 
Petreus  ist  nicht  gleichmässig.     Geistliche,   Slaller  und  Landschreilic 

siehe  im  Register  I.] 


IJrunock:  Folquart  Thelens  121. 

B u  b  h  e  V e  r  (Buphever) :  Hans  An- 
dersen 255).  2(>2.  "AIS.  Niß 
Ebsen  210.  Kdleff  Siverdsen 
1()8.  UM).  2(12. 

B  u  b  s e e (Bupsee) :  Kdleff  Brodersen 
2(52.  Ludde  Feddcrsen  254. 
Mnm  !.e\esen  41  ff.  D)f>.  Hans 
IVtcrß  254.  Jürgen  Petersen 
2(i().  Hans  Tadesen  von  Hm 
hiisen  239.  27«.  278. 

Bubslut  (Rupshit):  Fedder  Jür- 
gensen  5H.  Frans  Rickmarsen 
5f>.    Broder  Siverdsen  2(>2. 

Bubtee  (Buptee):  Hans  Attesen 
172.  I.eve  Backsen,  Küster  4S. 
95.2:{7.  Humrfie  Tadesen  172. 

Evensbüll:  Abbe  Boiens  278. 
Eier  Boisen  ()2.  Peter  Hansen 
55.  Lanrens  Hinrichsen  8i). 
40.  4().  48.  5(>.  51).  174.  Iwer 
mit  dem  krummen  Hals  2H). 
Lüdde  Knudsen  227.  Fedder 
Laurenseii  5(i.  Fedderke  l.evc- 
sen  21 G.  Frerke  l.evesen  21(). 
Ocke  Levesen  21 1.  216     Peter 


Meinertsen  58.  Fedder  Ock 
sen  2 IG  Harr  Petersen  1^1. 
Sonneke  Petersen  58.  Laurenz 
Sachsen  55.  21G.  222.  Jung 
Laurenz  Sachsen  24G.  Hans 
Schmidt  (Tender)  59.  PpIk 
Soncksen  58. 
EvcsbüIl(Eesbüll):  HansArfTslen 
47.  2'il.  275.  284,  Johannes 
(:(»ster2.-J5. 248.  Hans  Eddescn 
2G4. 28G.  Laurens Vallenbostel, 
Küster  47.  Laurens  Hansin 
277.  Gide  Hans  Harsen  o^. 
3i).  40.  44.  IGG.  172. 174.2Hlf. 
Johannes  Harsen  38.  44.  V^^ 
1(;G.  173:  17G.  190.  23L  2:>J. 
2GL  274.  279  f.  284  ff.  Ebbe 
Holderichsen  222.  Harre  Jürji 
sen  2 IG.  Florian  Musculus 
222.  Nonniien  Nickelsen  2(vl. 
28G.  Laurens  Sivertsen  2.)»5. 

Gay cken hüll  (Gaikenb.):  Bade 
Arffstesen  2G0,  273.  Lauron? 
Backsen  5(;.  174.  215.  Ltneii 
Bedsen  277.  Leve  BrorsHi 
185.      liommer    Hansen  !•> 
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Leve  Hansen  277.  Ocke  Hansen 
277.  Peter  Hansen  2 IG.  Ocke 
HaiTsen  Ü4.  68.  219.  220.  259. 
HansHuniniersen  173.  Laurens 
Humniersen  168. 18(i.  220. 227. 
228.24 1 .  270. 277. 283  ff.  Sievert 
Hnminesen  185.  Hans  Lauren- 
scn  241.  Hummer  Laurensen 
95.  262.  Mom  Levesen  227. 
273.  Broder  Nickelsen  185. 
Peter  Nickelsen  (Nielsen)  232. 
Backe  Nommensen  64.190.273. 
Hans  Ocksen  260.  277.  Detlef 
Paisen  63.  Hans  Petersen  93. 
Erick  Schröder  (~  Schneider) 
216.  Peter  Scliröder  216. 
Nommen  Tadesen  186. 

Hamm:  Detlef  Bochens 278.  Pay 
Brorsen  278.  Backe  Detlefsen 
58.  Laurentz  Rdleffsen  281. 
Boy  Frericksen  277. 278.  Backe 
Haisen  241.  Broder  Haisen 
18<).  215.  Harr  Ingwersen  95. 
227.  278.  Hans  Leck  216. 
Hans  Levesen  25<)f.  Sonnecke 
Petersen  278.  Claus  Schröder 
216. 

Hersb Uli;  Peter  Block  60.  Hans 
Dreycr  216.  Hans  Edicfsen 
280.  Leve  Hansen  Edlefsen 
(jO.  HansFeddersen39.  Merde 
Knudscii  57.  60  Laurens 
Nommensen  39.  64.  Leve  Ob- 
sen  45.     Leve  Paysen  227. 

IlRfov  (Ellgroff):  Nomnien  Knud- 
sen  273.  280.  Knudt  Kordt- 
sen  274.  Severin  Kromer  263. 
Edde  Levesen  269.  Hans 
iNommensen  273. 280. 283. 285. 
Jens  Siverdsen  238. 


Königsbäil:  Fredrich  Backsen 
98.  Anders  Volquartsen  169. 
Heine  Folquartson  121.  Backe 
Frederichsen  93.  Leve  Frede- 
richsen  216.  Laurens  Hansen 
172.  285.  Hans  Heinsen 
121.  Hans  Laurensen  172  f. 
197.  2a5.  Rode  Hans  Lauren- 
sen 1(>9.  277.  .lung  Laurens 
42.  Sievert  Ludsen  75.  227. 
239.  257.  Peter  Nickelsen  s. 
Staller.  Volcjuart  Paysen  169. 
Nickels  Petersen  229.  244.  259. 
262. 

Lith  (Lylh ,  Lioth):  Laurens 
Feddersen  216.  Xiß  (iestman 
216.  Moni  HaiiMis  280.  Nom- 
men Haisen  216.  Laurenz 
Uau.sen  216.  Luddc  Hansen 
216.  Leve  Ingwersen  262. 
Ludde  Knutscn  216.  Hans 
Laurens  284.  Laurens  Obsen 
284.  Olde  Hans  Pclcrs,  siehe 
Staller.  Hans  Petersen  216. 
Hans  Tiesen  216. 

M orsu  m :  Pay  Andersen  262.  284. 
Wonnike  Bensen  246.2t>9.27l. 
Blasius  Chorfeldt,  Küster  45  f. 
48.  60.  164.  286.  Claus 
Den(n)is  65.  68.  Schwarte 
Leve  Hansen  257.  Ingwer 
Harsen  284.  Peter  Ingwersen 
276.  277.  278.  280.  283.  Hans 
Kleier  169.  Matthias  Knudsen 
168.  .lan  Kroger  246  f.  256. 
Hans  Leven,  s.  Reg.  I.  Hans 
Levesen  257.  Hay  Levesen 
255.  Paul  Scliomacker  58. 
Reimer  Soestede,  s.  Register  I. 
Hans  Siverdsen  47.  Hans 
Sleflensen  227.  277.  287. 
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Odenbüll:  Backe  Arffslen  273. 
Boldt  Arffsten  281.  2H2.  Edde 
ßacksen  28().  Olde  Fedder 
Backsen  38.  51.  171.  Junge 
F.  B.  203.  Ingwor  Backsen  274. 
281.  Laurens  Block  50.  Ludde 
Dudscn  47.  Lovc  Edle(Tscn  ()3. 
Ocke  EdlelTsen  210.  Pav  Ed- 
leffsen  274.  Hans  Fedderick- 
sen  50.  55.  Volquarl  FcddiT- 
scn  18().  Hans  Feddorsen  1)7. 
Laurcntz  Fedderson  (U.  18(>. 
220.  223.  241.  242.  243.  2()4. 
Fedder  Folquarlsen  38.  Backe 
Hansen  280.  Boy  Hansen  21(5. 
Leve  Hansen  '.'21.  Ocke  Han 
sen  51.  204.  Simon  Hansen 
47.  Sonnecke  Kramer,  Küster, 
39.  Edde  Laurensen  215. 
Ocke  Laurensen  G9.  Folquart 
Lcvesen  218.  Johannes  Leve- 
sen  228.  Laurens  Levesen  51. 
Hans  Lübsen  273.  Ipke  Lüb- 
sen  232.  258.  259.  273.  Leve 
Melfsen  G4.  95.  215.  241  f.  2(;3. 
JohannesLeveMelfsen  95.2()2  f. 
Hans  Momsen  51.  Nommen 
Nickelsen  23 L  260.  204.  270. 
274  BackeNommensen 62.273. 
Leve  Nommensen  51 .  Nomme 
Obsen  38.  Peter  Ocksen  210. 
Edlef  Paisen  H3.  Harr  Peter- 
sen 28().  Tede  Petersen  69. 
■  218.  274.  282.  286.  Nickels 
Roßkamm  2 16.  Hans  Schmidt 
69.  Nommen  Schmidt  185. 
Friedrich  Schröder  97.  Harr 
Schrcider  185.  Hans  Simon- 
sen  47.  Mom  Tadesen  211. 
228.  Nomme  Tadesen  (52. 
Nickels  Tedesen  218. 

Osterwold:  — 


Pellworm:  Leve  Hans  Adsen 
262.  Nommen  Boiscn  44. 
Hanne  Feddersen  254.  275. 
Edleff  Volquardsen  254.  Knudl 
Hansen  271.  Laurens  Hansen 
277.  ßendix  Harrsen  197. 
Merde  Ipsen  262.  Lurentz 
Junsen  98.  Hans  Knudtsen 
271  f.  Hans  Knudtsen  (Won- 
nigsen)186.  Kmidt  Laurensen 
44.  Meinstorp,  s.  Register  1. 
Bror  Möller  254.  Bendick 
Momsen  277.  Boy  Xommeii- 
sen  169.  Boy  Ocksen  44. 
Knudt  Ocksen  275.  277.  Leve 
Ocksen  44.  Mom  Oselichsen 
16(>.  169.  Hans  Peltzer  283 
Bcnne  Petersen  168.  176.  2;>;. 
Knudt  Wonnigsen  55. 104. 186. 


Roerbek  (Rörbeck):  Harr  Back 
sen  185.  Tade  Backsen  185. 
JohannesFedders  171.  Laurens 
Feddersen  246  f.  256.  257. 25^. 
259.  260.  261.  269.  277. 
(?)  Feddersen  216.  Hans  Harr 
sen  281.  Fedder  Momsen  24«i. 
Pay  Momsen  216.  Mom  Peter 
sen  211.  241.  256.  277. 


S  t  i  n  t  e  b  ü  1 1 :  Lau  rens  Aggi  sen 
(Hagensen)  246.  247.  256.  269. 
270.  27L  Hay  Andersen  61 
Merten  Atkesen  60.  Aggi 
Claier  246.  Mehrde  Haisen 
254.  Peter  Haisen  246.  Peter 
Hansen  61.  OckeHoIderichsen 
93.  Jacob  —  271.  Fedder 
Martensen  241.  Aggi  Nickel- 
sen 93.  269.  271. 
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Trindermarsch:  Wonnicke  Ag- 
son  4C.  Fedder  Folquarlsen 
287.  Hans  Folquarlsen  280. 
I.eve  Folquartsen  64.  Boy 
Karstens  46.  Leve  Laorens 
210.  Hans  Laurensen  237. 
Hans  Levesen  237.  Laurens 
Levesen  210.  Nommen  I^eve- 
sen  280.  Hans  Momsen  280. 
Atte  Nommensen  280.  Knut 
Ocksen  216.  Ocke  Olufsen 
236.237.  BoyReuwerdson216. 
Oleff  Siverdsen  180. 

Vo  1  k  s  b  ü  1 1  (F-,  Volgsbüll) :  Broder 
Diricksen    282.      Jacob    Fol- 


quartsen 64.  Fedder  Hansen 
276.  Levin  Hummersen  64. 
1)4.  244.  249.  254.  257.  261. 
276.  Ketel  Petersen,  Dr.  med. 
95.  Mom  Rickniersen  282. 
Peter  Schomacker  48. 


Westerwolt:  Leve  Backsen  286. 
Fedder  Bonsen  2  >L  262.  Hay 
Bösen  279.  Edde  Laurensen 
94.  239.  249.  254.  262  Wimer 
Oselichsen  169.  Tede  Wim- 
mersen  278. 


Personen,  deren  Wohnsitz  nicht  angegeben  ist 

(viele  wohl  aus  Odenbüll). 


Paul  Agsen  (Ocksen)  von  der  Geest 

254.  256.  262.  263. 
I^ve  Aldvaler  (Aldvahr)  57.  60. 
Hans  Andersen  Moller  254. 
Johannes  Andres  95. 
•lohan  Andersen  275. 
Johans  Backsen  95. 
Henrik  Balberer  43.  44. 
lA've  Bensen  239. 
Jürgen  Blocks  260. 
Anders  Boisen  55. 
Backe  Boisen  218. 
Broder  Boisen  95. 
Jolmn  Boisen  282. 
Ipke  Brodersen  190.  227.  257. 
IVter  Brodersen  227.  257. 
Daniel  264. 
Hans  Dutsen  259. 
Hans  Foddericksen  55. 
Hunne  Feddersen  254. 
Ocke  Feddersen  273. 


Matthias  Fehrmann  168. 

Ocke  Folquartsen  280. 

Peter  Fresen  274. 

Berndt  Frodsen  58. 

Jasper  Frorck  58. 

Fedder  Gunnesen  190. 

Backe  Haisen  273. 

Broder  Haisen  215. 

Laurenz  Haisen  228, 

Peter  Haisen  239. 

Laurenz  Harrsen  286. 

Melf  Harrsen  241. 

Peter  Harrsen  286. 

Fedder  Hummersen  94.  223. 

Hommer  Hummersen  241. 

liCven  Hummersen  64.  94. 244. 249. 

Johann  Leven  Hummersen  228. 

Fodder  Hunnesen  239.  249.  273. 

Peter  Junsen  238. 

Moni  Knudsen  64. 

Jürgen  (Claus)  Krey  48.  286. 
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Hurame  Laurensen  95. 
^achs  Tvaurensen  278. 
Ocke  Modersen  276. 
Folquart  Möller  280. 
Gösch  Moller  257. 
Petor  Moller  245. 
Erich  Nommensen  273. 
Jung  Leve  Nommensen  U\9. 
Schwein  Nommensen  185. 
Laurenz  Obsen  174. 


Paul  Ocksen,  s.  Agsen. 
Pay  Ocksen  247.  25G. 
Noimnen  Paisen  64.  27(). 
flans  Petersen  274. 
Leve  Petersen  287. 
Peler  Schmidt  24  L 
Iwer  Schröder  27(>. 
Pay  Siverdsen  247.  270. 
Knudt  Thomsen  190. 
Broder  Timmermann  185. 


Weibliche  Namen  (nur  die  Vornamen). 

[Jaanj  nicht  aus  Nordstrand  stammend. 


Adelheit  55. 

Anne  47.  56.  Gl  (bis).  174. 185.  203. 

210.  211.  285  (bis). 
Anneke  41.  47.  59.  186.  195.  210. 

241. 
Boyke  264. 
Catrin  1)  die  1.  Frau  des  Petreus, 

C  Laurens  Hinrichsen  40.  48. 

54.  62.   195. 

2)  die  2.  Frau,  C.  Matthiä  46. 
48.  60. 

3)  andere:  44.  46.  48.  50.  54. 
55(bis).  56.  59(bis).  60.  61.  63. 
64(bis).  68.  174.  215.  241.  263. 
273.  281.  282.  284.  285. 

Cilli  46. 

[Dorteä  211.] 

Dortie  64. 

Ellin  241. 

Elsbe  [228];  Elsebken  281. 

Emericli  48. 

Engel  64. 

Eth  285. 

Eye  62. 

Völlig  62.  218.  269.  285. 

Fraw  56.  58.  210.  285. 

Frorke  211. 


Frowke  211. 

[Jaan  57.] 

Ida  68."  104.  184.  223. 

[Inge  56.] 

[Ingeborg  232.] 

Kerstine  277. 

Kresde  58.  244. 

Kyr  172.  285. 

Leffke  od.  Lyffke  284.  285. 

Margareta   41.  48.  50.  55.  64.  r,8. 

235.  286. 
[Maria  196.] 
[Martha  240.] 

[Mette  64.  231.  272.  281  IT.] 
Momke  46. 
Nomme  55.  254. 
Ose  254. 
Pollite  184. 

Rickell  231.  238.  279. 
Sara  57. 
Sey  245. 
Secke  285. 
Stina  284. 
Süster  64.  254. 
Theet  211. 

Wibke  4(J.  48.  60.  2S6. 
Wober  64. 
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Wörter  -Verzeichnis. 


Zur  Erleichterung  des  Verständnisses  gebe  ich  hier  noch  einige  mehr 
oder    weniger   häufig   vorkommende  Ausdrücke,    die   nicht  sofort   all- 
gemein verständlich  sind. 


Afbarken ,    absondern ,   abtrennen 
2(»5. 

berichten,  das  Abendmahl  geben. 

beschinen,     bescheinigen,     nach- 
weisen. 

beschnellen,  einholen. 

best,  Vieh. 

bivot,  Beifuss. 

bleck,  Flecken. 

bödel,  Büttel,  Henker. 

boel,  Wohnsitz. 

höhne    (jetzt    bön),    Boden    (oder 
für  bohm,  Baum,  S.  210). 

boleren,  buhlen. 

bonde,  bunde,  freier  Bauer. 

brocke,  Brüche,  Geldbusse. 

buten,  tauschen, 
butenschop,  Tausch. 

carnoffeln,  misshandeln, 
camoffelspil,  Ehebruch  248. 
convasem,     Hausrat    zusammen- 
raffen. 

dagering,  Dämmerung, 
daven,  toben,  rasen. 


ding,  Gericht. 

dorchstreng,  aus  Kley-  und  Moor 

land  gemischt  (?)  84  f. 
drangweder,  schweres  Wetter  (?) 

echte,  Khe. 

effentuhrer,  Abenteurer, 
eschen,  fordern. 

fenne,  Koppel,  durch  Gräben  ein 

gefriedigtes  Stück  Land, 
flacke,  Flechtwerk. 
I   fronde,  Herrendienst,  Frohndienst. 

gast,  goest,  Geest. 

gelimp ,     Angemessenheit ,     guter 

Name. 

goest,  unfruchtbar,  nicht  trächtig, 
gul,  Gaul. 

baff,  Meer. 

hamscherig,  durch  Gräben  ab- 
geteilt. 

hasen ,  schnede  hasen ,  Bein- 
kleidung, Hosen. 

hate  (hath),  Hass. 

hilgenland,  Kirchenland. 
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hoen,  Hohn,  Rechtskränkung, 
horenkiff,  Huronwinkol. 
hovotlot,  Erbteil, 
hovetstol,  Kapital. 

ingedompts,  Hausrat, 
insede,  Ausdeichung. 

kiff,  Streit;  kiven,  streiten. 

kiste,  Sarg  195. 

klunckvot,  Klunipfuss. 

kohr,  Wahl. 

koste,  Hochzeit. 

kotenor,  Kätner  (ohne  Landbesitz). 

landprank,  Hausierhandel  (?;. 
led,  ledeinaten,  Gliedmassen. 
lehnwar,  Lehn,  Belelmuug. 
lifgeding,     Lebensunterhalt     (der 
Witwe). 

maner,  Mahner,  Einsammler, 
mowe,  Ärmel. 

nadages,  in  späteren  Tagen, 
neen,  kein, 
nomet,  niemand. 

ökelnam,  Spitzname. 

plockfidler     (auf    einem     Pflocke 
spielend),  Nichtsnutz. 

quad,  schlecht. 

rosenobel,    englische    Goldmünze 
mit  dem  Gepräge  einer  Rose. 

saling,  Fundament  des  Deiches, 
schiften,  teilen,  erbteilen. 
Schröder,  Schneider, 
schüre,   Schauer,  kleine  Scheune. 
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schwertside,  männliche  Seile, 
sod  'sodth),  Brunnen, 
speheger,  Spötter,  Krakehler. 
speteland,    Land   am   Deich,  au-  ! 

dem  die  Deicherde  genomin«-s 

wird, 
spilside,  weibhche  Seite, 
stacker,  Frohnknecht,  Abdeckrr 
sudwendig,  Seitendeich, 
stave,  Wohnplatz. 

telen,  gebären,  zeugen. 
tidinji,  Zeitung,  Nachricht, 
toverie,  Zauberei, 
trump,  Trompete. 

unerwittlich,  nicht  nachweisbar. 

ungelt,  Unkosten. 

unpHcht,     ausserordentliche    M 

gäbe, 
unmennige,  nicht  viele,  einiiic. 
uthern,  äussern, 
uthgespilet,  auseinander  gospivi?t 

vaken,  oft. 

van  dage,  heute. 

verthan,  fortan,  weiter. 

veste  land,  Land  in  fester  Pacht 

vorgudern   (jetzt  vergettern'.  vtr 

schwenden, 
vorbiddelsgeld,  Schutzgeld,  Abira:« 

der  Kätner. 

wannerdags,  ehemals, 
weder,  VV'etter. 
weilte,  bis. 
werde.  Würde 

werltgeschedeii,  welterfahren, 
wittlich,  bekannt. 
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Vorwort. 


^Vür  die  ältere  Topographie  des  Herzogtums  Schleswig  sind 
ß^  nächst  dem  Über  census  Daniae  die  Register  über  die 
Einkünfte  des  Schleswiger  Domkapitels  und  des  Schleswiger 
Bischofs  die  wichtigsfen  Quellen.  Diese  Register  sind  bis  jetzt 
nur  in  sehr  mangelhafter  Weise  veröffentlicht  oder  ruhen  noch 
in  den  Archiven.  Welche  Schwierigkeiten  ihre  Benutzung  macht, 
haben  wir  beide  erfahren,  der  eine  bei  einer  Arbeit  über  di(^ 
Slurmfluten  (Ztschr.  Bd.  24,  1894,  S.  1  ff.),  der  andere  bei  seinen 
Studien  über  die  Geschichte  Stapelholms.  Daher  entstand  der 
Plan,  den  liber  censualis  episcopi,  der  nach  einer  jüngeren  Hand- 
schrift von  Langebek  im  7.  Band  der  scriptores  rerum  Danicarum 
mit  zahlreichen  Fehlern  herausgegeben  worden  ist,  nach  der 
älteren  Handschrift  und  das  verwandte  Hebungsregister  des 
Bischofs  Gottschalk  der  Öffentlichkeit  zu  übergeben.  Eine 
dritte  Quelle  ist  das  Register  des  Kapitels,  das  in  einer  stark 
verstümmelten  und  fehlerreichen  Form  bei  Pontoppidan  und 
Langebek  vorliegt.  Wir  waren  durch  die  Arbeiten  Lauridsens 
aof  ein  jüngeres  und  umfangreicheres  Kapitelsregister  im  däni- 
schen Reichsarchiv  aufmerksam  geworden^  glaubten  aber  nach 
Mitteilungen  aus  Kopenhagen,  daß  die  Veröffentlichung  des- 
selben von  dänischer  Seite  beabsichtigt  werde.  Da  sie  nicht 
erfolgt  ist,  schlugen  wir  vor,  auch  dieses  Register  drucken  zu 
lassen,  und  wir  freuen  uns,  daß  wir  damit  den  Freunden  der 
Landesgeschichte  mancherlei  neuen  Stoff  bieten  können. 

Die  Verteilung  der  Arbeit  ist  folgende  gewesen :  Die  Hand- 
schrift des  liber  censualis  ist  von  Jessen  auf  dem  Staats- 
archiv zu  Schleswig,  wohin  sie  vom  dänischen  Reichsarchiv 


gütigst  übersandt  worden  war,  Seile  für  Seite  photographiert 
und  zugleich  abgeschrieben  worden.  Wir  haben  die  Abschrift 
mit  dem  an  vielen  Stellen  wegen  der  zahlreichen  Abkürzungen 
und  der  oft  recht  unleserlichen  Hände  schwer  zu  entziffernden 
Texte  zunächst  nach  den  Photographien,  und  da  diese  das 
Original  nicht  ganz  ersetzen  konnten,  mit  diesem  selbst  in 
Schleswig  und  in  Kopenhagen  verglichen. 

Für  das  Kapitelsregister  fehlt  das  Original;  wir  haben 
nur  eine  Abschrift  Ulrich  Petersens  und  eine  davon  gemachte 
Abschrift  des  verstorbenen  Archivsekretärs  Matthiessen  in 
Kopenhagen.  Letztere  ist  von  Jessen  abgeschrieben  und 
von  uns  in  Kopenhagen  mit  dem  Manuskript  Ulrich  Petersens 
verglichen.  Ebenso  ist  mit  dem  Zinsbuch  des  Bischofs  Gotl- 
schalk  verfahren,  dessen  Original  von  uns  in  Eckernförde  und 
in  Oldesloe  mit  größerer  Muße  geprüft  werden  konnte. 

Wir  haben  mit  möglichster  Treue  den  Text  wiedergegeben 
und  in  den  Formen  der  Personen-  und  Ortsnamen,  wie  es 
leider  von  den  Herausgebern  der  »S0nderjydske  Skatte-og 
Jordeboger«  (Kopenhagen  1895 — 99)  geschehen  ist,  keine 
Änderungen  vorgenommen. 

Auch  die  anderen  Quellen  für  die  Geschichte  des  Bistums 
Schleswig,  wie  das  von  Westphalen  sehr  inkorrekt  heraus- 
gegebene »Schwabstedter  Buch«  und  zahlreiche  Aktenstöcke 
über  das  Amt  Schwabstedt  sind  von  großem  Werte.  Hoffent- 
lich wird  auch  deren  Bearbeitung  einmal  in  Angriff  genonamen 
werden. 

Den  Archivbeamten  zu  Schleswig  und  Kopenhagen  sei 
auch  hier  der  Dank  für  ihre  liebenswürdige  Unterstützung 
ausgesprochen. 

Im  April  1904.  Die  Herausgeber. 
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Registrimi  capitnli  Slesvicensis. 


Einleitung. 

Von  R.  Hansen. 

v^chwere  Schicksalsschläge  trafen  das  Bistum  Schleswig 
besonders  in  dem  Jahrhundert  von  1350 — 1450,  teils 
durch  höhere  Gewalt  veranlaßt,  teils  durch  die  Einmischung 
der  Bischöfe  in  die  Politik,  da  sie  sich  nicht  mit  den  Aufgaben 
ihres  geistlichen  Amtes  begnügten,  sondern  in  dem  Streit 
zwischen  Dänemark  und  den  Schauenburgern  über  das  Herzog- 
tum Schleswig  als  weltliche  Fürsten  Partei  ergriffen. 

Im  Jahre  1350  verheerte  der  schwarze  Tod  in   furcht- 
barer Weise  auch  das  Herzogtum   Schleswig ;    manche  Ort- 
schaften scheinen  fast  ganz  ausgestorben  zu  sein.   Die  Folge 
für  das  Bistum  war  davon  sicher  der  Rückgang  der  Erträge 
aus  den  Ländereien,  die  für  das  Domkapitel  durch  Schenkung 
oder  Kauf  erworben  waren,  und  aus  denen,  die  dem  bischöf- 
lichen Stuhle,   der  mensa  episcopalis,   als   Sonderbesitz  ge- 
hörten.    Da    im    Jahre    1352   ein  Registrum   capituli  Slesvi- 
censis,    ein  Verzeichnis   der  Einkünfte   des   Domkapitels  ab- 
gefaßt ist,  so  darf  man  schließen,    daß  die  Unsicherheit,  die 
nach  dem  Menschenverluste  über  die  Einnahmen  entstanden 
sein   muß ,    den    Bischof  Nicolaus   Brun ,    der  von  1350  bis 
mindestens   1367   sein   Amt   bekleidet  hat ,    veranlaßte ,    das 
Register  ausarbeiten  zu  lassen.    Dies  Register  ist  leider  nicht 
erhalten ,    nur  ein  magerer  Auszug  in  dem  Transsumpt  von 
1407.  Nach  späteren  schlechten  Abschriften  des  Transsumpts 
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2  Bistum  Schleswig  um  1400. 

aus  dem  17.  und  18.  Jahrhundert  ist  das  Register  in  Pontop- 
pidans  Annales  Ecclesiae  Danicae  diplomatici,  Copenhagen 
1741—1752,  Teil  II,  S.  181  ff  und  bei  Langebek  (und  Suhm), 
Scriptores  rerum  Danicarum  medii  aevi,  Havniae  1772  ff.,  Bd.  6. 
S.  574  ff.,  gedruckt  worden. 

Im  Jahre  1362  erfolgte  ein  neues  Unheil:  eine  entsetz- 
liche Sturmflut  vernichtete  am  16.  Januar  ^)  einen  großen  Teil 
der  ungenügend  eingedeichten  Marschen  Westschleswigs  und 
der  Inselmarschen;  mit  einigen  vielleicht  schon  früher  ein- 
getretenen Verlusten  büßte  das  Bistum  47  Kirchen  ein  (8  in 
der  Propstei  Eiderstedt,  4  in  der  Schwabstedter  Marsch,  3  in 
der  Lundenberger  Harde,  2  in  den  Gosharden,  25  in  der 
Propstei  Strand  und  5  in  der  Propstei  Withaa,  d.  i.  der 
Böking-  und  Widingharde  *).  Dadurch  wurden  die  Einkünfte 
des  Schleswiger  Kapitels  und  des  Bischofs  erheblich  ge- 
schmälert. 

Fast  noch  unheilvoller  wurde  für  das  Bistum  der  lange 
Zwist  der  Schauenburger  mit  der  Königin  Margarethe  und 
dem  König  Erich  über  den  Besitz  des  Herzogtums  Schleswig. 
Bischof  Johannes  (1378^) — 1421)  neigte  mehr  zur  dänischen 
Partei ;  die  Schauenburger  nahmen  ihm  daher  1395  seine 
Burg  Schwabstedt  und  nötigten  ihn,  sie  für  2000  Goldgulden 
auszulösen.  Im  Jahre  1406  verpfändete  er  sie  an  die  Königin 
Margarethe  für  300  lübsche  Mark.  Als  aber  die  Friesen  von 
dem  Ritter  Nicolaus  Iversen,  dem  sie  von  Margarethe  über- 
lassen war,  durch  harte  Behandlung  gereizt  wurden,  zogen 
sie  1409  gegen  die  Burg,  vermochten  sie  aber  nicht  einzu- 
nehmen. Da  rückte  1410  Herzog  Heinrich  heran  und  brachte 
sie  in  seinen  Besitz ;  zugleich  überfielen  im  Februar  1410 
mehrere  Ritter  den  Bischof,  der  unvorsichtigerweise  den 
Dänen  den   Sieg  gewünscht  hatte,  in  Flensburg,   schleppten 


*)  Vgl.  Zeitschrift  Bd.  24,  1894,  Abhandlung  über  die  Sturmfluten, 
S.  3  ff. 

•)  Vgl.  Lauridsen ,  Om  Bispedommet  Slesvigs  Sognetal  i  Middei- 
alderen.     Historisk  Tidsskrift,  6.  Raekke,  V  (1894),  S.  185  ff. 

•)  Das  Anfangsjahr  ist  unsicher,  vgl.  Mooyer,  Jahrb.  f.  Landesk., 
Bd.  2  (1859),  S.  37. 
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ihn  halbnackt  fort  und  führten  ihn  unter  Mißhandlungen 
und  Verspottungen  von  Ort  zu  Ort ;  sein  Gut  Stubbe  in 
Schwansen  wurde  verwüstet  Zwar  wurde  ihm  im  Koldinger 
Vertrag  1411  alles  zurückgegeben;  aber  als  späte»  der  bischöf- 
liehe  Amtmann  von  Schwabstedt,  Hartwig  Breide,  beschuldigt 
wurde,  er  treibe  von  der  Burg  aus  Kaperei  gegen  die  Schauen- 
burger,  wurde  er  gezwungen,  die  Burg  wieder  ah  Herzog 
Heinrich  auszuliefern.  Dieser  setzte  zunächst  Henning  von 
dem  Hagen  als  Vogt  ein ;  andere  Vögte  folgten ,  zuletzt 
wurde  Schwabstedt  an  Heinrich  Meynstorp  verpfändet,  und 
von  diesem  kaufte  der  zweite  Nachfolger  des  Bischofs  Johannes 
(von  1421 — 1428  regierte  Heinrieh  vom  See),  Bischof  Nico- 
laus IV.  Wulf,  1430  das  Schloß   mit  allem  Zubehör  zurück. 

Unter  Johannes  ist  1407  »in  profesto  beati  Georgii  mar- 
lyris«,  d.  h.  am  22.  April,  das  registrum  von  1352  trans- 
smniert  worden.  Wenn  die  von  Pontoppidan  und  Lange- 
bek  veröffentlichten  Abschriften  das  Transsumpt  unverkürzt 
wiedergegeben  haben,  so  ist  dies  nur  ein  dürftiger  Auszug 
gewesen  :  es  sind  viele  Namen  der  Landbesitzer  um  1352 
weggelassen,  ferner  ist  das  Zusammengehörige  vielfach  aus- 
einandergerissen ,  der  Abschreiber  hat  Absätze  von  ver- 
schiedenen Kolumnen  durcheinander  geworfen.  Von  den 
großen  Verlusten,  die  durch  die  Überschwemmung  in  West- 
scbleswig  verursacht  worden  waren,  findet  sich  kaum  eine 
Andeutung.    Nachträgliche  Bemerkungen  sind  ganz  vereinzelt. 

Das  alte  Register  von  1352  ging  aber  nicht  verloren,  es 
ist  in  dem  um  1450  verfaßten  neuen  Register  benutzt  worden. 

Unter  Nicolaus  IV.  Wulf  gab  es  wieder  Friede  oder 
eigentlich  nur  Waffenstillstand  für  die  Lebenszeit  Adolfs  VIIL 
und  zwei  Jahre  darüber  hinaus:  den  Frieden  zu  Vording- 
borg  14.  Juli  1435.  Während  der  langen  Kriegszeit  waren 
natürlich  die  Einkünfte  des  Bistums ,  des  Bischofs  wie  des 
Kapitels,  außerordentlich  beeinträchtigt  worden:  Ortschaften, 
Höfe,  Mühlen  usw.  waren  verwüstet;  manche  behaupteten, 
daß  sie  nicht  zinspflicbtig  wären,  hatten  jedenfalls  Jahre  lang 
nichts  entrichtet.  Daher  ordnete  Nicolaus  am  1.  November 
1436  an,  daß  alle  Güter  und  Zehnten,  die  zum  bischöflichen 


4  Neue  Register  unter  Bischof  Nicolaus  IV. 

Stuhl  gehörten,  nach  den  früheren  Registern  und  Aufzeich- 
nungen und  dem  alten  Herkommen  registriert  werden  sollten, 
:»ex  multis  antiquis  registris  et  scripturis  et  ex  antiqua  ob- 
servatione«,^  wie  es  fol.  I*  des  über  censualis  heißt.  Die 
Niederschrift  des  uns  erhaltenen  Registers,  des  liber  censualis 
episcopi  Slesvicensis,  ist  erst  1462  begonnen  (vgl.  Einleitung 
zu  diesem  im  2.  Abschnitt  dieses  Bandes).  Zu  gleicher  Zeit 
wird  Nicolaus  an  eine  neue  Registrierung  der  Einkünfte  des 
Kapitels  gedacht  haben.  Zwar  traf  das  Kapitel  ein  neues 
Unglück :  1440  brannte  die  Domkirche  nieder ;  da  aber  das 
Baseler  Konzil  1442  allen,  die  zum  Neubau  der  Kirche  bei- 
steuerten,  Ablaß  versprach,^)  so  wird  es  an  Spenden  und 
Vermächtnissen  ad  structuram  S.  Petri  nicht  gefehlt  haben. 
Für  die  Zusammenstellung  der  Einkünfte  des  Kapitels 
gab  es  ebenfalls  mehrere  ältere  Register  und  Aufzeichnungen; 
zu  Grunde  gelegt  wurde  für  den  Hauptteil  des  neuen  Registers 
das  von  1352.  Leider  ist  das  Original  des  neuen  Registers 
verloren  gegangen,  wir  haben  nur  eine  Abschrift  von  ülridi 
Petersen,  *)  und  auf  dieser  Abschrift,  die  in  Kapsel  XII  seiner 
Sammlungen  im  Reichsarchiv  zu  Kopenhagen  liegt,  beruht 
unsere  Veröffentlichung.  Ulrich  Petersen  hat  es  aus  dem 
verschwundenen  »Gottorfer  Buch«,  da  er  mitten  in  seinem 
Register  (fol.  48  gegen  Ende)  bemerkt :  »in  dem  Gottorfer 
Buch  foJgen  2  ledige  Seiten«  ;  höchst  wahrscheinJich ,  wie 
wir  weiter  unten  erörtern,  ist  es  nicht  das  Original,  sondern 
auch  eine  Abschrift  gewesen  ,  was  er  in  diesem  »Gottorfer 
Buch«  vor  sich  gehabt  hat.  Teile  einer  anderen  Abschrift 
sollen  im   Stadtarchiv  zu  Schleswig  gewesen  sein ;    A.  Bach 


*)  Transsumpt  der  Urkunde  im  dänischen  Reichsarchiv,  vgl.  Lau- 
ridsen  a.  a.  0.  S.  195. 

')  Ulrich  Petersen,  geb.  1656  in  Schleswig,  trieb  Jura,  machte  große 
Reisen,  zuerst  in  Deutschland,  Frankreich  und  Italien  (bis  Neapel),  dann 
1684  in  Holland,  England  und  Frankreich,  1689  in  Skandinavien,  Liv- 
land  und  Polen,  und  lebte  dann  als  Privatmann  in  Schleswig,  wo  er  am 
6.  April  1735  starb.  Er  hat  aus  älteren  Handschriften  und  Werken  sehr 
viel  zusammengeschrieben ;  das  meiste*  liegt  im  Reichsarchiv  in  Kopen- 
hagen. 
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zitiert  sie  in  seinem  Buche  »Das  Herzogtum  Schleswig«, 
Halle  a.  S.,  1896  f.,  Bd.  2,  S.  147,  Anm. ;  er  nennt  sie  eine 
»unvollständige  Abschrift  Ulrich  Petersens.«  Ich  habe  über 
den  Verbleib  dieser  zweiten  Abschrift  nichts  ermitteln  können. 
Der  Titel  des  ganzen  Schriftstückes ,  das  U.  Petersen 
ans  hinterlassen  hat,  ist: 

Liber  Btatutorum  capltuli 
et  redituum  designaüo. 

•  Es  ist  nicht  einheitlich ,  sondern  aus  mehreren  Teilen 
zusammengesetzt,  .die  ursprünglich  nicht  in  derselben  Hand- 
schrift gestanden  haben,  sondern  aus  einem  größeren  Stück 
und  verschiedenen  Beilagen  bestanden.  Ich  behandle  die 
einzelnen  Stücke  in  der  Reihenfolge ,  in  der  sie  bei  ü.  Petersen 
vorliegen. 

I.  Statuta.  Das  Stück  enthält  zunächst  die  Bestim- 
mungen, die  vom  Erzbischof  Petrus  II.  von  Lund  (1334 — 1355) 
auf  dem  Provinzialkonzil  zu  Helsingborg  für  die  ganze  pro- 
vincia  Daciana  getroffen  worden  sind.  Daran  schließen  sich 
einige  Bestimmungen  für  die  Geistlichkeit,  die  vielleicht  eben- 
falls vom  Erzbischof  Petrus  herrühren.  Was  auf  Fol.  13 
steht,  ist  jünger ;  es  gehörte,  wie  die  Notiz  »in  folio  quodam 
special!«  zeigt ,  eigentlich  nicht  zum  Vorhergehenden ;  es 
enthält  4  Mandate  des  Bischofs  zu  Schlesvrig. 

Die  Bestimmungen  des  Erzbiscbofs  galten  auch  für  die 
übrigen  Bistümer ;  sie  sind  für  Aarhus  gedruckt  bei  Lange- 
bek,  Bd.  6,  S.  490  ff.,  von  einigen  Lesefehlern  ü.  Petersens 
und  Langebeks  abgesehen  übereinstimmend  mit  unserem 
Texte.  Auch  spätere  Satzungen  gehen  auf  diese  Helsing- 
borger  statuta  zurück  ;  daher  finden  wir  einen  Teil  derselben 
in  den  statuta  Hafniensia  von  1420,  Langebek  Bd.  6,  S.  452, 
und  in  den  von  Bischof  Eggehard  1496  für  Schleswig  erlasse- 
nen statuta  synodalia,  abgedruckt  bei  Noodt,  Bd.  2,  S.  68,  Z.  Iff.^) 

*)  Fol.  8  hat  U.  Petersen  am  Schlüsse  der  statuta  des  Petrus  die 
Namen  der  versammelten  Bischöfe  usw.  nicht  mit;  er  bemerkt:  »die 
Namen  sind  ausgelassen t  ;  das  läßt  unklar,  ob  er  selbst  sie  ausgelassen 
hat  oder  ob  sie  in  seiner  Vorlage  fehlten. 
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Darnach  ist  der  Text  bei  Ulrich  Petersen  verhältnismäßig 
leicht  herzustellen.  Mehr  Unleserliches  hat  U.  Petersen  in 
den  folgenden  Abschnitten  vorgefunden ;  einige  Stellen  lassen 
sich  durch  Konjektur  bessern  oder  durch  Vergleichung  mit 
anderen  ähnlichen  statuta,  wie  z.  B.  denen  für  Lübeck  (Archiv 
für  Staats-  und  Kirchengeschichte,  Bd.  5 ,  S.  225  ff.) ,  doch 
muß  ich  hier  viele  unverständliche  Stellen  ungeheilt  lassen. 
U.  Petersen  hat  zahlreiche  Lücken,  wo  er  oder  schon  seine 
Vorlage  das  Original  nicht  zu  entziffern  vermochte. 

Der  Inhalt  der  etwas  verstümmelten  und  verderbten 
Abschnitte  ist  im  ganzen  klar :  sie  ordnen  an,  wie  sich  die 
Geistlichen  im  täglichen  Leben  und  beim  Gottesdienst  ver- 
halten sollen ;  dann  folgt  ein  Absatz  über  das  Fasten  am 
Tage  vor  Matthias,  wenn  er  auf  Fastnachldienstag  fällt. 

Der  Titel:  Statuta  et  Sanctiones  etc.  (fol.  1)  ist  un- 
genau; die  statuta  gehen  nur  bis  fol.  8  gegen  Ende;  dann 
folgen  mandata. 

II.  Bona  communitatis  capituli  Slesvicensis. 
Davor  steht  in  der  Handschrift  ein  »octo«;  mit  den  oclo 
praebendae  hat  der  Abschnitt  aber  nichts  zu  tun,  es  ist 
daher  wohl  verlesen  aus  »Nota«.  Das  Stück  zählt  verschiedene 
Einkünfte  an  Geld,  annona,  siligo  auf,  die  dem  Domkapitel 
insgemein  zufielen,  nicht  einer  Präbende,  einem  Vikar  usw. 
insbesondere.  Diese  Einkünfte  finden  sich  in  ähnlicher  Weise 
angeführt,  teils  ate  noch  vorhanden,  teils  als  ehemalige,  die 
brevi  (vor  kurzem)  solvebantur,  im  folgenden  Stück  VI  unter 
»Bona  communitatis  prebendarum  ecclesiae  Slesvicensis«,  und 
es  ist  höchst  wahrscheinlich  unser  Stück ,  das  dort  als 
»quondam  registrum«  angeführt  wird,  während  das  alte  Re- 
gister von  1352  abweichende  Angaben  hat.  Für  die  Ab- 
fassungszeit unseres  Stückes  kommen  folgende  Punkte  in 
Betracht : 

a)  Erich  Krummendieck ,  der  Ritter,  welcher  während 
des  Kampfes  um  Schleswig  1416  auf  die  Seite  des  Königs 
Erich  tritt,  wird  noch  als  Besitzer  Tranebülls  genannt,  das 
1431  mit  dem  Gute  Rundhof  von  den  Schauenburgern  in 
Besitz  genommen   wurde ;    die  Güter  des  Kapitels  in  Trane- 
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büU  hatte  er  vorher,  sicher  vor  seinem  Abfall,  für  eine 
LanstensteUe  in  Boelschuby  eingetauscht  (vgl.  fol.  37  Anf.). 
Id  Stuck  II  hat  das  Kapitel  noch  Besitzungen  in  Tranebüll. 

b)  Von  der  »Putlemolne  iuxta  Flensburgh«  wird  nach 
fol.  15  Ende  bezahlt  2  ^  lübisch ;  in  Stück  VI  fol.  40  Ende 
heißt  es  von  Putmolen :  »istud  molendinum  iacet  modo 
desertum  et  ante  inceptionem  guerre  solvebantur  nisi  II  marce 
lab.«  ;  noch  früher  zahlte  die  Mühle  (ebendas.)  1  libra 
Sterling  =-^  3  ^  12  ß.  Als  Anfang  des  Krieges  ist  das  Jahr 
1409  anzusetzen. 

c)  Domina  Grete  relicta  Luderi  Rutzen  hat  fol.  14  Anf. 
in  Hakemark  Besitzungen ;  sie  wird  die  Witwe  des  Luder 
Ratze  sein,  der  sich  1374  durch  einen  Zwölfmanneneid  die 
Güter  in  Hakemark  hat  zuerkennen  lassen  (Zeitschr.  Bd.  6, 
Anhang  S.  115;  Schlesw.- Holst.- Lauenb.  ürkundensammlung 
Bd.  2,  S.  509). 

d)  Unbestimmtere  Angaben,  aus  denen  sich  ergibt,  daß 
Stuck  II  älter  als  Stück  VI,  zum  Teil  auch,  daß  es  jünger 
als  das  Register  von  1352  ist.  Annung  (Amyk?)  Redelefsen 
ist  fol.  15  Ende  mit  einer  Summe  von  6  sol.  sterl.  =-  18  ß 
lübisch  aufgeführt ,  fol.  34  Ende  heißt  es :  legi  in  registro 
quod  quidam  Annung  Redlefsen  in  Hörne  dedit  adhuc  in 
brevi  tempore  xviii  ß.  —  Broderus  Rinckß  in  Risebuherd 
(ohne  nähere  Ortsangabe)  gibt  fol.  14  Anf.  ii  sol.  annone, 
Petro  (lies:  Petrus)  viii  soL  annone;  fol.  42  Ende  steht: 
>Rysebuherd  Broder  Rynksen  ii  sol.  annone,  item  Petrus 
Jenssen  VIII ;  non  potest  indagari,  ubi  morabantur  et  in 
qua  Villa,  forsan  neglectum  est.«  Die  Ortsangabe  fehlte  also 
auch  in  der  Vorlage  von  Stück  VI ;  der  Name  Jenssen  ist  in 
der  Abschrift  von  II  wohl  aus  Versehen  fortgelassen.  —  Aerö 
bringt  nach  fol.  15  Mitte :  25  sol.  annone ;  nach  fol.  46 : 
25  sol.  annone  et  quondam  forsan  duplum,  videlicet  2  V«  marcas 
annone  (=  60  sol.  ann.);  1352  brachte  es  nach  Langebek 
S.  578 :  2  Vi  marc.  ann.  —  Bösby  zahlt  fol.  14  Anf.  noch 
X  marcas;  fol.  42  Mitte  liest  man:  »modo  (heute)  coloni 
dabunt  viii  marcas  lub.  et  in  brevi  solvebantur  x.«  — 
Klappholt  gibt  fol.  15  Mitte:  I  oram  de  decima;  fol.  43  Ende 
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heißt  es:  »legi  in  quondam  registro,  quod  capitulum  debet 
habere  decimas  ...  in  Klapholte  et  de  aliis,  videlicet  1  oram 
annone.«  —  Gunneby  bringt  nach  fol.  14  Ende  v  sol.  annone, 
fol.  36  Mitte  liest  man:  »dabatur  v  ß  annone,  quondam  etiam 
media  lasta,  modo  solvit  nisi  unam  oram«  {=  3  ß  ann.).  Bei 
Langebek  fehlt  der  Betrag  für  Gunneby  S.  577.  —  Thernes 
(jetzt  Dättnes)  zahlt  fol.  14  Ende:  v  sol.  annone,  fol. 36  Mitte: 
quondam  mediam  lastam ,  später  v  ß  ann. ;  modo  I  oram. 
—  Klein-Solt  bringt  nach  fol.  1 4  Mitte :  I  ora ,  ebenso  fol.  39 
Ende  ;  hier  werden  auch  die  noch  älteren  bedeutend  höheren 
Einkünfte  aufgeführt  nach  dem  Register  von  1352  (Langebek 
Bd.  6  S.  579). 

Darnach  kommen  wir  in  die  Zeit  vor  dem  Beginn  des 
Krieges.  Die  Vermutung  liegt  nahe,  daß  1407,  wo  ein  fluch- 
tiger Auszug  aus  dem  Register  von  1352,  das  uns  erhaltene 
Transsumpt,  gemacht  wurde,  diese  genaueren  Angaben  über 
Geld-  und  Kornlieferungen  für  das  Kapitel  abgefaßt  worden 
sind.  Eine  völlige  Neubearbeitung  des  Registers  von  1352 
mag  1407  beabsichtigt  gewesen  sein ;  sie  ist  durch  die  un- 
ruhige Zeit  verhindert  worden.  Unser  Stück  ist  aber  ein 
wichtiges  Material  für  die  Geschichte  der  Einkünfte  des 
Schleswiger  Domkapitels.  Vielfach  stimmen  seine  Angaben 
mit  den  späteren  in  Stück  VI ;  wo  sie  abweichen ,  sind  sie 
fast  durchweg  höher,  was  sich  durch  die  lange  Dauer  des 
Krieges  erklärt ;  die  Höhe  von  1352  erreichen  sie  jedoch 
nicht  immer. 

Beigefügt  sind,  im  Original  jedenfalls  von  späterer  Hand, 
bei  manchen  Besitzern  die  Besitznachfolger.  Deren  Zeit 
habe  ich  nicht  ermitteln  können,  da  ich  keine  anderweitigen 
Belegstellen  für  die  Namen  gefunden  habe. 

Stück  II  gehörte  ursprünglich  nicht  zu  dem  Haupt- 
register ,  sondern  ist  ihm  als  Einlage  beigegeben ,  wie 
Stück   I,   III,   IV. 

Die  reditus  pecuniales ,  die  Langebek  S.  585  anführt 
bilden,  wie  es  scheint,  einen  sehr  verkürzten  Auszug  aus 
einem  älteren  ähnlichen  Register,  wie  es  Stück  II  ist,  und 
gehören  eigentlich  nicht  zu  dem  Register  von  1352. 
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III.  Statuta  synodalia  ecciesiae  Slesvicensis 
coram  popalo  legenda.  Es  sind  im  ganzen  36  Bestim* 
n]ungen.  Ein  Anhaltspunkt,  aus  dem  man  die  Zeit  der  Ab- 
fassung erschließen  kann ,  findet  sich  nicht  in  ihnen ;  sie 
gehören  aber  spätestens  der  1.  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts 
an,  da  sie  schon  dem  Original  des  folgenden  Registers  bei> 
gelegt  gewesen  sein  müssen. 

Eine  Beilage  wie  dies  Stück  ist  auch 

IV.  Urkunde  des  Pröpsten  Detlev  Bokholt 
vom  12.  November  1386  über  eine  Schenkung  zum  Kirchen- 
bau in  Schleswig. 

V.  Annexkirchen.  Eigentlich  kein  selbständiges 
Stück,  sondern  eine  nach  dem  folgenden  Stück  VI  gemachte 
Zusammenstellung  der  Kirchen,  die  einzelnen  Präbenden  oder 
Prälaten  zugewiesen  waren,  damit  sie  deren  zu  niedrige 
Einkünfte  vermehrten. 

VI.  Der  Hauptteil:  Redituum  designatio,  Einkünfte 
des  Schleswigschen  Kapitels.  Ursprünglich  war  dieser  Teil 
ein  selbständiges  Stück;  das  Original  bestand  aus  14  Folios,  die 
mit  den  Buchstaben  A  bis  0  bezeichnet  waren;  am  Schlüsse 
jeder  Folioseite  war  als  summa  lateris  der  Betrag  der  verlo- 
renen Einkünfte  zusammengerechnet.  Die  Abschrift  U.  Petersens 
hat  die  Folio-Überschriften  A  bis  0  und  die  Seitensummen  ^) 
mit  übernommen. 

Verfasser  des  Stückes  war  procurator  capituli:  fol.  36 
sagt  er  nämlich  bei  den  Einkünften  aus  der  Karrharde :  post- 
quam  factus  fui  procurator.  Den  Namen  kann  man  nicht 
mehr  ermitteln. 

Die  designatio  redituum  geht  aus  von  den  älteren  Re- 
gistern, besonders  dem  von  1352,  dessen  Transsumpt  von 
1407,  wie  erwähnt,  von  Pontoppidan  und  Langebek  veröffent- 
licht ist.  Sie  vergleicht  die  Einkünfte  zur  Zeit  ihrer  Abfassung 
mit  denen  von  J352,    gibt  die  Verluste  seit  jenem  Jahre  an 


^)  Die  Seitensummen  stimmen  nicht  immer  mit  den  Einzelpösten ; 
diese  sind  auch  nicht  überall  genau,  daher  sind  jene  zum  Teil  wohl 
Schätzungen. 
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und  unterrichtet  uns  dadurch  genauer  über  den  Inhalt  jenes 
Registers  als  das  fehlerhafte  Bild,  das  wir  im  Traussumpt 
haben  ;  durch  Zusammenstellung  der  erhaltenen  und  der  ver- 
lorenen Einkünfte  kann  man  das  alte  Register  einigerinaßeii 
wiederherstellen.  Während  der  Text  bei  Langebek,  noch 
mehr  der  bei  Pontoppidan,  eine  wahre  crux  für  die  alte 
Topographie  Schleswigs  bildete  —  auch  das  Register,  Band  9 
der  Langebekschen  Sammlung,  läßt  vieles  unerklärt  — ,  so  daß 
man  mit  großem  Bedenken  an  die  Benutzung  desselben  gehen 
mußte ,  wird  hier  fast  alles  klar.  Um  nur  ein  paar  der 
zahlreyjhen  Lese- ,  Schreib-  oder  Druckfehler  anzuführen : 
Schleswig  villicus  (Langebek  S.  676,  Z.  6)  verwandelt  sich  in 
»in  Solwith  villicus«;  Erica  (S.  578,  Z.  4)  in  »Erria«=Äro; 
Audegat  (S.  581,  Z.  21)  in  »civitatem«  ;  Anissegger  (S.  579, 
Z.  22)  in  »Oxager«  -=  Ausacker.  Dazu  ist  die  Anordnung  des 
Stoffes,  der  bei  Pontoppidan  und  Langebek  zum  Teil  wirr 
durcheinander  geht,  in  unserm  Register  klar  und  übersicht- 
lich und  zwar  folgende  : 

1.  Reditus  vicariorum   ecclesiae   Slesvicensis    fol.  A 
und  B. 

2.  Bona  prebendalia  octo  prebendarum  fol.  C. 

3.  Bona  communia  octo  prebendarum  fol.  C  (Schluß) 
bis  fol.  D  (Mitte). 

4.  Prebende     sedecim     ecclesiae   Slesvicensis  fol.  D 
bis  fol.  F  (Mitte). 

5.  Reditus  beati  Petri  pertinentes  ad  fabricam  eccle- 
sie  Slesvicensis  fol.  F. 

6.  Bona  communitatis  prebendarum  fol.  G  bis  fol. 
N  (Mitte). 

7.  Functiones  fol.  N  bis  fol.  0  (gegen  Ende). 

8.  Bona  capituli  in  Erria,  in  Alsia,  in  Ymbria  fol.  0 
(Schluß). 

Da  die  Einkünfte  des  Kapitels  aus  den  verschiedensten 
Teilen  Schleswigs,  so  weit  es  zum  Bistum  gehörte,  einliefen, 
so  erfahren  wir  manches  über  die  Veränderungen,  die  von 
Kriegen  und  Sturmfluten  verursacht  sind ;  daher  ist  das 
Register  die  beste,  zum  Teil  auch  die  einzige  Quelle  für  die 
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Verluste  in  den  Marschen  der  Westküste.  Auch  anderswo 
waren  Orte  niedergelegt  oder  sonst  eingegangen.  Die  örtlich- 
keit Norbugh  in  der,  Nieharde  hat  der  Verfasser  in  seinen 
Quellen  vorgefunden,  kann  aber  ihre  Lage  nicht  mehr  aus- 
findig machen ;  in  Nordschleswig  sind  die  Kapellen  Nübel 
und  Arwad  verschwunden,  deren  Lage  man  nicht  weiß;  an 
Stelle  der  Siedelung  Ware  im  Kirchspiel  Bau  ist  das  Schloß 
Niehus  getreten ;  Betelund  in  demselben  Kirchspiel  ist  un- 
bewohnt. Zahlreiche  Abgaben  sind  seit  längerer  Zdit  nicht 
mehr  gezahlt  worden ;  an  manchen  Stellen  ist  die  Identi- 
fizierung der  alten  Grundbesitze  mit  denen  seiner  Zeit  dem 
Verfasser  nicht  möglich  gewesen.  Der  wichtigste  Abschnitt 
ist  außer  3.  und  7.,  aus  denen  wir  über  die  Verluste  der 
Marschen  unterrichtet  werden,  Abschnitt  6,  durch  den  wir 
über  den  Kuddelmuddel  der  Langebekschen  und  Pontoppi- 
danschen  Ausgabe  erst  einigermaßen  Klarheit  erhalten ;  aus 
den  Anmerkungen  zum  Texte  mag  man  den  Wirrwarr  bei 
Langebek  ersehen.  Zu  beachten  ist,  daß  der  Verfasser  mit 
der  Vorlage  nicht  gleichmäßig  verfährt ;  teils  gibt  er  den 
Inhalt  des  alten  Registers  wörtlich  an,  obwohl  er  für  seine 
Zeit  durchaus  nicht  mehr  paßt,  teils  setzt  er  für  das  Präsens 
der  Vorlage  das  Imperfekt.  Fol.  34  spricht  er  z.  B.  bei 
Hattstedt  von  den  zu  erwartenden  höheren  Einkünften  »anno 
futuro«  nach  seiner  Vorlage,  denn  er  fügt  hinzu:  Capitulum 
modo  nil  habet  ibi.  Mitunter  ergibt  erst  die  Vergleich ung 
mit  dem  Transsumpt  die  richtige  Auffassung.  Der  Verfasser 
hat  natürlich  von  den  alten  Einkünften  des  Kapitels  möglichst 
viel  retten  wollen  und  deswegen  das  irgendwie  zu  Bean- 
spruchende aufgenommen.  An  einigen  Stellen  gibt  unsere 
designatio  die  ursprünglichen  Einkünfte  noch  höher  an  als 
das  Register  von  1352.  Es  muß  daher  ein  noch  älteres  Re- 
gister benutzt  oder  die  betreffende  Angabe  im  Register  von 
1352  enthalten  gewesen  und  im  Transsumpt  von  1407  aus- 
gelassen worden  sein.  Ich  glaube,  daß  die  letztere  Annahme 
richtig  ist.  Beispiel :  die  Einnahme  aus  Loit  in  der  Strux- 
dorfharde  Langebek  S.  578,  designatio  fol.  38.  Wo  Zahlen- 
differenzen  zwischen   dem   Register  von  1352  und  dem  von 
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der  designatio  angeführten  älteren  Register  vorkommen,  wird 
man  oft  auf  die  Entscheidung  verzichten  müssen,  da  sich  in 
beiden  sicher  Zahlenfehler  finden ;  das  Nachrechnen  ergibt 
auch  bei  den  summae  laterum  nicht  immer  das  angegebene 
Resultat.  Einzelheiten  gehören  in  eine  Geschichte  des  Grund- 
besitzes und  der  Einkünfte  des  Domkapitels ;  Vorstehendes 
mag  über  die  Art  und  Weise,  wie  das  Register  zusammen- 
gesetzt ist,  genügen. 

Die  Abfassungszeit  der  designatio  läßt  sich  nach 
den  in  ihr  angeführten  Personen  ungefähr  bestimmen.  Ich 
finde  folgende  Anhaltspunkte :  Otto  Pogwisch  (fol.  22  Anf.) 
kommt  zuletzt  vor  1451;  Erich  Bundo,  Domherr,  wird  er- 
wähnt von  1439  bis  1486 ;  Nicolaus  Michaelis  (fol.  25  Anf.) 
ist  1442  canonicus ;  Conrad  Goos  (fol.  23  Anf.)  steht  seil 
1443  im  Dienste  des  Bischofs;  Gottschalk  Rixtorf  (fol.  44  Mitte) 
ist  archidiaconus,  1459  wird  er  anderswo  praepositus  genannt. 
Johannes  Wegener ,  Kantor  der  Domkirche  (fol.  29  Mitte), 
kommt  als  solcher  sonst  1452  vor,  Propst  Paulus  Daa  van 
Withaa  (fol.  45  Mitte)  seit  1439;  Nicolaus  Steenwer,  Inhaber 
einer  Präbende  (fol.  28  Mitte),  ist  schon  1424  canonicus. 
Die  Stiftungen  des  Lorenz  Levens  von  Nordstrand  für  eine 
Vikarie  von  1459  (nach  Noodt,  Bd.  2,  S.  27;  1449  nach 
Westphalen  Mon.  ined.  Bd.  IV,  Sp.  3187)  und  die  Schenkung 
eines  Seestedt  von  1460  für  die  vicaria  St.  Georgii  (Noodt 
Bd.  2,  S.  30  Anm.)  finden  sich  in  unserm  Register  noch  nicht. 
In  Wippendorf  bezog  der  thesaurarius  12  orae  annone,  »seit 
30  Jahren«  ist  nichts  gezahlt  (fol.  45  Anf.) ,  wahrscheinlich 
seitdem  es  zu  Erich  Krummendiecks  Gut  Rundhof  gehörte 
und  dieser  auf  die  Seite  des  Königs  trat,  also  etwa  seit  1415. 

Darnach  kann  man  als  Abfassungszeit  etwa  die  zweite 
Hälfte  des  5.  Jahrzehnts,  1445 — 1450,  annehmen. 

Hat  Ulrich  Petersen  das  Original  vor  sich  gehabt  oder 
nur  eine  Abschrift  der  designatio  ?  Eine  Reihe  von  Ab- 
kürzungen seiner  Vorlage  hat  er  nicht  auflösen  können,  einige 
in  seiner  Abschrift  nachgezeichnet,  hier  und  da  zwei  Lösun- 
gen  vorgeschlagen.  Das  könnte  für  das  Original  sprechen, 
zumal  da  die  nachgezeichneten  Abbreviaturen  auf  das  15.  Jahr- 
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hundert  hinweisen;  es  kann  aber  auch  der  Schreiber  seiner 
Vorlage  die  Abkürzungen  aus  dem  Original  übernommen 
haben.  Für  eine  Abschrift  des  Originals  als  Vorlage  Peter- 
sens spricht  entschieden  Folgendes  :  Am  Schlüsse  jeder  Seite 
hat  das  Original  eine  summa  lateris  gehabt ;  in  der  Vorlage 
trug  dort ,  wo  zwei  Spalten  sind ,  die  eine  die  Überschrift : 
reditus  prout  nunc ,  die  andere :  reditus  diminuti.  Diese 
Überschriften  hat  U.  Petersen  mit  übernommen.  Wenn  er 
nun  das  Original  vor  sich  gehabt  hätte,  würden  die  Über- 
schriften stets  nach  der  summa  lateris  am  Anfange  der 
Folios  A,  B  bis  0  und  ihrer  Rückseiten  stehen.  An  einer 
Stelle,  fol.  24,  steht  die  Überschrift  aber  nicht  nach  der 
summa  lateris,  sondern  später,  nämlich  vor :  »Vicaria  Vir- 
ginis  .  .  .  (links)  In  Brekeningh«  (rechts).  Da  das  zwischen 
der  summa  lateris  und  der  Überschrift  Stehende  nicht  ein 
späterer  Nachtrag  ist  —  es  kann  nicht  weggelassen  werden  I  — 
so  ergibt  sich  daraus :  der  Schreiber  hat  nicht ,  wie  sonst, 
nur  eine  Seite,  seiner  Vorlage  auf  eine  Seite  seiner  Abschrift 
gebracht,  sondern  noch  etwas  mehr.  Es  lag  darnach  dem 
ü.  Petersen  nur  eine  Abschrift  des  Originals  vor.  Wahr- 
scheinlich sind  die  verschiedenen  früher  gesonderten  Stücke 
des  Über  statutorum  et  redituum  designatio  von  einer  Hand 
abgeschrieben  und  zu  einem  Ganzen  vereinigt,  das  dann  den 
gedachten  Titel  erhielt. 

Ist  das  Original  einheitlich  oder  an  einigen  Stellen  von 
späterer  Hand  ergänzt  gewesen  ?  Register  wie  unsere  wurden 
ja  sehr  oft  mit  Randbemerkungen  versehen,  Abschnitte  wurden 
durchstrichen  und  durch  neue  ersetzt.  So  sind  z.  B.  in  dem 
Register  von  1352  einige  Sätze  vor  oder  nach  dem  Trans- 
sumpt  eingeschoben  (Langebek  S.  576  bei  Praeb.  XV;  S.  577, 
Z.  2;  S.  590,  Z.  1) ;  sehr  reich  an  Ergänzungen  ist  der  Über 
censualis.  —  Für  die  designatio  kann  ich  wenige  nachträg- 
liche Bemerkungen  nachweisen.  Fol.  2y  unter  Preb.  VII 
wird  berichtet,  daß  Wolff  Poggewisch  in  Maasleben  ein  Gut 
in  Torpte  kauft  ;  Wolff,  Sohn  des  Henning  Pogwisch,  wohnte 
erst  gegen  Ende  des  15.  Jahrhunderts  in  Maasleben  ;  der  bei 
ü.  Petersen  eingeklammerte  Satz  ist  also  später  eingefügt.  — 
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Fol.  30,  Preb.  XII  ist  von  späterer  Hand :  »ist  prebenda  juni- 
oris  canonici«  ,  ebenso  fol.  25  bei  der  4.  preb.,  »Hr.  Schele 
thumherr,«  desgleichen  die  späteren  Bezeichnungen  einiger 
Präbenden :  corpus  iam  Jacobi  fol.  29,  Anf. ;  corpus  S.  Petri 
fol.  29  Ende ;  corpus  lectoris  fol.  30  Anf.  (ein  leclor  ist  von 
Bischof  Nicolaus  IV.  eingesetzt).  Vielleicht  ist  auch  fol.  45  Mitte 
die  Randbemerkung  »Eg.  Wyncke«  nachgetragen ;  darüber 
steht  als  Inhaber  der  prepositura  Barugsusel :  »Mag.  Brunc, 
Eg.  Wyncke  scheint  der  Nachfolger  Bruns  gewesen  zu  sein. 
Die  Inhaber  der  Vikarien  sind  wohl  von  der  ersten  Hand 
angegeben ;  die,  welche  sonst  nachzuweisen  sind,  haben  um 
1450  gelebt  (N.  Zoost ,  Conrad  Goos,  vgl.  die  Anmerkungen). 

VII.  Registrum  capituli  SIesvicensis  inpecn- 
niis  pro  memoriis,  consolationibus  et  benificiis 
victiliciis  et  paribus. 

Dieses  ist  nach  dem  Eingang  abgefaßt  1466 ,  der  Schluß 
1467.  Damit  stimmen  die  aus  den  Einzelangaben  zu  er- 
mittelnden Zeitpunkte.  Das  Register  gibt  Auskunft  darüber, 
wie  die  zahlreichen  zu  Memorien  usw.  dem  Kapitel  über- 
wiesenen Gelder  angelegt  sind;  seit  der  Abfassung  der  desig- 
natio  bis  1467  sind  ungefähr  15600  ^  vom  Kapitel  zur  Er- 
werbung von  Grundstücken  oder  Zollgerechtsamen  verwandt 
worden.  Die  große  Zahl  der  Schenkungen  und  Vermächtnisse 
beweist,  daß  auch  hier  wie  anderswo  *)  die  Frömmigkeit  im 
15.  Jahrhundert  eine  bedeutende  Macht  im  Volksleben  war 
und  die  Sorge  um  das  Seelenheil  nach  dem  Tode  für  die 
Kirche  recht  bedeutende  Schätze  lieferte. 

Für  Lokal-  und  Personalgeschichte  des  15.  Jahrhunderts 
und  das  Anwachsen  der  Besitzungen  des  Kapitels  gibt  das 
Register  mancherlei  Stoff.  Es  nennt  uns  zahlreiche  Personen, 
Geistliche,  Adelige,  Bürger,  die  sonst  teilweise  unbekannt 
sind.  —  Die  Zahlen  sind  nicht  alle  richtig  überliefert,  da  die 
Gesamtsummen  nicht  überall  mit  den  Einzelpösten  stimmen. 
Eine  sichere  Heilung  der  Fehler  ist  natürlich  nicht  möglich. 


*)  Vgl.  z.  B.  C.  Rolfs  in   den   Schriften   des  Vereins  für  Schleswig- 
Holsteinische  Kirchengeschichte,  II.  Reihe,  Bd.  1,  Heft  1,  S.  3  u.  Anm.  2. 
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Auch  ü.  Petersen  weiß  einige  Male  nicht,  ob  C  oder  L  zu 
lesen  ist. 

Nachträgliche  Bemerkungen  finde  ich  nur  selten:  fol.  50 
Ende,  wo  über  die  anderweitige  Verwendung  einer  Geldsumme 
im  Jahre  1511  berichtet  wird,  fol.  51  Anf.  und  fol.  52  Mitte 
über  den  Tod  zweier  Stifter. 

Bisherige  Benutzung  des  Registers.  Benutzt 
ist  das  Register  bisher  nur  vereinzelt.  Cypraeus  Annales 
episcoporum  SIesvicensium  ,  Coloniae  1634,  p.  368  f. ,  oder 
vielmehr  seine  Vorläufer ,  besonders  Broder  Boysen  (West- 
phalen,  Mon.  ined.,  Bd.  3,  Sp.  310)  wissen  von  Nicolaus  Wulf 
nur  zu  melden ,  daß  er  quam  plurimos  colonos  et  emphyteutas 
emit  et  episcopatui  adiunxit ;  das  Register  haben  sie  nicht 
gekannt.  Noodt,  Beiträge  zur  Erläuterung  der  Civil-,  Kirchen- 
and  Gelehrten  -  Historie  der  Herlzogthümer  Schleswig  und 
Holstein,  Hamburg  1744  ff.,  hat  verschiedene  Handschriften 
C.  Petersens  gekannt  (z.  B.  Bd.  2,  S.  30,  Anm.).  Aus  unserm 
Register  zitiert  er  eine  Stelle  (fol.  52  Mitte)  über  das  Gut 
Rethwisch  bei  Preetz  (Bd.  1,  S.  648,  Anm.). 

Bei  dem  Streit  über  die  Pflugzahl  des  Gutes  Norby  in 
Schwansen  im  Jahre  1779  hat  einer  der  Kommissare,  Kanzlei- 
rat Voß,  zwei  Stellen  des  Registers  benutzt,  die  für  die  Ent- 
scheidung von  Bedeutung  sein  konnten,  auf  fol.  14  Anf.  und 
fol.  54  Mitte,  vgl.  die  Anmerkungen  zu  diesen  Stellen  und 
Neues  Staatsbürgerl.  Magazin,  Bd.  3,  1835,  S.  68.  69. 

Auch  Hans  de  Hofmann  muß  unser  Register  gekannt  haben. 
Aus  Stück  VI  erwähnt  er  im  Danske  Atlas,  Bd.  7,  S.  598,  daß 
für  Bischof  Berthold  in  choro  St.  Jacobi  täglich  Seelenmessen 
gelesen  würden  (codex  fol.  29  Anf.),  daß  in  choro  Sancti 
Spiritus  eine  tägliche  Messe  für  archidiaconus  Trugillus  ge- 
sungen werde,  »Registr.  Gap.  Slesv.  ms.«  (Codex  fol. 30  Mitte), 
ferner  S.  624,  Anm.,  daß  der  rector  ecclesiae  St.  Michaelis 
12  S  Wachs  stiftete  in  profesto  purificationis ,  nach  dem 
»Register  von  1352«  (Codex  fol.  41  Anf.) ;  S.  346 ,  daß  in 
Sylt  vielleicht  ehemals  14  Kirchen  gewesen  seien,  aus  einem 
Register  von  1360  (fol.  45  gegen  Ende),  endlich  S.  598  Anm. 
aus  Stück  VII,  daß  Henning  de  Kamer  (Bürgermeister  von  Kiel) 
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der  Schleswiger  Domkirche  200  ^  stiftete ,  »en  gammelt 
Capitels  Register«  (Codex  fol.  53  gegen  Ende).  Daß  de  Hofmann 
das  Original  und  nicht  ü.  Petersens  Abschriften  vor  sich 
gehabt  hat,  dafür  spricht  nichts. 

Die  Angaben  des  Registers  über  die  verlorenen  Marsch- 
kirchspiele hat  zuerst  verwertet  P.  Lauridsen  in  seiner  Ab- 
handlung über  die  Zahl  der  Kirchen  des  Bistums  Schleswig 
(Om  Bisped0inmet  Slesvigs  Sognetal  i  Middelalderen),  Histo- 
risk  Tidsskrift,  Vi  R.,  Bd.  5,  Kopenhagen  1895,  S.  186  ff.,  und 
dann  August  Sach  in  seinem  Buch :  Das  Herzogtum  Schleswig 
in  seiner  ethnographischen  und  nationalen  Entwicklung,  Halle 
1896—1899,  Abt.  2,  S.  147  ff. 

Ohne  Frage  haben  auch  spätere  Domregister  das  unsrige 
benutzt.  In  U.  Petersens  Sammlungen  findet  sich  in  Capsel  XII 
ein  Schriftstück,  abgeschrieben  »e  libro  quodlibetico.«  Es 
enthält  Auszüge  aus  einem  Kapitelsregister,  die  sich  meistens 
in  dem  von  Langebek  herausgegebenen,  teils  in  unserm 
wiederfinden.  Die  Auszüge  sind  in  der  zweiten  Hälfte  des 
16.  Jahrhunderts  gemacht,  da  ein  Bericht  des  Lektors  Geso 
Emynga  an  Herzog  Adolf  aus  dem  Jahre  1574  aufgenommen 
ist.  Viel  Neues  bringt  übrigens  das  von  ü.  Petersen  Abge- 
schriebene nicht.  Ähnliche  Bearbeitungen  nach  älteren  Re- 
gistern hat  es  vielleicht  im  16.  Jahrhundert  mehrere  gegeben. 
Noodt,  Bd.  2,  S.  246 ,  berichtet  aus  dem  liber  quodlibeticos, 
daß  Otto  Walstorp  1455  Kosel  und  Wesebu  an  das  Kapitel 
für  1900  ^  verkaufte,  ferner  nach  einem  »Capittuls  Register«, 
das  jünger  als  1520  ist :  »Otto  Walstorp  zu  Sunderburg  hat 
an.  1465  (dieses  Jahr  ist  richtig)  die  Ceciliae  dem  Capituio 
Slesvicensi  seine  Güther  und  Dörfer  Kiel,  Wesebüe  uod 
Cosleve  mit  aller  Hoheit  und  Gerichten  für  1900  y  verkauft.^ 
In  ü.  Petersens  Auszug  steht  die  Notiz  in  »registro  omniuni 
literarum  libro  quotlibetico  annexo.«  Unser  Register  berichtet 
über  den  Verkauf  in  Stück  VII,  fol.  53  Mitte:  Capituluni 
emit  ab  Ottone  Walstorp  bona  sua  et  villas  Coußleue  et 
Wesebu  cum  oorum  attinentiis  pro  decem  et  novem  cen- 
tenariis. 
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Münzen  und  Mafse. 

Münzen. 

In  unserm  Register  kommt  außer  lübischem  Gelde  das 
englische  häufig  vor. 
1  marca  =  16  solidi  (ß)  lubicenses ;  1  soiidus  =  3  albi  (Witten) 

=  12  denarii  (4) ;    1  albus  (albidus)  =  4  /^. 
1  soiidus  sterlingorum  =  3  sol.  lubic. ;    1  Sterling  =  3  >^ 

lubic. ;    1    libra  lubic.  =  20  sol. ;    1  libra  sterl.  = 

20  sol.  sterl.  r=  60  ß  lubicenses. 
1  torney   =  9  y^  (1  tornaige  Mark,    benannt  nach  Tours  in 

Frankreich  =  12  ß). 

Eine  ora  denariorum  muß  3  /^  sein,  da  eine  Ore  das 
Dreifache  eines  Schillings  ausmachte  (vgl.  Kornmaße),  1  ora 
den.  sterl.  demnach  9  /^.  Für  12  orae  denariorum  bei  Langebek 
S.  574  Praeb.  I  hat  unser  Register  9  ß ,  es  werden  darnach 
deD.  sterl.  zu  rechnen  sein. 

1  obulus  ist  V«  denarius ;  nach   dem  lib.  censualis  fol.  88  ^, 

Z.  17  sind  3  obuli  =  1  den.  und  1  obulus. 
1  sterl.  den.  ist  wohl  =  1  sterl.  =  3  4- 

Land-  und  Kornmaße. 

Die  Land-  und  Kornmaße  sind  in  dem  Gebiete  des 
Bistums  Schleswig  verschieden  gewesen.*) 

Das  gewöhnliche  Kornmaß  in  unserm  Register  ist  der 
modius,  daneben  kommen  vor  :  modiolus,  ora  annone,  soiidus 
annonae,  lasta.  Im  nördlichen  und  einem  größeren  Teil  des 
mittleren  Schleswig  war  früher  folgende  Rechnung  üblich  : 

Roggen  10  Schip  =  1  örtug,  30  Schip  =  1  öre,  240  Schip  =  1  Mark 
Gerste   12     »     =  1     »     ,  36     »     =1    »   ,288     »     =1     » 
Hafer    20      »     =1     »     ,60     »      =1    »   ,480     »     =1     » 

Nach  dem  Wert  der  Getreidearten  war  also  der  Geld- 
wert des  Schip  und  das  Maß  von  örtug,  öre  und  Mark  ver- 


*)  Vgl. :  Falck,  Handbuch  des  Schleswig-Hosteinischen  Privatrechts, 
Bd.  3,  1831 ,  S.  337  ff. ;  Jensen  ,  Kirchliche  SUtistik  des  Herzogthums 
Schleswig,  S.  108 ff. ;   Langebek,  Script,  rer.  Dan.,  Bd.  7,  S.  560  ff. 

QueUenBammlnng,  Bd.  6.  2 
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schieden.  Eine  Mark  Korn  entsprach  ursprünglich  1  Last  Korn, 
ein  Schip  Gerste  einem  denarius  (/^),  so  lange  288  /^  aus  der 
Mark  geschlagen  wurden.  —  Später  kam  neben  örtug  und  öre 
die  Tonne  auf  =  8  Schip;  1588  werden  in  einem  Akten- 
stück ^)  über  die  damaligen  Einkünfte  des  Bistums  im  Amt 
Apenrade  2  Ortig  Gerste  =  3  Tonnen  =  24  Schip;  4  Ortig 
Hafer  =  10  Tonnen  =  80  Schip  gerechnet.  Im  über  cen- 
sualis  ist  die  Tonne  in  Westschleswig  ein  sehr  gewöhnliches  Maß. 

Der  Modius  in  unserm  Register  ist  der  große  Scheffel 
oder  Heitscheffel,  auf  den  6  Schip  oder  modioli  gehen;  nach 
fol.  6  Ende  gibt  Moldenit  9  modioli,  nach  fol.  38  Ende 
IV2  modii.  —  Das  Verhältnis  zur  Last  ergibt  sich  aus 
folgendem  :  nach  fol.  24  Anf.  kommen  aus  Karlum  ein 
18  ß  (Geld) ,  früher  25  modii  Roggen ;  der  Verlust  betragt 
V«  Last,  »computando  istos  XVIII  ß  pro  V  modus.«  25  weniger 
5  =  20  modii  Roggen  sind  also  V«  lasta,  eine  Last  =  40  modii 
=  240  Schip.  Damit  stimmt  die  umseitige  Tabelle  und  die 
Angabe  eines  Registers  von  1532  im  Archiv  für  Staats-  und 
Kirchengeschichte,  Bd.  2,  S.  517:  media  lasta  avenae  aut 
40  modios  avenae,  da  Roggen  das  Doppelte  des  Hafers  galt. 

Solidus  annonae,  ora  annonae  sind  aus  der 
älteren  Zeit  beibehaltene  Maße,  als  der  Wert  jeder  Sache 
nach    »Schilling  Korn«    und    »öre   Korne    bestimmt   wurde; 

I  sol.  ann.  ist  ein  Ortich  oder  Ortug,  wie  1  ^^  =  1  Schip 
Gerste.  — •Beispiel  aus  unserm  Register:  Nach  fol.  21  Mitte 
zahlen  2  coloni  in  Kasmark  zusammen  14  solid,  ann.,  defi- 
ciunt  X  sol.  ann.,  qui  lastam  debent  annone.  Eine  Last  ist 
also  14+10  =  24  solidi  ann.  Dasselbe  ergibt  sich  aus  den 
über  censualis  fol.  53*  :  12  veste  zahlen  je  4  sol.  ann.,  »Sü. 

II  last  dantur«  ;  ebenso  aus  dem  Register  Archiv  f.  St.  u.  K., 
Bd.  2,  S.  518 :  5  Ortig  sive  5  solidos  avenae,  sive  16  modii 
et  4  modioli  (V24  Last  =  V24  X  80  modii  =  16  Vs  modii). 
Ebendas.,  S.  517,  wird  auch  Vs  last  avene  =  12  solidi  ge- 
rechnet. Ein  solidus  ist  also  V«4  Last  =  1  Ortich,  1  Last 
ist  die  alte  marca  annonae. 


*)  Staatsarchiv  zu  Schleswig,  Acta  A  xx,  2465. 
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Den  Geldwert  eines  solidus  annonae  kann  man  nach 
der  obigen  Angabe  berechnen,  wo  5  modii  gleich  18  ß  gesetzt 
werden ;  5  modii  Roggen  =  Vs  La3t,  die  Last  war  also 
144  ß  wert,  ein  solidus  ann.  6  ß  Lubicenses.  Der  Geldwert 
schwankte  natürlich  nach  den  Kornpreisen ;  18  ß  ist  ein 
hoher  Preis,  da  der  Schreiber  die  Verluste  eher  zu  hoch  als 
zu  niedrig  einschätzt. 

Eine  ora  annone  =  1  öre  =  3  solidi  annonae.  Beispiele : 
Die  Risebuharde  bringt  nach  fol.  14  Anf.  2  +  8  +  8  +  6  +  5  = 
28  solidi  ann.,  nach  der  Summe  foL  14  Ende  Anm.:  9  orae 
et  1  sol. ;  die  Struxdorfharde  ebendas.  33  sol.  ann.  und 
8  orae  ann.  (33  +  24  =  67  sol.  ann.) ,  nach  der  Summe : 
2  Last  und  3  orae  =:  48  +  9  solidi.  Wenn  es  fol.  38  Ende 
bei  Esmark  heißt :  4  solidi  vel  1  ora,  so  setzt  das  »vel«  nicht 
gleich ,  sondern  es  bedeutet :  4  sol.  oder  auch  nur  1  ora ; 
ähnlich  wird  vel  öfter  gebraucht.  Der  Geldwert  der  ora 
annone  ist  nach  der  obigen  Preisangabe  (1  sol.  ann.  6  ß)  = 
18  ß  lübisch.  Aus  anderen  Stellen  ergibt  sich  Folgendes : 
Tolghe,  d.  i.  Tolk,  brachte  nach  fol.  28  Mitte  früher  tres  orae 
ann.,  modo  nisi  (heutzutage  nur)  18  ß  lübisch  ;  3  orae  haben 
also  einen  höheren  Wert  als  18  ß.  Nach  fol.  43  Ende  (bei 
Hudorp)  sind  4  orae  mehr  wert  als  2  orae  und  2  ^  lübisch, 
dk  ora  also  mehr  als  16  ß.  —  Der  Ertrag  von  Struxdorf 
ist  nach  fol.  30  Mitte  V«  ora  annone ;  bei  Langebek  hat 
das  Register  an  der  entsprechenden  Stelle  4  ß ;  darnach 
war  die  ora  1352  wert  8  ß  lübisch. 

Die  Feldmaße  standen  ursprünglich  im  Zusammenhang 
mit  den  Kornmaßen.  Ein  Schip,  ein  Scheffel,  eine  Mark, 
eine  Tonne  Landes  ist  so  viel,  als  man  mit  dem  entsprechen- 
den Kommaß  besäen  konnte.  Im  östlichen  Schleswig  wird 
das  Land  oft  geschätzt  nach  Mark  Gold  oder  nach  Attinghen  ; 
111  marcas  auri  vel  attingh,  quod  idem  est,  heißt  es  fol.  41  Anf. 
bei  Boybul ;  1  Mark  Gold  ist  =  8  Mark  Silber :  nach  fol. 
36  Anf.  (bei  Ebbonis  lund)  wird  1  marca  auri  in  terris  ge- 
kauft für  8  marc.  Lubec.  Eine  Mark  Gold  oder  1  Attingh 
(Ottingh,  d.  h.  ein  Achtel)  ist  soviel  Land  als  man  für  1  Mark 
Gold  kaufen  konnte,  für  verschiedene  Ländereien  also  wegen 

2» 
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der  ungleichen  Güte  des  Bodens  von  ganz  verschiedener 
Ausdehnung,  ebenso  wie  die  Tonne  Hartkorn  in  Dänemark 
und  der  spätere  »Pfluge  Flächen  von  ganz  verschiedener 
Größe  umfaßte.  —  Die.ora  seminis  ist  soviel  Land,  als  mit 
1  ora  =  3  sol.  ann.  =  Vs  Last  besät  werden  konnte.  — -  In 
der  Marsch  rechnet  man  meist  nach  Demat ;  1  Demat  ist  so 
viel  als  ein  Mäher  an  einem  Tage  abmähen  kann  =  Tag- 
Mahd.  Das  Maß  ist  nicht  in  allen  Landschaften  genau  gleich, 
das  üblichste  ist  etwa  ==  V«o  Hektar. 

Die  Kornabgaben  an  das  Kapitel  sind  nicht  gleichmäßig; 
in  Grundtoft  gibt  z.  B.  jede  marca  auri  1  ora  annonae  = 
Vs  Last ,  aliquando  minus ,  secundum  quod  annona  crescit 
(fol.  40  Mitte),  in  der  Arnsharde  2  modii  Roggen  =  V«o  Last 
(fol.  41  Anf.) ,  in  Esmark  (fol.  38  Ende)  frühei'  2  solidi  = 
Vi«  Last,  später  1  solidus  =  V«*  Last  oder  nur  V*  sol.  = 
Vs2  Last;  für  die  Vicaria  I  (fol.  21  Anf.)  zahlt  die  Mark 
Goldes  meist  1  solidus  ann. 

Vereinzelt  kamen  auch  andere  Feldmaße  vor :  Tolfting 
oder  Tolting  =  Vi«,  ymding  oder  imding  (unbekannt) ,  fjerding 
=  V* ;    auf  Fehmam  der  trimodius  oder  Drömptsaat 

Vergleichung  mit  den  heutigen  Maßen :  1  Hektar  ist  ca. 
480  D  Ruten  ;  1  Schip  24  G  Ruten ;  1  Heitscheffel  (modius 
magnus)  144  D Ruten;  ein  Scheffel  in  Stapelholm  36  D  Ruten; 
1  Demat  216  D  Ruten;  1  Drömptsaat  432  D  Ruten;  1  Tonne 
meist  240  D  Ruten.  Abweichende  Maße  finden  sich  in  den 
folgenden  Registern  ausdrucklich  erklärt. 


Vergleichung  zwischen  Langebeks    Register   von   13^ 

und  der  redituum  designatio. 

Langebek,  fol.  574  ff.  Designatio. 

VIII  Prebendae  fol.  25  und  26  Anfang. 

Bona  communia  VIII  preben- 

darum  fol.  26  und  27. 

Prebendae  XVI  fol.  28—31  Anf. 

Bona  communitatis  XVI  pre- 
bendarum  (zumTeil  durch- 
einander geworfen)  fol.  32 — 43  und  fol.  46  Schluß. 
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FuDctiones  fol.  44  und  45. 

Schola  Slesvicensis  fol.  24  Mitte. 

Gustos  ecclesiae  Slesvic.  fol.  46  Anf. 

Vicariae  fol.  21—24. 

Stehen  (  pu^^jj  capituli  fol.  32. 

Intra  Slyam  et  Eidoram     fol.  42  und  43. 

Nyherrit  fol.  37. 

In  insula  Holm  fol.  32. 
Gerechtigkeiten  des  Kapitels 

(Notandum  etc.)  fehlt. 

Reditus  8  prebendarum  fol.  26  und  27. 

Reditus  pecuniales  fol.  14 IF. 


ver- 
kehrter 
Stelle. 


Der  Text  beruht  naturlich  auf  ü.  Petersens  Abschrift. 
Die  von  ihm  nicht  aufgelösten  Abbreviaturen  sind  aufgelöst, 
so  weit  es  aus  seinen  Nachzeichnungen  möglich  war,  die  Lese- 
fehler, so  weit  sie  als  solche  sich  erschließen  lassen,  bemerkt ; 
am  häufigsten  verwechselt  er  nisi  und  nunc,  besonders  in 
der  Verbindung  modo  nisi  (»heutzutage  nur«),  an  einigen 
Stellen  gibt  er  beides.  Wo  er  sonst  unsicher  in  seinen  Auf- 
lösungen ist  und  zwei  Lösungen  vorschlägt,  ist  dies  bemerkt, 
wenn  ein  Zweifel  vorliegen  konnte.  Mit  einem  *  sind  ver- 
derbte Stellen  bezeichnet,  wo  ich  keine  sichere  Vermutung  vor- 
zubringen weiß.  Lücken  bei  Petersen  sind  durch  Lücken  im 
Druck  wiedergegeben. 

Die  Letter  j  bedeutet  Va,  ^V  also  4Va,  ^X  9V8. 


Liber  statutorum  Capituli  et  redituum 

designatio. 

I.   Statuta. 

Statuta  et  Sanctiones  in  sacro  concilio  provinciali  anno 
1345  Helsingburgi  celebrato  collectae  et  ordini  ecclesiaatico  per 
totam  provinciam  Dacianam  iniunctae  per  dominum  Petrum  ^j 
regni  Svetie  Primatem  et  archiepiscopum  Lundensem.        ;1 

Reverendus  in  Christo  Pater  et  dominus  Petrus,  dei 
gratia  Arcbiepiscopus  Lundensis,  in  statutis  provincialibus 
infrascriptis  statui ')  et  bonori  cleri  suae  provinciae  et  dio 
cesis  ex  sacrorum  canonum  dispositione  pie  et  gratiose  pro- 
vidit.  Quae  quidem  statuta  provincialia  ex  consilio  suorum 
suffraganeorum  episcoporum«  abbatum  et  praelatorum  man- 
davit  et  precepit  sub  penis  et  eensuris  ecclesiasticis  in  eisdem 
contentis  inviolabiliter  observari. 

üniversis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presentis  concilii 
statuta  pervenerint,  Petrus  dei  gratia  Lundensis  Arcbiepis- 
copus, Swecie  Primas,  spiritualium  gratiam  gaudiorum  et 
vitam  consequamini  sempiternam  apprecatur. 

Nobis  sedula  intentione  percunctantibus,  qualiter  ecclesia. 
sponsa  Christi,  in  cuius  partem  soliicitudinis  divina  Provi- 
dentia nos  vocavit,  in  se  et  in  suis  membris  felici  ducatur 
regimine,  a  noxiis  preservetur  et  optatis  semper  proficiat  in- 
crementis  :  visum  est ,    id  commodius   fieri  non  posse ,   nisi 


*)  Nach  Petrum  hat  U.  Petersen  in  Klammern  [Lycke]  und  bemerkt : 
»ist  vielleicht  Pet.  Gruse.«  Beides  ist  falsch;  Peter  Lycke  war  1418— 
1436,  Peter  Gruse  1410  — 1418  Erzbischof ;  1345  Petrus  Johannis  filius 
von  1334—1355.  —  *)  Zu  lesen  ist  vielleicht  saluti,  vgl.  fol.  V,  Anf. 
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per  diligentiam  et  auctoritatem  officii  pastoralis  tale  reme- 
dium  apponatur,  ut  servitores  et  bona  ecciediarum  plenitudine 
sai  iuris  et  libertatis  integritate  letentur  et  detestabilis  mali- 
gnorum  audacia  et  insolentium  nephanda  temeritas  expulsetur. 
Sane  licet  dominus  noster  Jesus  Christus,  que  dei  sunt,  deo 
reddenda  docuit  et  precepit ,  nee  ea  laycorum  quoquomodo 
subesse  voluit  potestati,  quibus  super  ecclesiis  et  ecclesia- 
sticis  personis  nulla  sit  attributa  facultas,  sed  potius  manet 
necessitas  obsequendi,  tarnen  quorundam  laycorum  nostre  pro- 
vincie  oculos  adeo  avaricie  detestanda  cupiditctö  excecavit, 
ut  rerum  temporalium  affluentia  et  quasi  dominii  principatu, 
quibus  jam  eructant  et  utuntur  ad  libitum,  non  contenti,  sacri- 
legos  conatus  suos  ad  bona  ecclesiarum,  decimas  et  proventus 
ac  redditus  clericorum  extendere  non  verentur,  in  tantum, 
ut  non  solum  in  eorum  bona,  sed  in  ipsos  manus  frequen- 
ter  iniieiant  violentas  et  ad  extorquendum  ab  eis  pecuniarum 
summas,  quod  dolenter  referimus,  ipsos  capiunt,  et  quod 
detestabilius  est,  precipuas  columnas  ecclesie,  episcopos  vide- 
licet ')  per  se  et  per  suos  complices  procurant  captivari,  non  ad- 
vertentes,  quod  consentientes  et  facientes  pari  pena  in  talibus 
abusibus  sunt  plectendi,  plerumque  etiam  multitudine  equorum 
et  servorum  clericorum  et  sacerdotum  visitant  mansiones, 
ibidem  sua  mobilia  consumpturi,  *)  nisi  vexationes  huiusmodi 
deo  odibiles  statuto  pacto  duxerint  redimendas.  Insuper 
praefatis  clericis  et  eorum  familiis  tot  imponunt  onera,  tallias 
et  collectas,  ut  deterioris  conditionis  factum  *)  sub  eis  sacer- 
dotium  videatur  quam  sub  Pharaone  ||  fuerat,  qui  divine  [2 
legis  notitiam  non  habebat.  llle  siquidem  omnibus  aliis  ser- 
vituti  eius  subditis  sacerdotes  et  possessiones  eorum  in  pristina 
libertate  dimisit ;  isti  vero  onera  sua  fere  universa  infligere 
clericis  et  sacerdotibus  non  formidant  et  bona  clericorum 
decedentium  rapiunt  violenter  et  sibi  imbursant,  homines  in 
ecclesiis  et  civitatibus  *)  capiunt  vel  per  subtractionem  ali- 
mentorum  ipsos   exire   compellunt,  in  gravem  subversionem 

*)  ü.  Petersen  hat  eorum.  —  *)  Derselbe  liest  conscripturi.  — 
*)  Derselbe  hat  sanctum.  —  *)  Langebek  (vgl.  Einl.  S.  5):  cimiteriis  (wohl 
richtig). 


24  Registram  capituli. 

ecciesiastice  libertatis  interdum  ecclesias  et  terras  ecclesiarmn 
et  loca  Sacra  incastellant  et  munitiones  ac  fortalitia  inde 
faciunt  contra  inbibitionem.  sacri  canonis,  qui  sie  dicit:  sab 
distinctione  anathematis  ecclesias  probibemus  a  laicis  inca- 
stellari,  aut  in  servitutem  redigi  auctoritate  apostolica  inhi- 
bemus.  Igitur  per  sacros  canones  informati  summum  bonam 
in  rebus  ecclesiae  novimas  iusticiam  colere  ac  soa  unicuiqne 
iura  servare  et  in  subditos  non  sevire,  quod  procacis  est  fieri 
sed  quod  equum  est  custodiri,  que  sola  delictorum  prohibitione 
fieri  non  possunt  propter  audaciam  perversorum,  nisi^]  pena 
condigna  delinquentibus  imponatur. 

Ex  deliberato  consilio  et  unanimi  consensu  dilectoram 
confratrum  nostrorum  coepiscoporum  provincie  nostre  Dadane, 
abbatum,  prelatorum,  prepositorum,  decanorucn,  archidiaco- 
norum  et  canonicorum  in  presenti  concilio  Helsingburgi  cod- 
gregatorum  slatuimus  et  presenti  constitutione  irrefragabiliter 
duratura  perpetuo  diffinimus,  ut  si  quis  deinceps  in  hoc  sacri- 
legii  genus  irrepserit,  quod  aliquem  episcoporum  provincie 
Daciane  bostiliter  fuerit  insequutus  vel  percusserit,  aut  ce- 
perit,  seu  banniverit,  seu  socius  fuerit  facientis  aut  fieri  mao- 
daverit,  vel  factum  ratum  babuerit  et  gratum ,  sive  hospi- 
taverit,  sive  consilium  dederit  et  favorem,  seu  postea  facientem 
receptaverit  vel  scienter  defensaverit  eundem ,  seu  etiam ') 
extorquere  presumpserit  ab  ipsis  episcopis  *)  vel  suis  con- 
sanguineis  vel  affinibus  seu  amicis  per  minas  vel  cruciatus 
corporis  vel  literas,  promissiones  ac  cauciones  vel  alias  obli- 
gationes  seu  sub  quacunque  forma  verborum,  seu  alio  quo- 
cunque  modo  etc.,  eciamsi  beneplacitum  continere  videntor 
concedentis  de  excusando  vel  quitando  eos  pro  captione,  vio 
lentia  et  iniuriis  ipsis  episcopis  factis ,  quas  cautiones  tao- 
quam  per  vim  et  metum  extortas  auctoritate  presentis  eon- 
cilii  decemimus  esse  nullas ,  irritas  et  inanes ,  sicut  reo^ 
crimine  lese  maiestatis  perpetuo  sit  infamis  et  perpetuo  mucroDe 
anathematis  percussus,  ita  quod  nee  ipse  iniuriator  nee  ipsius 

*)  Für  nisi  hat  U.  Petersen  vel. 

*)  U.  Petersen  hat  ecclesias,  die  Abkürzung  verkehrt  aufgelöst. 

')  Derselbe:   ejus. 
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filii  per  masculinam  descendentes  lineam  usque  ad  generatio- 
nem  sex  tarn/)  omni  spe  dispensationis  per  nos  vel  successores 
nos.tros  adempta,  reddantur  ipso  facto  inhabiles  ad  ecdesia- 
stica  II  beneficia  tarn  in  civitate  et  diocesi,  in  quibus  idem  [3 
episcopus  praesidet,  imo  per  totam  provinciam  nostram 
Dacianam  et  in  omnibus  diocesibus  et  civitatibus  optinenda ; 
nee  non  sint  inhabiles  ad  exactiones,  iurisdictiones,')  admini- 
strationes  spirituales  et  temporales,  castra,  villas,  opida,  seu 
qaascunque  alias  possessiones  ecdesie,  quocunque  nomine 
ceoseantur,  ad  dies  suos  et  tempus ')  aliud  ^)  determinatum 
sub  annao  censu  vel  in  coneessu  seu  quocunque  alio  modo 
vel  titulo  vel   colore  aliter  acquisito,   aliqualiter  optinendas. 

Terra  quoque  ipsius  si  quam  habet  propriam  vel 
titulo  ^)  .  .  .  quocumque  modo  acquisitam,  nee  non  locus  seu 
loca,  in  quibus  episcopus  detinebitur  captus  seu  ipse  capiens 
morabitur,  et  loca,  per  que  ipse  capiens  transierit,  quamdiu 
moram  ibidem  fecerit,  et  post  eins  recessum  inde  per  triduum, 
quamdiu  detentio  ipsa  duraverit,  auctoritate  presentis  concilii 
ecclesiastico  subiaceat  interdicto. 

Clerici  vero,  qui  presentibus  huiusmodi  captoribus  in 
locis  sie  interdictis  divina  sacramenta^  celebrare,  ymo  potius 
prophanare  presumpserint ,  preter  excommunicationis  sen- 
tentiam,  quam  ipsos  incurrere  volumus,  omnibus  et  singulis 
suis  beneficiis  ecclesiasticis,  auctoritate  qua  supra  sint  privati 
et  inhabiles  ad  similia  vel  quaecunque  alia  beneficia  eccle- 
siastica  optinenda. 

Item  ut  quandocunque  ^)  dyabolo  instigante  aliquem 
canonicum  cuiuscumque  cathedralis  ecclesie  nostre  provincie, 
seu  aliquam   personam  ecclesiasticam   dignitatem  habentem, 


0  So  U.  Petersen ;  Langebek  und  Noodt :  secandam  (wohl  richtig). 
—  *)  U.  Petersen  hat  hier  und  im  folgenden  stets  interdictiones.  — 
^  ü.  Petersen  hat  die  nicht  aufgelöste  Abkürzung  von  tempus  ohne  et.  — 
*)  Noodt :  aliquod  (wohl  richtig).  —  *)  Noodt  u.  Langebek  haben  nach 
titulo  noch:  pignoris  seu,  von  U.  Petersen  nicht  entziffert.  —  •)  Noodt 
a.  Langebek  haben  für  sacramenta  >scienterc,  jedenfalls  vorzuziehen.  — 
')  Zweifelhaft ;  Noodt :  quemcunque ;  ü.  Petersen  gibt  die  Abkürzung 
ungenau  wieder. 
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regulärem  vel  secularem,  abbates  videlicet,  prepositos  aot 
priores,  non  exemptos  et  exemptos,  si  huiusmodi  statutis 
presentis  coneilii  obtemperare  in  omnibus  oon  obstantibus 
quibus  ius  ^)  eorum  privilegiis  voluerintf  infra  limites  nostre 
provincie  per  laicos  seu  per  alios  absque  mandato  sni  ordi- 
aarii  capi,  interfici,  vulnerari«  verberari,  membro  muülari 
vel  alias  scandalose  traetari  eontigerit  et  de  hoc  constiterit 
manifeste,  usque  ad  liberationem  persone  capte  et  exhibi- 
tionem  ac  prestationem  debite  satisfactionis  et  evi  'j 

corpore  ')  per  totam  illam  diocesin,  in  qua  oaptus  detinebatur 
seu  huiusmodi  facinus  sit  commissum,  divina  officia  sint 
suspensa  generaliter  et  denuncietur  ^)  huiusmodi  malefactori 
cum  suis  fautoribus  et  complicibus,  de  quibus  constiterit  mani- 
feste, excommunicatio  per  totam  provinciam  nostram  Dacie, 
interdictum  sub  penis  inferius  annotatis,  nee  non  solum,  ubi  ^) 
malefactor  capiens  huiusmodi  domicilia  habuerit,  moretar 
vel  transitum  fecerit  manifeste,  quam  diu  ibi  fuerit,  per  tri- 
duum  post  recessum  eins  inde,  ymo  per  totum  locum,  qui 
Herd  dicitur,  in  quo  sita  sunt  loca  pred^cta,  divina  sint 
suspetasa. 

Si  vero  canonici  alicuius  collegiate  ecclesie,  reguläres 
vel  seculares,  sacerdotes,  clerici  seu  monacbi  nostre  iuris- 
dictiönis  et  exempti,  si  statutis  presentis  coneilii  per  omnia 
obtemperare  curaverint,  per  laicos  seu  alios  iniuriose  capiantur, 
muti||lentur  vel  trucidentur,  dum  tarnen  de  hoc  constiterit,  [4 
tunc  in  tota  parochia,  ubi  huiusmodi  captus  detinetur,  usque 
ad  ipsius  deliberationem ,  nee  non  ubi  huiusmodi  male- 
factores  domicilia  habuerint,  morentur  vel  transitum  fecerirt 
et  per  triduum  post  eorum  recessum  inde,  similiter  divina 
officia  sint  suspensa,  et  huiusmodi  malefactores  per  totam 
illam  diocesin  usque  ad  satisfactionem  debitam  excommuni- 
cati  denuncientur  nominatim,  de  quibus  constiterit  manifeste. 


^)  Quibusvis  oder  quibuscunque  zu  lesen,  letzteres  hat  Langebek. 
—  •)  U.  Petersen  hat  das  Wort  nicht  entziffert ;  Langebek :  emende.  — 
*)  ?  Langebek  hat  wohl  richtig:  eo  ipso;  Noodt:  eo  tempore.  —  *)  ü.  Peter- 
sen hat  denuncialiter.  —  *)  U.  Petersen  hat  vero. 
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Insuper  statuimus  et  diffinimus,  ut  omnes  et  singuli, 
qui  bona  episcopalia  seu  redditus,  clericos  et  ecclesiasticas 
personas  nostre  provincie  rebus  suis  omnibus  aut  notabili 
parte  eorundem  spoliaverint  vel  bona  decedentium  elericorum 
rapuerint,  tallias,  collectas  et  onera  inconsueta  clericis  vel 
familiis  ^)  eorum  imposuerint  aut  redditus  ecclesiastieos  seu 
decimas  sibi  usurpaverint  violaverint ,  *)  seu  homines  cön- 
fugientes  ad  ecclesiam  vel  infra  loca  immunitatis  constitutos 
ceperint  aut  extraxerint  seu  capi  vel  extrahi  mandaverint, 
nisi  in  casibus  a  iure  concessis,  vel  per  subtractionem  cibi 
Tel  panis  ^)  ipsos  exire  eompulerint  loca  sacra ,  ipso  facto 
sententiam  excommunicationis  incurrant  et  publice  per  eccle- 
Sias  denuncientur  excommunicati  nominatim,  de  quibus  con- 
stiterit  manifeste,  et  usque  ad  satisfactionem  condignam  sacra- 
mentorum  participatione  priventur  in  vita,  penitentia  in  ex- 
tremis duntaxat  excepta,  in  morte  ecclesiastica  careant  sepul- 
iura,  ut  sie  verecundie  rubore  perfusi  tanquam  membra 
putrida  de  corpore  ecclesie  velut  oves  morbidas  de  grege 
dominieo,  ne  bonos  sui  contagione  inficiant  et  corrumpant, 
se  confusibiliter  precisos  sentiant  et  deiectos  ac  potestati 
diaboli  mancipatos.  lustum  enim  est,  ut,  quos  timor  domini 
a  malo  non  revocat,  ecclesiastica  saltem  coherceat  severitas 
discipline,  Sed  quia  maior  erit  confusio  eorum,  quo  patentier 
sua  culpa  fuerit,  presenti  sanxioni  nostre  duximus  subnec- 
tendum,^)  ut  in  parocbia  vel  parochiis,  in  qua  vel  in  quibus 
huiusmodi  raptores  morati  fuerint  ac  res  ipse  sint  clericis 
ablate  vel  a  decidentibus  rapte,  deducte  fuerint  et  detente, 
usque  ad  restitutionem  dictarum  rerum  et  congruam  satis- 
factionem divina  officia  etiam  sint  suspensä. 

Item  omnes  et  singuli,  qui  terras  ecclesiarum  vel  eccle- 
sias  aut  loca  sacra  per  armatos  et  sagrestos  ^)  minuunt, 
occupant  vel  usurpant,  vel  fortalitia  et  munitiones  inde  faciunt 
absque  dyocesani   et  sui  capellani  ®)  auctoritate  et  voluntate 

*)  familiis  auch  bei  Langebek  =  Dienerschaft ;  Noodi :  famulis.  — 
*)  Wohl  wie  bei  Langebek  und  Noodt  zu  lesen:  violenter.  —  ')  Bei 
I^Angebek  u.  Noodt  passender:  potus.  —  *)  U.  Petersen  hat  subvertendum. 
—  *)  Langebek:  sagittarios;  ob  sacrilegos?  —  ^  U.  Petersen  ist  unsicher, 
ob  capellani  oder  capituli ;    Langebek :  capituli. 
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Hbera  et  consensu/)  ipso  facto  excommunicationis  sententiam 
incurrant  cum  suis  fautoribus,  auxiliatoribus  et  coDsilianis 
universis  et  in  quibuscunque  locis  nostre  provincie  moram 
fecerint  vel  domicilia  cum  sua  familia  tenuerint  sileant  eta 
divinis  et  divinorum  regendi  *  *)  officiorum  etc.  suspendantur 
nee  a  prefatis  sententiis  nisi  prius  dampno  resarcito  ad  arbi- 
trium  diocesani,  quod  inde  evenerit,  absolvantur.  In  ecde- 
siis  autem  per  huiusmodi  ||  sacrilegos  transgressores  [5 
temerarie  occupatis,  quamdiu  ibidem  moram  fecerint,  divina 
officia  sint  suspensa. 

Per  presentia ')  ad  memoriam  revocamus  constitutionem 
per  dominum  Ottonem  Cardinalem,  dudum  apostolice  sedis 
legatum  ad  partes  Dacie,  editum,  quam  auctoritate  presentium 
approbamus  et  decernimus  approbandam  inviolabiliter,  in  qua 
sie  habetur:  »Nos  Otto  legatus  sedis  apostolice  ad  partes  regni 
Dacie,  clericorum  et  sacerdotum  saluti  et  decori  ecclesie, 
sponse  Christi,  consuiere  cupientes,  statuendo  precipimus,  ut 
nisi  focarie  et  concubine  se  a  clericorum  et  sacerdotum  pro- 
vincie Danie  consortio  separaverint,  infra  mensem  a  tempore 
monitionis  seu  notitie  presentis  constitutionis,  ita  quod  in  domi- 
bus  clericorum  ipsorum  ac  sacerdotum  propriis  ac  aliis  quibus- 
cunque cum  eis  manifeste  non  cohabitent  nee  ad  illos  accedant 
manifeste,  ipso  facto  sententia  excommunicationis  sint  ligate. 
Sacerdotes  vero  et  clerici  concubinas  publice  retinentes,  nisi 
eas  infra  mensem,  sicut  supra  dictum  est,  a  se  removerint, 
taliter,  ut  in  posterum  nuUa  sinistra  suspicio  de  earum  coha- 
bitatione  habeatur,  extunc  officio  et  beneficio  noverint  se 
privates  et  volumus,^)  si  postea  eas  in  crimine  participent 
criminose,  in  eandem  cum  eis  excommunicationis  sententiam  in- 
cidant  ipso  iure.  Et  ut  pestifero  morbo  aditum^)  precludamus, 
statuimus,  ut  archiepiscopus  et  episcopus  nuUi  de  cetero 
ecclesiam  conferant  vel  prebendam,   nisi  coram  capitulo  suo 


*)  ü.  Petersen :  cum  sensu.  —  *)  ü.  Petersen :  regendi  oder  o^ 
gandi ;  auch  das  folgende  ist  von  ihm  nicht  richtig  gelesen.  —  •)  Lange- 
bek:  praeterea  (wohl  richtig).  —  *)  Langebek:  nihilominus.  —  *)  ü.  Peter- 
sen :   addictis. 
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vel  aliis  personis  fide  dignis  scripture  attestatione  promittat, 
quod  aliquam  focariam  vel  concubinam  infra  suam  vel  quam- 
canque  manifestam  cobabitationem  non  habebit,  et  si  contra- 
venerit  suo  proprio  consensu,  tunc  prestito  illo  beneficio  sit 
privatus. 

Item  omnes  laici  aut^)  qui  tales  praesumpserint  in  suis 
iniquitatibus  sustinere  pretextu  saltem  pecunie  vel  alterius 
commodi  temporalis  vel  ad  sacros,  quod  absit,  ordines  pro- 
movere,  cum  porte  dignitatis  vilibus  personis  et  indignis 
DOD  debeant  aperiri,  ab  omni  officio,  presertim  collationibus 
ordinum,  quousque  superiori  visum  fuerit,  suspendantur.« 

Item  clausulam  constitutionis  domini  Gregorii  Cardinalis, 
qaondam  legati  in  partibus  Dacie,  observari  et  publice  pro- 
muigari][statuimus ,  que  sie  dicit:  »ut  matrimoniales  causae 
debite  decidantur,  volumus  et  mandamus,  ut  in  causis  ipsis 
diffinitivam  sententiam  nuUus  alius  quam  episcopus,  si  pre- 
sens  fuerit  et  commode  poterit,  proferre  presumat  vel  aliquis 
iuris  peritus  vice  sua,  cui  huiusmodi  causam  specialiter 
duxerit  committendam.« 

Item  statuimus,  quod  clerici  benificiati  in  sacris  or- 
dinibus  constituti,  qui  exactiones,  iurisdictiones  temporales 
vel  advocatias  a  laicis  sibi  commissas  et  committendas  pre- 
sumunt,  nisi  infra  mensem  a  presentis  constitutionis  notitia 
*)  dictas  exactiones  vel  advocatias  dimittere  cura- 
verint  cum  effectu,  ab  administratione  ordinum  eo  ipso  sint 
suspensi  ||  et  a  beneficiis  suis  ecclesiasticis,  que  occu-  [6 
pent ,  'sint  privati  et  si  postea  indurati ,  nisi  infra  XV  dies 
post  lapsum  mensis  supradicti  advocatias,  iurisdictiones  et 
exactiones  predictas  penitus  et  omnino  cum  effectu  dimiserint, 
extunc  excommunicationis  sententiam  incurrant  ipso  facto. 

Item  auctoritate  presentis  concilii  ordinamus,  quod,  si 
aliqui  clerici  spiritu  tanti  furoris  arrepti ')  fuerint,  ut  in  pre- 
latos  suos  vel  alios,  quos  ad  exequendum  hoc  salutare  statu- 


^)  Langebek :  Praelati  autem ;  es  ist  zu  lesen :  Item  omnes  prae- 
lati  qui  .  .  .  —  *)  U.  Petersen  hat  eine  Lücke ;  Langebek :  numerando. 
—  *)  U.  Petersen :   spectanti  furoris  accepti. 
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tum  contigerit  deputari,  insurgere  aiit  aliquos  in  eos  ad  sur- 
gendum  instigare  et  de  hoc  constiterit  manifeste^  aut  se  in 
turpitudine  sua  viribus  temporalibus  defensare  presumpserint, 
sicut  aliqui  aliquando  fecisse  dicuntur,  preter  excommunica- 
tionis  sententiam,  quam  ipsos  incurrere  volumus,  ipso  facto 
officio  et  beneficio  sint  privati,  nisi  cum  eis  per  sedeoi 
apostolicam  aut  legatum  eius  seu  per  arcbiepiscopum  Lan- 
densem  fuerit  dispensatum. 

Item  statuimus  ex  dilectorum  fratrum  concordi  cod- 
silio  et  consensu,  quod  nuUus  episcoporum  castra  vel  for- 
talitia  ecclesie  sue  cuicunque  persone,  clerico  vel  laico  assig- 
nare  attemptet  aliqualiter  vel  presumat,  nisi  ab  eo  prius 
sufficienti  recepta  et  prehabita  cautione,  quod  sine  difficultate 
quacunque,  servatis  honestis  conditionibus  habitis  et  haben- 
dis  inter  eos,  sibi  vel  successori  suo  canonice  instituto  seu 
suo  capitulo,  si  sedem  vacare  contigerit,  reassignet ;  qui  vero 
castra  vel  fortalitia  ecclesie  sue  per  episcopum  sub  fidelitatis 
custodia  assignata  sibi  vel  successori  suo  aut  capitulo  sao, 
ut  premiltitur,  sede  vacante  post  requisitionem  per  intervallum 
competens,  sed  statim  intra^)  novem  dierum  spacium,  qao- 
rum  tres  pro  primo,  tres  pro  secundo  et  tres  residuos  pro 
tertio  termino  peremtorio  et  trina  monitione  auctoritate  pre- 
sentis  concilii  prefigimus,  extunc  non  curaverit  libere  resig- 
nare,  preter  notam  Infamie  et  infidelitatis ,  quam  iure  civili 
extunc  incurrit,  buiusmodi  detentorem  elapsis  terminis  supra- 
dictis  sententiam  excommunicationis  incurrere  volumus  ipso 
facto  et  denuncietur  excommunicatus  per  totam  nostram  pro- 
vinciam  nominatim.  Si  vero  detentor  buiusmodi  violentus 
per  mensem  immediate  sequentem  in  sua  contumacia  attemp- 
taverit  perdurare,  extunc,  ubi  dictus  transgressor  domicilium 
habuerit  vel  moram  fecerit  vel  etiam  transierit,  divina  officia 
sint  suspensa. 

Item  statuimus  et  concorditer  diffinimus  hoc  sacrocon- 
cilio  approbante,  ut  quilibet  episcopus  nostre  provincie  post 
intimationem  per  publicum  instrumentum  vel  sub  bonorum 
testimonio   rite    sibi   factam   per  aliquem    coepiscoporum  et 

^)  Für  >sed  statim  intra«  hat  Langebek  videlicet. 
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confratrum  nostrorum  per  se,  saltem  scilicet  si  commode 
poterit,  ^)  et  denunciari  faciat  nominatim  paiam  et  publice 
singulis  diebus  dominicis  et  festis  per  suam  totam  diocesin 
absque  fraude  malefactores  buiusmodi  et  presentis  concilii') 
iransgressores  in  casibus  et  articulis  prenominatis  infra  VIII  dies 
a  tempore  huius  noticie  nominandos.     Quod  si  non  ||  |7 

fecerit,  illis  octo  diebus  elapsis  post  tres  dies  immediate 
sequentes  auctoritate  presentis  concilii  ingressum  ecciesie  eo 
ipso  sibi  noverit  interdictum,  et  si  per  alios  tres  dies  etiam 
immediate  sequentes  dietam  denunciationem  per  se  non  feeerit 
Yel  per  alios,  extunc  ab  officio  noverit  se  suspensum.  Si 
vero,  quod  absit,  per  alios  tres  dies  continue  numerandos 
prefata  denunciatione  per  se  vel  per  alios  facienda  contu- 
maciter  duxerit  abstinere,  ipso  facto  excommunicationis 
sententie  ipsum  decernimus  subiacere.  Sed  quia  ecclesia  nulli 
claudit  gremium  redire  volenti,  super  absolutionepQ  in  buius- 
modi causa  dementer^)  duximus  moderandum,  quando^)  epi- 
scopus  Sit  ligatus,  [utj  ^)  mandatum  presentis  concilii  reverenter 
curaverit  adimplere,  prestita  prius  cautione  sufficienti  de 
stando  iuri  seu  convenire^)  coram  nobis  et  fratribus  nostris 
in  concilio  proximo  celebrando,  extunc  episcopus  sibi  magis 
vicinus  nostre  provineie,  dummodo  absolutionem  humiliter 
petierit,  possit  et  debeat  sibi  absolucionis  beneficium  impen- 
dere  vice  nostra,  ne  duritie  cordis  nostri  buiusmodi  penarum 
acerbitas  ascribatur,  sed  potius  sacrorum  canonum  institutis, 
qui  sie  dicunt :    Episcopus,  qui  -  am  ^)   non  corrigit, 

magis  canis  impudicus  quam  episcopus  est  dicendus  et  pre- 
facientis  ^)  procul  dubio  culpam  habet ,  cum  quod  potest 
corrigere,  negligit  emendare,  et  iterum,  si  ecclesiasticam 
sollicitudinem    vigoremque   negligimns,   perdit  desidia  disci- 

')  Hier  fehlt  denunciet;  bei  Langebek  steht  es.  —  •)  consilii  steht 
bei  U.  Petersen  eine  Reihe  zu  früh  (nach  festis) ;  es  war  in  der  Vorlage 
wohl  am  Rande  hinzugefügt.  —  ")  U.  Petersen  schwankt,  ob  zu  lesen 
clementer  oder  civiliter ;  Langebek  hat .  taliter.  —  *')  U.  Petersen  hat 
falsch :  quum.  —  *)  ut  bei  U.  Petersen  in  Klammem.  —  •)  U.  Petersen 
löst  die  Abkürzung  nicht  auf;  er  vermutet  am  Rande :  convenire;  Lange- 
bek: gratie.  —  *)  So,  mit  der  Lücke,  U.  Petersen;  Langebek:  crimina.  — 
*)  Langebek:   facientis. 
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plinam ;  sed  profecto  nooebitur  fidelium  animabus ;  et  qoi 
polest  obviare  et  perturbare  perversos  et  non  facit,  nil  aliud 
est,  quam  favere  impietati  eorum  nee  caret  scrupulo  societatis 
oeculte,  qui  manifesto  eorum  facinori,  cum  potest,  deslnit  obviare. 

Geterum  cum  dielt  scriptura,  laudate  dominum  in 
sanctis  eius,  si  sanctorum  astringitur  reverentiam  exhibere, 
specialiter  et  principalius  ad  bonorem  illorum  sanctorum, 
quorum  sacer  thesaurus  reliquiarum  in  nostra  provincia  con- 
tinetur,  non  immerito  obligari,  de  consensu  et  beneplacito 
confratrum  nostrorum  episcoporum  cum  approbatione  et  gra- 
tuita  acceptatione  totius  concilii  duximus  statuendum,  ut  festum 
conceptionis  sancte  virginis,  que  principatum  inter  omnes 
sanctos  et  primatum  optinet,  VI^  idus  Decembris  solemniter 
peragatur  et  quolibet  die  Sabbati  novem  lectiones  loco  cano- 
nicarum  ^)  borarum  de  ipsa  beata  virgine,  ut  attentius  apud 
Christum  filium  suum  dilectissimum  pro  nobis  intercedat, 
cum  missa  solempni  per  totam  nostram  provinciam  habeantur, 
nee  non  et  festa  B.  Lucii  pape  et  martyris,  patroni  ecciesie 
Roskildensis , .  cuius  caput  est  ibidem,  IIII^  Nonas  Martii, 
B.  Marini  episcopi  et  martyris ,  cuius  corpus  integrum  in 
nostra  Lundensi  ecclesia  reconditur,  V^  Nonas  mensis  lulii, 
et  beatarum  virginum  Eufrosine  et  Florencie,  XI  millium  vir- 
ginum  coUegarum,  quarum  et  corpora  integra  in  eadem  Lun- 
densi nostra  ecclesia  conduntur,  reverenter  in  Nonis  lulii  per 
totam  nostram  provinciam  Dacianam  in  omnibus  ecclesiis, 
quantum  ad  missam  et  boras  canonicas  et  IX  lectionum 
officium,  devote  celebrentur. 

II  Postea')  huic  Statute  duximus  subiiciendum ,  ut  [8 
post  quamlibet  sanctam  ^)  missam  cantatam  in  singulis  ecclesiis 
nostre  provincie  accensis  torticiis  ac  cereis  pro  pace  a  Deo 
impetranda  et  tribulatione  ecciesie  removenda  ante  malus 
altare  antiphona^)  Salve  Regina  per  totum  clerum  tunc 
presentem  solempniter  decantetur,  qua  finita  tres  versiculos, 
videlicet  ora  pro  nobis  sancta  dei  genetrix  etc.,   esto  nobis 

*)  Langebek:  matutinarum.  —  *)  Langebek  richtiger :  praeterea.  — 
")  U.  Petersen:  sanctam  oder  suam;  richtig  ist  summam,  wie  bei  Lange- 
bek. —   *)  So  Langebek ;   U.  Petersen  liest :   archiepiscopo. 
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turris  fortitudinis  etc.,  fiat  pax  in  virtute  tua  etc.,  cum  tribus 
collectis ,  videlicet :  concede  nos  famulos  etc. ,  ecclesie  tue 
quesamus  domine,  et  Deus  a  quo  etc.,  flexis  genibus  subiun- 
gantur.  Privata  vero  missa  cum  collectis  et  versiculis  supra- 
dictis  similiter  a  celebrante  perlegatur.  Ut  igitur  clerus  et 
populus  decantationibus  ferventius  studeat  interesse,  omnibus 
vere  penitentibus  et  confessis,  qui  premissis  interfuerint,  XL 
dies  indulgeutiarum  de  iniunctis  sibi  penitentiis  misericorditer 
in  domino  relaxamus.  Ut  autem  promissa  et  singula  irre- 
fragabiliter  observentur  et  per  ignoranciam  eorum  quemquam 
noD  lateant,  statuimus  districte  in  virtute  sancte  obedientie 
precipiendo,  ut  episcopi  nostre  provincie  presentes  constitu- 
tiones  nostras  in  suis  synodis  annuatim  per  singulas  dioceses 
suas  celebrandis  faciant  publicari  et  ipsi  ea  observent  et  a 
suis  subditis  in  eorum  ecclesiis  solemniter  et  publice  promul- 
gari  faciant  et  diligenter  observari,  salvis  aliis  constitutionibus 
venerabilium  patrum,  dominorum  Gregorii,  Ottonis  et  Guidonis, 
cardinalium,  sedis  apostolice  in  partibus  regni  Dacie  legalorum, 
nee  non  aliorum  successorum  ^)  nostrorum  archiepiscoporum 
in  conciiiis  provincialibus  aliis  factis  et  statutis.  Actum  in  con- 
cilio  provinciali  Helsingburgi  celebrato  anno  Domini  MCGCXLV, 
Vll  idus  Maii,  presentibus  honorabilibus  fratribus  coepiscopis 
nostris  dominis  etc.^) 

Nota:  In  primis  igitur  monemus  et  precipimus,  ut  pres- 
byteri  et  derlei  alii  iuxta  doctrinam  apostoli  sobrie,  pie  et  iuste 
vivere  studeant  universi.  Pie  quoad  deum,  devote  et  attente 
dicendo  divinum  officium  sive  singulas  horas,  sine  sincopa  dic- 
tioQum  et  syllabarum,  cum  magna  veneratione  missam  cele- 
brando  et  sacramenta  tractando  et  quiete  mentis  et  interioris 
hominis  silentio  in  canendo,  orationibus  et  assiduis  *  *)  vacando, 
et  peccata  sepius  confitendo,  ut  semper  sint  mundi  corde,  casti 
corpore  et  parati  ad  divinum  officium  exequendum. 

Item  sobrie,  quoad  se,  ut  vivant  in  corporis  munditia 
et  abstineant  se  ab  omni  peccato  mortali  et  precipue  ab  hiis, 

*)  Langebek  richtig :  antecessorum.  —  *)  U.  Petersen :  »die  Namen 
sind  ausgelassen.«  —  ")  Vielleicht:  Orationibus  assiduis,  von  längeren 
Gesprächen. 

Qoellensammlang,  Bd.  6.  ^ 
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que  magis  infamant  et  extra  sunt  perniciosa,  ut  est  fornicatio 
ac  muiierum  cogitatio.^)  Concubinarii  enim  necessario  sunt 
suspensi  quoad  se  et  quoad  alios,  et  indigne  sacramenta 
ecclesie  ministrant  nee  possunt  episcopi  cum  clericis  dis- 
pensare,  licet  quidam  tollerent  ^)  ab  ecciesia.  ConcubiDarium 
vero  vocamus  presbiterum,  qui  vel  ||  intra  curiam  suam  vel  [9 
extra  tenet  focariam ,  ubicunque ,  dummodo  potest ,  eam 
procurat. 

Item  abstineant  se  ab  ebrietate  et  a  locis,  ubi  ebrie- 
tates  solent  exerceri,  nee  potum  venaiem  habeant  in  curii^ 
suis  nee  tabemam  visitent  moram  ibi  faciendo  vel  cum  in 
honestis  ibidem  potando. 

Item  villas  forenses  raro  visitent,  cum  autem  visitavennt, 
se  honeste  babeant  et  cito  redeant,  quia  absentia  ipsorumet 
mora  personis  multis  potest  gravare  periculum. 

Item  nullus  dericus  audeat  ludere  cum  taxillis ')  aul 
corizare  ^)  vel  venationibus  prohibitis  sive  saltuosis  et  clamosis 
incedere  et  maxime  diebus  ieiuniorum  et  festivis. 

Item  iuste  se  habeant,  quoad  personas,  salubria  dando 
eis  in  vitis  °)  monita  et  exempla,  compatiendo  eis  et  infimii- 
tatibus  eorum  et  bus  cum  ingerint.*  ^ 

Caveant  et  a  rixis  et  contentionibus,  per  quas  eos 
reddere  possint  indevotos  et  ad  confitendum  ^  sibi  non  ita 
promptes,  ne  odium  eorum  contra  se  provocent. 

Item  capillos  suos  non  longos ,  sed  brevi  tonsos,  et 
Coronas  amplas  habeant,  habitum  honestum  ^)  deferant,  noD 
nimia  longitudine  vel  brevitate  notandum,  ad  minus  in  eccie- 
sia, in  visitatione  infirmorum,  in  sacramentis  dandis,  coram 
praelato  suo  et  in  locis  publicis,  ubi  est  conventus  plurium. 
ferant  nostr  *  non  habeant  longiorem  panno  (?)  aut 

capucia  cum  caudis,  p  uis  pure  rubeis,  viridibos 


*)  Wohl:  cohabitatio,  vgl.S.28.  -  ")  Tolerent?  oder  verderbt?  -  *)  Holz- 
klötze bei  Brettspielen ;  vgl.  die  ähnlichen  Bestimmungen  bei  Langebek 
Bd.  7,  S.  94 ;  Bd.  6,  S.  386.  —  *)  chorizare  =  tanzen.  —  ^)  ü.  Petersen : 
invitis.  —  •)  U.  Petersen  hat  über  dem  g  ein  c.  —  ')  U.  Petersen :  con- 
ficiendum.  —  *)  U.  Petersen :    habitum  et  honestum. 
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et  glaucis  non   utantur,   f  cellis  *  calcaribus  de- 

auratis,  nee  cultellos  longos  cum  acuta  cuspide  portent. 

Item  iudicio  sanguinis  vel  executioni  nuUus  clericoruni 
intersit  omnino  nee  de  talibus  dietis  iiteras  seribat  et  quibus  ^) 
de  hiis,  quae  contra  ecclesiasticam  sunt  vel  statuuntur  liber- 
tatem,  nee  consilium  det  sub  pena  excommunicationis. 

Item  caveant  sibi ,  ne  clericos  de  aliis  dioeesibus  in 
ecciesiis  suis  permittant  celebrare,  nisi  eis  per  Iiteras  nostras 
vel  officialis  nostri  generalis  constiterit  examinatos  et  ad- 
missos. 

Item  nuUus  habens  eeclesiam  intitulatam  potest  eam 
relictam  efficere  aliam  nee  vicarius  quis^  officialis  eeclesiam 
quamcumque  nostre  diocesis  sine  licentia  nostra  et  requi- 
silione  speciali. 

Item  monemus  omnes  rectores  eeelesiarum,  precipiendo 
sub  amissione  offieii  et  benificii  sui,  quod  personaliter  reside- 
ant  in  eisdem,  nisi  de  absentia  sua  nostram  habuerint  licen- 
tiam  specialem. 

Item  caveant  sacerdotes  et  cleriei,  ne  exerceant  usuras 
vel  negotiationes  prohibitas,  per  se  vel  per  alios,  nee  villiea- 
tiones  vel  curas  consulares  aut  iurisdictiones  seculares  a 
dominis  secularibus  vel  aliis  laicis  suseipiant  vel  exerceant, 
sab  penis  antea  statutis. 

Item  curati  habeant  sigilla,  per  que  constare  poterit  nobis 
et  officialibus  nostris  ||  de  factis  citationibus,  testimoniis  [10 
et  aliis  mandatis. 

Item  sua  reverentia  et  honor  maximus  ecciesiis  et  sacris 
altaribus  est  exhibendus,  illo  loco  maxime,  ubi  sacrum  corpus 
Christi  reservatur,  unde  **)  summa  pax  debet  esse  in  istis  locis. 

Item  ne  quis  arma  impugnationis  vel  invasionis  in  eecle- 
siam referat,  propterea  constituit  Gregorius  cardinalis,  scilicet 
»coree,  ludi  aut  fabulationes  inhoneste  vel  rixe  non  debent 
fieri  in  ecclesia.     Si  quis  autem  in  eeclesiam  fugit  timore 


*)  Sinn  muß  sein :  weder  selbst  schreibt,  noch  diktiert,  noch  Mit- 
teilungen macht;  für  et  quibus  ist  wohl  zu  lesen  ahquibus.  —  ')  Viel- 
leicht >verum€  für  »unde.« 
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ipsum  insequencium,  ab  cadem  extrahi  non  debet,  nisi  fuerit 
publicus  latro  vel  nocturnus  populator  agrorum,  aut  in  eccle- 
sia  deliquerit«,  unde  statuimus  firmiter  observandum,  quod 
si  propter  talem  violentiam  aut  aliam  quamcunque  immumtas 
ecclesiasüca  et  si  per  sanguinis  effusionem  fuerit  violata, 
sacerdos  in  ea  celebrare  non  presumat  absque  licenüa  nostra 
speciali. 

Linteamina  altaris  et  indumenta  ac  panniculus,  quo 
calix  involvitur,  et  manutergia  sepius  abluantur  et  ampulle, 
que  altar       ,  munde  et  integre  custodiantur.  Item 

sacramenta  corporis  Christi,  oleum  sanctum,  fons  baptis 
matis,  ealices,  corporaiia  et  reliquie  sanctorum  sub  sacra  et 
honesta  custodia  habeantur.  Clavem  sacerdos  diligenter  custo- 
diat  propter  mures  et  sortilegia  et  alios  varios  casus.  Sacer- 
dos autem,  antequam  matutinas  et  preces  dixerit  non  solum 
de  beata  virgine,  sed  et  de  die,  non  audeat  celebrare  propter 
quamcunque  (necessi)tatem  omnes  horas  postmodum  dicendo. 
ad  horas  et  ^)  canonicas,  quibus  in  sacris  ordinibus  instituti^ 
tenetur ,  ita  quod  peccata  gravia  non  emittit ,  scrutetur  et 
quibus  sacerdos  propriam  conscientiam  *)  non  conscius  (?)  * 
mortalis  peccati  audeat  missam  celebrare.  Magnam  etiam 
diligentiam  adhibeat  quilibet  celebrans  (ad)  prolationem  ver- 
borum  in  canone  et  precipue  illorum,  per  que  fit  confectio 
corporis  et  sanguinis  Christi.  Similiter  omnia  signa  faciant  ^ 
diligenter,  non  elevetur  hostia  populo  ad  videndum  nisi  prias 
dictis  Omnibus  verbis  confectionis  perfecte,  scilicet  hoc  est 
verum  corpus  meum,  quia  ante  non  transubstanciatur  panis 
in  corpus  Christi ;  similiter  de  calice  fiat ;  cum  calice  stillante 
et  fracto  non  audeat  celebrare.  Hostie  non  sint  fracte  nee 
mucide  nee  vinum  sit  putridum,  sed  ad  minus  sit  tale,  quod 
salva  sit  species  eius  substantialis,  licet  non  omnino  species 
maneat  in  suo  esse,^)  quo  bene  ad  saporem,  colorem  et 
odorem ;    de  acido   enim  et  turbulente  propter  necessitatem 


*)  »etc  ist  sicher  zu  streichen,  die  Stelle  aber  auch  sonst  verderbt 
—  *)  Hier  fehlt  wohl  etwas ;  das  folgende  »nonc  ist,  wenn  »consciust 
richtig,  zu  »audeatc  zu  ziehen.  —  ")  U.  Petersen :  faciunt ;  vielleicht 
fiant,  die  Abkürzung  falsch  aufgelöst.  —    *)  d.  h.  »wie  sie  sein  soll.« 
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polest  quis  conficere,  sed  dod  de  putrido ;  tantum  et  de  vino 
ponatur  in  calice  et  etiam  parum  aque,  ut  tarn  sapor,  quam 
color  absorbeatur.  Natu  regularius  fit,  si  neque  substantie 
neque  proprietates  aque  appareant  in  sacramento. 

Cum  autem  sacerdos  vult  incipere  missam,  altare  disco- 
operiatur  et  palle  ex||pendantur  nee  ante  propter  maiorem  [11 
mundiciam  sacrorum  et  reverentiam  sacramenti.  Missa  vero 
finita  statim  repiicentur  et  altare  cooperiatur;  corporalia^)  sint 
munda ;  nee  explieentur  super  altare,  antequam  post  officium 
et  preparato  calice.     Calix  est  super  ea  offerendus. 

Summe  cavendum  est ,  ne  quis  celebret  in  altari ,  in 
quo  sigillum  seu  lapis ')  est  solutus,  quia  altare  tale  non  est 
habendum  pro  consecrato,  nee  ubi  aliqua  difformitas  est  in 
altari  propter  fracturam.  Lapis  (alt)arius  tante  debet  esse 
magnitudinis,  ut  corpus  domini  cum  medietate  pedis  calicis, 
in  quo  est  sanguis,  ad  minus  contineri  possit.  Et  sciendum, 
qnod  si  lapis  motus  fuerit  in  ligno  vel  delin  *  noviter 

debet  consecrari. 

Item  nullus  celebret  in  altari  non  consecrato  sine  licentia 
Qostra  speciali.  An  aut  *  ecclesie  vel  altaria  sunt  conse- 
cranda  per  hos  versus  :  Templa  resacrant  in  (?)  destructio 
Flamma,       S      et  Sanguis  Aquam  vult  mensa  remota.  * 

Item  liber  missalis  non  portetur  ab  altari  muiieribus 
ad  osculandum,  qu  in  tantum  et  *  videntes  *  in 

presbiterum  in  illo  loco  misse  libro  carere  et  cautione  ad 
mulieres  portare,  sed  aliquis  alius  über,  in  quo  sit  crucifixus 
depictus,  si  haberi  poterit. 

Item  prohibentur  etiam  mulieres  omnino  stare  in  sanc- 
tuario  et  laici  nisi  scientes  legere  et  cantare.  Presbiter  sine 
caligis  non  celebret,  nisi  altos  habens  calceos,  propter  inde- 
centiam,  ne  tybie  nude  videantur. 

Item  serviens  presbitero  in  missa  supemum  habitum 
habeat  honestum  et  decentem.  NuUi  etiam  ecclesie  sit  licitum 


^)  U.Petersen  hat  cortilia;  corporale  ist  das  Leinentucb,  auf  welches 
der  Hostienteller  und  der  Kelch  gesetzt  werden.  —  *)  Der  Stein,  in  dem 
die  Reliquien  eingeschlossen  sind. 
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carere  superplicio ,  quo  indui  debet  ministrans.  Singuli  pres- 
biteri  diligenter  corrigi  faciant  canonem;  propter  paucitatem 
sacerdotum  permittitur,  ut,  si  quis  propria  cui  promiseril  ^) 
conscientia,  cum  duas  ecclesias  habet  officere  in  solemnibus 
diebus,  bis  missam  possit  celebrare,  vel  si  funus  sit  presens  in 
ecclesia  aut  simili  causa  (necessaria  ?)  et  notabili,  sed  omni 
modo  cavendum  est  ablucionem  digitorum^)  post  primam 
missam  sumere ,  quando  quis  celebraturus  est  secundam 
missam  et  animarum  •)  non  debet  in  dominica  die  celebrare 
aliquo  modo,  nisi  funere  presente  etc. 

Noveritis*):  Nunquam  episcopus  in  sua  diocesi  tempore 
illo,  quo  vigilia  beati  Matthie  apostoli  evenerit  in  tertia  feria 
carnis  privii,  possit  cum  suis  subditis  dispensare,  ut  illo  die 
propter  carnis  privium  utantur  carnibus,  vel  eis  in  hoc  sim- 
pliciter  licentiam  dare  et  dicere  primo  quod  sie  *  — 

quia  si  quis  voluisset  abstinere  a  carnibus  tertiis  feriis,  epis- 
copus possit  cum  eo  ex  causa  dispensare ,  ut  illa  die ,  non 
obstante  voto,  uteretur  carnibus,  similiter  quod  episcopus 
possit  dispensare  cum  illo,  qui  ex  constitutione  ecclesie  tene- 
tur  eadem  die  ieiunare,  consequentia  tenet  quod  utrobique 
videtur  esse  similis  vel  par  obligatio.  Sed  dominus  potest*) 
in  *  et  per  totum  de  voto  et  voti  redemptione :   item 

ubi  multitudo  est  |j  in  culpa,  detrahitur  iuris  rigor  de  [12 
hac.  Cod.  latores  *  de  clerico  excommunicato  ministrante. 


*)  permiserit?  Dann  muß  quis  ein  Vorgesetzter,  cui  der  sacerdos 
sein.  —  •)  digitorum  fehlt  bei  U.  Petersen,  der  eine  Lücke  andeutet  — 
•)  Zu  lesen :  »secundam ;  missam  animarum  .  .  .«  ?  —  *)  Inhalt  der 
folgenden ,  leider  lückenhaften  und  korrupten  Erörterung :  Wenn  die 
vigilia  Matthiae,  d.  h.  der  Tag  vor  Matthias,  der  23. ,  im  Schaltjahr  der 
24.  Februar,  auf  den  Dienstag  vor  Carnis  privium,  d.  h.  vor  dem  Ascher- 
mittwoch, fällt,  so  darf  der  Bischof  in  keinem  Falle  von  der  Verpflichtung 
zum  Fasten  dispensieren,  da  nach  den  Constitutiones  Clementinae  von 
1313  (von  Papst  Clemens  V.)  in  dieser  vigilia  gefastet  werden  muß;  das 
selbe  beweisen  die  Traktate  anderer  kirchlicher  Autoren.  Der  23.  Februar 
war  Fastnacht  1311,  1322,  1395,  1406,  1417,  1478,  1490,  1501;  der 
24,  Februar  1512.  Wenn  das  Mandat  durch  einen  dieser  Tage  veranlaßt 
ist,  so  wird  es  der  von  1322  sein ,  wenn  der  Absatz  vom  Erzbischof 
Petrus  herrührt.  --  *)  Statt  potest  vielleicht  zu  lesen :  Ostien.  Vgl.S.39,  Z.2o. 
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Modo  si  episcopus  in  tali  casu  noD  licentiaret  eos,  ipsi  ieiu- 
nium  auctoritate  propria  frangerent,  carnes  comederent  et 
forte  gravius  peccarent,  ergo  videtur  magis  expedire,  ut 
episcopus  in  casu  premisso  dispenset,  ut  eos  licentiet. 

Item  in  contrarium  videtur,  quod  episcopus  non  possit 
dispensare  nee  licentiare,  primo,  quia  omnes  vigiliae  aposto- 
lorum  preter  exceptas  sunt  generaliter  indicte  ab  ecclesia  ad 
ieiunandum,  ut  notat  lo.  an.  post.  Inno  *  in  publica  trac- 
tatione  de  observatione  ieiuniorum.  Et  illud  ieiunium  epis- 
copus non  potest  relaxare,  ut  ibi. 

Item  preceptum  ecclesie  specialiter  est  de  vigilia  Beati 
Matthie  Apostoli  ieiunanda,  ut  in  C(]ementina)  de  observatione 
ieiuniorum,  ubi  textus  dicit:  Vigilia  beati  Matthie  apostoli 
debet  ieiuniari.  Ergo  episcopus  huiusmodi  ieiunium  in  casu 
proposito  non  potest  relaxare,  quia  inferior  non  potest  legem 
sui  superioris  tollere  nee  contra  eam  dispensare.     C.  ec.  * 

inferior  de  maritate  *  et  obedientia.  Et  de  hoc  in  de- 
mente ne  ^)  romani  in  principio  de  electione:  »nisi  esset  sibi 
in  iure  concessum«,  quod  non  est  in  casu  proposito.  Item 
in  qualibet  dispensatione  dispensans  debet  habere  potestatem 
dispensandi,  et  debet  subesse  iusta  et  rationabilis  causa  dis- 
pensandi,  ut  notat  Ostien  in  summa  tract.  de  voto,  qualiter 
in  fine  de  voto  et  voti  redemptione :  videtur,  quod  nuUus 
episcopus,  in  quod  ieiunium  commutatur  *  ,  deo  placent  *  , 
sed  certum  est,  quod  in  casu  questionis  proposite  deficit  au- 
loritas  et  nulla  iusta  causa  subest  nisi  gula  et  voracitas.  Ergo 
concluditur,  quod  dispensatio  homini  omnino  sit  illicita  et 
non  excuset  subditos  a  peccato. 

Item  decretalis  allegata  dicit:  Vigilia  B.  Matthie  Apostoli 
debet  ieiuniari ;  ergo  Christi  fideles  ad  hoc  de  necessitate  obli- 
gantur,  quia  verbum  debet  necessitatem  et  preceptum  importat, 
ut  notat  Job.  an.  in  Clement.,  attendens  super  verbum 
debeant:  de  statu  monachorum  modo  certum  est,  quod 
veniens  contra  preceptum  ecclesie  peccat  mortaliter.     Et 

ista  pars  videtur  verlor  servanda.  (?) 

*)  VieUeicht:   Clementina;   das  Folgende  wird  der  Anfang  einer 
coQstitotio  sein. 
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Et  sie  responderi  potest  ad  rationes  in  oppositum:  prima 
ratio  non  obstat,  quod  ieiunium  descendens  a  voto  est  volun- 
tarium  ab  inilio,  sed  ieiunium  indictum  ab  eeclesia  est  ne- 
cessarium,  non  est  similis  aut  par  obligatio;  de  hoc 

plane  per  Job.  an.  post  Inno  de  observatione  ieiu- 

niorum  :  Quin  ymmo  episeopus  gravius  peecat,  si  ipse  in 
vobis  sine  iusta  causa  dispenset  vel  ieiunium  relaxet;  et 
idera  notat  Ostien  de  papa  in  summa  sua  tract.  de  voto. 

Caeterum  *)  per  alios  aliquos  *  vero  quarti  dicitur  et 
verius  et  hoc  omnino  nee  obstat  alia  ratio  de  multitudine, 
quia  populus  docendus  est,  non  sequendus.  LXII  di.  doeendus, 
ut  nee  talis  abusio  seu  transgressio,  que  precepto  ecclesie 
obviat,  regulam  et  vanitates  *  mutat  et  admittenda  est, 

sed  potius  a  prelatis  omnibus  modis  improbanda  et  neganda; 
per  hoc  Cii  cum  ibi  not        ex        de  temporibus  ordina 
Et  iste  videtur  esse         de  iure,  salvo  iudicio  meliori. 

II  In  folio  quodam  speeiali.  [13 

Item ')  mandat  dominus  noster  episeopus  SIeswic.  uni- 
versis  et  singulis  praelatis,  canonicis,  vieariis,  rectoribus,  vice- 
rectoribus,  officiariis,  presbiteris  et  clericis  civitatis  et  diocesis 
Sleswieensis,  ut  literas  apostolieas  sive  nuntiorum  et  legatorum 
sedis  apostolice  ac  proeessus  ex  eisdem  subsecutos  a  quo- 
cunque  prelato,  canonico,  presbitero  vel  clerieo  propter  non 
nullas  falsitates ,  quae  quandoque  committuntur ,  nee  prius 
habitis  literis  »vidimus«  dicti  domini  episeopi  et  easdem  sibi 
primitus  presentatas  et  approbatas  sub  penis  predictis  nuUa- 
tenus  admittant,  audiant  et  recipiant. 

Item  mandat  dominus  noster  episeopus  Sleßwie.  om- 
nibus   et    singulis   etc.  etc.,    ut  sub  excommunicationis  pena 


*)  Der  Schluß  ist  sehr  verderbt.  —  *)  Die  folgenden  vier  mandata 
des  Bischofs  sind  offenbar  später  hinzugefügt ;  das  Vorhergehende  enthält 
Anordnungen ,  die  auch  den  Bischof  betreffen ;  sie  sind  z.  T.  in  der 
1.  Person  abgefaßt :  monemus  etc. ;  hier  heißt  es  immer :  mandat  epis- 
eopus. Die  vorhergehenden  Worte :  >ln  folio  quodam  speeiali«  deuten 
an,  daß  diese  mandata  auf  einem  beigelegten  Blatt  standen.  Es  scheint 
diese  Bemerkung  nicht  von  U.  Petersen  herzurühren,  sondern  aus  seiner 
Vorlage  übernommen  zu  sein. 
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nullos  presbyteros,  monachos,  clericos  et  laicos,  questus 
elemosinarum  mendicando  a  parochianis  vicerectoribus  eccle- 
siarum  querentes ,  nisi  visis  et  habitis  suis  literis  aut  sui 
officialis  generalis  specialibus ,  quoquomodo  admittant  seu 
raendicari  ab  eisdem  permittant,  illis  vero,  quibus  in  iure  et 
ex  privilegio  id  indultum  existit^  duntaxat  exceptis.  Et  si  qui 
absque  dictis  literis  dicti  domini  episcopi  vel  sui  officialis 
huiusmodi  questus  eieemosinarum  quesierint  et  petierint,  illos 
questores  mandat  et  precipit  prefatus  dominus  episcopus  cum 
Omnibus  eorum  conquisitis  et  petitis  bonis  capi,  detineri  et 
arrestari  tamdiu,  donec  aliud  a  dicto  domino  nostro  episcopo 
aut  ab  ipsius  officiali  generali  habuerit  in  mandatis. 

Item  mandat  dictus  dominus  noster  episcopus  Sleswi- 
censis  universis  et  singulis  presbiteris  et  clericis  in  sacris 
ordinibus  constitutis  per  diocesin  Slesw.,  ut  in  dotibus  eccle- 
siarum  tabernas  publicas  non  faciant  vel  alias  potum  venalem 
non  habeant,  tabernas  publicas  non  visitent,  mercimonia 
publica  non  exerceant  nee  duntaxat  quae  iura  permittunt, 
Coronas  et  tonsuras  habeant  convenientes,  ut  valeant  vita  et 
conversatione  laudabili  commendari. 

Item  mandat  antefatus  dominus  noster  episcopus  Sleßw. 
Omnibus  ecclesiarum  parochialium  rectoribus  et  vicerectoribus, 
ut  sigilla  habeant  et  cum  donario  ad  exequendum  literas  et 
Processus  non  sigillent. 
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II.  Bona  commnnitatis  capituli  Slesylcensk 


Octo^)  bona  communitatis  capituli  Slesvicensis.  Primo  [14 
inter  Slyam  et  Eydriam.  In  villa  B ö s b u  in  parochia 
Cycebu  Mummeke  Vrese  dabit  anno  futuro  ii  marc.  lub. 
Item  Herderus  eins  filius  ii  ^  lab. ,  item  Lasse  Blender  ii 
mark  lubsch.  Item  Mates  Lalle  *)  ii  marc.  lub.  Item  Peter 
Brunß  II  ¥  1.  Item  in  Pothermes  Claus  Lille  xxvi  sol. 
lub.  De  bonis  in  Hakemark,  ibidem  in  Norby  in  parochia 
Rysebu  et')  Reder  i  y  lub.*),  item  domina  Grete  relicta 
Luderi  Rutze  viii  sol.  lub.,  item  villa  Thorp  v  ^  lub.  Item 
Rysebuherd*^)  Broderus  Rinckß  ii  sol.  annone  et  Petro  viii 
sol.  annone.  Item  villa  Ha kes mark  ^)  Oest  viii  sol.  annone. 
item  Jacob  ibidem  v  sol.  annone,  item  ibidem  v  sol.  annone. 
Item  in  Borbu  viii  modios  siliginis. 

In  Huzebuhert  in  Hudorp  Jeße  Scurle  ii  oras 
annone  pro  pensione  et  im  oras  annone  pro  decimis,  ibidem 
item  Detlevus  Bracharingh  i  oram,  item  Jeße  Topisen  im  sol. 
et  Laße  eius   frater   ii  oras  et  vi  sol.  de  vno  fundo ,    modo 


*)  Sicher  falsch  gelesen  von  ü.  Petersen,  vielleicht  >Nota.«  Bei 
Langehek  findet  sich  ein  ähnlicher  Passus  sehr  verkürzt  S.  585 :  reditus 
pecuniales.  —  *)  Wahrscheinlich :  Mates  Calli ;  Mates  =  Mads,  Matthias. 
—  ')  Entweder :  Eth  Reder  (Eth  =  Edo,  Ede)  oder  Gl.  =  Claus ;  noch 
1479  wohnt  in  Riesehy  ein  Claus  Reder ,  Registr.  Christiani ,  Bd.  I, 
ed.  Hille,  S.  190.  —  *)  Diese  Stelle  ist  benutzt  worden  bei  dem  Streit  über 
das  Gut  Norbye  und  dessen  Pflugzahl  1779,  vgl.  Neues  Staatsbürgerliches 
Magazin  Bd.  3  (1835),  S.  52  ff.  Geheimrat  Carstens,  Kanzleirat  Voß  und 
Kanzler  Rantzau  waren  Kommissare  bei  den  Verhandlungen,  und  Carstens 
führt  ein  Extract  >de  octo  bonis  communitatis  capituli  Slesvicensis«  an, 
nämlich  von:  »In  villa  Bösbyc  bis  »Reder  1  ^  lüb.c  Er  liest  Hardenis 
statt  Herderus,  Maces  talle  statt  Mates  Lalle,  Pathermes  statt  Pothermes, 
Hackemark  und  Norbny  statt  Hakemark  und  Norby  (a.  a.  0.  S.  69),  doch 
beweist  das  nicht,  daß  er  das  Original  gehabt  hat  und  nicht  U.  Petersens 
Abschrift,  vgl.  Einl.  S.  15.  —  *)  Dasselbe  wie  vorher  »inter  Slyam  et  Eydriam.« 
Vgl.  zu  dieser  Stelle  die  Einleitung  S.  7.  —  «)  Unten  fol.  42  Anfang 
Kathsmark  —  Kasmark. 
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Jeße  Nielsen ;  item  Niße  Bück  i  sol.  annone,  item  nunc  Rure- 
dans  *)  (Peter  Ebbißen)  i  oram  et  ix  sol. ,  item  Jeße  Brun 
(Jeße  Nielsen)  ii  solides  annone  et  vi  st.,  item  Tuko  Toreßen 
(Niße  Truwelsen)  i  oram  annone,  item  Mates  Krymer  *)  (Peter 
Laßen)  h  sol.  annone ,  item  Herne  (Jeße  Oggisen)  v  solid, 
annone,  item  Gramme  Brun  (Claus  Longh)  i  oram,  item  Peter 
Sunebo  *)  (Mattis  Tamsen)  i  oram  annone. 

In  Vggelhert  in  villa  Lille  Solte  Laße  Was  i  or. 

In  Nyhert  in  parochia  Ißgrus  in  Tranebul*) 
Erycus  Krammedik  ^)  dabit  annuatim  x  sol.  annone  de  bonis 
in  Tranebul,  item  in  Steenbierch  Kalle  Logißen  i  or. 
annone,  item  Eleras  Smed  in  Sodorp  i  oram. 

Struxtorphert  inTwetke  in  parochia  Toi  lek:  Nyße 
Knap  I  oram ,  item  ibidem  Jeße  Wynlh  i  oram ,  item  in 
Snapstorp  in  parochia  Tomby  Lücke ^)  im  soL  annone, 
item  in  Tollik  Peter  Boloxe  i  or.  annone.  Item  habet  etiam 
ibidem  vnam  curiam  Nyße  Hatken  x  solid,  annone,  quorum 
quinque  spectant  seu  pertinent  capitulo  et  v  sol.  pertinent 
dicto  Nyßen;  it.  Peter  Stugghe  in  Grumby  im  sol.  annone, 
item  in  Brekeningh  in  parochia  Nöbyl  Niße  Jensen  i  sol. 
annone,  item  in  Es  mark  in  parochia  Satorp  Truwels  Jens- 
sen  IUI  sol.  annone,  item  in  Loythe  in  parochia  Havetofft 
Jeße  Peterßen  im  sol.  annone,  item  ibid.  Sago  Bundi  ii  sol. 
annone,  item  Boye  Bool  i  oram  pro  dimidio  agro  campi  in 
Thordeskyl,  item  in  Bernth  DetlevusWyth  i  oram,  item 
ibidem  Taky  i  oram,  item  ibidem  Anders  Topysen  i  oram, 
item  ibidem  Michel  i  or.,  item  ibidem  Jeep  Eskelßen  im  sol. 
annone. 

In  Sleshert  in  Ekeneß  in  parochia  Borne  Tuko 
Laßen   (Niße   Matsen)    vm    sol.  annone ,    item  ibidem  Jesze 


*)  Vielleicht:  Num  (Numme)  Ruredans  (jetzt  Rohrdanz).  Die  ein- 
geklammerten Namen  sind  diejenigen  der  späteren  Besitzer,  nachträglich 
hinzugefügt.  —  •)!].  Petersen :  Mater  Krymer.  —  ■)  ? ,  wohl  Funebo, 
der  Anbauer  aus  Fünen.  —  *)  U.  Petersen  hat  falsch  Cranebul.  —  *)  von 
Ründhof,  der  im  Kriege  um  Schleswig  zu  König  Erich  abfiel.  Vgl.  z.  B. 
Zeitschrift  Bd.  32 ,  S.  282.  —  «)  Unsichere  Lesung  U.  Petersens ;  er 
schreibt  darüber  Backe,  (vielleicht:  Lutke). 
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Erlesen  (Laße  Jensen)  viii  sol.  annone,  item  ibidem  Peter  An- 
derßen  (Tagißen)  viii  sol.  annone,  item  ibidem  Paulus  (Laße 
Peterßen)  viii  soL  annone,  item  ibid.  Jeße  Houeman  im  sol. 
annone ,  Jeep  Scroder  ibidem  (Niß  Jepsen)  i  or. ,  item  in 
Thersnesin  parochia  V 1  f s n e s  Mychel  v  sol.  annone ;  item 

in   Gunnebu    A Jenßen  ^)    v  sol.  annone.  *)  ||      [15 

Item  in  Ekeneß  Niß  Jepßen  im  sol.  annone,  item  ibidem 
Laße  Vriß  (nunc  Peter  Jensen)  in  sol.  annone. 

In  Nübelhert  in  Sloylle')  in  parochia  Broacker 
Christiern  Anders  ii  oras  annone,  sed  alius  nunc  locauit; 
item  ibid.  Ogy  Tugyßen  i  oram  et  in  Bogrus  Aßer  Jenßen 
I  oram,  item  ibid.  Claus  Tordeßen  ii  ß  annone,  alius  nunc 
locavit,  it.  ibidem  vnus  dabit  vi  Sterling  de  vno  fundo,  cuius 
nomen  ignoro. 

In  Alßia  Nyße  Jenßen  v  solid,  annone,  in  villa  Vlkel- 
bul  Ubby  dabit  ii  or.  annone,  item  Andres  Karl  ii  sol.,  item 
ibidem  Byorn  Scroder  n  sol.  annone,  Jesse  Jeps  ibidem  ii  soL 
annone.  In  Luzabel  Jeße  Knuth  vii^  soL  ann.,  item  Tomas 
Gudedach  ibid.  vii^  sol.  annone,  it.  ibid.  Laße  Brudy  *)  v  sol. 
annone,  item  Vbby  Epsen  iii^  sol.  annone  cum  v  modiolis 
ordei,  item  ibidem  Laße  Jepsen  iiif  sol.  annone  cum  quinque 
modiolis  ordei ,  item  ibidem  Jesse  sutor  iiij^  sol.  annone 
cum  V  modiolis  ordei,  item  ibidem  Christiernus  Koch  im  sol. 
annone  cum  v  modiolis  ordei,  it.  Petrus  Scroder  in  Branzebul 
dabit  VI  sol.  sterl.  et  dominus  Nicolaus  Boddy  in  Hakenberch 
fideiussor  pro  eo. 


')  fol.  36  Mitte :  Molty  Japsen ;  so  vielleicht  auch  hier  zu  lesen, 
sonst  ist  dieser  der  Nachfolger  des  Jenßen.  —  ')  U.  Petersen :  »unten 
war  aliena  manu  angeflicket:  >Sum. annone  in  Ry  sbuh  ix  or.  et  i  sul., 
sum.  [pecunie]  xviii  ^  et  ii  sol.,  et  in  Hußebuh  in  last  et  vii  ß  lub., 
item  in  Vggelherd  i  or.  In  Nuhert  i^  last,  in  Struxstorp  ii  last  et 
III  or.  In  S 1  e  s h  e  r  d  iii  last.«  Mit  dem  Vorhergehenden  stimmt:  18  ^  2  > 
in  Risebuharde,  1  ora  in  Vggelharde,  2  last  et  in  or.  in  Struxstorpb, 
(33  sol.  +  8  orae  =  57  sol.  =  2  last  3  orae) ,  in  Riseby-Harde  sind 
28  sol.  =  9  or.  et  1  sol.,  die  8  modii  siliginis  sind  nicht  gerechnet  In 
Nuherd  sind  statt  x  sol.  gerechnet  x  orae ;  Siesherd  hat  56 ,  nicht  72 
solidi  ann.  —  ■)  Lies:  Schelle  oder  Scelle  (Scheide  bei  Broacker).  —  *)  Oder 
brudii,  der  Sohn  eines  brudius,  des  Inhabers  einer  brudveste,  des  vom 
Vogt  als  Veste  gegebenen  Landes  ?    Vgl.  Register  III. 
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In  Errya  Laße  Kote  in  Brekening  v  sol.  annone, 
item  Jans  Saxsen  et  Hermannus  Jul  dabunt  in  oras,  item 
Jens  Jul  II  sol.  annone ,  item  Nyclaus  Brant  ii  sol.  annone, 
item  Petrus  Magni  im  sol.  annone,  item  Marquardus  Vogel 
I  sol.  annone,  item  Nielaus  Brant  predictus  ii  solidos  annone 
de  terra  Zelota. 

Item  nota  quod  duo  sunt  coloni  vel  tres  inClapholte, 
quorum  nomina  sunt  mihi  incognita,  quös  dominus  Nieolaus 
Tolfsen  habuit  ad  dies  suos,  post  cuius  obitum  cadnnt  in 
capitulum ,  et  quantum  dabunt  nescio ;  et  i  ora  de  decima 
ibidem,  item  decima  in  Satorp  vii  ore  et  vii  auce,^)  item 
decima  in  Esgrus  vii  orae  et  in  oves. 

Summa  pecunie  de  colonorum  decimis  in  Campe, 
Bunstorp,  Zested,  Slabbenhaghen ,  Gettorp  et 
Jellembeke  lxix  $  et  4  sol. 

In  Kerhert  isti  infrascripli  *)  dabunt  den.*)  in  Klin- 
tringone  Tosti  v  sol.  sterl.,  item  Tuko  Tostsen  v  sol.  sterl., 
item  Poppe  Boyeßen*)  x  sol.  st.,  item  Nanne  Brodersen  xii 
sol.  sterl.,  item  Broder  Theten  vi  sol.  sterl.,  item  Payke  Pop- 
peßen  ix  sol.  sterl. ,  item  Edde  Jepsen  xxii  sol.  sterl. ,  item 
Gonde  Olvsen  v  sol.  sterl.,  it.  Peter  Ridder  n  sol.  sterl. 

Item  Norgesheret  in  Hörne  Amyk  Redelefsen  vi 
sol.  St.,  item  in  Almdorp  Peter  Meghink  viiii  sol.  st.,  item 
in  Berkum**)  Broderus  Petersen  xviii  sol.  sterl.,  item  in 
Ryddorp  Peter  Syverdessen  ix  sol.  sterl. 

It.  in  Hornsnap,  item  in  Honsnap^)  Riclef  Tortsen 
IUI  sol.  sterlingorum ,  item  ibidem  Jeß  Kalisen  v  sol.  sterl., 
item  in  Linda  ix  sol.  sterl.  et  in  Hacstede  Paulus  vi  sol. 
sterl.,  it.  de  Putlemolen  iuxta  Flensburgh  II  y  lub.,  item 
Hinr.  Michelsen  in  Ostenvelde  xviii  sterl.  decime. 


*)  U.  Petersen  hat  ante.  —  *)  Bei  ü.  Petersen :  suprascripti.  — 
*)  Lies:  decimam.  —  *)  Unsichere  Lesung  U.  Petersens;  darüber  schreibt 
er:  Wytsen.  —  *)  Es  muß  Struckum  zu  lesen  sein  ;  nach  Langebek 
S.  585  zahlte  Struckum  18  ß»  Sterl. ;  auch  nach  fol.  35  Anf.  zahlte  Boo 
Petersen  in  Struckum  quondam  xviii  y^  sterl.  —  ^  So  bei  U.  Petersen ; 
die  Wiederholung  ist  ein  Schreibfehler. 


46  Registram  capituli. 

Summa  de  annona  vi  last  et  ii;^  sol.  excepta  Alßia  et 
Eryey. 

»  Nysse  Vbbißen  in  Hofiolde  vi  mod. 

II  Isti  infrascripti  ^)  dabunt  slesz.*)  siliginem :  primo  :16 
in  Rys brich  Froddi  dabit  vi  modios  siliginis,  it.  Ambrecbt 
ibid.  VI  modios  siliginis,  item  in  Berndorp  in  parochiaFy- 
olde  Evard  vi  modios  siliginis,  item  Peter  Norineke  ibid. 6  mod. 
silig.,  it.  ibidem  Marquardus  vi  modios  siliginis,  item  in  Ho- 
fyolde  Anders  Sutor  vi  modios  siliginis.  Item  ibidem  Witte 
Nyße  VI  mod.  siliginis,  item  ibidem  Peter  ülvißen  vi  mod. 
silig.,  item  in  Bantlem  in  parochia  Fyolde  Tomas  im 
mod.  silig.,  item  Boye  Wyse  ibidem  im  mod.  silig.,  item  in 
Zolwith  Bundo  ii  mod.  siliginis. 

Item  in  parochia  Sti.  Mychel  primo  in  Husbu 
Marquard  Sterf  im  mod.  siliginis,  item  Peter  Pulemann  im 
mod.  silig.,  item  in  Lurschou  ii  mod.  silig.,  item  Peter 
Nyßeßen  in  Ystede  v  modios  siliginis,  item  in  Scowby 
Hinrich  Borchardi  ii  mod.  siliginis ,  item  ibidem  Henneke  Smyt 
I  mod.  silig.,  item  Longhe  Jeppe  in  Ystede  dabit  v  mod. 
silig.,  quorum  im  modii  silig.  spectant  ad  communitatem  octc 
prebendarum,  quintus  vero  ad  capitulum. 

Item  Nicolaus  Plugghe  in  Moldenyt  ix  modiolos  sili- 
ginis, item  Godeke  proprio  Peter  Slewis  vi  mod.  siliginis  de 
campo  spenmkelant.  *) 

Item  Dine*)  in  Harrithsleve  Peter  Jenßen,  Jepp 
Jenßen  fratres,  Jeppe  Eschelßen  pater  ix  mod.  siliginis. 


*)  Bei  U.  Petersen :  suprascripti.  —  •)  Lies :  capitulo  sles\icensi. 
—  *)  Ober  nm  bei  U.  Petersen  eine  Schleife.  U.  Petersen  bemerkt  »credc 
Munkelant.«  Richtig,  vgl.  fol.  41  Anf. :  campum  Munkeland  quondam 
solventem  in  brevi  tempore  vi  modios  siliginis.  Vielleicht  ist  zu  lesen; 
vppe  Munkelant.  —  *)  Lies :   decime. 


III.    statuta  synodalia.  47 


IIL   Statuta  synodalia  ecclesiae  Sleswicensis. 


Haec  sunt  statuta  synodalia  ecclesiae  Sleswic.      [17 
coram  populo  manifeste  legenda.^) 

1.  Claudestina  coniugia  penitus  inhibemus,  prohibentes,  ne 
quis  sacerdos  presumat  talibus  interesse. 

2.  Matrimonia  in  ecclesia  sunt  contrahenda  et  post  ser- 
mones  publice  proponentur,  ut  infra  certum  tempus  qui 
voluerint  legitimum  impedimentum  imponant,  per  quod 
talia  legaliter  possunt  impediri,  nee  non  et  sacerdotes 
id  ipsum  inquirant  jtemporibus  tribus,  interpositis  que- 
stionibus  et  indictis. 

3.  Ante  celebrationem  misse  excommunicati  et  interdicti 
moneantur,  ut  a  divinis  exeant,  nominatim,  quod  si  non 
fecerint,  sacerdos  illis  presentibus  divina  celebrare  non 
attemptet. 

4.  Infrascriptis  diebus  bundones  cum  matronis  ad  offerendum 
teneantur  usualem  denarium:  primo  die  nativitatis  Christi 
tribus  missis,  die  epiphanie  domini,  die  purificationis, 
die  pasche,  die  ascensionis,  die  pentecostes,  die  corporis 
Christi,  die  apostolorum  Petri  et  Pauli,  die  assumptionis 
Marie,  die  omnium  sanctorum,  die  dedicationis  ecclesiae, 
in  die  patronorum  ecclesie  cuiuscunque. 

5.  Item  hereditas  nullius  testatoris  inter  heredes  fiat,  prius- 
quam  debita  et  legata  fuerint  persoluta. 

6.  Item  decime  ecciesiarum  per  totam  diocesin  per  tutores 
et  sacerdotes  coUigantur  in  annona  et  ita  deposite  ante 
mediam  quadragesimam  nullatenus  *)  vendantur. 

7.  Manifestis  usurariis  prohibemus,  ne  eis  soilem  vel 
usuram  persolvatur  *) ,  priusquam  nostris  literis  fuerint 
absoluti  iustam  et  principalem  solam  sortem  repetentes. 

8.  Item  de  homicidis  statuimus  observandum,  quod  si 
penitentiam  spreverint,  sacerdos  parochialis  trina  moni- 

^)  Vgl.  die  von  Bischof  Eggehard  von  Schleswig  1496  gegebenen 
statuta  synodalia,  Noodt,  Bd.  2,  S.  53  ff.  —  «)  U.  Petersen ;  ullatenus,  er 
hat  auch  mehrmals  nallus  für  ullns;  ein  wagerechter  Strich  über  dem  u 
deutete  das  n  an.  —  •)  So  U.  Petersen,  der  die  Äkknsative  unterstreicht. 
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tione  premissa  ipsos  singulis  dorninicis  diebus  et  festis, 
donec  penitentiam  egerint,  excommunicet  manifeste,  et 
si  qui  homicide,  postquam  in  ecclesia  fuerint  introducti. 
iuvare  voluerint/)  decernimus,  quod  sacerdos  parochialis 
trina  monitione  premissa  sententiam  excommunicationis 
contra  illos  ferat  manifeste. 
9.  Item  prohibemus  sub  pena  interdicti,  ne  quis  laicornm 
sine  licentia  episcopi  in  ecclesia  parochiali  sepeliatur 
et  rector  seu  sacerdos  secus  faciens  sui  gradus  periculo 
subiacebit  et  hoc  quoad  Friseam^)  duximus  exten- 
dendum. 

10.  Item  pro  interfectione  sacerdotis  triplex  debeatur  emenda 
et  in  ipsa  ecclesia  nunquam  ^)  divina  celebrentur,  nee 
funera  sepeliantur  ibidem,  nee  intra  vel  extra  ecciesiam 
vel  cimeterium,  donec  tales  emende  totaliter  faerint 
persolute. 

11.  Item  caveat  sacerdos,  ne  quid  relaxet  in  carenis  exi- 
stentibus,  nisi  gravi  necessitate  imminente,  ubi  de  rita 
desperatur.  | 

12.  Item  statuimus,  quod  nulli  puerperia  visitent  nee  matres^) 
sub  poena  excommunicationis. 

13.  Item  in  maiori  letania  vel  diebus  rogationum  nuUus^) 
carnes  comedat  nee  bis  lacticinia,  nisi  de  licentia  proprii 
sacerdotis. 

14.  Item  coram  excommunicatis  non  dicantur  misse  di?iDO- 
rum,  nee  pro  interdictis  legantur  psalteria  nee  oraliones, 
donec  fuerint  absoluti  a  sententiis. 

15.  II  Item  quilibet  in  sua  parochia  detentores  deci-  [18 
marum  annuarum  nominatim  suis  factis  exponat  •)  infra 
mensem  post  festum  B.  Johannis  baptiste. 


*)  So  U.  Petersen :  Für  homicide  ist  wohl  homiddas  zu  lesen.  — 
*)  Unklar.  Ob  in  Friesland  das  Begraben  in  der  Kirche  allgemein  üblich 
war?  —  *)  U.  Petersen:  anquam.  —  *)  U.  Petersen  hat  mulieres;  die  von 
ihm  hinzugefügte  Abbreviatur  scheint  matres  zu  sein  (=  stillende  Mütter  ?) 
—  *)  U.  Petersen :  uHus.  —  •)  Zweifelhafte  Auflösung  der  Abkürzungen. 
Sinn :  Vor  dem  Beginn  der  Ernte  sollen  die,  welche  die  Kirche  um  den 
Zehnten  haben  betrügen  wollen,  namenUich  aufgeführt  werden. 
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16.  Item  minuta  animalia  videlicet  porcelli  post  sex  septi- 
manas  sacerdotibus  et  tutoribus  assignentur,  cetera  vero 
animalia  decimentur  prout  ab  antiquo  est  eonsuetum. 

17.  Item  omnes  incendiarii  domorum  et  deeimarum  deten- 
tores  et  qui  fraudem  faciunt  in  eis,  falsi  monetarii  et 
qui  nummos  sterlingorum  radunt  sive  tondent ,  in  diebus 
dominicis  et  festis  accensis  candelis  et  pulsatis  campanis 
ab  Omnibus  sacerdotibus  excommunicentur. 

18.  Item  in  sententia  ferenda  sint  omnes  sacerdotes  unanimi 
sub  executione  ofiicii,  id  non  ^)  omittentes. 

V.l  Item  sortilegia  sub  pena  excommunicationis  prohibeantur 
et  in  ecciesia  excommunicentur  manifeste. 

20.  Item  parentes  sepe  moneantur,  ne  parvulos  secum  ad 
lecfum  ponant  [ne  videant  lusus  thalami  inter  parentes].*) 

21.  Item  infra  septuagesimam  et  octavas  pasche,  a  diebus 
rogationum  ^)  usque  ad  octavas  ascensionis  domini  et 
per  totam  septimanam  penthecostes  et  ab  adventu  domini 
usque  ad  octavas  epiphanie  prohibemus  sub  poena 
interdicti  nuptias  celebrari  nee  iuramenta  legum  per- 
solvi,  aut  ^)  per  pugnam  eiusdem  temporis  violatio  festi 
committatur. 

22.  Item  prohibeantur  subditi,  ne  de  pignoribus  deductis 
expensis  quicquam  recipiant  ultra  sortem. 

23.  Item  dicant  presbiteri  subditis  suis,  quod  omnes  utri- 
usque  sexus  feminalis  et  masculini,  postquam  ad  annos 
discretionis  pcrvenerunt,  omnia  peccata  sua  confiteantur 
proprio  sacerdoti,  vel  de  eins  licentia  alteri. 

24.  Item  qui  naufragos  spoliant  nee  ablatum  restituunt, 
excommunicationi  statim  subiacebunt.^) 

25.  Item  qui  detinet  censum  episcopi,  singulis  diebus  domi- 
nicis et  festis  accensis  candelis  et  pulsatis  campanis 
excommunicetur  manifeste. 


*)  Unsichere  Auflösung.  —  *)  Der  letzte  Teil  bei  U.  Petersen  in 
Klammern.  —  ")  Montag,  Dienstag  und  Mittwoch  nach  Rogate  sind 
die  rogationes.  —  *)  U.  Petersen*;  et  und  darüber  aut;  vielleicht:  ne.  — 
^)  Also  noch  nicht:  >Gott  segne  unsern  Strand«  in  dem  bösen  Sinne  I 
(ursprünglich  wohl:    »mit  Fischen« ,    nicht:    »mit  Strandgut.«) 

QneUwinammlnny,  BcUö,  a 
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26.  In  vigiliis  et  profestis  sanctorum  ab  occasu  solis  usqne 
ad  occasu m  solis  diei  fesli  per  pugnam  et  laborem  vio- 
latio  festi  committetur. 

27.  Item  ut  sacramenta  pura,  unionis  ^)  corporis  Christi  et 
baptismatis ,  sub  sacerdotali  custodia  hoDorifice  custo- 
diantur,  districte  mandamus,  ne  quis  sacerdos  parochiaiis 
quemcunque  extraneum  presbiterum  ad  sequentem  ad- 
ministrationem  divinorum  admittat  sine  licentia  nostra 
speciali  sub  pena  excommunicationis. 

28.  Item  si  quis  clericorum  canonice  interdictus,  suspensus 
vel  excommunicatus  per  episcopum  vel  inferiorem  pre- 
latum  suum,  divina  presumpserit  celebrare,  et  qui  man- 
data  episcopi  sui  et  prelati  temere  exequi  recusaveril 
et  sie  irregulariter  in  rebellione  perstiterit,  licite  polest 
et  debet  per  episcopum  vel  prelatum  suum,  qui  sen- 
tentias  interdicti,  excommunicationis  vel  suspensioni? 
protulit  vel  mandata  emisit,  arripi,  detineri,  corrigi,  et 
ad  hoc,  si  opus  fuerit,  auxilio  brachii  secularis  invocato. 

29.  II  Item  quilibet  sacerdos  parochiaiis  ecciesiae  seu  [19 
capellae  infra  mensem  a  coena  domini ')  per  custodem 
vel  alium  clericum  ydoneum ,  sed  expensis  tulorum, 
crisma  afferre  faciat  tempestive  sub  pena  trium  mar- 
carum. 

30.  Item  ne  quis  in  ecclesia  vel  in  altaribus  non  conse- 
cratis  sine  nostra  speciali  licentia  celebret,  specialiter 
inhibemus  sub  excommunicationis  pena. 

31.  Item  statuimus  ut  quilibet  clericus  infra  suos  ordines 
constitutus  suas  horas  canonicas  legat  sub  excommuni- 
cationis pena  et  privationis  beneficii,  quod  noscitor 
optinere. 

32.  Item  quivis  clericus  ad  sanctam  synodum  cum  relig^ione 
et  habitu  adveniat  et  ei  intersit  nee  inde  recedat  nisi 
licentia  precedente  sub  pena  3  marcarum. 


*)  So  U.  Petersen  (unsicher).  —  «)  ^  Gründonnerstag;  dann  fand 
die  Weihe  des  Salböls  (chrisma)  durch  den  Bischof  statt ;  die  Priester 
mußten  sich  dieses  also  binnen  vier  Wochen  besorgen. 
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33.  Item  sub  pena  excommunicationis  et  poena  predicta 
statuimus,  ut  quivis  clericus  habitum  et  tonsuram  de- 
ferat  competentem  clerico. 

34.  Item  nullus  ^)  rector  parochialis  vel  vicerector  aut  vica- 
rius  portet  seu  deferat  libros  ecclesiae  ad  domum  suam, 
ne  ineendio,  furto  seu  spolio  seu  quovis  alio  modo 
depereant  seu  ab  ecclesia  alienentur. 

35.  Item  nullus  infra  sacros  ordines  constitutus  deferat 
trunsorium  *)  seu  gladium,  nisi  fuerit  in  itinere  consti- 
tutus aut  longius  profecturus ,  sub  pena  excommuni- 
cationis. 

36.  Nullus  sacerdos  sive  clericus  in  sacris  ordinibus  consti- 
tutus sub  pena  excommunicationis  visitare  tabernam 
publicam  audeat  nisi  negociaturus  remotius  vel  in  itinere 
fuerit  constitutus. 

Expliciunt  statuta  synodalia  Sleswicensia. 


IV.   Urkunde  vom  12.  November  1386 

(Propst  Detlev  Bockholt  von  Schleswig  macht  bekannt,  daß 

Johannes  Thoma   die  Güter  seiner  Frau  in  der  Schlesharde 

zum  Kirchenbau  in  Schleswig  vermache.  —  Regest  bei 

Westphalen,  Mon.  ined.  Bd.  4,  Sp.  3184). 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Detlevus 
Bock  holt  prepositus  totumque  capitulum  ecclesie  Sleswi- 
censis  salutem  in  doinino.  Notum  facimus  universis  presen- 
tibus  et  futuris,  quod  strenuus  vir  Johannes  Thome 
armiger  bona  sua  in  Siesherde  sila,  uxorem  suam  dominam 
Katherinam  post  mortem  Holkmarskson  patris  sui  iure  heredi- 
tario  contingentia ,  videlicet  in  Tersnes  vii  marcas  auri 
cum   dimidia,    in    quibus    Petrus    Berteldsen    residet,    cum 


*)  U.  Petersen :   ullus.  —   *)  So   U.  Petersen.     Richtiger  trusorhim 
Stoßdegen ;    gladius  trusorius  bei  f^angebek  Bd.  7,  S.  93. 
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domibus  ibidem,  in  viila  Guldtofft  v  ^  auri,  in  quibus 
residet  Hennekius  Bremer,  et  Petrus  Klork  Nanno  in  Gol- 
tofft  habet  im  ^  auri  et  dicit  quolibet  anno  se  debere  v 
sol.  et  II  modios,  item  in  villa  Brodersby  v  marcas  auri, 
in  quibus  residet  Gregorius  Smid,  cum  una  garsed,^)  item  in 
Villa  Kysbu  in  parochia  Borneth  im  marc.  auri  in  terris. 
in  quibus  habitat  Kally  Laghysson,  cum  agris,  pratis,  silvis, 
pascuis,  piscaturis,  aquis  et  aquarum  curribus  ac  pertinentiis 
suis  universis,  in  remedium  animarum  sui,  uxoris  sue  ac 
progenitorum  eorundem  ad  structuram  fabrice  ecclesie  Sles- 
wicensis,  de  consensu,  libera  voluntate  et  ratihabitione  uxoris 
sue  domine  Katherine  prefate  pie  donationis ,  apparuit  et  in 
placito  Slesherde  per  fratrem  suum  Thidericum  Thome 
et  ex  parte  sui,  ||  prout  in  patentibus  literis  eorundem  |30 
continetur,  scotari  fecit  iure  perpetuo  possidenda  sub  con- 
ditionibus  infrascriptis ,  ita  quod  procurator  fabrice  diele 
ecclesie  Sleswicensis,  qui  pro  tempore  fuerit,  sexaginta  missas 
fidelium  animarum,  videlicet  triginta  missas  circa  festum  trini- 
tatis  et  triginta  missas  circa  festum  B.  Marci  perpetuo,  quam- 
diu  ipse  Johannes  et  uxor  sua  vixerint  in  humanis,  singulis 
annis  faciat  celebrari,  postquam  vero  predictus  Johannes 
debitum  humane  nature  persolverit,  prenominatus  procurator 
fabrice  per  annum  integrum  post  di^m  obitus  sui  pro  anima 
sua  cotidianam  missam  faciat  celebrari  et  similiter  pro  anima 
uxoris  sue  domine  Katherine,  postquam  de  vite  medio  sub- 
lata  fuerit,  missam  cotidianam  faciat  celebrari.  Peractis  vero 
annis  post  obitum  eorum  et  missis  cottidianis  completis  et 
peractis  sepedictus  procurator,  qui  pro  tempore  fuerit,  anni- 
versarium  ipsorum  Johannis  et  Katherine  in  summo  choro 
Sleswicensi  singulis  annis  circa  prescripta  festa  perpetuis 
temporibus  cum  triginta .  missis  bis  in  quolibet  anno  cum 
distributionibus  et  solemnitate  congrua  procuret  celebrari. 
Ad    premissa   omnia   et  singula  observanda  nos   prepositus 

*)  Vgl.  Weslphalen,  Mon.  ined.  Bd.  4,  Sp.  1729:  gardsedtoft  fundiis, 
quem  aliquis  ex  familia  incolit;  gardsed  ist  also  ein  Familienangehöriger, 
der  einen  Teil  des  Grundstücks  als  Nebenhof  bewohnt;  Gegensatz : 
colonus,  Landtbo.   Hier  so  viel  wie  Ausbau. 


IV.   Urkunde  von  1386.    V.   Annexkirchen. 
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totumque  capitulum  prefatum  procurationem  solemniter  obli- 
gamus  per  presentes.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
capituli  nostri  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini 
MCCCLXXXVI  in  crastino  beati  Martini  episcopi  eonfessoris.*) 


Y.    Annexkirchen. 

NB.     Ecelesiae  prebendis   Sleswicensibus  annexae  sunt 
hae  ut  infra  patet. 


Prebendatis  ecclesie 


Grumtofft 

Lith 

Hudorp 

Hamme 

Broacker 

Born 

Sodorp 

Dorpt ») 

Wilstorp 

Tolk 

Morsum 

Praelatis 

Praepositurae : 

Feddelstede 

Cantoriae : 

Milsted  et  Tonning 

Thesauriae  annexe  sunt: 

Offkenbul,  Home 

praepositurae  Bargsußel : 

Hoptorp 

praepositurae  Eyderstedt : 

Husbui 

Capitulum  habet  ecciesiam 

Drelstorff. 

^)  Auch  an  die  Kirche  zu  Boren  schenkt  derselbe  Johann  Thome 
Güter  und  Geld ;  Urkunde  von  demselben  Tage  im  Staatsarchiv  zu 
Schleswig.  —  •)  Die  Zusammenstellung  dieses  Verzeichnisses  ist  nach 
dem  folgenden  Stück  VI  gemacht ;  darnach  muß  Dorpt  =^  Schwansen- 
Kirche  sein  (Praeb.  7  der  16  Praebendae) ;  anscheinend  beruht  die  Angabe 
hier  auf  einem  Versehen,  da  die  Kirche  dort  nicht  als  annexa  bezeichnet 
wird. 
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YI.    Redltanm  dedgnatio. 
1.  Reditu8  vicariorum  ecclesiae  Sleswlcensk  i 


A. 


Reditus  vicariorum 
ecclesiaeSleswicensis, 
quos  annuatim  perci- 
piunt. 

Primo.  Vicaria  beati 
Michaelis*)  habet  unum 
colonura  in  Suderbradorp, 
qui  colit  VI  marcas  auri,  sol- 
vens  VI  solidos  annonae. 

Item  in  Wesebu  unum 
Colon  um,  colens  v  marcas 
auri,  solvens  5  solidos  anno- 
ne,  qui  colonus  habitat  in 
parochia  H  u  t  h  o  r  p.  Item  in 
Wolstorp  unum  fundum  sol- 
ventem singulis  annis  i  sol. 
annonae. 

(LuderusKoningh  possessor 
huius  vicarie.) 

Vicariasanctaecrucis,*) 
quam   possidet  dominus  Jo- 


Item  fuerunt  duo  coloni 
in  Wesebu,  qui  deficiuntin 
V  P  annone  et  xv  sterlingis 
cum  una  pingui  ove. 


Primus  colonus  in  Solle 
deficit  in    vi  ß  annone,  qui 


*)  Links  die  Einkünfte  um  1450,  rechts  die  Verluste  seit  Auislellun? 
der  früheren  Register.  Die  verlorenen  finden  sich  meist  (verkürzt)  iir. 
Register  von  1352.  Ein  Verzeichnis  der  Präbenden  und  Vikarien  m 
1532  gibt  Jensen  »ex  veteri  registro  descriplumc  im  Archiv  für  Staats 
und  Kirchengesch.  Bd.  2,  S.  514.  Die  betreffenden  Zitate  im  Folgenden 
gehen  auf  dieses  Verzeichnis.  —  ')  Archiv  für  Staats-  und  Kircliengescb. 
Bd.  2,  S.  529;  Langebek  Nr.  x.  —  «)  Archiv  für  Staats-  und  Kirchengesch 
Bd.  2,  S.  534 f.;  Langebek  Nr.i.—  *)  U.Petersen  hat  VII.,  aber  die  Summa 
lateris  und  Langebek  haben  XII. 


m 


Reditus  diminuti  per    i 
guerras  et  per  inunda- 
tionem  in  Frisia. 

Colonus  in  Suderbra- 
dorp  deficit  omni  anno  in 
VI  ß  annone  cum  xii  *)  pullis. 


VI,  1.    Reditns  vicariorum. 
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hannes  Strues,  habet  in  Solle 
VI  marcas  auri. 

Item  in  Wulstorp  supra- 
scripla  vi  marcas. 

Item  in  Wesebu  ii  marcas 
auri. 

Item  in  Sol  te  unam  aream, 
de  qua  datur  modius  siliginis; 
item  in  Boy  bull  duo  attingh. 

Item  in  S  o  1 1 e  unum  Toff t. 

(Johannes  Strueß.) 

Vicaria  b.  Pauli*)  habet 
medietatem  villeKalendorp 
in  parochia  Slabbenhagen, 
solventem  viii  marcas. 

Item  duos  colonos  in 
Kathsmarck,  unum  sol- 
ventem X  solidos  annone, 
alterum  solventem  singulis 
annis  im  ß  annone. 

(Dominus  Vetten.) 


Vicaria  b.  Katherine,*) 
quam  habet  dominus  Jo- 
hannes Butendyck,')  habet  in 
Sloxherd  in  parochia  Kap- 
sted villamHornstedetotam 
cum  agris,  pratis  et  omnibus 


non  plus  solvit  quam  sex  et 
omni  anno  tenetur  dare  xii. 

Item  colonus  in  Wals- 
torp  similiter  debet  solvere 
XII,   solvit  nisi  vi  annuatim. 

Item  deficit  unus  modius 
siliginis  de  area.  Item  ii 
modii  siliginis  deficiunt  in 
B  o  y  b  ö  1 1 ,  quod  solvit  nisi 
II  modios. 

Item  redditus  de  uno  tofft 
diminutus  est  in  Solte. 

In  Kalendorp  deficiunt 
IX  marce  lubicenses. 

Item  in  Kathsmarck 
cum  colonis  ibidem  x  solidi 
annone  ,  qui  lastam  debent 
annone. 

Item  deficit  una  domus, 
legata  pro  tempore  vicarie 
b.  Pauli,  sed  de  fundo  domus 
debent  so!  vi  viii  Ö  pro  an- 
niversario  domini  Alvini. 

Villa  Hörn ste de  deficit 
in  una  lasta  siliginis,  in  po- 
ledris  et  pecoribus ,  quod 
forsan  coloni  antiquitus 
ibidem  fuerunt  villici  vide- 
licet  bruthii. 


*)  Archiv  für  Staats-  und  Kirchengesch.  Bd.  2,  S.  531  f. ;  Langebek 
Nr.  XI.  --  •)  Archiv  a.  a.  0.  S.  530  f. ;  Langebek  Nr.  viii.  —  *)  Ein  Johann 
Buthendike  ist  1487  Vicar  in  Preetz,  Urk.  der  S.  H.  L.  Ges.  Bd,  1,  S.  356, 
cxxxix;  ob  derselbe? 


56 


Registrum  capituli. 


aliis  rebus ;  de  equis  daban- 
tur  poledri ,  de  peeoribus 
butirum  et  de  grege  peeu- 
aria,  modo  solvit  nisi  j  la- 
genam  butiri. 

Isla  sunt  bona  ecclesie 
altarium  eiusdem ,  videlicet 
dimidietas  villae  Kalendorp 
solvens  singulis  annis  viii 
marc.  lub. 


|!  Vicaria  b.  crucis  *) 
iuxta  domum  capitularem 
habet  dimidiam  villam 
Kochendorp,  in  qua  sunt 
V  mansi,  solvens  unus  quisque 
mansus  vi  modios  siliginis 
minus  i  modiolo;  modo  Otto 
Pogwisch*)  vult  habere  ius 
et  servitium  de  colonis  ibidem. 


Item  deficiunt  ix  niarce 
in  Kalendorpe,  qDam 
medietatem  ville  donavit  et 
assignavit  discretus  vir  Hin- 
ricus  de  Hauenis  *)  vicarie 
beate  Katherine. 

Vic  ariabeate  Marga- 
re the  ')  quondam  habuitde 
cimas  episcopales  in  Ryßbu 
et  1  colonum  in  Hofyolde. 
XII  modios  siliginis; 
(in  Rißbu  ii  lastas  quondam). 
(Summ,  iii^  last  avene  et  or- 
dei,  XV  modii  siliginis  et  xt 
Sterling  cum  ana  pingui  ove 
et  XII  puUis.) 

In  Villa  Kochen-  [2ä 
dorp  deficiunt  xvi  raodii sili- 
ginis. Eciam  auditum  esL 
quod  media  villa  antedicta 
quondam  solvebat  unam 
lastam  siliginis. 


*)  Ein  H.  de  H.  ist  perpetuus  vicaxius  in  Kiel  1354,  S.  H.  Urkundens. 
Bd.  2,  S.  467.  —  *)  Fehlt  bei  Langebek,  vielleicht  schon  1407  eingegangen 
und  deshalb  im  Transsumpt  weggelassen.  —  ')  Bei  Langebek  Nr.  vi.  Im 
Archiv  für  Staats-  und  Kirchengesch.  Bd.  2,  vielleicht  Nr.  26,  S.  540.  — 
*)  Nicht  der  herzogl.  schleswigsche  Drost  1439  —  1446 ,  sondern  Otto  P . 
Sohn  des  Hartwich ;  Jahrb.  für  Landesk.  Bd.  9,  S.  438  ff.  Diese  Stelle 
wird  dem  Inhalt  nach  wiedergegeben  von  Jensen,  Kirch].  Statistik,  S.121S, 
Anmerk.    Seine  Quelle  unbekannt. 
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Item  in  Borne  ii  toltingh, 
quos  colunt  duo  coloni,  sol- 
ventes XXX  solidos  dena- 
riorum. 

(N.  Thedinghusen.*) 

Vicariae  due  b.  Mar- 
tini *)  annexe  rectori  schola- 
rum  et  organiste,  habent  xxv 
solidos  annone  in  Rinkeniß 
in  parochia  Swantze.  Ante 
instaurationem  islarum  vica- 
riarum  fuit  ibi  una  vicaria 
fundata  per  magistrum  Mar- 
tinum  Dacum/)  que  habuit 
citra  septuaginta  deymeth  in 
parochia  Sywertmanripe 
in  valore  lxx  marcarum.  Sed 
post  in  adhuc  in  fundatione^) 
submersa  sunt  in  diluvio. 

Vicariab.Marie  Magda- 
lene^)  habet  unum  colonum 
in  Hörne  solventem  singulis 
annis  xii  marc,  item  adhuc 
habet  unam  lagenam  butiri, 
item  fortassis  plus. 

(Jo.  Seilen.^ 


Item  in  Bonre  debent 
solvere  secundum  registrum 
capituli  tres  oras  annone.  Item 
in  Borme  deficiunt  vi  modii 
siliginis  de  tribus  quartalibus 
eampi  ibidem. 

In  Rynkenes  sunt  quin- 
que  coloni ,  quorum  unus- 
quisque  antiquitus  solvebat 
dimidiam  lastam  annone  et 
solvebantur  ii^  laste.  Modo 
delicitalteramedialasta  preter 
unum  solidum  annone.  Item 
de  gurgite  molendini  aqui- 
lonaris  in  Flensborg  solve- 
bantur IX  marce  in  festo  Mar- 
tini. 


Ista  vicaria  quondam  habuit 
centum  et  octoginta  deymeth  ^) 
in  parochia  Home  cum  xxxii 
sol.  Sterling  et  forsan  quod- 
libet  deymeth  consuevit  tunc 
temporis  quadruplum  solvere 
quam  nunc  estimatur. 


*)  Der  Name  Tbedinghusen  kommt  im  14.  und  15.  Jahrhundert 
öfter  vor  (wohl  nach  dem  Dorfe  Tetenhusen);  Otto  T.  ist  1460  cantor  in 
Hadersleben,  Reg.  Christians  I.,  herausgegeb.  von  Hille,  Kiel  1875,  S.  51, 
Heinrich  T.  bei  Westph.  IV,  3123 ;  einen  N.  (=  Nicolans  ?)  finde  ich 
nicht  —  ■)  Archiv  a.  a.  0.  S.  540 ;  bei  r^angebek  erwähnt  S.  580,  zweite 
Zeile  von  unten.  —  ')  Wohl  der  Kanzler  des  Königs  Erich  Menved, 
Martinus  de  Dacia,  f  1304 ;  vgl.  Langebek  Bd.  1,  S.  189  u.  296.  —  *)  So 
Ü.  Petersen:  »später  noch  während  der  Gründung  der  beiden  neuen 
Vicarien«  (?);  wahrscheinlich  postea  für  »post  in«  zu  lesen.  —  *)  Archiv 
a.  a,  0.  S.  539  f. ;  Langebek  Nr.  x.  —  •)  Ein  vicarius  Johannes  Seile  1425 
bei  Noodt,  Bd.  2,  S.  67.  —  ')  Langebek  vi,  S.  582  hat  167  demet ;  die 
dort  angeführten  Flurnamen  gehen  auf  Grundstücke  bei  Langenhorn. 
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Vicaria  B.  Georgii^) 
habet  unum  colonum  in  K  a  r  1  e- 
bergh  in  parochia  Swantze 
solventem xxiiiiß;  ilemibidem 
alius  nomine  Erik  xxiiii  ß, 
item  ibidem  viii  ß,  item  in 
Schugbu  I  marc. ,  item  in 
Nubu  VIII  ß,  item  de  molen- 
dino  Swartstrom  in  par- 
ochia Cicebu  III  ß.  Item  in 
villa  Holstofft  tertiam  me- 
diam  maream.  Item  in  Hol t- 
see  in  parochia  Zestede 
unum  colonum  solventem  iii 
marcas. 

(N.  Zoost.^) 


Ista  vicaria  habuit  quon^ 
dam  in  Karlebergh  vi  mar- 
cas et  II  denarios,  item  io 
Hoxmarckx  solidos.  Item 
in  Nubu  i  marc ,  item  in 
Schugbu  XXIIII  solidos; 
deficit  marca  in  istis  duabus 
villis ;  item  de  uno  rivülo 
in  Swantzee,  ubi  est  cap- 
tura  anguillarum  et  aliorum 
piscium  ,  IUI  solidos.  In 
Holstoffte  in  parochia 
Cycebu  unani  lastam  Iri- 
partite  annone,  videlicet  sili- 
ginis,  ordei  et  avene,  ilem 
in  Holtzee  vii  marc.lub.de 
III  mansis,  qui  iacent  deserti. 

(Summa:  xxii  modii  sili- 
ginis,  iij^  last  ordei  cum  avena, 
XX  marcarum  post  diluvioDem 
vicarie  b.  Marie  Magdaiene, 
quae*)  fortassis  ignoratur.) 


B. 


Vicaria  b.  Nicolai^) 
habet  unum  colonum  in 
Tumbu  in  Angeln  sita , 
solventem  unum  solidum  an- 
none.  ItemdecampoStadum 
ad  III  annos,  quando  semi- 
natur  campus,    unam   oram 


In  Home  6  deymeth 
solventes  6  solidos  Sterling; 
item  in  parochia  Offenboll 
iuxta  ecclesiam  in  Eyder- 
stede  XL  deymeth  solventes 
XXIX  sol. .  sterl.  In  villa 
Stadum  XV  solid.annonecum 


*)  Archiv  a.  a.  0.  S.  536.  Nicht  bei  Langebek.  —  ')  Nicolaus  Soest 
geht  1465  ab  als  Pastor  in  Haddeby,  Noodt  I,  S.  78.  —  »)  Archiv  für 
Staats-  und  Kirchengesch.  Bd.  2,  S.  524.  Langebek  Nr.  vii.  —  *)  ü.  Peter- 
sen hat  q  mit  einem  Strich  durch  den  unteren  Teil.  Sinn:  der  Verlust 
der  vicaria  ist  nicht  genau  bekannt. 
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dimidio.  Item  im  ß  de  uno 
fundo  extra  civitatem,  quem 
colebat  Everhardus  Kremer. 
Item  X  vaccas,  quas  legavit 
domina  Tale  Godlandes,  nun- 
quam  morituras/)  solventes 
X  solidos  Sterling. 

Colonus  in  üoosbu  debet 
solvere  vii  ß  annone.  Item 
unus  colonus  in  Guggesbu 
totidem.  Item  ibidem  alter 
colonus  IUI  solidos  annone. 
Item  in  Rynkenes  deiiciunt 
VII  solidi  annone  singulis 
annis. 


annone,  quod  ad  alios  tres 
annos  iacet  desertus  pro  nutri- 
mentis  pecorum.  Item  habet 
unam  valentem  silvam  prope 
St  ad  um  in  maiori  parte 
Botmark.^) 

(Conrad  Goos.*) 

Vicaria  St.  Andree  •) 
habet  unum  colonum  in 
Boosbu  solventem  singulis 
annis  xx  Septem  solidos  lubi- 
censes.  Item  in  Guggesbu 
unum  colonum  totidem.  Item 
ibidem  unum  solventem  xii  ß 
lub.  Item  in  Rynkenes 
unum  colonum  solventem  vi 
solidos  annone  cum  vi  ß  lubi- 
eensibus.  Item  in  Borsbüll 
Bandix  colonus   solvit  vi  y. 

(Dominus  Olavi.) 

Vicaria  b.  Jacobi*) 
habet  undecim  ^  in  parochia 
Gettorpe  in  villa  Warle- 
berge.  Item  in  Torstede 
Peter  Pawelßen  im  solidos 
annone  cum  iv  puUis. 

Item  ibidem  Lange  Jeße 
VII  solidos  annone  cum  vii 
puUis. 

Item  curia  An ebu  solvit 
n  oras  annone  cum  xiiii 
modus  avene  et  vi  puUis. 


*)  Wohl  Bolmark,  zum  ^Bol«  gehörige  Mark,  ein  Flurname.  — 
*)  Nach  Westphalen  IV,  Sp.  3125  seit  1443  im  Dienste  des  Bischofs,  1481 
noch  Vicar,  Noodt  Bd.  2,  S.  29;  f  1483,  Noodt  Bd.  2,  S.  113f.  —  »)  ArchiT 
für  Staats-  und  Kirchengesch.  Bd.  2,  S.  522;  Langebek  Nr.  v.  --  *)  Archiv 
a.  a,  0.  S.  521 ;   nicht  bei  Langebek.  —  *)  Sogenannte  »eiserne  Kühe.« 


In  Werleberge  defici- 
unt  V  marce  lubicenses. 

Item  in  Torstede  Lange 
Jeße  deficiunt  vi  solidi  an- 
none, item  Peter  Pawelßen 
im  solidi  annone. 

Item  de  curia  Anebu 
due  ore. 
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Item  in  Brodersbu  unus 
colonus  IUI  solidos  annone 
cum  quatuor  solidis  denari- 
orum  et  im  pullis.  Item 
ibidem  una  area  vel  fundus 
solvens  ii  modios  avene. 

(Hinricus  Brwn.) 

Vi  cariab.  Gertrudis  ^) 
habet  unum  fundum  in  civitate 
super  quondam  memoriam 
Laurencii  Smed ,  solventem 
IX  sol. 

Item  in  Gammelbu  in 

■ 

parochia  Borbu  iii  mansos, 
forsan  locati  sunt  unusquisque 
pro  iii  modus  siliginis. 

Item  I  marca  de  curia 
domini  Wolterke. 


Item  in  campo  Ulsnes 
V  marce  solventes  unam  oram 
annone.  Item  in  Stenvelde 
in  eadem  parochia  Ulsnes 
unus  colonus  solvens  ii  oras 
annone. 

Item  ibidem  alter  i  oram 
annone. 


Item  in  Brodersbu  unus 
solidus  annone  cum  ii  modus 
avene  de  area  et  fortassis 
etiam  pulli  cum  denariis  ser- 
viciorum,  non  solvuntur. 


In  Gammelbu  deficiunt 
IX  modii  siliginis. 

Item  medietas  curie  pec- 
toris St.  Trinitatis,  modo  est 
permutata  pro  dote  pectoris 
St.  Trinitatis ,  de  qua  tarnen 
dote  dominus  Wollerke 
debet  solvere  vicario,  qui 
pro  tempore  fuerit,  i  marcam 
lubicensem ,  quod  curia  dorn. 
Nannonis  pro  media  parte  sit 
legata  pro  anniversario  suo 
et  memoria  vicarie  Gertrudis, 
vid.  lit.  G.«) 

(Sum.diminutorumxiii^^, 
IX  modii  siliginis,  ii  last  an- 
none cum  tribus  oris.') 

In  Ulsnes  deficiunt  v 
solidi  annoAe  cum  im  sol. 
pro  servicio  et  viii  pullis. 

Item  in  Stenvelde  cum 
uno  colono  ii  ore  annone, 
item  cum  alio  iii  solidi  an- 
none. 


*)  Archiv  für  Staats-  und  Kirchengesch.  Bd.  2 ,  S.  526 ;  bei  Lange- 
bek  Nr.  ii.  —  •)  Fol.  33.  Nanno  canonicus  1338  erwähnt  bei  Hasse, 
Regesten  und  Urkunden  Bd.  III,  Nr.  976.  —  •)  Ich  rechne  heraus:  13  # 
11  /«,  9  mod.  sil-,  67  V«  sol.  ann.  (d.  i.  2  last  3  orae  V«  solid.). 
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In  memoria  hominumcolo- 
Dus  in  Ulsnes  dedit  v  soli- 
des annone. 

I  Item  unus  in  Stenvelde 
dedit  totidem.  Item  reliqui 
Ires  oras  annone. 

Item  in  Karlum  in  Ker- 
tiarde  xvni  ß  de  xxv  morgen 
landes. 

(Dominus  N.  Boyen.*) 


Vicaria  b.  Virginis*) 
habet  tres  marcas  sterlingorum 
in  Osterbergen  singulis 
annis  et  non  plus. 

(Berkow.) 

Vicaria  b.  Virginis') 
habet  xi  i  marcas  auri  in  campo 
Brekeningh  in  parochia 
Nübel,  solventes  iii  oras 
annone. 

Item  in  K  y  1  e  in  parochia 
Koßleue  xiii  modios  sili- 
ginis.  Item  in  Gammel bu 
in  parochia  Borbu*)  im  mo- 
dios siliginis. 

(Job.  Sutor.) 


Item  de  istis  xxv  [24 
morgen  landes  antiquitus 
solvebantur  xxv  modii  sili- 
ginis et  deficit  una  media 
lasta  cornputando  istos  xviii  ß 
pro  V  modus. 

Item  habent  unum  molen- 
dinum  extra  civitatem  solvens 
XXX  ß  sterlingorum. 

In  Bergen  deficiunt  tres 
marce  lub.  Item  in  Oveken- 
bul  66  deymeth  in  pratis, 
de  quibus  dabantur  in  libre 
sterlingorum,  submersa  sunt 
in  diluvio.*) 

In  Brekeningk  deficit 
i^  marc.  auri  et  cum  boc 
coloni  ibidem  debent  solvere 
unam  lastam  annone  et  unam 
oram. 

Item  in  Ky  le  et  Gammel- 
bu  una  media  lasta  siliginis 
cum  xxiiii  sol.  de  fundis  in 
villis  et  cum  duabus  marcis 
de  uno  stagno. 


*)  Nicolaus  Boethins  noch  1484  vicarius,  Noodt  Bd.  2,  S.44.  Kerkher 
tho  St  Michaelis  1486,  ebendas.  S.  45.  —  *)  Archiv  für  Staats-  und  Kirchen- 
gesch.  Bd.  2,  S.  526.  Bei  Langebek  S.  581  vicaria  cantoris,  Nr.  ui.  — 
*)  Archiv  Bd.  2,  S.  526:  vicaria  der  10000  Ritter,  Langebek  Nr.  iv.  — 
*)  Dies  bestätigt  die  scharfsinnige  Vermutung  Jensens,  Archiv  Bd.  2, 
S.  527  Anm. ,  daß  mit  Gammelbu  das  in  Schwansen  liegende  gemeint 
sei.  --  •)  Bei  Langebek  S.  581  heißt  es  »antiquitus  dabantur  etc.« ;  1407 
also  jedenfalls  untergegangen,  vielleicht  schon  vor  1352. 
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Vicariadominiducis 
.1  u  c  i  e  ^)  habet  alteram 
mediam  lastam  ordei  in  Erria 
et  quondam  fuerunt  tres  laste. 

Item  debet  habere  bona 
in  Doslandia;  nescitur, 
quam  multa  et  ubi  iacent,  et 
forsan  vicaria  non  fuit  in 
possessione  in  memoria  ho- 
minum. 

(Schunning.) 


Chorus  sti.Laurentii 
parochialis  habet  unum  colo- 
num  it)  Ystedh,  solventem 
IUI  modios  siliginis,  quondam 
VI  modios. 

Item  in  Svensbu  in  pa- 
rochia  Siodorp  i  oram  an- 
none,  quondam  solvit  duas. 

Item  fundum  dotis  b.  vir- 
ginis  in  Holm  solventem 
III  sol.,  item  unus  ratem')  in 
fossato.  Item  habet  tredecim 
dies  offertoriales.  Item  solvet 


Item  deficit  unus  colonus 
iuxta  Hezel,  qui  debet  habere 
III  marcas  auri. 

Schola  Sleswicensis'j 
habet  unum  bool  in  Hyo- 
fyolde  solvens  sex  modios 
siliginis,  antiquitus  xii. 

Item  in  Schugbu  xi  mo- 
dios siliginis,  antiquitus  x^ciiii 
modios.  Item  in  Hörne  UDam 
lagenam  butiri  antiquitus, 
modo  solvit  nisi  xviii  dena- 
rios  lubicenses.  Item  de  diu 
oribus  iuvenibus  xviii  den. 
pro  precio  ad  memoriam  annu- 
am,  sed  pauperes  nil  tenen- 
tur  dare. 

Campanarius  ecciesie 
Sleswicensis  habet  in  By- 
ernte  v  marcas  argenti  cum 
tertia  parte  unius  marce  ar- 
genti solventes  i  modium  sili- 
ginis et  unum  plaustrum  pal- 
marum.*) 

Item  in  Siodorp  unam 
oram  annone  de  bonis  doniini 
Jo.  Wydingh. 

Item  incendens  laropadem 
habet  unam  oram  annone  in 
Byerte. 


*)  Archiv  Bd.  2;  S.  528 :  vicaria  tho  des  Königs  Capelle ;  nicht  bei 
Langebek.  —  ■)  ü.  Petersen  hat  hier  eine  Abkürzung  abgeschrieben:  ratz, 
zu  lesen  ist :  unam  ratem,  ein  Floß  oder  ein  Boot  in  fossato.  —  ■)  Lange 
bek  S.  580.  Die  Absätze  über  die  Schola,  den  choras  Laurentii  und  den 
campanarius  sollten  quer  über  beide  Spalten  geschrieben  sein ,  wie  die 
folgenden  Abschnitte,  in  denen  die  Veriuste  nicht  gesondert  stehen.  — 
*)  Ein  Fuder  t Maibusch.« 
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de  fundo  dotis  xviii  sol.  pro 
anniversario  domini  Erici  ^) 
docis  testatoris. 


Item  vii^  d.  de  qualibet 
domo  et  casa  in  civitate  per 
annum. 

(Summa  una  lasta  siliginis ; 
item  unam  lastam  ordei  et 
ävene  cum  ii  ß  et  xviij  y  lub. 

Summa  reddituum  dimi- 
nutorum  vieariarum  in  toto 
II  lastae  siliginis  et  xiii  modii, 
XII  laste  annone  et  octoginta 
y  cum  Lxx  dey  meth  in  S  y  v  e  r  t- 
manryp.) 


2.    Bona  prebendalia  octo  prebendarum. 


Redditus  deminuti  de 
8  prebendis. 


[26 


Anno  1352.^) 

Notandum  quod  bona 
prebendalia  dominorum  cano- 
nieorum  ecclesie  Sleswicensis 
sunt  hec  infrascripta,  con- 
scripta  sub  anno  domini 
MCCCLII  circa  festum  assump- 
tionis. 

Prima  prebenda  de  octo 
prebendis  habet  fundum  in 
civitate  Sleswicensi,  in 
quo  moratur  Catharina  Kon- 
ckel,  de  quo  dantur  ix  ß. 

Item  fundum  Marquardi 
Bunningb  iiii  ß  Sterling. 


In  civitate  Sleswicensi 
deficiunt  6  sol.  lub.  de  fundo 
Tyderici  Scröders.  Item  extra 
civitatem  in  solidi  Sterling  de 
quodam  horto,  quem  quon- 
dam  detinebat  cantor  Ansel- 
mus.^) 


*)  Erich  IL,  t  1325.  —  *)  Links  die  Einnahmen  um  1450,  rechts 
die  Yerlnste.  Die  1.,  2.  und  6.  Präbende  lassen  sich  nicht  mit  Sicherheit 
unter  den  im  Archiv  Bd.  2,  S.  514  flf.  aufgezählten  finden  ;  in  Frage  kommen 
Nr.  1,  5  u  7  ebendas.  S.  521,  Z.  3L  Vielleicht  ist  Nr.  5  (Jes  Petersen) 
unsere  2.  preb.  —  *)  Ein  cantor  Anseimus,  Propst  in  Strand,  1330—50, 
bei  Jensen,  Kirchliche  Statistik,  S.  651. 
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Item  fundum  Tydekini 
Scroders  xviii  ß. 

Nicolaus  Michaelis  ^) 
possessor  huius  prebende. 

2.  Prebenda  habet  fun- 
dum Henninghi  de  Haghen, 
de  quo  dantur  v  solidi  lub. 

Item  fundum  contiguum 
domui  sue,  super  quem  quon- 
dam  habitabat  Detleff  Brwn, 
solventem  v  ß. 

Item  fundum VrowenLoues 

vß. 

Item    fundum    Marquardi 

Kok  V  ß. 

Item  de  domo  posteriori 
suo  stabulo  Nyenborges  x  Ster- 
ling. 

(Luder  Lund.^) 


In  curia  prepositi  Joban- 
nis  *)  ad  Slyam  deficit  marca 
lub.,  modo  domini  Erici  Bun- 
donis.*) 

Item  fundum  ex  opposito 
Witke  Aleke,  qui  est  desolatus. 

Item  fundum  in  curia  pre- 
positi Hermanni ,  *)  forsan 
modo  domus  Job.  Scriveri, 
HI  ß  lub. 

Item  fundus  luti  figuli  in 
opposito  molendini ,  quem 
habuit  Gotgemak,  in  sol. 
sterljing. 


Prebenda  tercia^)  habet 
ecclesiam  Grumtofft  an- 
nexam,  de  qua  fuerunt  reser- 
vate  X  marce,  im  pro  altare 
beate  virginis  in  parte  aquilo- 
nari,  im  marce  pro  memoria 


Tertia  prebenda  de  octo 
prebendis  habet  in  curia  Pelri 
Aising  in  sol.  cum  dimidio 
sterlingorum. 

Item  in  curia  domini  An- 
selmi  cantoris  vi  Sterling.  Item 


^)  Mitglied  der  Mariengilde  in  Flensburg,  Sejdelin,  Diploznatarium 
Flensborgense  Bd.  1,  S.  240  ;  1442  canonicus  in  Schleswig ,  Westpbalen 
Bd.  4,  Sp.  3186 ;  1466  ist  er  schon  verstorben  (fol.  51).  —  ")  Propst  vod 
Eiderstedt  1332,  Hasse,  Regesten  u.  Urkunden  Bd.  3,  Nr.  776.  —  •)  Domherr 
in  Schleswig ,  erwähnt  im  Jahre  1439  bei  Westphalen,  Bd.  4,  Sp.  3186 ; 
1464  bei  Noodt,  Bd.  2,  S.  23;  1486  bei  Noodt,  Bd.  2,  S.  50.  —  *)  Propst 
in  Baringsyssel  1324,  Hasse,  Regesten  u.  Urkunden  Bd.  3,  Nr.  536 ,  and 
1332,  ebendas.  Nr.  776.  —  *)  Luder  Lund,  canonicus  in  Schleswig  1443, 
Sejdelin,  Diplomatarium  Flensborgense  Bd.  1,  S.  507.  Cypraeus,  Ann.  ep. 
Sl.  S.  373.     1448 :    Noodt,  Bd.  2,  S.  111.  —  •)  Archiv  Bd.  2,  S.  520. 
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dominorum    comitum    et    ii 
huic  prebende. 

(dominus  Kalundwisk.  ^) 


4**  prebenda*)  habet 
fundura  Lunstede,  de  quo 
solvuntuf  V  ß  sterlingorum. 

Item  de  fundo  domus 
choralium  vi  ß  lub. 

Item  de  fundo  bursarum 
Pauli  Witt  IUI  ß. 

(Hr,  Schele  thumherr,^) 

5**  prebenda*)  habet 
eeclesiam  Hudorp  annexam, 
de  qua  solvebatur  quondara 
I  libra  sterlingorum,  modo 
forsan  nisi  ii  marce. 

(Dominus  Gotscalc.) 


de  duobus  ortis  Detlevi  Raand 
et  Hinrici  Nagel  in  ß  Sterling. 
Item  fundum  ex  orientaH  parte 
cimiterii  b.  Petri  ii  sol.  Ster- 
ling in  opposito  domus  lapidee 
Hennekini  Snorlingh. 

Huic  prebende  deficiunt 
quidam  fundi  (ut  supra  scrip- 
tum) et  horti  extra  civitatera, 
forsan  submersi  sunt  in  ri- 
vulo  molendini  civitatis,  ubi 
quondam  morabantur  fabri 
civitatis. 

Huic  prebende  deficit  unus 
solid.  Sterling  cum  dimidio  de 
fundo  ex  opposito  Helene 
Ploges,  forsan  modo  domus 
Johannis  Merusholt.  ^)  Item 
f  und  US,  in  quo  morabalur 
Hinricus  Thuringus  faber,  im  ß 
cum  dimidio  Sterling. 

Huic  prebende  forsan  erat 
annexa  ecclesia  Trelstorp.®) 
Item  deficiunt  viii  sol.  lub. 
de  domo  arcali  ')  annexa 
curie  domini  Wescelii. 


*)  wohl  =  Kalnerwisch,  perpetuus  vicarius  eccl.  Schleswicensis, 
LangebekBd.VII,  S.362.  -^  *)  Archiv  für  Staats-  u.  Kirchengesch.  Bd.2,  S.520: 
Limpstede,  wohl  verlesen  aus  Lungstede.  Nach  v.  Schröder  in  Biernatzkis 
Landesberichten  Bd.  1,  S.  57  ein  Ort  bei  Schleswig  [nach  einem  Register 
von  1413  (?)]  bei  Bucksund.  Worauf  Schröder  fußt,  ist  mir  unbekannt.  — 
')  Zu  lesen:  Wernsholt? —  *)  Jedenfalls  spätere  Bemerkung.—  *)  Archiv 
Bd.2,  S.519.  —  «)  1340  durch  Bischof  Helimbert  (1332—1350),  vgl.  Cypraeus 
Ann.  S.  324.  —  ^)  Pontoppidan :  aciali ,  Langebek :  rurali.  Richtig  wohl 
aciali  =  in  angulo  sito,  vgl.  Du  Gange,  Lex.  med.  aevi,  neue  Ausg.,  s.  v. 
acialis  mit  einer  Belegstelle  aus  1466. 


QiielleiMunmIluig,  Bd.  6. 
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'Sext&prebenda  habet 
decem  ei  oetö  s&Udos  lub.  de 
fundo  domusJohaDnisSmiter. 
(dominus  Gberwer.) 


Huic  deficiunt  vi  sol.  lub. 


7  ™*  *)  que  habet  ecclesiam 
Bröäcker  annexam,  de  qua 
däbäntur  xvi  marce. 
(dominus  prepositus.) 


Summa  vi  marce  et  vi  3^) 
preterquam  redditus  de  ec- 
clesia  Trelstorp  et  xxviii  ä 
de  Hudorp  ecciesia. 

Huic  deficiunt  xiii  ß  [36 
de  fundo  stube.  *) 

Item  in  curia  preposili 
Hermanni  vi  Sterling,  et  qui- 
dam  pellifex  quondam  dedit 
totidem. 

Item  unus  fundos  ex  oc- 
cidentali  parte  platee  a  domo 
Nicolai  Thordsen  versas  do 
mum  lapideam  quondam  Ale- 
ken Thaan  pertinentem,  in 
quo  dominus  Ankerus  cod- 
struxit  domum  lapideam. 

8  ^*  prebende  deficiunt 
decem  solidi  Sterling  de  bonis, 
que  Petrus  Frende  tenet. 


8^»  prebenda*)  habet 
oisi  communitatepi  de  octo 
prebendlsi,  videlicet  xx.nu  |J, 
I  ß  ayene  cum  ix  modus  sili- 
ginis. 

(dominus  Joh.  Flöte.), 


3.   Bona  communia  octo  prebendarum. 

Nola  quod   bona  com-  Communitati  octo preben- 

munia      octo       preban-  darum    deficiunt    im   modii 

darum.^)>  siliginis,  quia  quondam  dedit 

Decime  episcopales  in  ÜI-  colonus  viii  in  Ostenvelde. 


')  Nämlich  -Präb.  1 :  16  /i,  2:  28  yö,  3 :  27  /i,  4 :  18  /i,  5:  8  A 
6-:  6  /Ä,  zusammen:  102  A  —  *)  Archiv  für  Staats-  und  Kirchengesch. 
Bd.  2,  S.  516.  —  ^  Vgl.  S.  79  unter  dem  Buchstaben  G ,  linke  Kolumne.  - 
*)  Archiv  Bd.  2,  S  520,  Z.  14.  —  '^)  Ebendas.  Bd.  2,  S.  515  f. 


i 


VI,  3.    Bona  communia  octo  prebendaram. 


67 


senes.  Item  census  regis 
in  preposilura  Eyderstede 
et  Lundebergherd,  item 
in  Ostenfyolde  im  modii 
sUiginis.  In  Ystedt  v  mödii. 
In  Gamelund  iii  modii.  In 
Arnholt  ii  modii. 


Excerpta  registri  Sleswi- 
censis  eapituli : 

Notandum  quod  octo  pre- 
bende  fundate  in  ecclesia 
b.  Petri  Sleswic.  per  illu- 
strissimum  regem  Dacie  ba- 
bent  hec  communia  distribu- 
enda  inter  personas  ipsas  pro 
tempore  possidentes.  Primo 
deeimas  episcopales  in  Ol- 
sen es,  sicut  antea  supra 
notatum  est.  Item  census 
Regis  in  prepositura  Eyder- 
sted  et  quondam  molendi- 
nura  prope^  sanctum  Petrum 
in  Slesvic.    1352  ») 

Parochia  Offen bul  vii   ß 
cum  VIII  denariis  sterlingorum  ; 
Item   parochia  Nienbool 
minus  i  Sterling.*) 


Item  in  Gamelund  ii  mo- 
dii, in  Arnholt  iii  mödii. 
Item  de  fundo  domini  Tucko- 
nis  Rubbingh  *)  vi  Sterling, 
item  census  in  Lund^nberg- 
herde,  videlicet  ix  ß  Sterling 
de  xii  ethingis,  quorum  qui- 
libet  dedit  ix  Sterling.  In 
Ys  t  e  d  h  iii  modii  siliginis, 
quod  solvebat  viii. 


Sterling  de  duobus   edingis 

submersa. 

de   uno  ethingo   iii  ß  sterl. 


*)  Sacerdos  Tucho  Robyyn  1^332  bei  Hasse,  Regesten  u.  Urkunden 
Bd.  3,  Nr.  776.  —  *)  Es  folgt  der  census  regis  in  prepositura  Eidersted. 
Dieser  steht  bei  Langebek  erst  S.  584 ;  dort  ist  keine  Andeutung,  daß 
zur  Zeit  des  Transsumpts  schon  viele  Kirchspiele  durch  Überschwemmung 
verloren  gegangen  waren.  Unser  Register  gibt  den  census  wieder  mit 
Bemerkungen  über  die  Einbuße.  —  ')  Nienbool,  wohl  verlesen  aus  Rein- 
büol  (etwa  im  ReinsbüUerkoog),  muß  auch  durch  Überschwemmung  ver- 
nichtet sein.  Es  fehlt  hier  jedenfalls:  Submersa.  Nach  Sach,  Herzogt. 
Schleswig,  Abt.  2,  S.  152  hat  eine  andere  Abschrift  Reinbol  und  submersa. 
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Item  parochia  ülsvesbooP)  habet  tres  edingos :  unus 
dedit  IUI  solidos  Sterling  cum  ii^  i^  Sterling  et  duo  alii  qui- 
iibet  ipsorum  duos  solidos  Sterling  cum  iii  /^  Sterling,  modo 
nunc  nil  dant. 

Item  parochia  Berneke  de  uno  ethingo  xviii  Sterling, 
modo  nil  solvitur  ibi. 

Item  parochia  Nyentetenbol  de  duobus  ethingis,  quo- 
rum  unus  dabat  in  sol.  Sterling  et  alius  im  sol.  Sterling  cum 
VI  sterlingis. 

Item  parochia  Poppenbul  de  uno  ethingo  xviii  den. 
Sterling,  modo  nunc  vii^  sol.  *) 

Item  parochia  Jordfleth  de  tribus  edingis,  unus  dedit 
iii  ß-  Sterling,  alius  vii  denar.  sterlingorum  et  tertius  xv  deoar. 
Sterling,     Submersa  est  fortassis. 

Item  in  parochia  Westermarck  et  Merne  unum 
ethingum  et  dedit  xxii  denar.  Sterling.  Forsan  etiam  parochie 
submerse  sunt.  Sed  una  villa  adhuc  in  parochia  Gherdingb 
nominatur  Merne. 

Item  parochia  Oldentetenbol  non  habet  edingum  per 
se,  sed  subiacet  edingo  in  Nyentetenbol  et  dedit  annuatim 
X  Sterling.     Submersa  est. 

II  Parochia  Osterhever  habet  unum  ethingum  [27 
solventem  iii  sol.  sterl.  cum  ii^  /^  Sterling,  modo  nunc') 
VIII  albos. 

Summa  redituum  minutorum  xiii  modii  siliginis,  xiimarc. 
II  sol.*)  et  IUI  ore  annone  de  decimis  episcopalibus  in  Ulsnes, 
que  quondam  solvebant  viii  oras,  modo  nisi  im  oras,  que 
sunt  octo  prebendarum,  preter  etiam  redditus  molendini  apud 
sanctum  Petrum. 


*)  »Ulvesbool  mathehet«  steht  bei  Langebek  S.  584  rätselhaft;  es 
scheint  in  der  Vorlage  L.'s  etwas  eingeschoben  zu  sein,  was  mathehet 
gelesen  und  als  Überschrift  angesehen  ist.  —  ')  18  den.  sterl.  ist  wohl 
=  18  sterl.  =  54  4  =  4  V«  sol.;  vnj  wäre  eine  Erhöhung  um  3  sol.  Bei 
nunc  bemerkt  ü.  Petersen  richtig,  daß  vielleicht  nisi  zu  lesen  sei: 
> jetzt  nur«;  dann  ist  7  7«  sol.  wohl  zu  ändern  in  iii^  =  37»-  — 
•)  U.Petersen  bemerkt:  tnisi?«,  jedenfalls  rieh  I  ig ;  8  adbi  =  32  ^  - 
2Vs  sol.  —  *)  Ich  finde,  wenn  auch  Nyentetenbol  als  nicht  zahlend  ge- 
rechnet wird,  außer  Poppenbul:  12  mod.  sil.,  11  ^  12  /•'  10  ^. 
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D. 

Parochia  Gerdingh   habet   duos  ethingos,   unus  dabit 

V  sol.  Sterling  cum  tribus  denariis  Sterling,  et  alius  tres  soli- 
(ios  Sterling  cum  iii  /^  et  dimidio  Sterling. ;  modo  sunt  tres 
ibidem,  unus  dat  iii  sol.,  alius  ix  sol.  et  tertius  yuj  sol.  vel 

VI  sol. 

Parochia  Katherinenherde  habet  unum  ethingum, 
qui  dabit  iii  sol.  Sterling,  cum  im  denariis  et  dimidio  Ster- 
ling., modo  dat  nisi  x  sol. 

Parochia  Coldenbüttel  et  Myld  habet  duos  ethingos 
sive  iuratos  et  dabunt  vi  sol.  sterl.  cum  dimidio  et  in  4 
Sterling.,  modo  nisi  v  sol. 

Parochia  Wyddesword  habet  duos  ethingos,  qui  to- 
lidem  dederunt;  modo  unus  dat  vii^  sol.,  alter  iii  sol. 

Parochia  Oldensword  habet  tres  edingos,  quorum 
quilibet  dabit  x  sol.  lubic.  cum  tribus  obulis.  Isti  sunt  boni 
.  .  .  .  tantum  dant,  et  etiam  unus  de  Metzehemme^)  dat 
annuatim  ultra  istam  summam  im  albos ,  nunc  Jacob 
Wabenß. 

Parochia  Tun ningh  habet  duos  ethingos,  quorum  qui- 
libet dat  x  sol.  lubic.  cum  tribus  obulis,  modo  yiii,*).  ex  eis 
deficit  unus  solidus,  qui  dat  nunc  ix. 

Parochia  Kotzenbüll  habet  unum  ethingum,  qui  dat 
X  sol.  lubic.  cum  tribus  obulis. 

Parochia  Groten  Alversum  habet  unum,  qui  dedit 
lotidem,  modo  nisi  vm  sol.  dat. 

Parochia  Fullerwick  habet  unum  solventem  x  sol. 
cum  tribus  obulis,  modo  nisi  vm  sol.  dat. 

Parochia  Weite  habet  unum,  qui  dat  totidem. 

Koton  parochia  habet  tres  edingos  et  quilibet  dedit 
X  sol.  lub. ,  modo  unus  eorum  dat  vm  sol.,  alius  ^v  sol., 
tertius  in  sol. 

Parochia  ülstorp  habet  nii  ethingos,  quorum  unus 
IX  ß,  alter  x  ß,  tertius  vii  sol.,   quartus  vi  sol.     In   Söder- 


')  Unbekannte  Lage  ;  ob  daraus  Mathehet  (s.  Anm.  ^  S.  68)  entstellt 
ist?—  *)  Unklar;   anscheinend  zahlt  einer  8,  einer  9  gol, 
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hovede  unus  edingus,  qui  dat  iii  sol.  cum  uno  Sterling. 
In  Urden  unus  edingus,  qui  solvit  jy  i.  Isti  sex  quoDdam 
dederunt  iii  mareas. 

Parochia  Tatingh  habet  septem  ethingos,  qui  dabunt 
xviii  sol.  sterl.,  forsan  danl  modo  vix  xvi  sol.  Sterling.;  non 
potuit  investigari  meo  tempore,  quod  interdictum  fuit  ibidem 
tunc  positum  et  ....*)  noiuerunt  lam  episcopo  quam  capi- 
tulo  solvere. 

Parochia  Westerhever  habet  unum  ethingum,  qui 
dedit  X  sol.  cum  tribus  obulis,  modo  nisi  ^v  sol. 

Lundenberghe  habet  xii  ethingos,  qui  dederunt ix sol. 
sterl.,  unusquisque  dedit  ix  Sterling,  modo  omnino  nil  daoL 
püstquam  computatum  est  .  .  .  .*)  in  precedenti  latere. 

Summa  redituum  diminutorum  jv  marc.  praeter  edingos 
de  Lundenberg,  de  quibus  postea  ^)  computatum. 

4.  Sedecim  prebende  ecclesie  Sleswiceiisis. 

iPrebendesedecimecclesieSleswicensis  28 
et  meiiores, 

1.  Prebenda  Agbek*)  habet  duo  attingh  cum  dimidio 
in  Swen  Asgitsen  bool  cum  scrmerky  ^)  ad  curiam  Agbek, 
de  quibus  villicus  dabit  ibidem  x  oras  annone  annuatim.  Item 
de  molendino  Agbek  i  marc.  annone.  Item  habet  Thomas 
Kraack  duo  attingh  in  Prestebol,  de  quibus  dabit  dimidiani 
marcam  annone.  Item  habet  Nicolaus  Esteß  duo  attingh  in 
Holdenswensbool,  de  quibus  dabit  v  sol.  annone  praeter 
communitatem.  Item  habet  xii  colonos,  quoruni  quilibet  dabit 
sex  Sterling  et  ii  pullos.  Item  habet  de  ecclesia  Loytenes 
III  mareas  et  vi  oras  annone.  Item  habet  in  silva  Opner^ 
dimidium    attingh ,   quos  '^)  emit    Bo  Stake   ex  parte  magistri 

*)  U.  Petersen  bat  hier  gr  mit  einer  senkrechten  Schleife,  vielleicht 
»igitur«.  —  •)  Unleserliche  Abkürzung  bei  U.  Petersen,  vielleicht:  supra. 
—  •)  verschrieben  für  antea?  Oder  soll  es  auf  fol.44  Anf.  verweisen?  — 
*)  Wohl  praebenda  »Lüchte«,  Archiv  für  Staats-  und  Kirchengeschichte 
Bd.  2,  S.  518.  —  *)  Vgl.  Wortregister  unter  Seermark.  --  *)  Opner,  früher 
ein  Dorf;  aus  Üpner-Aa  entstand  der  Name  Apenrade.  —  ^)  »quem«  zu 
lesen,  oder  quod. 
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Martini.  Item  vicaria  ecclesie  ibidem  habet  duo  ättingh  in 
Prestebool  et  decimam  yille  Skugbu  computatam  pro 
marca  annone.  Item  fundum,  in  ()uo  possunt  seminari  v  -sol. 
annone,  quem  dedit  Ketillus  Kroock  ecclesie  Loytehes. 

Ista  prebenda  pro  "nunc  temporis,  ul  putatur,  non  t)IuB 
habet  quam  im  marcas  de  rectore  in  Loytenes  et  in  brevi 
memoria  ideni  rector  solvebat  viii  marcas  et  forsan  redditüs 
supradicti  sunt  applicati  rectori  supradicto. 

2.  Prebenda  domini  Rykonis  *)  habet  [Dn.  Sachow.  *) 
in  parochia  beate  virginis  in  Hatkeseth  viii  deyraeth  prati. 
Item  tres  deymeth  cum  dimidio.  Item  viiii  deymeth.  Item 
in  deymeth  cum  dimidio.  Item  duo  deymeth  cum  dimidio. 
Item  duos  agros  cum  fundo.  Item  duos  agros  cum  fundo  et 
domo.  Item  in  agros.  Item  quatuor  deymeth  prati.  Item 
im  deymeth.  Item  iii  parvos  agros,  qui  dicuntur  blökke, 
et  II  deymeth,  qui  dicuntur  leggy.  Item  in  agros.  De  quibus 
Omnibus  dantur  annuatim  im  librae  sterlingorum.  Modo 
solvunlur  de  iisdem  nisi  due  ma^ce  lubic.  et  in  brevi  memoria 
horainum  solvebantur  xii  marce  lub. 

Huic  prebende  est  annexa  ecclesia  Syodorp")  cum 
Omnibus  emolumentis,  nisi  quod  prebendatus  solvat  annuatim 
de  ecclesia  prefata  vi  marcas  pro  memoria  ducum  Sleswi- 
censium. 

3.  Prebenda  in  Tolghe*)  habet  vi  [Dn.  Steenwer.  *) 
marcas  auri  et  tres  ^)  in  eodem  campo ,  de  quibus  dantur 
annuatim  tres  ore  annone,  modo  nisi  xviii  sol.  lub.  Huic 
prebende  annexa  est  ecclesia  Wilstorp  cum  suis  pertinentiis. 


*)  Archiv  für  Staats-  und  Kirchen geschichle  Bd.  2,  S.  517 :  »Corp. 
Sodorp.«  Dom.  Rico,  Domherr  in  Schleswig,  1338  schon  tot,  Hasse, 
Regesten  ond  Urkunden  Bd.  3,  Nr.  999 ;  Cypraeus,  Aün.-,  S.  325  f.  — 
")  Vielleicht  Dompropst  Nicolaus  Sachow,  der  1424  vorkommt  bei  Sejdelin, 
Dipl.  Flensb.  Bd.  1,  S.  352;  Langebek,  Bd.  VII,  S.  368.  —  »)  Urkunden 
über  die  Verleihung  1338  und  1339  bei  Hasse ,  Regesten  und  Urkunden 
Bd.  3,  Nr.  999  und  1018.  —  *)  Archiv  Bd.  2,  S.  518 :  Corpus  Wilstorp.  — 
*j  Xicolaus  Steenwer,  Domherr  bei  Sejdelin,  Bd.  1,  S.  356,  im  Jahre  1424 ; 
1443  Propst  in  Eiderstedt,  Jensen,  Stat.  S.  765.  —  «)  tet  tresc  bei  U.  Peter- 
sen ;   Langebek :   in  terris.     U.  Petersen  hat  sicher  verkehrt  aufgelöst.  — 
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4.  Prebenda  Morsura  ^)  habet  iii  [Dn.  Wernsholl. 
capellas  Morsum,  Hamme,  Lyed,  de  quibus  solvebaotur 
xviii  marce  lubic.  in  duobus  terminis,  videlicet  Pasche  et 
Michaelis.  Sed  modo  pro  nunc  dantur  de  Morsum  ih  marce, 
de  Hamme  in  marce  et  im  sol.,  de  Lyd  xviii  ß. 

Et  rectores  pro  tempore  ibidem  existentes  asserunt,  se 
liberos  pro  huiusmodi  solucione,  pro  catbedratico  et  procura- 
tionibus  prelatorum  solventes,  nescio  *)  quo  titulo,  videat 
cuius  interest. 

De  Morsum  solvebantur  in  brevi  memoria  x  marce. 

Summa  xxviii  marce,  im  laste  annone,  sed  im  marce 
debent  de  ....,')  que  modo  solvuntur  de  rectore  in  Loy- 
tenes,  et  redditus  vicarie  non  sunt  computati. 

E. 


5.  Prebenda  episcopi  Bertholdi  *)  [Magister  Otto.  [29 
in  Schugbu  in  parochia  Syodorp  vii  [corpus  tarn  Jacobi 
marcas  auri  cum  dimidia  et  unam  curiam,  de  qua  dantur 
sex  ore  annuatim,  sed  modo  solvitur  nisi  una  ora.  Itcra 
in  parochia  Struxdorpe  in  villa  Ravenholte  iii  marcas 
auri  cum  domibus,  de  quibus  dantur  tres  ore  annone, 
que  tres  marce  auri  commutate  sunt  pro  allis  tribus  marcis 
in  curia  Ekenis,  sed  pertinebit  in  communitatem  canoni- 
corum;  solvitur  nisi  i  ora  annone.  Item  in  campo  Alni- 
thorp  xxxviii  deymeth  in  pratis ,  que  valent  iii  libras 
sterl.  cum  dimidia  in  redditibus,  modo  solvuntur  nisi  septein 
marce  lub.  Item  fundum  cum  parte  meridionali  in  curia 
domini  Erici  Bundonis  ii  sol.  Sterling,  de  quibus  omnibus 
fuerat  celebrata  una  missa  cottidiana  in  choro  Sti.  Jacobi  pro 
anima  episcopi  Rertholdi. 

6.  Prebenda  in  Borner  ^)  habet  annexam  ecclesiam 
Born  er  cum  decimis  et  proventibus  suis.     Item  in  parochia 

*)  Archiv  Bd.  2,  S.  519:  Lyeth  u.  Hamme.  —  *)  Unsichere  Lesung, 
von  y.  Petersen  nicht  aufgelöst.  —  •)  defalcari  ?  —  *)  Bischof  Berthold, 
1288-1309.  Archiv  für  Staats-  und  Kirchengesch.  Bd.  2,  S.  514:  Praeb. 
Jacobi,  ^ie  schon  hier  am  Rande:  »corpus  iam  Jacobi.«  —  *)  Archi? 
fi.  a-  0.  S.  519 ;    Bom^, 
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Hamme  vii  ethingos,  quorum  quilibet  solvit  annuatim  ii  so- 
lides Sterling  cum  dimidio.  Item  in  parochia  Lundenberghe 
unum    etbingum    cum    colonis   episcopi   ibidem,  qui  solvunt 

V  sol.  Sterling.  Item  in  parocbia  capellae  Wybon  unum 
othingum,  qui  dedit  n  sol.  sterl.  cum  dimidio.  Item  unum 
alium,  qui  dabit  tantum.  Item  duos  alios  ibidem,  quorum 
quilibet  dabit  tantum.  Ista  prebenda  prout  nunc  nil  aliud 
habet  quam  quatuor  vel  quinque  marcas  lübicens.,  que  quon- 
dam  forsan  solvebat  xii  vel  xv  marc,  quia  *)  fuit  memora- 
bilis  prebenda.     In  brevi  tempore  solvebat  viii  marcas. 

7.  Prebenda  domini  Meynardi  *)  militis  habet  curiam 
in  parocbia  Yvelek  cum  lxx  deymeth  in  [Ericus  Bundonis. 
pratis  et  agris  et  plus,  de  quibus  omnibus  missam  animarum 
faciat  observari  in  choro  Sleswicensi,  qua  prebenda  dantur 
m  libre  Sterling  et  plus  consuevit  valere.  Sed  prout  nunc 
redditus   sunt   submersi.     Sed   prebendatus  loco  istius  habet 

VI  marcas  in  Tyorp  in  parochia  Sw an tze.  (Wolff' Pogge- 
wisch  ^J  in  Masleoe,  ßlius  Henningh - Poggewisch,  emit 
illud  bonum  in  lorpte  et  est  desuper  una  litera.) 

8.  Prebenda  in  R  y  s  u  m  *)  habet  in  prepo-  [Cantor  Jo.^) 
situra  Withaa  in  parochia  Risum  apud  Aa  lxxx  deymeth 
in  pratis,  de  quibus  dabantur  im  libre  Sterling.  Sed  modo 
solum  xvni  sol.  lub.  solvuntur. 

9.  Prebenda  abbalisHinrici*)  habet  in  Schottes-  [Gantor. 
bull  in  parochia  Broacker  unum  tolftingh  in  agris,  pratis, 
silvis  et  domibus,  de  quibus  dabantur  ix  ore  annone. 


*)  U.  Petersen  hat  quae.  —  •)  Archiv  für  Staats-  und  Kirchengesch. 
a.  a.  0.  S.  519 :  Dorpte.  —  ^  Nicht  1440,  wie  Dansk  Atlas  Bd.  7,  S.  764, 
und  Jensen,  Kirch!.  Statistik,  S.  1378,  angeben,  sondern  nach  1495,  vgl. 
Jahrb.  f.  Landeskunde  Bd.  9,  S.  462.  Das  Eingeklammerte  wird  zitiert 
nach  U.  Petersen  von  Jensen  im  Archiv  Bd.  2,  S.  519,  Anm.  17.  —  *)  Wohl 
-  Wengarde  (=  Waygaard),  Archiv  a.  a.  0.  S.  521.  —  *)  Johannes^Wegener, 
cantor  (vgl.  fol.  44  Ende),  1452  erwähnt  im  Register  Christians  I.,  ed. 
Hille,  S.  134  f.  und  157  f. ;  1464  im  liber  censualis  fol.  65  b  —  «)  Archiv 
a.a.O.  S.  518  »Abbatis.«  Abt  Hinricus  von  Lügumkloster ,  1328  bei 
Hasse ,  Regesien  und  Urkunden  Bd.  3,  Nr.  656,  oder  Abt  Hinricus  von 
Reinfeld  1341,  Zeilschr.  Bd.  8,  Anh.  S.  5  ? 
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(Summa  reddituum  diminutorum  ii  last  annone.  Item 
xLiii  marce  cum  v  sol.) 

Item  in  villa  Dutte  bull  terras,  de  quibus  dabantur 
II  ore  annoue.  Pro  istis  bonis  istius  prebende  prescriptis 
solvuntur  nisi  quatuor  marce  cum  dimidia.  Item  in  Bete- 
lund  in  parochia  Bughe  in  marce  auri,  de  quibus  dabantur 
VI  modii  siliginis.  Ista  bona  non  sunt  inhabitata  in  memoria 
hominum. 

10.  Prebenda  prepositi  Grummonis  ^)  [dominus  Smiler. 
habet  curiam  Espenis,  de  qua  dabatur  [corpus stiPetri 
una  marca  annone,  sed  modo  nisi  n  marce  lubicens.  Itoni 
in  Byernte  tres  marcas  auri  in  terris,  de  quibus  dabantur 
tres  ore  annone.  Item  habet  fundum  domus  Brwns  in  civi- 
tate  Sleswicensi,  de  quo  xviii  sol.  lub.  Item  fundum  Hans 
Gustorp  totidem.  Item  fundum  Peter  Jenßen  totideni.  Item 
fundum  Tiderici  Lünen  totidem.  Item  fundum  Hinrici  Scho- 
maker  xii  sol.  Item  de  curia  domini  Johannis  Struer*)  vi 
sol.  De  istis  omnibus  faciant  celebrari  duas  missas  cottidi- 
anas  in  choro  sancti  Petri  pro  anima  dicti  praepositi  Grum- 
monis  et  patris  sui.  Item  habet  decimam  episcopalem  coloni 
sui  in  Byernte. 

]|  Prebenda  XI  ^)  habet  molen-  [Mag.  Bernardi.  [30 
dinum  ante  portam  civitatis  dictum  [corpus  tectoris.^) 
Swakkesmole,  de  quo  dabantur  vi  marce  lubicenses.  Item 
bona  in  Guderuth,  que  quondam  solvebant  ad  minus  ilastaro 
annone.  In  brevi  tempore  solvebant  x  sol.  annone,  forsan 
modo  nisi  sex  sol.  possunt  solvere.  Item  decimas  episcopales 
in  Stedorp,  que  valuerunt  ultra  lastam  annone,  modo  nisi 
v  oras  annone. 


*)  Archiv  für  Staats-  und  Kirchengesch.  a.  a.  0.  S.  516  (wie  hier 
am  Rande):  Corpus  Sancti  Petri.  Grummo  praepositus  um  1270,  .vgl- 
Cypraeus,  Annales  episc.  Slesw.  S.  289.  Hasse,  Regesten  und  Urkunden 
Bd.  2,  Nr.  371.  —  •)  Darüber  von  U.  Petersen:  Scriuer.  —  ')  Fehlt  im 
Archiv  a.  a.  0.  —  *)  Corpus  lectoris  die  spätere  Bezeichnung.  Über 
die  Fundierung  der  lectura  1458  vgl.  Weslphalen  Bd.  IV,  Sp.  3138,  Nr. 73. 
Unter  den  functiones  (VI,  7)  fehlt  die  lectura. 
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Prebenda  XII  ^)  habet  prata  apud  ecclesiam  R  y  s  u  m , 
de  quibus  dantur  annuatim  im  libre  sterlingorum,  modo  nil 
habet  penitus,  quia  submersa  sunt  (ist  praebenda  iunioris 
canonici). 

Prebenda  XIII  *)  habet  agros  öt  [Dominus  Vlotow.  *) 
prata  in  parochia  sancti  Johannis  in  För,  de  quibus  da 
bantur  xx  sol.  Sterling,  sed  modo  soivunt  nisi  xviii  ß.  Item 
in  Villa  Bomsted  in  parochia  Trelstorp  habet  agros  et 
prata,  de  quibus  dantur  xx  sol.  Sterling.  Item  in  Oster- 
husum  agros  et  prata,  de  quibus  dantur  viii  solid.  Sterling, 
modo  nisi  quatuor  solidi.  Item  habet  in  Hudorp  ii  marcas 
auri  in  terris  cum  dimidia,  de  quibus  dantur  im  sol.  cum 
diniidio  annone,  sed  modo  nisi  ii  sol. 

Prebenda  decima  quarta*)  habet  in  parochia  Hove- 
tofft  in  Villa  Bund  es  bull  vi  marcas  auri  in  terris  cum 
domibus  et  pecoribus,  de  quibus  datur  dimidia  marca  an- 
none. Item  habet  terras  in  villa  Struxtorpe,  ^  ora  annone. 
Item  habet  molendinum  extra  civitatem,  de  quo  dabantur  x 
sol.  Sterling ,  de  quibus  unam  missam  cottidianam  celebrari 
faciant  in  choro  sancti  Spiritus  pro  anima  domini  Trugilli 
quondam  archidiaconi.*^)     De  molendino  nihil  solvitur. 

(Summa  redituum  diminutorum  m  last  annone,  vi  modii 
siliginis,  xxvi  marce  et  m^  sol.,  sed  ^v  marce  debent  defal- 
cari  de  prebenda  domini  cantoris,  vii  marce  de  prebenda  pre- 
positi  Grummonis,  item  m  marce  de  prebenda  Bundes- 
buU.) 

F. 

Prebenda  XV*  in  parochia  Oveken-  [Dominus  Sutor. 
bülP)  valet  30  sol.  Sterling  de  lx  deymeth  et  sunt  submerse 
per  diluvium.  Ita  canit  registrum  capituli.  Nicolaus  preben- 
datus  cum  eadem  prebenda  habet  ibidem  im  marcas  annuatim. 


*)  Fehlt  im  Archiv  für  Staats-  und  Kirchengesch.  a.  a.  0.  —  *)  Archiv 
a.  a.  0.  S.  517 :  Corp.  Bohmsted.  —  ')  Marquardus  Vlothow,  Domherr  zu 
Schleswig,  bei  Sejdelin  Bd.  1,  S.  352.  —  *)  Arcliiv  a.a.O.S.518:  Bundes- 
boll.  -  »)  1270—1286  Archidiakonus ;  Jensen,  Statistik  S.843,  Cypraeus, 
Aünal.  S.  299  f.  —  «)  Archiv  a.  a.  0.  S  519. 
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Utrum  de  eisdem  bonis   dicat  ille,  cui  constat  ?  mihi  autem 
incognitum. 

Prebenda  XVI  ad  altare  beate  virginis  ^)  [Job.  Scriver. 
deputata  primo  habet  fundum  apud  pontem  piscatorum  in 
civitate  Sleswicensi,  de  quo  solvebantur  im  ß  Sterling,  de 
iectus  *)  est  mediante  fossata.  Item  fundum  in  curia  magislri 
Marquardi,  forsan  nunc  domini  episcopi  xxviii  st.  Item  fun- 
dum ,  in  quo  residet  magister  Nieolaus  Zestedh,')  nunc  do 
minus  Smiter,  ii  sol.  Sterling.  Item  fundum  iuxta  curiaiu 
dicti  magistri  Nicolai,  in  quo  residebat  dominus  Bertoldiis, 
de  quo  vi  Sterling  solvebantur.  Forsan  adiunctus  est  curie 
prefate.  Item  fundum  in  Holm,  quem  coluit  Clawes  Raven. 
I  sol.  Sterling.  Item  parvum  fundum,  forsan  Potker  modo 
habet,  viii  Sterling.  Item  habuit  fundum  in  Holm  iuxla 
fundum  Bertrami,  de  quo  dabantur  n  sol.  Sterling.  Item 
fundum  iuxta  domum  domini  Nicolai  Haghedorn.  Isti  dun 
fundi  predicti  sunt  neglecti.  Item  altare  domini  Broderi  Sallo. 
quod  dicte  prebende  est  annexum,  habet  prirao  in  Hörne 
I  libram  sterl.  cum  dimidia,  modo  nisi  tres  marcas  lubie. 
Item  in  Ware  in  parochia  Buwe  im  oras  annone.  Loco 
istius  annone  habet  im  marcas  de  ecclesia  Grumtoffl,  que 
fuerat  annexa  capitulo,  quod  castrum  Nyhus*)  super  isla 
villa  fuerat  edificatum  per  comitem  Nicolaum  felicis  recor- 
dationis.  Item  in  Eckwath  x  modii  siliginis,  sunt  totaliter  [31 
deserli  ultra  memoriam  hominum.  Item  in  Wytbeck  vi 
modii  siliginis,  neglecti,  sed  in  Wyvelsbek,  ut  credo,  habet 
unam  mediam  lagenam  butiri  de  Benedicto  Aleveld,  qui  utitur 
colono  isto  tanquam  suo  proprio.  Item  molendinum  Andree 
extra   civitatem  ,    de   quo   idem  Andreas  promisit  dare  xxxv 


*)  Archiv  für  Staats-  und  Kirchengesch.  a.  a.  0.  S.  616.  —  *)  Mag. 
Nicolaus  de  Sestaeth,  1332  bei  Hasse,  Regesten  und  Urkunden  Bd.  3, 
Nr.  776  u.  800;  1343  Propst  in  Schleswig,  Schlesw.- Holst.- Lauenb.  Ur 
künden  Bd.  2,  Nr.  434;  1345:  Langebek  Bd.  6,  S.  496.  —  *)  U.  Petersen: 
»deseiius?«  deiectus  ist  wohl  richtig;  von  dem  Bach  ist  die  Erde  fori 
gespült.  —  *)  Gebaut  von  Graf  Klaus  um  1350.  Die  frühere  Ansiedlung 
Ware  ist  seitdem  verschwunden  ;  auch  Betelund  (oben  S.  74)  lag  vielleicht 
in  der  Nähe. 
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modios  siligiDis.  Molendinum  istud  est  desolatum.  Item  duas 
doinus  in  VIensborgh,  q"ue  solvebant  xvi  marcas,  modo 
una  est  desolata,  sed  reliqua  dat  nii  marcas  annuatim.  Item 
in  Hu  gl  e  in  parochia  Brekelink  ix  soL  slerlingorum,  forsan 
quondam  in  duplo  maius  solvebant  ibidem.  Iste  due  domu3 
predicte  in  Flensborgh  cum  bonis  in  Hugle  fuerunt  legate 
per  Nicolaum  Klook»  ^)  quondam  cantorem  felicis  recordationis. 
kern  habet  ecclesiam  Tolghe  noviter  annexam,  que  debet 
solvere  im  marcas  pro  istis  redditibus  debitis ;  prebendatus 
faeiat  celebrari  unam  missam  cottidianam  ante  altare  beate 
Virginis  cantando  eandem.  Item  in  vaccas,  quas  legavit 
domina  Tale  Lembeke  ad  lumina ;    neglectum  est. 

(Summa  xxiii  marc,  xlv  modii  silig. ,  im  ore  annone, 
sed  per  istas  quatuor  oras  sublevantur  im  marc. ;  que  debent 
defalcari.  *) 

5.  Beditus  b.  Petri,  pertinentes  ad  fabricam 

ecclesie  Sleswicensis. 

In  Holstofft  habuit  x  sol.  annone  et  v  sol.  ordci ,  sed 
modo  nisi  viii  sol.  solvuntur. 

Item  in  Cycebu  im  sol.  avene  et  ii  sol.  ordei.  Item 
ibidem  ii  sol.  avene  et  i  sol.  ordei,  modo  solvuntur  ibidem 
nisi  II  marce.  Item  in  Gholtofft  viii  sol. avene  et  im  ordei, 
modo  nisi  v  sol.  annone. 

Item  in  Quastorp  xvi  sol.  avene  et  vm  sol.  ordei,  modo 
locata  est  villa  pro  duabus  oris.  Item  in  Egbeke  im  modios 
siliginis,  desertus  est  et  non  potest  solvere  nisi  n  mod. 

Item  inKraalundin  parochia  Fyolde  x  modii  siliginis. 
Ista  bona  non  sunt  cultata  in  memoria  hominum.  Item  de 
quodam  prato  in  campo  Luwenstedh  xvi  Sterling.  Item  in 
Pobul  II  modii  siliginis,  forsan  subtractum  est.  Item  in 
Gerdinck  xiiii  libras  sterlingorum  cum  viii  sol.  Sterling  in 
nativitate  b.  virginis  solvendas  in  bona  moneta,  nihil  solvitur. 


*)  1419  erwähnt  bei   Sejdelin  Bd.  1,  S  61.  —    ■)  Bei  U.  Petersen 
folgleine  Abbreviatur,  anscheinend:   econtra       dagegen. 
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Item  inWiddesword  vi  marcas,  modo  nisi  xii  sol. 
lub.  Item  in  Horn  xv  sol.  Sterling,  modo  rx  sol.  In  Fäde- 
le cke^)  XV  sol.  Sterling,  nihil  solvitur,  quia  submersum  esl. 

Item  de  quatuor  fundis  in  civitate  xix  sol. ;  ignoro. 
quantum  nunc  habeat  ecciesia  de  fundis;  item  extra  civitatem 
Sleswicensem  i  marcam  de  Rosendal.*) 

Item  de  campan  ....*)  libram  lubicens.  Item  de  quatuor 
antiquis  tabernis  im  libras  lubicenses  et  de  illis  tribus  novis 
tres  marcas  in  festo  pasce  et  simili  modo  in  feslo  Michael.: 
forsan  ecciesia  sancti  Petri  fuit  libertata  cum  tabernis,  sed 
corpus  cum  moneta  Sleswic.  et  capitulum  cum  molendinis 
Omnibus.  Item  bona  in  Kystorp  in  Haderslefnes  ii  oras 
annone,  modo  forsan  solvitur  nisi  una.  Item  bona  in  Nord- 
ende Home  solventia  i  libram  sterlingorum.  Item  in 
campo  Bokelund  in  parochia  Farnsted h  unum  stuf,  qaod 
dicitur  Boostofft,  item  tria  stuf  iuxta  viam  apud  Quastorf 

Item  nnum  fundum  antiquum  stupe  circa  curiam  fratroni 
minorum.  Item  in  Kroppe  i  mod.  ^iliginis  de  terris  trium 
quartalium.  Item  in  Tombu  in  parochia  Cycebu.  Item  in 
Ovekenbul.*) 

II  Reditus  prout  nunc.  [ii 

Primo  de  domo  conductitiorum  xii  marc.  Item  de  domo 
Sifridi  Aurifabri  im  marc.  Item  de  domo,  quam  edificavit 
dominus  P.  de  Heyls,  viu  marc.  sterL,  xii  ß  soivuntur  sacrisle 
de  fundo.  Item  de  duabus  parvis  domibus,  videlicet  boden, 
qtai  habent  cellaria,  vi  marc.  Item  de  Septem  aliis  mansi- 
onibus  xxiii  marc.  Item  de  stupt  viii  marc,  quondam  per- 
tinebat  capitulo.  Item  unum  fundum  in  Holm  im  ß.  In 
Bomsted  vn  ß.  In  Orneshövet  vi  ß.  In  OveJcenbull 
xn  ß.  In  Horn  ix  ß.  Preter  notabilia  bona  in  Grodersbii 
(credo  Job.  Tammeßen).     Item  in  Rystrup  i  ora  annone. 

(Redditus  diminuti  lxxx  ^  et  in  laste  annone.) 


*)  Padelek  scheint  eine  alle  Kirche  gehabt  zu  haben;  zwischen 
1463  und  1511  wurde  sie  neu  gebaut.  Sach,  Das  Herzogtum  Schleswig, 
2.  Abt.,  S.  191,  hat  diese  Stelle  nicht  benutzt.  —  •)  Nach  Schlesw.- Hülst. 
Landesber.  Bd.  1,  1846,  S.  56  f.,  Flur  bei  Schleswig.  —  »)  Wohl  »decani 
panis«  ^  für  den  Gebrauch  der  Glocken.  —  *)  Unsichere  Lesung. 
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6,  Bona  communitatis  prebendarum» 


G. 


Redditus  diminuti. 
'  Bona  communitatis 
prebendarum  ecclesie  Sles- 
wicensis  sunt  ista  \  et  primo 
in  civitate  Sleswicensi 
ista  sunt  bona,  quorum  reditus 
sunt  diminuti  seu  neglecti, 
videlicet  primo  de  altari  do- 
mini  Wyboldi*)  nii  sol.  ster- 
lingorum  et  nii  sterlingorum. 
Item  de  stupa  seu  balneo 
Sleswicensi  ix  marc.  lub,  et 
fundus  stupe  debet  dare  pre- 
bende  septime^)  inter  octo 
prebendas  xni  %  modo  stuba 
una  cum  fundo  solvit  circiter 
VIII  marcas  in  commune  fa- 
brice,  quo  titulo,  ignoratur. 
Item  dimidietas  curie  domini 
Iwari  Bundessen, ^)  prout  nunc 
domini  Erici  Bundonis.  Item 
curia  domini  Job.  Wydingh 
arehidiaconi.  Item  dimidietas 
hospitii  prope  cimiterium  siti 


Tertium  registrum 
capituli  super  premissis 
extractum.  Capitulum  eccle- 
sie Sleswicensis  habet  fundos 
infrascriptos ,  qui  perpetuo 
tempore  super  »>  iisdem  red- 
ditibus  et  terris  sufs  sunt, 
licet  eorum  cultores  et  in- 
habitores  quandoque  permu* 
tentur. 

Et  primo  habet  intra  *) 
civitatem  Sleswicensem  in 
platea  ducentem  ad  Brede- 
bro,^)  fundum,  in  quo  resi- 
debat  Petrus  Moltißen,  sol- 
ventem duos  ß  Sterling.  Item 
fundum,  in  quo  residebat 
Hamme  sutor,  dabit  tres 
solidos  sterlingorum  circa 
Michaelis  et  tres  circa  Pasca. 
Credo  talem  fundum  esse, 
super  quem  residebat  Jo- 
hannes Seile  quondam,  sed 
deficiunt  vi    ß,    quia   modo 


*)  Langebek  S.  576,  S.  582  (fundi  capituli)  und  S.  583  (unter  Ny- 
herrit).  Hier  links  ein  Verzeichnis  der  Verluste,  rechts  eins  der  Ein- 
künfte, beide  mit  Bemerkungen.  Einkünfte  um  1450  folgen  am  Schluß 
von  fol.  33 :  reditus  prout  nunc.  —  *)  U.  Petersen  bemerkt ;  semper  ? 
Wahrscheinlich  richtig ;  bei  Langebek  S.  582 :  semper  iisdem  in  sitibus 
et  terminis ;  auch  terminis  wird  für  terris  zu  lesen  sein.  —  *)  Sacerdos 
Wybold  1332  bei  Hasse,  Regesten  und  Urkunden  Bd.  3,  Nr.  776.  — 
*)  ü.  Petersen  schwankt,  ob  so  oder  iuxta.  —  *)  Oben  S.  66.  —  ®)  Bredebro 
1413  erwähnt  im  Danske  Atlas  Bd.  7,  S.  580.  —  ^)  Domherr  zu  Schleswig 
1332,  Hasse,  Regesten  und  Urkunden  Bd.  3,  Nr.  776;  1336:  ebendaselbst 
Nr.  999. 
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ad  australem  partem,  legata 
per  quondam  Wybe  Ebbes. 
Item  tria  hospitia  iuxta  pon- 
tem  vici  piscatoruna  sub  uno 
tecto,  legata  per  quondam 
famulum  dominum  Wlff.  Item 
una  domus  cum  fundo  legata 
per  quondam  Ludeken  Wy- 
noldi  et  uxorem  suam.  Item 
VI  solidi  de  fundo,  in  quo 
residebat  Hamme  sutor.  Item 
I  ß  de  fundo,  in  quo  residet 
Peder  Möller.  Item  fundum 
circiter  domum  Gundy  Pyr^) 
ad  Orientale  xviii  /^,  item 
XXV  sol.  lub.,  qui  neglecti 
sunt  in  platea  piscatorum, 
sicuti  apparebit  in  alio  latere. 
Item  sunt  neglecti  8  sol.  in 
insulavidelicetHolm,  ratione 
duorum  fundorum,  quia  ca- 
pitulum  debet  ibi  habere  nn 
fundos,  modo  habet  nisi  duos. 


solvit  fundus  nisi ')  im  ß  sterl. 
in  toto.  Item  fundum,  in  quo 
residebat  Peder  Möller,  ii  sol. 
sterl.,     forsan     modo    Hans 
Slymme,    sed    deficit   unus 
solidus,  quia  solvit  nisi  *)  v  j 
prout  nunc.    Item  fundum,  in 
quo  residebat  Gundy  Pyres'), 
quatuor  sol.  Sterling.,  forsan 
modo     Ludeke     Sutor,    sed 
supersunt  iii  sol.  lub.,  quia 
de  domus  fundo  ^)   dat  ii  i 
et  de  stabulo  vi.  Item  parvuiu 
fundum    circa    eandem  ad 
orientem,  antiquitus  dabantur 
VI  Sterling,    sed   nunc  deso- 
latus.    Item  fundum,  in  quo 
Laurentius    sutor    construxil 
domum  lapideam,  sol.  Sterling, 
modo      inhabitabat      Petrus 
Janben.  Item  fundum,  in  quo 
residet   Tyteke    sartor,  vi  i 
cum   dimidio   circa  Martini. 
Item  fundum,  in  quo  residet 
Halli®)    Suter,    tres  ß  circa 
Martini.  Item  fundum,  in  quo 
residet    Hillebrant,     postea 
Hemme  Suter,   sol.  Sterling., 
item  in  Thorgate')   fundum, 
in   quo   residet   dominus  Jo- 
hannes Ketelsen,  modo  Hinr. 
Gropenger,  vi  sol.  lub.    Item 


^)  U.  Petersen  nunc ;  er  hat  öfters  statt  nisi  gelesen  nunc ;  modo 
nisi  =  heute  nur.  —  *)  Vgl.  Anm.  1.  —  *)  U.  Petersen  daneben:  Peters; 
Gundy  Pyr  auch  in  der  linken  Spalte ;  vgl.  Anm.  5.  —  *)  Lies :  de  domo 
fundi.  —  *)  Abkürzung  von  Piscator  ?  Vgl.  am  Schluß  der  zweiten  Spalte 
fol.  33.  —  «)  Kalli  ?  —   ')  Torvgade  -  Marktstraße. 
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!  Item  Syverd  Erp  viii  ß. 

Item  dominus  Wernsholt 
de  eauleto  iii  ß. 

Item  Ott  Konke  Knoken- 
hawer  in  ß  de  fundo  in  in- 
sula. 

Item  Hans  Köster  in  ß. 

Item  de  uno  fpndo  extra 
civitatem  iii  sol.,  forsan  est  in 
fossata,  vel  structuarius  eccle- 
sie  Sleswicensis  sublevat. 

Summa  vi  marc.  lubic, 
sed  summa  quondam  de  eis- 
dem  fundis  est  vii^  marc.  et 
omni  anno  eeclesia  seu  capi- 
tulum  Sleswicense  patitur 
dampnum  in  xxiiii  ß  et  ii^  sol. 

Item  nota,  quod  curia  do- 
mini  Bertoldi  iunioris  pertinet 
ad  eapitulum  et  altera  dimi- 
dietas  ad  vicariam  beate  Ger- 
trudis, quam  dominus  Nanno 
canonicus  Sleswicensis  *)  et 
mater  sua  Gertrudis  nomine 
sie   legaverunt.     Modo    ista 


fundum,  in  quo  residebat 
Goscalcus  Pelser,  x  Sterling, 
vel  quondam  Henneke  Mura- 
tor.  Item  in  Fyskergate  me- 
dium fundum,  in  quo  residet 
Petrus  Laureneii,  quem  nunc 
pro  usu  suo  habet  Stephanus, 
eo  quod  est  contiguus  domui 
sue  et  dabit  de  eo  i  sol.  [33 
sterl.  in  festo  Martini  et  unum 
ß  sterl.  in  pasca.  Item  fun- 
dum, in  quo  morabatur  Oze 
Bundes,  de  quo  dantur  ii  ß 
Sterling.  Item  fundus,  in  quo 
morabatur  Hencke  Porswen, 
II  sol.  sterl.  Item  fundum 
prope  predicatorum  cimi- 
terium,  in  quo  dominus  Chris- 
tiernus  morabatur  in  domo 
lapidea  adhuc  staute,  de  quo 
dantur  ii  solidi  Sterling.  Item 
fundum  Byorn  Nickelsen  im 
sol.  sterl.  Item  in  insula^) 
fundum  avalem*)  a  sinistris 
in  exitu  porte,  i  ß  sterl.,  quem 
multis  annis  colebat  dominus 
Wyboldus,  sed  nunc  Claws 
Swertfeger.  Item  fundum 
Jesse  Pauli,  de  quo  dantur 
viii  denarii  sterl.  Item  fundum 
Gundy  Piscatoris  totidem. 
Item  fundum,  quando  itur  ad 
dominum   Johannem  Hakens 


*)  d.  i.  Holm  bei  Schleswig.  —  *)  lies :  Choral em  oder  acialem.  — 
•)  Nanno  Petri,  Domherr  1338,  Hasse,  Regesten  und  Urkunden,  Bd.  3, 
Nr.  975. 


Qa«Ueiuaininluiig,  Bd.  6. 
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curia  commutata  est  pro  dote 
rectoris  sancte  Trinitatis,  et 
dominus  Waltorke  canonicus 
possidet  dotem  loco  curie 
supradicte,  de  qua  solvet 
I  marcam  vicario  beate  Ger- 
trudis, ^)  I  marc.  pro  anni- 
versario  domini  Nicolai  Buter- 
velt*)  et  IUI  ß  capitulo  pro 
terragio  stabuli,  illud  etiam 
per  se  computatum. 


Est  praeterea  notandura, 
quod  quatuor  parochie  in 
Frisia,  videlicet  Batst ed, 
Morsum,  Evesbüll  et 
R  0  r  b  e  k  e  dabunt  unam  sola- 
cionem  annuatim  dictam  A  n- 
d  e  I  g  h  i  f  t  cancellario  domini 
ducis  Jucie,  ut  audivi,  qui- 
libet  indigena  istarum  paro- 
chiarum  unum  torney,  vide- 
licet IX  /^ ;  forsan  in  memoria 
hominum  non  sunt  solute. 

Summa  deficiens  xxiiii 
sol.  lubic. 


in  Oriente  fossate  magne  in 
angulo;  fundum  beate  Yir- 
ginis  VIII  /^  Sterling. 

Reditus  prout  nunc  sunt 
isti  de  fundis  infra  civitatem 
Slesvicensem. 
Peter  Janßen  iii  ß. 
Hans  Slymme  v  ß. 
Tale  Hertens  ix  ß.*) 
de   fundo   Petri  Moltißen 
viß. 

Hinrich  Grapenger  vi  % 
Ludecke  Scomaker  xv  i 
de    fundo    Claws  Sniger 

XII  ß>) 

de  uno  fundo  domus 
coralium  viii  ß.^) 

Item  de  curia  domini 
Woltorken  im  ß.^) 

Item  dominus  Vlotow  de 
cauleto  III  ß.'') 


*)  Vgl.  S.  60.  —  •)  Kantor  und  Propst  von  Nordstrand  Uli,  Jensen, 
Statistik  S.  651.  Cypräus,  Ann.  episc.  Sl.  S.  351.  —  ')  Mit  ix  /^  ist  oben 
keiner  angeführt.  —  *)  vorher  Björn  Nickelsen  oder  Joh.  Seile  mit  4  > 
sterl.  —  *)  8  y^  zahlt  in  dem  Vorhergehenden  nur  Syverd  Erp.  —  ^  oben 
auch  4  /ö.  —  ')  oben  Dominus  Wernsholt. 
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Lit.  H.  [34 

In  Sundergosherde. 

Capitulum  habet  tria  bool  in  Hyofyolde  pertinentia 
ad  commnnilatem  et  quartum  bool  pertinet  ad  altare  beate 
Margarete  et  de  quolibet  bool  solvi  solent  xii  modii  siliginis. 
Modo  quodlibet  bool  nisi  sex  modios  et  altare  b.  Margarete 
nichi)  ibi  habet*),  sed  quartum  bool  speetat  ad  scholas 
Sleswicenses. 

Item  habet  capitulum  decem  fyerdingh  cum  dimidio  in 
terris  in  Byerndorpe  in  parochia  Fyolde,  quibus  utuntur 
tres  coloni,  et  quilibet  colonus  solvebat  quondam  de  uno- 
quoque  bool  xii  modios  siliginis.  Nunc  autem  de  unoquoque 
nisi  sex  modios. 

Item  in  Bordelem*)  colonus  ibidem  habet  in  terris 
XV  ß  seminis  et  dabit  vii  modios  siliginis.  Nunc  etiam  idem 
colonus  dat  sex  modios  annuatim. 

Item  in  SoUwid  villicus  habet  in  terris  xv  solides 
seminis  et  dedit  vin  modios  siliginis,  nunc  nisi  duos  modios 
dat  annuatim. 

Item  habet  capitulum  de  anniversario  domini  Andree 
de  bonis  iuxta  Hatstedh  ii  marc,  sed  anno  futuro^)  habebit 
i!^  et  possunt  augmentari  usque  ad  tres  marcas.  Terminus 
solueionis  Andree.*)     Capitulum  modo  nil  habet  ibi. 

Item  in  Mersk  iuxta  Hatstede  viii  ß,  potest  tamen 
eciam  aucmentari.  Terminus  solutionis  est  in  festo  apostolo- 
rum  Petri  et  Pauli,^)   Capitulum  nil  habet  pro  ut  nunc  ibidem. 

Item  in  Osterfyolde  habet  capitulum  xviii  Sterling  in 
festo  Martini,  nunc  habet  ^v  ß. 

Item  dominus  Johannes  Munthy  dedit  bona  sua  capitulo 
in  Sundergosherde  in  campo  et  villa  Oldersbeeck  pro 
anniversario   suo,   que   solvunt  viii  modios  siliginis   et  sunt 

*)  Auch  S.  46  zahlen  4  Bauern  nur  je  6  mod.  silig.  —  *)  Zu  lesen 
Bondelem  im  Ksp.  Viöl,  vgl.  S.  46 :  Bantlem.  Langebek  hat  Bopdholm 
Chord,  Pontoppidan  Bondholm  Chord.  Chord  ist  der  Name  des  colonus 
(Cord).  ~  *)  anno  futuro  geht  auf  ein  älteres  Register,  aus  dem  es  wört- 
lich abgeschrieben  ist,  vgl.  Einleitung  S.  11.  —  *)  30.  November.  — 
*)  29.  Jnni. 

6» 
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VII  meze')  in  terris  cum  fundo,  quae  Johannes  Peterßen  de 
Ymmingsted  scotavit  capitulo  ex  iussu  domini  Johannis 
supradicti,  quam  scotationem  dominus  Nicolaus  Brun  canoni- 
cus ,  postea  vero  episcopus,  *)  acceptavit ;  capitulum  nil  habet 
ibi,  forsan  neglectum  est,  vel  permulatum  cum  domino  epi- 
scopo,  cum  sibi  in  confinio  est;  dicat,  qui  seit  veritatem. 

Item*)  de  ecclesia  Swawesteth  xii  marce  leetoribus 
soivuntur,  modo  nisi  sex  marce  solvuntur. 

Norgosherde.*) 

Capitulum  habet  in  Horne  vii  sol.  Sterling  in  redditibas, 
quos  solvit  Paye  Knutßen. 

Item  habet  capitulum  in  Mersk  libram  steriingorum 
de  heredibus  Nanne  Broderßen,  Capitulum  nil  modo  habet 
ibi,  licet  ego  aliter  legi  in  registro,^)  quod  quidam  Annung 
Redlefsen  in  Horne  dedit  adhuc   in   brevi   tempore  xviii  ä. 

Item  habet  capitulum  in  campo  Almthorp  viir  marcas 
auri  et  plus  de  domino  Petro  Bundessen  pro  anniversario 
prepositi  Joannis  de  Eyderstede  et  dominorum  Wesecli  et 
aliorum  fratrum  suorum  valentes  vi  marc.  Nunc  vero  xsol. 
steriingorum  solvit. 

(Summa  diminutorum  xviii  lub.  marc.  et  xi  sol.,  i^  last 
siliginis  cum  tribus  modus.)  ®) 

II  Item  habet  capitulum  de  ecclesia  Trelstorp  |35 
III  marcas  lubicenses   ad  distribuendum   in  festo  Elisabeth,  i 

Item   dominus   Jacobus    Strueck   pro   anniversario  suo 

contulit  capitulo  bona  sua  in  Strucken   habentia *! 

deymeth  in  pascuis  et ®)  solides  in  terris  agrestibus  et 

solvit  de   eisdem   bonis   quondam   per  Boo  Peterßen  xviii  i 
Sterling  et  debent  etiam  octo  marce  et  deficiunt  ^v  marce  cum  ii  i 


*)  mesesat  war  in  Dithmarschen  540  n-R.  =  IV«  Hektar.  .- 
.  •)  1350—1367  Bischof.  —  ")  Dies  steht  bei  Langebek  unter  Nubelhernt 
S.  578.  —  *)  Bei  Langebek  teils  unter  >Norgulharde«  S.  577,  teils  unter 
Uyelherrit  S.  579  und  Nubelhernt  S.  678.  —  *)  Vgl.  S.  45.  —  «)  Nur  die  erste 
summa  lateris  im  Original  stimmt :  3  #,  8  /^,  6  #,  1  #  5  /Ö,  3  #  12  * 
4  #  12  /i  =  zus.  18  #  11  A  18  +  18  +  1  +  6  +  8  modii  =  51  modii; 
1  Last  ist  aber  =  40  modii  Roggen.  —  ^  =  19.  November.  —  »)  ü.  Peter 
sen  bemerkt:  numeri  desunt. 
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Item  in  Ovekenbull  habet  capitulum  xxi  deymeth  in 
pratis,  de  quibus  debent  solvi  xvi  sol.  Sterling,  modo  nil  sol- 
vilur  ibidem. 

Item  in  Ruddorp  habet  capitulum  in  terris  xxii  oras 
seminis  et  iii  deymeth  cum  dimidio  in  pratis  in  Rudhorpes 
mersk  et  quinque  deymeth  in  Mose  in  eodem  campo,  de 
quibus  capitulum  debet  habere  xvi  solidos  sterlingorum,  et 
potest  census  augeri;  modo  solvuntur  nisi  ix  solidi  sterlin- 
gorum. 

Item  habet  capitulum  in  Kolbol  xvii  deymeth  cum 
fundo  et  domo,  de  quibus  debet  habere  xvi  sol.  sterlingorum ; 
fundus  solvit  iii  solidos,  alias  nil  solvit. 

Wysherde.  *) 

In  Honsnap  habet  capitulum  v  attingh  in  terris  cum 
quarta  parte  unius  attingh  et  fuerunt  ibidem  duo  coloni,  qui 
quondam  solvebant  xiiii  modios  siliginis  pro  censu;  modo 
solvuntur  nisi  ix  solidi  sterlingorum. 

Item  dominus  Nicolaus  Tollefsen  dedit  capitulo  unum 
bol  in  Rysbrigh  cum  terris  im  ß  annone,  de  quo  dantur 
IUI  sol.  sterlingorum  annuatim. 

Item  dominus  Petrus  Friso  rector  scholarum  legavit 
curiam  suam  capitulo  in  Rysbrick*)  habenlem  cum  terris 
de  Rysbrick.  Modo  solvuntur  xii  modii  siliginis  cum  im 
sol.  et  forsan  quondam  duplo  maius.  Item  dominus  Petrus 
Bundißen  dedit  capitulo  ii  marcas  auri  in  terris  in  Lung- 
wro  sitas  et  m  libras  sterlingorum,  in  quibus  sibi  tenet 
dominus  Jacobus  Struck  ultra  tria  attingh  terrarum,  que  prius 
scolaverat  eidem  capitulo  in  campo  Harysleff;  de  Lung- 
wro  nil  solvitur,  forsan  antiquitus  ibidem  tres  modii  siliginis 
solvebantur. 

Item  in  Harrysleff  Claus  colonus  habet  im  attingh 
cum  dimidio  cum  aliquibus  stuf;  de  quibus  debent  solvi  x 
modii  siliginis,  aliquando  plus,  aliquando  minus ;  nunc  habet 
capitulum  ibidem  communitatem. 


*)  Bei  Langebek  teils  unter  Wisherrit  S,  579,   teils  unter  Norgul- 
harde  S.  577.  —  *)  Hier  scheint  die  Angabe  der  Größe  zu  fehlen. 
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Item  dominus  Petrus  Bundissen  dedit  capitulo  tria 
attingh  in  eodem  campo,  valentia  x  modios  siliginis;  quondam 
de  Harrisleve  solvebatur  lasta  siliginis,  modo  nisi  xi  modii 
siliginis. 

Redditus  diminuti  xii  marce/)  ii  last  siliginis. 

I. 

Item  in  Lynda  habet  capitulum  curiam  Karoli  Jensen 
cum  suis  pertinentiis,  que  solvit  ix  sol.  sterlingorum. 

Item  Nicolaus  Hakens  et  Nicolaus  Booß  dederunt  unum 
attingh  in  Norhatstede,  de  quibus  solvuntur  capitulo anoQ* 
atim  VII  sol.  sterlingorum. 

I  In  Sleesherde.  [36 

In  E  k  e  n  e  ß  in  parochia  Borne  capitulum  habet  ibidem 
xLvi  marcas  auri  in  terris  et  modicum .  plus,  de  quibus  da- 
bantur  antiquitus  vii  laste  annone  et  i  ora,  modo  nisi  i^  lasta. 

Item  habet  capitulum  in  Loyte  duas  marcas  auri,  de 
quibus  dantur  im  ß  annone ;  dimidia  marca  ibidem  fuit  ca- 
pitulo impignorata  pro  uj  libris  Sterling ;  forsan  ista  redempta 
est.  Item  ibidem  vii  marc.  auri  in  terris,  de  quibus  colonns 
solvit  prius  annuatim  x  sol.  annone;  de  eadem  villa  Loyte 
modo  nil  solvitur. 

Item  Eddele  filia  domini  Jacobi  Joonsen  contulit  ca- 
pitulo omnia  bona  sua  tarn  patrimonalia  quam  materna,  ubi- 
cunque  locorum  sita,  tam  in  Pauerude  quam  alibi,  dum- 
modo  pars  illorum  Benedicto  impignorata  pro  x  marc.  lub. 
tempore  debito  redimalur,  que  quidem  bona  ipsa  Edele  Lu- 
dolpho*)  Zesteden  scotavit  in  placito  Siesherde  et  idem  Lu- 
dolphus  nomine  et  iussu  eiusdem  Edele  capitulo  SleswiceDsi 
postmodum  scotavit.  Modo  Paverude  attinet  fabrice  ecclesie 
prefate,  quod  emebatur  cum  bonis  Grodersbuy. *) 

»)  4  #  10  A  3  #,  1  #  5  yS,  2  #  13  /i,  4  /^  =  12  #.  —  «)  LudolphZ. 
fehlt  in  v.  Stemanns  Abhandlung  über  die  Familie  Sehestedt,  Zeitschr. 
Bd.  1,  S.  54  ff.  —  ')  Paverude,  jetzt  Pagerö  und  Grödersby,  wurde  von 
der  Königin  Margarethe  aufgekauft  und  dem  Kapitel  zum  Bau  der  Dom 
kirche  geschenkt,  1406.  Die  frühere  Geschichte  des  Ortes  ist  nur  aus 
obigen  Angaben  zu  erschließen.  Welcher  Benedictus  gemeint  ist,  bleibt 
unklar,  vielleicht  ein  von  Ahlefeld  um  1350,  vgl.  Jahrb.  f.  Landesk.  S.  56  f. 
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Item  emit  capitulum  Sleswicense  curiam  Ebbenis  Lundh 
una  cum  xiii  marc.  auri  in  terris  in  campo  Ekeneß,  minus 
I  marca  argenti,  de  filia  Ebbonis  predicti  Anna  nomine  et 
raarito  eius,  quamlibet  marcam  pro  viii  marc.  lub. ;  et  fu- 
erunt  predicta  bona  scotata  domino  Eggardo  preposito  et 
Jobanni  Wannekini*)  canonico  Sieswicensi  in  placito  Sles- 
herde.  Et  est  notandum  quod  tres  marce  auri  de  predictis 
XIII  debent  perpetuo  pertinere  ad  prebendam  episcopi  Ber- 
toldi')  loco  trium  marcarum  auri  in  Ravenholt  commutate, 
que  quidem  tres  marce  in  Ravenholt  prius  spectabant  ad 
dictam  prebendam. 

Item  in  parochia  ülsenes  ibidem  habet  capitulum 
I  lastam  avene,  quos  *)  Marquardus  Carnifex  civis  Sleswicensis 
legavit  pro  anniversario  suo.    Modo  nil  ibidem  habetur. 

Item  in  Thersnes  habet  capitulum  unum  bool,  in  quo 
residet  Bertold  Holstens  solvens  v  ß  annone,  quondam  mediam 
lastam  annone,  modo  solvit  nisi  i  oram. 

Item  in  Gundebu  habet  unum  bool,  in  quo  residebat 
Molty  Jepsen,  de  quo  dabatur  v  ß  annone,  quondam  etiam 
media  lasta,  modo  solvit  nisi  unam  oram. 

(Redditus  diminuti  in  laste.) 

Kerherde. 

Capitulum  habet  in  Klyntringengy  bona,  de  quibus 
annuatim  vii  libre  Sterling  uno  solido  minus  debent  solvi, 
sed  postquam  factus  fui  procurator,  coiumunitas  aliquando 
habuit  v  libras  et  aliquando  minus  cum  maxima  difficultate. 

Item  Klintrinksted  pertinet  totaliter  ad  capitulum, 
de  qua  faciet  anniversarium  domini  Nicolai  prepositi  in 
Withaa. 

Item  in  Klyntringengy  habet  capitulum  bona,  in 
quibus  residebat  Sonnick  OlofFsen,  habitata  de  Jesse  Frys, 
de  quibus  dantur  v  solidi  sterlingorum. 


*)  Benaont  nach  Ebbo,  gleich  nachher:  Ebbonis  predicti.  Im  liber 
quodhbeticus :  Ekenislunt ;  so  auch  jetzt.  —  •)  Johannes  Wannekinus, 
Dompropst  zu  Schleswig  1374  u.  1377,  Schleswig-Holsteinisches  Urkunden- 
buch  Bd.  2,  S.  507.  516.  —  *)  vgl.  S.  72.  —  *)  lies :  quam  oder  quod  (» was<). 
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Item  bona  in  Snotebul  etc.  Nota  quod  quindecim 
raarce  lub.  vel  eitra  solvuntur  annuatim  de  singulis  et  Om- 
nibus bonis  in  Kerhert  sitis. 

Item  capilulum  habet  bona  in  Kl  ix  bull,  in  quibas 
residebat  Anders  Thodeß,  empta  de  Brodero  Junghen  per 
dominum  Nicolaum  Tholfßen,  de  quibus  dantur  im  solidi 
Sterling  pro  anniversario  magistri  Marquardi  Bockholt.  Prout 
nunc  capitulum  ibidem  nihil  sublevat. 

i"  Sloxherd.  ;37 

In  parochia  Hoxsted  habet  capitulum  unum  attingh 
in  campo  Bokwath  et  ii  attingh  in  campo  Syowongh  de 
domino  Nicoiao  Matsen  dicto  Kolmüle,  et  frater  suus 
Petrus  Brun  dedit  in  capitulo  ibidem  unum  pratum,  et 
solvuntur  ibidem  forsan  ii  marce  et  debuerunt  solvi  vi  vel 
IX  modii  siliginis  excepto  prato. 

Nuherde.  *) 

In  parochia  Esgruß  in  Tranebull  habet  capitulum 
r  bool,  quod  habuit  Bundo  Smid,  de  quo  solvere  debel 
viri  ß  annone.  Item  habet  capitulum  etiam  ibi  duo  bool. 
que  habet  Petrus  Grummeßen,  de  quibus  solvere  debet  dimi- 
diam  marcam  annone.  Habet  etiam  capitulum  unum  bool 
ibidem,  de  quo  alternatis  annis  solvuntur  im  sol.  annone  et 
uno  anno  modius  avene.  Pro  Tranebull  bonis  dominus 
Ericus  Krummedyck*)  permutavit  unum  colonum  in  Bole- 
schugbu  solventem  viii  ß  annone.   In  brevi  solvebat  i  lastam. 

Item  habet  capitulum  in  Nuherde  in  Norhugh  tres 
mansiones,  quas  dominus  Gotschalcus  de  Leembeke*)  scotavü 
pro  aliis  bonis,  de  quibus  debet  annuatim  x  sol.  annone. 

Item  in  eadem  villa  idem  dominus  Gotschalcus  promisit 
et  tenet  redditus  ii  sol.  annone.  Istam  villam  non  possum 
indagare,  ubi  est  situata,  et  capitulum  in  memoria  hominum 
nihil  habuit  ibidem. 

(Summa  diminutorum  ii  laste,  xviii  marce  minus  im  3.) 


^)  Bei  Langebek  erst  auf  S.  583.  —  *)  Die  vorhergehenden  Angaben 
gehen  also  auf  die  Zeit  vor  Erich  Kr.  und  entstammen  dem  Register  von 
1352.  —  ")  Kin  Gotschalcus  de  L.  ist  1335  tot,  Hasse,  Regesten  und  Ur- 
kunden, Bd.  3,  Nr.  896;  sein  Sohn  Gotschalcus  lebte  damals. 
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K. 

Item  habet  capitulum  in  Steinbergh  ii  marcas  auri 
cum  dimidia  valentes  in  redditibus  vii  sol.  annone  cum  dimidio 
de  domino  Haquino  sacerdote  in  üke  pro  anniversario  suo; 
modo  solvuntur  ibidem  nisi  in  solidi  annone. 

Item  dominus  Johannes  Wydingh  dedit  capitulo  v  marcas 
auri  in  terris  in  campo  Syodorp^)  valentes  in  redditibus 
dimidiam  marcam  annone,  de  qua  campanarius *)  ecclesie 
saneti  Petri  habere  debet  annuatim  i  oram  annone  pro  pulsa 
maiorum  campanarum  in  elevatione  corporis  Christi  in  pre- 
cipuis  temporibus  facienda.  Modo  ibidem  solvitur  nisi*)  ora 
annone  et  in  brevi  tempore  solvebantur  v  sol.  annone. 

Item  dominus  Bertholdus  perpetuus  vicarius  in  ecclesia 
Sleswic.  contulit  capitulo  v  marcas  auri  in  terris  in  eodem 
campo  Syodorp  preter  ii  marcas  argenti,  valentes  in  reddi- 
tibus dimidiam  marcam  annone  pro  anniversario  suo  ibidem 
faciendo.     Modo  solvitur  de  eisdem  bonis  nisi*)  ora  annone. 

Item  habet  capitulum  decimas  episcopales  in  Es  grüß 
quondam  solventes  ultra  lastam  annone,  modo  nisi*)  vi  oras, 
comrautatas  pro  curia  episcopali*)  pro  usu  domini  episcopi 
moderni. 

Nubylherd  alias  Sund with. 

Dominus  Nasby  curiam  scotavit  capitulo  in  Nubyl- 
herd XI  marcas  auri  in  terris  i  solidata'^)  minus,  impignoratas 
Thormero  Thordßen  pro  vii  libris  sterlingorum.  Nescitur,  quo 
iacet,  et  nil  sublevatur. 

Item  Waghen  Nickel ßen  scotavit  capitulo  bona  infra- 
scripta,  que  habuit  de  domino  Nicoiao  Nasby  predicto  pro 
anniversariis  domini  Nicolai  Brwn  et  fratris  sui,  primo  in 
Schelle  bona,  in  quibus  residet  Tuko  Jul,  qui  debet  annuatim 
Yii  sol.  annone  et  vii  sterl.,  |'  tres  pullos  et  ii  aucas^).  [38 
Item  bona,   in   quibus   residet  Tuui  Suter,    qui  dabit  ii  oras 

*)  Bei  LaDgebek  große  Lücke;  dessen  Vorlage  fährt  fort  »praeter 
II  marcas, <  was  nach  dem  folgenden  Syodorp  steht,  hat  also  ca.  8  Zeilen 
übersprungen.  —  *)  Vgl.  S.  62.  —  *)  ü.  Petersen  hat  nunc.  —  *)  Unsichere 
Lesung.  --  ^)  solidata  muß  1  Schilling  Gold  sein;  also  10 "/i«  A  — 
*)  aucas  hat  ü.  Petersen  nirgends  entziffert;  er  hat:  an  .  .  . 
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annone,  vi  st„  ii  pullos,  ii  aucas.  Item  Olaus  Martini  ibidem 
dabit  VIII  St.,  in  pullos,  et  ii  aucas.  Item  Nicolaus  Schele 
totidem.  Item  Nicolaus  Brythy  ^)  dabit  i  sol.  ordei  et  ipse  habet 
in  pignoratione  de  eisdem  bonis  ii  marcas  auri  in  terris, 
valentes  in  redditibus  ii  oras  annone  cum  ....  pullis  et  aucis 
pro  servicio,  quorum  redemptio  pertinet  ad  capitulum  pro 
II  libris  sterlingorum,  proximo  placito  Martini  quocunque 
anno  persolvendorum. 

.  Item  altare  beate  virginis  in  ecclesia  Sleswicensi, 
que  est  prebenda  XVI**),  habuit  in  dicta  villa  unum  colonum 
commissum  Bundy  Claußen,  modo  Paulus  filius  ipsius,  pro 
proprio  colono. 

(Summa  diminutorum  xxviii  ß,  in  lastae  annone). 

Struxstorpherde.  *) 

Capitulum  primo  habet  in  parochia  Havetofft  in  villa 
Loyte  II  colonos,  quorum  unus  dabit  nii  sol.  annone,  altem 
solides.     Quondam  in  duplo  malus  solvebant.*) 

Item  habet  capitulum  Thordeskyel  communitatem  in 
pecoribus ,  et  residens  in  curia  debet  solvere  annuatim  de 
curia  oram  annone  et  habet  in  terris  im  marcas  auri  de 
campo  Loyte,  et  Mattheus  Karlßen  habet  in  marcas  argenti 
inThordskyelet  plus.  Modo  solvuntur  nisi  im  modii  avene. 

Item  habet  capitulum  in  Snapdrup  in  parochia 
Tumbu  VI  marcas  auri  in  terris,  modicum  minus,  de  quibus 
solvuntur  viii  sol.  annone.  Sed  polest  augeri  census  ad  v^) 
solides  vel  ad  dimidiam  marcam,  modo  solvuntur  nisi  im  solidi 
annone  et  quondam  una  media  lasta. 

Item  in  N  u  b  e  1  habet  capitulum  v  marcas  auri  in  terris, 
de  quibus  solvi  debent  vi  modii  siliginis,  antiquitus  de  uDa- 
quaque  marca  auri  i  sol.  siliginis. 


*)  Vgl.  Wortregister  unter  brythii.  —  *)  Vgl.  S.  76.  —  *)  Langebek 
S.  578 ;  der  letzte  Absatz  über  Arnholt  S.  582  unter  fundi  capituli.  - 
*)  Bei  Langebek  auch  nur  4  und  2  ß».  Quondam  —  solvebant  fehlt  dort, 
vielleicht  nur  im  Transsumpt  weggelassen.  —  *)  Sicher  verlesen  aus  x; 
von  8  ß»  ann.  auf  10  oder  auf  V»  marca  =  V2  ß  ann.  Auch  Langebek 
hat  10  sol. 
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Item  habet  ibidem  adhuc  .  .  .  .  ^)  marcas  auri,  de  quibus 
debet  soivi  i  lasta,  sed  i  ora  solvitur  aliquando  nunc. 

Item  in  Tolke  xiiii  marc.  auri  in  terris,  de  quibus 
solvi  debent  ad  voluntatem  procuratoris  capituli,  videlicet 
vni  sol.  annone,  modo  solvitur  nisi  i  ora.  Item  ibidem  habet 
capitulum  vi  marcas  auri,  quas  emit  capitulum  de  quodam 
Detleff,  quondam  solventes  i  lastam  annone,  sed  modo  sunt 
erybool  et  solvitur  nisi  una  media  ora  annone. 

Item  habet  capitulum  in  Myoldeneth  tantum  in  terris, 
quantum  solvi  potest  modius  siliginis  cum  dimidio.  Item 
in  Ekismark  im  marce  auri  in  terris,  de  quibus  solvuntur 
ad  voluntatem  procuratoris,  videlicet  viii  solidi  annone,  nunc 
modo  IUI  solidi  vel  i  ora. 

Item  habet  capitulum  in  Klapholt  vi  marcas  auri  in 
terris,  de  quibus  solvi  solent  x  modii  siliginis  cum  solido 
avene.  Item  habet  adhuc,  ut  credo,  vi  marc.  im  sol.  ibidem. 
Credo,  quod  sint  ibidem  duo  coloni  modo,  qui  dabunt  x  so- 
lidos  annone,  quondam  una  lasta  solvebatur  ibidem. 

I'  Item  in  campo  Apenstorp  v  marc.  auri  in  [39 
terris,  de  quibus  dantur  x  modii  siliginis,  et  pluribus  annis 
modicum  habuimus  de  eis.  In  brevi  solvebatur  i  ora  annone. 

Item  in  Grumbu  habet  capitulum  vi  marcas  auri  in 
terris,  de  quibus  solvi  debet  dimidia  marca  annone.  Modo 
solvitur  ibidem  nisi  i  ora. 

Item  in  Kuggesghard  in  parochia  Nordbradorp 
II  orae  annone  impignoratae  capitulo. 

Summa  diminutorum  im  laste,  x  modii  siliginis  in 
Openstorp  et  in  modii  in  Myoldeneth. 

L. 
Item  in  Tveed  habet  capitulum  vii  marcas  auri  in 
terris,  de  quibus  dabitur  dimidia  marca  annone,  modo  nunc 
VI  sol.  Item  ibidem  habet  capitulum  tres  marcas  auri  emptas 
per  dominum  Herderum  canonicum  de  Lasse  Kallysen,  sol- 
ventes VI  ß  annone,  modo  nisi  i  ora  de  eisdem  datur. 


^)  >Zahl  nicht  zu  erkennen.c     U.  Petersen. 
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Item  in  Byernte  in  parochia  Nubyl  ad  communitatem 
XV  marce  auri  et  i  marca  argenti  in  terris  et  dominus 
Gerardus*)  habet  ibidem  duas  marcas  auri  et  vi  raarcas 
argenti  ad  prebendam  suam.  Item  in  Byernte  habet  cam- 
panarius  ecclesie  Sleswicensis  v  marcas  argenti  cum  tertia 
parte  unius  marce  argenti,  ad  usum  campanarii  pertinentes,  •) 
et  de  qualibet  marca  auri  debent  solvi  ii  so),  annone,  ali- 
quando  minus,  secundum  quod  pax  hudit*  *)  et  annona  crescit. 
Modo  soivuntur  ibidem  im  ore  annone  et  ii  modii  siliginis 
et  im  modioli  siliginis  campanario  preter  id  quod  solvetur 
de  bonis  prebende,  in  brevi  xvi  sol.  annone. 

Item  Frith  civis  Sleswicensis  legavit  capitulo  i^  marcas 
auri  in  campo  Birgningh,  et  dominus  Marquardus  Fryth 
frater  suus  scotavit  eas  domino  Marquardo  Morlingh  ad  manus 
capituli,  solventes  i  oram  annone.  Modo  nisi  i  sol.  annone 
solvitur  de  eisdem.  Item  Hennecke  Budoghet  civis  Sleswi- 
censis legavit  capitulo  xiiii  attingh  terrarum  in  campo  Ysled 
pro  anniversario  suo  solventia  xiiii  modios  siliginis.  Modo 
rector  chori  sancti  Laurentii  Slesw.  habet  de  eisdem  vi  attingh, 
ut  prius  notatum  est  et  computatum.  *)  Sed  colonus  capituli 
ibidem  habet  vi,  qui  solvit  im  modios,  et  reliquos  duo  habet 
colonus  octo  prebendarum  ibidem  et  nil  solvit  de  eisdem, 
quod  octo  prebende  ibidem  habent  nunc  v  attingh  et  ipse 
colonus  habet  Septem,  solventes  in  toto  nunc  im  modios 
siliginis. 

Item  Otto  Wulwesbrok  contulit  capitulo  in  Arnholl 
IX  attingh  solventia  ix  modios  siliginis;  modo  iacent  deserta  et 
tamen  non  possunt  solvere  nisi  im  modios  siliginis  cum  dimidio. 


*)  Vgl.  S.  74,  prebenda  Grummonis.  Als  Inhaber  der  Präbende 
ist  dort  Dom.  Smiter  beigeschrieben;  Gerard  ist  vielleicht  dessen  Nach- 
folger. Ein  Dom.  Gerard  ist  noch  erwähnt  fol.  48  u.  52 ,  der  1466  am 
Leben  ist.  Wenn  S.  74  »Dom.  Smiter«  von  einer  späteren  Hand  her- 
rührt, würde  Gerard  dessen  Vorgänger  gewesen  sein.  Es  kann  aber  auch 
»dominus  Gerardus  habet«  aus  dem  alten  Register  übernommen  sein, 
ebenso  wie  das  Andere  in  diesem  Absatz,  vgl.  Langebek,  wo  nur  diese 
Worte  fehlen ;  dann  hat  dieser  Gerardus  um  1352  gelebt.  —  ■)  vgl.  S.  62. 
—  ■)  So  U.  Petersen.  Vielleicht  ist  auch  pax  verderbt,  sonst  zu  lesen 
pax  habetur.  —  *)  nämlich  S.  62. 
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Item  dominus  Hinricus  Fedderen  contulit  capitulo  unum 
fundum  situatum.  ^) 

üggelherd. 

In  Lille  Solte  habet  capitulum  tres  marcas  auri   et 

I  marcam  argenti  in  terris  in  curia,  in  qua  residet  Johannes 
Topysen;   quelibet   marca  auri   valet   annuatim  in  redditibus 

II  solidos  annone,  aliquando  minus,  secundum  quod  annona 
crescit;  nee  habet  ibi  Schattkorn,  nee  communitatem.  Modo 
solvitur  ibi  nisi  i  ora  annone. 

Item  in  eadem  villa  {|  Solte  habet  curiam,  in  qua  [40 
residet  Paulus  Donatß,  impignoratam  capitulo  pro  ii  libris 
et  viii  solidis  sterlingorum ,  de  qua  curia  debentur  dari  an- 
nuatim II  sol.  annone.  Forsan  ista  curia  redempta  est,  quod 
capitulum  habet  ibidem  nuUum  colonum. 

Item  in  Koxbugge,  modo  in  Sunderhazstede 
xviii  ß  de  uno  colono,  quondam  media  lasta  siliginis. 

Summa  ii  last  im  or.  ii  sol.  annone,  xxix  modii  sili- 
ginis, sed  xviii  ß  debent  defalcari. 

Husebu  Herde. 

Capitulum  habet  in  parochia  Huthorp  et  in  campo 
ibidem  xxiiii  marcas  auri  in  terris.  Et  magister  Marquardus 
habet  ad  prebendam  suam  i  marcam  in  terris.^)  Item  pre- 
positus  Hermannus  ii  solidos  sterlingorum;  quelibet  marca 
solvebat  quondam  i  oram  annone,   modo  nisi  i  sol.  annone. 

Item  habet  capitulum  curiam  in  Huthorp  videlicet 
Nicolai  Steenßen  cum  suis  pertinentiis  emptam  per  dominum 
Herderum,  in  qua  residebat  Thuko  Thordsen. 

Item  habet  capitulum  ibidem  curiam  emptam  de  Laghone 
Nickelsen  per  dominum  Nicolaum  Tolfsen,  in  qua  residebat 
Topy.  Credo  quod  in  Kyle  sunt  xlii  vel  xxxvi  marce  auri, 
quelibet  marca  solvebat  i  oram  annone,  modo  nisi  i  ß;  item 
de  fundis  in  villa  debentur  specialiter  dari  redditus  et  in 
brevi  dabantur  xxi  Sterling. 


*)  wo,  nicht  angegeben.  —  ")  Vgl.  S.  76. 
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Item  in  campo  Kyle  octo  marcas  auri  et  tres  domos; 
de  qualibet  marca  auri  dabitur  ora  annone,  et  coloni  babeDtes 
fundos  ibidem  a  capitulo  et  non  terram  in  campo  dabunt 
IUI  ß  Sterling  cum  tribus  sterlingis  et  faciunt  servicium  con- 
suetum  ad  curiam  Kyle  et  ad  utilitatem  capituli.  Et 
capitulum  non  habet  Schatlkorn  nee  communitatem.  Modo 
in  Kyle  sunt  xviii  marce  auri,  solventes  xviii  ß  annone. 

Sed  de  fundis  nil  solvitur,  forsan  etiam  ignoratur,  ubi 
iacent.     De  Hudorp  et  Kyle  in  brevi  solvebantur  ii  laste. 

Item  in  parochia  Grumtofft  habet  capitulum  m 
campo  Bonstorp  viii  marcas  auri  et  in  campo  Doldorp 
marcam  auri  cum  una  marca  argenti  in  terris;  de  qualibet 
vero  marca  consuevit  solvi  i  ora  annone,  aliquando  minus, 
secundum  quod  annona  crescit.  Et  debet  servire  ad  curiam 
Kyle  tribus  diebus  in  autumpno  et  etiam  servire  ad  capitu- 
lum, cum  per  eius  procuratorem  vel  eins  certum  nuntium 
fuerit  requisitum.  De  Bunstorp  solvuntur  viii  et  im  sol. 
annone,  de  Doldorp  ii  sol.  annone. 

.  Item  Nicolaus  Ywari  contulit  capitulo  marcam  auri  in 
terris  in  campo  Oxager  sitam,  solventem  quondam  i  oram 
annone.     Sed  modo  nisi  i  sol. 

Item  habet  capitulum  Putmolne  iuxta  Flensburgh, 
in  quo  Johannes  Schutte  habuit  sextam  partem.  Sed  dominus 
Ywarus  Bundißen  ab  ipso  Johanne  emit  et  dedit  capitulo  pro 
anniversario  suo  et  procurator  communitatis  ipsum  molen- 
dinum  exposuit  pro  xxxi  modus  siliginis,  et  cum  hoc  domi- 
nus Ywarus  de  dicto  molendino  dedit  i  libram  sterlingorum. 
Istud  molendinum  iacet  modo  desertum  et  ante  inceptionem 
guerre  solvebantur  nisi  ii  marce  lub. 

(Summ,  diminutorum  v^  laste  cum  molendino.) 

II  M.  [41 

Arns  Harde. 

Primo  rector  ecclesie  st.  Michaelis  solvit  de  ecclesia 
prefata  xii  libras  cere  ^)  in  profesto  purificationis,  sed  nescitur, 
quo  iure,  cum  ambo  registra  capituli  nihil  scribunt  de  huius- 
modi  solucione  facienda. 


>)  Diese  Stelle  wird  citiert :  Danske  Atlas  Bd.  7,  S.  624. 
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Item  habet  capitulum  camputn  Munkeland  quondam 
solventem  in  brevi  tempore  vi  modios  siliginis. 

Item  habet  capitulum  iuxta  Dannewyrky  viii  attingh 
in  terris  et  in  campo  ville  Husbu,  et  de  quolibet  attingh 
consuevit  solvi  ii  modii  siliginis;  modo  solvitur  de  quolibet 
attingh  nisi  i  modius  siliginis. 

Item  in  Boybul  habet  capitulum  ii  marcas  auri  in  terris 
pro  anniversario  domini  Tukonis  Rubbingh,  de  quibus  sol- 
vuntur  im  modii  siliginis. 

Item  Johannes  Plugesmagh  contulit  capitulo  im  attingh 
lerrarum   in   campo   Boybul  solventes  viii  modios  siliginis. 

Item  Clawes  Tukyßen  contulit  capitulo  ii  attingh  terra- 
rum  in  campo  Boy  bull  solventes  im  modios  siliginis.  Modo 
prout  nunc  capitulum  habet  ibidem  nisi  m  marcas  auri  vel 
attingh,  quod  idem  est,  et  debet  habere  ibidem  in  campo 
decem,  de  quibus  debentur  solvi  xx  modii  siliginis,  modo 
solvuntur  nisi  tres  modii,  et  Septem  attingh  forsan  ne- 
glecta  sunt. 

Item  in  Luyersebugh  Wobbe  Clawes  dedit  capitulo 
bona  ibidem,  valentia  im  modios  siliginis.   Modo  nisi  ii  modii. 

Lyungtofft  Herd.  ^) 

Nicolaus  Woghoti  scotavit  capitulo  bona  in  Bowrup 
valentia  in  redditibus  im  sol.  annone,  cum  pulIis  et  aucis.  Item 
habet  Nicolaus  de  Uggeltorp  ibidem  ii  marcas  auri  in  terris 
valentes  in  redditibus  ii  oras  annone  cum  püllis  et  aucis, 
que  capitulum  redimere  potest.  Redempta  sunt  pro  xxx  sol. 
Sterling.  Forsan  ibi  moratur  unus  solum  modo  colonus,  qui 
modo  annuatim  solvit  nisi  im  vel  quinque  sol.  annone  et 
cum  xvm  denariis  de  quodam  fundo.  Et  Benedictus  de  Alvelde 
utitur  eo  tanquam  proprio  et  exactionat  eum  pro  thegingyald 
et  ceteris  diversis*)  oneribus. 

(Summa  diminutorum  xxix  modii  siliginis  et  im  sol. 
annone.) 

*)  Bei  Langebek  unter  Nubelherrit,  S.  578,  Z.  2  v.  o.  —  •)  U.  Peter- 
sen diversis  oder  divinis. 
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I  Rysebu-Herde  ia  Swansen.^)  [42 

In  parochia  Rysbu  habet  in  villa  Kathsmark  dimi- 
dium  campum  in  sylvis,  agris  et  singulis  aliis.  Habet  etiam 
ultra  dimidietatem  in*)  parvos  agros.  De  quibus  campis  et 
agris  eapitulum  debet  habere  i  marcam  annone  cum  vii  sol. 
annone.  Modo  sunt  ibidem  tres  coloni,  unus  dat  vii  solidos 
annone,  alter  v  ß,  item  tertius  v  vel  im  ß  annone. 

Item  habet  eapitulum  de  villa  Dinghbull  xx  sol.  lu- 
bicens.,  quondam  fuit  integra  villa,  forsan  solvebat  citra  lastam 
annone.     It.  habet  ibidem  unam  valentem  silvam. 

Item  in  Patermes  habet  eapitulum  unum  agrum,  quem 
eolebat  Erik  Tughyßen,  solventem  xxvi  sol. ;  quondam  duplum 
solvebat  et  fortassis  frumenlum  seu  annonam. 

Item  in  parochia  Cycebu  in  villa  Guggesbu  habuil 
eapitulum  quondam  ii  agros,  qui  quondam  solverunt  xiiii  sol. 
annone.  Isti  agri  venditi  sunt  per  eapitulum  ad  usum  vicarie 
beati  Andree^)  in  ecclesia  Slesvic.  pro  l  marcis. 

Item  in  villa  Boesbu  habet  eapitulum  ix  Ymdingh  in 
terris,  de  quolibet  Ymdingh  debent  solvi  capitulo  vii  Solidi 
annone;  modo  coloni  ibidem  dabunt  viii  marcas  lub.,  et  in 
brevi*)  solvebantur  x. 

Item  molendinum  in  Boesbu,  de  quo  debent  solvi  ii 
marc.  lub.  in  festo  beati  Andree,  edificium  vero  molendini 
spectat  ad  molendinarium.  Istud  molendinum  cum  vivo 
eiusdem  optinet  Otto  Zestede  in  Maslef^)  pro  sua  propria 
hereditate.  Forsan  progenitores  sui  emernnt  edificium  molen- 
dini  de  molendinario  et  sibi  usurpat  vivum  cum  edificio. 

Item  eapitulum  habet  piscinam,  que  dicitur  Mozekerdam 
in  campo  Bozebu,  de  quo  dominus  Sifridus  miles  dabit 
annuatim  ii  marcas  lubic. 

Item  inHakemarcke  habet  eapitulum  tantum  in  terris, 
quantum  debent  dari  ii  solidi  annone,  modo  danlur  viii  ß  lub. 


*)  Langebek  S.  579  und  S.  582  unten  und  folg.  —  «)  Zu  lesen  iii 
mit  Langebek.  —  ')  vgl.  S.  59.  —  *)  nämlich  im  Register  S,  42.  -  *)  vgl. 
Zeitschr.  Bd.  1,  S.  63.  Der  Streit  wurde  später  durch  Tausch  geschlichtet, 
vgl.  fol.  48. 
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Ileni  habet  ibidem  capitulum  iij  marcas  auri,  quas  colit  Nyße 
Hyle;  negleetum  est. 

Item  in  Swartstroom  xvi  agros,  colonus  norainabatur 
Henneke  Bekens,  in  villa  Pomerbul  eliam  xvi  agros,  sol- 
ventes III  marcas,  quos  colebant  Bertold  Kraak  et  Luttike  Koß; 
modo  nil  solvitur  de  eisdem,  forsan  etiam  negleetum  est. 
Item:  Rysebuherd  ßroder  Rynksen  ii  sol.  annone,  item 
Petrus  Jenßen  viii;  non  potest  indagari,  tibi  morabantur  et 
in  qua  villa*);  forsan  negleetum  est. 

(Summa  diminutorum  im  laste,  iii;^  marco,  preter  anti- 
quos  reditus  Patermes  et  Dyngbul.) 

II  N.  [43 

Infra  Slyam  et  Eidoram  itidem  in  Swanson*). 

In  parochia  Swantze  molendinum  in  Gherebu  pertinet 
ad  capitulum,  et  in  edificio  eiusdem  habet  xxx  sol.  Sterling, 
de  quo  dantur  x  sol.  Sterling  in  festo  beati  Andree,  et  plus 
valoret,  si  fas  esset  dicere').  Modo  isto  molendino  utitur 
dominus  episcopus  Sleswic.  iamque  annexum  sue  mense 
episcopali. 

Item  habet  capitulum  in  villa  Thorp  vi  marcas  de 
colonis  ibidem. 

Item  in  Holstofft  in  parochia  Cicebu  Kls(»be  relicta 
Clawes  Roth  scotavit  et  dedit  capitulo  ibidem  in  campo  ville 
iij  marcas  auri,  quondam  solventes  iij  oras,  modo  forsan 
solvuntur  viii  sol.  lub. 

Item  in  Borbu  parochia  et  in  eadem  villa  habet  capi- 
tulum   unum    bool,    in  quo  habitabat **)   solvens  viir 

modios  siliginis.  Credo  quod  dimidietas  deberet  cedere  struc- 
ture  sti.  Petri  et  alia  pro  anniversariis  sororum  domini 
.lohannis  VVannekini  prepositi.  Modo  duo  cives  in  Kkorn- 
vorde  colunt  eundem  mansum  et  dant  annnatim  ii;^  marcas, 
item  de  fundo  in  villa  solvuntur  capitulo  im  ß. 


0  Vgl.  S.  42.  —  ')  Langebek  S.  582  f.  und  unter  Uysbyherrit  S.  579. 
—  *)  Hinzugefügt,  weil  der  IJischof  nicht  mehr  dafür  zahlte?  —  *)  Den 
Namen  hat  U.  Petersen  nicht  entziffert,  vielleicht  »Petersen«. 

QaeUensammlang.  Bd.  6.  7 
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Item  in  Kalendorp  debet  capitulum  habere  bona  ad 
communitatem;  item  redditus  ibidem  pro  anniversario  domini 
Giselberti.  Nota:  coloni  quondam  Make  Kalendorp  et  Delleff 
Polse,  item  Henneke  Haße  dedit  vi  sol.  capitulo  et  vicario, 
item  Detleff  Voget  xii  ß  capitulo.  Quondam  capitulum  habuit 
V  marcas  ibidem,  modo  nil. 

Iste  sunt  decime,   quas   habet  capitulum  Sleswicense. 

Primo  decimas  episcopales  in  Nubel,  sed  prebendatus 
accipit  decimas  coloni  sui  in  Byernte  solus,  quo  iure  prac- 
ticatum,  videbunt,  quorum  interest. 

Item  decimas  episcopales  in  Satorp  quondem  solventes 
I  lastam  annone,  modo  j  last. 

Item  decimas  episcopales  in  Hudorp  solventes  im  oras 
annone  in  brevi,  modo  nisi  ii  oras  et  ii  marck  lub. 

Item  in  Eßgruß  decimas  episcopales  solventes  anti- 
quitus  II  lastas,  modo  nunc  vi  oras.  Item^)  decimas  in 
Hadebo,  Hütten,  Campen,  Kroppe,  Bunstorp,  Get- 
torpe,  Jellembeke  et  Slabbenhagen,  Zestede,  quondam 
ultra  XII   laslas  in   valore,    forsan   modo   non   sunt  citra  vi 

■ 

lastas;  item  legi  in  quondam  registro*)  quod  capitulum  debet 
habere  decimas  episcopales  de  eorum  colonis  in  Klapholte 
et  de  aliis,  videlicet  i  oram  annone. 

(Summa  diminutorum  vi  last  siliginis,  i  lasta  ordei  el 
avene,  viii  ^  et  im  ß.) 

II  7.  Functlones.  ^)  [** 

Prepositura  maior  ecclesie  Slesvicensis  habet  eccle- 
siam  Feddelstede  annexam*),  que  ecclesia  quondam  erat 
sedespr  epositure  ruralis  Ellurnzuzel,  de  qua  quondam  da- 
bantur  v  marce  siliginis,  sed  modo  nisi  im  marce  lub,,  et 
in  brevi  tempore  solvebat  viii  marcas,  videlicet  domino  Hin- 
rico  preposito  de  Zee^). 


*)  S.  Urkunde  von  1319  bei  Hasse,  Regesten  und  Urkunden  Bd  3, 
Nr.  401.  —  »)  Vgl.  oben  S.  45.  —  »)  Diese  Überschrift  fehlt  in  der  Hds., 
ich  gebe  sie  nach  der  Langebekschen  Ausgabe  —  *)  Seit  dem  Bischof 
Berthold  (f  1309),  vgl.  Cypräus,  Annales,  S.  300.  —  *)  Heinrich  von  dem 
See,  1394  Probst,  1421  Bischof.  Vgl.  Registr.  Chr.  I.,  herausg.  von  Hille, 
S.  111. 
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Item  habet  iurisdictionem  inter  Slyam  et  Eydoram, 
in  Stapelholm  et  Svavestede,  in  Lundenbergherde, 
Sundergosherde  et  Norgosherde,  ubi  ecelesia  recipit 
procurationes  de  omnibus  ecclesiis  et  capellis  ibidem  situatis, 
de  qualibet  ecelesia  i  marc.  lub.  et  de  qualibet  capella  oeto 
solidos  lubic.  Modo  rectores  ibidem  solvunt  annuatim  et  non 
eeclesie.  Sed  notandum  est,  modo  in  Sundergosherde 
Wartinghuse  et  in  Norgosherde  üvekönbul,  Ottesloff 
et  Hyoldelund  submerse  et  desolate  sunt,  que  forsan  fue- 
runt  una  ecelesia  et  tres  capelle,  et  sie  recepit  dampnum  ii^ 
marcarum  lub.     In  Lundenbergh  vii  dp.mpni  totidem. 

Item  secundum  antiquam  consuetudinem  curia  lepro- 
sorum  extra  civitatem  una  cum  colonis  eorundem  extra  civi- 
tatem  Sleswicensem  erat  sub  defensione  et  dispositione 
doraini  prepositi  maioris,  de  quibus  magnum  commodum 
habuit,  sed  nunc  sacrilego  ausu  usurpata  est  per  princi- 
pem  terre. 

Item  huic  prepositure  annexa  est  prepositura  Ellum- 
sysel,  que  habet  sub  se  Sundhwith,  Lyungtoffthert, 
Kerherd,  Sluxherd,  Rysehert,  in  quibus  habet  iuris- 
dictionem et  recipit  procurationes  de  ecclesiis,  videlicet  xii 
sei.,  et  de  capellis  vi  sol.  lub. 

Archidiaconus  eeclesie  [Gottscalcus  Rixstorp.  *) 
Sleswicensis  habet  iurisdictionem  in  oppido  Flensborgh  et 
in  infrascriptis  Herd,  in  Nuherd,  Siesherd,  Struxtorp- 
herd,  üggelherd,  Wysherd  et  Husebuherd,  et  de 
qualibet  ecelesia  pro  procurationibus  recipit  im  sol.  sterlin- 
gorum  et  de  capella  ii  solidos  sterlingorum. 

Item  habet  bona  in  Ekebergh  legata  per  felicis  memorie 
archidiaconum  Trugillum*)  ad  archidiaconatum  et  forsan  sunt 
XVII  marce  auri  vel  ultra,  quondam  solventia  ii  lastas  annone, 
modo  nisi  xvii  sol.  annone. 

Item  forsan  quondam  habuit  dispositionem  curie  lepro- 
sorum  prope  Flensborgh,  ex  quo  per  totam  Daciam  episcopi 

*)  1436—37  Student  in  Bologna,  Zeitschr.  Bd.  21,  S.  306,  1439 
Archidiakonus,  1454  Propst.  Vgl.  Jensen,  Statistik  S.  1041.  Noodt,  Bd.  2, 
S.27;  1466  ist  er  schon  tot,  vgl.  fol.  63  Ende.  —  •)  Vgl.  S.  75,  Anm.  5. 
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vel.  ecclesiarum  prelati  curam  earundem  curiarum  habenl. 
Modo  usurpatur  per  consulatum  Flensburgensem  una  cum 
colonis  eiusdem  curie. 

(Summa  diminutorum  v  last  siliginis  cum  xvi  sol.  annone 
preter  curias  leprosorum.) 

pag.  0. 

Cantor  vel  Cantoria  ecclesie  Sles-  [Job.  Wegener.^) 
wicensis  habet  ecclesiam  Milstede  annexam,  de  qua  dabanlur 
quondamdue  marce  siliginis  pro  decimis  sacerdotalibus,  modo 
nisi*)  XXXVI  modii  siliginis.  Item  habet  ecclesiam  Tunningh, 
de  qua  dabantur  xvi  marce  lub.,  modo  nisi  ix  marce  lub. 
Item  in  villa  Boybul  x  modii  siliginis,  modo  nisi  v  modii. 
Item  huic  cantorie  est  annexa  prepositura  in  Strand,  que 
habet  sub  se  Edomsherd,  Pylwormhert,  Wyricks- 
hert,  Byltrinckhert  et  insulam  För,  in  quibus  habet 
iurisdictionem  et  procurationes,  de  quarum  qualibet  ecclesia 
dantur  xii  solidi  sterlingorum  et  de  capella  vi  solidi  sterlin- 
gorum  pro  procura tionibus.  Modo  xxiiii  ecclesie  et  capelle 
cum  II  uno  coliegio,  videlicet  Rungeholt,  sunt  sub-  [45 
merse,  et  cantor  patitur  defectum  earundem  ecclesiarum  pro- 
curationem  circiter  triginta  marcarum.  Item  quondam  habuit 
unum  speciale  corpus  in  Risummoor  valens  im  Jibr. 
Sterling.,  modo  etiam  submersum.  Sed  nunc  adoptat  cum 
aliis  canonicis  secundum  sue  institutionis  ordinem. 

Thesaurarius  seu  thesauraria  ecclesie  [dominus  Sutor. 
Slesvicensis  habet  decimam  episcopalem  in  Borgbu  quon- 
dam in  valore  vi  lastarum  annone,  modo  vix  ij  last.  Item 
decimas  episcopales  in  parochia  Ekernvorde,  quondam  i 
last  siliginis,  modo  nisi  ix  modios. 

Item  xviii  marc.  auri  in  terris  in  campo  Wyppen- 
dorp,  de  quibus  dari  solebant  xii  ore  annone.  Modo  in 
triginta  annis  nichil,  tamen  extat  notitia,  quod  solvebantur 
aliquoties  *). 


*)  Vgl.  zu  Cantor  Jo.  S.  73.  —  *)  U.  Petersen  hat  nunc.  —  ")  Vgl. 
Einleitung  S.  12. 
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Item  zu  agros  in  Hörne,  de  quibus  solvuntur  iii  libre 
Sterling. 

Item  dominus  Reymarus  de  Zestede^)  quondam  The- 
saurarius  dedit  lx  deymeth  in  pralis,  que  sita  sunt  inOve- 
kenbuJ  et  valent  quolibet  anno  in  libras  sterlingorum  cum 
dimidia. 

Item  bona  in  Klixbol  in  valore  xviii  sol.  Sterling. 
De  Hörne,  Ovekenbul  et  Klixbul  bonis  modo  nil  habet 
quam  xviii  marcas  in  toto.  Item  habet  annexam  ecelesiam 
Ovekenbul,  de  qua  solvebatur  pensio  trium  librarum  ster- 
lingorum cum  dimidia,  modo  nil  solvitur  de  eadem  ecclesia. 
Item  ecclesia  in  Hörne  est  annexa,  solvens  i  libram  Sterling., 
de  quibus  tenebit  mediam  satis  congruam*)  prout  nunc. 

Item  prepositura  Barugsusel  habet  [Mag.  Brun. 
Hadersleefherrit,  Thyrstorpheret  et  Gramherrit, 
in  quibus  habet  iurisdictionem  et  recipit  [Eg,  Wyncke.^) 
procurationes  de  ecclesiis  et  capeilis  ibidem,  de  qualibet 
ecclesia  im  sol.  Sterling  et  de  capella  ii  sol.  Sterling;  due 
eapelle  sunt  ibidem  destitute,  videlicet  Nubol  et  Arwath*), 
valentes  xii  sol.  lub.  Item  habet  ecelesiam  Hoptorp  an- 
nexam^). de  qua  quondam  solvebantur  ii  laste  annone. 

Prepositura  Withaa  habet  Boking-  [Paulus  Daa. •) 
herrit,  Horsbuherrit  et  Syld,  in  quibus  habet  iuris- 
dictionem et  recipit  procurationes  de  qualibet  ecclesia  xii  ß 
Sterling,   et   de   capella   vi   sol.  Sterling.     Modo  v  ecclesie  et 


^)  Reymar  de  Z.  kann  nicht  der  1416  in  der  Fresenborg  an  der 
Treene  gefallene  sein,  da  die  Schenkung  der  60  Demat  schon  im  Register 
von  1352  vorkommt;  der  Name  ist  in  dem  Tranpsumpt  von  1407  wie 
viele  andere  Namen  weggelassen.  Ein  Nicolaus  de  Zestede  war  Magister 
in  Schleswig  1332,  s.  oben  S.  76;  zu  seinen  Verwandten  gehört  vielleicht 
unser  Reymar,  Über  die  Sehestedt  handelt  v.  Stemann,  Zeitschr.  Bd.  1, 
S.  54  ff.  —  ■)  U.  Petersen  »just  die  Helffte.«  —  ')  wohl  von  späterer  Hand 
hinzugefügt,  Nachfolger  von  Mag.  Brun.  —  *)  In  dem  Harsenschen  cata- 
logus :  Nubel  und  Dewad,  Zeitschr.  Bd.  24,  S.  82.  Lage  unbekannt.  — 
*;  seit  Bischof  Berthold  (f  1309),  vgl.  Cypräus,  Annalen,  S.  304.  —  •)  Bei 
Westphalen  Bd.  4,  Sp.  3119:  Palmo  Daa  (1439).  Der  Name  Daa,  Da  öfter 
bei  Sejdelin  (unter  Henrik,  Christian,  Marquard);  Palmo  (verlesen  aus 
Paulus)  hat  4  Brüder.    Ein  Olaf  Daa  war  1448—1460  Bischof  von  Roskilde. 
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capelle  sunt  submerse,  de  quibus  patitur  dampnum  citracir- 
citer  II  libras  Sterling.,  et  forsan  in  Sylt  quondam  fueruni 
yiiii  parochie,  modo  im. 

(Summa  vii  last  annone,  x  modii  siliginis,  lxiiii  y.) 

Prepositura  in  Eyderstede  [Dominus  Steenwer. 
habet  Eiderstedeherrit,  Everscopherrit  etütholm- 
herrit,  in  quibus  habet  iurisdictionem  et  procurationes,  de 
qualibet  ecclesia  xii  sol.  Sterling,  et  de  capella  vi  ß  sterlin- 
gorum.  Item  nota  quod  modo  sunt  alique  dimidle,  que  dant 
nisi  IX  ß,  et  alique  minus,  que  dant  nisi  v  sol.,  forsan  quod*) 
bene  patitur  defectum  circa  duas  libras  sterlingorum.  Item 
Septem  ecclesie  in  eadem  prepositura  sunt  submerse,  in  quibus 
patitur  totidem  defectum  in  procurationibus  vel  ultra.  Item 
habuit  qüondam  ecclesiam  Myld  eidem  prepositure  annexam, 
valentem  im  libr.  Sterling.  Modo  submersa  est  et  nil  habetur 
inde.  Item  habet  ecclesiam  Husebu  modo  noviter  annexam, 
que  solvit  nunc  im  marcas,  antiquitus  decem,  in  brevi 
dedit  viii. 

Prebenda  custodis  ecclesie  Sleswicensis  primo 
habet  in  prepositura  Eyderstede  \\  in  Oldeteten-  [46 
büll  apud  capella m  regis  xxiiii  deymeth,  de  quibus 
dantur  annuatim  xxxvi  solidi  sterlingorum  in  festo  Michaelis. 
Modo  nil  solvitur  ibidem.  Item  habet  in  civitate  Sles- 
vicensi  im  fundos  integres,  videlicet  in  curia  prepositi 
Hermanni  unum,  de  quo  dantur  x  ore  /^,  modo  est  curia 
domini  Johannis  Scriver;  item  unum  fundum  inter  domum 
Nicolai  Thordßen  et  domum,  in  qua  residebat  Witke  Aleke, 
de  quo  dantur  v  solidi  sterl.  cum  dimidio;  item  in  parochia 
sancte  Trinitatis,  in  quo  residebat  Stephanus,  de  quo  dantur 
xviii  Sterling.;  modo  sacrista,  videlicet  dominus  Koningh, 
utitur  istis  fundis,  videlicet  dominus  Scriver  dat  sibi  annu- 
atim vii  solidos.  *)  Mag.  Fabrice  de  domo,  quam  edificavit 
dominus  Petrus  de  Heyls  quondam  structuarius ,  xii  |J. 
Clawes  Steker  v  ß. 


*)'Hier  scheint  etwas  zu  fehlen.  —  •)  10  ore /*(=  30  4)  +  18  sterl, 

(=  54  /ij)  =  84  4  =  7  /Ä. 
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8.  Bona  capituli  in  Erria,  Alsia,  Ymbria. 

Bona  capituli  in  Erria.  ^) 
Episcopus  Waldemarus  Sleswicensis  legavit  capitulo  ibi- 
dem xxiiii  marcas  in  parochiis  Trandrup,  Brekeninghet 
Ry  se,  solventes  modo  xxv  sol.  annone  et  quondam  forsan  dup- 
lum,  videlicet  ii^  marcas  annone,  secundum  regisirum  capituli. 

In  Alsia. 
Episcopus  Nicolaus  cancellarius   regis   donavit  capitulo 
SIeswicensi  bona  in  parochiis  ülkebüU  et  Lyusappel,  qui 
modo  soivunt  annuatim  xvir  oras  annone;  quondam  duplum 
solvebatur  ibidem  de  eisdem  bonis. 

In  Ymbria. 

Dominus  Wernerus*)  canonicus  ecclesie  Slesvicensis  et 
slructuarius  legavit  ad  unam  vicariam  ibidem  in  ecclesia 
fundandam  bona  sua  in  Ymbria  tria  et  in  parochia  Peters- 
torp  et  Villa  Marlenestorp  sita  solventia  ix  orasordei.') 
Capitulum  in  memoria  hominum  eadem  bona  habuit  in  posses- 
sione,  sed  nunc  misera  et  sunt  vendita. 

(Summa  uij  last,  xxvi  marc.) 

,1  TU.  Registrum  capituli  Sleswicensis    [*7 
in  pecuniis  pro  memoriis,   consolationibus  et 
beneflciis  yictiliciis  et  paribus. 

Anno  millesimo  quadringentesimo  sexagesimo  sexto.  In 
Gammelbygaard  in  bonis  eiusdem  curie  sunt  imposite 
mille  marce  et  triginta  im  cum  viii  ß.  *) 

Et  provenerunt  isto  modo:  Magister  Otto  exposuit  qua- 
dringentas  pro  consolacione  »gaude  Maria«  singulis  sabbatis 
post  vesperas,  nisi  festa  solempnia  instituta  fuerint,  tenenda. 

*)  Ärö  und  Alsen  bei  Langebek  unter  Nubelherrit,  S.  578  oben.  — 
Bischof  Wal  dem  ar  1182  ff.  —  ')  Wemerus,  reclor  ecclesie  St.  Petri  in  Ymbria 
1355,  Danske  Atlas  Bd.  7,  S.  485  Anra.  --  ')  Langebek  S.  585:  »9  donnings 
-  9  Drömpt.  Bei  Langebek  ist  die  Stelle  jedenfalls  späterer  Zusatz.  — 
*)  Die  Einzelsummanden  ergeben ,  wenn  für  dx  gelesen  wird  9V«  (was 
ganz  ähnlich  geschrieben  wird),  10347«  «^ 
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Item  c  raarc.  sunt  pro  communitate  et  illas  exposuil 
in  Rendesborch. 

Item  dominus  Boetius  Ricokonis  exposuil  l  marcas. 
medietas  pro  memoria  sui,  reliqua  vero  medietas  ad  suara 
missam. 

Item  Nicolaus  Michaelis  exposuil  l  marcas ;  recipit  an- 
nualim  iii  marcas,  ex  quibus  solvunlur  in  quinque^)  dominicis, 
prima  pasche  et  penlhecostes,  ascensionis  domini  diebus  vide- 
licet,  dominica  octava  Pasce  gloriose,  que  est  quasimodo- 
geniti,  ul  predicilur,  singulis  eorum  xß  distribuendi  in  pani- 
bus  Omnibus  membris  ecclesie  in  presencia  cantus  »Regina 
celi«  posl  processionem  interessentibus ;  reliquum  superfluum 
cedit  pro  redditibus  vicarie  per  eum  ibidem  instaurale. 

Item    nonaginta  marce  speclant  ad  panes  canonicorum. 

Item  XXX  marc.  pro  memoria  Nicolai  Pluchovet.  *) 

Item  XXI 111  marc.  pro  memoria  Diderici  Duvel  canonici. 

Item  XX  marc.  pro  memoria  Arefasli  Truwelsen. 

Item  i)x  pertinent  ad  fabricam  ecclesie  Slesvicensis. 

It(»m  XXXV  i  marc.  pertinent  ad  kalendam  dominorum 
concanonicorum. 

Item  XV  marc.  sunt  pro  memoria  domini  Johannis 
Scriver  canonici. 

Item  XX  marc.  pro  memoria  domini  Johannis  Petri  canonin. 

Item  XX  marc.  pro  memoria  domine  Sophie  Wulvesbrock. 

Item  X  marc.  pro  memoria  domine  Margarethe. ') 

Item  G  marce  spectant  ad  panes  prebendales  et  fuerunt 
sohlte  per  Delle vum  Rutze*)  et  fiet  distributio  ex  istis  c  raarcis 
cum  aliis  centum,  que  sunt  in  exactione  Vlensborgensi. 
inter  canonicos  et  vicarios  iuxta  consuetudinem,  in  ieiunio 
incipiendi  a  dominica  reminiscere,  sed  etiam  quolibet  die 
distribuantur  pauperibus  panes  pro  uno  sol.  Lubic. 


*)  Lies  qiiatuor;  4  X  10  /i  ---  2V«  #,  bleibt  V«  #  für  die  vicaria. 
3  #  Zinsen  für  50  #  ist  der  übliche  Zinsfuß.  —  *;  Pluchovede?  Ein  Nico 
laus  Pluchovede  ist  Pastor  in  Neuenbrok  1421,  Westphalen  Bd.  2,  Sp.345f 
848 ;  unser  PI.  ist  kein  Geistlicher,  da  der  Titel  dominus  fehlt.  —  ')  Gemahlin 
Herzojr  Adolfs  VlIL?  —  *)  D.  R.  wird  erwähnt  Zeitschr.  Bd.  7,  Anhang 
S.  b-ll,  bis  1461). 
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Item  Lx  marce  pertinent  ad  panes  prebendales  et  fue- 
nint  solute  per  Hayen  in  Risenbrik  xxx  et  alie  xxx 
fuerunt  donate  per  sororem  domini  Laurencii  Lund.  ^) 

Notandum  ad  predictam  summam  cäpitalem:  dominus 
episcopus  modernus*)  solvit  cc  marcas  pro  curia  Gam- 
melbu;  eo  defuncto  redditus  eiusdem  eurie  due  debent  dis- 
tribui  pro  predictis  cc  marcis,  sed  in  marce  pro  consolatione 
sancti  Bartliolomei  apostoli  sui  et  in  märce  pro  memoria 
parentum  suorum  et  nii  marce  ad  summam  missam;  predicti 
redditus  ipso  vivente  proveniunt  de  villa  Brodersbu  in 
S  w  a  n  t  z  e. 

Capitulum  emit  a  Lutke  Schinkel  bona  in  [48 
Brunsholm  cum  suis  attinentiis  pro  mille  marcis. *)  Fi- 
deiussores  Hartich  Powiske,  Hartich  Schinkel,  Jochim  van 
dem  Haghen,  Hinrich  van  dem  Haghen,  Claus  Seesiede,*) 
Olde  Her  Siverdes  et  Benedictus  Powiske. 

Et  proveniunt  isto  modo: 

Ducente  sunt  pro  vicaria  Gherhardi  de  Lenthen.*^) 

Item  trecente  spectant  ad  dominum  archidiaconum. 

Item  G  et  xx  marce  spectant  ad  tres  memorias  Detlevi 
Kutzen. 

Item   quinquaginta  spectant   ad  organa  et  ad  fabricam. 

Item  quadraginta  spectant  ad  corpus  prebendati  in 
Bavinstede. 

Item  quinquaginta  spectant  pro  memoria  quondam  do- 
mini Hinr.  Pevel. 

Item  Lxx  sunt  pro  stipendio  choralium  legate  per 
Volkert. «) 


»)  Erwähnt  1463  bei  Westphalen  Bd.  4,  Sp.  3126.  —  *)  NicoJaus 
Wulf,  1429—1477  Bischof.  —  »)  Einzelsummen  ergeben  1050  M;  für  c 
ist  wohl  L  zu  lesen  (S.  106,  Zeile  5).  Auch  U.  Petersen  ist  unsicher. 
-  *)  Vgl.  Zeitschr.  Bd.  1,  S.  78.  —  *)  G.  de  L.  stiftete  nach  dem  lib.  cen- 
sualis  fol.  56»  eine  vicaria  ad  altare  Simonis  et  Judae;  vgl.  auch  Archiv 
für  Staats-  und  Kirchengesch.  Bd.  2,  S.  535.  Er  war  Lübecker  (Registrum 
Christ  I,  S.  450  ed.  Hille),  zeitweilig  Bürgermeister  (Zeitschr.  Bd.  20,  S.  70. 
79).  —  In  dem  Vicarienverzeichnis  unseres  Registers  fehlt  diese  Vicarie, 
ist  also  später  gestiftet.  —  *)  zweifelhaft,  ob  so  oder  Voltken. 
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Item  XL  sunt  pro  memoria  domini  Johannis  Flor 
canonici. 

Item  quinquaginta  sunt  pro  consolacione  B.  Andree 
aposloli. 

Item  c  sunt  pro  memoria  domini  Diderici  Wollorke 
canonici. 

Item  XX  sunt  ad  panes  prebendales. 

Item  X  marce   sunt   pro  consolatione  B.  Pauli  apostoli. 

Capitulum  permutavit  cum  Oltone  Sesteden^)  bona  et 
villam  Bosbu  una  cum  molendino  ibidem  pro  villa  Hestoff 
et   ad   predicta   bona  addidit  capitulum  Ottoni  c  marcas.^) 

Redditus  dicte  ville  Hestoff  pertinent  infrascriptis: 
Item  XX  y  pertinent  ad  panes  prebendales. 
Item  XL  y  sunt  pro  memoria  Ricquardi  Heynesen. 
Item  XL  y  sunt  pro  memoria  domini  Jacobi  Scriver. 
Item  ad  vicariam  St.  Andree  sunt  redditus  in  predicta 
villa  XXVII  solidorum  minus  uno  albo^). 

Item  fabrica  habet  reditus  duarum  marcarum. 
Item  reliqui  redditus  pertinent  ad  communitatera. 

Capitulum  emit  a  Wedego  Platen*)  bona  infrascripta, 
videlicet  in  Arnefiole,  Esberntofft,  in  Hundingheet 
Ecbeke  pro  quingentis  y^). 

Et  proveniunt  isto  modo: 

Ducentas  marcas  solvit  Petrus  van  dem  Hörne  et  utetur 
redditibus  xx  marcarum  ad  vilam,  post  eins  mortem  habebit 
solemnem  memoriam.     Reliquum  erit  pro  communitate. 

Item  Lx  marce  sunt  pro  memoria  quondam  Detlevi 
Sutoris  canonici. 

Item  XL  sunt  pro  memoria  quondam  Beken  van  der  Wisk. 


*)  Otto,  »lange  Otto,«  Reimers  Sohn,  zu  Maasleben,  Zeitschr.  Bd.  1, 
S.  63.  Vgl.  oben  S.  96.  ~  ')  Stimmt  mit  den  Einzelsummen.  —  *)  Oben 
S.  59 :  27  sol.  Lubic.  —  *)  Er  war  zeitweilig  Bürgermeister  von  Flens- 
burg, noch  1456  (Registrum  Christ.  I,  S.  405  ed.  Hille).  —  *)  Die  folgenden 
Pöste  ergeben  495  ^^  statt  v  ist  wohl  x  zu  lesen. 


VII.    Registram  in  pecuniis  pro  memoriis  etc.  107 

Item  XL  sunt  ad  summam  missam  ad  vitam  magistri 
Theodorici  Calms,  post  eius  mortem  erunt  pro  eius  memoria. 

Item  XL  y  sunt  pro  memoria  Nommen  Sibbeßen  et 
Süster  eius  uxoris,  parentum  uxoris  Jon  Jonßen.  ^) 

Item  XL  marce  sunt  pro  memoria  Hinrici  Ricslorp  et 
uxoris  sue  Crisline  et  domini  Hinrici  Ricstorp*)  militis. 

Item  XXX  sunt  pro  memoria  domini  Jacobi  Mums  Su- 
loris  in  S.') 

Item  XX  marce  spectant  ad  communitatem. 

Item  XX  marce  sunt  pro  memoria  domini  Hermanni 
Denen  canonici.*) 

Item  V  marce  sunt  pro  memoria  domini  Jobannis  Scrivers 
cum  aliis  xl,  que  sunt  in  Gammelbu. 

Item  dominus  Dux  Adolphus  vendidit  capitulo  Sleswi- 
censi  in  exactione  Vlensburgensi  redditus  quinquaginta 
marcarum  pro  septingentis  marcis*)  et  sunt  pro  panibus 
omnes  redditus. 

Et  isto  modo  proveniunt. 

Dominus  Dux  solvit  ducentas  marcas  pro  redditibus 
olim  detentis  per  quondam  dominum  Ericum  Krumdick 
militem. 

Item  Luderus  Kabel  ^  c  et  l  marcas  pro  redditibus 
capituli  usurpatis. 

Item  Detleff  Rutze  solvit  c  marcas. 

Item  dominus  Laurencius  Lund  solvit  c  marcas. 

(3n  bem  ®ottorfcr  JBud^  folgen  2  Icbigc  ©eitcn.) 

Item  dominus  Hermannus  Senger  solvit  xl  marcas  pro 
curia  sua. 


*)  Wohl  nicht  der  1461  ermordete  Staller  von  Eiderstedt,  da  ein 
quondam  (=  weiland)  fehlt.  —  *)  1432  bis  1435  als  Drost  von  Südjüt- 
land  genannt,  Westphalen  Bd.  4,  Sp.  3119.  Zeitschr.  Bd.  8,  S.  126;  1438: 
Regiatmm  Christ.  I,  S.  367;  Lib.  cefts.  fol.  67».  —  *)  So  scheint  bei  U. 
Petersen  zu  stehen.  —  *)  Erwähnt  1424  bei  Sejdelin,  Dipl.  Fl.,  Bd.  1, 
S.  356.  —  *)  Einzelpöste  ergeben  750  #,  für  c  einmal  l  zu  lesen.  — 
•)  Vielleicht  der  Oberst  Luder  Kabel  (Kabalt),  der  1410  bei  Sollerup  kämpfte; 
vgl.  Zeitschr.  Bd.  25,  S.  180.    Sejdelin,  Dipl.  Fl.,  Bd.  1,  S.  304. 
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Item   domina  Kerstine  Krumkoppes  legavit   xx  marcas. 

Item  soror  domini  Laurencii  Lund  donavit  x  marc 

Item  de  curia  domini  Nicolai  Stenwer  provenerunt 
X  marc. 

Item  dominus  pus*)  Gherardus  solvit  xx  ^  pro  reddi- 
tibus  capitulo  usurpatis. 

Item  c  marce  provenerunt  de  novis  prelatis  et  [,  [49 
canonicis,  ut  participes  fierent  panum. 

Item  dominus  dux  vendidit  capitulo  in  exacto  Vlens- 
burgensi  redditus  xxxv  marcarum  pro  quingentis*)  niarcis. 

Et  provenerunt  isto  modo. 

Primus  centenarius  fuit  donatus  per  Mette  Pelsers  pro 
consolacione  decem  milium  militum,  reliqua  medietas  pro 
panibus  in  adventu  pro  canonicis  et  vicariis  in  missa  exi- 
stentibus. 

Item  XL  marce  sunt  pro  consolacione  octava  omniura 
sanctorum. 

Item  ccG  marce  sunt  pro  succentore. 

Item  dominus  dux  vendidit  capitulo  in  exacto  Vlens- 
burg  redditus  lxx  marcarum  pro  mille  marcis.*) 

Et  provenerunt  isto  modo. 

Ducente  et  l**  marce  pertinent  ad  horas  beate  Marie 
virginis. 

Item  XL  marce  sunt  pro  memoria  Conradi  Valvaloris. 

Item  L  marce  pertinent  ad  fabricam  pro  prandio  (?) 
regine  et  memoria  eiusdem. 

Item  c  marce  sunt  pro  memoria  domini  Cifridi  Dosen- 
radi*) militis  et  vestimentis  pro  pauperibus. 

Item  LX  marce  pertinent  ad  communitatem,  sed  Sophia 
de  Eck  habebit  ii  marcas  pro  memoria  de  eadem  pecunia. 

*)  =  praepositus?  Propst  Gerhard  1464  nach  Jensen,  Statistik, 
Bd.  2,  S.  1041.  —  »)  im  folgenden  nur  440  #  in  Einzelpösten.  -  1  I>ie 
Einzelpöste  ergeben  950  #,  vielleicht  ist  für  xlv  zu  lesen  xcv  oder  fiir 
ein  anderes  l:  c.  —  *)  Sifrid  D.  gehörte  zu  den  RiUern,  die  während 
des  Krieges  dem  Herzog  Heinrich  treu  blieben.  Es  ist  wohl  seine  Witwe, 
die  1439  (verdruckt  in  1493)  erwähnt  wird  bei  Westphalen  Bd.  3,  Sp.  34i». 
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Item  XXX  marce  pertinent  ad  memoriam  domini  Tymonis 
Bot,  quoDdam  cantoris.  ^) 

Item  XX  marce  sunt  pro  memoria  dn.  Flor  Bot,  matris 
eiusdem. 

Item  CCG  marce  et  l  sunt  pro  theologo. 

Item  XLV  marce  sunt  pro  memoria  Junge  Leven.  *) 

Item  quinque  marce  sunt  pro  panibus. 

Anno  D.  g.  LX  dominus  rex  vendidit  capitulo  Sleswi- 
oensi  redditus  centum  quadraginta  marcarura  in  exacto 
Vlensburg  pro  duobus  millibus  marcarum')  et  prove- 
niunt  isto  modo. 

Item  c  et  quadraginta  spectant  ad  communitatem  et 
fuerunt  solute  per  dominum  Laurencium  Lund  in  Erria. 

Item  quadraginta  pertinent  ad  summam  missam  et  illas 
legavit  dominus  Johannes  Noske.  *) 

Item  xxiiii  marce  sunt  pro  memoria  Nicolai  Smiters^) 
proconsulis  Vlens  borgensis. 

Item  LX  spectant  ad  communitatem  et  ex  illis  redditibus 
debet  solvi  una  marca  pro  memoria  domini  archidiaconi. 

Item  XXXVII  marce  sunt  pro  memoria  domini  Marquardi 
Vlotouwen.^) 

Item  centum  marce  fuerunt  solute  per  Tideke  Twe- 
strenghe  et  due  marce  sunt  pro  memoria  eiusdem.  Reliquum 
est  pro  vita  eiusdem  uxoris,  ea  defuncta  erit  pro  capitulo  ad 
communitatem. 

Item  XL  marce  sunt  pro  communitate  et  fuerunt  solute 
pro  decimis  in  Esgrus. 

Item  XXX  sunt  pro  memoria  Mestr. '')  Gherdes  et  eius 
uxoris. 


0  Kantor  1411,  Archiv  für  Staats-  und  Kirchengesch.  Bd.  2,  S.  539 
Anm.  —  •)  Adolf  VIII  giebt  ihm  1436  seine  Güter  frei  und  eine  Rente 
von  Morsum,  Registrum  Christ.  I,  ed.  Hille,  S.  393  f. ;  1460  ist  er  noch 
am  Leben,  ebend.  S.  556.  —  *)  Die  Einzelpöste  ergeben  1990  M.  — 
*)  Propst  1431,  erwähnt  bei  Sejdelin,  Dipl.  Flensb.,  Bd.  1,  S.  389.  — 
^j  vielleicht  Claus  Smyter,  zuletzt  1464  genannt  bei  Sejdelin  Bd.  1,  S.  485. 
-  «)  1424  erwähnt  bei  Sejdelin,  a.  a.  0.  Bd.  1,  S.  352.  —  ')  U.  Petersen 
hat  über  dem  r  noch  einen  Schnörkel,  wohl   »magistri.« 
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Item  centum  marce  spectant  ad  communitatem  et  fue- 
runt  solute  per  Gotscalcura  Holck  pro  bonis  Sundwyt. 

Item  XL  marce  sunt  fabrice  et  provenerunt  isto  modo. 
Item  triginta  marcas  solvit  Detleff  Zarow. 
Item  X  marcas  legavit  dominus  Hinricus  Brun. 

Item  CG  marcas  solvit  Henninghus  de  Kamer  ^)  pro- 
consul  Kiloniensis  et  redditus  erunt  pro  uxore  sua  ad 
vitam,  ea  defuncta  habebunt  ambo  solempnem  meraoriam 
iuxta  arbitrium  capituli  et  nominationem  in  ambitu  dominieis 
diebus.     Reliquum  erit  pro  communitate. 

Item  nota:  dominus  structuarius  recepit  a  predicto 
Henningo  xx  marc.  lubic.  et  spectant  ad  predictam  summam. 

Item  ducente  et  quinquaginta  spectant  ad  vicariam  in 
Holm  sanctarum  monialium  et  eadem  vicaria  est  pronotario 
capituli. 

Item  XL  marce  sunt  pro  memoria  domini  Nicolai 
Stenwer. 

Item  XXX  marce  sunt  pro  memoria  domini  Johannis 
Tyanenbec.  *) 

Item  XV  marce  sunt  pro  consolatione  »regina  celi«  in 
nocte  pasche. 

Item  V  marce  sunt  ad  panes. 

I  Item  c  marce  sunt  pro  vicaria  Laurenci  Livonis.*)    [50 

Item  c  marce  domini  Johannis  Smok  *)  et  Mette  Pelsers 
ad  vitam,  ambobus  defunctis  erunt  prout  in  litera. 

Item  c  sunt  domini  Joh.  Smok  et  fratris  sui  ad  vitam 
eorum. 

Item  L  sunt  pro  memoria  domini  Nicolai  de  Broacker. 

Item  XL  quinque  marce  sunt  pro  memoria  Jürgen  Hanßen. 

*)  Henningh  van  der  Kamem,  f  1457.  Westphalen  Bd.  4,  Sp.  3315. 
Vgl.  Mitteilungen  der  Gesellschaft  für  Kieler  Stadtgeschichte  14./15.  Heft 
S.  113  und  sonst.  —  Die  Stelle  wird  citiert  Danske  Atlas  Bd.  7,  S.  5(*S 
Anm.  —  *)  U.  Petersen  zweifelhaft,  ob  so  oder  Tranenber.  Ein  Trauenber 
ist  Pastor  in  Brügge  bei  Neumünster  1433,  Westphalen  Bd.  2,  Sp.  413.  - 
")  Lorenz  Leven  von  Nordstrand  gründet  1459  diese  Vicarie  (Einleitung 
S.  12.)  —  ♦)  Erwähnt  1463  bei  Westphalen  Bd.  4,  Sp.  3188,  und  1485, 
Zeitschr.  Bd.  6,  Anhang  S.  120.  Pastor  an  der  Trinitatiskirche  zu  Schles 
wig,  Noodt  Bd.  2,  S.  45. 
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Item  L  marce  sunt  pro  memoria  domini  Nicolai  Schelen 
canonici. 

Item  XV  y  sunt  pro  memoria  domini  Jacobi  Munt. 

Item  c  marce  spectant  ad  prebendatum  in  Mors  um  et 
Hamme. 

Item  XL  marce  sunt  pro  memoria  Mette  Pelsers. 

Item  L  marce  sunt  pro  memoria  Ottonis  Draken^) 
canonici  Haderslevensis. 

Item  CG  marcas  exposuit  dominus  Ericus  Bundonis  et 
uletur  redditibus  ad  vitam  prout  in  litera. 

Item  XXX  marce  sunt  pro  memoria  domini  Hartvici 
Veiten. 

Item  rector  scholarum  et  organista  pro  tempore  habent 
in  exacto  Vlensburgensi  redditus  ix  marcarum. 

Item  dominus  dux  vendidit  redditus  xxi  marcarum  in 
exactione  Ekele nvordensi  pro  ccc  marcis  et  isti  redditus 
spectant  ad  panes  prebendales.  *) 

Item  dominus  rex  vendidit  redditus  xxxii  marcarum  in 
exacto  Sleswicensi  pro  quadringentis  marcis')  et  ex  istis 
redditibus  levavit  Velchauer  xxx  ^  ad  vitam,  sed  post  eins 
mortem  xiui  marce  erunt  pro  uno  beneficio  et  habebit  etiam 
solempnem  memoriam.     Reliquum  erit  pro  communitate. 

Item  Reymer  Zestede  vendidit*)  capitulo  lxxxviii  ^ 
pro  mille  et  centum  marcis  in  bonis  Gudebu,  Hindinch- 
velt  et  curia  Kisbu  cum  suis  attinentiis  et  fideiussoribus 
Jochim  Breide,  Wlff  de  Wiske,  Claws  Ratlow^),  Benedictus 
et  Otto  de  Alvelde  fratribus,  Detlefif  Zwaff,  Claws  de  Alveld 
in  Segarden,  Sivert  Bructorp,  Otto  Sestede  Her  Otten  Sone, 
Otto  Seestede  Benedictussone  ^  pro  se  et  suis  heredibus. 


*)  Erwähnt  1443,  Urkunde  bei  Cypräus,  Ann.,  S.  372.  —  •)  Regest 
der  Urkunde  im  Registrum  Christiani  I,  S.  328,  ed.  Hille.  —  ")  Urkunde 
vom  6.  Dezember  1461  im  Registrum  Christ,  S.  150  fF.  —  *)  v.  Stemann 
erwähnt  diesen  Verkauf  (Quelle?)  Zeitschr.  Bd.  1,  S.  79.  —  *)  Nicolaus 
Radlowe,  advocatus  castri  Gottorpiensis  1462,  Registrum  Christiani  I,  ed. 
Hille,  S.  68  und  sonst.  —  *)  Ober  diese  Seestede  vgl.  v.  Stemann,  Zeitschr. 
Bd.  1,  S.  67  und  76. 
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Et  provenerunt  isto  modo. 

Centum  legavit  dominus  Johannes  Glipleve*)  nostre 
dioc.  pro  memoria  eiusdem,  reliquum  vero  pro  locato  schole. 

L  marce  pro  locato  sunt  reempte  et  solute  capitulo 
cum  redditibus  Ao,  XI*)  circa  festum  beati  Joharmis  bap- 
tiste  et  prefate  i  marce  sunt  presentate  domino  Boecio 
Hunnenfsen  canonico  Sleswic,  cum  centum  marcis  lecatis 
a  Hans  Steffensen  in  Ulvesbull  et  dabit  desuper  Hieran 
capitulo  et  reddet  annuatim  in  festo  Joh.  Baptiste  iisque 
trium  Regum  Anni  XII  tres  \,  sed  ultimae  ....  centum 
marce  manebunt  apudprefatum  dominum  Boecium,  tuncsol 
vet  singulis  annis  x  marcas  lubicenses  tempore  trium  Regum. 

Item  L  sunt  pro  stipendo  coralium. 

Item  L  sunt  pro  victiliciis  domini  Gregorii  Haryen')et 
matris  eiusdem  prout  in  litera. 

Item  L  spectant  ad  beneficium  domini  Laurencii  Livens. 

I  Item  XXV  sunt  pro  memoria  dominorum  Henrici  j51 
de  See  episcopi*),  domini  Nicolai  Butervelt^)  cantoris. 

Item  XIII  sunt  pro  memoria  domini  Cleraentis  Pelri^l 
plebani  ad  sanctam  Trinitatem. 

Item  X  sunt  pro  consolacione  Symonis  et  Jude  cum 
aliis  XXX,   que  sunt  in  bonis  Nicolai  Wisk  in  Geltinghe.'j 

Item  centum  spectant  ad  dominum  archidiaconum. 

Item  centum  exposuit  dominus  Tymmo  Reymarus^ 
gr^^):  XL  sunt  pro  memoria  parentum  suorum  et  lx  perli- 
nent  patruo  suo  Nicoiao,  quem  nunc  secum  habet  et  tenet. 
Nota:  Dominus  Nicolaus  obiit.  ^^) 

*)  Johannes  Clipleve  wohl  Joh.  in  Clipleve.  Johannes  rector  in 
CHpleve  et  canonicus  stiftet  auch  für  Hadersleben  eine  Geldsumme, 
Westphalen  Bd.  4,  Sp.  3187.  —  *)  d.  h.  1511.  Boecius  Hunnensen  wird 
erwähnt  1509  bei  Noodt,  Bd.  2,  S.  47.  Das  Eingeklammerte  ist  frühestens 
1511  geschrieben.  —  »)  lebt  noch  1483,  Westphalen  Bd.  4,  Sp.  3190.  - 
*)  Bischof  1422—1428.  —  *)  1411  Cantor,  Gypraeus,  Ann.  ep.,  8.351- 
«)  Clemens  wird  1452  erwähnt  Danske  Atlas  Bd.  7,  S.  632.  —  ')  Über  die 
Familie  Wisch  vgl.  Archiv  für  Staats-  und  Kirchengesch.  Bd.  3,  Tafel  ( 
zu  S.  47 ;  über  Claus  (Nicolaus)  S.  33.  —  ^  Tymmo  Reymarus,  clericus 
Bremensis  dioecesis,  publicus  notarius  1448,  Noodt  Bd.  2,  S.  111 ;  UB7 
thesaurarius  in  Schleswig,  vgl.  am  Schluß  dieses  Registers.  —  ®)  Unver 
ständlich;  über  gr  hat  U  .Petersen  noch  einen  Schnörkel.  Vielleicht:  >thf" 
saurarius.c  —   *<*)  Nachträgliche  Randbemerkung,  wie  U.  Petersen 
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Item  III  sunt  ad  menioriam  domini  Hinrici  Moller  cum 
aliis  XV,  que  sunt  in  domo  Tale  Marquardi. 

Item  ducente  sunt  pro  beneficio  vicarie  domini  Nicolai 
Michaelis  canonici, 

ducente  sunt  pro  pauperibus  domus  sancti  spriritus. 

Item  L**  sunt  pro  memoria  Nicolai  Wonsvleth  et  Doro- 
thee  uxoris  sue. 

Item  L**  sunt  pro  memoria .  .^). 

Item  Hartich  Schinkel  vendidit  capitulo  redditus  xlviii 
marcarum  pro  sexcentis  marcis*)  in  bonis  suis  in  villis 
Torslaff  et  Wesebul  in  parochia  Havetofft.  Fideius- 
sores  Gotschalk  van  Aleveld,  Benedictus  van  Aleveld  tho 
Dornich,  Clawes  et  Benedictus  van  Aleveld  de  Segard.  ^) 

Et  provenerunt  isto  modo. 

Item  quinquaginta  marce  pertinent  ad  memoriam  Hel- 
wici  Kokers  et  eins  uxoris  Lucie. 

Item  L*»  marce  pertinent  domino  Ludero  Rutzen,  oo 
defuncto  erunt  pro  memoria  eins  et  matris  sue. 

Item  L  marce  pertinent  pro  memoria  Jesse  Iwersen, 
Anne  uxoris  et  parentum  cum  sorore  eiusdem. 

Item  xxx  marce  pertinent  rectori  ecclesie  sancti  Nicolai 
in  Sleßwick. 

Item  XX  marce  sunt  pro  memoria  domini  Laurencii 
Lund  et  parentum  suorum. 

Item  centum  marce  pertinent  domino  Johanni  Wisen  ad 
vilam  suam;  eo  defuncto  medietas  erit  pro  memoria  eius, 
reliqua  medietas  erit  pro  consolacione  solempni  sancte  Anne. 

Item  centum  pertinent  pro  missa  sancti  Petri  decan- 
tanda.  Medietatem  tamen  reddituum  levabit  ad  vitam  dominus 
Nicolaus  Zarow,*)  eo  defuncto  totum  erit  pro  missa. 

Item  Lxx  marce  pertinent  ad  panes. 

*)  Den  Namen  hat  U.  Petersen  nicht  entziffert.  —  •)  Die  Einzelpöste 
ergeben  zusammen  595  it  —  ')  Über  Gottschalk  von  Alefeld  vgl.  Jahrb. 
f.  Landeskunde  Bd.  10,  S.  82,  Benedict  tho  Dornich  ehendas.  S.  112,  Claus 
und  Benedict  S.  70  f.  —  *)  Er  lebt  noch  1481,  Sejdelin,  Dipl.  Flensb., 
Bd.  1,  S.  66. 

QoeUensammliing,  Bd.  6.  u 
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Item  V  pertinent  lectoribus. 

Item  XL  sunt  pro  memoria  domini  Nicolai  Michaelis. 

Item  XX  sunt  ad  communitatem. 

Item  XXX  sunt  pro  memoria  Detlevi  Zarouwen. 

Item  XXX  sunt  pro  memoria  domini  Marquardi  Kreyen. 

Item  Claus  de  Wisk  in  Geltinghen  vendidit  capitulo 
redditus  xxi  marc.  pro  ccc  marcis^)  in  villis  et  bonis  in 
Plegestorp  in  parochia  Sunderbradorp  in  Siesherde. 
Fideiussores  dominus  Cifridus  Zested  *)  miles  mortuus,  Otle 
Split,  *)  Clawes  Moed/)  et  Hinrich  van  dem  Hagen  mortuus/) 

Et  provenerunt  isto  modo. 

Centum  marce  sunt  lectoris. 

Item  quinquaginta  sunt  pro  memoria  domini  Johannis 
Rutzen  canonici. 

Item  L  ^  sunt  pro  consolacione  xi  milium  virginum. 

Item  L  sunt  pro  memoria  domini  Johannis  Sippelers, 
quondam  officialis  in  Alsia. 

Item  L  sunt  pro  theologis. 

Item  Claus  de  Wisk  vendidit  capitulo  redditus  xxxvi  | 
pro  quadringentis  et  quinquaginta  ^^)  in  bonis  suis  et  villis 
Parisholt,  Swackeadorp  in  parochia  Geltinghe.  Fi- 
deiussores Clawes  van  der  Wisk,  Clawes  Porsvelt,  ^)  Schacke 
Sestede®)  in  Buchaven  et  Benedictus  Pouwisk. 

Et  provenerunt  isto  modo: 

Quadraginta  ^  pertinent  ad  memoriam  domini  Hinrici 
Bruns. 

Item  X  sunt  pro  memoria  domini  Laurencii  Lud  et 
parentum  suorum. 

*)  Die  Zahl  stimmt  mit  den  folgenden  Posten.  Über  Claus  de  Wisk 
vgl.  Jensen,  Geschichte  des  Kirchspiels  Gelting,  Archiv  für  Staats-  und 
Kirchengesch.,  Bd.  3,  S.  33  f.  —  •)  Vgl.  v.  Stemann,  Zeitschr.  Bd.  1,  S.  77, 

—  *)  Amtmann  in  Gettorf,  zuletzt  genannt  1466,  vgl.  Zeitschr.  Bd.  8,  S.  132. 

—  *)  Besitzer  von  Ahneby,  Kirchspiel  Sterup,  Registrum  Christ.  I,  S.  198. 

—  *)  1459  erwähnt  bei  Noodt,  Bd.  2,  S.  26.  —  •)  Die  Zahl  stimmt.  - 
^)  Erwähnt  1457,  Westphalen  Bd.  4,  Sp.  3123.  —  ^  1466  wird  seine  Witwe 
erwähnt,  Zeitschr.  Bd.  1,  S.  61. 
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Item  XL  sunt  pro  memoria  domini  Nicolai  Kerls  militis. 

Item  X  sunt  pro  memoria  domini  Jacobi  Mund. 

Centum  sunt  domini  Erici  Bundonis  ad  vitam. 
Item   Lxxx  sunt  pro   memoria  Ottonis  Poppen,       [62 
Hibben  eins  uxoris  et  Johannis  filii  eorundem. 

Item  XL  sunt  pro  memoria  Emikini  Wonsvlet  et  patris 
eius  Marquardi. 

Item  XXX  marce  sunt  pro  memoria  domini  Olavi  Ottonis 
viearii.  ^) 

Item  XX  sunt  pro  panibus  et  fuerunt  solute  per  dominos 
Luderum  Lund,  Johannem  Bösen,*)  Tymmonem  Reymarum 
et  Johannem  Rutzen. 

Item  XXX  sunt  pro  consolacione  apostolorum  Simonis 
et  Jude  cum  aliis  x  in  bonis  Henneken  Sestede.  ^) 

Item  XL  sunt  pro  memoria  domini  Johannis  Neßeken*) 
prepositi. 

Item  X  marce  sunt  pro  memoria  domini  Bartholomei -^j 
archidiaconi. 

Item  Gotschalck  van  Alefeld  vendidit  capitulo  redditus 
xxxii  marcarum  pro  cccc  marcis^)  in  bonis  et  villis  Vol- 
stede  in  parochia  Nortorp  in  prepositura  Hamburgensi. 
Fideiussores  Benedictus  de  Aleveldt  in  Dorninck,  Hartich 
Schinkel,  Clawes  et  Benedict  de  Alevelden  de  Zegard.  ^) 

Et  provenerunt  isto  modo: 
Item  ccc  y  pertinent  Dorothee  Wonsvlet  et  Hinrico  et 
Hartwico  Lud  fratribus  ad  vitam;  ea  vivente  habebit  xxiiii 
marcas,  ea  defuncta  ambo  fratres  predicti  habebunt  tantum 
in  redditibus  quantum  erit  pro  tempore.  Defuncti  sunt  et 
requiescunt  in  pace.^) 

*)  Dom.  Olavi  vic.  vgl.  S.  59.  —  *)  .loh.  Bösen,  f  als  Propst  in 
Barwithsyssel  21.  Dezemb.  1502  nach  dem  Leichenstein,  Danske  Atlas 
Bd.  7,  S.  615.  —  *)  Vgl.  Zeitschr.  Bd.  1,  S.  76  f.  -  *)  Johannes  Nosse  und 
Bartholomeus  erwähnt  1431  bei  Sejdelin,  Dipl.  Flensb.,  Bd.  1,  S.  388.  — 
*)  1431  archid.,  Jensen,  Statistik,  S.  843.  —  '^  Stimmt  mit  dem  Folgenden. 
—  ^  Vgl.  Jahrbuch  für  Landeskunde,  Bd.  10,  S.  70.  —  ^)  Nachträgliche 
Randbemerkung. 

8» 
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Item  L  y  sunt  domini  Johannis  Sutoris  et  filie  Thorae 
ad  vitam. 

Item  XXX  sunt  pro  memoria  Tale  Porsvelden. 

Item  XX  sunt  pro  panibus. 

Item  Clawes  van  Alevelden  Her  Johanßen  Son  vendidit 
capitulo  redditus  xiiii  marcarum  pro  cc  marcis  in  villis  et 
bonis  Retwisk  in  parochia  Pretze  Lubicensis  diocesis^j 
et  pertinent  ad  communitatem  et  fuerunt  solute  per  Detlevum 
Rutze  cum  aliis  quadraginta  marcis,  que  sunt  in  bonis  Clawes 
Gartzen. 

Item  Lowe  Roed  vendidit  capitulo  redditus  xi*)  ^  pro 
c  et  L  marcis  in  suis  bonis. 

Prescripti  redditus  pertinent  infrascriptis  : 

Primo  due  marce  et  im  solidi  sunt  pro  memoria  doiaini 
Johannis  Sutoris  quondam  vicarii. 

Item  due  marce  et  im  solidi  sunt  pro  memoria  Nicolai 
Sutoris  civis  Sleswicensis  et  sue  uxoris. 

Item  XI  sol.  sunt  pro  consolacione  beati  Pauli  apostoli. 

Item  xii  sol.  sunt  pro  consolacione  beati  Johannis 
apostoli  et 

item   XII  sol.  pro   consolacione    beate  Marie  Magdalena. 

Item  XXII  sol.  sunt  pro  consolacione  beate  Marie  virginis. 

Item  XXIV  sol.  pro  consolacione  sancti  Thome  apostoli. 

Item  Jochim  van  dem  Hagen  ^)  vendidit  capitulo  redditus 
XVI  marcarum  in  bonis  Hartwici  Schinkels  et  ipse  se  con- 
stituit  principalem  pro  ducentis  marcis.*) 

Et  provenerunt  isto  modo: 
Centum    et  viginti   sunt   pro   stipendio   choraliura  date 
per  prelatos. 

Item  XXX  sunt  pro  memoria  Radeke  Lunsted.^) 

*)  »Item  Clawes  ....  diocesis«  zitiert  bei  Noodt,  Bd.  1,  S.  648, 
Anm.  80  Ende.  —  *)  Die  Einzelpöste  ergeben  nur  9  #  9  A  —  *)  Vgl. 
Jensen,  Kirchl.  Statistik,  S.  1022,  Anm.  ••.  —  *)  Stimmt  mit  dem  Folgen 
den.  --  *)  U.  Petersen  fügt  hinzu:  Limstede?  —  Luhnstedt  ist  ein  Ort 
bei  Rendsburg,  nach  dem  Radeke  benannt  sein  kann. 
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Item  XXX  sunt  pro  memoria  domini  Michaelis. 
Item  XX  sunt  pro  panibus. 

Item  Jochim  de  Haghen  vendidlt  capitulo  redditus  pro 
sexcentis  marcis^)  in  bonis  suis. 

Et  provenerunt  isto  modo: 

Quingenle  pertinent  lectoribus. 

Item  c  pertinent  domino  Johanni  Grim^)  ad  vilam,  post 
eius  mortem  veniunt  pro  usu  pauperum  ad  sanctum  Spiritum. 

Item  Jochim  vendidit  redditus  xxvi  solidorum  in  suis 
bonis  Adorp  pro  xx  marcis.  Fideiussores  Hartich  Schinckel, 
Hinrich  van  dem  Haghen  mortuus. 

Item  Hinrich  van  der  Wisk  vendidit  capitulo  redditus 
im  marcarum  pro  l  marcis  in  bonis  suis  Hagheb u  in 
parochia  Seested  e.  Fideiussores  Wlff  van  der  Wisk, 
Hartich  Powisk,  Clawes  van  der  Wisk,  Wolmar  Wonsvlet, 
Otte  Seesiede  olde  Her  Siverdes  Son, ')  et  redditus  pertinent 
pro  beneficio  Laurencii  Livonis. 

Item  Hinrich  van  der  Wisk  vendidit  capitulo  redditus 
IUI  marcarum  pro  l*)  marcis  in  bonis  suis.  Fideiussores 
Wlff  van  der  Wisk,    Clawes  van  der  WMsk,  filii  Hinrici. 

I  Et  provenerunt  isto  modo:  [63 

Decem  sunt  pro  panibus. 

Item  XV  sunt  pro  memoria  Marquardi  Misens  quondam 
lecloris. 

Item  XXIII  sunt  pro  memoria  Theodorici  Garsteden  ^) 
quondam  vicarii. 

Item  X  marce  pro  pauperibus  ad  sanctum  Spiritum. 

Benedictus  et  Detleff  de  Alevelde  fratres,  ^)  filii  domini 
Johannis  de  Alevelde,  vendiderunt  capitulo  redditus  xxiiii 
marcarum  in  bonis  eorundem  pro  ccc  marcis.  '^) 

*)  Stimmt  mit  dem  Folgenden.  —  *)  1457  Priester  an  der  Heiligen 
Geist-Kirche,  Danske  Atlas  Bd.  7,  S.  634.  —  «)  Vgl.  Zeitschr.  Bd.  1,  S.  78. 
—  *)  Die  Einzelpöste  ergeben  58  #.  —  *)  U.  Petersen  ist  unsicher,  ob  so 
oder  Harsteden.  —  •)  Vgl.  Jahrbuch  für  Landeskunde,  Bd.  10,  S.  105  und 
117.  —  ^  Stimmt  mit  dem  Folgenden. 
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Et  provenerunt  isto  modo. 

Centuin  sunt  domini  Hinrici  Kroghei  matris  sue  ad 
vitam  prout  in  litera. 

Centum  sunt  domini  Petri  Hadelers  a^  vitam  prout  in 
litera. 

Centum  sunt  Kalherine  Dunnebregens  et  sororis  eius 
prout  in  litera. 

Infrascripti  redditus  pertinent  ad  communitatem. 

Item  Clawes  ^)  vendidit  capitulo  redditus  xxxvi  marcarum 
pro  quingentis  et  deeem  marcis*)  in  bonis  suis  in  villis 
Rapstede  et  Haxstede,  Fagendorp  et  Cudorp  in 
Sluxherde  et  in  bonis  et  villis  Soldorp  exse*)  et  ackier. 
Fideiussores  Otte  Ranzowe,  *)  Clawes  van  Aleveld  Her  Johaos 
Son,  Wlff  van  der  Wisk,  Luder  Gertze  mortuus  est. 

Et  provenerunt  isto  modo. 

Quadringente  speetant  ad  communitatem  et  fuerunt  so 
lute  per  Detlevum  Rutze. 

Item  xxx  sunt  pro  memoria  Ghesen  Zarowen. 

Item  xxx  sunt  pro  memoria  Johannis  Zarowen. 

Item  quinquaginta   sunt domini   archidiaconi  ad 

vitam.    Post  mortem  sunt  pro  memoria  eiusdem  et  animarum 
amicorum. 

Item  Magister  von  Morkier  vendidit  capitulo  redditus 

X  marcarum   pro   centum   et  xx  marcis*^)   in   curia  et  bonis 

Morkier. 

Et  provenerunt  isto  modo. 

Item  XL  marce  sunt  pro  summa  missa. 

Item  XL  sunt  pro  memoria  domini  Bernardi  Hennekini. 

Item  X  y  sunt  pro  memoria  Christine  Krumkoppes. 

Item  capitulum  habet  redditus  sex  marcarum  apud  con- 
sulatum  Luneburgensem  pro  centum  marcis^)  emptos, 

0  Porsveit?  vgl.  Westphalen  IV,  Sp.  3123.  —  »)  Stimmt.  -  ")  Von 
II.  Petersen  nicht  sicher  gelesen ;  er  vermutet  auch :  Gose.  Ackier  ist 
vielleicht  Rorkjär  bei  Hostrup.  —  ♦)  Claus'  Sohn,  Zeitschr.  Bd.l,S.116' 
—  ^)  Im  folgenden  nur  90  ^l  ;  für  x  #  lies  xl.  —  ^)  Stimmt. 
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Et  provenerunt  isto  modo. 
Item  L  y  sunt  pro  memoria  quondam  domini  Tzachowen 
episcopi  Lubicensis.  ^) 

Item  L  ^  sunt  pro  pauperibus. 

Gapitulum  emit  *)  ab  Ottone  Walstorp  bona  sua  et  villas 
Coußleve  et  Wesebu  cum  eorum  attinentiis  pro  decem 
et  novem  centenariis.  *) 

Et  provenerunt  isto  modo. 

Ducente  marce  sunt  pro  communitate. 

Item  L  sunt  pro  memoria  Wunnikens. 

Item  XL  sunt  pro  memoria  Luder  Gherwerd  canonici. 

Item  XX  marce  sunt  pro  memoria  domini  Nannonis  et 
Beatricis  sororis  sue. 

liem  XXX  marce  sunt  pro  memoria  Pawel  Guners. 

Item  X  sunt  ad  panes. 

Item  ducente  ^  sunt  pro  theologo. 

Item  ducente  sunt  pro  communitate  et  illas  exposuit 
Detlevus  Rutze. 

Item  xLv  sunt  pro  memoria  Eggardi  Boecii  quondam 
proconsulis  Flensburgensis  et  Margarete  filie  sue. 

Item  XL  sunt  pro  memoria  Ellinchusen. 

Item  L  sunt  pro  memoria  domini  Marquardi  Bars  et 
matris  eiusdem. 

Item  L  y  sunt  pro  communitate. 

Item  ccc  y  sunt  Ghese  Dunkes  et  filie  sue  in  Ham- 
borch  ad  vitam  et  habebunt  xxi  marcas  redditus.  Ambabus 
defunctis  habebunt  unam  solempnem  memoriam.  Reliquum 
erit  pro  capitulo. 

Item  L  marc.  sunt  pro  consolacione  B.  Mauricii  et  soci- 
orum  eins  et  sunt  legate  per  dominum  Gotschalcum  Rixstorp 
quondam  prepositum.  *) 

Item  L  marce  sunt  pro  consolacione  B.  Nicolai*)  epi- 
scopi Institute  per  dominum  Tymonem  Reymarum  canonicum. 

')  Nicolaus  Sachow,  Bischof  1439—1449.  —  *)  1465,  vgl.  Noodt, 
Bd.  2,  S.  246  Anm.  Otto  Walstorp  lebt  noch  1485,  Registrum  Christ.  I, 
S.  lf)5.  —  »)  Stimmt.  —  *)  1464  noch  am  Leben,  Noodt  Bd.  2,  S.  23.  — 
^)  Es  ist  wohl  der  Heilige  des  6.  Dezember. 
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Item  XXX  sunt  pro  memoria  Johannis  Menkel,  quondam 
vicarii. 

Item  centum  sunt  pro  beneficio  domini  Gherardi,  quod 
obtinet  ad  moniales. 

Item  L  marce  sunt  pro  memoria  Hennekini  Knapen 
Johanß  Son  et  Greten  uxoris  eiusdem,  parentum  domini 
cantoris  moderni. 

Item  centum  sunt  pro  iuvenibus  visitantibus  matutinas 
in  festivitatibus. 

I  Item  Lx  sunt  pro  memoria  Abel  Wonsvlet,  Wol-  M 
mari  et  Gherardi  Wonsvlet  filiorum  eiusdem. 

Item  XL  sunt  pro  victaliciis  .  .  .  .  ^)  circa  Siyam  cum 
uxore  eius.     Eis  defunctis  erit  pro  memoria  eorum. 

Item  c  et  L  solvit  dominus  N.  prepositus  et  sunt  lxxx 
pro  memoria  quondam  G.  Rixstorp,  x  ad  panes,  l  pro  chora- 
libus,  x  pro  memoria  Niße  Olevesen  et  Gunden  matris  sue 
cum  aliis  xx  in  Hummelveit. 

Item  XX  y  pertinent  ad  communitatem. 

Not.  de  plus  *  communitas  solvit  pro  uno  lapide  mo 
lari  XX  y. 

Item  anno  domini  etc.  LXVI  ante  Martini  capitulum  per- 
mutat  cum  Hartich  Sesteden^)  pro  bonis  in  Hestofft')  et 
Hakemark  bona  in  Gammelbu  in  parochia  Borbu  ad- 
dendo  eisdem  ducentas  marcas,  quas  exposuit  Delleff  Mes- 
maker*)  in  Rendesborch,  pro  quibus  certe  reeipiet  ad 
vitam  suam  et  uxoris  sue  xvi  marcas  in  octava  epiphanic. 
Ipsis  defunctis  habebunt  solempnem  memoriam.  Reliquum 
prout  in  litera. 

Bona  in  Gammelbu  Hinricus  Kur  xii  modios  siliginis, 
VIII  ß  pro  servicio. 

Johan  Ruschert  vi  modios  siliginis  et  viii  j3. 


^)  Der  Name  fehlt.  Die  von  U.  Petersen  nachgezeichnete  Abkürzung 
scheint  »unius«  zu  bedeuten.  —  *)  Zeitschr.  Bd.  1,  S.  63.  64.  —  *)  um  1435 
vom  Kapitel  erworben,  Noodt  Bd.  2,  S.  50.  —  *)  Er  legt  1446  in  Rends 
bürg  eine  Schleifmühle  an  mit  Genehmigung  Adolfs  VIII.,  Reg.  Christ,  l, 
S.  369  und  S.  XXI,  war  1476  Bürgermeisterin  Rendsburg,  Zeitschr. Bd. 7, 
S.  77.  78 ;  1466  ohne  den  Zusatz  Bürgermeister,  S.  75. 


VII.    Regislrum  in  pecuniis  pro  memoriis  etc.  121 

Detleff  Olderoghe  vi  mod.  silig.  et  viii  ß. 
Idem  III  modios  siliginis  de  agris,    quos  utebat  ^)  soror 
sua,  et  IUI  ß  pro  servicio. 

Henneke  Langheholt  ii  modios  siliginis  pro  i  verendel. 

Anno  domini  millesimo  CCCCLXVII  infra  octavam  Martini 
domina  Katherina  relicta  quondam  domini  Sifridi  Sesteden 
de  Kohöveden  vendidit  capitulo  redditus  viii  marcarum 
pro  c  marcis  in  villa  Huramelvelt^)  et  proveniunt  isto 
modo:  lxxx  sunt  pro  choralibus,  xx  pro  memoria  Niße 
Olevsen  et  Gunde  matris  sue  cum  aliis  x  in  Coßleff. 

Item  Claves  de  Alefelde  in  Maßleven  vendidit  capi- 
tulo redditus  xl  marcarum  pro  quingentis  marcis*)  in  bonis 
suis  Maßleve  et  Dörpt,  tribus  colonis  in  Scoulebu  et 
duobus  in  Carleberge  parochie  Swantze,*)  et  provenerunt 
isto  modo. 

Ducentas  marcas  exposuit  dominus  Michel  Seröder  per- 
peluus  vicarius  ad  St.  Nicolaum  in  Vlensborch  et  habebit 
ad  vitam  xvi  y,  quo  defuncto  habebit  perpetuam  et  solemp- 
nem  memoriam,  reliquum  erit  pro  consolacione  beati  Wilhadi. 

Centum  exposuit  Curt  Scramme  et  habebit  ad  vitam  x 
marcas,  quo  defuncto  habebit  solemnem  memoriam.  Reliquum 
erit  pro  capitulo. 

Item  centum  solvit  dominus  Johannes  Grüne  ^)  et  habebit 
ad  vitam  vii  ^,  quo  defuncto  habebit  solempnem  memoriam, 
reliquum  erit  pro  capitulo. 

Item  centum  solvit  Anders  Zunnekesen  advocatus  in 
Kerherde  pro  bonis  in  Klixbul  spectantibus  ad  thesau- 
rarium  pro  tempore,  et  spectant  iam  ad  dominum  Tymmonem 
Reymarum  modernum  thesaurarium  et  suos  successores,  nunc 
apud  venerabile  capitulum. 

*j  Darüber  setzt  U.  Petersen :  qiiibus  utebalur.  —  *)  Diese  Stelle 
von  »Anno  Domini  bis  Hummelveltc^wird  zitiert  bei  Noodt,  Bd.  1,  S.  81, 
Anm.  14.  —  *)  Stimmt  mit  dem  Folgenden.  —  *)  Diese  Stelle  von  »Item 
Clawes  bis  Swantze«  ist  benutzt  in  dem  Streit  über  die  Pflugzahl  des 
Gutes  Norby  (vgl.  S.  15),  Neues  Staatsbürger!.  Magazin  Bd.  3,  S.  68 ;  keine 
Varianten.  —  *)  Noch  1481  erwähnt  bei  Noodt  Bd.  2,  S.  43. 


Au8  dem  ,,liber  quodlibeticns/^ 

Auf  Seite  16  ist  erwähnt,  daß  Ulrich  Petersen  auch  Auszüge  aus 
einem  liber  quodlibeticus  hinterlassen  hat  (in  Capsel  XII  seiner  Samm 
lungen  im  Reicbsarchiv  zu  Kopenhagen).  Von  den  »Miscellanea«  geben 
wir  im  folgenden,  was  sich  auf  das  Domkapitel  zu  Schleswig  beziehl 
Es  ist  zwar  größtenteils  wenig  bedeutend,  der  Vollständigkeit  wegen  darf 
es  aber  nicht  felilen.  Der  Verfasser  hat  nach  1574  gelebt,  er  eruähni 
den  Bericht,  der  in  diesem  Jahre  dem  Herzog  Adolf  (f  1586)  von  dem 
Domkapitel  übergeben  wurde.  Dafür  scheint  dieser  Auszug  aus  früheren 
Kapitelsregistem  gemacht  zu  sein,  eine  kurze  Zusammenstellung  der 
ehemaligen  Besitzungen  und  Privilegien  des  Domkapitels.  Der  Verfasser 
kennt  die  alten  Zustände  nicht  mehr;  die  beiden  Präbendengruppen,  dif 
der  8  uud  die  der  16  Präbenden,  wirft  er  ganz  durcheinander;  einige 
Zahlen  und  Ortsnamen  sind  falsch,  offenbar  verlesen.  Wichtiger  ist  die 
Quellenfrage.  Die  Angaben  des  Verfassers  fmden  sich  teils  in  dem  Re 
gister  von  1352  (bei  Langebek,  Bd.  VI),  teils  in  dem  von  1450  (in  diesem 
Bande),  einige  Angaben  gehen  auf  spätere  Zustände  und  stimmen  mit 
dem  Register  von  1532  (Archiv  für  Staats-  und  Kirchengesch.,  Bd.  2. 
S.  514).  Die  Vicarien  sind  ähnlich  geordnet  wie  im  Register  von  145'>. 
Darnach  wird  der  Verfasser  die  alten  Register  ziemlich  willkürlich  und 
konfus  ausgezogen  haben.  —  Über  den  thesaurarius  ist  eine  annotati*' 
des  1574  verstorbenen  lector  (^.aeso  Emyng  hinzugefügt. 

Dem  liber  quodlibeticus  war  ein  Verzeichnis  von  Urkunden  bei- 
gegeben, die  sich  im  Besitz  des  Domkapitels  befanden.  Auch  dieses 
teilen  wir  mit.  Den  Schluß  bildet  eine  frühestens  1599  abgefaßte  Notiz 
über  die  von  der  Lübecker  Familie  Lente  gestiftete  Commende. 


Miscellanea. 
E  libro  quodlibetico  in  4*°. 

Bona  communia  QjQ%prebendarum  sunt  ista.*) 

Decima  episcopalis  in  ülsenis. 

Gensus   regis  in   prepositura   Eidersted   et  Lundenberg. 


')  Am  Rande:  NB.  Prebendae  XVI  continentur  sub  VIII  canonicalibus 
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In  OsteDfiold  8  modios  siliginis. 
In  Isted  5  modios  siliginis. 
In  Amholt  5  modios  siliginis. 
In  Gamelunt  5  modios  siliginis. 

Secunda^)  prebenda  annexam  habet  ecclesiam  Siotorp 
(hodie  Sorup). 

Tertia*)  prebenda  in  Tholge  habet  6  marcas  auri  in 
eodem  campo.  Huic  annexa  est  ecclesia  Wilstorp  cum  per- 
iinentiis  suis.  Hinc  solvebantur  6  ^  annuatim  pro  memoria 
ducura  Slesvicensium.  Tertia^)  prebenda  habet  ecclesiam 
GrumtofFt  annexam. 

Quarta*)  prebenda  Morsum,  habet  3  capellas,  quae  dant 
18  y  lub. 

Quinta^)  prebenda  habet  Skubuy  in  parochia  Siotorp 
Yui  marcas  auri.  Jam  dicitur  corpus  Scti.  Jacobi,  canonico 
seniori  ascriptum.  In  Ravenholt  3  marcas  auri,  in  campo 
Almentorp  38  deimet  in  pratis,  quae  valent  liii^)  libr.  sterl. 
Quinta'')  prebenda  habet  Humtorp®)  et  Drelstorp. 

Sexta  ^)  prebenda  in  Borner  habet  annexam  ecclesiam 
Borner  cum  decimis  et  proventibus  suis. 

Septima^®)  habet  Broacker,  unde  16  y. 

Octava^*)  prebenda  in  Risum  habet  in  prepositura 
Wythaa  in  parochia  Risum  apud  Aa  80  deimet  in  pratis, 
dant  4  libr.  sterl.  Iste  octo  prebende^*)  sunt  fundatae  per 
Regem  Daniae,  qui  dedit  census  regis  in  Lundenbergh,  in 
prepositura  Eidersted. 

Nona  prebenda,  prebenda  abbatis  Hinrici,  habet  in  Skal- 
kobüll  in  parochia  Broacker  i  tolfting  in  agris,  pratis,  sylvis 
et  domibus,  de  quibus  dantur  9  orae  annonae.  In  villa 
Düttebull  terras,  de  quibus  dantur  annuatim  2  orae  annonae. 

*)  Preb.  I  fehlt.  Die  II.  ist  die  II.  der  16  prebendae.  --  ')  Die 
HI.  der  16.  —  »)  Die  III.  der  8.  —  *)  Die  IV.  der  16.  —  ^)  Die  V.  der 
16.  -  «)  üben  S.  72:  3V«  Hbr.  sterl.  —  ')  Die  V.  der  8.  —  «0  Lies: 
Hudorp  =  Hürup.  —  ")  Die  VI.  der  16.  —  *<>)  Die  VII.  der  8.  —  ")  Die 
VIII.  der  16.  —  **)  Dies  geht  auf  die  Gruppe  der  8  prebende,  die  mit 
den  hier  genannteu  8  nicht  identisch  sind.    Vgl.  S.  63  und  S.  70. 
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In  Belhelund  in  parochia  Bughe  3  marcas  auri,  de  quibu? 
dantur  6  mödii  siliginis. 

Decima  habet  curiam  Espenis.  Item  in  Biernthe  3 
marcas  auri,  de  quibus  dantur  3  orae  annonae.  Nunc  est 
corpus  Sti.  Petri. 

ündecima  (nunc  corpus  Lectoris)  habet  molendinum 
ante  portam  civitatis,  item  bona  in  Guderoth  et  decimas  in 
Stedorp. 

XII.  habet  prata  apud  ecclesiam  Risura. 

XIII.  prebenda  habet  agros  et  prata  in  parochia  Sti. 
Johannis  in  Foer,  de  quibus  dantur  20  solidi  Sterling.  Item 
in  Villa  Bamsted  habet  agros  et  prata,  quae  dant  6  y.  In 
Osterhusem  8  ß  Sterling.  Item  in  Hutorp  2  ^  auri.  Nunc 
dicitur  corpus  Bamsted. 

XIV.  prebenda  habet  in  Bundesbüll  6  ^  auri  cum  domi- 
bus,  nunc  corpus  Bundsbüll. 

XV.  prebenda  in  parochia  Ovekebüll  valet  30  solid. 
sterl.,  et  60  deimet  submersa  per  diluvium. 

XVI.  prebenda  (corpus  Altaris  B.  Mariae)  habet  eccle- 
siam  in  Tholge   annexam,   it.  habet   bona  in  Hörn  et  Hegel. 

.  Sequuntur  iam  in  ordine  bona  communitatis  sive  com- 
munia  prebendarum.  ^) 

In  Sundergosherde  in  Hofiold,  Berndorp,  Borelum,  Sol- 
wit,  Ostenfeld,  Oldersbeeck,  Norhaßlunt,  Mersch  Hasted. 

In  Norgosherde  in  Home  7  sol.  sterl.,  Norhaßelunt  prope 
Loumsted,  Almendorp  8  ^  auri,  Struckum.  Item  ex  ecclesia 
Trelstorp  3  ^  lubsch,  it.  in  Ovekebüll  21  Demet  in  pralis,  in 
Riddorp,  in  Walßbüll  12  Demet. 

In  Wißherde  Honschnap,  Rißbrick,  HarrislelT,  Linda,  in 
Norhacksted  1  atting  terre. 

In  Sleeßherde.  In  Eckeniß  habet  capitulum  46  ^  auri 
et  modicum  plus.  In  Loyt,  Paverude  (Pageroy),  quae  modo 
ad  fabricam  pertinent.  Item  Ekenißlunt,  Ravenholt  3  |  auri 
in  Ulsenis,  Gundebu,  Böhl,  Tiersnes. 

In  Kerherde  zu  Klintringeng  et  bona  in  KlixbüU. 

^)  Vgl.  dazu  Langebek  VI,  S.  57611.  und  oben  S.  83 ff. 
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In  Slauxharde  in  Bockwat  et  Siowong. 
In  Nubelherde,  alias  Sundwitt,    Liungtofftherde,  Skelde, 
Bourup,  Logeltorp,  ^)  it.  bona  in  Erria. 

In  Alßia  Liusappel  et  ülkebulL  Haec  bona  donavit 
capitulo  episcopus  Nicolaus,  consiliarius  Regis,  quae  solvunt 
annuatim  17  oras  annonae,  quondara  duplum. 

In  Swavested  habet  ecelesiam  Svavestec^,  de  qua  dantur 
6  y  ad  lecturam  in  ecclesia  Slesvic. 

In  Frisia  in  OvekebuU  habet-  capitulum  21  deraat  in 
pratis,  it.  in  Rudtorp,  item  in  Calebo  22  demet. 

In  Strucksdorpherde.  In  Havetofft  F^euth,  Tordskiel, 
Snabdorp,  Nubel,  Tolk,  Moldenet,  Eskilt  y,  Klapholt,  Apen- 
storp,    Grumbu,   Norbrarup,  Twete,  Biernth,  Brekeling,  Isted. 

In  Arnßherde  Munkenlant,  Hußbuy,  Boibüll  (ist  ver- 
lohren),  Luderschow,  Arnholt  und  Schrick-Holtsenraark. 

In  Rißbuherde  infra  Sliam  et  Eidriam  in  parochia 
Gysebu  in  Pommerbull,  Sorteström  (oder  Sortesteden),  Gug- 
gesbu,  Boßbu,  Kattesmark,  Hackenmark,  Pater  Miß,  Bosebu, 
Gatendorp,  Holstofft,  Dingbu,  Schwartstrom,  molendinum  in 
Gerebu,  Torp,  Borbuy,  Dorpe. 

Item  Capitulum  habet  decimas  episcopales  in  Nubel, 
Satorp,  Hudorp  et  Esgruß.  Item  in  Haddebu,  Hütte,  Campen, 
Cropp,  Bunstorp,  Gettorp,  Jellembeke,  Slabbenhagen,  See- 
siede. 

In  Hußbuharde  in  Hurup,  Kile,  Bonstorp,  Doldorp, 
Puthmölen  prope  Flensborg,  Oußagger. 

In  Vgelherde  in  Lille  Solte,  KoxbuU. 

In  Nuherde  in  parochia  Esgruß  bona  in  Tranebull, 
quae  dominus  Ericus  Krumdick  permutavit,  reddens  colonum 
in  Bole,  Norhug,  Stenberg,  Siodorp  10  ^  goldes. 

Fundi  capituli  Slesvicensis  *)  in  civitate  Slesvic.  in 
plateis  ad  Bredebro,  Torrigade,  platea  piscatorum,  in  insula 
Holm,  e  quibus  terragium  (Erdheuer,  grundheuer.) 

*)  verlesen  aus  »Ugeltorpc  =  Ulderup.  —  ')  Vgl.  oben  S.  79  f., 
Langebek  S.  582  und  S.  583  oben. 
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De  prelaturis.^) 
Praeposituramaior  habet  ecclesiatnFedelstedannexam. 
Item  iurisdictionem  inter  Sliam  et  Eydriam.  It.  in  Stapel- 
holm et  Svavsted,  it.  in  Lundenberg  Herdes,  Sundergoßherril 
et  Norgosherdet,  et  in  omnibus  iis  recipit  proeurationes  de 
Omnibus  ecclesiis  1  ^  lubsch  et  de  capellis  8  ß.  Huic  pre- 
positurae  annexa  est  praepositura  Elmsußel,  quae  habet  sub 
se  Sundewit  Herret,  Liungtofitherret,  Karr,  Slaux  et  Rißherrit 
in  quibus  habet  iurisdictionem  et  recipit  de  ecclesiis  12  3, 
de  capellis  6  ß. 

Archidiaconatus  vel  Archidiaconus  habet  iurisdictionem 
in  oppido  Flensborg  et  in  sequentibus,  ut  Nyherred,  Schlies- 
herret,  Struxdorfif-,  Vggel-,  Hußbu-  et  Wyßherret.  Item  habet 
bona  in  Stenberg  legata  per  archidiaconum  Trugillum  ad 
archidiaconatum.     Et  forsan  sunt  17  ^  auri  vel  ultra. 

Sequentes  casus  spectant  ad  praepositum  et  archidiaco- 
num Slesvic:  item  quilibet  praepositus  in  sua  praepositura 
habet  iurisdictionem,  lam  in  clericos  quam  in  laicos,  tarn  in 
foro  contentioso  quam  civili,  et  habent  homicidia  exemtis 
Barichsysel  et  Elmsysel  pro  antiqua  consuetudine ;  item 
habent  corrigere  usurarios,  adulatores,  fornicatores  et  in-, 
cestus  et  periuria  et  ista  in  laicos  et  eos,  qui  intromittunt  se 
de  sortilegiis,  et  habent  corrigere  matres  visitantes  puer- 
peria,  item  celebrantes  nuptias  in  festis  iure  prohibitis,  it. 
oppressiones  puerorum.  Item  tam  clericus  quam  laicus  volens 
litigare  cum  adversario  suo,  debet  illum  coram  episcopo  vel 
adversario*  suo  citare  nisi  in  casibus  domino  episcopo  spe- 
cialiter  reservatis.  Nee  etiam  episcopus  se  de  causa  sibi 
specialiter  non  reservata  cognoscat  seu  intromittat,  nisi  ad 
ipsum  fuerit  singulariter  et  legitime  appellatum.  Item  puniunt 
parochianos  non  reparantes  cimiteria,  item  citant  subditos 
suos  ad  se  et  ad  ecclesiam  Slesv.,  et  tenentur  comparere,  nisi 
Privilegium  vel  consuetudo  legitima  et  approbata  obstat;  item 
tenent  synodum  in  qualibet  ecclesia  seu  capella  et  audiunt 
computum  super  debitis  ecclesiarum  et  capellarum  a  tutoribus 


0  Vgl.  S.  98  f.  und  Langebek  S.  579  f. 
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ibidem  existentibus,  et  citali  omnes  patresfamiliae  ad  synodum 
tenenlur  comparere;  item  compellunt  debitores  ecelesiarum 
et  capellarum  ad  debitam  solutionem  faciendam. 

C  a  n  t  o  r  vel  Cantoria  habet  ecclesiam  Milsted  annexam, 
item  Tynning.  Huic  Cantoriae  est  annexa  praepositura  in 
Strand,  quae  habet  sub  se  Edomherret  et  Pilwormherret, 
Wiricksherret,  Beltringherret  et  insulam  Förde,  in  quibus 
habet  iurisdictionem  et  procurationes,  sc.  de  ecclesia  12  ß 
Sterling  et  de  capella  6  ß  sterlingorum  pro  procuratione. 

(Lector  deest,  war  dazumahl  noch  nicht  angerühret, 
noch  gebacken.     Lector  vel  Lectura  fundatur  Ann.  1458.) 

Thesaurariusvel  Thesauraria Slesvic.  habet  decimam 
episcopalem  in  Borghby,  item  18  marcas  auri  in  campo 
Wyppendorp  (dant  12  oras  annone),  item  16  agros  in  Hörne, 
de  quibus  solvuntur  3  librae  Sterling,  item  habet  annexam 
ecclesiam  OvekenbuU.  Item  Dominus  Reimarus  de  Seestede 
thesaurarius  dedit  60  deimet  in  pratis,  quae  sita  sunt  in 
OvekenbuU,  de  quibus  deimetis  (Dematen)  thesaurarius,  qui 
pro  tempore  fuerit,  tenebit  unum  tertium  ad  summum  altare 
in  elevatione  corporis  Christi  et  oblatis  de  Colonia^)  pro  ec- 
clesia. Item  habet  bona  in  Klixbol.  De  supradictis  thesau- 
rarius Omnibus  ecclesiis  per  diocesin  Slesvicensem  excepto 
Baresyßel  vina  dare  tenetur  pro  confectione  sanguinis  Christi, 
item  procurabit  perpetuo  3  lampades  in  ecclesia  Slesvic. 
continue  ardentes.  De  bonis  OvekenbuU,  Hörne  et  KlixbuU 
saltem  habet  in  toto  18  ^,  item  habet  annexam  ecclesiam 
OvekenbuU,  item  ecclesiam  in  Hörne,  quae  solvit  i  libr. 
Sterling.  De  praedictis  ergo  tenebit  onera  satis  gravia  prout 
nunc. 

Praepositura  Barugsysel  habet  Hathers-löff-Herret, 
Thyrstrup  herdet  et  Gramherret,  in  quibus  habet  iurisdictionem, 
et  recipit  procurationes  ibidem  de  ecclesia  4  solides  Sterling 
et  de  capella  2  solides  sterl.,  it.  habet  ecclesiam  Hoptorp  an- 
nexam. 

Praepositura  Eiderstedt  habet  Eiderstedt  Herdet, 

*)  colonis?   oder  von  Köln?? 
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Everück-scip-herret  et  ütholraherret ,  in  quibus  habet  iuris- 
dictionem  et  procurationes,  de  ecclesia  12  sol.  sterl.,  de 
capella  6  ß  Sterling,  Nota:  Septem  eeclesie  in  eadem  pre- 
positura  submerse.  Habet  ecclesiam  Husebu  noviter  an- 
nexam. 

Praepositura  Withaa  habet  Bökingherdet,  Horßbu 
herdet  et  Süd,  in  quibus  habet  iurisdietionem  et  de  ecclesia 
12  ß  Sterling,  de  capella  6  ß  Sterling. 

Schola  Sleswicensis  habet  in  Hofiold  unum  bohl  dans 
12  modios  siliginis,  item  in  Schuby  2  bohl,  de  quo  itidem 
12  modii  silig.,  item  in  Boibull;  item  vicaria  Martini  annexa 
est  scholae;  item  habet  reditus  in  Hörne  unius  lagenae  butiri 
(ein  ballig  Butter  scheint  zu  seyn  Vs  Tonne).  Notandura 
quod  bona  communitatis  capituli  fuerint  ao.  1372^)  inter 
canonicos  distributa. 

Ex  statutis.  lus  patronatus  NB.  Gapitulum  habuit  ab 
antiquo  et  habet  adhuc  ius  patronatus  in  ecclesiis  sequen- 
libus  et  confert  easdem,  videlicet  ecclesiam  B.  Nicolai  id 
Slesvic,  B.  Virginis  in  Holm,  ecclesiam  B.  Michaelis  in  monte 
prope  Sleswic.  in  aquilone,  B.  Laurentii,  item  ecclesias  Nubyl 
Tolck,  Havetoft,  Ulfsnes,  Hudorp  et  chorum  parochialem 
B.  Laurentii  in  eccl.  Slesvicensi. 


Ex  annotatione  domini  lectoris,  Gesonis  Emyngiae,*) 
ad  ducem  Adolfen  nomine  totius  Capituli  Anno  1574  trans- 
missa : 

Die  Decimae  sind  allenhalben  dem  capittel  entzogen. 
Die  18  y  goldes  in  campo  Wippendorp  nescimus,  ob  die 
noch  vorhanden.  Die  16  äcker  in  Langenhorn  sind  noch 
behalten.  Die  Kirche  Offkenbull  ist  mit  mehr  ländern  da 
umbher  in  maris  inundatione  vergangen.  Die  60  Demat 
wiesen  in  Offkenbull,  die  allda  noch  sein,  sind  von  den  leuten 
hernach  wiederumb  beteichet  und  is  dißelbige  nun  ihre  freye 
Erbe  und  freyes  Land  (wegen  der  daran  verwanten  großen 
Unkosten),  davon  sie  keine  veste  geben,  ohne  dem  Landherrn 

*)?—')  Über  Caeso  Emyiig  (f  1574,  13.  Febr.)  vergl.  Noodt, 
Bd.  2,  S.  268,  Anm.  37. 
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vorbidding  oder  bekantniß  jährlichs.  Von  den  güdern  in 
Klixbull  is  uns  nichts  bewist.  Von  allen  diesen  güdern  sol 
der  Thesaurarius,  der  ein  Dom  Herr  sein  muß,  nun  halten 
und  geben  allen  wein  und  brodt  am  hohen  altar  im  Dom  zu 
Schleßwig  und  Wachslichter  auff  dem  altar  halten,  als  es 
sonst  lang  her  gebräuchlich. 

Daß  aber  die  Thesaurie  des  bischoffs  verlehnung  sey, 
finden  wir  nirgends  beschrieben,  denn  allein  aus  oldem  ge- 
brauch und  daß  BischofI  von  Alefeld  Gotschalck  dasselbige 
Hr.  Jacob  Schröder  verlehnet  ut  Canonico,  und  nach  seinem 
Tode  einem  seiner  Diener  Jacobo  Viande,  welches  ein  capittul 
nicht  hat  wollen  gestatten,  ihm  auch  die  possession  nicht 
hat  geben  wollen,  dieweil  er  auch  kein  Domherr  war.  Co- 
actus  igitur  fuit  episcopus  conferre  domino  Henrico  Powischio 
Canonico,  post  cujus  obitum  Dux  Fridericus  Episcopus  con- 
tulit  Hieronimo  Cypraeo  Canotiico  und  hat  die  possession 
daraufF  vom  Capittel  empfangen.  Collatio  ergo  et  presentatio 
episcopi  est,  sed  investitura  et  possessionis  traditio  est  capi- 
tuli,  denn  die  guter  dem  Capittel  gehören  und  in  ihrem 
Stalutenbuch  unter  andern  ihren  gütern  mit  verfaßet  stehn. 
(war  plattdeutsch.)  ^) 

Vicarie  Eccl.  Slesvicensis. 

1.  Prebenda  custodis   habet   pascua  in  Eidersted   et  fundos 
in  civitate  Sleswic. 

2.  Vicaria  Altaris   sancte   Crucis   habet   in   Solte,  Walstrup, 
Wesebuy. 

3.  Vicaria  B.  Michaelis  habet  colonum  in  Süderbrarup,  item 
unum  in  Wesebu  et  unum  in  Walstorp. 

4.  Vicaria  B.  Pauli  habet  medietatem  villae  Kalendorp,  hodie  ^) 
Sandtbeeck,  it.  2  colonos  in  Kattismarck. 

5.  Vicaria   B.  Catherine   habet   villam   Hornsted   el    dimidie- 
tatem  villae  Calendorp,  modo  Sandtbeeck. 

6.  Vicaria  B.  Crucis  iuxta  domum  capitularem. 

7.  Vicariae  duae  B.  Martini  annoxae  Rectori  scholae  et  orga- 
nistae  habent  25  solides  annonae  in  Rinkeniß. 


»)  übersetzt  also  von  Ulrich  Petersen.  —  «)  Vgl.  Noodt,  Bd.- 2,  S.  88  ff. 
Qnellensammlong,  Bd.  6.  q 
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8^  Vicaria  Mar.  Magdalenae  habet  unum  colonum  in  Hörne 
solventem  quotannis  12  y,  item  lagenam  butiri  et  for- 
tassis  aliquid  plus. 

9.  Vicaria  B.  Georgii  habet  colonum  in  Karleberg  Schwanzes 
item  in  Schuby  1  y,  item  in  Tolk^)  unum  colonum. 

10.  Vicaria  B.  Nicolai  habet  unum  in  Tumbu,  item  in  Sta- 
dum,  item  silvam  prope  Stadum. 

11.  Vicaria  B.  Andree  habet  colonum  in  Bosbu  et  fundum 
extra  civitatem,  *)  item  unum  in  Rinkeniß. 

12.  Vicaria  B.  Jacobi  habet  in  Werleberg,  item  in  Torsled 
2  domos,  in  Akebu  unam,  in  Brodersbu  unam  et  ibidem 
unum  fundum. 

13.  Vicaria  B.  Gertrudis  3  colonos  in  Gammelbu  in  parochia 
Borbu,  in  campo  ülßniß  5  ^,  in  Steinfeld  unum  colonum, 
in  Karlum  in  Karharde  18  ^  de  25  Morgen  Landes. 

14.  Vicaria  B.  virginis  habef  tres  marcas  siliginis  in  Oster- 
bergum. 

15.  Vicaria  B.  virginis  habet  12  ^  auri  in  Brekeling  et  in 
Gammel buy  et  Kihl  et  in  Borbu  parochia. 

16.  Vicaria  D.  Ducis  Jutie  (ist  vielleicht  St.  Canutus)  habet 
bona  in  Erria. 

17.  Chorus  sti.  Laurentii  parochialis  habet  colonum  in  Isled 
et  Svensbu. 

Not. :  Gapitulum  Slesvicense  confert  omnes  vicarias  in 
ecciesia  Slesv.  praeter  chorum  D.  Ducis,  it.  omnes  vicarii 
habeant  prelatos  et  canonicos  suos  in  reverentia  et  honore 
in  ecciesia  et  extra.*) 

^)  Weder  im  Reg.  von  1450  noch  in  dem  jüngeren  im  Archiv  f. 
Staats-  und  Kirchengesch.,  Bd.  2,  S.  53ß.  —  *)  Ebenfalls  früher  nicht  er- 
wähnt. —  *)  F'^s  folgt  das  Verzeichnis  der  Annexkirchen,  gleichlautend  mil 
dem  S.  53. 
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(El  registro   omnium   literarum,    libro   quodlibetico  annexo.) 

Literae,  quod  capitulum  habet  conferre  ecclesiam  ülsniß. 

Resignatio  ecclesie  Haddebu  a  Rege  Christiano  I.*) 

Litera  Eggardi  episcopi  super  vicaria  in  eccicsia  Born, 
pertinente  ad  capitulum,  et  habet  2  ^  auri. 

Literae  vicariae  in  Holm  ad  Sanctimoniales,  quod  capi- 
tulum habet  ius  patronatus  in  vicaria  B.  virginis. 

Literae  prepositi  Grumonis*)  super  donatione  Espenis 
et  super  terragio  in  Sleswig  in  longa  platea. 

Litera  super  annexione  ecclesie  Tolk  ad  prebendam, 
quae  est  de  iure  patronatus  capituli. 

Litera  permutationis  curiae  domini  Bartrami  Scrivers 
cum  domo  data^)  ecclesiae  Sanctae  Trinitatis. 

Literae  protestationis  capituli,  quod  non  consenserint  in 
venditionem  Cappel. 

Literae  super  bonis  in  Cappel. 

Vicaria  Philippi  Jacobi.  *) 

Fundatio  vicariae  Johannis  Baptiste,  ^)  item  Johannis 
Evangelistae.  ^ 

Vicaria  JJti.  Michaelis. 

Commenda  der  Lunthen  pro  lectore  chori  2V2  |^. 

Fundatio  vicarie  Sti.  Spiritus  in  Sleßwig. 

Institutio  Lodolfi  Vurfikens  (?)  super  vicaria  monialium.  '^) 

Fundatio  altaris  Sti.  Petri. 

Literae  Hanß  Mönneken  to  Brested  super  60  ^  perti- 
nentes  ad  capellam  Slesvic. 

Commenda  Conradi  et  I^utke  Schinkel. 

Literae  scotationis  in  Schuanenborg,  quod  bonum  dedit 
Wulff  von  der  Wisch  (Swanenborg.) 

Literae  redituum  ecclesiae  Haddebu,  portinentium  ad 
capitulum. 

Vicaria  XII  apostolorum. 


»)  Vgl.  Noodt,  Bd.  1,  S.  12  f.  —  •)  Vgl.  zu  S.  74,  10.  prebenda.  — 
*)  Lies:  dotis  (domus  dotis  =  Pfarrhaus),  vgl.  S.  82,  Z.  1.  —  *)  Vgl.  Archiv 
für  Staats-  und  Klrchengesch.,  Bd.  2,  S.  522.  —  ^)  Ebendas.  S.  533  f.  — 
•)  Ebend.  S.  537.  —  ')  Ebend.  S.  533. 
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Donatio  regis  super  Hilgelant  terre  Strand  (capitulo 
Slesvic.  facta.) 

Vicaria  Mariae  compassionis. 

Vicaria  St.  Catharinao,  item  Magdalenas  Altare  X  millium 
militum,  St.  Georgii. 

Vicaria  Michaelis,  Nicolai,  St.  Crucis,  St.  Andree,  St. 
Laurentii,     (Sti.  Martini  altare.) 

Plebanus  seu  rector  (ob  er  ist  prester)  (oder  köster  sey!) 
(ist  Hauptprester.) 

Kosleve  et  Wesebu  cum  molendino  et  onfmibus  redi- 
tibus  emit  capitulum  ab  Ottone  Walstorp  pro  1900  ^  lub. 
ao.  1455.1) 

Sunt  ibi  piscinae  Bult  See,  iacet  in  merica,  et  Colt  See 
iacet  in  sylva.  Ambo  pertinent  integre  ad  Gosleura,  sed 
Langsee  partem  habet  Kosleve,  partem  Latendorp  et  plebanus 
(rector  ecclesie)  aliquam  partem. 

Wesebu:  ibi  sunt  quatuor  mansi,  quilibet  dat  modios 
siliginis  6. 

In  ea  villa  est  etiam  piscina  spectans  pro  capitulo. 
Habet  illa  villa  sylvas  suas  et  campum  distinctum  ab  Kosleve. 

Die  Thumbkirche  hat  auch  gehabt  eine  commende  oder 
beneficium  und  dabey  ein  commendenhauß  zu  unterhalt  der 
(armer)  prediger  vormahls  (ohne  jahrzahl)  von  Hr.  Erich 
Lunten  in  der  Thumbkirche  zum  Allar  sanctae  crucis  fun- 
dirot.  ^)  Das  Haus  war  ao.  1571  gelegen  zwischen  Conrado 
Hochgraven  Domherren  hoff  und  Christoffer  Meinstorffen. 
itzigen  Ambtmann  zu  Sunderburgs  Hause  binnen  Schleswig 
auff  das  Norden  des  Domkirchhoff  belegen  und  an  Ehren 
Hinrich  Swering,  Pastor  zu  Nubel  vor  Schleswig,  als  ein 
baufälliges  Hauß  vor  300  ^  verkaufft  von  Erich  Lunten 
Kindeskindern,  Andreas  Lunten  in  Lübeck  und  Matthias 
Lunten  binnen  P'lensborg  wohnenden,  und  ihrer  Möddern 
und   dessen  Mann  Andreas  Johansen   auf  Femarn   wohnend; 


')  Richtig:  1465.  Vgl.  S.  16.  —  *)  Vgl.  Archiv  für  Staats-  und 
Kirchengesch.,  Bd.  2,  S.  540:  Das  Lenthen-Lehn.  Für  Lunte  ist  Lente 
zu  lesen,  doch  steht  auch  Noodt  Bd.  2,  S.  43 :   Lunth. 
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weil  aber  der  Pastor  und  nach  ihm  sein  Sohn  Berend  das 
Kauffgeld  nicht  bezahlet,  ist  dieses  Hauß  an.  1580  (meist  wüst 
und  ruiniret)  an  Hr.  Berend  Soltauw,  Kammersecretair  zu 
Gottorf,  vor  100  Rchsthr.  verkaufft  und  das  geld  zur  Ver- 
beßerung  dieser  commende  auff  Zinsen  gelhan  (Frans  von 
Stiten  ist  Andreas  Lunten  schwager  gewesen),  wobey  den  Hr. 
Lunten  zur  Verlehnung  oder  ius  patronatus  solcher  präbenden 
einbedungen,  dem  capitulo  aber  ius  confirmandi  reserviret 
worden. 

Das  Legatum  und  capital  zu  dieser  commendcn  war 
100  fl.  oder  150  |^  ä  9  ^  jährl.  renthen;  so  mit  dem  capital 
des  kau  ff  Schillings  war  das  Commonden  Hauß  als  100  Rchsthr. 
ä  18  y  jährl.  renten  verbeßert  worden;  item  es  sind  die 
Zinsen  von  den  ersten  150  ^  so  lange  auffgeschrieben  w-orden 
bei  Lorenz  Barsen  in  Offenbul ')  de  ao.  1583  bis  99,  daß  sie 
dem  Capital  gleich  geworden  und  also  das  ganze  corpus 
nunmehr  in  ein  beneficium  von  600  ^  angewachsen. 

*)  Archiv  a.  a.  0.:  [jaurens  Bansen  tho  Offkebull.  Da  dieser  nach 
unserer  Stelle  1583  —  99  gelebt  hat,  muß  die  gleiche  Notiz  im  Archiv 
später  hinzugefügt  sein. 


Liber  censnaUs  episcopi  Sleswicensis. 


Einleitung. 


In  der  Elinleilung  zum  Registrum  capituli  ist  S.  3  f. 
erwähnt,  daß  Bischof  Nicolaus  Wulf  auch  ein  Register  über 
die  Einkünfte  der  bischöflichen  Tafel,  die  Güter,  Zehnten, 
Zölle  usw.,  hat  zusammen  stellen  lassen.  Im  Jahre  1436 
gab  er  die  erste  Anordnung  dazu,  abgefaßt  fet  das  Schrift- 
stück, der  liber  censualis  episcopi  Sleswicensis, 
erst  von  1462  an. 

Dieser  liber  ist  im  7.  Bande  der  Scriptores  rerum  Da- 
nicarum  medii  aevi  von  Langebek  und  Suhm  S.  456  —  507 
veröffentlicht.  Die  dort  benutzte  Handschrift  aus  dem  König- 
lichen Archiv  zu  Kopenhagen  zählte  124  Seiten,  davon  waren 
die  ersten  56  Pergament,  die  folgenden  68,  von  denen  einige 
leer,  Papier.  Nach  der  Vorbemerkung  auf  S.  456  scheinen 
nur  2  Hände  sie  geschrieben  zu  haben:  »reliquae  68  alia 
manu  in  Charta  scriptae«,  vereinzelt  waren  Randbemerkungen 
gemacht  oder  Zettel  eingelegt,  so  bei  Stendorp  S.  480  (»hoc 
adscriptum  est  recentiori  manu  in  schedulachartaceaadjecta», 
Fußnote).  Die  Handschrift  ist  alt  und  schwer  zu  lesen  ge- 
wesen, wie  in  dem  Vorwort  zu  Bd.  7,  fol.  g^  berichtet  wird; 
Langebek  hat  sie  abgeschrieben  und  Kanzleirat  Christian 
Eberhard  Voß    die    Abschrift    mit   der    Vorlage    kollationiert. 
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Wo  die  Handschrift  geblieben  ist,  hat  sich  nicht  ausfindig 
machen  lassen ;  wir  müssen  uns  mit  den  Angaben  bei 
Langebek  begnügen  und  können  daher  auch  nicht  bestimmen, 
ob  die  zahlreichen  Fehler  des  Abdrucks  auf  Lesefehlern 
Langebeks  oder  Fehlern  der  von  ihm  benutzten  Handschrift 
beruhen  oder  vom  Druck  herrühren. 

Eine  zweite  Handschrift  ist  uns  durch  einen  der  fleißig- 
sten Forscher  in  der  Geschichte  Schleswigs,  den  Pastor 
H.  N.  A.  Jensen  in  Gelting,  später  in  Boren,  bekannt  geworden 
in  seinem  Artikel  im  Archiv  für  Staats-  und  Kirchengeschichte, 
Bd.  5,  1843,  S.  417  ff.  Er  erhielt  den  codex  von  Kapitän 
V.  Schröder  in  Schleswig  zur  Einsicht  und  hat  am  a.  0.  ein- 
gehend über  ihn  berichtet.  Woher  v.  Schröder  ihn  hatte,  ist 
nicht  sicher,  wahrscheinlich  fand  er  ihn  unter  den  Papieren, 
die  nach  dem  Archiv  für  Staats-  nnd  Kirchengeschichte, 
Bd.  I,  1833,  S.  XV,  auf  dem  Boden  beim  Gottorfer  Schlosse 
vorhanden  waren.  Wo  der  Codex  nach  der  Benutzung  durch 
Jensen  (er  hat  ihn  schon  1840  bei  der  Ausarbeitung  seiner 
Kirchlichen  Statistik  eingesehen,  S.  XIII,  Einleitung)  geblieben 
ist,  wissen  wir  nicht;  die  nächste  Nachricht  über  ihn  findet 
sich  in  »Aarsberetninger  fra  det  Kongclige  Geheimarchiv,« 
Andet  Bind,  1855,  S.  V:  Das  Geheimarchiv  verdanke  in 
diesem  Jahr  dem  Ministerium  für  das  Herzogtum  Schleswig 
das  wertvolle  Geschenk  einer  Pergament  -  Handschrift  des 
Liber  censualis  episcopi  et  capituli  Slesvicensis,  der  sich  bis 
dahin  in  einer  Privatsammlung  befunden  habe,  nun  angekauft 
und  dem  Archiv  einverleibt  worden  sei.  Im  Reichsarchiv  zu 
Kopenhagen  befindet  er  sich  auch  jetzt  noch. 

Die  Prüfung  der  Handschrift  brachte  Jensen  zu  der 
Überzeugung,  daß  sie  das  Original  und  die  von  Langebek 
benutzte  eine,  wenn  auch  alte,  Abschrift  sei.  Zu  Jensens 
Zeit  war  der  Codex  in  4®  in  ein  altes  pergamentenes  Notariats- 
instrument aus  der  Zeit  des  Bischofs  Gottschalk  von  Ablefeld 
(1509 — 1541)  eingebunden;  erkennbar  war  noch  die  Auf- 
schrift: »Ein  Swafestedische  Regi . . . .«  (d.  i.  Register)  und  von 
anderer  Hand:  »lit.  F.«  Der  Umschlag  fehlt  jetzt.  Der  Codex 
enthielt  luieh  der  alten  [^aj^iniening  i)G  Porgamentblätter  von 
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24cm  Höhe  und  16  cm  Breite;  einige  von  ihnen  sind  aber 
herausgeschnitten  (s.  unten) ;  der  von  der  Haupthand  beschrie- 
bene Raum  mißt,  wenn  die  ganze  Seite  benutzt  ist,  17  cm 
in  der  Höhe  und  10  in  der  Breite.  Die  Zeilenzahl  ist  ungleich; 
wenn  die  Seite  ganz  beschrieben  ist,  meist  ca.  24.  Eine 
neuere  Bemerkung,  nach  den  Schriftzügen  etwa  von  1650, 
unlen  auf  der  ersten  und  oben  auf  der  letzten  Seite  lautet: 
„•SicBcS  aSud^  i§  t)on  ©cd^ft  bnnb  fflenttixä)  feictter  tjnnb  ge* 
^oret  3"  ber  Archiva  auf  iSd^toabeftebt" ;  von  derselben  Hand 
rühren  auch  die  arabischen  Foliozahlen  her. 

Der  Codex  ist  aus  9  verschiedenen  Heften  zusammen- 
genäht, die  mit  Buchstaben  und  Zahlen  bezeichnet  sind  (Zahlen 
mit  ganz  wenigen  Ausnahmen  römisch)  und  zwar  folgender- 
maßen : 

Heft  I:  A  primo  bis  A  XIP,  12  Blätter,  fol.  1—12. 

Heft  II:  BF  bis  B  XP,  11  Blätter,  fol.  13—23.  Zwischen  22 
und  23  ist  ein  Blatt  herausgeschnitten,  ohne  Spuren 
von  Schriftzeichen,  wohl  von  dem  Schreiber  beseitigt, 
da  es  nicht  von  ihm  mitgezählt  ist,  jedenfalls  bei  der 
Paginierung  im  17.  Jahrhundert  nicht  mehr  vorhanden 
gewesen. 

Heft  III:  CV  bis  C  XIP,  12  Blätter,  fol.  24— 35.  Zwischen 
fol.  34  und  35  ist  ein  eingenähter  Papierzettel. 

Heft  IV:  DPbisDX^  10  Blätter,  fol.  36  — 45.  Zwischen 
fol.  41  und  42  ist  ein  Papierzettel  eingenäht. 

Heft  V:  EPbisEXIP,  12  Blätter,  fol.  46— 57.  Zwischen 
fol.  54  und  55  ist  ein  Papierzettel  eingenäht. 

Von  Heft  VI  an  entsprechen  die  Bezeichnungen  mit  Buchstaben 
und  Zahlen  nicht  mehr  genau  den  Heften ;  von  fol.  66  an 
wird  bei  den  Buchstaben  andere  Tinte  gebraucht,  über- 
haupt ist  hier  etwas  nachlässiger  verfahren. 

Heft  VI :  12  Blätter,  fol.  58—69,  bezeichnet  mit  F  P  bis  F  XIP; 
vor  fol.  58  sind  2  Blätter  abgeschnitten  ohne  Spur  von 
Schriftzeichen,  also  schon  vom  Schreiber  beseitigt  und 
nicht  mitgezählt.  Zwischen  fol.  68  und  69  ein  eingenähter 
Papierzeltel, 
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Heft  VII:  9  Blätter,  fol.  70—78,  bezeichnet  mit  FXIimk 
XV ^  GP  bis  GV«,  das  letzte  mit  HP. 

Heft  VIII:  ursprünglich  11  Blätter,  fol.  79—89,  im  Texte  einen 
neuen  Abschnitt  beginnend ;  bezeichnet  H  2^  H  3®,  Hllll^ 
bis  HXIP.  Herausgeschnitten  ist  fol.  85,  das  nur  auf 
einer  Seite  beschrieben  war  und  den  Absatz  über  Kol- 
ding (Langebek,  S.  490)  enthalten  hat.  Da  Jensen  von 
der  Lücke  nichts  erwähnt,  weder  S.  421  noch  S.  431. 
so  ist  anzunehmen,  daß  erst  später,  nachdem  der  Codex 
seine  unbekannten  Wanderungen  angetreten  hat,  das  Blall 
entfernt  worden  ist.  Weshalb,  läßt  sich  schwer  erraten. 

Heft  IX:  ursprünglich  7  Blätter,  fol.  90— 96,  bezeichnet  Jl' 
bis  J  VII  ^.  Auch  hier  ist  ein  Blatt  herausgeschnitten, 
fol.  95,  das  auf  der  Rückseite  den  Vertrag  des  Bischofs 
Nicolaus  mit  den  Bauern  zu  Rödemis  enthielt,  bei  Langebek 
S.  506  f.  Zu  Jensens  Zeit  war  das  Blatt  noch  vorbanden, 
vgl.  a.  a.  0.  S.  442.  Es  ist  ganz  rätselhaft,  weshalb  es  b^ 
seitigt  ist.  Zwischen  fol.  94  und  95  ist  ein  Papierstreifen 
eingenäht,  auf  dem  das  terragium  von  Oland  verzeichnet 
ist;  dieses  ist  auch  in  Langebeks  Handschrift  aufgenommen 
gewesen,  der  Inhalt  der  andern  Papierzettel  nicht. 

Die  Bezeichnung  der  Bögen  mit  A  primo  usw.  röhrt 
wenigstens  bis  fol.  65  von  dem  Schreiber  her,  der  den  größten 
Teil,  den  Grundstock  geschrieben  hat ,  da  er  wiederholt  aaf 
auf  frühere  Stellen  unter  Angabe  des  Buchstabens  und  der 
Zahl  verweist;  er  rechnet  aber  z.  B.  als  All®  nicht  Blatt  2 
und  seine  Rückseite,  sondern  die  Rückseite  von  Blatt  1  und 
die  Vorderseite  von  Blatt  2.  Von  foL  ßß  an  scheint  dieselbe 
Hand  die  Angaben  nachgetragen  zu  haben. 

In  Langebeks  Vorlage  sind  die  Hefte  nicht  in  der  rich- 
tigen Reihenfolge  benutzt  gewesen:  sie  hat  abgeschrieben, 
was  die  erste  Hand  eingetragen  hat  und  einige  Nachträge 
späterer  Hände,  von  A  P  bis  F  XIP,  dann  H  2®  bis  H  Xr,  als« 
nach  Heft  6  Heft  8  außer  H  XIP,  dann  F  XIIP  bis  HI^  also 
Heft  7,  dann  JF  bis  J  VP;  die  letzte  schwer  lesbare  Seile 
hat  sie  weggelassen.    Außerdem  fehlen  bei  Langebek  mehreiT 
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Absätze  aus  früheren  Heften,  so  aus  fol.  27.  28  reichlich 
3  Seiten  des  3.  Heftes  (wo  aus  Langebeks  Vorlage  wohl  1 
oder  2  Blätter  verloren  gegangen  sind),  fol.  46**,  fol.  53  ganz, 
fol.  56  und  57  ganz,  ferner  eine  größere  Zahl  Nachträge  von 
späterer  Hand,  die  zur  Zeit,  wo  die  Vorlage  aus  unserem 
Codex  abschrieben  ist,  in  diesem  noch  nicht  vorhanden  waren. 
—  Die  Umsetzung  bei  Langebek  erklärt  sich  daraus,  daß  die 
Hefte  nicht  zusammengebunden  waren;  dies  ist  frühestes 
unter  Bischof  Gottschalk  geschehen  (vgl.  die  Notiz  über  den 
alten  Einband  S.  136);  die  Handschrift  Langebeks  ist  also 
älter,  vielleicht  schon  von  etwa  1470 — 80.  Im  übrigen  ent- 
spricht Langebeks  Vorlage  im  allgemeinen  unserem  Codex; 
sie  hat  dieselben  Lücken,  sie  läßt  z.  B.  S.  493  Mitte  (vgl. 
Anm.  m.)  vier  Seiten  frei,  wo  der  Codex  fol.  71  nur  die 
Überschrift  »Parochia  Rißbu.  Sunderbu«  hat,  desgleichen  vor 
Koldingh  2  Seiten  (S.  490),  wo  die  (jetzt  fehlende)  Seite  un- 
seres Codex  (fol.  95)  keine  Schriftzeichen  erkennen  läßt; 
ferner  für  eine  Urkunde  Christians  L  eine  Seite  (S.  486),  ge- 
rade wie  unser  Codex  die  Seite  67^. 

Daß  die  Vorlage  Langebeks  von  unserm  Codex  abhängig 
ist,  zeigen  besonders  die  Verweisungen  auf  frühere  Stellen. 
Diese  passen  zu  unserm  Codex,  ob  auch  zu  der  Abschrift, 
ist  im  höchsten  Grade  unwahrscheinlich.  Auf  fol.  5  (AV®) 
wird  verwiesen  auf  A  II®;  bei  Langebek  S.  456,  Z.  8  ist 
daraus  gemacht  All.  Auf  fol.  13,  BP  heißt  es:  theolonium 
quod  habetur  A  IIP,  bei  Langebek  S.  463,  Z.  28  entstellt  in: 
quod  habetur  a  III*  summa  etc.  —  Auf  fol.  60*>  (F  IUP) 
wird  für  die  Abgaben  von  Biscoppeskrok  verwiesen  auf  F  P, 
Langebek  S.  482,  Z.  29  macht  daraus  folio  P;  die  citierte 
Stelle  steht  bei  ihm  S.  481,  Z.  16.  Bei  dieser  Stelle  ist  es 
gewiß  höchst  unwahrscheinlich,  daß  die  Vorlage  Langebeks 
genau  denselben  Bogen  und  dieselbe  Seite  gehabt  hat  wie 
unser  Codex,  wenn  auch  gewiß  oft  der  Abschreiber  jede 
Seite  der  Vorlage  auf  je  eine  Seite  der  Abschrift  zu  bringen 
versucht  hat.  —  Auf  fol.  9*»  (A  X«)  ist  ein  Hinweis  auf  A  IX^ 
und  dabei  steht  ein  Zeichen,  das  sich  an  der  entsprechenden 
Stelle  AIX^  wiederholt.     Bei   Langebek   S.  462,    Z.  4  steht 
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das  unverständliche:  »ut  haberentur  a  IX®  c«  statt:  ut  habe- 
tur AIX®;  das  Verweisungszeichen  liest  Langebek  als  c.  — 
Fol.  92*  A  wird  verwiesen:  »de  quo  supra  D  IX*^«  auf  foL 
44*»;  Langebek  S.  503,  Z.  4  macht  daraus:  »de  quo  supra 
dictum  IX«. 

Verändert  hat  Langebeks  Vorlage  sehr  wenig,  wesenllith 
nur  den  Absatz  über  Trelstorp  S.  477,  vgl.  Codex  45*»;  bei 
Stendorp  war  ein  Zettel  beigefügt,  der  in  unserm  Codrx 
fehlt.  Dagegen  fehlen  bei  Langebek  die  später  hinzugefügtt'n 
Bemerkungen  zum  größeren  Teile.  In  der  zweiten  Hälfte 
hat  Langebek  fast  alles,  abgesehen  von  einer  größeren  Lücke 
(HXII^);  der  auf  Papier  geschriebene  Teil  seiner  Vorlage  iA 
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daher  wohl  etwas  jünger. 

Langebeks  Vorlage  oder  er  selbst  hat  sehr  vieles  falsch 
gelesen;  daß  z.  B.  »vriepenninghe.  Villani  dispersi  Unghaver 
(Langeb.  S.  455)  heißen  soll:  »Swinepenninghe.  Villani  in 
Winderinghmoer«  oder  »incolentes  prope  portum  Flensbor- 
gensem« :  »in  Colunt  prope  . .«  (S.  456)  oder  »cuique«  (S.  477, 
Z.  18)  »carius«  oder  »III  auvrum«  (S.  506,  Z.  21)  »in  Ara- 
brum«,  oder  »iuxta  agrorum  iugera  quot«  (S.  457,  Z.  9  v.  u.): 
»intra  aggeres,  extra  quos«  oder  »equisoni«,  ein  nicht  existie- 
rendes Wort  (S.  461,  Z.  10)  »e  converso«,  oder  »abdicatio 
nem«,  was  der  Erklärung  viele  Schwierigkeit  machte  (S.  46t). 
Z.  19),  »absentiam«  oder  »eatenus  ipsius  sententiam«  (S.  472, 
Z.  11),  »econtra  ipsi  suam«  oder  »hinc  remisit«  (S.  486,  Z.  16;: 
»habuit  recursum«  oder  das  zweite  »solidos  VIII«  (S.  481, 
Z.  7  V.  u.):  »sed  uni«,  hätten  die  besten  philologischen  Kritiker 
schwer  erraten,  und  dergleichen  böse  Stellen  gibt  es  nicht 
wenige. 

Die  Sammlung  des  Stoffes  hat  auf  den  Befehl  des 
Bischofs  im  Jahre  1436  begonnen  (fol.  I*),  die  Niederschrift 
des  Codex  dagegen  erst  1462.  »Hodie  videlicet  anno  LXll 
heißt  es  gleich  auf  fol.  2,  und  »Detleff  Ridder  habet  iara 
(-1  jetzt)  agros,  videlicet  LXIP  anno«  fol.  6*.  Aus  diesem 
und  dem  folgenden  Jahre  stammt  der  Hauptteil;  1463  \^^ 
der  Abschnitt   über  die  Einkünfte  aus  Hadersleben  abgefaisl 
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nach  dem  Eingang  fol.  79;  fol.  8t)  wird  1462  »annus  prae- 
scriptus«  genannt  d.  h.  das  Jahr,  das  man  vorher  schrieb. 
Aus  den  Worten  fol.  51:  »sie  enim  vendita  fuit  anno  LXII« 
ist  zu  entnehmen,  daß  dies  nicht  mehr  1462,  sondern  1463 
geschrieben  ist.  Die  Schrift  des  Hauptteiles  ist  im  ganzen 
fest  und  deutlich,  aber  mit  den  außerordentlich  starken 
Abbreviaturen,  die  im  15.  Jahrhundert  üblich  waren  und 
die  Lesung  mitunter  recht  erschweren.  Einige  Absätze  sind 
von  derselben  Hand  an  absichtlich  freigelassenen  Stellen 
nachgetragen,  zum  Teil  sehr  eng  geschrieben,  um  den  nötigen 
Raum  zu  gewinnen.  Als  Abfassungsjahr  kommt  fol.  53*  und 
fol.  57»  1464  vor. 

Ergänzungen  von  späteren  Händen  sind  besonders  im 
mittleren  Teil  der  Handschrift  zahlreich,  die  jüngste  ist  von 
1513  auf  fol.  16*^,  eine  aus  1511  steht  auf  fol.  48*»,  etwa 
aus  derselben  Zeit  eine  auf  fol.  27**;  von  den  Papierzetteln 
stammen  zwei  aus  dem  Jahre  1494. 

Wie  viele  Hände  an  den  Nachträgen  beteiligt  gewesen 
sind,  läßt  sich  nicht  genau "  bestimmen.  Im  Druck  unter- 
schieden sind  von  uns  6  Gruppen,  davon  umfassen  die  beiden 
letzten  die  spätesten  Nachträge,  vgl.  die  Übersicht  am  Schlüsse 
dieser  Einleitung. 

Am  leichtesten  herauszufinden  ist  außer  der  Haupthand 
die  mit  Borgis-Schrift  gedruckte;  sie  ist  ziemlich  undeutlich, 
die  Abbreviaturen  sind  noch  zahlreicher  als  bei  der  Haupt- 
hand. Am  schlimmsten  zu  entziffern  sind  einige  der  Rand- 
bemerkungen, die  sehr  gekritzelt  sind,  noch  dazu  mit 
schlechter  Tinte. 

Im  Abdruck  ist  alles  wiedergegeben;  weggelassen  sind 
nur  einige  Bemerkungen  am  Rand,  meistens  Zahlen,  die  bloß 
eine  Wiederholung  der  im  Texte  gegebenen  Einkünfte  bilden. 
Sie  finden  sich  nicht  gleichmäßig,  besonders  in  der  1.  Hälfte, 
gegen  Schluß  nicht  mehr,  und  sind  ganz  bedeutungslos. 
Wahrscheinlich  sind  sie  von  einem  Benutzer  der  Schrift  bald 
nach  deren  Abfassung  hinzugefügt,  um  den  Betrag  der  Ab- 
gaben zusammenzuzählen. 
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Inhalt  des   Liber  censualis. 
I.  Veranlassung  zur  Aufstellung  des  Zinsregisters  fol  1*. 
II.  Zins  des  Kirchspiels  Schwabstedt  fol.  1*— 15*. 

1.  Allgemeine    Abgaben:    Swinepennighe,   Waghenpen- 

nighe,  Snidelpennighe,  Kokpennighe,  Weideland. 
Falkenfang,  Fähren  1* — 2^. 

2.  Spezielles:    Schwabstedt  2^,    Ramstedt  4*^,  (Duvels- 

moor  7»,  Falkenfang  7*>),  Wisch  8*>,  Hude  10», 
Süderhöft  11»,  Fresendelf  IP,  Hollbüllhusen  12*, 
Winderingmoor  13*,  Bosenbüttel  13**.  Verluste 
durch  Überschwemmungen  14*». 

III.  Stapelholm.     Zins  und  Zehnten. 

Kirchspiel  Bergenhusen  (Bergenhusen,  Meggersee, 
Wohlde,  Trenstade,  Bunge)  16a  — 21»>. 

Kirchspiel  Süderstapel,  Norderstapel,  Dornebül, 
Seeth,  Drage  22*>— 27»». 

Kirchspiel  Erfde  27*. 

Notizen  über  Lütkenreide,  Hollingstedt,  DörpslecK, 
Ellingstedt  27»>  — 28*. 

IV.  Südergoesharde.     Zins  und  Zehnten. 

Kirchspiel    Mildstedt   (Rödemis  29*,   litera  de  Mose 
32*,  litera  de  voghedes  hamme  32*»,  Rantrum  33*, 
Oldersbek  33  ^     Rosendal  33*».    —    Zehnten   des 
Kirchspiels  34*).    Kirchspiel  Hattstedt  35*.   Kirch- 
spiel   Schobüll   35*».     Kirchspiel    Schwesing  Sß*. 
Kirchspiel  Olderup  36*.    Kirchspiel  Ostenfeld  36*". 
Kirchspiel  Treya  37*  (Zoll   zu  Treya  37*»),  Soll- 
brück 38*»,   Gruft,    Lasmark,  Esperstoft,  Hünning, 
Jübek  31)*,  Hackstedt,  Jörl,  Janneby,  Sollerup3H^ 
V.  Nordergoesharde.     Zins  41*— 46*     Zehnten  4H^ 
VI.   Karrharde.     Zins  47*— 47^  Zehnten  48*. 
VII.   Wisharde.     Zins  48 ^  Zehnten  49*. 
VIII.  Schluxharde.     Zehnten  49*». 
IX.   Lintoftharde.     Zehnten  51*. 
X.  Sunde  Witt.     Zehnten  5P,  Zinsen  52**». 
XI.   Alsen.     Zinsen  53**». 
XII.  Riesharde.     Zehnten  54*,  Zins  54*-- -55*». 
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XIII.  Schleswig,  fundationespertotam  dioecesim56*— 57 

XIV.  Infra    Sliam    et    Eyderam     Zins   (57*»  Nachtrag) 

58»— 65*. 
XV.  Angeln.     Zins  65^—69» 
XVI.  Schwansen.     Zehnten  70»— 77». 
XVII.  Angeln.     Zehnten  77^— 78*». 

XVIII.  Hadersleben.     Allgemeines  79 »^    Zins  80»  — 83». 
XIX.  Tustorpharde.     Zins  83»— 84». 
XX.  Kolding.     85. 

XXI.  Hadersleben.     Zehnten  86»— 88». 

XXII.  Friesland.    Allgemeines  über  Eiderstedt  (Nachtrag) 

88^,  Landgeld  in  Friesland:  in  Eiderstedt  89»  bis 
90»  Strand  90^—91»,  Föhr  91\  Sylt  91»>f., 
Moor  92»,  HorsbüUharde  92». 

XXIII.  Verzeichnis  des  Gathedraticams  für  das  ganze  Bistum 

92b_94b. 

XXIV.  Terragium  auf  Oland  95  (Zettel.) 

XXV.  Vertrag  des  Bischofs  mit  Rödemis  über  die  Marschen  95. 

XXVI.  Übersicht  über  die  Einkünfte  aus  Friesland  96». 

XXVII.  Reste  eines  Inhaltsverzeichnisses. 

Bisherige  Benutzung  unseres  Codex.  Außer  der  Be- 
schreibung der  Handschrift  bei  Jensen  ist  uns  nur  eine  Ver- 
weisung auf  dieselbe  bekannt  geworden.  Im  Staatsarchiv  zu 
Schleswig  A  XX,  2433  sind  die  Prozeßakten  über  die  Grenz- 
streitigkeiten Bunge -Wohlde-Dörpstede  1557 — 1623  erhalten; 
hier  wird  ein  »altes  Mönchsbuch«  genannt  und  daraus  zitiert  der 
Absatz  »Buingh  villa  .  .  .  XXXIII  magnos  modios  avenae«, 
ferner  der  Absatz  »villa  Wolde  .  .  .  divisi  ab  agris  in  arido« ; 
beide  stehen  in  unserm  Codex:  fol.  21»  und  fol.  19^.  Die  eine 
Partei  beruft  sich  auf  das  Mönchsbuch  als  eine  sichere  Quelle, 
während  die  andere  von  den  »alten  Munchsscharteken«  nichts 
wissen  will.  Einiges  haben  die  Herren  falsch  gelesen,  so  für 
absentia  (_18*>,  Z.  12):  alium,  was  die  Stelle  unverständlich 
macht.  Die  Citate  stammen  aus  dem  Jahre  1605.  An  einer 
andern  Stelle  heißt  es:  »das  alte  Amptbuch«,  und  dort  wird 
ttoch  etwas  über  den  sonstigen  Inhalt  mitgeteilt,  daß  »Korn- 
hure, Rauchhuhn«  u.  dgl.  auf  jenem  Buche  beruhen. 
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Der  Abdruck  sucht  die  Handschrift,  soweit  es  von  Wert 
ist,  raöghchst  genau  wiederzugeben;  die  Abkürzungen  sind 
aber  aufgelöst.  Jede  Zeile  im  Druck  entspricht  einer  Zeile 
der  Handschrift,  die  Zeilenzahlen  gehen  auf  die  Zeilen  der 
Handschrift.  —  Randbemerkungen  sind  meistens  am  Rande 
gegeben,  unbedeutendere  und  solche,  die  typographische 
Schwierigkeit  machen,  in  Fußnoten ;  die  wenigen  nicht  von 
uns  entzifferten,  meist  verwischten  Stellen  sind  in  den  Noten 
besprochen.  Von  einer  Vergleichung  mit  Langebeks  Ausgabe 
ist  abgesehen;  deren  außerordentlich  zahlreiche  Fehler  an- 
zugeben, wäre  zwecklos  gewesen.  Auch  die  Spatien,  die  sich 
an  vielen  Stellen  zwischen  den  Absätzen  finden  und  für  Nach- 
träge freigelassen  waren,  sind  nicht  wiedergegeben. 

Unterscheidung  der  verschiedenen  Hände 
durch  die  Schriftsorten. 

Haupthand,  meist  1462  und  1463,   einzelnes 

1464  f.  nachgetragen:  Corpus. 

[     ]  In  der  Handschrift  Durchstrichenes :         Corpus. 

(     )  Nachträge  von  der  Haupthand:  Corpus. 

AUe  Ergänzungen  mit  fester  Handschrift 

(fol.28^)'  Borgis  cursiv. 

Nachträge,  besonders  aus  1468,  Handschrift  mit 

sehr  vielen  Abkürzungen :  Borgis. 

Nachträge  aus  derselben  Zeit,  ziemlich  deut- 
liche Hand,  von  den  folgenden  nicht 
immer  sicher  zu  sondern:  Corpus  cursic. 

Jüngere  Nachträge:  Petit. 

Jüngste  Nachträge  bis  1513:  Petit  cursiv. 

Die  beiden  letzten  Gruppen  enthalten  verschiedene  Hände, 
auch  die  Zettelhände. 

Auch  die  älteren  Hände  stammen  nicht  alle  aus  den 
gleichen  Jahren.  Einzelnes  »Borgis«  ist  jünger  als  »Corpus 
cursiv.«  Langebeks  Handschrift  enthielt  das  »Corpus  cursiv* 
fast  ganz,  das  »Borgis«  zum  Teil,  das  »Petit«  nicht.  —  Abso- 
lute Sicherheit  bietet  die  vorliegende  Unterscheidung  also  nicht. 
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a  1436.  ^) 

A  primo. 
In  nomine  sancte  ac  indiuidue  trinitatis, 
patris  et  filii  et  spiritus  sancti,  amen. 

5  Quia  propter  castri  Swaueslede  ad  mensam 

episcopalem  SIeßwicensem  cum  omni  iure  spectantis 
ab  eadem  ecclesia  alienationem  ac  bone  memorie 
quondam  Johannis  episcopi  Sleßwicensis,  qui  XLIX  annis 
ecclesie  prefuit,  ab  ecclesia  predicta  absenliam  et  eins 

10  miseram  per  quosdam  tirannos  militares  captiuationem  *) 
et  detentionem  registra  bonorum  mense  episcopalis  ^) 
pro  maiori  parte  distracta  et  in  diuersas  scripturas 
dispersa  fuerunt,  ex  multis  antiqnis  registris 
et  scripturis  et  ex  antiqua  obseruatione  subsequens 

15  registrum  super  bonis  et  decimis  ad  mensam  episcopa- 
lem SIeßwicensem  spectantibus  anno  domini  mille- 
simo  quadringentesimo  tricesimo  sexto  omnium  sanctorum 

[dominus  Nicolaus  episcopus*) 
colligere  incepit.     Primo  ergo  sciendum, 
quod  anno  domini  millesimo  quadringente- 

•^fl  simo  tricesimo  feria  quarta  ante  pentecostes '^j  Ni- 
colaus episcopus  Sleswicensis  redemit  castrum  Swa- 
uestede  pro  noningentis  et  lxxx  marcis 
Lubecensibus  a  quodam  Henningo  Meynstorp,  cui 


»)  Die  Jahreszahl  1436  ist  von  späterer  Hand.  —  •)  Vgl.  Einl.  S.  2f. 
Bischof  Johannes  war  auch  längere  Zeit  abwesend,  da  er  teilnahm  am 
Concil  zu  Konstanz.  —  *)  Am  Rande  ein  Wort  von  späterer  Hand,  wie 
es  scheint:  »Vackantz.«  —  *)  Diese  3  Wörter  am  Rande.  —  ^)  Mittwoch 
vor  Pfingsten,  31.  Mai  1430. 

QuollwiaammlnTig.  Bd.  6.  1 0 
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illud  exstiterat  per  dominos  duces  Sleßwicenses 

25  inpigneratum.     In  primis  igitur  describuntur 
reditns  parrochie  Swaaestede  ad  dictum  castrum 
cum  omni  iure  perlinentes  et  primo  reditus 
pecuniales. 

Inbabitatores  dicte  parrochie  dant  annuatim 
1  b  circa  omnium  sanctorum  xi  marcas  Lubecenses  et  vocantur 
Swinepenninghe.    Villani  in  Winderingh- 
moer')  et  bundones  morantes  in  agris  suis 
in  Ramstede  non  contribuunt  ad  illas.     Et  nota: 

6  illos  bundones,  quos  dominus  Nicolaus  episcopus  causa')  per 
mutacionis  habuit  a  dominis  ducibus.     Et  habent  pau- 
cos  agros  in  arido,  videlicet  vix  tres,  rustici 
cum  vno  aratro  possunt  contentari  et  sunt  in  numero 
XIII. 

10  Item  dicti  inbabitatores  (parochie)  tenentur  dare  xii  marcas, 

et  vocantur  Waghenpenninghe,  circa  Martini.*)   Summa 
totaliter  hodie  non  colligitur  propter  inundacionem 
aquarum  circa  Ramstede.     Ad  illam  contribucionem 
non  soluunt  villani  in  Winderinghmoer  et 

16  bundones  predicti. 

Item  dant  in  quolibet  festo  sancti  Jacobi  ^)  vi  marcas  pro 
Snidelpenninghe.     Excipiuntur  ab  illa  contribucione 
illi  de  Winderinghmor  et  bundones  predicti. 
Opidani  contribuunt  iii  marcas. 

20  Item  opidani  Swauestede  dant  Rokpenningbe 

Walburgis*)  de  qualibet  domo  i  ß  exceptis 
illis,  qui  dant  decimas  rectori  in  ciuitate,  ^)  quia  illi  dant  nisi 

[ix  denarios, 
et  de  illis  rector  ecclesie  capit  tres  ^,  sed  de  aliis 
medietatem  pecunie. 

26  Item  de  Rokpenningbe  in  villis  non  capit  rector 


*)  1.  November.  —  ")  s.  Excurs  hinter  dem  liber  ceDSualis.  - 
■)  causa  mit  Abbreviatur  geschrieben,  darüber  nachträglich  ausgeschrieben. 
*)  11.  November.  —  *)  25.  Juli.  —  •)  1.  Mai.  —  ')  in  civitate  von  deraelbaD 
Hand  darüber  geschrieben. 
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ecciesie  partem,  sed  tantum  de  opidanis  Swauestede, 

ut  dictum  supra. 

Item  illi  de  Swauestede  dant  xxvi  ß  et  ii  /^ 

RokpeuniDghe  vel  circa. 

30  Uli  de  Hude  de  qualibet  domo  ix  denarios,  summa 

a  A  20.  2 

I  marca  minus  in  /^. 

Item  de  Suderhouede  de  qualibet  domo  ix  /^. 
Summa  in  ß  ix  /^. 
5  Item  illi  de  Vresendelue,  Winderinghmor  et 

Wisch  et  buudones  de  Ramstede  non  dant 
Rokpenninghe. 

Item  illi  de  Holtbelinghußen  de  qualibet  domo  ix 
/^,  summa  v  ß  ni  4  minus.  *) 
10  Item  illi  de  Ramstede  preter  bundones  dant  de 

qualibet  domo  ix  i^  summa  vn^  ß. 

Summa  totius  parrochie  ni  marce  x  ß  v  /i^  Rokpennik. ' 

Item  sunt  in  Ramstede  ni  domus,  que  dant  pro  huiusmodi 
denariis  quelibet  domus  nn  pullos  in  die  sancti 
15  Jacobi,  et  sunt  hodie,  videlicet  anno  LXII^,  Peter 
Rese,  *)  Peter  Ibbe,  Johan  Lantman. 

Item  opidani  de  Swauestede  pro  pascuis 
Herne,*)  que  spectant  ad  castrum,  dant  in  festo 
sancti  Jacobi  omni  anno  nn  marcas,  verum  quando  conducunt 
20  huiusmodi  pascua,  aliter  non. 

Item  loca,  ubi  capiuntur  falcones,  omnia  spectant  ad 
ius  castri  et  conducuntur  et   locantur   [iuxta]   (hoc  modo)  *)    primo 
fit  quantitatem;  Wilgher  debet  tenere  locum]  Lintlo  [ad]  falconia 

[vitam  suam,  post  mortem  suam  episcopus  disponet] 


')  minus  ist  ans  Versehen  hinzugefügt ;  es  sind  b  ß  S  a^  =  ß3  ^, 
7  domus  mit  je  9  >i.  »Holbulhusenc  hat  auch  1588  noch  7  Hoveners. 
Die  Summe  der  Rokpennik,  3  #  10  ß>  b  ^  =  701  /ij,  ergibt  sich,  wenn 
hier  63  ^  gerechnet  werden.  —  ')  Auch  1588  wohnt  ein  Lorenz  Rese  in 
Ramstedt.  —  *)  Die  Halbinsel  der  Treene  gegenüber  Schwabstedt;  sie 
gehört  jetzt  mit  Schwabstedt  zum  Kreis  Husum,  während  sonst  die  Treene 
Kreisgrenze  ist.  —  *)  »hoc  modo»  auf  Rasur;  wahrscheinlich  ist  aus- 
radiert  qualitatem.    Das   Folgende   ist   auch    ziemlich    verwischt   außer 


Lintlo  und  VH  marcarum.    Vgl.  fol.  bK 


10* 
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25  [de  eo,  et  consuetum  fuit  de  eo  dari  redditus) 

VII  marcarum;  [duces  habebant  illam  falconiam,  sed] 
[in  dieta  permutacione  venit  ad  episcopum,  quia  duos] 
[eolonos  in  Colunt  prope  portum  Flensborgensem] 
[dedit  pro  huiusmodi  falconia]. 

2b  De  nauigiis. 

Nauigium,  quod  perTreyam  inCrowel,  ^)  spectat  adcastrum. 
Item  nauigium  in  Swauestede ;  pro  illo  seruit  id  habens 
cum  naue  et  portat  arundines  ad  ligandum  frumenta 
6  vel  ordeum  tempore  messis. 

Item  nauigium  in  Hude  dat  omni  anno  x  pullos 
et  II  aueas  et  portat  vineula  ad  ligandum  manipulos 
frumentorum. 

Item  theolonium  seeundum  sub  et  supra  circa  xl  marcas, 
10  olim  bene  lxxx  marcas.  *) 

Sequuntur  redditus  annone  et  decime  de  dicta 
parrochia    Swauestede.     Primo    notandum,    quod  anle 

[castrum  usque 
ad  prata  Ramstede  sunt  lxx  Deymet  terrarum 
(vel  circa,  et  vocantur  Coppele)  intra  aggeres,  extra 
lö  quos  eciam  sunt  pascua, 

Sequitur  de  opido  Swauestede.    Primo,  agri  infra- 
scripti  coluntur  de  allodio  castri,  videlicet  Widacker, 
3  a  A  30. 

Molencamp,  Bult  et  aliquando  plures  agri  assu- 
muntur.     Alii  agri  infrascripti  per  aduocatos 
locantur  opidanis. 
ß  Ouerbult  pro  xii  modiolis  auene. 

Langheholm  pro  11  magnis  modus  auene. 
Rozenlant  i  tonna  ordei  et  xix  Schippe  auene. 
Oteshorst  est  ager  desertus  in  silua. 


*)  Fähre  zu  Fresendelf,  wo  noch  jetzt  die  Flurnamen  Krauelhörn, 
Krauelhörnsdiek.  Vgl.  fol.  IIb,  Z.  13.  Auch  an  der  Trave  bei  Bamitz  gab 
es  ein  Krowel,  Urkunde  aus  1200  im  Urkundenbuch  des  Bistums  Lflbeck 
I,  20.  —  •)  Ein  vollständiges  Verzeichnis  des  Zolles  vom  1.  Oktober  1504 
bis  zum  22.  Juni  1505  findet  sich  im  Schwabstedter  Buch,  Staatsarehiv 
Schleswig,  Acta  A  XXIV,  fol.  54—60. 


Schwabstedt :  Zins.  —  Ramstedt.  149 

Item  sunt  agri  euicti  pro  eo,  quod  ex  eis  decime 

10  non  fuerunt  solute,  qui  dant  in  vniuerso  xi^  tonnas, 

pro  Diedietate  siliginem  et  pro  alia  medietate  ordeum, 

et  vocantur  Herboeslant. 

Ilem  Santhorst  ii  tonnas  ordei  (Anders  Matßen/)  Peter 

Spiringh). 

15  Item  parrocbiani  non  tenentur  cum  ruralibus  seruire 

extra  parrochiam.     Uli  qui  habent  currus,  dant  purifi- 

cationis^)  quilibet  lui  ß  et  medium  plaustrum  straminis. 

Ad  illam  pecuniam  opidani  non  dant.     Summa  extendit 

se  ad  XVII  marcas  oel  circa;  si  tarnen  vellent  facere  seruicia 

20  extra  parrochiam,  tunc  non  tenentur  ad  dictam  summam. 

Ib  Isti  de  opido  dant  annuatim  de  suis  agris  pro 

decimis  xvii  magnos  modios  minus  ii  modiolis 

siliginis. 

Item  isti  de  opido,   licet  aliqui  babeant  proprios  agros, 

[tanien  non 

5  habent  ius  impinguandi  porcos  in  siluis,  sed  rector' 

ecclesie  habet  buiusmodi  ius  pro  duobus,  tribusautquatuorporcis. 

Item  in  der  Ostermarscb  tres  agri  spectant  ad  castrum ; 

de  illa  palude  episcopus  et  rector  ecclesie  olim 

multa  habere  consueuerunt.     Rector  ecclesie  habuit  ibi 

10  agros,  qui  vocabantur  Papenlant. 

Item  omnes  agri,  qui  sunt  in  palude  inter  castrum 

et  Ramstede  sepes,  ac  eciam  in  arido  usque  ad 

viam  communem,  indistincte  omnes  spectant  ad  castrum, 

eciam  de  Copple  usque  ad  capellam  et  pomerium. 

4  a  AIIII°  (leer). 

4  b  Ramstede. 

Sequitur  de  villa  Ramstede. 

In  huiusmodi  villa  omnes  agri  spectant  ad  castrum, 

*)  Hier  wie  an  manchen  folgenden  Stellen  kann  man  zweifeln,  ob 
das  ß  der  Handschrift,  bei  dem  oft  das  letzte  s  mit  einem  Strich  durch 
das  lange  s  verlängert  ist,  sen  oder  ßen  zu  lesen  ist.  Ein  paar  Mal  ist 
ist  ausdrücklich  sen  geschrieben,  hier  und  da  sß.  Wir  schreiben  sen,  und 
nur  wo  ein  rundes  6  am  Ende  steht,  s.  Ebenso  steht  es  mit  der  Endung 
husen,  die  bald  ausgeschrieben  wird,  bald  büß.  —  *)  Maria  Reinigung, 
2.  Februar. 
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qui  sunt  in  arido,  exceptis  agris  bundonum,  de  quibus 
5  statim  infra  dicetur.     Et  dicti  agri  locantur  per  aduocatos 
pro  frumentis,  prout  infra  dicetur. 

Item  prope  villain  in  palude  videlicet  Marsch  sunt  extra 

[sepes  ville  immediate 
XXVIII  agri  pertinentes  ad  castrum,  sed  sunt  de- 
serti  sine  aggeribus,  et  sunt  duo  alii,  quos  emit  dominus 
10  Nicolaus  ^)  episcopus  circa  annum  millesimum  quadriDgent^ 

[simum  qua- 

dragesimum  primum,  quia  tunc  fuerunt  aggeres  incepti,  sed  non 

venerunt  ad  perfectionem,  et  Uli  duo  sunt  prope  quatuor  houe. 

Nunc  sequitur  quomodo  locantur  ibidem  agri.  Primo  Brede- 

widacker  Heselt,  habent  xxvi  Schepel  Landes, 

16  et  quodlibet  dat  duos  modiolos  pro  huris  siliginis. 

Aliquando  ad  allodium  castri  aduocati  retinent  partem 
huiusmodi  agrorum. 

Item  Langhewidacker  et  Kortewidacker 
dant  VI  magnos  modios  ordei  (et  i  modiolum)  pro  huris. 
20  Item  auer  dem  Leemzike  huris')  in  magnos 

modios  auene  (et  vocantur  Rodekesbeke.) 

Item  Haghestede  ix  magnos  modios  auene. 
Item  Heselt  pro  huris  x  magnos  modios  ordei 
minus  ii  modiolis. 
25  Item  Trindebusch  v  magnos  modios  auene. 

Item  Kortebloke  ii  magnos  modios  auene. 
Item  Heyerot  pro  allodio  casti^i  im  tonnas  auene 
pro  huris. 

Item   Lutke  Heyerot   ii  magnos  modios  auene,  est  in 

[campo  Zwaueslede. 
80  Item  Auerbult  ii  magnos  modios  auene. 

5  a  A  V^  Ramstede. 

Item  de  Veerhouen,  isti  sunt  in  pratis,  forte 
xix  magnos  modios  auene  dare  consueuerunt 
et  iam  dant  nisi  vii  modios,  quia  pars  non  est  aggerata. 
5  Item  Steenrot  xi  schip  ordei. 

*)  Für  Nicolaus  hat  die  Handschrift  oft  nur  N.,  wie  hier.  — ")  Zu 
lesen:  pro  huris. 
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Item  pro  areis,  proprie  ^)  Wurde  in  eadem  villa,  et  vocatur  *) 
Wurthure,  im  tonnas  siliginis. 

Summa  dictarum  hurarum   in   Ramstede  xvii')  magni 
modii  ordei  (et  im  roodioli.) 
10  Summa  auene  xxxmi^)  magni  modii  et  v^)  modioli. 

Summa  siliginis  im  tonne  pro  huris. 

Item  XII  pulli  sunt  supra  summati  [vbi]  A  II^^) 

Item  vm  plaustra  lignorum. 

Item  decime  de  Ramstede  vm  magni  modii 
15  siliginis  minus  i^  modiolis. 

Item  dicitur,  quod,  ubi  dantur  ii  modioli  pro  decimis,  ibi 
debet  dari  i  solidus  pro  Wagbenpenningbe. 

Item  pauci  sunt  bundones  in  Ramstede,  forte 
XIII,  et  habent  paucos  agros,  qui  sunt  de 
20  iure  bundonum.     Ulos  bundones  et  falconiam 

in  Lintlo  Nicolaus  episcopus  permutauit  ad  se  pro  quibusdam 
colonis  in  Binnebeke  in  parrochia  Croppe 
et  pro  quibusdam  in  parrochia  Stoldike  et  pro  duobus 
in  villa  Colunt  circa  portum  Vlensborgensem 
25  prope  Zundwyt     Dicti  bundones,  ut  dicitur,  habent 

agros,  quos  ipsi  vocant  liberos,  ^)  quantum  vix  sufficit 
5  b  pro  quatuor  vel  tribus  aratris.     Ipsi  enim  pretendebant 
magnum  ius  habere  in  siluis,  sed  predictus  Nicolaus 
episcopus  remisit  eis  redditus  mi^'  marcarum 
omni  anno  pro  omni  iure,  quod  consueuerant  habere 
10  in  siluis  etc.;  vbi  olim  dabant  redditus 
XII  marcarum,  iam  dant  nisi  vm  marcas  et  nuUum 
ius  habent  in  siluis,  nisi  qnantum  de  gracia  episcopi 
conceditur  pro  cremalibus®)  et  edificiis. 

.Item  dicti  bundones  dant  annuatim  (dictas)  vm  marcas. 


*)  areae  ist  also  die  Übersetzung  voa  Wurde  (=  Wurthe).  —  ")  Ganz 
verwischte  Jlandbemerkung.  —  •) — *)  Die  Zahlen  sind  korrigiert;  es  ist 
nicht  mehr  ersichtlich,  was  früher  dort  gestanden.  Nachrechnen  ergibt 
für  Gerste  und  Roggen  dasselbe,  für  Hafer  28  mod.  und  4  Tonnen,  d.  i. 
34  mod.  und  2  modioli.  —  •)  S.  147.  —  *)  Der  Plural  agros,  quos  .  . 
liberos  verbessert  aus  dem  Singular.  —  ^  So  hier  geschrieben,  später 
auch  cremabilibus  oder  cremaiibU' 
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10  [ut  dictuQi  est],  videlicet  ii  Walburgis  et  vi  Michaelis, 
et  iuuant  reficere  aggeres  circa  fossata  castri. 

Item  bundones  in  Ramstede  habent  in  carapo*) 
dicte  ville  tot  Schepelsat  Landes,  videlicet  quod, 
quando  de  quolibet  Schepelsat  Landes  dant 
15  [  /i^,  tunc  faciunt  ii  marcas  Lubecenses.     Summa  ccc 
Lxxx  IUI  Schepeisad  Landes. 

Item  dictus  Nicolaus  episcopus  emit  proprietatem  in  siluis 
a  quodam  bundone  Rike  Vos  super  x^x 
Schepeisad  Landes  ita,  quod  Rike  dictus 
20  retinuit  sibi  agros,  tarnen  sine  proprietate  siluarum, 
et  scotauit  in  placito  dictam  proprietatem  in  siluis. 

Item  quotlibet  Schepeisad  Landes  octo  dant 
rectori  ecclesie  i  schip  siliginis, 
summa  forte  vi  tonne  omni  anno. 
25  Item  isti  agri,  qui  fuerunt  empti  de  Rike  (Vos), 

emit  Nicolaus  episcopus  pro  xv  marcis  Lubecensibus. 
6  a  AVP. 

Item  emit  a  Herdingho  Vrowenson  xxiiii  Sche- 
peisad terre  anno  LI®  ante  natiuitatis  Marie*) 
pro  XVIII  marcis  et  vi  solidis  Lubecensibus,  quas 
5  sibi  soluit  sub  spe  reemptionis.     Emptio  est 
facta  cum  omni  iure.    Et  huiusmodi  agri  habent  proprielatenj 
in  siluis  et  fructificant  iii  tonnas  siliginis.     Et  sunt 
de  agris  bundonum,  quos  a  ducibus  Sleßwicensibus 
habuit  cum  permutacione,  ut  supra,  ^)  [et  fructi-] 
10  [ficant  omni  anno  in  tonnas  siliginis.]     Henneke  Cla- 
wes  Zibenßon  et  Junghe  Detleff  Ridder 
habent  iam  agros,  videlicet  LXI1^<>  anno. 

Item  dictus  Nicolaus  episcopus  emit  anno  LI° 
a  quadam  Tzißel  vidua  et  Kanuto  eius 
15   fiiio  in  Rantem  xii  Schepeisad  Landes 

de  agris  bundonum,  qui  habent  proprietatem  in  siluis, 
cum  vna  magna  area  in  villa  Ramstorp 

*)  Am  Rande:  ^nota  omnes  agros  bundonum.*  —  ')8.Sep 

tember.  —  ')  S.  146  und  148. 
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pro  XIII  marcis  Lubecensibus.    Eodem  tempore  a  Johan  Barto- 
loraeweßen  v  Schepelsad  Landes  bundonum, 

•jü  ut  supra,  pro  v  marcis  Lubecensibus,  et  eodem  tempore  scotacio 
facta  fuit  in  placito  Swauestede,  cum  omni  iure, 
agros  cum  siluis  et  pascuis,  et  fructificant  i^ 
tonnam  siliginis  et  i^  ordei  omni  anno.     Henneke 
Swenßen  habet  agros,  videlicet  iam  anno  LXII^. 

25  Item  eodem  tempore  emit,  videlicet  LI^  a  Detlef! 

Mettenßen  proprietatem  in  siluis  de  agris, 

b  videlicet  xn  Schepelsad  Landes.     Agri  ma- 
.  nent  sui,  sed  proprietas  manet  pro  episcopo  in  silua,  et 
pro  illo  episcopus  debet  defalcare  de  vi  marcis,  quas 
biindones  dant  Walburgis,  ^)  ii  ß. 

5  Item  idem  episcopus  emit  in  campo  Ramstede 

a  Clawes  Kremer  ix  Schepelsad  Landes 
pro  IX  marcis,  datum  Georgii*)  anno  XLIX^ 
et  fructificant  omni  anno  i  tonnam  siliginis,  et  agros 
habet  Peter  Spiringh. 

K»  Et  notandum,  quod  dicti  agri  sunt  de  agris  bundonum  et 

tarnen  habet  episcopus  plus  de  proprietate  in  siluis. 
Item  illi  de  Ramstede  ultra  prefatos  agros  de 
liuris  siliginis  dant  omni  anno  iiii^  tonnas  siliginis, 
scilicet  Hibbe  Malstede  i  tonnam,  Peter  Ibbe  i  tonnam,  Laurens 

15  Petersen  ii  tonnas. 

Item  in  merica  ville  Ramstede  circa  fossata  ville 
Wisch  sunt  locate  vi  aree  ad  austrum  [de  do-] 
(mo  Eleri,  videlicet  Rike  Vos,  Laurens  Bonßen.  Mar-] 
|ten  Otte,  Dederick  Vos,  Aut  Backenßen,  Bo  Peterßen] 

io  ita  quod  de  qualibet  area  debent  dare  viii  solides  et  viii 
pullos,  solidos  infra  octauas  Martini^)  et  pullos 
infra  octauas  omnium  sanctorum.*)  Et  inhabitatores  debent  vti 
iuribus  et  consuetudinibus,  sicut  vtebantur  in  villa 
Wisch,  ab  olim  in  perpetuum.     Datum  anno  XL??^ 

a  Veneris  infra  octauas  Epiphanie.  *^)  Et  sunt  dicte 

*)  l.'Mai.  —  *)  23.  April.  —  ')  8  Tage  nach  Martini,  d.  h.  bis  zum 
18.  November.  —  *)  8  Tage  nach  Allerheihgen,  bis  zum  8.  November.  — 
')  8.  Januar  1440. 
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aree,  ut  premittitur,  scotate  in  placito  dicto 
anno  ita  quod  non  debent  capi  de  domibus  illorum 
7  a  A  Vno. 

et  heredum  nee  ipsi  vendere  possunt  a  domibus. 

Vitra  istas  vi  areas  Bo  Spiringh  et  Detleff  inquirainr 

Laurens  habent  ii  areas,  de  quibus  dant  primus  v 

6   ß,  alius  III  ß.  Summa  iiif  marc. 

Circa  siluam  Lintio  est  quoddam  magnum  pralum  Duaels 
Mose,  de  quo  illi  de  Oldersbeke  contenderunt 
cum  Nicoiao  episcopo  sepe  dicto;  post  multas  contensiones 
veridici  de  Swauestede  fecerunt  vnam  diuisionem 

10  et  fecerunt  fossata  parua  in  diuisione,  videlicet  transi- 
uerunt  ab  illo  loco,  vbi  Beke,  qui  diuidit  inter 
Rantum  et  parochiam  Swauestede,  altius  ascendit 
non  in  se,  sed  in  quibusdam  riuulis  et  defluxioni- 
bus,  proprie  Zeghe,^)  vbi  prope  est  finis  cuiusdam  fos- 

lö  sati  olim  dicti  Cluuers*)  Grauen,  et  iuerunt 
per  Duuels  Mose  ab  occidente  usque  in  orientem, 
donec  venerunt  ad  siluam,  vbi  silue  Swauestede 
et  Oldersbeke  diuiduntur,  et  sie  dixerunt  et  iudi- 
cauerunt  veridici  veram  esse  diuisionem  a  diuisione 

20  silvarum  linialiter  transeundo  per  pratum,  donec 
veniatur  ad  diuisionem,  qua  diuiduntur  villa  Rantum 
et  parochia  Swauestede.     [Et  dixerunt] 
[antiqui,  qui  fuerunl  aduocati  in  Sundergusherde] 

24  [dominorum  ducum,  quod  riuulum  qui  dicitur  Beke  semper 
et  est  quidam  riuulus  qui  vocatur  Bekke  qui  diuidit  inter  Sunder- 
goshert  et  parrochiam  Zwafstede ;  sie  fuit  determinatum  in  presentia 
dicti  Nicolai  episcopi  et  Nicolai  Ratlow  aduocati  in  Gottorp  et 
plurium  nobilium  et  bundonum  de  Sundergoshert  et  FHsia  anno 
LXIIII  ^ ;  habitatores  ad  austrum  dicti  boel  spectant  ad  parrochiam 
et  aduocaciam  Swafstede. 
7  b  [semper  tenuerunt  pro  vera  diuisione  inter  parrochiam] 
[Swauestede  et  Rantum.     Et  quoties  aduocati,  videlicet] 

')  Über  Zeghe,  sege,  sumpfige  Niederung,  vgl.  Prien,  Korrespondenz 
blatt  des  Vereins  für  niederdeutsche  Sprachforschung,  Bd.  15,  S.  81  fi- 
Jellinghaus,  Zeitschr.  Bd.  29,  S.  295.  —  •)  oder  Cluners  oder  aimeis? 
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]Hinrik  Vrese  in  Arlwat,  Volquard  Peterßen] 
[et  Tete  AnderBen  debebanl  iudicare] 
5  [de  viis  vel  aliis  negociis,  non  intromittebant] 
[se  de  factis  vltra  dictum  riuulum,  quia  dixerunt] 
[ibi  incipere  iurisdictionem  episcopi;  et  ita  hodie] 
[servatur.] 

Item  in  parrochia  Swauestede  sunt  in 
10  faleonie;  una  est  circa  Lintlo  et  dat 

vn  marcas  omni  anno,  supra  habetur  A  II  ® ;  ^) 

alia  est  auer  dem  Leemzick  et 

dat  annuatim  [8  ß]  prout  vendi  possunt; 

tertia  est  in  campo  Vresendelue  et 
15  vocatur  Lissemrod  et  dat  [annuatim  8  ß]    ut  vendi  possunt 

[Summa  viii  raarce]. 

ta  A  VHP  leer.  8 

I  b  Wisch 

de  eadem  villa  est  aliqnid  supra  A  VI  Vll.  ^ 
Sequitur  villa  Wisch,  que  est  sub  aggeribus;  non 
habent  ius  ratione  suorum  pratorum  in  arido, 
5  nisi  quantum  de  gracia  extitit  eis  per  dictum 
dominum  Nicolaum  episcopum  concessum  et  locatum ;  tamen 

[aliquando 
agros  in  arido  conducunt  et  emunt  eos  et  suc- 
cedunt  in  eis  hereditarie.     Infra  huiusmodi  agros  sub 
aggeribus  sunt  XXI  agri  pratorum  spectantes 
»0  ad  castrum,  quos  parrochiani  metunt*)  et  finaliter 
divino  adiutorio  ducunt  ad  horreum  domini  episcopi. 

Nota  agros  quos  habet  castrum  in  Wisch,  sunt  hü. 
Primo  prope  Bool  Knut  Hobeken  xv  agros 
siliginis  continuatos. 

!'•  Item  ad  aquilonem  longe*)  sunt  iiii^r  agri,  empti 

a  Knut  Hobeken,  quorum  duos  vendidit  dictus 
Nicolaus  e  converso,  alios  duos  agros  idem  episcopus 
donavit  pro  tenendis  duabus  cataractis,  id  est 


*)  oben  S.  147.  —  ")  oben  S.  163.  —   *)  Korrigiert  aus  metent 
*)  ?  Unklar,  ob  »lange,«  was  Eigenname  sein  kann:  Lange. 
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Ziel,  ^)  quia  rustici  haben!  ibi  maiores  labo- 
20  res  quam  illi  de  Castro  |— *) 

Item  ad  orientem  [sunt  duo]  ville  sunt  tres 
agri,  quondam  Boetii  Riken. 

Item  duo  empti  a  Rode  Clawes  et  vnus 
a  Drewes  Prouest. 
26  Summa  omnium  agrorum  xxi*)  pro  usu  caslri. 

Item  de  pratis,  que  vocantur  Süderwisch, 
dantur  omni  anno  pro  decima  xliiii  magni 
9  a  A  IXo. 

modii  auene.  Similiter  de  aliis  pratis, 
que  vocantur  Nordwisch,  xliiii  magni 
modii,  et  sunt  locati  circa  Rauten.    Et 
5  dicitur,  qu6d  quilibet  ager  dat  ibi  vnum  schip 
cum  medio  pro  decima,  et  tam  remote  sunt 
agri  de  iurisdictione  episcopi,  sicuti  dant 
decimas.    In  vno  antiquo  registro  habetur,  quod,  quando  Ylira  fiiint 

[aggeres,  vltra  tenentur  decimare. 
Nota:  diuisio  inter  iurisdictionem  et  bona 
10  episcopi  parrochie  Swauestede  et  villam  Ran- 
ten.     Est  quidam  riuulus,  nuncupatus  de  Beck, 
et  decurrit  ad  mare  in  der  Milde;  omnia 
que  sunt  ad  austrum,  sunt  episcopi,  quo  ad  ius  seculare; 
ex  alia  parte  eciam  plura  habet,   ut  infra  patebit; 
15  et  omnes  agri  usque  ad  Beck  tenentur 

decimare,  et  usque  ad  dictum  riuulum  extenditur 
parrochia  Swauestede. 

Item  nota:  omnes  agri,  qui  iam  dicuntur  Nord- 
wisch et  Suderwisch,  fuerunt  sub  una 
20  decimarum  computacione,  et  conuenerunt  possessores 
cum  episcopo  Johanne  de  lxxx  octo*)  modus  auene. 
Et  si  plures  venirent  sub  aggeribus, 
plures  decimas  dare  deberent;  hoc  patet  in  principio 


*)  =  Siel,  Sielzug.  —  «)  Auf  diese  Stelle  wird  durch  h  fol.  U»». 
Z.  8  verwiesen.  —  ')  Die  i  ist  verwischt,  aber  am  Rande  ist  die  Suinnie 
wiederholt.  Die  Zahl  ist  richtig  (15  +  3  +  3;  die  andern  4  sind  Dicht p« 
usu  castri).  —  *)  octo  ist  am  Rande  nachgetragen. 
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vnius  alterius  registri.     Sed  sunt  forte  xxx 
25  anni  vel  vltra,  quod  possessores  diuiserunt  decimas 
»b  in  duas  partes.     Et  sunt  ibi  plures  agri,  de 
quibus  nil  dant,  videlicet  in  der  Norderwisch: 
Primo  Den  Hoper  xxu  Deymet, 
Jeppe  Bonßen  vii^  Deymet,  tarnen  dare 

5  Cissel  Peterßen  vi  Deymet,  tenentur 

Junghe  Johan  Vedderßen  luj  Deymet, 
Junghe  Tammes  cum  fratribus  iii  Deymet, 
Peter  Boyngh  i  Deymet, 
Peter  Tzurkßen         i 
10  Bendeke  Laurenßen  )  ^       ' 

Willighers  bool  xvi  Deymet 
Junghe  Tammes,^)  dat  nisi  vnum  Heytschepel 
et  deberet  dare  duo,  quia  viii  Deymet  dant 
vnum  Heytschepel. 
15  Henneke  Ommensons  boel  vi  Deymet 

Bendeke  Laurens.     Item  idem  Brunenhunne  hole, 
pro  quo  deberet  dare  vnum  schip  butiri  et  forte 
eciam  decimas.     Item  dat  Nigeland  x  Dey- 
met. 
la  A  X.    Villa  Hude.«)  10 

Item  dominus  Nicolaus  episcopus  sepe  dictus  consi- 
derans  communia  opera,  quod  rustici  proprietarii  mo- 
rantes  in  Wisch  pro  suis  agris  plus  faciunt 
s  in  catharactis  et  in  aliis  communibus  quam  ipse  pro 
propriis  agris,  donauit  pro  communi  vtilitate  ad 
cataractas  duos  agros  situatos,  ut  habetur 
A  IX®  f-,  *)  ita  quod  pecunie  prouenientes  ab 
huiusmodi  agris  omni  anno  debent  colligi  et  de  consensu 
10  domini  episcopi  converti  in  vtilitatem  communem  catarac- 
larum  vel  alias  et  de  consensu  episcopi  eciam 
debent  locare,  quo  sibi  placet. 


')  Junghe  T.  ist  der  Besitzer  von  Willighers  bool,  ebenso  im  Fol- 
genden Bendeke  Laurens  von  Henneke  Ommensons  bool.  —  *)  Die  Über- 
schrift geht  erst  auf  die  zweite  Hälfte  der  Seite.  —  *)  Verweisung  auf 
fol.  8b,  Z.  20. 


158  Liber  censualis  episcopi. 

Hude, 
Item  alia  est  villa,  que  voeatur  Hude 

16  Hude;   ibi,  prout  habent  antiqua  registra, 
plures  redditus  antiquitus  dare  consueuerunt, 
fueruntque  due  ville  minor  et  maior  Hu- 
de, sed  eonfluxerunt  in  vnam  villam 
et  diminuerunt  ville  redditus  iuxta 
20  qualitatem  temporis.     Et  solent  ibi  communiter  esse  xxi 
domus  habentes  agros  diuisos  ad  areas. 
Hure  siliginis  magni  modii  xxx. 
10  b  Item  decima  siliginis  magni  modii  xx. 
Item  plaustra  lignorum  xxx. 

Et  contribuunt  ad  Waghenpenninghe  summam 
marcarum  v  ß  x  et  sie  defalcant  ß  vi. 

6  Similiter  ad  Swinepenninghe  contribuunt  [suramamj 

[xi  marcarum  im  ß  et  exponunt  Jacobi.] 

In  campis  istis  est  locus,  vbi  capiuntur  fal- 
cones,  et  est  castri  total  it  er. 

Item  Uli  de  Hude  dant  x  aucas  Michaelis 
10  pro  agris  iacentibus  infra  molendinum 
et  infra  curias  humulorum. 

IIa  A  XI.     Suderhouede.  \\ 

Suderhouede:  ibi  sunt  quinque  domus, 
et  reparata  fuit  villa  deserta  et  per  dominum 
Nicolaum  episcopum  locata,  qui  omnes 
6  spectant  ad  episcopum.     Et  sunt  multa  prata 
spectantia  ad  huiusmodi  villam  et  locantur 
cum  villa  et  non  possunt  illa  pro  ! 

libito  vendere  seu  alienare  de  villa. 

Pro  huris  siliginis  dant  magnos  modios  viii 
10  et  II  Schip. 

Pro  decimis  dant  ecclesie  sancti 
Jacobi^)  ex  antiqua  diuisione  decimarum 
et  non  episcopo. 


*)  Die  eccl.  s.  Jacobi  ist  die  Parochialkirche  in  Schwabstedt. 
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Ad  Waghenpenninghe  contribaunt  xxv 
15  ß;  similiter  ad  Swinepenninghe  contribuunt, 
ut  supra  patet. 

Item  portant  plaustra  lignorum  cremalium 

IX. 

b  Vresendelue. 

Fresendelue:  isti  dicunt  omnes  agros 
ad  se  speclare,  [sed]  nee  ideo  dant  redditus 
de  eis,  sed  tantum  decimas.     Est  tarnen  ibidem  magnus 
5  Campus,  videlicet  de  Hogheroed,  qui  spectat  ad 
castrum:    de  isto  agro  dant  im  modios  magnos  (et  i  Schip) 
siliginis;  de  eodem  agro  dant  Waghen- 
penninghe. 

Item  est  alius  ager,  qui  spectat  ad  castrum  prope  Marsch 
10  Vresendelue  et  vocatur  de  Eykenvenne  ^)  et  dant  pro  decimis 

[omni  anno 
V  modios  magnos  auene  et  i  modiolum.     [de  Nige  Marsch.] 

Item  sunt  ibi  circa  illam  villam  et  alias  villas 
multa  prata  et  vocantur  Crouwel.     De 
Ulis  dantur  decime  auene  xvii  magni 
15  modii. 

Item  dicta  villa  dat  decimas  siliginis 
XXVIII  magnos  modios  et  j  sextile.*) 

Item  decimas  auene  de  Vresendelue 
Marsch  xxxviii  magnos  modios  auene. 
20  Summa  siliginis  xxxii  magni  modii  et  ii  schip  et  forte 

[to  Haghensterd.]         [j  modius  et  j  sextile. 
Summa  auene  lx  magni  modii  et  i  modiolus. 
Item  in  uno  antiquo  registro  legitur, 
quod  olim  dederunt  pullos;   forte  tunc 
28  prata  fuerunt  in  meliori  statu. 

U  A  XII.  12 

Item  dant  plaustrum  lignorum  cremalium. 

Holbringhuf sen . 
Holbringhußen  aliqui  agri  ad  episcopum 

^)  et . . .  Eykenvenne  von  derselben  Hand  nachgetragen.  —  *)  ^  sextile 
in  der  summa  Z.  17  =  2  schip  gerechnet. 
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6  pertinent,  quia  dant  huras  de  illis,  ex- 

ceptis  illis,  quos  altaria  in  ecclesia  ibidem 

habent.     Aliqui  agri  pertinent  ad  villanos. 

Dictus  dominus  Nicolaus  fecit  ibi  quandam 

piscinam  circa  villam  huiusmodi,  et  pro  dampno 
10  illorum,  quod  illatum  fuit  Ulis  in  pratis, 

paucis  tarnen,  et  pascuis,  conuenit  cum  eis, 

quod  haberent  siluam  ab  eorum  villa  pis- 
cinam contingentem  usque  ad  aggerem  pis- 

cine  ad  orientem.     Ipsi  tarnen  dixerunt 
16  olim  huiusmodi  siluam  ad  se^)  pertinuisse,  verum 

tarnen  quod  infra  piscinam  huiusmodi  ipsi  obti- 
12  b  nuerunt  bona  prata  usque  in  Windering- 

mor,  de  quibus  nee  dant  decimas  aut  huras, 

sie  modicum  ius  videntur  habere  in  silua. 

Hure  huiusmodi  ville  sunt  magni  modii  siliginis  viii, 
5  decime  siliginis  magni  modii  xv  et  im  schip 

et  j  sextile. 

Summa  xxiii  magni  modii  im  schip  et  j 
sextile, 
plaustra  lignorum  viii. 

10  Ad  Waghenpennighe  contribuunt  xxiiii  ß. 

Item  ibidem  sunt  agri  deserti  in  silua 
versus  Hude,  qui  in  dicta  summa  non  computantur. 

Item  Nicolaus  episcopus  conuenit  cum  eis,  ut  ipse 
teneat  cataractam,  id  est  Ziel,  inter  Crowel 
15  et  Winderingmoor  sub  piscina,  pro  qua  dant 
omni  anno  xx  pullos. 

Item  Ouenhorst  et  Dotiert  dant  annuatim  iii  schip  avene. 

13a  B  I^    Winderingmor.  13 

Winderingmor :  ^)  ista  villa  iacet  sub 
aggeribus  et  est  de  iurisdictione  solius 
episcopi;   tenentur  placitum  eins  visitare  et  fos- 
ß  sata  castri  cum  eins  aggeribus  reformare. 


*)  se   ist  am   Rande   nachgetragen.  —  *)  Vgl.  Exkurs  hinter  dein 
liber  censualis. 
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Item  episcopus  habuit  ibi  multos  agros  et 
boel  et  omnes  vendidit,  alios  donauit  sub 
tali  condicione,  ut,  cum  vendere  voluerint, 
nulli  extra  parrochiam  vendant  aut  locent 
10  sine  sua  liceneia. 

Item  dant  pro  decima  vii  magnos  modios  auene. 
Summa  Swauestede  de  parroehia. 

Summa  pecuniarum  de  tota  parroehia  Swauestede 

Lxxiii    marce    ii    solidi    v    denarii    preter    theolonium    quod 

[habetur  A  III  ^^) 
15  Summa  pullorum  xcvii  puUi. 

Summa  aücarum  xii. 

summa  pecuniarum   frumentorum  infra  post  2  folia.  ^) 

b  Bosenbüttel.^) 

Circa  Ditmerciam  est  quedam  insula  Bosenbüt- 
tel [dietam]  dicta,  que  antiquitus  consueuit  habet  xii  mesat  terre 
fructificare  ad  castrum,  ut  repertum  est  in  registris 

&  antiquis,  marcas  viii,  oues  xiiii,  pullos 
XL.  lam  locati  sunt  agri  pro  vi  tonnis  ordei  et  pro  tribus  rautonibus 
et  quatuor  ouibus  pingwibus.^)  est  desuper  vna  litera  inter  iura  mense. 

Sequitur  iam  latitudo  et  longitudo  agrorum 
habitancium  ibi,  videlicet 

10  primo  de  domo  habitacionis  versus  occidentem  men- 
surando  xx  virgas  usque  ad  vnam  fossam 
est  ager  domini  Gronsi,  hoc  notato,  quod  quelibet  virga 
habet  in  se  xvi  pedes. 

Item  de  domo  versus  orientem  in  longitudine  lxx  virgas. 

1'  Item  angulus  occidentalis  apud  domum  est 

lata  XXVIII  virgas  de  parte  australi 
ad  aquilonem. 

Item  angulus  orientalis  est  latus  xxiiii 
virgas  a  parle  australi  versus  aquilonem. 

25  Item  vltra  ad  orientem  habet  dominus  Gronsus  viii 


*)  S.  148.  —  ')  Vgl.  fol.  15*.  —  *)  Die  ganze  Seite  ist  durchstrichen. 
Bosenbüttel,  Bösbüttel  ist  1491  an  Dilhmarschen  angedeicht,  jetzt  zum 
Kirchspiel  St.  Annen  gehörig.  —  *)  Am  Rande :  vi  tonnas  ordei,  im  oues 
et  I  caseum. 

QittUenttmiiiliiiig,  Bd.  6. 
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agros,  quorum  latitudo  ab  Oriente  ad  occidentem 
est  xxvii  virgas  et  latitudo  anguli  ori- 
entalis  est  xlii  virgas,  sed  anguli  occidentalis 
XXVI  virgas. 
26  Item  Vitra  non  remote  ad  orientem 

habet  dominus  Gronsus  agros  agros^)  qui  habent 
Ua  B  HO 

in  latitudine  xxvi  virgas  ab  Oriente  in  oc- 
cidens,  et  angulus  occidentalis  est  latus  xx 
virgas,  sed  orientalis  eciam  xx. 
6  Item  Vitra  ad  orientem  habet  dominus  Gronsus 

« 

agros  vin,  qui  extendunt  se  in  longitudine 
Zutwesten  et  Nordosten  et  sunt  longi 
xcvii  virgas,  et  angulus  Südwesten  est  latus 
XXI  virgas  et  angulus  nordosten 

10  est  latus  xviii  virgas  et  im  pedes. 

Item  Vitra  ad  orientem  habet  dominus  Gronsus 
viii  agros  et  extendunt  se  in  longitudine 
orientaliter  et  occidentaliter  et  sunt  longi 
xxxiii  virgas  et  angulus  occidentalis  est 

16  latus  XV  virgas,  sed  orientalis  est  latus  xvii^ 

roden.  Nota:  vt  in  litera  desuper  confecta  cofttinetur,  olim  föerantxii 
mese  säet,  *)  et  Eydora  consueuit  esse  inter  istos  agros  et  Ditmarciam, 
sed  iam  est  oppositum,   et  consueuerunt  esse  de  parrochia  sancti 

[Johannis,  *)  illa  parrochia  aquis 
eonsumpta  de  parrochia  Swafstede.  *)    Fuit  quidam  rector  ecelesie 

[Swafstede 

20  nomine  Fredericus  Krön  anno  xxx  ante  et  post,  dicens, 
quod  morantes  in  Bosebuttel  pueros  consueuerunt  portare 
ad  baptizandum  in  Swafstede  et  spectabat  Bosebuttel 
ad    parrochiam  Swafstede.     Inter   priuilegia    episcopi    est  litera,^) 

[in  qua  parrochiani 

')  Diese  Dittographie  im  Codex.  —  *)  Mesesat  =  18  Scheffel  Land 
-=  540  D  Ruten  =  iVs  Hektar.  —  »)  Ober  die  Kirche  St.  Johannis  und 
über  Dornebul,  Treustade  vgl.  Exkurs  hinter  dem  liber  censuaiis.  - 
*)  Die  letzten  3  Wörter  sind  fast  verwischt.  Das  Folgende  ist  mit  andrer 
Tinte,  doch  jedenfalls  von  derselben  Hand,  später  eingetragen.  —  *)  Das 
Original  dieser  Urkunde  im  Reichsarchiv  zu  Kopenhagen,  Docum.  Suavest 
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Stapel  attestantur  quod  tota  parrochia  sancti  Johannis  ante  dilu- 
25  uium   (?)   fuit   de  iurisdictione   episcopi    et   Bosebuttel  putatur  (?) 

esse  pars  istius  alius  parrochie. 
4  b  ÄDüo  domini  millesimo  quadringentesimo 

tricesimo  fuit  quidam  rector  ecclesie  sancti  Ja- 
cob! nomine  dominus  Fredericus  Krön,  iste 

dixit  huiusmodi  insulam  esse  de  parrochia 
5  sancti  Jacobi^)  et  quod  baptisauerat  pueros,  qui 

portabantur  de  ista  insula.     Similiter  Dorne- 

buP)  consueuit  esse  de  parrochia  sancti  Jacobi 

e{  tota  de  iurisdictione  episcopi  et  castri 

Swauestede,  similiter  Treenstat^)  et  Buyn- 
10  ghe  pars  orientalis. 

Item  multa  loca  deserta  et  inundacione  aquarum 

submersa  consueuerunt  pertinere  ad  castrum, 

videlicet  Mylde*)  et  multa  loca  de  parrochia 

sancti  Johannis  et  citra.     Dixit  videlicet  pater  Johannis 
15  et  Meus^)  dictorum  Anderson  de  Colden- 

buttel  se  audiuisse  a  pai'entibus  suis, 

quod  a  castro  Swauestede  transeundo  per 

paludes  et  prata  circa  Treyam  versus 

Coldenbuttel  inter*)  Frisiam  et  aridam  et  inde 
20  versus  Rodemisse  ad  parrochiam  Milstede 

omnia  loca  consueuerunt  fructificare  et  decimas 

dare  ad  castrum  Swauestede,  quod  castrum 

antiquitus  situatum  fuit  in  loco  qui  dicitur  Myl- 

de  circa  Treyam;  et  homines  de  parro- 
9a  B  III  15 

chiis*)  sancti  Johannis,  sancte  Christine  et  sancte  Cathe- 

N.  60:  »1470  Sondag  negest  vor  sunthe  Urbani  dage,<  gedruckt  bei  West- 
phalen,  Monum.  ined.  Bd.  IV,  Sp.  3129  f.  (Hauptdruckfehler:  >to  Hare  reth« 
statt  >to  Have  reth,«  vom  Haff,  d.  i.  von  der  See  weggerissen  wurde). 

')  d.  i.  die  Kirche  in  Schwabstedt.  —  ")  Vgl.  Exkurs  hinter  dem 
über  censualis.  —  *)  =  Mewes,  die  abgekürzte  Form  des  Namens  Bar- 
tholomäus. Das  m  ist  etwas  undeutlich,  doch  scheint  meus  sicher;  sonst 
wäre  auch  ivens  oder  ovens  möglich,  da  ein  Genitiv  erfordert  wird  durch 
patef.  —  •)  tinter«  korrigiert  aus  ad.  —  *)  so  und  nicht  >parochiac  wie 
bei  Langebek. 
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rine  in  der  Wisch  consueuerunt  esse  de  iuris- 
diclione  castri  et  querere  placitum  suum 
5  illic;  item  parrochia  ecclesie,  que  fuit  in 
Dornebul. 

Nota  eciam,  quod  temporibus,  quibus  inhabitabantur  pa- 
ludes  spectantes  ad  castrum,  tunc  oporte- 
bat  aduocatos  duos  dies  habere  ad  tenen- 
10  dum  plaeitum,  vnum  pro  inhabitatoribus  aride 
die  Mercurii,  aliam  pro  inhabitatoribus 
paludis  siue  in  der  Marsch,  et  multi 
hominum  conuenerunt  ad  huiusmodi  placita.     Di- 
cebatur  ab  antiquis,  quod  die  sabati  bene  quingenti 
15  homines  consueuerunt  venire  ad  placitum. 

Summa  siliginis  de  parrochia  Swauestede 
tunne  c  et  vii,  im  schip  et  ii  sextilia, 
ordei  xvi  tunne  et  ii  modioli, 
auene  c  et  xiiii  tunne  et  vi  modioli. 
16  b  (teer.) 

16  a  Stapelholm.    B  IUI.  i; 

Villa  Beueringhusen.^) 
In  illa  Villa  et  eins  agris  ac  siluis 
mensa  episcopalis  habet  terciam  (partem  *)  omnium.  In  piscatura 
5  videlicet  Rönnen*)  nullus  debet  ponere  retia  sua 
ante  piscatorem  episcopi  et  post  eum  rector 
ecclesie  ibidem.     Item  terciam  partem,  quando  por- 
ci  in  siluis  impinguantur,  et  nullus  polest 
secare  ligna  de  iure  sine  eins  consensu ;  ita 
10  olim  stricte  consueuit  obseruari.     Vena- 
tor episcopi  antiquitus  in  siluis  huiusmodi  venari 
consueuit;   ila  dixit  vnus  antiquus  presbiter, 
qui  hoc  habuit  in  memoria.     Specialiter 
in  silua  habet  vnum  mansum,  in  quo  nullus 
15  ius  commune  habet  cum  episcopo,  sed  est  de  special! 
domineo  episcopi.     Nicolaus  episcopus  non 
usus  est  venacione,  sed  carpenta  multa 

*)  hier  ausgeschrieben,   nachher  ß.  —  *)  partem   am  Rande  nach- 
getragen. —  ^  Die  Rehnschlote,  welche  in  die  Sorge  läuft. 
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babuit  de  siluis,  licet  aduocati  de  Tilen 

fuissent  male  contenti. 
'10  Item  in  dieta  villa  habet  mensa  episcopalis 

XX  quartalia  agrorum,  que  faciunt  terciam 

partem  omniura  agrorum  dicte  viUe. 

Inter  illa  quartalia  sunt  quatuor,  quorum  quodlibet 

dat  pro  hura  xiiij  hempten^)  siliginis. 
6  b  Item  sunt  ibi  viii  quartalia,  quorum  quodlibet 

fructificat  xiii  hempten  siliginis.     Alia  viii 

dant  XII  hempten  siliginis.     Item  vnum  quod- 

que  quartale  dat  vnum  pullum.     Summa  xlii  tonne 
ö  siliginis  et  ii  hempten  et  xx  pullos. 

Item  nota.     In  Beueringhußen  sunt  xi^ 

aree  et  quelibet  dat  annuatim  im  pullos. 

Summa   xlvi  pulli.     Et  sequitur,   qui  nunc  eas  habent. 

Clawes  Fedde  Johan    im  pullos 
1«  Henneke  Lippe  viii  pullos 

Clawes  Damvlet  viii  pullos 

Junghe  Tede  Johan     im  pullos 

Bokholt  V  pullos     Summa  totalis  lxix  pullos  *) 

Johan  Bil  im  pullos 

1*  Jebe  Strid  vi  pullos 

Junghe  Grete  im  pullos 

Ho  wer  im  pullos 

Ozemut  II  pullos 

1513  Junge  Clawes  Fedde  Johan  vor  i  wüste  Wurf  by  enen  Wickel  Pul  ii pullos. 

20  Item  in  Tzuske  Marsch  mensa  episcopalis  quemlibet 

habet   tercium    agrum.      Si  esset  sub  aggeribus,   tunc  episcopus 

[posset  multa  inde  habere,  sed 
ipsi  impediunt,  ut  possint  habere  agros  gratis. 

Item  ibi  est  terra  Stuue  vocata  et  sunt  seplem 
partes;    unaquec[ue  dat  iii  hempten')  ordei 
17  a  B  V«  17 

pro  huris,  olim  dabat  im.     Summa  ordei  im*)  tonne. 

*)  1  hempten  =--  V«  Tonne,  vgl.  fol.  17»,  Z.  16  f.  —  •)  Die  Nach- 
rechnung ergibt  nur  49.  Früher  (Zeile  8)  46.  —  •)  Vor  ordei  steht  ein  f 
(langes  s),  bedeutungslos;  wahrscheinlich  ein  fälschlich  begonnenes 
siliginis.  —  *)  Zu  lesen :  iii|  =  3V«,  vgl.  Z.  15 ;  21  hempten  =  3V«  To. 
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Item  ibi  fuerunt  olim  alie  ville,  nunc 
deserte,  ut  patet  in  antiquis  registris  videlicet,  sed  agri 
5  versi  sunt  in  siluas. 

Item  diclas  huras  coloni  tenentur  portare  ad 
castrum  et  ibi  mensurare. 

Item  dieta  villa  et  villa  Wold  dant  xv 
tonnas  siliginis  pro  decimis.     Coloni  promiserunt 
10  illas  singulis  annis  portare  cum  huris,  sed  ibi 
capitur  mensura  in  villis. 

Item  promiserunt  coloni  quilibet  in  plaustra  NB. 

lignorum  se  portaturos  usque  ad  aquas. 

Summa  predictorum  lvii  tonne  siliginis  cum  ii  hempten, 
16  item  iii^  tonne  ordei. 

Nota:  in  dicta  parrochia  et  per  totum  Stapelbolm 
VI  hempten  faciunt  i  tonnam  Wismariensem ;  eius 
forma  est  in  Castro  Swauestede. 
17  b  Villa  Meggerse  dat  vi  tonnas  siliginis 

pro  decimis.     Antiquum  registrum  habet  ix  tonnas. 
Illas  portat  aduocatus  episcopi  usque  in  Beuering- 
hußen  et  deinde  ordinat  in  Swauestede. 
5  Item  nota:    Ad  villam  Beueringhußen  sunt  prata 

circa  stagnum  recens,  ubi  coloni  episcopi  habent  iuxta  agrorum 
quantitatem   prata  sua.     Similiter  circa  Treyam  habent  pra- 
ta in  Tzusk,  ubi  semper  tercium  pralum  est  episcopi  secundum 
diuisionem  agrorum  in  arido,  et  ideo  coloni  im- 
10  pediuerunt,  ne  huiusmodi  prata  venirent  sub  ag- 
geribus,  timentes  eorum  melioracionem  et  quod  tunc 
episcopus  augeret  redditus. 

Item  nota:  Talis  videtur  regula  seruari  communiter  in  pa- 
ludibus  circa  Stapelholm,  videlicet  ubi  episcopus 
iB  habet  plenam  iurisdictionem,  ut  in  Buyngh,  Trenstad 
et  Dornebul,  ibi  habet  eciam  decimam,  eciam  si  nullus 
in  eis  habitat;  sed  ubi  non  habet  iurisdictionem,  ibi  non 
datur  decima,  sicut  in  Tzustik  et  aliis  in  parro- 
chia Beueringhußen;  ubi  paludes  spectant 
20  ad  aridam  et  diuiduntur  iuxta  aridam,  et 
qui  multos  habet  agros  in  arida,  eciam  multos 
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habet  in  paludibus,  sie  episcopo  debetur 
tercius  ager  in  paludibus,  sicuti  habet  in  arida. 
Ba  B  VI°    accr.)  18 

Sb  Villa  Wold. 

Villa  Wold  dicte  parrochie  Beueringhußen. 
Isti  olim  consueuerunt  habitare  in  der  Marsch 
et  vocatur  Trenstade  Mersch;  ibi  plures  habi- 
b  tabant  in  diuiciis;  habebant  secum  raolendina 
venti  el  fuerunt  de  plena  iurisdictione  men- 
se  episcopalis,  querentes  placitum  suum 
in  Swauestede.     Consueuerunt  ibi  dare 
decimas  de  agris  suis  in  palude.     Sed  postquam 
10  iDundaciones  aquarum  creverunt,  edificaue- 
runt  in  arido,  et  isti  de  Tilen  temporibus 
guerrarum  et  in  absentia  quondam  domini  Johannis 
tunc  episcopi  usurpaverunt  sibi  in  eis  iu- 
risdictionem.     Et  sicut  tercius  ager  in  arido 
15  est  episcopi,  sie  eciam  tercium  pratum  circa  Treyam 
el  alibi,  excepto  Trenstade  Marsch,  que 
est  de  tota  iurisdictione  episcopi  et  deberet 
esse  divisa  ab  agris  in  arido. 

Quilibet  ager  de  palude  sive  Trenstade 
^  Marsch  dabit  annuatim  i  sextile.     Summa 

jx  tonne  auene.    Sed  videantur  antiqua  registra,  olim  plus  dabant. 

Item  dicta  villa  Wold  dat  de  arido 
ad  summam,  que  Ulis  de  Beueringhußen 
ascripta  est,  et  tota  summa,  ut  supra  scriptum, 
9  a  B  Vlio  19 

est  ambarum  villarum  [est]  xv  tonne. 

Hure  dicte  ville  de  agris  episcopi  in 
arido  xxxiii  tonne  siliginis  et 
5  }Y  hempten;  illas  tenentur  portare 
Swauestede  et  ibi  mensurare,  et  tunc 
datur  eis  i  tonna  cereuisie;  aliquando  additur 
aliquid  butiri  et  panes. 

Multi  in  dicta  villa  sine  licencia  episcopi 
10  edificauerunt  domos  in  fundis  et  agris 
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cultis  spectantibus  ad  episcopum  et  pro  buiusmodi 
areis  dant  pullos.     Et  dederunt  sequentes 


anno  LXIP. 
Sirik  Vrowenßen 

15  Moder  Bumpens 
Drewes  Jobanßen 
Hemmink 
Joban  Wake 
Marquard  Held 

20  Joban  Bil 
Joban  Dure 
[Joban  Kallef 
Henneke  Vos 
Henneke  Bars 


IUI  pullos 
IUI  pullos 
IUI  pullos 
IUI  pullos 
IUI  pullos 
IUI  pullos 
IUI  pullos 
IUI  pullos 
xiiii  pullos]  ^) 
im  pullos 
IUI  pullos 


Henneke  Pawel  im  pullos 
Joban  Bars  im  pullos 

Joban  Mule  im  pullos 
Henneke  Tanke  mi  pullos 
Sirik  Bil  im  pullos 

Gbossik  Tede  im  pullos 
Henneke  Igeke  mi  pullos 
DetlefF  Mule 
[Henneke] 
Marquard  Bil 
/i  pullos  pro  agris  Johan 


IUI  pullos 
im  pullos 


[Ralof.]'] 
25  Johan  Rallejf  im  pullos  et  x  pullos  pro  agris  v  in  Tren- 

[Stade  Marsch. 


19  b  Quidain  quondam  nomine  Ralleff  Herder 

babet  v  agros  et  prata  in  dicta  palude 
Trenstade  Marscb  et  dat  v  pullos 
omni  anno  de  illis  ad  vitam;  quia  plures 

5  asseruerunt  buiusmodi  prata,  que  multum  bona 
sunt,  esse  de  media  proprietate  episcopi  et  per  dictum 
RallefF  Interim,  quia  fuit  aduocatus  episcopi 
in  dicta  villa,  vsurpata,  ideo  fuit  con- 
cordatum  pro  dictis  pullis,  quia  non  voluit 

10  plus  dare.    cat^)    Post  ista  vero,  videlicet  mil- 
lesimo  quadringentesimo  quadragesimo  nono, 
emit  episcopus  ius,  quod  Pawel  Knap 
babuit  in  quinque  agris,  quemlibet  agrum 
pro  VIII  solidis.  Sic  episcopus  concordauit  cum 

16  Ralleff,  quod  dabit  de  quolibet  agro  i  ß 
et  II  pullos.     Summa  v  ß  et  x  puUi. 
Jam,  videlicet  anno  LXII**,  babet  illos  Joban 


»)  va- 


*)  Mit  Absicht  ganz  verwischt.  —  *)  Gleichfalls.  —  ")  va-  und  cat 
(Z.  10)  gehören  zusammen ;  die  betreffenden  Einkünfte  fielen  weg,  vgl. 
das  Folgende. 
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Ralleff  filius  senior  ad  vitam  suam; 

posl  eius  mortem  libere  alteri  loeari  possunt, 
20  sed  alii  filii  sui  sunt  propinquiores,  si  volunt 

eos  habere  pro  iusto  precio. 

Item  nota,  dictus  Ralleff,  ut  supra  habetur, 

concordauit  ad  vitam  suam  et  vnius  filii 

sui,  sed  post  mortem  illorum  redeunt  libere 
a  BVIIlo  20 

agri  ad  mensam  episcopalem,  sed  filii  eorum 

propinquiores  sunt  in  conducendo. 

Item  in  Trenstade  dominus  episcopus  habet  in  toto  vin 
5  agros,  quorum  v  habet  filius  Ralleff,  ut  supra,  duos 

[eciam  emptos  a  dicto  Knap 

habet  Henneke  Igeken,  pro  quibus  dat  ii  ß  et  im  pullos, 

vltimum  habet  Clawes  Diderik,  pro  quo  dat  i  ß  et  ii  pullos, 

et  sunt  scotati  in  placito  in  Swauestede: 

Anno  millesimo  CCCCXLVI**  ipso  die 
w  Jouis  proximo  post  Bartolomei^)  per  dominum 

Nicolaum  episcopum  cum  difficultate  tractalum 

fiiit  et  concordatum  cum  proprietariis  in 

Trenstade  Marsch,  quod  in  palude  Tren- 
stade Marsch  nisi  modicum  debet  dari  pro 
15  decima,  ita  quod  de  tribus  agris  debet  tantum     [Summa  forsitan 

dari  omni  anno  i  Schip  auene,  quorum         [x  tonne  vel  vltra 

viii  faciunt  i  tonnam  Wismariensem ;  ita  quodam- 

modo  oporluit  eum  concordare,  quia  in 

cenlura  annis  non  fuit  aggerata.     Et 
*^  aliqui  maliuoli  iuuenes  proni  fuerunt 

dicere,  quod  cum  omni  iure  spectabat  ad 

Tilen,  licet  nunquam  ita  fuit,  et  ne 

facerent  guerras,  ita  concordatum  fuit. 

Item  nota:  in  vno  antiquo  registro 
30  habetur,  quod  illi  de  Wold  de  dicta  Marsch 
b  Trenstade  dederunt  pro  decimis  avene  l 
hempten  et  viii^  hempten,  et  illi  de 


*)  Donnerstag  nach  Bartholomäus  =^  25.  August  1446. 


170  Liber  censualis  episcopi. 

Beueringhußen  pro  decimis  de  Trenstade, 

ut  supra,  L  hempten  et  viii^  hempten 
5  auene  et  cum  hoc  vi  magnos  modios 

auene. 

Item  babentur  ibi  redditus  de  Trenstade; 

fuerunt  viii  magni  modii  siliginis;  et 

putant  antiqui,  quod  hoc  fuit  de  agris  ses- 
10  pitum,  qui  sunt  circa  aridam     post  prata. 

Item  babentur  ibi  decime  de  Bouen  Tren,  ^) 

X  hempten  auene.     Summa  dicti  antiqui 

registri  est  xxiiii  tonne  auene,  i  hempten  et 

VI  magni  modii  auene  et  viii  modii 
15  siliginis  et  x  hempten  auene  de  Bo- 
uen Tren.     Summa  eorum,  quam  nunc  dant, 

sunt  X  tonne  auene.   Supra  est  summatum. ')     Vitra  hoc  sunt 

agri  Ralof  folio  precedenti.  •) 

21a  BIX^     Buyngh.*)  ^ 

Buyngh  villa  magna  et  deserta 

inter  villam  Wolde  et  Hollinghstede. 

Media  spectabat  ad  dominum  ducem  versus 
5  Wold,  alia  medietas  versus  Holling- 

stede  totaliter  cum  omni  iurisdictione  specta- 
bat ad  mensam  episcopalem  et  dedit 

pro  decimis  forte,  quoniam  in  parte  fuit 

devastata  inundacione  aquarum,  xxxiii 
10  magnos  modios  auene.  Anparsdomini  ymmo  tenentur  ad  decimas 

ducis  dedit  decimas,  nescitur. 

Ibi  emit  dominus  Nicolaus  episcopus  xv,  aut  xviii,  puto,  a- 

gros  desertos  a  quibusdam  fratribus  dictis 

Wilken  kinder  de  Kroppe  et  dant  litera  sigillala 

lö  nunc  duo  plaustra  feni  ad  curiam  Sleß-  inter  privilegia 

wicensem;  possunt  plus  dare. 

Item  emit  Nicolaus  episcopus  a  Petro  Gherlich 

in  Buyngh  viii  vel  circa  agros  de  patrimonio 


*)  ?  oder  Bonen  Tren  ?  —  *)  fol.  20»  am  Rande.  —  •)  fol.  19»>.  - 
*)  S.  Excurs  hinter  dem  liber  censualis. 
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ipsius  et  seotauit  in  placito  Swauestede 
»  anno  MGCCCLII,  et  dant  fenum  ad 

curiam  Sleßwieensem ;  super  hoc  est  littera  sigil- 

Jata.     Quidam  Drewes  Johanßen  de  Wolde 

dixit  sex  agros  de  predictis  situatos 

quasi  in  medio  omnium  agrorura.     Ad  occiden- 
»  tem  eorum  dixit  situatos  agros  quorundani 
b  de  Tem  inen  Hanß  et  Detlef  Becker. 

Idem  Nicolaus  episcopus  emit  agros  sex  de 

Drewes  Hanßen  in  Wolde  situatos  in* 

Buyngh,  quos  hereditarie  habuit  post  mortem 
^  Hans  Osborn  pro  iiir^  marcis  et  media. 

Omnes  dicti  agri  sunt  scotati  in  placito 

Swauestede;  ultima  scotatio  facta  fuit 

MCCCCLllA  ante  natiuitatis  Marie.  ^)     Et  inter 

hos  VI  agros  et  istos  vi  agros,  quos 
w  emit  dominus  a  Peter  Gherlich,  sunt  situa- 

ti  alii  sex  agri  pertinentes  Johan 

Laurens  in  Dorpstede.     Ita  retulit 

predictus  Drewes  lxxx  annorum  vir. 

Item  emit  dominus  Nicolaus  episcopus  sepe  dictus  a 
15  quodam  Tammes  Scroder  et  sua  vxore 

agros  infra  scriptos,  videlicet  primo  quartam  vnam 

in  der  Brede  Wische,  item  duas 

in  der  Mansmade,  item  quartam  in  der 

Sraalen  Wisch,  item  xviii  agros  in 
20  Meseken  Werne.     Predicti  agri  nunc 

fructificant  omni  anno  xxviii  ß,  sed*) 

alii,  videlicet  Ouerlant,  iii^  agri,  fructi- 
ficant VI  ß.     Omnes  predicti  agri 

more  patrie  sunt  lachbode*)  et  scota- 
!a  B  X^  22 

ti  in  placito  Swauestede  anno  LVII 

tarn  a  viro  quam  ab  vxore,  quia  ad  he- 

^)  nat.  Mariae  =  8.  September.  —  *)  Am  Rande :  »de  illis  fenum 
disponitur  (?)  ad  Gosholt  et  Swafstede  pro  equis.»  —  *)  lachbeden  = 
gesetzmäßig  ausbieten  zum  Verkauf. 
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reditatem  vxoris  pertinebat.     Dicitur  quod  sunt 
5  multi  boni  agri  et  (plurima)  prata,  dicitur  eciam 
quod  aliqui  agri  sunt  in  iurisdictione  domini  ducis 

[videllcet  circa  Hollinghstede. 

de  Dedicken,*)  empti  a  Tammes  Scroder; 

vt   dicitur.*)     Vitra   illos   agros    sunt   Euer  Borslant,    habet    Gort 

[Moer  in  contractu, 
quorum  sunt  tres  agri  cum  j, 

10  Item  idem  dominus  episcopus  emit  sub  spe  reemptionis  tres 

[agros  iacentes  ad  occl- 

dentem  in  [Stro]  bool  Johan  Elers  et  eosdem  agros  scotavit  Johan 

[Elers  in  cimiterio  coram 

advocato  et  parrochianis  pro  quinque  marcis  et  octo  ß  Lubecensibus 

[et  debet 

eos  tenere  pro  huris  annuis  videlicet,  seilicet  septem  solidis  Lubi- 

[censibus.     Et  illis 

quinque    marcis    et  viii    ß   dominus    episcopus    dictum   Johannem 

[contentavit.     Datum  die  Ve- 

15   neris  ante  assumptionis  *)  anno  LXX.     Dinghorige    ad  hoc  Merten 

et  Johan  Otte  fratres. 

33b  Parochia  Stapel. 

Villa  Suderstapel. 
In   illa  Villa   habet   dominus   episcopus   vnum   medium 

[mansum 
pro  mensa  sua,  videlicet  duo  Verdingh,  quos 

5  iam  habent  Junghe  Cloueke  Make,  Johannes 
Make  et  Clawes  Wulff.     Et  eciam 
incoluerunt  nouos  agros  de  merica  et 
conuenerunt  cum  domino  Petro  Par.  *)  in  Sudersta- 
pel in  domo  dotis  in  die  beali  Tome^) 


*)  Undeutlich;  vielleicht  »de  dictis,c  das  erste  de  scheint  der  Deut- 
lichkeit halber  hinzugefügt.  Dann  ist  de  dictis  abhängig  von  aliqui  a^. 
—  •)  ut  dicitur  am  Rande.  —  ■)  10.  August  1470.  —  *)  Par.  darüber  ge^ 
schrieben.  Petrus  Parsow,  Kapellan  des  Bischofs,  später  Pastor  in  LAngen 
hörn,  dann  an  St.  Nicolai  in  Flensburg.  Vgl.  Westphalen,  Mon.  Bd.  IV. 
Sp.  3125,  Nr.  39.  Jensen,  Statistik  S.  870.  Petrus  Par  als  Pastor  von 
Suderstapel  ist  zu  streichen  bei  Jensen,  Statistik  S.  1260.  —  ')  21.  De- 
zember. 
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0  apostoli  anno  domini  MCCCCLVII,  ita  quod 

debent  dare  de  istis  duobus  Verdingh  et 

de  istis  nouis  agris  ^x  tonnas  siliginis  pro 

huris  omni  anno  et  /  modiolum. 

Ibidem  est  pratum  de  xx  plaustris  feni 
5  et  habet  nisi  modicum  de  aggeribus,  videlicet  nisi 

11  Roden,  et  vocatur  in  Jepperen  et 

habet  xii  Swaden  in  duobus  locis.  pro  huris  ii  tonnas  siliginis. 
Item  sunt  prata  deserta  in  Betzeem,  ^) 

ubi  arundines  erescunt,  et  habet  Peter 

0  filius  Clawes  Volkes  et  dat  pro  huris 
omni  anno  vnum  agnellum  sine  tonsione; 
terminus  Michaelis. 

Ibidem  in  Betzeem  Make  Johannes  Make, 
colonus  domini  episcopi,  fodit  sal  et  dat 
s  pro  huris  pro  parte  episcopi  ii  tonnas  salis  omni 
anno.     Datum  anno  LXP. 

1  B  XI^  23 
Item  Detleff  Vos  habet  iii  hempten  Sad 

vppe  Hummeluelde,  pro  quibus  dat  omni  anno 
i  tonnam  siliginis. 

•>  Item  in  campo  Suderstapel  sunt  multi 

agri,  de  quibus  bundones  capiunt  annuatim 
circa  xxx  tonnas  siliginis,  de  quibus  dominus  episcopus 
debet  habere  decimam  octauam  partem,  et  pars  episcopi 
est  circa  i^  tonnam  siliginis;  et  fundamentum  surgit 

0  ex  illo,  quia  sunt  ibi  ix  mansi  et 
dominus  episcopus  habet  de  Ulis  tantum  vnum  medium 
mansum,  et  ille  campus  vocatur  Menland, 
quia  adhuc  non  diuisus. 

Ibidem  in  Stapel*)  decime  siliginis  annuatim  xii  tonne. 


»)  Noch  1589  hat  das  Stift  Schwabstedt  16  ß  von  Betzeem  (Staats- 
archiv zu  Schleswig,  Acta  XX,  2465,  S.  11).  Betjehemme  und  Jeppern 
sind  noch  heute  als  Flurnamen  erhalten ;  ersteres  scheint  eine  Eiderinsel 
gewesen  zu  sein,  die  von  den  Süderstapel ern  eingedeicht  ist.  Vgl.  Michel- 
sen,  Urkundenbucb  des  Landes  Dithmarschen  S.  84.  —  ')  Am  Rande 
später  beigeschrieben. 
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16  Cord  Moer  xxv  ß. 

Nettelbol. 
Clawes  Eler,^) 

33b  •    Nordstapel. 

In  Villa  Nordstapel  sunt  x  quartalia  terrarum 
in  arido  ad  mensam  episcopalem  speetantia. 

Quodlibet  quartale   dedit    iii  tonnas   siliginis  usque  ad 
5  annum  MCCCCLI,  sed  iam  quodlibet  dat  im 
tonnas  siliginis  et  vnum  pullum  pro  huris,  quia 
ita  alii  recipiunt  de  suis.     Summa 
XL  tonne  siliginis  et  x  puUi  et 
de  nouis  ii  tonne. 
10  Item  isla  villa  dat  xii  tonnas  pro  decima. 

Item  in  Nordstapel  Mersch  coloni  episcopi 
habent  prata  iuxta  quantitatem  agrorum  in  arido. 
lila  prata  sunt  iam  sub  aggeribus  et  te- 
nentur  coloni  de  eis  dare  huras,  quando  bun- 
iß  dones  capiunt  huras  de  pratis  suis. 

Isti  coloni  tenentur  portare  huras  Swaues- 
tede  et  decimas,  sed  decime  debent  meri- 
surari  apud  eos,  et  datur  eis  vna  tonna  cereuisie, 
quando  portant  huras,  et  i  tonna,  quando  decime  col- 
20  liguntur. 
24  a  C  I«. 

Item  dominus  episcopus  habet  areas  in  Nordstapel, 
videlicet  Märten  Vos  habet  v  areas,  de  quibus 
dat  omni  anno  quatuor  oues  pingues  vel 
5  mutones  Michaelis.     Datum  anno  LVII** 
ipso  die  Michaelis  archangeli.     Eodem  anno 
idem  Märten  Vos  conduxit  agros  a  domino 
Petro  Parsowe,  scilicet  Biscoppes  Rode,  pro  quibus 
dat  omni  anno  i  tonnam  siliginis  pro  huris. 
10  Item  quidam  Volkleff  Zutte  [morans] 

in  Nordstapel  conduxit  pro  filio  suo,  scilicet 
Dederik  Zutten,  a  domino  Petro  predicto 

^)  Weitere  Angaben  sind  nicht  eingetragen. 


Norderstapel.    Dornebnl.  175 

iii  areas  vulgariter  nominatas  Reder 

Wirde,  in  vna  area  stat  domnsjilii 
15  VoIklefF,  alias  duas  habet  pro  orto  olerum, 

et  dat  omni  anno  pro  huris  i  tonnam  siliginis. 

Item  Gruse  Joban  babet  vnara  aream,  pro  qua  dat  i  |ä, 

item  Boyen  Peter  habet  i  aream,  pro  qua  dat  i  ß, 

item  Detleff  Bolenßen  dat  omni  anno  viii 
20  pullos  pro  areis. 
rb  Dornebul.^) 

Ista  Villa  Dornebul  eonsueuit  esse  bona 

Villa  et  totaliter  de  iurisdietione  episcopi,  et 

dederunt  in  decimis  lxxv  magnos  modios 
5  auene;  tenentur  querere  placitum  Swaues- 

tede  et  reparare  fossata  et  sepes  circa  castrum, 

sicul  alii  coloni.     Sed  nunc  dant  de  Dorne- 
bul pro  decimis  auene  xlioi  magnos  modios. 

Ibidem  sunt  agri,   qui  sunt  episcopi  de  proprietate,  in 
10  quibus  quondam  Johannes  episcopus  fecit  fodi  sal.     Et 

sunt  XVII*)  agri  in  Westeruelde  et  Soltko- 

ghe  et  de  quolibet  agro  dant  pro  huris 

v^)  ß  et  cum  hoc  decimas  auene,  sicut  de 

aliis  agris  bundonum.     Summa  im  marce  xi  ß.  est  maior 

i'^  Et  sequuntur,  qui  nunc  habent: 

Diderik  Reyse  v  ß     habet  vnum  agrum 

Peter  Schutte  v  ß    habet  vnum  agrum 

Henneke  Bolde  x  ß     habet  duos  a^ros 

Peter  Detlefsen  xv  ß    habet  tres 

20  Wene  Johansen  v  ß     habet  duos  agros 

Peter  Volk  filius  Clawes     x  ß    habet  duos 

Hans  Hase  xv  ß    habet  tres 

Suten  Hans  v  ß     habet  vnum 

»a  C  11^  25 

Item  sunt  agri  in  Dornebul  in  dem 

Osterveide  xj  agri  et  de  quolibet 

" '        — ■ —  -  -  I 

*)  Vgl.  Exkurs  hinter  dem  liber  censualis.  —  *)  Ursprünglich  stand 
hier  xv,  ii  ist  später  hinzugefügt,  daher  bei  der  Summa  (4  #  11  /ß  =  15  X  5  /S) 
die  Bemerkung :  est  maior.  -—  ')  v  auf  Rasur ;  darüber  geschrieben :  quinqne. 
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agro  dantur  pro  huris  v  ß  et  cum  hoc 
decima  auene.     Sumraa  iii  marce  ^v  ß.     Et 
sequuntur,  qui  habent  nunc  temporis.     Johan 


Aden  Clawes 

X  ß 

Summa  in  pe- 

Dederik  Volkleff 

X  ß 

cunia  de 

Kerstenn  Wulff 

VlI^    ß 

Omnibus  istis 

10  Clawes  Haze 

V    ß 

agris  tam  in  Wester 

Johan  Heket 

X    ß 

quam  Osteruelde 

DetlefF  Peter 

X    ß 

VIII  marce  minus  vi  ^ 

Terminus  enim  solutionis  omnium  iam  predictorum  est 

Andree.  ^) 
15  Nota  quando  fuit  admissum  aggerari  Dornebul, 

tunc  conventum  fuit,  quod  darent  decimas  de  omnibus 

agris  infra  aggeres  et  non  vltra  et  quod 

in  /\  [Hem]  ex  opposito  castri,  non  pascerent      /\*)  Hamme 

sua  animalia,  quia  ad  castrum  spectat,  et  sie       terra  quae  eM 
20  cives  dant  de  illo  im®'  marcas  et  usum 

habuerunt  usque  Harreken  Gap.  *) 

26b  Villa  Zete. 

In  ista  Villa  habet  episcopus  in  arido  vii 
Druddendel  terrarum,  quorum  quodlibet  [dedit] 
[ii  tonnas  ordei  vsque  ad  annum  millesimum] 
5  [quadringentesimum  li™,  sed  iam  quodlibet]  dat  iii  tres  tonnas 
ordei.     Olim  enim  dedit  plus.     Sequentes 
iam  habent  illos  agros. 

Peter  Volkleff  filius  Clawes  Volkleff  et  alii  fratres 
i  Druddendel  et  dat  pro  huris  iii  tonnas  ordei. 
10  Henneke  Peter  quartam  partem  vnius  Druddendel 

et  dat  pro  huris  vi  modiolos  ordei. 
Erp  Karl  habet  quartam  partem  vnius  Druddendel 
et  dat  VI  modiolos  ordei. 
Wene  Karl  habet  quartam  partem   et  dat  vi  modiolos  ordei. 

*)  30.  November.  —  *)  Für  das  durchstrichene  Hem  soll  dies  ein- 
treten. —  ')  Derselbe  Name  in  einer  Schvvabstedter  Urkunde  vom  Hill. 
Crucis  Dage  1479  im  Reichsarchiv  in  Kopenhagen:  >to  enem  grauen  nomet 
Harrekens  Gapc.  Der  Flurname  »Gap<  findet  sich  im  Osten  des  Nord- 
felder Koogs. 
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15  Johan  Vedders  Hans  habet  quartana  partem  de 

vno  Druddendel  et  dat  pro  huris 

VI  modiolos  ordei. 

Glawes  Hinrik  habet  i  Druddendel  et 

dat  pro  huris  in  tonnas  ordei. 
80  Henneke  Buge  habet  i  Druddendel  et 

dat  pro  huris  iii  tonnas  ordei. 

Peter  Krusingh  i^  Druddendel  et 

dat  pro  huris  iiii^  tonnas  ordei. 
Summa  xxii  tonnas  ordei.  *) 
s  Item  Hans  Hase  conduxit  i  Druddendel  anno  LXIH^ 

pro  im  tonnis  ordei. 
a  C  IIIo.  26 

Item  in  Zeters  Marsch  ad  oecidenlem  episcopus 

habet  vii  Druddendel  et  valent  pro  sale.  iam  sunt  sub  aggeri- 

bus  pro  maiorl  parte  et  debent  dare  huras. 
5  Decime  in  Zete,  ibi  sunt  xlviii  Drud- 

dendel, quodlibet  consueuit  dare  i  hempten  ordei, 

que  faciunt  viii  tonnas;  modo  dant  nisi  vi  tonnas  ordei. 

Item  est  ibi  vnum  blint  Druddendel  [quod  nunquam] 

[deeimavit],  de  quo  iam  dant  j  hempten  ordei 
10  [vltra  summam  prius  habitam.] 

[Item  retulit  Zuwel :]  Sieuti  episcopus  habet  proprietatem 

in  arido,  ita  in  Mersch.     Similiter  dixit  esse 

Tzusteke,  sed  Trenstade  dixit  esse  de  iuris- 

dictione  episcopi. 
15  Item  Hans  Haze  morans  in  Zete  habet  a  domino 

episcopo  de  nouis  agris  ibidem  viii  hempten 

Sad  et  dat  pro  huris  i  tonnam  siliginis,  tarnen  in 

futurum  potest  plus  dare,  videJicet  %iii  hempten. 

(Settcl  älüift^cn  25 1>  unb  26  a). 

94  September, 
Weye  Kersten  aduocatus  [mens]  domini*) 


*)  Die  Rechnung  stimmt  nicht;  es  sind  5V«  Druddendel  mit  16V« 
To.  angegeben ;  nach  der  Summa  sind  4  To.  auf  1  Druddendel  gerechnet. 
Vielleicht  hat  Zeile  5  anfangs  uii  gestanden  statt  in.  —  ')  1494  war  Bischof 
tlggehard. 

Qvallensanimlang,  Bd.  6.  %n 
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episcopi  in  Cete  [recepit  in  locacionem]  condaxii 

III  agros  upp  dem  langen  More  to 

Cetteri  Geyst,  quo8  occuparunt 

Junge  Clawes  Jorlete,  Peter  Hasse, 

Feter  Bocholt  et  Jo,  Riehen  Johans; 

sohiunt  anno  2  tonnas  ordei. 

26b  Draghe. 

Isti  de  Draghe  consueuerunt  morari  in 
palude  sive  Mersch  et  consueuerunt  ibi 
de  pratis  suis  multas  obuentiones  siue 
5  deeimas  dare,  ut  patet  in  registris  antiquis; 
sed  propter  inundacionem  edificauerunt  in 
rnerica  spectante  ad  villam  Zete  et 
fecerunt  ibi  multos  agros,  eciam  in  merica 
episcopi,  et  nee  dant  deeimas  nee  huras  de  illis; 
10  iuridici  tarnen  patrie  iudicauerunt  eos  male 
edificasse. 

Nota:  Ibi  sunt  lxxvi  agri  in  palude; 
quilibet  tenetur  dare  i^  Verndel  ordei  et 
I  hempten  pro  decima. 

16  Nota:  in  Pipiiingh  Velde^)  sunt  xlviii 

agri;  quilibet  dat  pro  decima  i  quartale 
ordei,  que  faciunt  n  tonnas. 

Item  Nortdrake:  Ibi  sunt  xv^  Schepel 
Schult;  quilibet  dat  pro  decimis  i^  quartale 
20  vnius  hempten;  summa  vi  hempten*)  ordei. 
27  a  C  IUP.  ^' 

Item  in  Suderdrake  sunt  xv  Sche- 
pel Schuld,  quilibet  dat  pro  decimis  r  quartale 
ordei.     Summa  im  hempten  minus  i^  quartale.') 
5  Nota  prope  Drage  versus  Zete  est  aggerata  noua  palus   siue 

[praia   noua ; 

*)  PipHngfeld  kommt  in  dem  > Register  der  Rente  to  Sante  Katrinen 
altarec  (Kirchenarchiv  Süderstapel)  im  Anfang  des  16.  Jahrhunderts  vor, 
fehlt  im  Stapelholmer  Erdbuch  von  1685  und  scheint  heute  nicht  mehr 
bekannt  zu  sein.  —  *)  Darnach  sind  16  Schepel  gerechnet  ä  iVt  Vemdeel 
^  24  quart.  ^  6  hempten.  —  ")  Es  sind  also  15 Vt  Schepel  gerechnet 


Drage.     Erfde.     Lütjenreide.     Hollingstedt.  179 

conventum  est,  quod  episcopo  debent  dare  pro  decimis  omni  anno 

[tres  tunnas  ordei  et 
tria  scip,  tantum  rectori  ibidem  et  ecclesie.    Si  viderentur  antiqua 

[registra,  maiorera  re- 
periet  summam.    Datum  anno  LXVIII  ascensionis.  *) 

Parrochia  Erwede. 
I»  Isla  parrochia  dal  vi  tonnas  siliginis  pro  decimis, 

olim  dabat  ix. 

I)  Lutkenreide. 

Reyde. 
Ibi  sunt  qtiatuor  coloni  diocesis  et 
dant  annuatim  ad  curiam  Slesvicensem 
0  quilibet  duos^)  [modios  siliginis]  tunnas  siliginis,  item 
II  plaustra  feni,  item  II  pullos,  item  octo  albidos  servifiales. 
[l'nus  illorum  est  per  Godschalcum  episcopum  pemiutatus 
cum  capitulo  Slesvicensi  pro  vno  bono  iti  üstenueld.]  ^J 

a  Hollingstede  parrochia.      C  V®.  28 

In  villa  habet  episoopus  duas  Hberas  areas,  unam  circa  aqiiam 
et  dat  omni  anno 
aliam  ad  austrum  ecclesie  et  dat 
5  Decime, 

Hollingstede. 
Ibi  dant  pro  decimis  ill  magni  modii  ^)  ordei. 

Dorpstede. 
Ibi  dant  pro  decimis  i  magnus  modius  siliginis. 

10  Barme. 

Ibi  dant  pro  decimis  li  magni  modii  siliginis. 


*)  26.  Mai  1468.  Welcher  Koog  gemeint  ist,  läßt  sich  nicht  sicher 
entscheiden;  die  für  die  Eindeichung  des  Oldenkoogs,  des  Schlickkoogs 
und  des  Mildler-Koogs  überlieferten  Zahlen  (ca.  1494,  1540,  1436)  sind 
nicht  sicher  beglaubigt.  1436  ist  wohl  diesem  Hber  censualis  entnommen, 
da  fol.  1  Z.  1  das  Jahr  1436  vorkommt.  Der  Mildter-Koog  liegt  aber  zu 
weit  von  Drage  entfernt.  Vielleicht  ist  der  Oldekoog  gemeint.  In  den 
Sturmfluten  des  14.  Jahrhunderts  ward  die  Marsch  zwischen  Treene  und 
Eider  furchtbar  verwüstet;  in  alten  Registern  war  dasselbe  Gebiet  schon 
abgabenpflichtig,  wie  hier  bemerkt  ist.  —  *)  Über  o  ist  a  geschrieben 
(duäs).  —  *)  Spät  eingetragener  Abschnitt,  ca.  1512.  —  *)  Sic  I  Ausgeschrieben. 
Der  Absatz  Hollingstede — Ellingstede  ist  von  ganz  anderer,  sehr  deutlicher 
Hand  eingetragen. 

12* 
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Ellingstede. 
Ibi  dant  pro  decimis  ll  magni  modii  siliginis. 

28  b  y^^O 

29  a  C  VI^  Sundergosherde.   iS 

Sundergusherde  parrochia  Mil siede. 

Rademisse. 
Villa  Rademisse  est  totaliter  de  iurisdictione 
6  episcopi  et  antiquitus  eonsuevit  esse  Herret,  ut  patet 
in  sigillo  eorum,  et  habet  proprios  veri- 
dicos  sicut  aliud  Herret.     Solebat  in 
redditibus  dare  centum  et  viii  magnos 
modios  siliginis,  et  tunc  aliquando  permiserunt 
10  agros  desertos,  de  quibus  nil  dabant.    Ergo 
remissi  sunt  eis  racione  agrorum,  qui  minus 
valent,  vi  modii.     Et  debent  omni  anno 
dare  integram  huram,  siue  agri  sunt 
deserti  siue  non,  [praemissa  sunt  de  agris] 
16  et  ineluduntur  decime  in  dicta  summa. 
Item  Jacobi  dant  vi  marcas  Snidel- 
pennighe. 

Item  in  festo  beati  Magni  est  XIX  Äugusti  ^)  coloni  de 
pratis  episcopi  dant  x  marcas  Graspenninghe,  sed  quando  sunt 
20  sab  integris  aggeribus,  sicut  iam  incipiunt,  possunt  mullum  plus  dare. 
Vitra    hoc  ham  advocatus  habet  vnum  ham  pro  quo  dat  quatuor 
valet  plus.  [marcas  omni  anno; 

29  b  Item  Martini  dant  xvi  marcas.     Ex 

illis  XII  marce  vocantur  Quikpennighe 
et  dantur  ab  animalibus;  qui  plus  habet  in 
animalibus,  plus  dat.     Alle  im  marce 
5  vocantur  Hurpenninghe  et  dantur  de 
bundonibus;  et  summa  est  maior. 

Item  bundones  dant  de  suo  quolibet  quartali 
\ij  ternarium,  *)  que  faciunt  marcas  ii  et  ß  i.*) 


^)  Magnus  in  einigen  Kalendern  der  19.  August,  vgl.  Schriften  des 
Vereins  für  Schleswig  -  Holsteinische  Kirchengeschichte  Bd.  2,  S.  52.  — 
")  =  Vi  yi  oder  3  4,  vgl.  fol.  30 a,  Z.  2,  5  und  6.  Dort  sind  24  X  6Vt  teni, 
=  39  /i.  —  *)  Vielleicht  zu  lesen  ^,  dann  sind  20  quartalia  gerechnet. 
Auf  fol.  30a  24  quart. 
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Item  sunt  ibi  centum  agri  et  vocantur 
0  Harkenbul;  quilibet  dat  ix  denarios  Martini. 
Si  ista  omnia  taxantur,  videtur,  quod  aduo- 
catus  sibi  retinet  partem  vnam  contra  pac- 
tata.     Summa  im  marce  xi  solidi. 

Item  de  Poggenborch  ii  marcas  (et  vnum  easeum),  sed 

[quando 
5  aggeres  facti  sunt,  tunc  dant  im  marcas. 
Item  dant  pullos  et  auenam  aduocato 
ville,  pro  illis  et  aliis  facit  expensas 
aduocato  castri.     Bundones  habent 
xxiiii  quartalia,  de  quolibet  dant  ad- 

0  uocato  tria  schip  auene  et  i  pullum. 

Summa  xii  magni  modii  et  xxmi  pulli. 

1  C  VIlo.  30 
Nota:  pro  fundamento  reddituum  in  Rade- 
misse sunt  ibi  xxim  quartalia  agrorum 

bundonum  in  arido;   quodlibet  quartale  dat 

n  Heytschepel  siliginis  et  vi^  ternarium 
5  Martini.     Summa  ii  marce  et  vii  ß. 

Et  quodlibet  dat  tres  modiolos  auene  et  i 

pullum.     Summa  siliginis  XLvm  magni  modii 

siliginis;  summa  pullorum  xxmi,  summa 

auene  xii  magni  modii. 
^  Item  in  [der  Marsch]  arido  proprii  ajrri 

episcopi  xvm  quartalia,  de  quibus  dant 

ut  supra  siliginem,  xxxvi  modios  liiii 

siliginis. 

Item  in  die  sancti  Magni*)  quilibet  habitans 
'^  in  Rademisse  dat  ix  4  quilibet  de 

fundo  suo. 

Nota:  in  der  Mersch  sunt  centum 
magni  Deymet  et  (xii  Deymet)*)  amplius  episcopi, 
de  quibus  lxviii  diuisi  sunt  inter 
^  colonos  et  debent  de  illis  dare  x 

*)  19.  August  nach  fol.  29  a.  —  *)  (    )  darüber  geschrieben. 
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marcas  /\  in  die  Magni.     Residuum,     /\  ut  supra  habetur 
30  b  videlicet  xiiii  Deymet,  habet  aduocatus  pro 
IUI  marcis. 

Ketel  habet  vnum  Fenne  pro  ii  marcis;   forte 
computatur  inter  dictas  x  marcas.     Si  essent  sub 
5  aggeribus,  plus  fructificare  possent. 

m 

Nota:  anno  XLIII  Galli  ^)  fuit  data  licencia 

diuidendi  Mose  ita  quod  ad  occidentem 

darent  partem  episcopi  super  xviii  quartalibus, 

et  illa  pars  diuidi  debet  ijiter  illos  qui  habent  a- 
10  gros  episcopi  in  arido;  alia  pars  ad  orientem 

erit  bundonum  super  xxiiii  quartalibus,  sed 

erratur  in  hoc,  quia  forte  bundones  aliquid 

deberent  dare  de  agris,  quos  habent  de 

Mose,  sicut  de  aliis. 
15  Circa  hoc  nota:  episcopus  habet  literam  eorum  de 

Rodemisse  et  econtra  ipsi  suam,  in  qua  continetur, 

quod  dicta  palus  siue  Mose  debet  perpetuo 

esse  diuisa,  et  quilibet  habitator  ville  debet 

inde  habere  partem  suam,  et  debent  de  illa  dare 
20  omni  anno,  ut  supra  ponitur,  xii  marcas, 

et  voeantur  Quikpenninghe,  et  ipsi  (rustici)*)  debent 

eos  teuere  liberos  in  aggeribus.     Sic 

nota  hie,  quod  alii  agri  domini  episcopi  debent 

tanto  minus  habere  de  aggeribus, 

Nota:  in  antiquo  registro  papireo  describuntur  deimet,  quos  habet 

[episcopus  in  prato  Mersch,  videlicet 

sunt  forte  in  numero  cxxxvi  vel  circa. 

31  a  C  VIII  ^ 

quanto  ipsi  plures  tenentur  teuere  super  pa- 
lude  siue  Mose,  sie  alii  agri  plus  fruc- 
tificare possunt,  quanto  minus  habent  de  aggeribus. 
5  Item  cito  debent  diuidi  prata  iuxta 

stagnum;  sed  quid  dabunt  bundones  de  suis 
et  coloni,  sciatur. 

^)  16.  Oktober.  —  *)  Darüber  geschrieben. 
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Nota:  anno  domini  MCCCCXLIII  ipso  die 

liine  proximo  post  dominicam  misericordias  domini, 
10  que  fuit  Johannis  ante  portam, ')  dominus  Nicolaus 

episcopus  emit  [pro  xl  marcis  Lubecensibus]  a  quibusdam 

Jon  Cudemanssone  vppe  rae  Hamme 

et  Monne  Volquardessone  vnum 

bonum,  quod  habuerunt  in  Rademisse.     Co- 
1=)  lonus  inhabitans  a  memoria  hominum  non 

soluit  episcopo  redditus  nee  fecit  seruicia. 

Islud  bonum  habet  in  arido  xxiiii  Sche- 

pelsad  terre  et  X  Deymet  in  pratis 
b  et  pro  VIII  vaccis  pascua  in  der  Mose 

et  fuit  scotatum  quoad  fideles  manus  secundi 

vicarii  in  capella  beate  Marie  virginis  ante 

castrum,  quoad  redditus  tantum,  sed  quoad  seruicia, 
5  iurisdictionem  et  peticionem  extraordinariam  ad 

Gdeles  manus  mense  episcopalis  in  perpeluum. 

Et  conuenit  dominus  Nicolaus  episcopus  cum  colo- 

no  inhabitante,  ul  dare  debeat  annualim 

vicario  festo  Andree  apostoli*)  iii  marcas  ß 
10  IUI  pro  redditibus,  et  pro  seruicio  episcopo 

VI  agnos  mutones,  quos  tenere  debet  vsque  xiiii 

dies  post  Michaelis  vel  circa,  et  tunc 

cumulata  portare  Swauestede  et  tunc  liber 

esse  ab  omni  seruicio.     Quando  sibi  non  |  lacet 
15  habitare  in  isto  bono  aut  episcopo  non  placet 

eum  habere,  tunc  alter  alteri  hoc  ad  vnum 

annum  intimabit,  videlicet  in  festo  Pasce. 

Hec  omnia  patent  in  vna  litera  desuper  sigil- 

lata,  sed  propter  difficultatem  agrorum  iam  est  sibi 

facta  aliqua  gracia. 


20 


Item  quando  crematur  sal  in  Rademisse,  dantur 
de  casa  in  aut  duas  tonn,  salis. 


*)  6.  Mai  1443;    Johannes   ante   portani   ist   der   Heilige  Johannes 
von  Damaskus.  —  *)  30.  November. 
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32  a  C  IXo. 

Sequitur  nunc  lilera  de  Mose. 

Wy  Nicolaus  van  gades  gnaden  bis- 
cop  to  Sleßwich  belügen  myt  desseme 
5  vnseme  breue,  dat  wy  myt  vnses 
stichtes  bunden  vnde  lausten  wanaftich 
lo  Rodemis  synd  kamen  auer  eyn,  dat 
se  vnde  ere  nakomelinghe  wanaftich 
to  Rademis  willen  vnde  scolen  indiken 

10  vnde  «de  dyke  holden  vppe  de  Mose  an 
der  Mersch  des  suluen  dorpes  beleghen 
by  Mylstede,  vnde  der  bruken  to  nut- 
ticheyt  der  inwonere  des  suluen  dor- 
pes/ere  quik  dar  in  tho  slande,  vnde 

16  gheuen  vns  vnde  vnsen  nakomelinghen 
alle  iaren  vor  sunte  Martens  daghe  dar 
äff  XII  lubsche  marck,  so  se  vnd  ere 
vorvaren  oldinghes  daen  hebben. 
Dusse  XII  mark  scolen  se  reken 

20  vppe  ere  quick,  dat  se  dar  ane 
weyden,  vnde  delen  se  nicht  an 
mer  dele  den  an  neghen  dele 
vnde  stucke,  so  se  nu  delet  is,  vnde 
eruen  se  ock  nicht  buten  dorpes,  men 

25  de  an  dem  dorpe  wanen,  scolen 
der  mersch  bruken;   wanner  se  hur- 
32  b  quick  wil  nemen  ann  de  mosen,  so  scolen 
de  inwonere  des  dorpes  negher  wesen  myt 
creme  queke  den  jenich  vrommede.     Des 
to  groter  witlicheyt  hebbe  wi  Nicolaus 
5  bischopp  ergenomet  vnse  ingheseghel  henghet 
heten  an  dessen  breff  myd  den  inghe- 
seghelen  des  ersamen  duchtighen  knapen 
Benedictus  von  Aneuelde^)  Wulues  sone, 
amptmans  vnses  stichtes  Sleßwick,  vnde 


')  Vgl.  Jahrbuch  für  Landeskunde  Bd.  10,  1869,  S.  135. 
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10  ingheseghel  der  van  Rodemisse.     Sere- 

uen  na  der  bord  Christi  dusent  veerhun- 

dert  jar  dar  na  an  deme  eyn  vnde  sos- 

tigesten  jare  amme  vrigdaghe  negheßt 

sunte  Jurghens  daghe.  ^) 
15  (Sequitur    littere    copia    super    voghedes    hamnie 

in   Rodemiß e. 
Wy  Nicolaus  van  godes  gnaden  biscop  to 

Sleßwick  betughen  myt  deßeme  vnßeme  breue, 

dat  wy  deme  beseheden  manne  Jon  Payenßen, 
A)  vnßeme  voghede  to  Rodemiße,  vmme  zyneß  * 

denßtes  willen  vorhuret  hebben  vnßen  ham, 

ghenomet  de  voghede  ham,  alle  jare  vor 

veer  lubsche  mark,  de  he  vns  scal  gheuen  alle 

jare  to  sunte  Magnus  daghe  to  Zwauestede; 
i3  vnde  wan  zyner  na  deme  willen  godes  to 

kort  wert,  scal  en  zyn  zone,  de  zyn  huß 

vnde  erue  na  dem  willen  godes  besitten  wert, 
la  C  X°.  33 

ok  to  hure  hebben  vor  zo  vele  iarliker  rente, 

alze  he  denne  ghelden  mach,  de  wile  ze  vnde 

ere  kindere  na  vppe  der  erbenomeden  stede  wonaftich; 
5  zo  doen  scal  ze  nemant  vth  huren,  ane  ze 

it  jeghen  vns  efte  vnße  nakomelinghe 

merkliken  vorbreken.     AI  desser  stucke  to 

groler  witlicheyt  hebbe  wy  vnße  ingesegel  hengen 

beten  an  dessen  breff.     Screuen  vnde  gheuen  na 
10  der  bort  Christi  dusent  veerhundert  darna 

ainme  vif  vnde  sostighesteme  iare  des  mandages 

neghest  na  sunte  Jacoppen  dage*)  in  sunte  Oleues 

dage.  —  Istam  litteram  sigillatam  habet  Jon  aduocatus 

dietus  in  Rodemiße   et  videtur,   quod  cessante  (?)  labore  sue 

[aduocatie 
1'»  expirat  (?)  littera,  *)  et  illam  terram  dixit  habere  xiiii  Deymet,  sod 

putatur  habere  plura.) 

*)  24.  April  1461.  —  •)  29.  Juli  1465.  —  »)  expiat  mit  einer  längeren 
r-Schleife;  vielleicht:  expetierat  litteram. 
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Villa  Ranten. 
In  Villa  Ranten  sunt  im  coloni,  quilibet  dat 
omni  anno  pro  huris  iii  magnos  modios  siliginis, 
20  et  sunt  bona  possessiones  et  prata  bona. 

Ibidem   est   aliud  bonum,   quod  emit  dominus  Nicolaus 
episcopus  a  Went  Fresen  et  suis  filiis,  ^) 
et  fructificat  omni  anno  im  magnos  modios 
siliginis  et  vii  solidos  et  ii  pullos;  et  nota: 
26  litera  vendicionis  habet,  quod  plus  debel  fructificare,  *) 
videlieet  i  modium;  ideo  quando  illud  bonum  volunt  reemere. 
soluent  pro  quolibet  anno  i  modium  siliginis. 

Arndeshem. 
Item  illi  de  Ranthem  omnes  convillani  debent  singulis  annis  xxii  /* 
^   de  Arndesham.  ®) 

33b  Villa  Oldersbeke. 

In  illa  Villa  sunt  duo  coloni,  vnus  dat 
II  magnos  modios  siliginis  et  i  tonnam  auene,  alius 
dat  forte  m  ß;   antiquum  registrum  habet  ii  modios 
5  vltra  prefatam  snmmam. 

Ibidem   est   aliud  bonum,   quod  emit  dominus  Nicolaus 

[episcopus 
a  Went  Fresen*)  ot  suis  filiis  et  dat  omni 
anno  in  modios  siliginis  et  vii  ß  et  ii  pullos 
et  seruit  ii  dies. 


10 


Villa   Hutensal   (vocatur  Rosen  dal)*)   ibi   sunt  agri 

[dantes  ii 
magnos  modios  siliginis. 

[In  Villa  Iperstede  (?)  sunt  ii  agri  empti  a 

Went  Fresen  et  dant  omni  anno  ii  lo. 

silig.  et  ].^ 


*)  Originalurkunde  unter  den  Schwabstedter  Urkunden,  Reichsarchiv 
in  Kopenhagen,  vom  16.  April  1449.  Vgl.Westphalen,  Mon.  Bd.  4,  Sp,  3121. 
—  •)  Hier  kurze  unleserliche  Randbemerkung.  —  *)  Dies  muß  ein  Marsch- 
stück bei  Rantrum  gewesen  sein.  —  *)  Originalurkunde  im  Reichsarchiv 
zu  Kopenhagen,  vom  25.  April  1448.  Vgl.  Westphalen,  Mon.  Bd.  IV,  Sp. 
3121.  —  ^)  Darüber  nachgetragen.  —  *)  Mit  Absicht  verwischt. 
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4  a  C  XR  34 

Sequitur  decima  parrochie  Milstede. 

Villa  Milstede  xii  magni  modii  siliginis. 

Husem  x  modii  magni  siliginis. 

^  Rosendal  im  magni  modii  siliginis. 

Iperstede  xx  schip  siliginis. 

Summa  xxviii  ^)  magni  modii  et  ii  schip, 

que  faeiunt  xx*)  tonnas  et  [ii  schip]; 

de  illis  facit  aduocatus  in  Rademis  (rationem)  Jon 

10  et  coiligil. 

Rantem  xii  magni  modii  siliginis. 

Oldersbeke  v  magni  modii  siliginis. 

Summa  xi  tonne   (et  vi  schip)*)  siliginis  et  istam  deci- 

[mam  colligunt 
eoloni  ibidem  et  portant  Swauestede. 

i'>  Summa  tocius  parrochie  id  est  de  summis  supraseriptis  tunne 

[siliginis  xxxiiii^)  et  modioli  sex. 

et  cum   hoc  datur  ibi  decima  annuatim  omnium  sanctorum. 

Item  nota:   per  totum  Strand  et  Eider- 

stede  et  Lundcnberghe  Herde,  vbi 

crematur  sal,  episcopus  de  qualibet  casa  debet 

-^  habere  ii  tonnas  salisr,  vbi  est  in  iurisdictione  domini 

dueis,  sed  si  est  in  temporali  iurisdictione  domini 

episcopi,  plus  debent  dare. 
14  b  accr.) 

Sa  C  XII°.  35 

Parrochia  Hastede.    ista  sunt  in (?) 

Hastede  ista  tota  parrochia  dat  pro  decimis 

siliginis  xxviii  tonnas,  sed  male  decimat,  vel  circa 

5  ut  patebit. 

Hollebul  xxiiii  modii •'^)  et  faeiunt  vi  tonnas. 

')  Darüber  xxix ;  dies  stimmt  mit  dem  Vorhergehenden.  —  ')  Hier 
hat  sicher  xxi  gestanden  (28  magni  modii  und  2  Schip  170  Schip  - 
21  To.  2  Schip).  Es  ist  umkorrigiert  in  xxii  (29  magni  modii  und  2  Schip 
-  176  Schip  =  22  To.).  —  ^  am  Rande.  Richtig:  12  To.  6  Schip.  — 
*)  Die  Zahl  ist  korrigiert.  Hier  sind  12  To.  6  Schip  gerechnet,  vgl.  An- 
merkung •).  —  *)  modius  der  kleine  Scheffel  -  2  Schip,  modius  magnus  - 
Heidscheffel  =  6  Schip. 
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Wobbenbul  iii  magni  modii. 

Horstede  xiiii  modii  xxvm  schip  et  faciunt  ni^  lonnas. 

Drift  III  modii  magni. 
10  Haste  de  Suterripe,  Sateende,  Lemkolk 

dant  [xx]  xv  magnos  modios  siliginis  item  i  usque  i^  scip. 

Wester  Suterripe  ix  modios  siliginis  et  faciunt 
III  magnos  modios. 

Item  in  palude  circa  Hastede  sunt  prata 
15  episcopi  videlicet  xviii  deymet  et  sunt  locati 

[quodlibel  Deymet  pro  viii  ß  Lubicensibus  cuidam;]^) 
[ita  quod  si  non  fuerint  tot  Dey-] 
[met,  tanto  minus  soluet];  quando  sibi  non 
placuit  habere  pro  tanta  hura  aut  episcopo,   quilibet 
20   potest  alteri  intimare  ad  medium  annum  ante  Michaelis 
et  rescindere  contractum.  [Michaelis  hure  debentj 
[solui  omni  anno].     Datum  anno  LVP 

[ut  supra.] 
(dingenäl^tcr  Qcttcl) 

Hastede  in  palude, 
II  villani  fuerunf  coram  dotnino  episcopo  E,*)  94  December 
et  dixerunt,  quod  a  niultis  annis  non  consueuerunt 
soluere  nisi  viii  marcas  annuafim,  quia  ante  xrr  annos 
fecerunt  aggeres  etc.     Tarnen  Domino  Episcopo  constabat,  quod  bona 
sunt  xviii  mesade  et  notabiliter  meliorata;  dominus  episcopus 
dictavit,  quod  annuatim  soluerent  x  marcas  et  hoc 
Uli  [et  acceptarent]  et^)  locavit  Campe  Lubbersen 
presenti  et  accepfanti  pro  x  mar  eis,  tarnen  quando  non  placeret 
domino  episcopo  aut  cuidam  colojio,  quilibet  posset  rescindere  contractum, 
dummodo  hoc  intimaverit  alteri  ad  medium  annum  ante 
Michaelis,  et  [  promiserunt]  promisit  X  marc.  Lubecenses 
solvere  pasce  pro  anno  locationis. 

35  b    [Mercurii  post  omnium  sanctorum.*)  Promisit  aliquando  tenere 
poledrum  et  agros  circumfodere;  e  converso  fuerunt 
sibi  promissa  rubeta  pro  sepibus  et  vleken,  ^) 


*)  Statt  des  Durch strichenen  (in  [  ])    ist   am  Rande  nachgetragen: 

*pro  decem  marcis  lub,  omni  anno  omnium  sanciorum  vel 

circa.<     —  ')  Eggehard,    1489—  1498.  —  »)  Von  hier  an  andere  Tinte; 
dieselbe  Hand.  —   '')  3.  November  145G.  —  ^)  d.  i.  Seitenbretter  am 
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praesentibus  Jobanne  Bozen  notario  requisito,  qui  requi- 
5  siuit  testes  dominum  Petrum  Parsowen  et  Dedericum 
Hardenbreker  clericum.]     Ad  orientem  enim 
confiniuntur  huiusmodi  agri  circa  agros  Jonßen,   ad  austrum 
circa  agros  Walke  Sibbenßen. 

Item  sunt  quedem  terre,  que  vocantur  Lintbarghe,  et  eciam 
10  tenentur  dare  decimam  ordei,  et  propria  autoritate 
pro  leui  pecunia  mutauerunt  illam,  videlicet  pro 
xuij  ß  Lubecensibus,  et  male. 

In  parrochia  Scoubu  nota,  quod  in 
in  *)  Scoubu  et  circa  sunt  agri,  quos  fodiunt  pro 
lä  sale  et  de  quibus  habent  fenum  et  pabulum;  de 
illis  tenentur  dare  decimas,  prout  antiquitus 
fecerunt. 

Item  in  dicta  parrochia  est  quedam  terra  dicta  Lutken- 
Veerndel,  de  quibus  rector  habet  xi  modios  et  episcopus 
20  iuxta  dictum  rectorem  debet  habere  duplum,  et  forte 
de  hoc  est  antiquum  registrum  in  ecclesia. 

»a  D  1°.  36 

Parrochia   Swesen. 
In  vilia  Swesen  dominus  episcopus  habet  in  Colo- 
nes, quorum  vnus  habet  nisi  aream  et  dat  forte  nisi 
5  III  solidos  et  est  area  ista  circa  dotem; 
alü  duo  coloni  dant  simul  vii  magnos  modios 
siliginis. 

Item  habet  dominus  episcopus  ius  in  pratis  et  siluis 
ac  ius  venandi. 

w  Item  decima  datur  ibi  in  garbis  et  animalibus,  quae 

venditur   aliquando   pro    ix,   aliquando   pro  x  aut  xi  marcis. 

Item  in  Orstede  est  vnus  colonus,  qui  pertinet 
ad  ecclesiam  in  Treya;  ratione  illius  venatione 
vti  consueuit  venator  domini  episcopi. 
15  Item  in  *)  Orstede  Nieolaus  episcopus  emit  a  Went 

[Fresen  diios  colonos,  redditus  omnes 

*)  Dittographie,  Schreibfehler.  —  •)  Lücke  in  der  Handschrift 


190  Liber  censualis  episcopi. 

*)      debent  dari,    prout  idem  dominus  episcopus  disposuil  in  suo 

[teslamento  et  prout  in  litera  desuper  confecta  continetur, 

.  et    dant    annuatim    quilibet    ix  ß   pro   seruicio,    pro  huris  quinque 

[magnos  modios  siliginis  quilibet. 
Item  dominus  episcopus  habet  decimam  per  totam  parrochiam 

[in  garbis. 

Parrochia  Oldorp. 
20  Ibi  dantur  decime  in  garbis  et  animalibus  et 

vendi  potest  pro  vi  magnis  modus  siliginis  vel 
Vitra. 

36b  Parrochia  Ostenuelde. 

Per  istam  parrochiam  dantur  decime  in  garbis  et 
animalibus  que  vendi  potest  pro  ix  marcis  aut  vllra. 
In  Villa  Widbeke  capella  ante  castrum 
5  emit  bonum  a  Dederik  Vresen  et  suo 
fratre  pro  xxx  marcis,  et  capella  debel  habere 
omnem  vtilitatem,  sed  iurisdictionem  debet  habere 
dominus  episcopus,  et  spectat  ad  altare  sancte 
Anne. 
37  a  Notandum  quod  dominus  episcopus   anno  LXIIII^  prohibuil 

[colonis  suis  prope  Treya, 
ne  debeant  vendere  et  secare  ligna  carpenlatoria;  propterea  eoclesia 

[indulsit 
eis,  ne  darent  carbones.  Q  H© 

Parrochia  Treya. 
5  Ista  parrochia  cum  omni  iure,  agris  et  sil- 

uis,  venacione  et  pratis  spectat  ad  men- 
sam  episcopalem,  exceptis  illis,  qui  morantur 
in  Holm  retro  dotem  ex  alia  parte  aque. 
Tabernarius  in  Treya  habet  fere  medietatem 
10  omnium  agrorum  ville  et  pratorum,  habet  tarnen  vnum 
pratum  spectans  ad  graminiam  pro  episcopo  et  aduocato. 
Idem  leuat  de  superfluis  pratis  bene  vi  marcas,  quando 

[sibl  admittitur. 
Idem   habet   theolonium,   quod  estimatur  communi  esti- 

')  Unleserliche  kurze  Randbemerkuug. 
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macione  ad  xviii  marcas,  et  aliquando  bene 
15  valet  Vitra  xx,  pro  istis  habet  tenere  pon- 
tera,  multas  expensas  facere  habebit 
domino  episcopo  et  suis. 

Item  tenebit  bis  in  anno  venatorem. 

Item  dabit  viii  marcas  et  im  last  carbonum. 
20  Idem  Vitra  premissa  habet  decimam  episcopalem 

per  parrochiam  excepto  Gosholte,  que 
dimittitur  ibi  propter  expensas  que  fiunt  ibi. 

Decima  datur  in  garbis  ^)  parrochiam  excepta 
Villa  Holm,  de  qua  dant  ii  magnos  modios 
•25  siliginis,  et  de  taberna  consueuit  dari  i  modius. 
b  Quidam  Tanmes*)  Grimßen  quondam  tabernarius 

in  Treya  requisitus  a  domino  dicto  episcopo,  quod 
darel,  prout  sciuit  verum  esse,  vnam  scripturam 
de  theolonio,  prout  ab  antiquo  ibidem  recipi 
5  consueuit.     Qui  dedit  cedulam  infrascripti 
tenoris : 

de  rechticheyt  des  tolnes  tho  der  Treya, 
so  ik  Tammes  Grimßen  ene  vunden 
hebbe. 
w  Primo  eyn  jewelk  waghen  is  plichtich 

III  scarff,  ^)  item  i  ko  i  /^,  (eyn  osse  i  4-) 

Item  1  jewelk  perd  i  /^,  item  i  swin  i  /^, 
ilem  I  scap  i  /^^  item  eyn  jewelk  stighe 
lammer  im  albos, 
15  item  allent  dat  slotaftich  is,  kisten,  tunnen, 

eyn  jewelk  ii  4i 

item  i  stucke  scones  wandes  i  album, 

item  i  grawe  wand  ii  ,i^, 

item  i  stucke  wobbes  ii  4i 

item  i  hunderd  lowendes  ii  /^,  datum 

item  I  sardock  ii  4^  anno  domini  M 

item  I  packel  ii  ß,  CCCCXXXVIIl 

item  I  crutzebant  ii  ß,  data  fuit  praesens 

item  1  alevur  im  ß.  cedula  isto  tenore. 

*)  Es  fehlt :  per.  —  »)  Lies :  Tammes.  —  ')  1  Scherf  =  V*  /^i- 
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38  a   Tabernarius  dat  octo  marcas,  habet  theolonium  et  fere  medietatem 

[pratorum  et 
agrorum  tocius  ville  et  habet  decimam  episcopalem,  facit  hospitium 

V  [episcopo  aliquoties  in  anno. 

D  III 0.  ^- 

Tres  coloni  in  villa  Treya  tenentur  dare 
5  II  marcas  et  xiii  ß  et  viii  last  carbonum, 
vnus  eorum  xviii  ß  et  in  last  carbonum, 
alius  XV  ß  et  HI  last  earbonum, 

tertius  xii  ß  et  ii  last  carbonum.    In  venatione  pullos  et  frumentum 

[et  tenentur *)  venatorem. 

10  Gosholte. 

Ibi  morantur  ii  coloni.     Olim  consueuerunt  ibi 
III  habitare  et  dant  simul  marcas  iii  et  ß  vi 
et  dant  vi  last  carbonum,  olim  dederunt 
viii.    Et  est  ibi  una  silua  Swineholt. 

15  Ibi  dicunt  bundones  quod  dominus  dux  habeat 

quartum  lignum;  hoc  quidam  antiqui  illius  patrie  di- 
cunt esse  falsum,  primo,  quia  dominus  dux  nullam  terram 
habet  respicientem  ad  huius  modi  siluam,  II?  quia 
quidam  Petrus  Tamson  se  fuisse  presentem  dixit, 

20  quando  quidam  nobilis  de  Herberghe*)  scotavit 
bona,  quae  habuit  in  Holm,  domino  Gherardo  duci 
interfecto  in  Dilmarcia.     Dictus  nobilis 
dixit  se  habuisse  septimam  arborem  in  prefata 
silua,  contra  quod  tunc,  ut  premiltitur  extitit  replicatum; 

25  replicatione  tali  audita  dominus  dux  dicitur  respon- 
disse,  quod  vellet  sancto  Petro  dimittere  bona 
38  b  sua,  sufficerent  sibi  propria  bona;  etiara  non  atten- 
dit  ad  premissas  relaciones  oagas. 

Iplende. 
Ibi  [consueuerunt]  duo  habitant  et  dant  xxnii 
5  ß  Lubecenses  de  vno  prato  et  de  Tibesmarsch  viii 
ß  Lubecenses  et  dant  im  last  carbonum. 

^)  Ein  nicht  entziffertes  Wort  von  6  Buchstaben  (Ahbr.):    inter,., 
—  *)  korr.  aus  llarberghe. 
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Sulbro  iam  vocatur  Horneborch.    parrochia  Ekbeke 

Istud  bonum  extendit  se  ad  ^)  Iplende  usque  ad 
labernam  Sulbro.     Ibi   quedam   divisio   facta   fuit  cum    con- 

lö  dicione,  quod  bundones  de  Hacstedc  et  SulBro 
debuissißnl  prata  et  bona  de  merica  iuxta 
pontem  divisisse  et  ecclesiae  ostendisse  suam  partem, 
et  hoc  non  est  factum.     Istud  bonum  consueuit  dare 
XXI  3  et  habuit  tabernarius  in  Sulbro;  te- 

15  nuit  quondam  venatorem;  nunc  valet  xxvi  3 
et  *)  bona  prata  sunt 

ibi  *)  et  moratur  vnus  in  loco. 

a  •  D  IUP.  39 

Item  est  ibi  pratum  Susterwisch,  de  quo  specialiter  con- 
sueuit dar!  xii  ß. 

Gruft. 
5  Ibi  morantur  duo  coloni  dantes  marcas  ii 

im  ß  et  im  last  carbonum. 

Lasmark. 
Ibi  vnus  dat  vi  (3,  ymmo  qui  primo  edifi- 
cauit,  promisit  xxiiii  ß,  sed  servire  noluit 
'    r-r  trr.rro  venatorem. 
//    parrochia^  Ekbeke, 

Esberstoft. 
Ibi  moratur  i  colonus  et  dat  xii  ß  et  ii 
'•.^^t   rarbonuu). 

r 

^•'  parrochia  Treya, 

Hundinghe. 
Ibi  moratur  i  colonus  et  dat  xxi  3  et  non*)  carbones. 
in  Ekbeke, 

Judebeke^)  morantur  duo,  quilibet  dat  v magnos  modios 
20  siliginis,  ix  ß  pro  seruicio  et  ii  puUos. 


*)  Verschrieben  aus  ab.  —  •)  Verwischt.  —  ■)  Rasur.  —  *)  Über 
der  Abbreviatur  von  non  ist  noch  ein  >non«  ausgeschrieben.  -  *)  Der 
Passus  übei"  Judebeke  scheint  nachträglich  hinzugefügt  zu  sein. 

Queliensammlung,  Bd.  6.  1 3 


194  Liber  censualis  episcopi. 

39b  Hazstede. 

Ibi  est  vnus  colonus,  dal  xxi  ß  et  non  carbones. 
Alias  est  ibi  emptus  a  Went  Fresen  et  dat  omni  anno 
villa  •       '  [ii  marcas] 

6  ibi  sunt  duo 

Jorle. 
Ibi  est  vnura  bonuni  et  dat  omni  anno  v  ß; 
decima  ibidem  vi  magni  modii  farine,  datur  a 
molendinario,  ipse  colligit  garbas. 

10  Anebu  vel  Janebu. 

Ibi  est  vnum  bonum  fquod  habet  Peter  Tamson]  (et 
fructificat)  [in  Haxstede  pro]  ii  marcas,  sed  non  faeit  seruicia 
nee  tenet  venatorem. 

Soldorp. 
15  Ibi  est  vnus  colonus  in  illa  villa,  dat  xii  ß 

sine  carbonibus.     Isti  duo,  videlicet  de  Haxtede 

et  Soldorp,  debent  habere  diuisa  et  meliora 

prata  circa  pontem  §ulbro.     Ita  fuit  tracta- 

tum  inter  dominum  Nicolaum  episeopum  et  bundones 
20  et  colonos  de  Haxtede  et  Soldorpp. 

Item  est  ibi  vnum  bonum  emptum  a  Porsueld^) 

et  dat  duos  magnos  modios  siliginis. 

40  a  Soldorp.  ^' 

D  V^.  Jersmarkt. 

Molendinum  in  Soldorp  cum  omni  iure  spec- 
tat ad  mensam  episcopalem,  sed  edificia  omnia 

6  sunt  [Harmanni]  molendinarii.     Conventum 
est  inter  dominum  Nicolaum  episeopum  eXßlium  Herraannum, 
debet  retinere  molendinum  ad  vitam  vtriusque,  si      [quod  ipse 
saltem  soluerit  singulis  annis  huras  infrascriptas, 
videlicet  xx  tonnas  farine  siliginis,  i  tonnam  mellis  et 

10  [i  pinguem  ouem;]  habet  ad  huiusmodi  molendinum 
*)  multos  agros  et  pascua  plurima  [nee  non  agros] 


*)  Urkunde  von  1457,  im  Reichsarchiv  zu  Kopenhagen  (Schwab- 
stedter  Urk.  8).  Vgl.  Westphalen,  Monum.  Bd.  IV,  Sp.  3123.  -  *)  A»« 
Rande:  de  hoc  est  factus  novus  contractus,   ut  patet  in  üttera  sigillal*- 
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[et  prata  quondam  ville  Jersmark].  hec  omnia  contwentu  rtn 
littera  desuper  sigülata. 

Dictus  molendinarius  habet  decimas  annonales  et 
15  viuas  per  parrochiam  Jorle  pro  vi  magnis 
modus  farine,  quos  portat  Swauestede. 

In  Dt  IIa  Jersmark  vnum  bonum   et  dat  sex  modios 

[magnos  siliginis. 
Summa   in   pecuniis   omnium  circa   Treya   marce  xxvi 
IX  ß.    Sic  forte  non  computatur  dictum  bonum  in  Jorle,  eciam  loco 
20  Gusholt  numeratur  summa. 

Item  xxYiii  last  earbonum,  item  i  tonna  mellis, 
item  I  ouis,  xxiiii  tonne  farine,  item 
IUI  modii  siliginis  de  Soldorp  et  vi  modii  de  Jersmark. 
Item  est  ibi  vna  silua  circa  Haxtede  et  Kox- 
25  marke;   ibi   habet   dominus   episcopus    [ut  dicitur]   septimam 
)b  nie  colonus  in  Haxtede  forte  vtitur  [arborem. 

cremabilibus  de  [olim  fuit  villa]  de  Koxmarke. 

la  D  VI°.  Langenhorne.  41 

Norgusherde. 

Aduocatus  qui  constituitur  ibi,  tenetur  dare  expedite 
tarn  pro  huris  quam  pro  decimis  omni  anno  in  festo 
'.iiicti  Jacob!  xv  niarcas.  forte  deßciunt  vi^)  uel  circa  solidi. 
Item,  in  iesto  omnium  sanctorum  octoginta*)  marcas  et 
nmr  bone  dioitur  retinere  pro  laboribus  suis  xxv^        viginti 

[duas  uel  circa  marcas 
^'•Hs      'pse  i^ntur  leuat  omnes  redditus  in  parochiis 
.  Joih.      Uorne.  Brekelingh  et  Trel- 
^0  storp  et  omnes  decimas  annonales  illius  Her- 
ret, sed  viuas  decimas  consuevit  mittere  Swauestede, 
pallos  et  sal,  agnos. 

Nota:  in  dicto  Herret  episcopus  habet  xvii^ 
magna  quartalia  circa  Bordelem   et  quodlibet  dat  ii  marcas 

[v  /i,  sed  nescio  divisionem. 

15  dat  IX  ß  anglicanos  et  faciunt  xxvii  *) 

*)  Darüber  steht  ix.  —  *)  korrigiert   aus   septuaginta.  —  ")  Neben 
Zeile  14  und  15  eine  mit  Absicht  verwischte  Randbemerkung. 

18* 
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ß  lubecenses  et  (quaelibet  ii  quartalia)^)  in  pullos.    Item  ad- 

[uocato  quaelibet  tria 
dant  I  tonnam  auene  et  xviii  4  ^^  vecturam 
^)  et  dant  quodlibet  ad   xv  marcas  vii  ß  Lubecenses   summ 

[pzdlorum  Lxx  precise  de  Ulis  magnis  qitartalibm. 

Item  circa  Bordelum  est  molendinum,  de  quo  dat  adaocatus 

20   XII  marcas  vel  secundum  quod  locari  poteat,  aliquando  soluit  xvii 

Summa  istorum  xvii^  quartalium  [marcas. 

ad  maius  contributum  xxviii  marce  viii^  ß, ') 
ad  minus  scilicet  sancti  Jacobi  vii  marce  xij^  ß, 

ad  vecturam  XXVI   ß  in   ß,  Totum  hoc  est  corrigendum. 

auene  vi   tonne   minus   if  scbip      ix  tonne  minus  n  modü 

puUi  XXVI  puUi  LKX  piUH  precise 
Summa  summarum  redditnum.    Dant  illa  xvii^  magna  quartana  xl  marce 
quodlibet  quartale  dat  im  modiolos  auene  advocato,  [vii^/^*; 

similiter  eciam  iiii  pullos  quodlibet  quartale  dat. 

80  Summa  pullorum  per  totam  Norgosherde  ex  pulli. 

41  b  Hoc  debet  ulterius  continuari.    Item  in  Bordelem  sunt  xii  aree  de- 

[serte  et  sie  ut  fol. 
2^  sequenti  in  capite  e  conuerso  infrascripte. ') 

(Scttcl  gjotfc^ctt  41b  unb  42  a  ^orberfeite.) 
Anno  etc.  LXXVIII  die  beati  Luce  evangelistae  •)  in  mei  notarii 

[publici  et  testium  infrascriptorum  presentia 
cum  reuerendo  in   Cbristo   patre  et  domino  nostro  generöse  episcopo 

[Sleßwicensi  contraxit  honorabilis  dominus 
Hartwicus   in   Hörne,  velle   et  debere  colligere,   extorquere  et  emouere 

[omnes  et  singulos 
prouentus   et  obuenciones   sue  p.  ^  in   Norgosherde  debitas  in  pecunia, 

[videlicet  tcrragium  et 
huras  ac  decimas  annonales  ad  vnum  annum  sue  reverende  p.,*)  et  in6a 

[octauas  omnium  sanctoram  et 
trium  regum  integraliter  pro  c  marcis  exsoluere,  sie  quod  totalis  solntio 

[omnium  super  festo  puri- 

*)  Darüber  geschrieben.  —  ■)  Am  Rande :  »xxvj^  /S  ix  /»&.€  —  ■)  17Vi 
X  27  /i  ergibt  472V«  /»  -  29  #  8V«  ß  statt  28  #  8V1  fi>.  —  *)  Am  Rande 
daneben  schwer  zu  lesendes  Gekritzel:  cum  scriberetur  di\'isio  illoram 
agrorura,  pars  pro  avena  contribuit  et  huris,  pars  pro  parochia  S.  Jacobi^ 
pars  pro  vectura.  —  *)  Gekritzel  von  derselben  Hand ;  fol.  2  •  sequenti 
d.  i.  fol.  43b.  —  8)  18.  Oktober  1478.  —  ')  und  »)  persone? 
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ficationis   beate  Virginia   proximo  sit  totaliter  expedita,   et  vItra  hoc  pro 

[molendino  x  marcas  super 
festo  Michaelis  proximo  exsoluere  et  ceteros  prouentus  in  butiro  et  sale 

[et  pulIis  prouenientes 
dirigere  SwafFstede.    Praesentibus  dominis  N.  Prigghe  et  N.  Kock  presbi- 

[teris  testibus  M.  0.  Notarius. 

(8ettcl  jtDifd&en  41b  unb  42a  gflücffettc.) 

Suprascripta  prout  retroscribuntur  promisit  dominus  Hartwicus  cum 

[notario  publico  stipulante  et  recipiens 
bona  se  üde  facturum  etc.  praesentibus  etc.  ^) 

a  quodlibet  boel  dat  pro  singulia  suprascriptis  dat  xxii^  ß  sie 

[deficit  forte  ix  /^.^) 

D  VIP. 
In  Loheyde  habet  dominus  episcopus  xiiif  boel,  ^) 

5  quodlibet  boel  dat  xiii^  ß  pro  huris*)  et  ii  pullos 

ac  XVIII  /^  pro  vectura  et  ii  [schip]  modiolos  auene.    Nescio  an  sie 

Item  dat  ad  xv  marcas,  que  soluuntur  Jacobi, 
quodlibet  im  ß  vi  4;  aduocatus  leuat  pro 
vectura  et  conducit  portari  Swauestede 
1^^  pullos,  sal,  agnos  etc.,  quodlibet  boel  xviii  4-^) 
Nota:  vi  agri  debent  facere  i  boel  (et  quilibet 
ager  dat  ad  xv  marcas  ix  /i^,  sie  quodlibet  boel  dat  ^v  ß.)*) 

Item  quodlibet  boel  dat  ix  sterlingos  ad') 
•i«"  iuiaiii  iii  lior(ielem  et  illi  diuiduntur 
in  III  partos,  qua. um  vna  episcopo,  altera 
♦•••clpsip,  tertia  r<'  tori  ecclesie:  «c  cedunt  domino  episcopo 

'  sterlintfi  sine   '\        Lvhecenses. 

Itoiii  in  K.  T  inghesbul  sunt  ix  agri; 
truilibel  ager  Uiil  i;  ß  Lubecenses  ad  Lantgheld,    Summa  xiii^  ß 
.-i'  b-ed  Jaeot/i  "vi  a^  quilibet,  et  sunt  ^v  ß  Sa.  ;^v  ß. 

Item  dant  ad  vecturam. 


sit; 
credo  plus 


*)  Ähnliches  Gekritzel  wie  vorher;  vgl.  S.  196,  Anm.  4;  retroscribere 
=  auf  der  Rückseite  (des  Zettels  oder  Bogens)  schreiben,  supra-  =  oben 
auf  der  Seite,  und:  oben  ^  vorher.  —  *)  Es  folgen  noch  IV«  Reihen  mit 
verwischtem  Gekritzel.  —  ^)  Am  Rande:  »tredecim  bool  cum  dimidio.t  — 
*)  Am  Rande  nachgetragen:  »dat  xv  ß  i  albidum.t  —  *)  Am  Rande: 
>Sumroa  avene  iii  to  et  in  modii.«  —  *)  Am  Rande  (später):  »Summa 
iiimarc.  xii  /^  ix  /*.«  —  ^  Am  Rande  (später):  > Summa  decimae  istius 
partis  episcopi  x  /^  i^  ^.* 
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Eciam  sunt  agri  xviii,  qui  vocantur Vnbuel et dant  Sa. xiii^ä 
in  toto  sicut  (illi  de  Koninghesbul,  quilibet  ager       Sa.^vS. 
IX   4  ad  XV  raarcas  quilibet  ager  in  4>,) 

25  InOckeholm  tres  habet  agros  et  dant  omni 

anno  ß  ix  pro  terrctgio  item  /  vemdel  hottem, 

wente  dcU  lant  heter  u. 

(In  Loheyde. 
Item  in  bonis  Niße  Aninghes  pro  *)  marcis 

habet  dominus  episcopus  omni  anno  i  tonnam  butiri.) 

^)  vel  iam  dat  [ReempHo  et  lüberaüo  faäa  e4 

80   domino  episeopo. 

Summa  horum  computatorum  xxmarce  minus  ir  fl  et  ij^  Lubeceiwi 
^)  Huius  lateris  habeo  scriptum 

parte  *)  Sed  plus  aoluunt  toto  hoc  latm. 

ISb  Sequuntur  bona  in  Butkenbul. 

Habet  ibi  dominus  episcopus  vii  boel  et  i  agrum. 
Primo  Laurens  Jens  vnum  boel  et  dat 
ad  Lantgheld  xii  ß  ix  /i^, 
5  ad  peticionem  sancti  Jacobi  in  ß  ix  4» 
pro  vectura  xviii  /^, 

auene  quodlibet  boel  dat  i  modiolum  auene, 

summa  xviii  /*>  Lubecenses  in  pecania. 
Ketel  Jeppkeßen  xviii  A 

10  Jep  Peterßen  i  boel  ißt  dat  vi^  ß  Lubecenses. 

Idem  habet  i  aliud  et  dat  eciam  tantum, 
Jacobi  dat  de  ambobus  in  ß  ix  /^, 

pro  vectura  XVIII    /^.  in  summa  xxiii  ß  ix  y^. 

Banne  Aningh  i  boel  viif  ß,  ix  /J  et  ^  tonna  butiri 
15  Jacobi  in  ß, 

pro  vectura  xvni  /^.  summa  xnii  /^  Lubecenses. 

Peter  Olofsen. 

Harre  Broderßen  dat  viii  ß, 
Jacobi  ni  ß, 
20   pro  vectura  xviil  ^  summa  xn^  ß. 


*)  Nicht  ausgefüllt  in  der  Handschrift.  —  •)  Späte  Randbemerkunp. 
•)  und  *)  Verwischte  Kritzelei  unten  auf  der  Seite. 
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Broder  Duyng  i  wüste  gud,  dat 

Jacobi  IX  Sterling., 

pro  vectura  xvill  /^.  in  summa  xi  /^  minus  iii  /i&. 

5  Anne  Mommenßen  i  boel  et  dat  sicut 

Laurens,  qui  est  primus  supra.  in  summa  xvm  A 

Vrowe  Payeßen  habet  paruum  bonum  et  dat 
tantum  in  ß  Jacobi. 

aumma  omnium  proventuum  in  ButkebiU 
10  y/  maree  im  ß>  Ltibecenaes.  ^) 

*)    (Sie  habet  registrum  magistri  Magni,  qui  leuauit  totutn 
tarn  terragium  quam  decimam  in  toto  Norgosherret  anno  LXV*<>: 

In  Butkebul 
Sunt  vn  boel  cum  vno  agro  et  dant  ad 
15  lantghelt  n  marcas  im  ß. 
Item  ad  xv  marcas  xxii  (3, 
ad  vecturam  yuj  ß, 
item  VII  modios  auene  et  vii  pullos.) 

Vih  Item  in  Bordelem  sunt  xii  aree  deserte,   proprie  Toffte 

[vel  Stouen,  quos  Boye  colit 
de  [qualibet]  quibus  capit  aduocatus  xxxvi  ß 

Lubecensos  amma  ii  marcae  im  ß  Lubecenses. 

Iteni   (in   eadem  parrochia  sunt  quatuor  quartalia,  dant 
ad   I^antijholt  in  marcas  xii  ß. 
It(»ni  Vitra  hoc  dant  j  tonnam  batiri). 

summa  horum  computatorum  vi  marcae  predse  et  ^  tunna  butiri, 
")  An  dent  auenam 
puUoa 
vecturam, 
(4a  D  IX^  44 

Ouekenbul. 
In  Ouekenbul  est  Hauerland,  de  qua 
dantur  tria  quartalia  butiri  rubei  et  muio  pinguis. 


*)  Die  Rechnung  stimmt,  wenn  man  die  nachgetragenen  Pöste  zählt. 
—  *)  Das  Folgende  ist,  anscheinend  von  der  Haupthand,  nachgetragen: 
es  enthält  die  Hebungen  des  Jahres  14()5.  —  *)  Randbemerkung. 
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5  Ista  terra  habet,  ut  dicitur,  xiiii  deymet 

aut  plures  et  si  illa  patria  manebit  ag- 
gerata,  verisimiliter  valebunt  omni  anno  i  tonnam 
butiri  aut  secundum  quod  deymet  locari  possunt, 
aHquando  verum  pro  viii  ß  seu  plurimum,  secundum 
10  quod  terra  est  bona. 

Item  in  Ouekenbul  in  parte  cimiterii 
moratur  Zunneke  Banneson,  ^)  qui  habet  ab 
episcopo  XIIII  deymet  terrarum  in  terra 
eanonicorum  et  debet  eßse  de  iurisdictione  episcopi, 
15  sed  non  ducere  cum  curribus,  et  dare  omni 

anno.     lam  dat  vnam  tonnam  butiri  et^)  vnam  ouem. 

Itnm  habet  idem  agros  ßokinkhorne  et  valet  eciam  omni  anno. 
Item  Schaggemark,    ipse    dixit    ad    episcopum    spectare,  alii 
ad  ecclesiam  SJeswicensem,  de  illis  nil  usque  nunc  dedit. 
44b  ^)  Item  nota:  est  quoddam  pratum  in  parro- 

chia  Risem  in  Bokinherde  siue  in 
dem  Moer,  in  se  habens,  ut  creditur,  xxiiii  Moer 

Deymet  pratorum  et  locatum  Sibbern         in  uel  circa  Wage- 
5  Fedderenson  et  Ludden  eins  filio  ac  gharde. 

Boyen  filio  dicti  Redeleff  pro  vna  Hoc  bonum  locatum  est 

media  tonna  butiri  rubei  et  vno  iam  pro  iii  quartalibus 

mutone  pingui.  Habent  super  hoc  litteram  butiri  et  oue 

sigillatam.  [proprietatem  in  huiusmodi]  Ad  fugien-  vna  filiis 
10  das  Utes  ita  est  locatum.    [Datum  Veneris]  dicti  Redelef 

[proximum  ante  Mathei  änno  LI®*)  et  debenl]    videlicet  anno 
[eam  ordinäre  Swauestede  ante  Michaelis.]  LXVIII. 

Post  mortem  illorum  episcopus  potest  carius  huiusmodi 

Ibidem  est  quoddam  parvum  pratum,  dedit  tres  jJ,  nunc  [xuh 

[octo]  IX  ß,  potest  locari,  undique 
lö   aquis  circumdata,  sunt  due  partes  aqua  circumdate,  due  in  solida 

[terra,    ibi in    merica  p)^l 

[Quidam   Harlit  in  parrochia  Risem  conduxit. 

*)  Der  Name  ist  von  anderer  Hand  nachgetragen.  —  *)  »et  vnam 
ouem«  später  von  derselben  Hand.  —  ^)  Die  obere  Hälfte  der  Seite  ist 
leer.  —  *)  19.  Februar  1451.  —  *)  Sehr  verwischt;  nach  ibi  noch  drei 
Wörter. 
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')  prata  locare.     Et  litera  Bokinhert  est  inter  priuilegia 
episcopi  quod  huiusmodi  prata  sunt  episcopi. 

Item  in  Ouekenbul  et  Ockeholm 
dicuntur  habitare  xvi  habentes  domos  in 
^  areis;  Uli  sepe  fuerunt  impetiti  pro 
decimis  episeopalibus  ac  reetoris  et  ecelesie  Horn. 

Ipsi  e  contra  allegabant  nunquam  dedisse;  *) 

(andern  conventum  fuit  cum  ipsis,  ut  pro 
terragio  quodlibet  bonum  daret  vnum  solidum 
10  episeopo  omni  anno,  et  sie  primi  xvi  ß  fuerunt 
expositi  in  synodo  episeopali  anno 
LII®;  sie  tenentur  de  annis  xxii  vel 
xxiii,  quibus  solucio  facta  non  est. 

>b  Trelstorp. 

In  Trelstorp  sunt  im  coloni;  dant,  ut 
sequitur. 

Paye  Lubbeßen  dat  j  tonnam  butiri.    In  illa  concurrunt 
ä  jv  ß  ad  XV  marcas. 

*)  Ende  vidua  ii  marcas,  in  illis  eciam  concurrunt  ^v  ß. 
Paye  Bonßen  xv  ß  ad  maius  contributum, 
ad  XV  marcas  ^v  ß. 

fVoIquart]*)  ad  maius  contributum  xv  ß, 
10  ad  minus,  videlicet  ad  xv  marcas,  ^v  ß.  vltra  duds  oues pingwes. 

Summa  butiri  j  tonna,  summa  maioris  contributi  im  raarce 
minus  ii  ß,  ad  minus  ix  ß.     et  ii  oues.  *) 

summa  summanim  ^v  marce  minus  i  ß. 

Item  quilibet  illorum   dat  i  pullum,   summa  im  pullos. 
15  Item  Uli  nee  dant  ad  vecturam  nee  aucas. 


^)  Schließt  an  fol.  44»,  Z.  13,  an.  —  *)  Verwischte  kurze  Rand- 
bemerkung: »ut  sunt  30  fol.  retroscripto  infrascripta;«  also  Hinweis  auf 
fol.  D  VU  Rückseite  unten  =  42a  Ende.  —  »)  Hier  am  Rande:  »Cetil 
Bonßen;«  er  ist  also  Besitznachfolger  der  Witwe  Ende.  —  *)  Für  das 
durchstrich ene   Volquart   steht   links   am    Rande:     >Herding   Ketels.c    — 

*)  Am  Rande:   *  Ibidem  tabernarius  dat* 
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Bamstede. 
Ibi  sunt  duo  coloni   et  solebat  quilibet  dare  xii  3  ster- 
lingorum;  pro  illis  iam  dant  omni  anno  quilibet  i  ouem  pingoem 
mediam  tonnam  butiri  et  dant  aduocato  simul 
20  I  tonnam  auene.     Item  quilibet  dat  i  pullum. 

Item  nota:  quodlibet  tale  bonum  dicitur  habere  vii 
deymet  pratorum  Frisonicorum  et  in  arido  ^) 

VI  tonnas  siliginis  ad  seminandum,  vnum  quodlibet 
deymet  fructificat  viii  ß.  vel  vltra 
25  [item  quilibet  i  pullum,  item  quilibet  i  tonnam  auene.] 

')  Summa  summarum  auene  per  totum  districtum  Norgosherde  pro 
xiiii  tonne  annone  precise  [pabitlo  provenienHs 

pullorum  ex  pulli  precise  Item        qu.  tonn,     b. 

46a  EP. 

Item  nota:  quando  tonna  butiri  valet  vltra 
VI  marcas,  tune  oportet  eis  remissionem  facere, 
alias  gravantur,  vt  apparet;  sie  videlicet,  quando 
6  tonna  butiri  valet  vltra  vi  marcas,  possunt 
liberari,  dando  scilicet  vi  marcas. 

Butirum  pro  bolwerk  et  hure.') 
Uli  de  Trelstorp  contribuunt  illis  de  Bordelum, 
bolwerk  dant  simul  i  tonnam  butiri, 

10  illi  de  Loheyde  cum  subsidio  illorum  de  Bampstedo 
dant  i  tonnam  butiri ; 

item  in  Ouekenbul  i  tonnam  butiri  rubei  et  irouos  j)ingw»-<. 
item  de  Hauerlant  in  quarlalia  butiri,    et  i  miltü  supra  »-si.* 

tria  quartalia; 
15  item  Biscophem  j  tonnam  butiri  et  i  mutonem; 

item  terra  Niße  Aninghes  j  tonnam  butiri,    iam  redempia  est . .  . 
item  1111°'  quartalia  j  tonnam  butiri,  et  talentum  anglicum  quod 

[computatur  ad  lxviii  marcas 
item  de  Trelstorp  de  huris  j  tonnam  butiri, 
item  Bamstede  i  tonnam  butiri  de  duobus. 


*)  Sehr  undeutliche  und  halb  verwischte  Randbemerkung:  ».  .  .  to 
debent  dare  i  tonnam  .  .  .  ,  partem  (?)  habent  pro  hura.  —  *)  Desgl.  unten 
auf  der  Seite.  —  ")  Der  folgende  Passus  dieser  Seite  scheint  nachgetragen, 
doch  von  derselben  Hand.  —  *)  Vgl.  fol.  44» 
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^  Sunnrna  8ummarum  omnium  pravenUium  in  peotmia  in  Nargosherde 

[domino  episcopo  debitorum  annuatim 
Ulxix  marce  i^  ß  Lubecenses  minus  ij  ^  molendino  non  comptUcUo, 
Praeter  dedmas  non  computatas  solum  de  terragio  et  huris. 

^)  Dubito  tarnen  de  Loheyde  in  ßordelem  diuisionem 
plus  .  .  . 


25 


10 


t)  Decime  in  Norgosherret. 

Fyolde. 
VII  marcis     Botel  Alberdes  wf  inarcas. 

anno  LXXVIIIo  dominus  episcopus  vendidit 

Trelstorp. 
5  Dominus  Johannes  habet  terciam  partem  pro  v^  marcis, 
Peter  Nißesßen  residuum  pro  ^x  marcis.  Summa  xv  marce. 

Brekelingh. 
Versus  austrum  |ville]  ab  ecclesia  ville  situate  dant 

dominus  Jo.  Riseman  (?)  vendidit  VIII^  marcas. 

anno  LXXVIII  pro  xix  V    1    f    H 

marcis  ii  ß  f 

Item  ville  <  Hoghel 

ISunnebul 
Item  Lutkeholm  i  marcam, 
item  villa  Breßstede  mi  marcas. 


11^  marcas. 

Summa  xvi  marce. 


Hörne 
pro  terragio  consueuit  dare  v  marcas,  quas  rector 
colligere  tenetur  et  praesentare  domino  (episcopo  pro  decimis.) 
Item  Bordelem  dat  pro  terragio  xxnn  ß      villa  Dorpen  dat 

B.  proventus  (?)  valentes  ii  marcas. 

argnum. 

Iwer  Jenßen  ll^  marcas.     Snmma  summarum  decimarum  xlvij^  marc. 
Niße  Iwerßen  in  marcas  anno  LXXVIII  <>  preter  Joldelunt. 

Joldelunt. 
Jeppe  Arfast   habuit  annuatim  pro  ii  tonnis  siliginis  et 

[II  tonnis  ordei. 
Summa  computando  siliginem  pro  i  marca  tunc 
summa  decime  est  xlvi^  marce. 


*)  Verwischtes  Gekritzel  unten  auf  der  Seite. 
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Item  summa  maioris  contributi  liiii  marce  im  ß  in  /^, 

26  summa  summarum  cxii  marce  xii  ß  in  4- 

Summa     Summa  de  xv  marcis  possunt  computari  xiiii  marce 

item  dd>et  corrigi.  [minus  IX  4- 

Scribo  in  Loheyde  pro  certo  redditu  eorum 

divisione 

terragii  in  Bordelem 

et  vectura  etc,  notarius.  ^) 

47  a  E  11®.  Kerherde. 

Kerherde. 

Hure  de  colonis  ibi  pro  mensa  episcopali 
spectantibus.     Antiqua  registra  habent;  quod  quilibet 
5  tercius  fundus  in  opido  (Lekke*)  fuit 
episcopi  et  habuit  ibi  curiam  edificatam,  quam 
inhabitare  consueuit,  et  molendinum,  et  sunt 
ibi  bona  infrascripta. 

Primo  Keruelsmarke  mediam  tonnam  butiri 
10  et  quartale,  olim  dabat  tonnam,  ut  palet 
in  antiquis  registris. 

Item  Holmike,  ille  pro  vita  sua  non 
dat  plus  et  debet  bene  fodere  et  repara- 
re  agros,  ita  conuentum  est  [j]  (pro  media)  tonna  butiri. 
lö  Item  in  villa  Lecke  morantur  ii  coloni,  (vnus^ 

[Faber  et  Hans  Payesson;  quilibet  eorum]  dat 
mediam  tonnam  butiri  et  ouem  vel  x  ß 
pro  oue  (alius  i  tonnam  butiri.) 

Circa  ecclesiam  sunt  ii  fundi,  quos  inhabitant 
20  vnus  sutor  et  alius  pellifex,  quilibet  dat 
1  marcam,  et  ibi  tercius  fundus  et  dat  ß  vi. 

(Item  edificauit  vnus  nouus  ibidem,  qui  habet  Kile  de  quo 
sequitur,  *)  et  dat  i  marcam.) 

To  Keruelßmarke  i  tonna  butiri.    Ita  conventum  est  anno  etc.  LXXVIl. 
2ö   item  Broderßen*)  iii  quartalia  butiri; 

item  Niße  Jenßen  to  Lecke  i  tonna  butiri; 
item 


*)  Sehr  unleserliche  Bemerkung  eines  späteren  notarius.  —  •)  >Lekke< 
auf  Rasur.  —  *)  auf  fol.  47b.  —  *)  oder  Appellativ  »broders«?  fol.  41^: 
tfratres.« 


Karrharde:  Zins  und  Zehnten.  205 

b  Item  nota:  antiquum  registrum  habet,  quod  dictum 

moleDdinum  fructificare  consueuit  im  li- 
bras  sterlingorum ;  forte  tunc  edificia 
erant  molendioarii. 

5  Item  in  villa  Lecke  habet  xxiiii  mo- 

dios  terrarum  et  xxiiii  deymet; 

Enge  tot,  de  quibus  xxiiii  vacce  pabu-        nil  scio  de  hoc 
lari  possunt. 

Item  sunt  ibi  prata  dicta  Kile  et  vnum  pratum 
10  dictum  Mose,  iam  debet  coli  per  colonos  predictos, 
forte  propter  guerras  aliqua  sunt  deserta  et  per  villanos 

vsurpata. 

Item  in  Zoholm  habet  sepem  anguillarum 
et  vnum  pratum  dictum  Bispnmaath; 
15  ita  continetur  in  antiquo  registro,  sed  nunquam 
potuit  perscrutari,  quo  peruenit. 

Nota:  Jens,  qui  moratur  in  Halmeke,  dicitur  habere  xiiii 

[deymet  in  pratis,  inde  mensurator 
adiudicavit  sibi  quinque  virgas  in  aggeribus  circa  Klixbul. 

Item  fratres  ^)  in  Keruelsmark  habent  xxii  virgas  sive  deymet 

[pratorum,  pro  illis 
20  fuerunt  illis  assignate  vii  virge,   apparent  tarnen  numquam,   quia 

[mare  non  nocuit 
eis. 
a  E  IIP.  Kerherde.  48 

Decima  in  Kerherde  sie  vendita 

öS  Lecke  (viii  *)  marce)    x  marce,  anno  LXXVIIlo  dominus  N. 

Stedessand  (iii       marce) 

5  Enge  (im       marce)    vi  marce,   dominus   Diderich  Jonßen. 

Karlum 


Ladelund 


JHayngk   conuenit   cum    domino   epis- 
(vil    marce)  copo  pro  x  marcis,  forte  pro  piurte 

Jeppesen  Tukenß. 

Humptorp    1    ,  v    .     . 

r  f    (VII    marce)    dommus  Johannes  Smadder  viii  marce. 

Lugum  J    ^  ' 

loßradorp  (v  marce)    vi  marce,  iuratus  ecclesie. 

*)  fol.  47*:   Broderßen.   —   ')  Ursprünglich  scheint  vii   gestanden 
zu  haben. 
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C 1  i  X  b  U 1  (j-v     marce)  ^)    vii  marce,  viceiector  dominus  Laurens. 

Medelbu        (im      marce)    v  marce.     (Summa  marce  xi.iii.) 
[Walsbu]  (non  est  in  Kerherret)*)  summa  ui  m.  lub.*) 

48  b  Wisharde.  Summa  heyl: 

In  parrochia  Hantwid  dominus  episcopus  habet  ®^ /P® 

^  et  duo  scip 

villam  1111°'  eolonorum,  videlicet  Huldorp,  ^j^^  marce 

et  dant  siliginem  omni  anno  quilibet  xx  aace  qoatnor. 

5  schip  et  VIII  ß  pro  seruitio  et  i  aucam 
et  II  pullos. 

Item  in  villa  Walsbu  sunt  duo 
coloni  et  dant  simul  x  heytschepel 
siliginis  et  i  marcam  pro  seruicio  et  dant  omni 
10   anno  quilibet  i  aucam  et  quilibet  ii  pullos.    Ita  soluerunt  XCVII.'*) 

Item  anno  1511  in  die  conuersionis  sancH  Pauli  ^)  vestiuimu»  no8 

[Qodschalcw  episcopus*) 
cuidam  Bans  Jepaen  dotem  et  agros  dotis  ibidem,  qytia  plebanu»  hahifai 

[in  Midelbu^  f^) 

16  Item  est  ibi  [forte]  locus  pro  molendino,  propter  huiusmodi 

agros  et  prata  reetor  in  Satorp  in  Anglia  est  liber  a  cathedratieo. 

Item  in  Medel  est  vnus  colonus  et  dat 

II  Heytschepel  siliginis  et  viii  iste  concordauit 

ß  pro  seruicio  et  im  plaustra  feni,    pro  omnibus  (Y)  omrr 

20  et  iam  inhabitans  vocatur  Peter  Rode,  anno  pro  duahus  rnarr-^ 

omnes  predicti  credo  dant  fenum  et  sespites  nil,  •aboru'^l  pr-    '■-. 

f  quousque  se  decenter  erga  nos  echOmerit,  dabit  enim-iUram 
plebano,  sed  cetera  imperi&ritas  apectahit  ad  diocesis  mtiferiam. 

49  a  E  IIII^  Wishelc^o- 4? 

Decima  ibidem  videlicet  [R]  Wisherde. 
Handewid    (im  marce)       valet  nunc  vn  marcas  plus  valei 

Haxtede       1    ,    ,    ^  x 

^,,       ,  }   (valent  x  marcas) 

6  Wandorp     J    ^ 


*)  Ursprüuglich  wohl  v  m. ;  für  die  Summe  ist  v  gerechnet.  — 
*)  Die  Kirche  gehört  zur  Wiesharde,  ein  Teil  des  Orts  zur  Karrharde.  — 
")  LH  ist  die  Summe  der  2.,  xliii  der  ersten  Reihe.  —  *)  d.  i.  1497.  — 
*)  25.  Januar.  —  «)  Gottschalk  von  Ahlefeld,  1509—1542  Bischof.  — 
^  Fortsetzung  unteil  auf  fol.  48b  bei  f. 
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Wige  (iii^  marce,  habet  Hayngh) 

B  0  k  a  r  k  6 

,„  ,    ,  (im  marce,  CortTorßen  habet;  summa  xxu  raarc.) 

Walsbu      j  ^ 

)  Sluxherde. 

Deeima  in  Slaxherde. 

In  Omnibus  parrochiis  istius  Herret  habet 
dominus  episcopus  deeimas  annonales  et  viuas; 
i  annonales  solent  se  extendere  ad  v 
lastas  siliginis  et  possunt  vendi  secundum  qualitatem 
temporum,  caris  annis  valent  circa  marcas  lxxx; 
vno  tempore  fuerunt  vendite  pro  annona, 
videlicet 

0  Tingheleff  xii  ortich  anno  LXX  valent  xv  marcas. 
Buldorp  XIII  eodem  anno  xi  marcas, 
,,     ,     ,  habet  Frendi  omni  anno  \  xv  marce 

Burkai     XIII  ^nrrr  '  ^      ^rr  '        f     JW 

pro  XL  VII  marcis  et  xv  marcis  J  dicto  anno. 
Hostorp  XX  ortich  xii  marcas, 
Huxtede  xviii  xi  marcas, 
lo  Rapstede  xxiiii  xx  marcas  dicto  anno.  ^) 

Summa  veer  last  vnde  veer  ortich  exceptis  viuis. 

Summa  in  pecuniis  vt  supra  Lxxiiii  marce. 
*)  Clauetoft.  *) 

In    parrochia    Hostorp   villa   Krakelunt    episcopus   deberet 

[habere  vnum  bonum, 
9  vocatur   hodie  Biscopes;    isla  villa  deserta  fuit  multis  annis,    tan- 

[dem  dominus 
dux  edificaxv.  Tecit.     Et   est  super    hoc  aliquod  documentum  inter 

[priuilegia  et  antiqui 
bundones  asseruerunt  ita  esse. 

\  und  b  (leer). 


*)  Kurze  unleserliche  Randbemerkung.  —  *)  Halb  verwischte  Rand- 
bemerkung, 4  Zeilen  mit  11  Wörtern  (lauter  Abbreviaturen),  nicht  sicher 
ZQ  entziffern  (dicta  curia  (?)  est  ibi  (?)  etiam,  quando  siligo  est  ibi,  emptio 
fit  (?).  —  ")  Stand  unter  Lügumkloster ;  Schleswig  mag  Anspruch  darauf 
erhoben  haben,  deshalb  hier  nachträglich  bemerkt.  Darauf  geht  vielleicht 
die  Randbemerkung,  Anm.  2. 
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61  a  E  VI^  Dl 

Llntoftherde. 

In  Omnibus  parrochiis  istius  Herret  dominus 
episcopus  habet  decimas  annonales  et  viuas, 
6  que  fuerunt  vendite,  ut  sequitur,  interdum 
carius,  interdum  largius. 

Sic  enim  vendita  fuit  anno  LXII® 

tredecim 

Vke  pro  [xiii]  tredecim  marcis.    xvi  lxxi  aliter  vala. 

Enstede  pro  x  marcis.    valet  plus. 
10  Veddelstedexx  marcis. 

Quertze  vi  marcis. 

Clipleue  iii  marcis. 

Berndorp  iii  marcis. 

Rinkenisse  xii  marcis  quatuor  marcis         et 
16  Halebul  [habet  proconsul]  valet  vm  marcas  sola. 

[Clavetoft.] 

In  parrochia  Feddelstede  debet  episcopus  habere  octa- 

[uum  aut  XI i^)  agrum 
in  siluis  per  totum  campum,  ita  habetur  in  registro  anti- 

[quo  et  in  libro  ecclesie. 

61  b  Sundwit. 

In  Omnibus  parrochiis  dominus  epi-  ^^pns  habet  dK-in  .  * 
annonales  et  viuas  excepto  Broacker; 
iliam  habet  abbas  ab  episcopo;  annonales  fiio- 
6  runt  vendite  anno  LXII°  tali  modo. 

Werniße  pro  xxiiii  marcis.  xxn   .  ..rc/ 


ff 

Vidorp      I  •      X     1    * 

,     ,  }  pro  XVI  marcis  et  i  lasta  auene.  xvij  marcis. 
Attesb"^  ■ 


u 


Sottorp  pro  xx  marcis. 
10  Duttenbul  et 

Nubul  pro  XXX  marcis.  xxxi  marcis. 

Nota:  dominus  episcopus  habet  bona  in  Sundwid, 
primo  vnum  molendinum  in  parrochia  Nubul 
cum  libero  aggere  et  attinensiis,  et  habet 

*)  für  XII  stand  früher:  circa  et. 
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15  molendinarius  in  marcas  auri  terre,  et  solebat 
dare  x  ortich  farine  siliginis  portandum 
in  Vlensborch;  iam  dat  v  marcas  Lubecenses. 

ia  EVII°.  52 

Villa  Duttenbul. 
In  Villa  dominus  episcopus  habuit  tria  bona  et 
vnum  paruum  bonum;  vnum  de  illis  tribus 
3  habuit  IX  marcas  auri,  aliud  eciam  ix  et 
tercium  viii;  hoc  paruum  bonum  fuit  tantum  vnum 
toft.     Iam  illa  tria  bona  sie  sunt  di- 
uisa  per  Benedictum  aduocatum  de  Aleuelde^) 
•   de  Nore  anno  LXII°  et  III  ®  tunc  ad- 
10  uocatum  domini  episcopi  Sleßwicensis,  sie  quod 
illud  paruum  bonum  erit  ita  bonum  sicut  vnum 
de  alüs  tribus  et  dabit  tantum,  quantum 
vnum  de  illis  tribus.     Quilibet  enim  dabit 
tot  ß  annone,  proprie  ortich,  quot 
i&  habet  marcas  auri,  et  quilibet  viii  ß  pro 
seruicio  et  in  ß  pro  aucis  et  puUis. 

Item  est  in  campo  illius  ville  Biscop- 
ornum,  hoc  debent  diuidere  omnes  simul. 

Stendorp. 

20  In  illa  Villa  dominus  episcopus  habuit  tantum  duo 

bona  et  quodlibet  habuit  xii^  marcas  auri. 

Cum  eis  eciam  concordatum  fuit  tempore  ut  supra, 

b  quod  illa  duo  bona  diuidi  debent  et  inde 

fieri  quatuor  bona,  et  quodlibet  bonum  tunc 

habebii  vi  marcas  auri  et  vnum  quartale 

vnius  marce  auri,  et  dabunt  illi,  sicuti 

5  illi  de  Duttenbul. 

Nubul. 

In  illa  Villa  dominus  episcopus  habuit  tria 

bona,  sed  non  eque  bona,  vnum  habuit 

XII  marcas  auri,  aliud  viii,  tertium  tres. 

'"  Ista  bona  sie  sunt  diuisa,  quod  vnum 


>)  Vgl.  Anm.  0  zu  S.  184. 

QnelienBaminlang.  Bd.  6.  ^A 
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est  ita  boDum  sicut  aliud  et  habet  tot 
marcas  auri  sicut  aliud.     Dabunt  ut  supra 
Uli  de  Duttenbul. 

53  ji  Sundwit.  Altzen.  .SS 

E  VHP. 

AltzlaO  anno  LX1III*<>  coUeetum. 
In   Altzia   in   parrochia   Kettingh  dominus  episcopus 
5  habet  vnam  totam  villam,  villam  videlicet  Stauensbul, 
et  in  vna  alia  villa,  videlicet  Sebele, 
habet  vn  colonos,  qui  habent  duodecim  partes 
agrorum,  que  vocantur  veste;  de  quolibet 
veste  dant  annuatim  iiii<^'  ß  annone,  antiquitus 
10  dederunt  quinque.     Summa  ii  laste  dantur. 

Item  quilibet  dat  pro  seruicio  vi  ß  et  pro  i 
auca  I  ß  et  pro  ii  puilis  n  albos. 

Item  Vitra  illa  veste  est  vnus  campus,  Olescoth, 
solebat  antiquitus  dare  i  oer,  hoc  est  in  ß  annone; 
15  iam  nil  dat. 

Item  est  ibi  vnum  molendinum  et  dat  annuatim 
V  marcas. 

Item  fundus,  in  quo  stat  molendinum,  dat  annuatim 
xviH  /^,  medietatem  molendinarius,  aliam  tota  villa. 

20  Stauensbul. 

Niße  Marquardeßen  habet  mi®'  brudeueste 

et  dat  annuatim  ix  ß  annone,  antiquitus, 

ante  videlicet  xl  annos,  pater  uxoris  iam  advocati 

solebat  dare  xii  ß  annone,  sed  predecessor 

25  iam  aduocati,  sicuti  ipse  retulit,  dedit  tantum  ix,  sie  iam  dat 

[aduocatös. 

63  b  Niße  Voth  n  veste,  dat  viii  ß  annone,  antiquitus  x. 

Hans  Tarkelßen  totidem. 
Peter  Johanßen  totidem. 
Niße  Jenßen*)  i  brudeueste  vnde  iii  lantboueste, 


*)  Fol.  68a  und  b  von  der  Haupthand,  aber  kleiner  geschrieben. 
wie  die  Überschrift  zeigt,  frühestens  1464.  —  *)  Die  beiden  Jenßen  mit 
der  Endung  sen,  sonst  ist  nur  ß  geschrieben,  einmal  sß. 
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6  vnde  zint  vppe  twen  Veitmarken,  dant  annuatim 
videlicet  duobus  annis  vii  ß  annone  et  tercio  vi. 

Jeppe  Tamßen  ii  lantboueste,  duobus  annis  dat 
1  ß  annone,  tertio  anno  n. 

Niße  Tarkelßen  i  brudeueste  et  ii  lantboueste, 
10  dat  annuatim  vi  ß  annone. 

Niße  Siverßen  totidem  habet  et  dat. 
Detlef!  Tormesßen  i^  brudeueste,  im  lantbo- 
ueste, dat  duobus  annis  ix  ß  annone,  tertio  anno  x. 
Jeppe  Jenßen  i  brudeueste,  ii  lantboueste, 
15  dat  annuatim  vi  ß  annone. 

Hinrik'  Vischer  j  brudeueste  et  i  lantboueste, 
pro  brudeueste  ii  ß  annone  et  pro  lantboueste 
duobus  annis  i  ß  annone,  tertio  anno  nichil. 

Ratio  quare  non  dant  equaliter  omni  anno,  quia  vero^) 
2«)  sepe  contigit,  quod  aliqui  agri  non  seminantur  in  duobus 
annis. 

Summa  frumenti  3  laste,  sed  aliquibus  annis  minus, 

[ut  supra  patet    Summa  tocius 
V  laste  circa. 

Summarum  des  kornes  vt  Älsen  vnde  Sundeioit, 
gersten  vnde  kaueren  vmmetrent  der  mate  viii  last. 


0 


4a  E  IX 

Biseherde  declma. 

In  parrochiis  istis  uii^^  istius  Herret 
sequentibus  et  villa  Gasse  parrochie  Hel- 
5  dewat  dominus  episcopus  Sleßwicensis 

[habet  decimas  annonales  et  viuas,  annonales  ut  sie: 
vim.  Risem  X  marcas  vel  xii. 

XI m.  Luchte  xviii  marcas  vel  xx. 

num.  Lugum  VIII  marcas.  vltra  habuit  de  Bsu^oe 

A  p  e  n  r  a  i  marcara.  singulis  annis  vn  vel  vltra 

10  rooc,^a\  ,r.      4-  u  ortich  frumenti 

10  Gasse*)  vi  ortich  annone. 

Eenkys  et  Holbath  im  marcas  et  cum  alia  villa  iam  valet  sex  marcas. 

*)  korrigiert  aus  una.  —  ')  Gasse,  damals  zum  Kirchspiel  Hellevad, 
später  zu  Jordkirch,  früher  wohl  zu  Enlev  gehörig. 

14» 
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Dominus  Johannes  rector  in  Rize  soluit  annuatim  pro 
toto  Herret  lxii  marcas  et  tenet  inde  magnas  expensas 

[pro  viis  et  vicis. 

Sequitur  nunc  redditus  ibidem. 
15  A  p  e  n  r  a. 

Ibi  dominus  episcopus  habet  de  quolibet  foco  siue  igne 
in  profesto  Martini  i  obuium. 

Item  habet  ibi  vnam  aream  pro  domo  habitacionis, 
que  est  liberä,  non  faciens  iura  opidanorum; 
20  [forte]  locata  est  pro  vii  ß  annuatim,  ymmo 
habitat  ibi  vnus.  ^) 
54  b  Item  prope  Apenra  episcopus  consueuit 

habere  curiam  habitacionis,  que  dicitur  Hezel,  et 
sunt  ibi  silue  et  i  pratum,  quod  locatur  pro  i 
marca. 
6  In  [ca]  Villa  Hesel  dominus  episcopus  habet  ii 

bona;  illa  sunt  confusa  per  illos  de 
Castro,  qui  villas  desertas  et  [siluas]  terras  circum- 
iacentes  indifferenter  vi  colunt  ad  allodium 
suum.     Quidam  tamen  de  Apenra  conduxit 
10  partem  de  illis  pro  xii  ß,  iam  sunt  ibi  due 
domus  et  sunt  ibi  in  otting  terre,  ut  dicitur. 

[Item  in  parrochia  Risem  sunt  duo  coloni  in  villa 
Orsleue  spectantes 

ad  episcopum  agros 

15  omni  anno  pro 

marc  .]  *) 

Item  Obekholt  circa  Apenra  n  ß  annone,  ibi  dicitur 
esse  paruuni  Zeermark. 

Item  Papenkamp  cum  pratis  ii  ß  annone. 
20  Item  Kolstorp.  ibi  est  vnus  habens  ^v  Otting 

terre,  de  quibus  dabit  im  ß  annone,  i  ouem,  i 
aucam,  ii  pullos  et  vin  ß  Lubecenses  pro  servitio.') 


*)  von  >ymmo€  an  von  derselben  Hand  nachgetragen.  —  *)  Mi< 
Absicht  verwischt.  —  *)  Unten  auf  der  Seite  eine  Notiz  von  späterer  Hand, 
scheint  zu  heißen:  vilia  de  Luchte  scripsisti,  meliora  relinquis. 
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(Bettel  atDifd^en  54  b  uttb  55  a.) 

Informatio  de  agris  in  Hesel  et  occupatoribus  eorundem. 
Infrascripti,  vt  veraciter  inquisitio  fieri  poterit,  occupanl  agros  domini 
episcopi  in  Hesel  et  nee  dant  decimas  nee  huras  soluunt  ex  eisdem. 


Iwer  Stnbbe 
Anders  Torstenßen 
Henningh  Schröder 


Cristiern  Schröder 

Hans  Vischer 

Taghe  Tukesßon  Niße  Jenßen. 


Jesse  Kint 
Nisse  Boddeker 
Molthye 

Dominus  episcopus  habet  ibi   in  Hesel  ii^  ottingh;    vnus  ottingh 

[adiacet  curie  Hesel- 
gbarde.     Item  ii  dele  van  ii  vppe  dem  velde.    Et  forte 
plus  continent  antiqua  registra  domini  Sleßwicensis. 

Item   Jeppe  Boddißen   in  Rise   asseruit,   quod,   quando  villa  fuit 

[constructa  et  inhabitata, 
tunc  pater  suus  ibi  habitabat,  et  tempore  guerrarum  villa  destructa  et  deso- 
lata  pater  suus  se  transtulit  ad  Kolstorpp,  prout  communicavit  pater  suus 
et  Jürgen  Agges  coloni  in  Zost. 

»a  E  Xo.  55 

Parrochia  Rise. 
Villa  Zost  in  illa  parrochia  est;  dominus 
episcopus  habet  ibi  u  bona,  vnum  dat  in  ß 
5  annone  siliginis,  sed  tenetur  plus  dare,  quia  ha- 
bundat  in  agris  et  pratis. 
Aliud  dat  i  ß  annone  siliginis. 

Item  Orsleuemark  in  parrochia  Rise. 
Ibi  dominus  episcopus  habet  duo  bona,  vnum 
10  bonum  cum  ini  ottingh  et  sunt  lapidata, 
aliud  bonum  cum  i^  ottingh  terre  et  fundo;  dant  simul  quinque 

(marcas. 
Item  Badem  circa  Apenra  i  bonum  cum  ii 
otting  terre  per  totum  campum. 

Selihole  circa  Norbu;  dominus  episcopus 
^^  olim  habuit  tria  bona  cum  molendino 

in  suo  proprio  Zeermarke. 
b  Item  dominus  episcopus  habet  in  Jortkermark  j  ottingh 

et  dat  annuatim  nn  ß, 

Item  I  stuff  inter  Kolstorpp  et  Zoest  et  dat 
annuatim  i  ß  annone  et  vocatur  Burltoft. 
^  Dominus  Johannes  roctor  in  Risem  respicit  et  leuat  omnia 

[que  proueniunt  de  Luchtenes,  Apenra 


214  Liber  censualis  episcopi. 

et  Riseherrit  et  pro  eis  dat  omni  anno  Lxii  marcas  Lubecenses 

[et  VI  ß  Vitra  ca- 
tedraticum;    de   omnibus  summis  sibi  indulgetur,    quia  episcopum 

[et  suos  tenet  hospicio.     Datum  anno 
M*>CCCCLXVIII. 

56  a  E  XI  ^  -^ 

Sleßwlck  et  eum  hoe  fundaciones 
beneficlorum  per  totam  dioeesim.  ^) 

In  Sleßwick  habet  episcopus  de  quolibet  foco  vnum 

5  obulum  sub  pena  omni  anno  soluendum; 

leuat  sacrista  quia  facit  lumina  episcopi  et  ea  fideliter  respicil. 

Item  in  Sleßwick  habet  dominus  episcopus  cum  capitulo 

[omnes 
prebendas,  eciam  doctorem  in  theologia  siue  lectorem,  et 
omnes  habent  prestare  domino  episcopo  iuramentum  fidelitatis 

[et  obedientie. 
10  Magister   siue  lector  in  theologia  in   ecclesiaSleß- 

[wicensi  debet,  quoties 
lectura  vacauerit,  assumi  per  pro  tempore  episcopum  et  capitulum 
simul.  Eins  redditus  sunt  descripti  tam  processu  bulle 
quam  specialibus  instrumentis.  Originalis  buUa  et  processiis 
sunt  in  archivis  ecclesie.  Copia  auscultata  et  instrumenta  sunt 
15  inter  iura  episcoporum.  *) 

Item    solus    episcopus   habet  conferre    preposituras 

[Eyderstede,   Barch- 
zuzel,  Wida  et  thesaurariam,  sed  tantum  canonicis,  non 
ex  traneis. 

Item    solus   episcopus    habet    conferre   vicariam  saocti 

[spiritus  ad  allare 
20  in    parte    meridionali    circa    capellam    domini    archidiaconi. 

[quam  nunc 
habet  dominus  Johannes  Ottonis,   iuxta  fundationem  desoper 

[factam. 
que  est  inter  priuilegia  episcoporum. 

^)  Von  der  Haupthand  geschrieben,  aber  kleiner ;  jedenfalls  später: 
Vgl.  zu  fol.  53a  und  S.  141.  —  ■)  Vgl.  Regest  der  Urkunde  bei  Westphalen. 
Mon.  Bd.  IV,  Sp.  3188,  Nr.  73. 
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Item  habet  instituere  ad  vnam  vieariam  quam  fandauit 

Ghert  de  Lenten  ad  altare  Symonis  et  Jude  prope 

25  et  ante  lectorium. 

Item  habet  instituere  ad  vnam  vieariam,  quam  fundauit 

[Laurens  Leuen 

ad  altare  beate  Marie  virginis  in  parte  australi  supra 

altare^)  parrochiale  sancti  Laurentii  in  testudine  transuersali; 

habet  istam  vieariam  iam  filius  suus.    Habet  6ciam  ad  eandem 

[vieariam 

30  idem  Laurens  et  heredes  successores  sui  presentare  et  epis- 

[copus  instituere. 

Item  habet  instituere  ad  vieariam,  quam  habet  notarius 

[capituli  in  ecclesia 

monasterii  monialium  et  ad  omnes  vicarias  et  elemosinas  in  eadem 

ecclesia  monialium. 

b  Item  habet   dominus  episcopus  instituere  ad  omnes  vi- 

[carias  et 
elemosinas  in  opido  Vlensburgensi. 

Item  solus  habet  conferre  omnes  prebendas  ecclesie  Had.*) 

Item  habet  instituere  ad  omnes  vicarias  in  eadem  ecclesia, 

5  etiam  Marianorum.*) 

Item  habet  solus  conferre  vieariam  summam,  quam  habet 

[dominus  Mauricius, 

et  dicitur  vicaria  predicatorum ;  habet  domum  circa  monasterium 

fratrum  ad  fossam;  fundacio  est  inter  priviiegia  episcopi. 

a  E  XII  ^  57 

Item  solus  dominus  episcopus  habet  conferre  ecclesiam 

[Rise 
prope  Apenra  et  cum  hoc  instituere;  ita  habetur  in 

institutionis  et  collationis  littera  domini  Johannis  iam  residentis*) 


*)  Das  Wort  steht  auf  Rasar.  Regest  einer  Urkunde  über  diese 
Vikarie  bei  Westphalen,  Mon.  Bd.  4,  Sp.  3187.  —  •)  i.  e.  Haderslebensis. 
—  *)  »Des  zeligenn  Clawes  van  Aleuelden  groteuaders  broder  wort  tho 
Gram  apm  karkhoue  geschlagen  vnde  wort  vor  twednsent  Mark  betalet, 
dar  van  warth  de  Marianerie  tho  Hadersleue  erst  gestichtet«  (aus  einer 
angedruckten  Handschrift  über  den  Goschhof  zu  Eckernförde).  Vgl.  Jahrb. 
für  Landesk.  Bd.  10,  S.  136.  —  *)  Johannes,  Dom.  in  Rise,  vgl.  fol.  54a 
und  55  a. 
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6  videlicet  anno  LXIIII^,  cui  dominus  episcopus  Nicolaus  contulil 

dictam  ecclesiam. 

Item  vicaria  sancti  Theobaldi  in  ecclesia  Zwantze  est 

de  eollacione  domini  reetoris  et  ecclesie  et  tutorum  vicarie 

bina  vice  cum  vacauerit,  sed  tercia  vice  domini  episcopi, 

10  et  debent  presentare  unum  in  quatuor  septimanis 

post  vacacionem;  si  non  fecerint,  tunc  dominus  episcopus 

habet  conferre.     Ita   habetur  in  litera  fundacionis  et  confir- 

[macioDis. 
57  b 

1  Do  me  scref  M  o  CCCCLXXII  anni  des  hilghen  cnices  daghe  inven- 

cionis*)  vorhurde  Otte  Zeestede*)  den  olden  hamen  to  Windemarke 
alle  jar  vor  xv-  lubsche  mark  vnde  viii  touer  heringes  vt 
to  gheuende  op  sunte  Walburgs  daghe  neghest  alle  jare; 
6   waner  ze  dat  nicht  doen,  zo  mach  me  den  hamen  vorhu- 
ren, wor  me  kan.     Deß  hebben  ene  vestet  Johan  Klink, 
Peter  Klink,  Johan  Brun,  Otte  Petersen. 

Bouen  den  hamen  is  buwet  en  nye  hamen,  de  is  von-estel 
vor  VI  mark,  ver  touer  heringes,  Johan  Wulue, 
10   Johan  Juel,  Peter  Lange,  Symon  Klink,  vte  to  gheuende, 
alz  vorscreuen  is. 

So  vorscreuen  is,  wart  to  laten  buwende  enen  nyen  ha- 
men to  vorsokeede        que  solvit.  (?)^ 

68  a  FI**.  Swantze. 

Sequitnr  nunc  infra  Sllam  et  Eyderam 

primo  de  parrochia  Swantze. 
Windemark. 

5  lila  Villa  est  tota  de  iurisdictione*) 

de  iurisdictione  episcopi  et  dat  annuatim 
pro  redditibus  in  summa  xx  marcas  et  i  ß,  pro  serui- 
cio  V  marcas,  pullos  xuiii. 

Nota  quod  in  dicta  villa  sunt  x^  agri 

10  [integri]  et  quilibet  deberet  dare  ii  marcas, 

*)  3.  Mai  1473.  —  •)  wohl  der  Amtmann  des  Bischofs,  Zeitschnft 
Bd.  1,  S.  67,  oder  Benedikts  Sohn,  ebendas.  S.  67.  —  *)  >que  solvit«  von 
späterer  Hand,  vielleicht  als  Frage.  Das  ganze  Stück  ist  eine  Ergänzung 
zu  dem  letzten  Absatz  auf  fol.  58 a.  —  *)  »de  iurisdictione c  irrtümlich 
wiederholt. 
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sed  dicunt  aliquos  peioratos  per  rubeta; 
sed  si  bene  respicitur,  plus  aliqui  eorum 
bene  dare  possunt  (et  habitant  ibi  iam  xiiii). 

Item  est  ibi  vnum  pratuna  nomine  Biscop- 
1^  krock,  de  quo  dant  ii  mareas  vel  ii  talenta. 
lilud  spectabat  ad  castrum  Stubbe.     Si 
episcopus  haberet  euriam  in  Swantze,  pro  illa 
serviret. 

Item  sunt  ibi  duo  hami;  vnus  dat  n  talenta 
'^  et  habet  iam  Johan  Klinke,  alius  forsan 
vacat  et  nominatur  Stenor. 

b  Summa  xxix  marce  et  ix  ß  Lubecenses  in  peeuniis; 

summa  puUorum  supra. 

Copperbu. 
In  illa  Villa  dominus  episcopus  habet  quinque 
5  colonos;  illi  dant 
pro  huris  ix  mareas, 
pro  seruicio  ix  mareas  iin  ß ; 
pullos. 

Ibi  est  vnus  hamus  dans  viii  ß,  forte 
potest  plus  dare. 

Nota:  sunt  ibi  agri  alienati  per  vnum  bundonem. 
Item  nota:  in  dicta  villa  debent  esse  ^v  agri 
et  quilibet  dat  ii  mareas  pro  huris  et  vni  ß 
seruicii,  summa  xi  marce  im  ß. 

F  II 0.  59 

Gherbu. 

Illa  villa  cum  molendino  totaliter 
cum  omni  iure  est  episcopi; 
summa  hure  et  seruicii  xiiii  marce  i  ß; 
Vitra  hoc  molendinator  dat  viii  ß 
pro  vno  campo  dicto  Molenveld  et  prato. 
Summa  totalis  xiiii  marce  ix  ß, 
pullorum  XVI. 


10 
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10  Nota  ibi  debent  esse  viii  agri  integri; 

forte  quilibet  deberet  dare  ii  marcas,  non  tarnen  dant. 
Item  molendinum  dat  secundum  sub  et  supra. 

Brodersbu. 
Summa  istius  ville  hure  et  seruieii^) 

15   xxxvi^  marce  vi  3,  dat  terra  (?)  vt  sequitur 

pulli  XXX. 

Nota:  in  illa  villa  debent  esse  agri  xv  et 
quilibet  dat  ii  marcas  pro  huris  et  ii  pullos, 
et  VIII  |3  pro  seruicio,  sed  vni  est  aliquid 

59  b  indultum,  quia  ager  suus  ita  iacet,  quod  omne 

aratrum  ibi  vertitur  de  aliis  mansis,  et 

dat  XXVI  3  pro  huris  et  im  ß  pro 

seruicio,  et  est  summa  hure  et  seruicii  ut 

6  supra. 

Huxmark  est  episcopi  cum  iurisdictione. 

Ibi  sunt  agri  integri  x,  quilibet  dat 

I  marcam  pro  huris  et  im  3  seruicii 

et  II  pullos. 

10  Summa  pecunie  xiij  marce, 

pullorum  XX. 

Kerkebu. 

Illa  villa  habet  vii  agros  et  ii  are- 

as,  quilibet  ager  dat  i  marcam  et  ii  pullos; 

15  impenduntur  illis  diuersa  seruicia,  ideo 

non  pecuniam  pro  seruicio,  et  vna  area 

dat  V  3,  alia  vero  tres  3. 

60  a  FIII^ 

Summa  pullorum  xiiii, 

summa  pecunie  vii^  marce. 

Karlebarch. 
5  In  illa  villa  dominus  episcopus  habet  ii  colonos, 

vnus  dat  xxiiii  3  pro  huris  et 
VI  3  pro  seruicio  et  ii  pullos,  dominus 

*)  Darüber  steht  xxix  marce  x  /^,  vii  marce  im  /&,  jenes  hura,  dieses 
servitium. 
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Sifridus  Zestede*)  vult  vsurpatorie  habere  ab 

illo  colono  VIII  3. 
10  Alius  dat  viii  ^  (et  i  puUum). 

Summa  ii  marce  vi  ß, 

pulIi  III. 

Nubu. 
In  illa  Villa  dominus  episcopus  habet  i  aream, 
lö  dictam  Hardestoft,  et  vnum  pratum 

circa  aquam  fluentem,  quod  dicunt  aliqui  per- 

linere  ad  episcopum.     Pro  area  dantur  vi  ß. 

b  Scoubu. 

In  illa  sunt  x^  mansi  siue  bona  et  i  quarlale, 

de  quibus  in  summa  tam  pro  seruicio  quam 

hura  annuatim  xxvj  marce. 
5  Eciam  sunt  ibi  aree  in,  de  quibus  dantur  pro  vna 

VI  3,  pro  aliis  duabus  pro  qualibet  im  3. 

Et  morantur  ibi  coloni  domini  in  summa  xx. 

Aliqui  enim  agri  per  negligenciam  inhabitantium 

redacti  sunt  in  nemus,  aliqui  iacent  et 
10  fraudulenter  coluntur,  et  ad  illa  bona 

speetat  magna  pars  de  Biseopornum 

silua. 

Nota:  circa  stagnum  Swantze  sunt  multa 

prala,  eciam  illa  que  olim  ad  castrum  Stubbe 
15  spectabant,  que  ad  tempus  fuerunt  concessa 

Ulis  de  Windemarke,  nunc  huras  de 

Ulis  dare  deberent,  et  sunt  bene  xx 

plaustrorum  et  vltra.     Illud  est  pratum 

dictum  Biscoppeskrok,  olim  [dicitur]  spec- 

»  [tasse]  tauit  ad  Stubbe;  dantur  enim  de  hoc 

prato  annuatim  ii  marce,  ut  supra  notatur 
Flo.8) 

i  F  IIIIo.  61 

Isti  de  Huxmark  ad  bona  sua  habent 


')  entweder  filius  Ottonis   oder  des  Henneke,    vgl.  Zeitschr.  Bd.  1, 
S.  77.  79.  —  «)  fol.  58a. 
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ibi  prata  bene  xl  plaustrorum  et  vltra. 
Isti  de  Gherbu  bene  vltra  xx  plaustrorum. 
5  Similiter  illi  de  Hakemark.     Similiter 
Uli  de  Scoubu. 

(Ista  bona  infrascripta  habet  dominus  Otto  Zestede 
miles  in  possessione  sua  de  bonis  domini  episcopi  in  Zwantzc. 

In  Villa  Hakemark. 
10  Niße  Jul  I  marcam,  Molte  i  marcam. 

In  Villa  Karleberghe. 
Ricquart  Bugghi  u  marcas.     Item  in  dem 
gude  licht  eyn  v^ruste  acker,  desvnder- 
v^indet  he  zick  ok,  de  ghift  viii  3. 
16  Villa  Nubu.     Peter  Pil  viii  ß,  Detleff  Gruwel  viii  ä, 

item  eyn  wüste  acker  gift  viii  (J, 
item  eyn  v^ruste  acker  dar  sulues  viii  ß.) 

Pomerbu. 
In  illa  Villa  est  vnum  bonum,  quod  ad 
20  episcopum  spectat  et  debet  dare  annuatim  x  3. 
Henneke  van  Qualen  obligauit  se 
temporibus  suis  tantum  de  Ulis  dare; 
(post  tempus  suum  Trude  van  Qualen  exposuit  x  marcas 
pro  eodem  bono  de  xvi  annis  anno  LVIII**;  post  eam  possedil 
26  Hartich  Zestede  in  Gronholt.)  i) 

61  b  Biscopornumsilua. 

Nota:  silua  Biscopornum  spectat  cum 
omni  iure  ad  solum  episcopum  et  sua  bona; 
quamuis  alii  haben t  agros  accedentes  ad 
^  huiusmodi  sUuam,  tamen  non  habent  ius  vltra  quam 
agri  sui  se  extendunt;  ita  retulit 
pie  memorie  antiquus  Sifridus  Zees- 
tede  miles*)  qui  habitabat  in  Kohouede. 

Damp, 
10  Nubu  supra  FIIP.») 

^)  Dieselbe  Hand,   später   nachgetragen.   —    *)  Zeilschrift  Bd.  l 
S.  67.  —  »)  fol.  60a. 


\ 
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Damp  vnum  bonum  habet  Peter  Boyeson  et  dat  omni 

[anno  duas  marcas; 
post  obitum  suum  plus  valet:  ipse  multosfecit  Labores  pur- 

[gando  agros. 

Damp. 
[Anno  millesimo  quadringentesimo  tricesimo  octavo 
16  Michelis  fuerunt  agri  in  Biscopdam 
locati  cuidam  Elero  Smid  et  promisit 
velle  edificare  domum;  libertas  fuit 
illi  data  ad  im  annos,  post  hoc  deberet 
dare  ii  marcas,  et  coloni  iuuare  deberent, 
»  cum  solet  eradicare  arbores  [sie  scriptum  est];  ipse 
vtetur  iure  piscandi  [sie  scriptum  est]  in  iaribus 
domini  episcopi  circa  campos  et  non  seruiet,  sed  ho- 
spicia  tenebit.     lam  inhabitans  vocatur 
Peter  Boyßen  et  dat  annuatim  n  marcas.]  *) 
a  F  V°.  62 

Nota:  multa  de  bonis  in  villis  Ha- 
kemarke, Karlebarghe  et  Nuby 
communi  relacione  sunt  olim  ab  ecclesia  per 
5  temporales  concessiones  alienata,  que 
fiebant  aduocatis  et  aliis  amicis. 
Dicitur,  quod  olim  curie  Mansleue 
et  Kohouede  fuerunt  feudi  episcopi ; 
et  illi  de  Rorland  infeudati 
w  de  Cosleue  seruierunt  episcopo,  quod, 
quando  dominus  Nicolaus  episcopus  fuit  factus,  extitit 
in  hominum  memoria;  similiter  Crisbu  Grisbu. 

circa  Stubbe  spectabat  ad  ecclesiam. 
Episcopus  habuit  ibi  ii  colonos,  ut  patet  in 

15  antiquis  registris.  vide  desuper  literam 

capituli  Sleßwicensis  transsump- 
tam  vicesime  (?)*)  bulle 
Basiliensis  consilii  et 
eciam  originaliter. 

*)  Der  ganze   Absatz  ist  durchstrichen.   —    *)  Unsichere  Lesung 
(vicie  mit  einer  Doppelschleife). 
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20  Anno  domini  MCCCCXLVIII  quidam 

Bartholomeus  ßreydeke  habitans 
in  Crisbu  nitebatur  ligna  secare 
in  siluis  Stubbe  et  intromisit  se 
in  illis  campis  nominatis  Horst 

62  b  prope  Crisbu  iacentibus  et  iudicatum 

exlitit  per  Adolphum  ducem  Sleßvicensem 

pro  iure,  quod  aduocalus  episcopi  tanquam  antiquior 

possessor  nomine  episcopi  [diuisionem  ire]  possei 

5  [ita  quod  iste  aduocatus  ita  bene  esset  natus] 
[sicut  aduersarius  videlicet  dictus  Bartolomeus] 
[Breyde]  posse  ire  diuisionem.     Dictus 
igitur  aduocatus  cum  vi  nobilibus  videlicet 
Hinrico  et  Ottone  de  Wisch  fratribus,  ^) 

10  Henningo  Porsueld,  Detleuo  Sleff, 
Bundre  Bolsedael  et  Reymaro  Zees- 
tede*)  Reymers  sone  iuit  diuisionem  inter 
dicta  loca,  videlicet  per  fossata,  que  circumdant  Cris- 
bu, et  per  duas  alias  piscinas,  et  iurauit 

16  ad  sancta  dei  ewangelia  omnia,  que  ad  partem 
Stubbe  situata  erant,  esse  episcopi  Sleßwi- 
censis,  alii  iurauerunt  sicut  moris  est.     Hec 
facta  sunt  Jouis  dicti  anni  proximo  ante 
Mathei  apostoli,  ^)  presentibus  dominis  Sifrido 

20  Zestede,  Benedicto  et  Clawes  de  Al- 
leuelde  fratribus  de  Segarden,*) 

63  a  F  VP.  ^ 

Nicoiao  de  Ghelting,  Hinrico 
Reuentlow,  Henneke  Wonsfled,  ^ 

Latendorp  et  pluribus  aliis.     Et  ; 

5  nota,  quod  Horst,  quibus  fuit  contentio, 
maueret  domini  episcopi  Sleßwicensis.  ^) 

^)  Jahrbuch  für  Landeskunde  Bd.  9,  S.  473  f .  —  ")  Zeilschr.  Bd.  1, 
S.  61.  —  *)-23.  Februar  1458.  —  *)  Jahrbücher  für  Landeskunde,  Bd.  H». 
S.  71.  —  *)  Der  Streit  muß  nachher  wieder  ausgebrochen  sein;  in  den 
Matthiessenschen  Sammlungen  im  Reichsarchiv  zu  Kopenhagen  wird  aus 
1495  ein  Streit  des  Besitzers  von  Criseby  mit  dem  Bischof  wegen  Holz 
fällens  in  Stubbe  erwähnt. 
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»  Parrochia  Risbu. 

Bustorp. 
lila  villa  tota  est  de  iurisdictione 

domini  episcopi  cum  omni  iure. 
>  Item  sunt  ibi  x  agri  integri  et  quatuor 

aree,  de  quibus  dantur  puUi.     Si  fuerint 

plures  aree,  sunt  computate  ad  agros 

[sunt  enim  iam  ix  agri  possessi  per] 

[ix  colonos].     Et  quilibet  ager  totus 
)  dat  XXVI  3  pro  huris  et  ii  modios 

siliginis,  im  pullos  et  vi  ß  pro  seruicio. 

(Tunc  restant  tres  dimidii  agri,  quos] 

colunt  pro  Eriboel,  pro  quolibet  datur  annuatim] 

[Irimodium  auene,  proprie  eyn  Dromet.] 
5  Item  vnam  aream  habet  custos  vaccarum 

et  dat  annuatim  xii  pullos  et  xiiii  /^. 

Item  aliam  habet  Clawes  Bork  et  dat  xii  pullos, 

terciam  habet  Clawes  [Bork]  Swen  et  dat  totidem; 

quartam  habet  Timme  Borke  et  dat  viii  ß. 
»  Silua  ibidem  dicitur  speetare  ad  agros, 

similiter  et  prata,  sed  silua  Hakenshouet 

excipitur. 

a  F  VII.  64 

Villa  Risbu. 
Ibi  est  vnum  bonum  et  dat  annuatim  (i  talentum 

I  marcam  et  ii  pullos  et  ß  im  pro  seruicio.  ii  pullos) 

5  (anno  domini  LXVP  noviter  possessum  et  edificatum.) 

Villa  Stubbe. 
Ibi  morantur  im  et  quilibet  dat  iii  marcas 
et  debent  dare  pro  seruicio  sicut  alius 
mansus  in  Ulis  partibus  soluit.     Hu- 
w  mulario  debent  relinquere  agrum  pro 
im  heytschepel  ad  seminandum 
cum  vna  area.     Iam  dant  illi  quatuor 
simul  pro  humuleto  i  marcam.     Summa  xiii  pro  servicio 

marce. 
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Lintholm. 

16  Item  in  aqua  Slia  est  quedam  insula  parua, 

nomine  Lintholm,  de  qua  dari  debent  natiuitatis 
Marie  im  pingues  auce. 

Item  quilibet  dat  pullos. 

In  Slia  est  locus  aptus  pro  lacinia. 

64b  Guggesbu. 

Ibi  est  vnus  ager  et  dat  xxv  ß,  Hure  i  taJenium 

et  vna  area  dans  im  pullos;  SeraicüöA 

si  forsan  aliquis  in  ea  habitaret,  daret 

6  im  ß. 

Parrochia  Tzitzebu. 

Hakemark. 

Ibi  est  j  [ager]  bonum  et  dat  xii  ß  pro  huris 
et  III  ß  seruicii  et  i  puUum. 

10     '  Citzebu. 

In  illa  Villa  est  vnum  bonum  ^)  et 

dare  solet  x  magnos  modios  auene 

et  II  ordei,  ii  pullos  et  vm 

ß  pro  seruicio. 
16  Item  est  ibi  vnus  medium  bonum  ^)  et  solet 

dare  xx  solidos  pro  huris,  v  ß  pro 

seruicio  et  i  puUum. 

66  a  F  VIII.  ^'5 

Item  est  ibi  area  et  solet  dare  im  ß. 

Bornewit. 
Reperitur   litera  scotacionis  pro  domino  episeopo,  sed  epis- 

[cüpus  Nicolau> 
6  permutauit  cum  Benedicto  Powisch*)  pro  villa  Nubu, 
vt  reperitur  litera  originalis  registrata  in 
libro  copiarum. 


*)  korrigiert  aus:  unus  ager.  —  *)  korrigiert  aus:  medius  ager. 
unus  ist  unverändert  geblieben.  —  ')  Vgl.  Jahrbücher  für  Landeskunde, 
Bd.  9,  S.  453. 
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Beddltas  mense  episeopalis  per  Anghelum.  ^) 

Fusingh   parrochie  Calebu. 

10  lila  Villa  cum  omni  iure  est  domini  episeopi.  Olim  dominus 

episcopus  ibidem  habere  consueuerat  allodium. 
Notandum:  in  illa  villa  sunt  xvi  mansi,  quilibet 
mansus  habere  debet  octo  marcas  auri  et  dat  annuatim 
pro  huris  ii  marcas  et  pro  seruicio  iiii  ß. 

15  Item  quilibet  mansus  im  pullos  et  v  plaustra  lignorum 

cremabilium  ducunt  ad  curiam  Sleßwicensem  preter 
I  mansum,  in  quo  iam  habitat  Clawes  Krener,  qui 
dat  annuatim  xxnii  ß  pro  huris  et  iiu  ß  pro  seruicio, 
III  pullos,  et  V  plaustra  cremabilium  vno  et  quatuor  alio  anno. 

20  Item  est  ibi  vnus  medius  mansus  inter  alios  mansos,  quem  habet 
aduocatus  et  dat  tantum  xii  ß  et  ii  3  pro  seruicio;  est  Eriboel.^) 
Item  habent  agros,  qui  olim  iacebant  ad  curiam  Sleß- 
wicensem, de  quibus  dant  annuatim  xviii  modios  siliginis  magnos. 

ib  et')  tercium  nuncupalum  Cofisch wisch  prope  Reffesholm; 
Item  habentur  ibi  duo  prata,  vnum  circa  pontem,  aliud 
circa  Sliam  Hestholm  nuncupatum  [habent  circa  x^vi] 
[plaustra  feni]  illa  prata  laborantur  per  colonos 
5  in  Fusingh  et  per  illos  de  Torstede  et  fenum  ducunt 
ad  curiam  Sleßwicensem. 

Item  est  ibi  pratum  Reffestholm  nuncupatum  pro  equis 
domini   episeopi  et  aliorum,   quibus   per  eum  fauetur.     Iam 
habet  dominus  Johannes  Weghener  cantor  Sleßwicensis, 
10  et  quando  non  habetur  pro  curia,  communi  estimacione  potest 
locari  pro  in  marcis. 

Item   habet   dominus   episcopus   plures  piscatnras,   que 
ad  curiam  Sleßwicensem.  [spectant 

Item  circa  pontem  Calebu 'est  locus  aptus  pro 


*)  Von  hier  bis  fol.  69»  (inkl.)  mit  kleinerer  Schrift;  dieselbe  Haupt- 
hand; jedenfalls  später  nachgetragen.  Ähnlich  geschrieben  fol.  53  a  und  b 
und  fol.  56  f.  —  ■)  Die  beiden  Zeilen  Item  est .  .  .  Eriboel  stehen  in  der 
Handschrift  am  Schlüsse ;  durch  Zeichen  ist  angedeutet,  daß  sie  hier  ein- 
zuschieben sind.  —  *)  Die  1.  Zeile  gehört,  wie  ein  Zeichen  der  Hand- 
schrift andeutet,  in  Zeile  3  vor  »illa  prata.« 

QUAlleiisainmlang,  Bd.  6.  ^e 
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15  molendino.     Oliiu  episcopus  habuit  ibi  molendinum, 
vt  adhuc  apparet,  prope  pontem  Calebu. 

G  hei  de    emptum  a  Hertich  Pogwisch*)  per 

[dominum  Nicolaum  episcopum. 
Ibi  dominus  episcopus  habet  vnum  bonum,  quod  habet 

[vi  marcas 
auri;  dat  annuatim  v  ortich  annone,  iii  pullos 
20  et  VIII  plaustra  lignorum  cremabilium. 

Goltoft. 

Ibi  est  vnum  bonum  quod  dat  iii  ß.  annone,   faeiunt  x 

[modios  auene,  pro  tribus 

annis   annuatim,   pro   aliis   tribus   annis  quolibet  anno  in  i 

[Lubecenses. 

Et   fundamentum,    quia   tribus    annis   potest    seminare, 

[aliis  tribus 

25  annis  nichil  potest  seminare  in  agrum  dictum. 

[Aliud  registrum  habet:  ibi  habet  dominus  episcopus  im  marcas 

auri  et  dat  in  3  annone.]  ^) 

Item?)  est  ibi  vnum  Zeermark,  signatum  petris,*) 

et  vocatur  Gherebumark,    domini   episcopi  solum   et  nullus 

[habet  partem. 
66  a  F  IX^  ^ 

[Torstede.] 

[Ibi  habet  dominus  episcopus  x  colonos  dant  huras  ut  sequitur.) 

Et  Vitra  illud  Zeermark  habet  xii"  arborem  in  Gherebu 

5  mark; 

Habet  dominus  episcopus.  in  Gherebumark  tercium  agrnm  per 

[totum 

campum  et  vltra  istam  terciam  partem  habet  in  aliis 

duabus  partibus  duodecimum  agrum. 

Torstede. 
10  Ibi  habet  dominus  episcopus  x  colonos;    dant  huras  vi 

[sequitur. 

')  Original  der  Kaufurkunde  im  Reichsarchiv  zu  Kopenhagen  (Schwab- 
stedter  Urkunden),  datiert  1456,  31.  März.  —  *)  Gehörte  als  Nachtrag  zu 
651>  Zeile  4.  —  •)  Dies  gehört  zu  Goltoft  nach  Zeile  25.  —  *)  petris  mit  Ab- 
breviatur geschrieben,  aber  sicher  so  aufzulösen :  »mit  Steinen  bezeichnet« 
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Primo  Peter  Jonßen  habet  vi  marcas  auri  emptas  l^ 

a  Ghert  Walstorpen,  ab  eodem  eciam  empte  fuerunt 
iii  marce  auri,  quas  iam  habet  et  colit  Truwels, 
qui  prius  habuit   iii  marcas  et  addite  fuerunt  ei  iii  marce 
15  auri  de  ix  emptis  a  diclo  Ghert  Walstorppen. 
Dictus  Peter  dat  x  modios  auene  pro  huris,  in  ß 
pro  seruicio,   ii  pullos  et  v  plaustra  lignorum  cremabilium. 

Truwels  secundus  in  ordine  ville  habet  vi  marcas  2«« 

auri,  dat  sicuti  prior. 
20  Hans  Scroder  habet  v  marcas  auri,  dat  ut  primus.  3  m 

Hans  Brun  habet  v  marcas  auri,  dat  viii  modios  4u8 

auene,  ii^  ß  pro  seruicio,  ii  pullos,  im  plaustra  cremabilium. 

Jeße  Brun  habet  vi  marcas  auri,  dat  xi  modios  5" 

auene  et  in  modiolos,  iii^  ß  pro  seruicio,  ii  pullos,  iiii<>' 
25  plaustra  cremabilium. 

Jeppe  Nigels  habet  v  marcas  auri,  dat  sicut  primus.  6iw 

Seuerinus  totidem  habet  et  dat  sicut  statim  precedens.     7«« 
Marquart  Scroder  habet  totidem  et  dat  sicut  statim  precedens.     8«« 
Horsten  habet  v  marcas  auri,  dat  vii  modios  auene  minus     9^» 
30  11  modiolos,  ii  pullos  et  im  plaustra  lignorum,  ii^  ß  seruicii. 
Ab  Clawes  Bult  habet  vi  marcas  auri,  dat  annuatim  x  modios 

auene  pro  huris,  pro  seruicio  in  ß  et  v  plaustra  cremabilium. 

Summa  96  heidschepel  1  scip  haueren,  xxx  /»,  xviii  honer. 

Loyte. 
5  Ibi  sunt  duo  bona;  in  vno  possidet  Peter 

Kristernßen.     Dat  annuatim  pro  hura  et  seruicio  ^) 

iii^  marcas,  im  pullos  et  v  plaustra  cremabilium. 

Istud  bonum  emptum  fuit  a  Bundi  [Gunneßen] 

Bundendael,  habet  viii  marcas  auri  et  fuerunt 
10  quondam  duo  bona. 

Item  aliud  dat  x  modios  auene  et  ii  modios  ordei 

et  VI  3  pro  seruicio,   ii  pullos  et  tria  plaustra  cremabilium. 

Habet  im  marcas  auri.     Emit  a  Henneke  Martenßen.  *) 

Item  est  ibi  locus  pro  molendino  ab  eodem  emptus. 

*)  Am  Rande:  ^  Pauper  es  hospitalis  dicuntur  ibi  habere 
III  mod.  silig.  Sic  emptio  est  facta, *^  —  *)  Am  Rande:  ^Paul 
Breyde  inhabitat  (?)  dictis  agris  dicto  primo  bono.^ 

16* 
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15  Stenuelde. 

Ibi  est  vnnm  bonum,  dat  annuatim  xviii  ß  et 
I  pullum.     Emptum  a  Marquart  Harke.  *) 

Item  habet  dominus  episcopus  vnum  pratum  prope  Weltspangh 
circa  Kattesbeke  et  vocatur  Bickier,  ad  valorem 

20  XII  plaustrorum  feni.     Dat  annuatim  xii  pullos, 
ymmo  plus  valet. 

Guldholm. 
Ibi  habet  piscariam  et  vocatur  Guldholmzee  cum 
Omnibus  attinenciis.     Ibi  antiquitus  situatum  fuit 
26  monasterium  Ruris  Regii.    Et  f uerunt  permutaciones  facte,  ^) 
67  a  F  Xo.  6: 

ita  quod  ad  episcopum  spectat  iste  locus,  sicuti  bene  habetur 

[inter 
priuilegia  in  Rure  Regio.     Antiquitus  quidam  impe- 
diebant    dominum    episcopum    Sleßwicensem    in    huiusmodi 

[bonis  et 
6  fuerunt  euicta  legaliter.     Dominus  dux  Sleßwicensis 
omnes  suas  literas  approbauit.     Ista  litera  adhuc 
hodie  habetur.     Post  hoc  impediebant  quidam 
dominum  episcopum  iure  piscandi  et  habuit  recursum  ad 
placitum.     Bundones  placiti  ad  hoc  nominati  dixerunt*) 
10  in  placito  publice  in  presentia  domini  Henrici  Rixtorpen 
dapiferi  episcopum  liberum  ius  piscandi  in  illis  aquis 
habere.    Et  sie  ius  suum  [conduxit]  locauit  aliquando  villano 
in  Brekelingh,  aliquando  suis  piscatoribus  fecit  piscari. 
Post   hoc  aliqui   impediebant  dominum  Nicolaum  episcopum 
15  in  iure  piscandi  tempore  domini  Christierni  regis  Dacie, 
Swecie,  Norwegie,  et  ducis  moderni  Sleßuiceösis ;  sed 


*)  Am  Rande:  *Ibi  etiam  videatur,^  —  •)Am  Rande:  ^mediam 
et  ultra  partes  habent  bene  bundones  propter  neglegentiani, 

quia  non  fit  contra  eos  solicitatio,*  —  •)  Ober  die  Fischerei- 
gerechtigkeit im  Guldholmsee,  die  dem  Bischof  streitig  gemacht  wurde, 
gibt  es  eine  Reihe  von  Originalurkunden  im  Reichsarchiv  zu  Kopenhagen 
vom  28.  Juni  1463  bis  28.  Jan.  1464 ;  Auszüge  aus  dem  Transsumpt  bei 
Westphalen,  Monum.  Bd.  IV,  Sp.  3125  f.,  Nr.  35—41  und  44—46.  Graf 
Gerhard  erkennt  die  Rechte  des  Bischofs  an,  ebend.  Sp.  3129,  Nr.  56, 
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dominus  episcopus  obiinuit  ius  suum  et  dictus  dominus  rex 
confirmauit  literas  dicti  domini  episcopi  et  cum  hoc  dedit 
ei  eciam  literam  sigillo  regio  sigillatam,  que  sequitur 
20  de  verbo  ad  verbum  et  est  talis:  Nos 
Christiernus  ^) 

7  b  (leer.) 

8a  F  XI^  68 

Kisbu. 
Ibi  habet  dominus  episcopus  duo  bona,   vnum,   in  quo 

[residet  Jeße 
Pawelßen,  habet  vi  marcas  auri,  dat  vi  3  annone,  proprie 
5  ortich,  IUI  pullos  et  vi  plaustra  cremabiiium. 
Aliud   registrum   habet,   quod  eciam  deberet  dare  viii  3  pro 

[seruicio. 
Aliud  bonum,  in  quo  residet  Mattes  Jenßen,  habet  ii  marcas 
auri,  dat  ii  3  annone,  ii  pullos,  im  plaustra  cremabiiium. 
Aliud  registrum  habet,  quod  eciam  dat  im  ß  pro  seruicio. 

10  Caltoft. 

Ibi  sunt  duo  bona,  quodlibet  habet  im  marcas  auri  et  dat 
pro  huris  quodlibet  im  3  annone,  nn  pullos,  im  plaustra 
cremabiiium.     Aliud    registrum    habet:    vltra    hoc    quodlibet 

[im  |3  pro  seruicio. 


15 


20 


Gronholt. 
Ibi   est  vnum  bonum,   in   quo  iam  residet  Peter  Smil; 
dat  vm  i3  annone,  im  pullos,  ii  aucas.     Aliud 
registrum  habet:  vm  j3  eciam  pro  seruicio. 
In  Wogherade  est  vnum  Eriboel,  quod  habet  Jeße 
Jepßen,  dat  iii  modios  auene. 

Boltoft. 
Ibi  est  vnum   bonum   habens   i  marcam  auri,   dat  annuatim 
V  modios  auene,  n  pullos?  i  aucam.    Aliud  registrum  habet: 
et  cum  hoc  im  ß  pro  seruicio. 

*)  Die  Fortsetzung  sollte  auf  fol.  67 *>  stehen;  sie  fehlt. 
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Stedorppe. 
26  Ibi  est  vnum  bonum  habens  v^  marcas  auri,  pro  quibus 

[dat  YHi  i 
annuatim,   ii  aucas  et  iii  pullos.     Aliud  registrum  habet:  et 

[viii  i  pro 
seruicio.    Nullum  de  suprascriptis  bonis  istius  lateris  dat  pro 

[seruicio. 
68b  Gammelbugarde. 

Ista  curia  quondam  fuit  habitatio  domini  episcopi  Sleßwicensis. 
lam  ibi  inhabitans  dat  annuatim  ix  marcas  et 
II  pingues  oues. 
B  Tota  enim  ista  curia  cum  pratis,  pascuis,  siluis  et  ceteris 
est  domini  episcopi.     Casu  enim,  quo  illa  curia  vincetur 
ab  episcopo,  tunc  libere  habebit  villam  Brodersbu  in 
Zwantze;  de  qua  iam  annuatim  capitulum 
Sleßwicense  habet  x  marcas.     Desuper  sunt  litere 
10  inter  priuilegia  domini  episcopi. 

Gammelbu. 
Notandum,  quod  de  sequentibus  proximis  villis,  videlicet 
Flasbu,  Winderade  et  Satorpholm,  habet  [Gammelbu, 

capitulum  Sleßwicense  huras,  dominus  episcopus  vero 

16  iurisdictionem  pro  vna,  pro  alia  medietate  capitulum, 
similiter  et  piscando,  quando  venduntur.    Et  hoc  quia  dominus 
episcopus  grauibus  laboribus  et  .expensis  laborauit 
illas  villas  pro  capitulo;  ideo  ad  vitam  suam 
dominus  Nicolaus  episcopus  habet  predicta. 

20  In  Gammelbu  morantur  ii;  quilibet  dat  ii  aucas  et  m 

in  Flaßbu  eciam  ii  et  dant  totidem;  [pullos; 

in  Winderade  vi,  quilibet  dat  ir  aucas  et  im  pullos; 
in  Satorpholm^)  dicitur. 

69  a  F  XIP.  ^ 

Sogart. 
Ibi  moralur  vnus  solus,  habet  iin  marcas  auri,  dat 
annuatim  xxx  3,  item  ii  pullos,  ii  aucas  et 
6  im  plaustra  cremabilium;  portant  Vlensborch  Abelum  Eggerdes. 


')  Keine  Angaben  in  der  Handschrift. 
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((gingcnd^tcr  Settel  jiPtWcn  68 b  unb  69a.) 
94  sabbati  22  novembris. 
Segart:  ille  vülicus  consuetus  est  mortuus  sine  filüs, 
verum  vxor  sua  prope  antiqua  infirma  cum 

V  servitore  (f)  domorum  receperat  a  me  locacionem 
ülorum  bonorum  et  promiserat  soluere  consueta  vti 
hoc  continetur  et  promiserat  pro  locacione  ir  houes 
j^er  modium  Thome  *)  in  Eggebeke  presentibus  Jo. 
Nansen  et  E.  Wesling  testibus, 

Parrochia  Husbu.     Markdorp. 
Niße  Merßen  habet  vi  marcas  auri,  dat  annuatim  ii^  marcas 
V  i,  pullos,  aucas  et  cremabilia  dat  Äbelum. 
Knut  habet  totidem  et  dat  totidem. 
10  Laße  Boyeßen  habet  im  marcas  auri,  dat  xxx  3, 
eciam  aucas,  pullos  et  cremabilia  dant  Abelum. 

Item   habet   dominus   episcopus  ibi  vnum  agrum  et  est 
proprio  Eriboel,  dat  annuatim  x  |3. 
)  b  (teer.) 

»a  F  XIII  o.  70 

Decima  episcopalis  in  Swantze. 

Parrochia  Cosleue. 
In  illa  eadem  villa  sunt  xv  mansi  et 
5  quilibet  mansus  dat  iii  modiolos  siliginis. 

Mosunde. 
Ibi  sunt  XIII  mansi  et  quilibet  dat  iii  modiolos  siliginis. 

Wesebu. 

Ibi  sunt  iiii<^'  mansi  et  quilibet  dat  iii  modiolos 

10  siliginis. 

Holm  et  Fleckebukroch. 

Ibi  [sunt  inj ')  mansi,  quilibet  dat  iii  modiolos  siliginis. 

Hummelueld. 
Ibi  sunt  XII  mansi,  quilibet  dat  vnum  magnum 
15  modium  siliginis. 

*)  Lücke  in  der  Handschrift.  —  *)  =  per  Modium  Thome  ?  Vorname 
Modius  sonst  nicht  bekannt.  An  den  Thomastag  ist  nicht  zu  denken,  da 
das  Datam  (22.  Nov.  1494)  angegeben  ist.  — -  *)  Rasur;  wahrscheinlich  m. 
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Ornum. 
Ibi  sunt  VI  mansi,  quorum  tantum  duos  colunt 
coloni  in  villa,  et  dant  pro  quolibet  viii 
modiolos  auene;  alios  quatuor  colit  Marquard 
20  Latendorp  et  nichil  inde  dat  ecclesie  vel  domino 
70  b  episcopo,  sed  rectori  ecclesie  de  quolibet  viii  modiolos 
auene. 

PrielbaP)  et  Escheismark. 
Ibi  sunt  IX  mansi,  quilibet  dat  viii  modiolos 
5  auene ;   sed  Gherd  Wonsuled  habet  vltra  illos 

iii  mansos   et   nichil  inde  dat  domino  episcopo  vel  ecclesie, 
sed  tantum  rectori  de  quolibet  viii  modiolos  auene. 

Boner. 
Ibi  sunt  XII  mansi,  quilibet  dat  viii  modiolos  auene. 
10  Summa  siliginis  istius  parrochie  xxxi  magni  modii. 

Summa  auene  xxxix  modii  et  iii  modioli;   sed  de 
illa  summa  defalcatur  domino  episcopo  ix  modii  et  i  modiolus, 
quos  minus  habebit  rectore. 

(8njif(^cn  70  ttitb  72  gflcfle  eine«  abgcfc^nittcncn  ©latte«.)*) 
72  a  F  XVo.  'd 

Parrochia  Wapenisse. 
In  ista  tota  parrochia  habitant  xl,  quilibet 
dat  rectori  ecclesie  iir  modiolos  siliginis  et 
5   iii  modiolos  ordei ;  sed  dant  domino  episcopo  tantum  quilibet 
III  modiolos  siliginis  et  nichil  ordei. 
Vitra  hoc  sunt  aliqui,   qui  vocantur  Coteners,  qui 
dant  rectori  quilibet  vnum  albidum,  nichil 
tamen  domino  episcopo. 


10  Parrochia  Tzitzebu. 

Villa  Tzitzebu, 
Tymme  Tort  xx  modiolos  auene, 
Anders  Bot  tantum. 


ibi  domino  episcopo 
sicuti  rectori. 


*)  So  die  Handschrift.  —  Eine  zu  Escheismark  gehörige  große 
Koppel  (zwischen  der  Eschelsmarker  Schmiede  und  dem  Omumer  Gchölzl 
die  1789  an  Ornum  verkauft  ist,  trägt  den  Namen  Pildörp;  ob  diese - 
Prilbal?  —  *)  Enthielt  nach  Jensen  nur:  Parrochia  Rißbu,  Sunderbu. 
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Marquart  Mole  tantum, 
i^  Henneke  Ranni  ii  modios  auene, 

Tymme  Pol  tantum, 

Sulff  Gran  tantum, 

Peter  Ranni  tantum, 
b  Molti  Brun  ix  modiolos  auene, 

Hinrik  Bot  x  modiolos  auene, 

Dorothea  vii  modiolos  auene, 

Detleff  Butzen  ix  modiolos  auene, 
5  Lauris  Juer  ii  modios  auene. 

Binnenbeke. 
Olde  Tort  v  modiolos  auene  et  i^  modiolos  ordei. 
Alii  omnes  ibi  morantes  quilibet  dat  x  modiolos 
auene  et  ii  ordii  et  sunt  illorum  quinque. 

10  Altera  Binebeke. 

Henneke  Jorden  v  modiolos  auene  et  ii  ordei. 
Alii  omnes  ibi  morantes  dant  ii  modios  auene 
et  II  modiolos  ordei  et  sunt  quinque. 

Sonsbul. 
15  Ibi  morantur  quinque,  quilibet  dat  x  modiolos  auene  et 

II  modiolos  ordei. 

Tumbu. 
Ibi  morantur  quinque;  quilibet  dat  viii  modiolos  auene 
et  II  nnodiolos  ordei. 

20  Bornwet. 

Ibi  tres  et  quilibet  dat  iii  modiolos  auene;  habent 
tantum  quilibet  vnum  mansum,  sed  Hartich  Zestede 
forsaa  prohibet  illis  non  plus  dare. 

Pommerbu. 
^  Ibi  tres,  quilibet  i  modium  auene. 

^a  G  primo.  73 

Swartstrom. 
Hec  Villa  computatur  pro  curia  et  dant  rectori  ecclesie, 
qui  ibi  morantur,  x  magnos  modios  auene,  sed 
5  domino  episcopo  nichil.     Habitant  ibi 


234 


Liber  censualis  episcopi. 


10 


Hilrik  Zestede, 
Johan  Butze, 
Hinrik  Butze, 
Clawes  Kok, 

Detleff  Ranni 
Detleff  Rasche 


Hinrik  Kok, 

et  vnus  antiquus,  nomen  ignoratar. 

Pipegras, 

Dreyer. 

Hakemark. 
II  modios  auene, 
III  modiolos  auene, 
Anders  Rasche  viii  modiolos  auene, 
Niels  Esche]       viii  modiolos  auene, 
16  Marquard  Smid      i  modium  auene, 

Clawes  Kok         xx  modiolos  auene  rectori,  sed  nichil 
domino  episcopo. 

Hughemark. 
Ibi  habitant  quinque,  quilibet  dat  ii  m%dios  auene. 

20  S  o  b  u. 

Morantur  ibi  vi,  quilibet  ii  modios  auene. 

Holstoft. 
Johan  Gren  i  modium  auene, 
Marquard  Gren  tantum, 
25  Hans  Teynmark  xi  modiolos  auene, 
Hinrik  Ranni  i  modium  auene, 
Hans  Rike  in  modiolos  auene. 

73b  Symmerde. 

Hinrik  Arnt       viii  modiolos  auene, 

Marquard  Arnt     ii  modios  auene, 

Peter  Wannik     viii  modiolos  auene, 

5  Hinrik  Bot  i  modium  auene, 

Johan  Mule  i  modium  auene. 

Bosebu. 
Ibi  morantur  sex,  quilibet  dat  ii  modios  auene. 

Guggesbu. 
II  modios  auene, 
tantum, 
tantum, 
tantum, 


10  Hinrik  Blender 
Bartold  Dode 
Moldenhower 
Hans  Dode 
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Clawes  Dode       tantum, 
15  Raleff  Butzen       viii  modiolos  auene, 
Olde  Dode  iii  modiolos  auene. 

Item 

Curia  Gronholt  dat  rectori  x  modios  auene, 

sed  doraino  episcopo  nihil. 

20  Curia  Mansleue  eciam  dat  rectori  tantum, 

sed  domino  episcopo  nihil ;  et  morantur  ibi  tres  ante  curiam. 

Curia  Crisbu   eciam  dat  tantum  rectori,  sed  domino 

episcopo  nihil,  et  habitant  ibi  duo  ante  curiam. 

In  ista  parrochia  tota  dant  domino  episcopo  sicuti 

25  rectori,  sed  iste  tres  curie  iam  statim  suprascripte  nihil 

et  curia  Gronhold  eciam  nihil  domino  episcopo. 

a  G  IP.  74 

Summa  ordei  xii  modii  et  jj  modioli, 

summa  auene  c  et  xxxii  modii  et  i  modiolus.  ^) 

Istas  summas  dant  domino  episcopo,  sicuti  rectori ;  sed 

5  est  vnus  in  Hakemark,  Clawes  Kok,*)  qui  dat  domino 

rectori  xx  modiolos  auene,  sed  domino  episcopo  nichil ;  allegat 

forsan  quod  prius  fuit  ibi  curia,  vbi  ipse  iam  habitat. 

Vitra   hoc   habet  dominus  rector  de  quatuor  curiis,   vbi  non 

[dominus  episcopus, 
vt  supra  patet. 

tb  Decima  parrochie  Swantze. 

Huxmark. 
[Clawes  Topi.] 

In  illa  Villa  sunt  x  mansi,  quilibet  mansus 
5  dat  xiiii  modiolos  auene  et  im  modiolos  ordei. 
Vitra  hoc  est  ibi  vna  area,  que  nihil  dat. 

Karlebarghe. 
Erik  Ranni  x  modiolos  auene, 
Pawel  Mannik  viii  modiolos  auene  et  im  ordei, 


*)  Nachrechnen  ergiht  für  Hafer  dasselbe  (80  modii  +  313  modioli 

-  132  modii  1  modiolus),  für  Gerste  43Vt  modioli  =  7  modii  +  IV«  modioli. 

-  *)  Vgl.  73a,  Zeüe  16. 
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10  Peter  Mannik  viii  modiolos  auene  et  im  ordei, 
Otte  Boxe  i  modium  auene, 
Niels  Brant  viii  modiolos  auene, 
Marquard  Bleke  x  modiolos  auene  et  in  ordei, 
Peter  Old  tantum. 

15  Sequentes  in  eadem  villa  non  dant  episcopo. 

Ladewik  Boxe  xx  modiolos  auene  et  i  modium  ordei, 

Johan  Topi  xv  modiolos  auene  et  v  ordei, 

Erik  Märten  tantum,   Detleff  Märten  nulli, 

Clawes  Buggi  sicut  Ladewik  Boxe, 
20  Arnt  Boxe  x  modiolos  auene  et  iii  ordei. 

Nubu. 
Michel  Kodder  nichil,  habet  aream, 
Johan  Brun 
Marquard  Sutor 
26  Peter  Ranni 
Jeppe  Kurd 

Clawes  Smid  iij  modios  auene. 
76  a  G  III^  ^ 

Steffen  nihil,  habet  i  aream. 

Damp. 
Peter  Boyßen  in  modiolos  auene. 


*  quilibet  i  modium  auene; 


6  Scubu. 

quihbet  i  modium  auene  et  n  modiolos  ordei. 


Hartich  Witte    1 


Hinrik  Clawes  J 
Clawes  Hemme  ix  modiolos  auene  et  in  ordei, 
Detleff  Langhe  tantum, 
10  Borne  tantum, 

Clawes  Topi  i  modium  auene  et  n  modiolos  ordei, 

Peter  Alli  tantum, 

Mattes  Tinßen  vel  Old  ii  modiolos  auene, 

Hartich  Schure  i  modium  auene  et  ii  modiolos  ordei. 

15  Item  sunt  ibi  quam  plures  coloni  domini  episcopi,  qui 

[domino 

episcopo  nihil  dant  pro  decimis,  sed  videlicet  sie  dant  rectori: 
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quilibet  i  modium   auene  et  ii  modiolos 
ordei, 


I 


quilibet   ix  modiolos  auene  et  in  ordei. 


Johan  Wiltswin 

Johan  Holste 

Dederik  Jegher 
»  Hermen  Goltbeke 

Peter  Buddi 

Johan  Brun 

Johan  Jegher 

Clawes  Moller 
2s  Clawes  Wulfif 

Clawes  Märten 

JuDghe  ÄUi 

Clawes  Goes 

Clawes  Lued 
»  Johan  Moller 
b  Tymme  Smedeman  ix  modiolos  auene  et  in  ordei. 
Omnes  coloni  episcopi  morantes  in  dicta 

villa  non  dant  domino  episeopo  deeimam. 

Dorp. 
8  Ibi   morantur  sex,   quilibet  dat  x  modiolos  auene  et  in 

ordei.     Summa  x  modii  auene,  in  ordei. 

Gherebu. 
Ibi  morantur  vni,  quilibet  dat  x  modiolos  auene 
et  III  ordei.     Summa  xin  modii  et  n  modioli  auene 
w  et  im  modii  ordei. 

Windemark. 

Marquardt  Wismer  n  modios  auene  et  in  modiolos  ordei, 

Detlef  Grumme  ix  modiolos  auene, 

Kersten  Brun  i  modium  auene  et  i  modiolum  ordei, 
15  Johan  Ebbi  ix  modiolos  auene  et  ij  ordei, 

Detleff  Wismer  ii  modios  auene  et  in  modiolos  ordei, 

Johan  Klinke  tantum, 

Peter  Klinke  tantum, 

Clawes  Bugghi  tantum, 
20  Henneke  Kok  tantum, 

Marquart  Brun  viii  modiolos  auene  et  i^  ordei, 

Hans  Smit  v  modiolos  auene  i^  ordei, 
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Laurens  Jan  ix  modiolos  auene  et  in  ordei, 
Johan  Wulff  i  modium  auene  et  ij  modiolos  ordei, 
26  Peter  Ottenßen  i  modium  auene, 

molendinarius  nichil.    Summa  auene  xxi  modii  et  im  modiolü 
ordei  vi  ^)  modii  et  im  modioli. 

76  a  G  im«.  76 

Rinkeniße. 
Ibi  morantur  sex,  quilibet  ti  modios  auene  et  im 
modiolos  ordei; 
6  Vitra  hoc  est  vna  area,  que  nihil  dat. 

Summa  xii  modii  auene  et  im  modii  ordei. 

Copperbu. 
Detlef  Wulff  x  modiolos  auene  et  iij  ordei, 
Hans  Tammeßen  iii  modios  auene  et  v  modiolos  ordei, 
10  Clawes  Dene  tantum, 
Johan  Wulff  tantum, 
Johan  Nigelßen  tantum, 

Peter  Tort  x  modiolos  auene  et  ii  modiolos  ordei, 
Jons  Haße  xmi  modiolos  auene  et  x  modiolos  ordei, 
15  Jeppe  Ebbi  iii  modios  auene  et  v  modiolos  ordei, 
Henneke  Tocki  tantum. 

Summa  auene  xxiii  modii  et  iii  modioli,*) 
ordei  vi  modii  et  iii^  modioli. 

Espenes. 
20  Morans  in  ista  villa  dat  vi  modiolos  auene 

et  II  ordei. 

Lok  mark. 
Ibi  morantur  tres,   quilibet  ii  modios  auene  et  i  ordei. 
Summa  vi  modios  auene  et  vi*)  ordei. 

25  Ellenberghe. 

Laße  Tarkelßen  i  modiolum  auene, 
Stot,  Vicke  quilibet  tantum, 
Jons  Haße  in  modios  auene  et  i  ordei, 


*)  Es  sind  nur  iv  (zus.  28  modioli).   —   •)  Richtig :   23  modii  und 
4  modioli.  —  •)  Bei  Langebek  S.  497  richtig :  in. 
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Hermen  Wener  i  modiolum  auene, 
»  Henneke  Haße  tantum, 
b  Laureos  Scroder  ix  modiolos  auene  et  iii  ordei, 

Clawes  Scroder  tantum, 

Tammes  Nose  tantum, 

a  vel  b  II  modiolos  auene, 
5  Junghe  Laurens  Scroder  ix  modiolos  auene  et  in  ordei, 

Clawes  Dene  iii  modios  auene  et  i  modium  ordei, 

Junghe  Born  ix  modiolos  auene  et  iii  ordei. 

Summa  auene  xiiii  modii  et  im  modioli,  ordei  im  modii 

[et  III  modioli. 
Nonas. 
10  Clawes  luer  ii  modios  auene, 

Marquart  Langhe  ii  modiolos  auene, 

Henneke  Tempel  i  modium  auene, 

Henneke  Torkelßen  tantum, 

Tymme  Gnobel  tantum, 
1^  Johan  Jan  tantum, 

Hans  Borntßen  tantum, 

Erik  Ranni  tantum, 

Marquart  Helt  i  modiolum  auene, 

Jeppe  hier  a  vel  b  quilibet  tantum. 

20  Curia  Olpeniße. 

Ibi  moranturtres,  quilibet  datvii  modiolos  auene.  Summa  ^) 

Olpeniße. 
Morantur  ibi  x,  quilibet  quinque  modiolos  auene  et  ii  ordei. 
Vitra  hoc  sunt  ibi  bene  x  et  vltra  aree,  que  nihil  dant. 
'^  Summa  auene  viii  modii  et  ii  modioli,  ordei  xx  modioli. 

Nubel. 
Niße  Bornßen*)  vii  modiolos  auene, 
Jürgen  Jan  ii  modios  auene, 
Johan  Tocke  ix  modiolos  auene, 
^  Niels  Munck  tanlum. 


Summa  viii   modii   et 
V  modioli  auene. 


*)  fehlt.  —  ■)  sen  ist  ausgeschrieben. 


Summa  xlvii  modii  auene,  ordei 
XII  modii  et  in  modioli. 

quilibet  tantum. 
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77  a  G  V^ 

Jeße  Goes  ii  modios  auene, 

Pawel  Kedder  i  modium  auene,         }  Summa xmodiiauene.' 

Detlef  Hartich  vii  modiolos  auene. 

5  Brodersbu.     Isti  nichil  dant  episcopo  decime, 

dant  tantum  rectori  ecclesie,  vt  sequitur;   sunt  omnes  coloni 

[episcopi. 

Joban  Goes  in  modios  auene  et  v  modiolos  ordei, 

Laurens  Brun  tantum, 

Clawes  Bugghi  xxi  modiolos  auene  et  iij  ordei, 
10  Hans  van  me  Hamme  in  modios  auene  et  v*)  ordei. 

Clawes  Jaen  tantum 

Drewes  Atzer  tantum 

Johan  Jul 

Lokmark 
15  Peter  Suter 

Clawes  Holste 

Jons  Schine*) 

Johan  Mule 

Jens  Brun 
20  Ziuert 

Clawes  Pint 

Clawes  Jul  ix  modiolos  auene  et  \i\  ordei. 

Kerkbu. 

Sunt  ibi  vni  mansi,  quilibet  dat  n  modios 
26  auene  et  ii  modiolos  ordei.     Summa  xvi  modii  auene, 

ordei  xvi  modioli. 

Summa  summarum  totius  parrochie  sieuti  dant  reclori  n^  et 

Lxxix  modii  auene  et  in  modioli, 

ordei  lxxii  modii  et  \7  modioli.  Sed  defalcatur 
30  domino  episcopo  tantum,  sieuti  dant  coloni  sui  in 

Scubu  et  Brodersbu,  in  summa  lxvii  modii  auene 

et  XVIII  modii  ordei  et  i  modiolus. 

0  Richtig:  x  modii  et  ii  modioli.  —  «)  Hier  fehlt  modiolos;  dann 
ergibt  sich  die  angegebene  Summe.  —  ^  oder  Schiue? 


« 
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b  Anghelum.  ^) 

Sequuntnr  decime  per  Anghelum 

in  Sießherde. 

Rauenker  communiter  solet  locari  pro  xl  modus  auene,  in- 
5  terdum  tarnen  melior  est. 

Tustorp  XL  modios  auene  et  pinguem  ouem  dat  com- 

[rauniter. 
Cappel  XX  modios  auene,   prius,   anno  videlicet  XL4, 

[dedit  XXVIII. 
Borne  xl  modios  auene,  solet  locari. 
Suderbradorp  xxii  modios  et  i caseum,  prius bene dedit 
10  XXX  modios  auene. 

Brodersbu  xviii  modios  auene. 
Torstede,   quando   non   ducitur  ad   curiam,   valet  vi 
ortich  auene  et  ii  pingues  oues. 

Loyte  VI  modios  auene  et  i  pinguem  ouem. 
i&  Goltoft  viii  modios  auene.*) 

Nuherde. 
Esgrus  dat  x  marcas,  solebat  dare  xl  modios  auene, 
VI  modios  ordei,  v  modios  siliginis  et  ii  pingues  oues, 

Querne  lxx  modios  auene,  m  pingues  oues  et  ii  caseos. 

20  Stenbarghe   v  marcas    et   i    pinguem    ouem;    prius 

dedit  bene  ix  ß  annone,  j  ortich. 

Gheltingh:  interdum  solet  colligi  frumentum  purum  et 
gherbi  vendi  pro  xii  marcis;  quando  in  toto  venditur, 
solet  dare  xix  marcas;  plus  multo  valet; 
25  valet  bene  i  lastam  auene,  i  lastam  siliginis  et  xxnn 
modios  ordei.  ^ 

Per  istum  modum  solet  colligi.     Dant  omnes 
siliginem. 

Primo  in  Borns bu  sunt  tres,  qui  annuatim  dant  v  modios 
siliginis  simul. 


*)  Von  der  Haupthand  später  eingetragen,  kleinere  Schrift  bis  78b. 
Jahreszahl  1464  fol.  78t>.  —  *)  Es  folgen  2  oder  3  absichtlich  verschmierte 
Worte. 

Qnelleiwammlimg,  BcL  6.  16 


ä4ä 
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78  a  H  primo. 

Stendorppe.  Wormeshouede. 

JeßeGrummesßenx^modiolos,  Laße  Matteßen 
Peter  Srnit  ij  modiolum,  Jeße  Torstenßen 


n 


Jeppe  Peterßen 
Johan  Kothe 
Luder 


quilibet 


10 


Mattes  Nigelßen 

,.  ,        Peter  Nigelßen 
umodiolum.  ^     ,    , 
'  Gnobel 

Märten  Ruyan  .  .  . 

Gundesbu.  Truwels  Torstenßen 

Mattes  Fedderßen  in  modiolos, 

Clawes  Preen  ix  modiolos,  Swarkendorp. 

Peter  Jepßen  vn^  modiolos,    Eier  Brun  x^  modiolos 

Michel  Pawelßen  totidem,       Peter  Krulli  ij  modiolum 

Martes  Hakum  ix  modiolos,  Jeße  Sutor  ii  modiolos 

Ide  HI  modiolos,  Laße  Kok  iii  modiolos 

16  Clawes  Jepßen  viy  modiolos, 

In  Gode  xv  modiolos. 

In  Heselberch. 

Ibi  morantur  quinque,  quilibet 

[vii^  modiolos. 

Rauenholt. 

20  Jeße  Hinriksen  x^  modiolos 


quilibet 
y  II  modiolos 


dedit  n  mo- 

diolam  pro 

i  grast. 


Prisholt. 
Detlef  Zure  I     quilibet 

Hinrich  Berman  1x4  modiolos 


Jeße  Scroder 
Marquard  Dene 


quilibet 
ni  modiolos. 


Summa  siliginis  xli  magni 
modii  et  jv  modioli.  ^) 


25 


30 

78  b 


Sodorp  i  lastam  auene,  v  marcas  et  ii  easeos;  prius 
bene  dedit  xxiiii  marcas  vel  ii  lastas  annone. 

Struxtorpherde. 
Struxtorp   et  Tumbu   xl  modios  auene,   n  pingues 
oues  et  II  easeos. 

Bole  XXX  modios  auene,  prius  bene  xxxnii. 

Nortbradorp  lxx  modios  auene,  n  oues  et  ii easeos. 

K  a  1  e  b  u ,  quando  non  ducitur  ad  curiam,  valet  vi  marcas. 

Tolke  VI  marcas. 

Nubul  pro  capitulo  Sleßwicensi. 

Vlsbu  IUI  modios  auene  et  i  ouem  et  i  caseum. 


*)  Die  Rechnung  stimmt  (250Vi  modioli). 


N 
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Varenstede  in  marcas. 

Houetoft  VI  marcas,  ii  caseos. 

M  o  I  d  e  n  e  t ,  quando  non  ducitur  ad  curiam  SIeßwicensem, 

valet  IUI  marcas. 

Vgghelherde. 

Egghebeke  xyiii  modios  siliginis,  ii  oues,  im  caseos. 

10  Solle  maior  et  minor  yuj  marcas,   habet  Frendi, 

[melior  est. 

J  o  r  1  e  habet  molendinarius.   forte  valet  v  marcas  et  vltra. 

Ouertze  xx  ß,  habet  Hayngh,  solebat  dare  im  modios 

[siliginis. 
Husbuherde. 

Husbu   XI   marcas,   soluit  semper,   sed  anno   LXIIII*® 

[dominus  episcopus  Nicolaus 

15  dedit  liberos  a  decima  domini  episcopi  omnes  colonos  monasterii 

Runs  regii  in  ista  parrochia  morantes,  iam  enim  soluit 

tantum  forte  x  marcas. 

^  ,    , ,  [  habet  Abel  Eggherdes,  valet  x  marcas. 

Adelbu      J  ^ 

20  Parrochia     sancti    Johannis    Vlensborch     valet 

[xxim  ß,  habet  eadem  Abel. 

Parrochia    sancti    Michaelis    prope    Sleßwick; 

[solet  dare  vt 
sequitur.  ^) 

»a  H  IP.  79 

Uadersleae. 

Bonorum  mense  episcopalis  Sleß- 

wicensis  in  et  prope  Hadersleue 
3  registrum  collect  um  ex  aliis  registris  anti- 

quioribns  [et  sicut  hoc  tempore  videlicet  anno 

incarnationis  domini  millesimo  qua- 

dringentesimo  sexagesimo  tercio 

[ob]*)  tempore  domini  generosi  Nicolai  episcopi 
w  Sleswicensis  obseruatur,  sequitur  in  hunc 

modum]. 


*)  Es  folgt  nicht;  V«  Seite  leer.  —  *)  observatur  angefangen,  >obt 
durchstrichen. 

16* 
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Primo  in  opido  Hadersleue 
habet  [dominus  episcopus  Sleßuicensis]  curiam 
episcopalera  lapideam  cum  aliis  edificiis, 
15  que  dominus  Nicolaus  episcopus  predictus  omnia 
a  solo  edificari  fecit.     lila  curia  cum 
ortis  suis  attinet  domino  episcopo  cum  omnibus 
iuribus  et  priuilegiis  et  libertatibus, 

Sed  prope  istam  curiam  ad  aquilonem^) 
20  est  alia  curia,  quam  ibi  dominus  Nicolaus 
episcopus  sepe  dictus  emit  pro  centum 
raarcis  Lubecensibus  et  quinque;  fundus  est  ecclesie 

79  b  Hadersleuensis  et  debet  habere  ex  eo 

omni  anno  viii  ß  Lubecenses.     Sed  mo- 
rantes  in  edificiis  istius  curie  sunt 
de  iurisdictione  incolarum  Hadersle- 
6  uensium.     Litera  emptionis  est  inter  priuile- 
gia  dominorum  episcoporum  in  [capsa 
armarii  ecclesie]  Hadersleuensis. 

In  libro  civitatis  est  de  hoc  scriptura, 
quod  legitima  facta  est  scotatio  in 
10  placito  de  consensu  consolatus  et 

ciuium.     Et  dominus  Nicolaus  episcopus 
sepe  dictus  emit  istam  curiam  secundariam, 
ne  edificent  illi  circa  suam  domum  lapi- 
deam principalem. 

15  Ista  secundaria  curia  habet  ortum 

olerum  extra  opidum  sicut  alie 

curie  opidanorum.     Idem  eciam 

dominus  Nicolaus  edificauit  in 

ista  domo  quantum  ad  summam 
20  XL  marcarum.     De  dicta  adiacenti 

curia  dantur  omni  anno  v  marce 

80  a  H  111°  *' 

episcopo.     Vitra  hoc  de  celariis 


^)  aqnilonem  ist  in  austrum  verbessert,  dies  wieder  gestrichen  und 
aquilonera  hergestellt. 
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datur  secundum  quod  aptata  sunt.     Modi- 
cum  habent  de  orto  inhabitatores, 
5  quia  maior  pars  addita  est  doinui 
episcopali. 

Sequuntur  nunc  redditus  istius  curie 
et  primo  parrochia  Osbu. 
In  ista  parrochia  est  insula  Aaro; 
10  ista  tota  insula  est  de  iurisdictione 
domini  episcopi  Sleßwicensis  et  über- 
täte; et  morantur  ibi  sex,  quorum 
tres  habent  omnes  agros  inter  se 
divisos  et  dant  omni  anno  quilibet 
)h  circa  festum  natiuitatis  Marie  vnam  tonnam  butiri 
rubei.     Vitra  hos  morantur  ibi  tres 
inquilini,  qui  dant  secundum  quod  conuenitur 
cum  eis,  et  habent  tantum  pascua  et  pro 
5  feno,  quantum  conceditur  eis  sine  preiu- 
dicio  magno  dictorum  trium,  et  cuilibet 
concessa  sunt  omni  anno  x  plaustra 
feni,  non  in  principali  prato,  sed  circa 
siluas,  vbi  coUigere  competenter  possunt. 
w  Quinque  tamen  plaustra  vnus  illorum  habet  in 
principali  prato;  et  quilibet  illorum  debet  dare 
talentum  Lubecense  ve)  forte  xxiiii  |ä.  in  talenta 

Datum  anno  LVIII  Jouis  post  Jacobi.  *) 

Eodem  eciam  tempore  fuit  inhabitatoribus 
15  mandatum,  ne  incidant  quercos,  *)  fagos 
aut  hasselen  nee  arescant  aut  incendant. 

Item  fuit  tunc  mandatum,  quod  nullus  in  nup- 
ciis  habeat  vltra  in  tonnas  ceruisie, 
in  puerperiis  vero  non  vltra  vnam. 

la  H  IIII^  81 

Steghold  in  eadem  parrochia  Osbu. 
Ibi  dominus  episcopus  habet  duos  colonos, 
vnus  habet  integrum  bonum  cum  in  örtich 


*)  27.  Juli  1458.  —  •)  korrigiert  aus  quarcos. 
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6  et  vno  Zeermarke  et  dat  annuatim 
j  lastam  annone  et  cremabilia. 
Alius  habet  vnum  paruum  bonum  et  habet 
j  ottingh  terre  et  dat  y  ß 
annone. 

10  Hasedorpin  eadem  parrochia  Osbu. 

Ibi  dominus  episcopus  habet  vnum  paruum 

bonum  et  habet  vnam  quartam  ottingh 

terre  cum  fundo  et  dat  annuatim 

i^  ß   annone,    et  facit  seruicia  quando  familiäres  episcopi  debent 
15   ad  insulam,  etiam  in  porcis  deportandis. 

81b  Flöchte. 

Ibi  est  vnum  parvum  bonum  cum  dimidio 
ottingh  terre  in  eadem  villa  Flöchte 
et  aliquibus  agris  in  Osbu  et  dat 

5  III  ß  annone. 

Parrochia  Wilstorp. 
In  villa  Wilstorp  dominus  episcopus 
habet  vnum  integrum  bonum  [et  solebat 
dare  forte  vi  ß  annone,  sed  fuit 
10  cum  eo  concordatum  anno  LXIII®  per 

Benedictum  aduocatum  et  dominum  Petrum  tunc 
prouisorem  curie  domini  episcopi]  quod  debeat 
dare  omni  anno  pro  omnibus  i  tonnam  rubel 
butiri  et  x  plaustra  lignorum  crema- 
is  bilium. 
82  a  H  V^ 

Parrochia  Hoptorp. 
In  villa  Hoptorppe  dominus  episcopus 
habet  primo  tres  colonos;  quilibet  habet  iii 

6  ottingh  terre  et  dat  in  ß  annone. 

Item  ibidem  habet  vnum  bonum,  quod  habet  ii 
otting  terre,  et  dat  ii  ß  annone. 
Item  ibidem  est  vnum  bonum  circa  ecclesiam 
quod  habet  n  agros  cum  fundo  et  aliquibus 
10  pratis  et  dat  in  ß  annone. 
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Item  est  ibidem  Biscoplund  cum  siluis 

et  pratis  et  datur  inde  i  Schip 

butiri,  I  auca  et  ii  puUi. 

Vitra  ista  sunt  ibi  Neddenmole- 
15  wisch,  Bouenmolewisch,  Grum- 

mescore;  ibi  crescit  arundo. 

Item  ibidem  est  locus  pro  molendino,  quod 

olim  ibi  esse  consueuit,  et  valet 

pro  Piscina. 
20  Summa  annone  Va  lasta.  V 

2  b  Item  in  Fedelbumark  est  vnum 

bonum  desertum. 
Ibi  prope  dicitur  esse  aliud  bonum  desertum. 

Marstorp. 
5  Ibi  dominus  episcopus  babel  vnum  colonum  et 

habet  ii^  otting  terre  et  dat  in  ß 
annone. 

Dernes. 
Ibi  dominus  episcopus  habet  vnum  bonum  cum  aliquibus 
10  agris  et  vno  Zeermarke,  videlicet 
Gazewich'),  et  dat  ii  ß  annone. 
Item  est  ibi  Biscopscow  et  alie  silue 
multe  cum  piscina. 

$)a  HVI^  83 

Parrochia  Witze. 
Villa  Witb-ul. 
Ibi  dominus  episcopus  habet  ii  colonos  et  habent 
5  IX  otting  terrre  et  dant  simul  vi  ß 
annone,  ii  aucas  et  im  pullos. 
Et  circa  ista  bona  sunt  multe  silue 
et  specialia  Emarke*^),  videlicet  Keldholm. 


*)  Spätere  Hebung ;  oben  sind  14  ß*  annone  =  V«  last  +  2  /^  ann. 
--  *)  sie !  —  *)  Emarke  muß  =  enemarke  sein,  aus  der  Feldgemeinschaft 
abgesonderte  Stücke  (ähnlich  dem  ornum  im  Jütschen  Low),  die  zur 
Unterhaltung  der  Geistlichen  geschenkt  waren.  Vgl.  Jensen,  Statistik, 
S.  107.  Als  Ortsnamen  hat  Schröders  Topogr.  es  4  mal,  es  sind  Abbaue. 
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Olim  domini  episcopi  habuerunt  ibi  curiam, 
10  et  ibi  adhuc  est  parua  piscina. 

Et  est  ibi  medium  stagnum,  quod  spec- 
tat ad  episcopum.     De  hoc  est  litera  sigil- 
lata  inter  priuilegia  episcopi  in  Sleßwick. 

Tüstorpherde. 

15  Parrochia  Maxtorp. 

In  illa  viila  dominus  episcopus  habet  duos 
Colones;  vnus  habet  im  ottingh  terre 
et  dat  IUI  ß  annone,  i  aucam  et 
n  pullos  (et  XII  ß  Lubecenses,  ita  concordatum  fuit 
20  anno  LXVI*^  post  dominicam  ludica  presentibus  eisdem,  ul 
sequitur  circa  aliud  bonum  in  eadem  villa.) 
83  b  Alius  habet  v  otting;  cum  illo  fuit 

concordatum  per  Benedictum  de  Dorning, 
tunc  aduocatum  domini  episcopi,  anno  LVII 
circa  festum  Martini,  quod  deberet  esse 
6  Über  ad  octo  annos  et  post  istos 
deberet  dare  ut  aliquis  alius, 
qui  tantum  haberet,  sicuti  ipse. 

(Isto  termino  elapso  concordatum  fuit  cum  inhabilalore 

[tunc  illius 
boni  quod  omni  anno  debeat  dare  v  ß  annone,  i  marcam  pro 

[seruicio, 

10  I  ouem,   II  aucas  et  nii  pullos,   presentibus  dominis  Johanne 

rectore  in  Maxtorppe,   Matheo   olim   prouisore  curie  domini 

[Hadersleuensis. 

Eggardo    proconsule   Hadersleuensi ,    Hinrico  Voghet  clerico 

[diocesis 
Sleßwicensis  et  coteris  fide  dignis.) 

Parrochia  Steppin g. 

lö  Villa  Berndorp. 

Ibi  habet  dominus  episcopus  vnum  bonum,  quod 
habet  ii  otting  terre  et  vnum  fundum  in 
campo  lapidatum,  in  quo  possunt  bene  se- 
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minari  v  vel  vi  ortich  annone,  et 
20  dat  j  tonnam  butiri  vel  mellis,  i  ouem, 
I  aueam  et  ii  pullos.    cremabilia. 

a  H  VIP.  84 

Parroehia  Herndorp. 
Ibi  habet  dominus  episcopus  vnum  bonum  et 
habet  uj  ottingh  terre  et  ii  fundos 
5  et  piscinam  et  dat  j  tonnam  butiri, 
I  marcam  Lubecensem,  i  ouem,  i  aucam,  ii  pullos, 
cremabüia. 

Item  in  campo  Fagrora  parrochie 
Tustorp  habet  dominus  episcopus  j  otting 
10  terre  et  dabit  j  ortich  annone. 

Item  nola:  quilibet  omnium  predictorum  preter 
illos  in  Aaro  dat  x  plaustra 
lignorum  cremabilium  ad  curiam  episcopi 
in  Hadersleue. 

16  Toestorp. 

In  ista  parroehia  habet  episcopus  vnam  siluam  liberam  nuncupatam 
et  ibidem  locutn,  vbi  olim  episcopus  habuit  molendinum. 

^)  Summa  horum  duorum  laterum  pecunie  due  marce, 

[puUorum 
annone  aucarum 

20  butiri  lignorum 

b  (leer.) 

Koldingh. ') 
Nota:  ante  opidum  Kolding  prope  decursum  aque 
Episcopus  olim  habuit  curiam,  et  locus  vocatur  Tridelunt  in 
Nudorpmark  cum  agris  et  sepibus  esocum,  proprie  Las  Were. 
lUa  loca  vi  occupant  aliqui  cives  ibidem  et  fecerunt  in  eis 
ortos  humulorum  et  etiam  ibidem  piscinam,  quam  dominus 
Nicolaus  episcopus  predictus  concessit  usui  fratrum  minorum 


*)  Dies  steht  unten  auf  der  Seite.  —  ')  Fol.  85  ist  aus  dem  Codex 
herausgeschnitten ;  zu  Jensens  Zeit  scheint  es  noch  nicht  gefehlt  zu  haben, 
da  er  nichts  darüber  bemerkt.   Der  Text  ist  hier  nach  Langebek  gegeben. 
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in  Kolding  interim,  quod  *)  Domino  placet  et  siniU  In  placito 
Tostorpherde  ista  loca  sunt  adiudicata  domino  episcopo  Slesz- 
wicensi,  videlicet  in  litera  sigillata,  que  est  inter  priuilegia, 
que  sunt  in  Hadersleue. 

86a,  HIX«.  « 

Seqoantar  nunc  decime  spectantes 
ad  enriam  in  Haderslene. 

In  Omnibus  parrochiis  sequentibus 
6  dominus  episcopus  habet  decimas  annonales  et 
viuas,  que  fuerunt  vendite  anno 
prescripto,  videlicet  LXII^  per  hunc  modum, 
vt  sequitur.   Primo  parrochia 

Tustorp 

10  pro  X  marcis  Lubecensibus,  i  oue  et  plaustro 

feni. 

Jeltze 

pro  III  mareis  Lubecensibus. 

Igrip^) 
16  pro  VII  marcis  Lubecensibus. 

Stadorp 
pro  XL  3  annone  et  plaustro  Stramin  um. 

86b  Ostorp 

pro  VIII  marcis  Lubecensibus. 

Osbu. 
Quartale  Hasdorp  pro  xxvii  ß  an- 
5  none,  i  oue  et  plaustro  straminum; 
quartale  Hydorp  xvii  ß  annone, 
I  oue  et  plaustro  straminum; 
quartale  Flöchte  i  lasta  annone 
et  plaustro  straminum ; 
10  quartale  Norbu  xxvi  ß  annone, 
I  oue  et  plaustro  straminum. 


^)  Es  ist  wohl  zu  lesen  quando  ^  »eine  Zeitlang,  so  lange  es  dem 
Bischof  beliebt  und  er  es  zuläßt.«  —  *)  korrigiert  von  2.  Hand  in:  »Igrvp' 
Es  ist  Jägerup. 


Hadersleben:  Zehnten.  251 

Gradorp 

pro  X  marcis  Lubecensibus,  i  oue  et  plaustn» 

straminum. 
15  Odensbeke 

pro  X  marcis,  i  oue  et  plaustro  feni. 

7  a  H  X«.  87 

Moltorp 

pro  IX  marcis,  oue  ^i  plaustro 

feni. 
5  Odiis 

pro  XI  marcis. 

Berningh 
pro  im®'  marcis  Lubecensibus. 

Hoptorp 
10  pro  vna  dimidietate  xxx  ß  annone, 
I  ouis  et  plaustrum  feni; 
pro  alia  medietate  xxi  ß  annone, 
I  ouis  et  plaustrum  feni. 

Wilstorp 
15  pro  u}  lastis  annone. 

Tappe 
pro  VI  marcis. 

Wb  Stendorp 

pro  II  tonnis  anguillarum. 

Berth 
pro  xviii  marcis  et  i  tonna  anguillarum. 

5  Odenschulde  \ 

Dalbu  >  I  lasta  annone  et  v  marcis. 

Zeest  i 

Frodorp 
pro  VIII  marcis  Lubecensibus. 

^0  Hameleff 

pro  I  lasta  annone,  i  oue  et  plau- 
stro feni. 
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Witze 
pro  X  marcis,  i  oue  et  plaustro  feni. 

16  Stepping  \ 

Sommerstede  >  pro  xx  marcis  Lubecensibus.  plus  habet. 
Maxtorp  J 

Scotborch 
pro  VI  marcis  Lubecensibus. 

88  a  HXI«.  « 

Hegels      1 

„,  "  }  pro  XXII  p  annone. 

Westorp  J   ^ 

Felstorp 
5  pro  XIX  marcis  Lubecensibus. 

Halke 
pro  II  lastis  annone  et  ^  tunna  butiri. 

Oxenwat 
pro  IUI  marcis  Lubecensibus. 

10  Herendorp 

pro  IUI  marcis  Lubecensibus. 

Summa  istarum  decimarum  pecunie  c  marce  lxxxviii^I 
frumenti  xv  laste  et  iii  ß  annone,  j 

item  oues  xiii,  *)    *  , 

lö  item  plaustra  feni  viii/) 

plaustra  straminis  vi, 
item  anguille  in  tonne, 
item  }  tunna  butiru 

88b  InTonien    episeopus  consueuit  habere   duos   laicos,  voca- 

[bantur  Leensman: 
illi  nomine  episcopi  leuarunt  et  eorrexerunt  excessus  vi  marcarumet 
infra.  Uli  iudicarunt  ibidem  de  aggeribus,  officiales  scilicet  pisto^e*^ 


0  *)  ")  Die  Zahlen  sind  korrigiert  aus  172,  11  und  7.  Diese  er- 
geben sich  aus  den  Einzelpösten.  Die  Hebungen  müssen  also  später 
höher  gewesen  sein. 
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sutores,  et  ea  que  ibi  contingebant  in  minoribus  causis,  que  non 

[fuerunt 

b  ad  effifsionem  sanguinis ;  sed  dux  Adolfas  vi  intromisit  se  ad  sug- 

gestionem  et  dictam  ^)  [aliquorum]  rusticorum  anno  MCCCCLI  vel  circa. 

Ibidem  habet  episcopus    omni    anno    pro  censu  sancti  Petri 

[vi  marcas  Lubecenses  Martini. 
In  vno  antiquo  registro  reperitur  scriptum,  quod  illi  de  Tonien  olim 

[MCGGLXXX 
dare  consueuerunt  pro  censu  sancti  Petri  marcas  xxxviii    et  pro 

[terragio 
w  marcas  sex.     Nota:  fuit  olim  Tonningesherl  et  creditur  fuisse 
episcopi  et  capituli  cum  parrochiis  versus  Zwafstede,  iam  per  inun- 

[dacionem 
destructis,    videlicet  parrochia  sancti  5ohannis  etc.    Dux  nil  in  ea 

[habuisse 
creditur   nee   terragium   hodie  ibi  habet,   sed   cantor  Sleßwicensis 

[habet  ibi  censum. 

In  Vtholm  parrochia  sancti  Petri  episcopus  habet  agros, 

[centum  xxvi  deymet 

*8  vel  circa,  residuum  destructum  per  arenam ;  dant  omni  anno  omni- 

[um  sanctorum 
marcas  XL. 

Nota:  per  Eyderstede  de  quolibet  deymet,  sicuti  dictatum 

[est,  a  multis  debent  dari 
pro  terragio  tres  obuli  Lubecenses,  de  quibus  dux  capit  denarium, 

[episcopus  obulum. 
Solui  debent  in  vigilia  sancti  Johannis  baptiste;    qui   in    die   non 

[soluit,  cadit  in  penam 
'20  dupli  excessus  xviii  ß,  et  iuxta  literas  sigillatas  a  patria 

debet  teneri  interdictus,   vbi  möratur,  non  soluens,  donec  solucio 

[facta  fuerit, 
quod  videtur  iniquum  propter  innocentes,    nisi   facere   parrochiani 

[monerentur  et 
non  facerent  forte*)  solucionem. 


*)  Handschrift  >dta«  mittlem  m-Bogen.    »aliquorum«  ist  wegradiert. 
—  •)  Die  Abbreviatur  scheint  > forte«  zu  heißen. 
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89  a  H  Xir.  «i 

Seqnitur  de  terragio  per  Frisiam. 

Eyderstede,  terminus  solucionis  Johannis  baptiile. 

Col-denbuttel. 

5  Hetnmingh  Mommens  in  ß.  Herdingh  Clawesßen  vi  i 

Widdezwurt. 
Herdingh  Feddens  viii  ß.  Nickels  Jonßen  xvm  i, 

Aldenzwurl. 
Diderik  Jonßen^)  ii  marce  i  |3.        Jon  Jonßen  ii  marce  i  i 
10  Honne  Zigens  ii  marce  i  ß. 

Tonnien. 
Eike  Ziuerdes  ii  marce  i  3.  Junghe  Peter  xxvii  ß. 

Käthen. 
Jacob  Gunnenßen  xviii  ß.  Hans  Detleues  xviii  i. 

Iß  Hemmingh  Monäme  xxiiii  ß, 

Cotzenbul. 
Vedderkens  Teten  ii  marce  i  ß. 

Aluersum. 
Hardingh  Wiberßen  xxiiii  ß. 

20  Vluesbul. 

Hermen  Harrens  xv  ß. 

Vulerwik. 
Jaghe  Mommen  xxvii  ß. 

Weite. 
25  Broder  Mickel  ii  marce, 

summa  xxiiii  marce  i  ß. 

89b  Euerscop  et  Vthoftm. 

Gherdingh.      ////  marce  ii  3  //  dhi 
Edeleff  Zibens  vi  ß  Lubecenses, 
Junghe  Peter  xx  ß,  idem  de  nouis  agris 

6  xiiii  albos, 

Backen  Bundi  xii  ,3  Sterling,  et  faciunt  ii  marcas  4^  3. 


*)  sen  ausgeschrieben.  —   ')  Arabische  Ziffer. 
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Tatingh  parrochia. 


hie  deflciunt  vii  8;  vera 
summa  debet  esse  vii  marce 
minus  im  ß. 


Este  VIII  ß 
Büttel  XIII  ß 
10  Tolendorp  xiiii  ß 

Heueracker  xxiiii  ß 
Tatingh  xyiii  ß 
Metop  vi  ß 
Osterende  xviii  ß 

15  Ad  sanctum  Petrum. 

Bole  VI  ß  sterlingos  et  faciunt  xviii  ß  Lubecenses. 
VVeten dunen  v  ß  sterlingos  et  faciunt  xv  ß  Lubecenses. 
Vlstorp  VIII  ß  sterlingos  et  faciunt  xxiiii  ß  Lubecenses. 
Brusem  xx^  ß  Lubecenses. 

20  Suderhouede  viij  ß, 

Vrden. 
Nickels  Maneke  xi  ß  Lubecenses  in  /^. 

Westerheuer. 
Filius  Jungbe  Backen  viii  ß  Lubecenses. 
25  summ^a  lateris  xxr^  marce. 

»a  I  primo.  90 

Osterheuer. 
Saxe  Gunnekenßen  xv  ß  Lubecenses. 

Poppenbul. 
5  Stuue  Ziben  xv  ß  minus  i  albo. 

Katherinenherde. 
Ziuert  Vedderkensone  xx  ß  Lubecenses. 

TetenbuL 
Momme  Detleueß  ii  ß  sterlingos  et  im  albos  de  nouis, 
10  Tete  Smid  totidera, 
Johan  Topßen  totidem, 

Bo  Gunnenßen  v  3  sterlingos  minus  i  albo  sterlingorum  siue  xiiii  3. 
Summa  xxii  marce  minus  ii  3^)  summa  xlvi  forte  minus  lA 
(Summa  summarum  terragii  in  Eyderstede  sunt  xl.)*) 

*)  Ich  rechne  :22^5^7/i.   —  *)  Hinter  xl  hat  noch  etwas  ge- 
standen ;  verwischt     Wahrscheinlich  46  #  1  y€.  (24  #  2  /i  +  22  #  —  1  /&). 
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16  S tränt,  vt  sequitur,  dant  frequenter  et  debent  anno  LXV^. 


Hersbul. 
Boye  Boldesßen  iiiy  ß. 

Emptesbul. 
Obbe  Vedderßen  xii  ß. 

20  Odenbul. 

Eier  Boyeßen       xi^  ß. 

Gayckenbul. 
Hans  Leuenßen  viii  ß. 

Trindemarsch. 

26    N  VIII    ß. 

90b  Stuntebul. 

Melleff  Nummenßen 

Brunocke. 
Edde  Arfast 

6  Ilegruft. 

Herte  Nummenßen 


(terminus  solutionis  est  Martini.) 


•  Summa  ii  marce  xii  ß. 


XV  ß. 


XV    ß. 


IX    ß. 


Pilworm. 
Swen  Poonßen  vi  marcas.     (vi  ß  de  novo  Koch;  ince- 

[perunt  dare 
primo  islos  vi  ß  anno  LXVIII^) 

10  Bupheuer. 

Aggi  Poonßen  x  ß, 

Ocke  Hiderikeßen  x  ß, 

Imminghusen  Hans  Rikßen  i  marcam, 

Buptzee  Dudde  Tetenßen  ^v  ß, 
16  Bupslute  A.  Martenßen  ix  ß, 

Koninghesbul  Haye  Swenßen  xiii^  ß. 

VolkesbuL 
Boye  Ockenßen  vi  ß, 
Paye  Boyßen  viii  ß, 
20  Bupte  A.  VIII  3,  deßciunt  viii  ß 

Rorbeke  Harre  Zunnekenß  ii  marcas  im  ß, 
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Euesbul  Melleff  Boyeßen  xii  |3, 
Mors  um  Vedder  Hayeßen  xviii  [3, 
Harn  Junghe  Hans  xv  j3, 
25  Weslerwolt  Vedder  Reddelefßen  i  marcam. 

(Summa  laterum  xx  marce  xi  3,  ^)  plus  tenentur. 

summa  summarum  terragii  in  Strand  sunt  xxvi  *)  marce  vii  3, 
exceptis  Olant  et  Grudum,  qui  valde  tarde  soluunt.) 


a 


Summa  xx/j 


Balum 


{ 


10 


I  2^. 

Bon  Luddenßen  v  3 
Reddeleft  Tammesßen  nii  3 
Lundenberch    ;^v  3 

Simensberch     111;^  ß        videatur  nouum 
Lijt  jY  ^  registrum 

Olant    XK/  ß,  rectori  ii  Z  plus  dai 

Gruden  tota  summa  circa  xxvii  marce. 

Fortoft  omni  anno  terragium  xii  (3. 

Wisch  terragium. 

Galmesbul 


91 


Ouenum 
Middelum 
Alkersum 
Werxum 


Terragium  in  Foer. 
Osterherde. 
^v    marce  viii  albi, 
;^v    marce  viii  albi, 
;^v    marce  viii  albi, 
VII  marce. 


Boldichsum  vii  marce. 
Summa  xxviii  marce. 


Westerherde. 


10 


15 


Nebulum 
Vtersum  ii  marce 
Heddinghußen 
Dompsura  n^  marce, 
Vluersum  x  marce, 
Gotingh       II  marce    v^  *3, 


X  3  Sterling., 
V  3  III  4^  Lubecenses, 
X;^  |3  Lubecenses, 


*)  Mitgerechnet  sind  G  /^  de  novo  Koch   und  die  fehlenden  viii  ß*. 
~  *)  Richtig:  xxiii. 

QoeUeDaanunliuig,  Bd.  6.  i  Y 
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Borchsum  v  marce    vii  ß, 
Nortorp  x  ß' slerlingorum, 

Suder  in  Amerum    xiii  ß  Lubecenses, 
Nortmersch  im  ß  Lubecenses, 

20  summa   xxviii  marce    xv  /^. 

Silt. 
K  e  y  t  u  m  ini  marce      v  ß, 

Mors  um  vii^  marce,  item    xi  ß,  quos  diu  non  exposueriint, 
Arxum  im  marce      ii  ß, 

26  Tynnum  im  marce   iiy  i, 

Wynningstede  in  marce  vii^  ß, 
92  a  13° 

Westerlant        v  marce     iii  ß, 
Rantum  ii  marce       i  ß, 

summa  xxx  marce  xiiii  ß  preter  xi  ß  in  Mors  um. 
summa    summarum    pro    Foer   et    Silt    lxxxvii  marce 

[minus  ix  ,^. 

In  Moer  terragium.         terminus  solutionis  est  ipso 

[die  Martini  suh 
Lintholm    iii    ß.        pena   dupli.     Illam   soluerunt  mm 

[LXXVII^  invigiliü 
0+ ^)    Risum    III    ß,         virginis  (?)   in    Flensborch  cum 

[Magno  notario  ff) 
Nigebul  XII  3.  et  penam  cessationis  a  diuersis  ubi 

[deficit  solucio.h 
Dedesbul  xii  ß.         De  novis  agris  tenentur  pluraj  aut 

[decima^  aut  terragium. 
Summa  ix  marce  ß  tres.^J 

Similiter  Martini    [H  o  r  s  b  u  1  h  e  r  d  e.  *)]     f//  marce  r  sol: 

[ex  quo  aggerati  sunt,  multum  plus  tenentur. 
0+     In  parrochia  Risum   est  quoddam  pratum  de  quo 

[supra  DIX'^ 


*)  Hier  sollte  das  unter  demselben  Zeichen  Folgende  beigeschriebeo 
werden.  —  ')  Sehr  unleserlich.  —  ')  nämlich  die  30  ß  vom  Moer  unil 
7  -^  5  /ä  von  der  Horsbulharde.  —  *)  Angaben  von  der  ersten  Hand  fehlen 
hierzu.  —  ^)  fol.  44b  (Heft  D,  fol.  IX.) 
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Fortoft  XU  ^  1  o 

„,.  \         J        .        j.     ^        \  summa  xxiiii  8. 
Wisch  creao   eciam    tantum  j 

Summa   istius   lateris   marce   lxxxxvji  marce  ii  |3 

[denarii  in. 

Hie  deficit  capella.  V 

Item  dictum:^)  in  Risum  dant  tria  quarialia  butiri, 

[vocatur  Biscopes  Ham^  aliud  pratum 

ibidem  /x  i.    ^ 

h  Sequitur  Cathedraticum. 

Sequens  cathedraticum  debet  annuatim  solui  in  capitulo. 

Sundergosherde. 
Ostenuelde  xii  ß 

Milstede  xxiiii  ß 

Bußen  XII  ä 

Haßtede  xxiiii  ß 

Swesum  xii  i 

Oldorp  VI  ß 

Treya  vi  3 

Norgosherde. 
Fiolde 
Trelstorp 
Brekelingh 
capella  in  Breßtede 


Praepositura  Maior. 


Rizebu 
^  Tzitzebu 

Cosleue 

Swantze 

viearius  ibidem 

Haddebu 
10  VV^apeniße 

Borbu 

Eckerenuorde 

Ghettorp 

capella  ibidem 
i3  Jellembeke 

Slabbenhagen 

Zeestede 

Bunstorp 

Hütte 
^  Campen 

Croppe 

Stapel 

Erwede 

Beueringhußen 
^  HoUinghstede 


xxiiii  ß 

XXIIII  ß 
XII  ß 

XXIIII  3 

XII  ß 
XXIIII  ß 

XII  ß 
XXIIII  ß 

XII  3 

XXIIII  ß 

XII  3 

XII  ß 

XXIIII  3 

XII  ß 

XXIIII  3 

XII  ß 
XII  ß 

XII  3 

XXIIII  ß 

XII  3 

XII  3 

VI  3 


XII  ß 

XII  ß 

XXIIII  ß 

XII  ß 


Bordelem 
Hörne 
Barghum 
Joldelunt 


[xii]    XXIIII  ß 
XII  ß 

VI  3 

VI  ß 


Kerherde. 


Enghe 
Lecke 
Stedczant 


VI  ß 

XII  3 

VI  ß 


kungen. 


^)  Nicht  ganz  sicher  entziffert.  —  *)  Nämlich  fol.  44b,  Randbenier- 


17^ 
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93  a 


JIV». 


^ 


in  capitulo. 

Klixbul 

XII  3 

Clipleue 

XII  i 

Bradorp 

VI  ß 

Berndorp 

Yli 

5  Humptorp 

XII  ß 

Sund 

wit. 

Lugum 

VI  ß 

Broacker 

^ 

[xii 

XXIIII  l 

Karlum 

Vlß 

Duttebul 

i 

XII  j 

Ladelunt 

XII  ß 

Nubul 

XII  l 

Medelbu 

VI  ß 

Sottorp 

XXIIII  i 

10  Walsbu 

VI  ß 

Vldorp 

i 

Sluxherde. 

Attesbul 

f 

XXIIII  .i 

Rapstede 

XXIIII  ß 

Werniße 

XXIIII  i 

Huxtede 

XXIIII  ß 

In  Are 

bidiaconatu. 

Hostorp 

XII  ß 

Sie 

ßb 

erde. 

16  Tingheleff 

VI  ß 

Vlzniße 

XII  ^ 

Buldorp 

XXIIII  ß 

Rauenker 

XII  i 

Burkai 

XII  ß 

Tustorp 

XII  3 

Cappel 

XII 3 

Rißherde. 

■k 

Suderbradorp 

XII  i 

Lughum 

XXIIII  ß 

Brodersbu 

1 

20  buchte 

XXIIII  ß 

Torstede 

( 

XXIIII  i 

Rise 

XXIIII  ß 

Goltoft  iam  non 

fiunlibidivina. 

Bioldorp 

XXIIII  ß 

Loyle 

VI  3 

Apenra 

XII  ß 

N 

uh( 

srde. 

Lintoftherd 

e. 

Esgrus 

XXIIII  3 

26  Rinkeniße 

XII  ß 

Querne 

XXIIII  i 

Quertze 

XII  ß 

Stenberghe 

XII  ^ 

Vke 

XXIIII  ß 

Stedorp 

XXIIII  i 

Enstede 

XII  ß 

Gheltingh 

XII  3 

Hollebu 

XII  ß 

Sodorp 

XXIIII  3 

30 

Grumtoft  ^) 

XXIIII  i 

^)  Gehört  sonst  zur  Husbyharde.  Vgl.  die  Bemerkungen  auf  der  Karte 
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b          Struxtorphar 

de. 

Haxtede 

XII  ß 

Struxtorp 

XII  ß 

Wige 

VI  ß 

Byole 

XII  ß 

Wandorp 

VI  ß 

Nortbradorp 

XXIIII  ß 

Vlensborch. 

5  Tolke 

XII  ß 

Ecciesia  beate  Marie 

Nubul 

Vlß 

virginis 

XXIIII  ß 

Tumbu 

XII  ß 

beati  Nicolai 

XXIIII  ß 

Vlsbu 

Vlß 

sancti  Johannis 

XII  3 

Hauetoft 

XII  3 

sancte  Ghertrudis 

Vlß 

10  Varenstede 

XII  ß 

T*\                                               *    «                               W 

r    •      ^ 

Praepositura  Wida. 

Kalebu 

XII  ß 

* 
Lintholra 

XII   ß 

Moldenet 

Vlß 

Risum 

XII  ß 

Vgghelherde 

Nubul 

XII  ß 

Egghebeke 

XII  ß 

Dedesbul 

XII  ß 

15  Jorle 

Vlß 

Horsbulherd 

e. 

Solle  raaior 

XII  ß 

Horsbul 

XXIIII  ß 

Solte  minor 

Vlß 

Emptesbul 

XII  ß 

Ouertze 

XII  ß 

Nienkerke 

XXIIII  ß 

Stendorp 

Vlß 

Klenxbul 

XII  ß 

20             Husbuherde 

Rickesbul 

XII  ß 

Husbu 

XXIIII  ß 

Auentoft 

Vlß 

Rulscow 

VI  ß 

Galmesbul 

XII  ß 

Holdenisbradorp 

XII  ß 

Wisch 

XII  ß 

Adelbu 

XII  ß 

Fortoft 

XII  ß 

25  Hudorp 

XII  ß 

Rodeneße 

XII  ß 

Bokerke  ^) 

XII  ß 

Praepositura  Barric 

hzuzel. 

Hantwit 

XXIIII  ß 

Wilstorp 

XXIIII  ß 

^)  Die  folgenden  5  gehören  zur  Wiesharde!   Die  Überschrift  Wies- 
harde  fehlt. 
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94  a 


I  V^ 


H 


[laike 
Osbu 
Gradorp 
5  Ostorp 
Hoplorp 
Odensbeke 


xxiiii  3 

XXIIIl  ß 
XXIIII  ß 

XII  |i 

XXIIII  3 

XI  3 


Tustorpherde. 


Felslorp 
10  Tustorp 

Aluer 

Berninghe 

MoUorp 

Wesdorp 
15  Stendorp 

Barthe 

Dalbu 

Zeosl 

Odenscliulde 
-io   Steppinghe       ( 

Frodorp  i 

Herendorp 

Odiis 

Tappe 
'^  Hegheize 

Gramherde. 
Witze 

Maxtorp  | 

Egrip  i 

Summa  cathedratici  quod 

soluitur  omni  anno  in  cpisco- 

pali  sinodo,    marce   centum 

XLV  aut  sex. 


XXIIII  ß 
XXIIII  ß 
XXIIII  ß 

XII  3 
XII  3 
XII  3 

XXIIII  ß 

XXIIII  ß 

XII  ß 

XII  ß 

XII  ß 

XVIIl   ß 

VI  3 

I 

XVIII  3 
XII  3 

XII  3 

XVIII  ß 


Sommerstede  xii  i 

Oxenwat  [xiij  vi  3 

Schotborch     i  quartale  butiri 
Jeltze  VI  3     [lenetur  xiim  V] 

Hameleue  xn  j 

Sequentes  dant  Michaelis, 
videlieet  Strant  et  Eyderstede. 

Eyderstede. 

Coldenbuttel  [xviiij  ix  3 

Widdezwurt  xviii  h 

Vluesbul  IX  i 

Bernkenmor  ii  3  iii/v, 

Aldenswurt  xxiiii  3 

Katherinenher^e  ix  \ 

Tetenbul  jv  3 

Poppenbul  ^v  3 

Osterheuer  xii  3 

Westerhfeuer  ;fv  3 

Vrden  ii  3  in  v, 

ad  sanctum  Petrum  xn  3 

Suderhouede  n  jJ  iii  », 

Tatingh  xxiiii  3 

Gherdingh  xxiiii  3 

Weite  ^v  3 

Vulerwick  ^v  3 

Cathen  xii  3 

Aluersum  xvii  \^ 

Cotzenbul  jv  3 

Toningen  x  /«. 

(Summa  kathedratici  in  Eyder- 
stede sunt  XI  marce  xii  3  et 
II 4,  sed  in  anno  bisextili  danl 
duplum ;  omni  anno  debent  sol- 
uere  Michaelis,  sie  in  Strant.) *!' 


^)  Gehört  zu  Schotborch!  —  ')  Von  derselben  Hand  mit  sehr  kleiner 


Schrift. 
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'  VI  3  quilibet 


b  S tränt  Michaelis. 

Hersbul 

Emesbul 

Odenbul 
^  Trindemarsch 

Gayekenbul 

tStuntebul 

Brunocke 

llegruft 
10  Bupheuer 

Pilworm 

Westerwold 

Osterwold 

Bupte 
15  Buptze 

Volkesbul 

Koninghesbul 

Rorbeke 

Euesbul 

Summa  viii  marce  minus  ii  ß. 
Liit 


XXIIII  ß 


Silt  Martini. 

Keytum   xxiiii  ^\      ^ 

„  '  ^        Summa 

Rantum         vi  3 

iir    4    1     ♦         i  (    '"  marce 
Westerlantviii  i 

Morsum        xv  3  ^ 

Hilghelant  cathedraticum  x  ß, 

terrragium  tantum. 

Notandum:  omnes  in  Eyderstede, 

Strant,  Foer  et  Silt 

dant  in  anno  communi  ut 

praescriptum  est,  sed  in  anno  bi- 

sextili  duplum. 

Horsbul  supra  est. 


VI  ß  quilibet 


20 


Harn 
Morsum 
Lundenberghe 
25"  Simensberghe 
Olant 
Gruden 


nunquam  dede- 
runt  temporibus 
meis ;  allegave- 
runt  coram  do- 
mino  E  ^)  nun- 
quam dedisse. 


sed  contra  cathedraticum 
de  iure;  terragium  non 
prescribitur,  si  peteretur, 
oporierrt  eos  soluere  (de 
iure). 


For  Martini, 
ad  sanctum  Nicolaum        xii  ß 
'«  ad  sanctum  Johannem  xxiiii  ß 
ad  sanctum  Laurentium     xii  3 
ad  sanctum  dementem 

in  Ambrum  ix  ß 


in  Moer  cathedraticum  est 

[supra. 
*  summa  iii^  marce  i  ß. 


*)  episcopo  zu  lesen. 
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(Scttel  jtoif d^cn  94b  unb  95»,  anhext  ^onb.) 

Terragium  in  parrochia  Oland. 

Payge  Estesßen  *)  xx  deymede. 
Mentze  Poppesßen  xxviii  dey. 
Ludde  ßonsßen  xx  deymede. 
Beut  Tadesßen. 
Hayge  Pyper  xxxiiii  deyme. 
Ede  Bennesßen  xvii  deymet. 
Momme  Ludderdesßen  xx  dey. 
Bo  Tuttensßen  xxiii  deymede. 
Gunne  Touesßen  l  deymede. 
Benne  Edesßen  xv  dey. 
Bandik  xiiii  dey. 
Gunne  Paygesßen  xiiii  dey. 
Peter  Bennesßen  ii^  dey. 
Sybbe  Wymers  ix  dey. 
Gunne  Harreken  xi  dey. 
F'eder  Gunnesßen  viii  dey. 
Ketel  Gunnesßen  xlvii  dey. 
Odde  Poppendochter  ii  dey. 
Jons  Bakkensßen  im  dey. 
Cilic  Hunens  xxiui  dey. 
Rikquart  Tauesßen  xvi  dey. 
Peter  Nickelsßen  xiiii  dey. 
Nomne  Lubbens  lxii  dey. 
Laurens  vnde  Magens  xxii  d. 
Benne  Styuesßen  xxxiiii  dey. 
Rykmer  Poppesßen  xx  d. 
Peter  Petersßen  xx  d. 
Feder  Petersßen. 
Mayge  Federsßen  xix  d. 
ßroder  Harryngßen  Uj  deymede. 
Igghe  Todens  ii  d. 
Bandych  Harresßen  in. 


^)  sen  ist  nirgends  ausgeschrieben,  stets  ß  mit  langem  Strich  durch 
den  unteren  Teil  des  ß. 
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}5        (abgcfd^nttteneg  ©latt,  95  a  leer,  auf  95b  ftanb  ha»  bei  ßangcbcl  VII,         95 

@.  506  f.  (gnt^altene.)  *) 

Anno  LXVIIlo  die  Mercurii  proxima  videlicet  Martini  Nicolaus  epi- 
scopus  SIesuicensis  nomine  convocatorum  omnium  villanorum  Rademisse 
fecit  conscribi  omnes  agros,  qnos  dominus  episcopus  habuit  in  pratis 
Rademisse,  et  aliorum  habentium,  excepto  Mose,  qnod  hie  non  computatur 
inter  illa. 

Brokemeyde  et  Mor. 

Diderich  Johanßen  im  Deymode  in  Broke. 

Peter  Keteißen  im  Deymode  et  i  Dey.  in  demm  More. 

Iwen  Peyen  quatuor  Dey.  et  i  Dey.  in  demm  More. 

Hinr.  Paynolt  im  Dey.  et  ii  Dey.  in  demm  More. 

Märten  Lemmingh  im  Deymode  et  i  Dey.  in  demm  More. 

Peyge  Siuerßen  im  Dey. 

Tuke  Volqoardeßen  iii^  Dey.  in  demm  More. 
Ketel  Diderikeßen  iii|  Deymode. 
Bane  Bonßen  iii^  Deymode. 
Peter  Veddersen  iiij^  Dey. 
In  Jeppe  Nommensen  x|  Dey. 

demm  <  Meyge  Knutzen  vii^  Dey. 

More.  Ketel  Veddersen,  Clemens  Jachsen  et  Peter  Bonßen,  simul 
habent  x^  Scheppel  Saat,  et  faciunt  \\  Scheppel  Saat  minus 
duo  Deymoden.  Boye  Tomßen,  Johan  Mord,  Haber  Smit, 
Ketel  Vedderßen,  Clawes  Tuchßen  et  Peter  Jonßen. 

Vodder  Pawelßen  ij^  Deymoden  apud  Brokemoyden. 

Rat  Smyt  ii  Dey.  apud  Brokemoyden. 

Ham. 
Ketel  Vedderßen,   Clawes  Tuchßen  et  Peter  Jonßen,   simul  habent 
vii|  Deymoden  in  Ham. 

Jon  Payngh  xiiii  Deymode  in  suo  Ham. 

Boye  Jenßen  m^  Deymoden  in  Ham. 

Paye  Boynck  m^  Deymoden  in  Hunneham. 

Nisse  Ebßen  sex  Deymoden  in  Hunneham. 

Peter  Veddersen  i  Scheppel  Säet,  ii  Deymoden  in  Hunneham. 

Torffmose. 
Bone  Jonßen  \i  Deymoden  in  Orrat. 

Boy  Vos  Zunelteßen  ii  Scheppel  Säet  et  i  Deymode  in  der  Hadorns 
Westerdielier. 


^)  Bei  Langebek  sind  in  den  Namen  entschieden  einige  Lesefehler; 
ich  ändere  nur  Radenisse  in  Rademisse  (Rödemis).  Im  codex  sind  nur 
wenige  Wortenden  geblieben,  ein  >am<,  ein  »rrant«  (Orrant,  wo  Langebek 
Orrat  hat).     Die  Schrift  scheint  die  der  Haupthand  zu  sein. 
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96  a  7  7^  % 

^)     Summa  reddituum  in  Fr  isla  per  tempus  modemum: 

[antiquitus  mulium 

plus  dabant  ante  diluvium,  quando  tota  Frisiafuitsub 
domini  MCCCXLII^)  vel  circa,  [mersa  anno 

Eyderstede,  Euerscop,  Vtholm  pro  terragio  xliiii  marca^ 

[out  etiam  (?)  plus: 

agri    episcopales    in  parrochia    sancii    Petri  xl  marcas 

[omnium  sanctorum. 

Cathedraticum  per  dicta^  terras  marce  x/  ß  x//  4>  ^A  ^<i 
bisextili  dant  duplum.  [in  anno 

Terragium  per  Strant  sunt  marce  xxvi  8  vi^. 
Olant  ß  XVIII. 

Grude  et  multa  alia  loca  contumaciter  non  dant 
Symonsberch  et  Lundeberch  terragium  hucusque  non  de- 

[derunt;  de  nouis  agris 
iam  in  anno  LXX  inceperunt  dare;  de  nouis  terris  circa 
speratur,  quod  plus  dabunt.  [ii  (?)  marcas, 

Cathedraticum  per  Strant  marce  viii  duo  j3,   in  hi^xio 
Hilghelant  pro  terragio  x  (3  aut  tot  cablow.         [duplum. 
Ibidem  cathedraticum  xii  ß  aut  tot  cablow. 
Terragium  in  For  marce  liii  ß  viii; 
cathedraticum  ibidem  iiij  marce  i  3,   in  bisexto  duplum. 
Terragium  in  Silt  marce  xxxi  ß  //, 
cathedraticum  ibidem-  in  marce  v  3. 
Terragium  in  Horsbulhert  vii  marce  v  3, 
cathedraticum  ibidem,  Fortoft  et  Wisch  octo  marce,  solidi 

[decem  in  synodo. 

Terragium  in  Mor  ii  marce  minus  ii  ß;  dant  in  synodo 

[supradicto: 

dant  in  synodo  cathedraticum  Uli  de  Moer  tres  marcxis. 

Summa  omnium,  predictorum  marce  ducente 

[XXX  VI/, 

anno   bisCrrtili  cathedraticum  duplicatum,  ut 

[supra,  et  Uli 

dant  circa  omnium  sanctorufn,  alii  in  synodo. 

Folio  precedente  sunt  aliter  summatn. 

Summa  cathedratici  habetur  xxvi  marce  ß  viii  4  ^^  ^^ 

[communi,  et  in  bisexto  anno 

,  ,  .  Liii ut  supra. 


Fortoft 

Wisch 

Galmesbul 


*)  Andere  Hand.    Schrift  sehr  verlöscht.  —  ')  Undeutlich;  es  könnte 
auch  MCCCXIII  zu  lesen  sein. 
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b  (9iefte  eined  ^ni^aUS^tx^tiö^ni^^eS ;  }u  Ie[en  tft  tDentg): 

Parrochia  Swaffstede,  Bosebuttel,  Stapelholm,  Beuering- 
hußen,  Wolt, 
(weiter  unten);     Altzia,  Hastede,  Apenra,  Luchteniß, 

Wische  et  Ostenuelde,  .  .  kbek.     Joldelunt, 
(bann  nur  einige  SBortc  lesbar):     Walsbul,  Alzia, 

fundamentum; 
(unten):     Eyderstede,  Strand,  Foor,  Silt  terragium. 
Calhedraticum  per  aridam  et  Frisiam. 
Fortoft,  Wisch  .  .  .  bul. 


Excurs. 

(Von  Willers  Jessen.) 


Buyngh,  Trenstade,  Winderingmoor,  Dornebüll 

und  St.  Johannis,  Myld. 

Die  Treeneniederung  von  der  Eider  bis  übei:  Wohlde  hinauf 
war  dem  Bischof  untertänig,  der  dort  nicht  nur  Zehnten  und  Pacht, 
sondern  auch  Dienste  zu  verlangen  hatte;  auch  stand  ihm  daselbst 
die  weltliche  Gerichtsbarkeit  zu. 

Buingh,  Büngk  war  ein  ehemaliges  Dorf  oder  eine  Häuser- 
gruppe nordwestlich  vom  heutigen  Bunge  nach  HoUingstedt  zu.  Dieses 
in  der  Treeneniederung  belegene  Dorf  war  bischöflich,  während  das 
heutige  Bunge  herzoglich  war.  Die  Flurnamen  Westerbünge  und 
Bargfenne  geben  die  Lage  des  vergangenen  Orts  an. 

Trenstade  lag  unmittelbar  bei  Wohlde  in  den  Fennen,  welche 
heute  Schierhoe  heißen.  Die  Häuser  standen  auf  Wurten,  die  zum 
Teil  noch  jetzt  kenntlich  sind;  es  sind  natürliche  Erhebungen,  Sand- 
dünen mitten  in  der  sonst  auf  Moorgrund  ruhenden  Marsch.  Ver- 
einzelt sind  hier  Funde  von  Handmuhlen,  Speerspitzen  und  Ton- 
Scherben  gemacht.  Durch  Übersiedelung  auf  die  Geest  kamen  die 
Treenstader  vom  bischöflichen  aufs  herzogliche  Gebiet. 

Winde ringmoor  hatte  6  Landstellen,  war  also  ungefähr 
von  derselben  Größe  wie  Süderhöftj  welches  seit  bischöflicher  Zeil 
bis  heute  5  Landstellen  hat.  Die  Einwohner  waren  von  manchen 
Abgaben  befreit,  hatten  aber  Dienste  in  Schwabsledt  zu  leisten. 
Winderingmoor  lag  in  der  Treeneniederung;  ein  Wasserlauf  von 
der  piscina  des  Bischofs  bei  Hollbüllhusen  mündete  zwischen  Crowel 
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(Fresendelf)  und  Winderingmoor  in  die  Treene.  Also  lag  Windering- 
moor zwischen  Fresendelf  und  dem  wilden  Moor  an  der  Treene. 
Dort  hat  sich  der  Flurname  »Winnermoor«  noch  heute  erhalten, 
auch  sind  Spuren  der  Deiche  unverkennbar.  Das  Wiesenland  des 
ehemaligen  Dorfes  gehört  jetzt  nicht  den  Anliegern,  sondern  zu 
der  Gemeinde  Schwabstedt.  Das  Dorf  muß  zwischen  der  Ab- 
fassung des  ^liber  censualis«  und  des  »Zinsbuchs«  verlassen  sein, 
und  die  Bemerkung  im  letzteren  »licht  wüste«  läßt  eine  wohl 
durch  die  feuchte  Lage  veranlaßte  freiwillige  Räumung  vermuten. 

Dornebüll  und  St.  Johannis.  Über  diese  ehemalige 
Siedelung  gibt  es  viele  Nachrichten  in  Urkunden  und  Akten. 
Darnach  kann  von  einer  Ortschaft  St.  Johannis  nicht  die  Rede 
sein;  Dornebüll  war  ein  langgestrecktes  Dorf,  auf  Wurten  in  der 
Treeneniederung  erbaut.  Die  Ländereien  grenzten  im  Osten  an 
die  Treenewiesen  der  Norderstapeler,  im  Westen,  die  Geest  um- 
spannend, bis  an  die  Eider;  sogar  Bösbuttel  gehörte  anfangs  hierher, 
bis  später  der  Hauptarm  der  Eid  er  östlich  davon  floß,  so  daß  es 
an  Dithmarschen  angedeicht  wurde.  Westlich  von  dem  Wege,  der 
von  Seeth  nach  Schwabstedt  führt,  lag  an  einer  noch  heute  als 
»Karkhof«  bezeichneten  Stelle  im  Nordfelder  Koog  die  St.  Johannis- 
kapelle,  die  keine  Taufgerechtigkeit  hatte.  Daß  St.  Johannis  und 
Dornebüll  zwei  Kirchdörfer  waren,  hat  man  aus  dem  liber  censualis 
fol.  15*,  Z.  1  u.  5  geschlossen.  Die  dort  genannte  Johanniskirche 
ist  aber  eine  andere,  welche  beim  Dorfe  Wisch  (urkundlich  immer 
»in  der  Wisch«)  gelegen  hat.  Die  ursprünglich  bewohnten  Marschen 
bei  Wisch  hatten  mehrere  Kirchen,  nach  der  angeführten  Stelle 
drei:  St  Johannis,  St.  Christinen  und  St.  Gatharinen.  —  Eigen- 
tümlich ist  der  in  Seeth,  Drage  und  Süderstapel  vorkommende 
Familienname:    »Sankt  Johannis.« 

Vgl.  Schwabstedter  Urkunden  im  Kopenhagener  Reichsarchiv: 
1470,  20.  Mai;  1517,  12.  Juni;  1543,  29.  März  und  18.  Juli.  — 
Staatsarchiv  Schleswig,  Urkunden  des  Bistums  Schleswig  Nr.  75. 
(15  ?  ?)  —  Handschrift  des  Schwabstedter  Buchs  im  Reichsarchiv 
zu  Kopenhagen:  1512,  9.  August  und  1523,  11.  Januar.  —  Staats- 
archiv Schleswig:  Acta  A  XX  2438,  Prozeß  wegen  der  Huder  Fenne 
1598—1613;  A  XX  2433,  Grenzstreitigkeiten  zwischen  Bunge, 
Wohlde   und  Dörpstedt  1557 — 1623.    —    Petersen,    Beschreibung 
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des  Kirchspiels  Hollingstedt,  Schleswig  1890,  pag.  56 — 57  hat 
den  Text  der  Akten  falsch  entziffert,  seine  Darstellung  ist  ganz 
verfehlt. 

Milde,  Myld.  Das  Gebiet  zwischen  der  unteren  Treene, 
der  Lundenberg-  und  Südergosharde  ist  durch  die  großen  Fluten 
vor  1450  ganz  verändert,  sämtliche  Kirchen  sind  verschwunden. 
Es  werden  in  unsern  Registern  genannt:  St.  Johannis,  St.  Catharinen, 
St.  Christinen  und  Myld.  Zweifelhaft  ist  es,  ob  Padelek  vor  1450 
schon  eine  Kirche  hatte,  ebenfalls  zweifelhaft  Ham  bei  Rödemis. 
In  derselben  Gegend  lag  die  Mildeburg,  welche  König  Knud  1U5 
erbaut  haben  soll  und  in  deren  Nähe  König  Abel  1252  seinen 
Tod  fand,  endhch  auch  die  Burg,  in  der  die  Bischöfe  vor  der 
Erbauung  der  Schwabstedter  Burg  zu  wohnen  pflegten. 

Von  den  drei  ersten  der  genannten  Kirchen  sind  vielleicht  z^ei 
identisch  mit  Ham  und  Myld.  Letzteres  lag  nicht  weit  von  Kolden- 
büttel,  da  es  zu  Eiderstedt  gerechnet,  auch  nur  im  Zusammenhang 
mit  Koldenbüttel  genannt  wird.  Die  Tradition  erzählt  von  einem 
katholischen  Kirchhof  nördlich  von  Koldenbüttel  bei  Hakenshof. 
—  In  der  Nähe  von  Wischhof  zu  Owenswarf  hat  man  außer  vielen 
Steinen  eine  Anzahl  von  Särgen  mit  menschlichen  Gebeinen  und  Haaren 
ausgegraben,  welche  nach  dem  Fundbericht  aus  historischer  Zeit 
stammen;  dort  könnte  die  dritte  Kirche  gelegen  haben. 

Die  Lage  der  Mildeburg  ist  zweifelhaft.  Entweder  wird  die- 
selbe südlich  von  Mildstedt  in  den  an  der  Milde  gelegenen  Moor- 
wiesen angesetzt  oder  aber  in  dem  bei  Ramstedt  an  der  Treene 
gelegenen  Middelburg  gesucht  (vgl.  Sach,  das  Herzogtum  Schleswig 
Bd.  II,  S.  320.) 

Vielleicht  ist  Middelburg  das  ehemalige  »castrum  Mylde^  des 
Bischofs  »circa  Treyam«  gewesen;  in  einem  Inventar  des  Stifls- 
hauses  Schwabstedt  von  1589  wird  »ein  stück,  de  middelborg 
genomet,  96  Demet  1  Säet«  —  als  zum  Hause  Schwabstedt  ge- 
hörig aufgeführt  (Schleswig,  Staatsarchiv  A  XX  2465.)  Den  Namen 
Middelburg  tragen  übrigens  auch  einige  Fennen  in  der  Nordostecke 
des  Mildterkoogs  südlich  der  Treene,  und  eine  Stelle  namens  Milde- 
burg liegt  im  Darigbüllerkoog  (Meßtischblätter  des  Preuß.  General- 
stabes, Blatt  Husum.) 
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Eine  weitere  Quelle  für  die  Geschichte  des  Schleswiger 
Bistums  findet  sich  im  Königl.  Staatsarchiv  zu  Schleswig, 
Acta  A  XX,  2466;  sie  trägt  jetzt  den  Titel:  »Erdbuch  des 
Bischofs  von  Schleswig  [Heberegister],  219  fol.,  s.  XVI  Anf. 
(Aus  dem  Herzogl.  Gottorpschen  Archiv.«)  Es  ist  kein  »Erd- 
buch«, sondern  ein  Heberegister,  in  dem  die  Einnahmen  des 
Bischofs  verzeichnet  sind.  Wegen  der  Ähnlichkeit  mit  dem 
liber  censualis  nennen  wir  es  »Zinsbuch«.  Das  Register  ist 
anfangs  wohl  in  Schwabstedt  aufbewahrt  gewesen;  wann  es 
nach  Gottorp  gekommen  ist,  ist  unbekannt.  Es  gibt  uns  zahl- 
reiche Erläuterungen  und  Ergänzungen  zu  dem  40 — 50  Jahre 
älteren  Über  censualis,  geht  vielfach  mehr  ins  einzelne  und 
ist  daher  eine  wichtige  Quelle  für  die  letzte  Zeit  des  alten 
Bistums. 

Das  Zinsbuch  ist  keine  einheitliche  Arbeit,  sondern  eine 
Sammlung  mehrerer  bischöflicher  Heberegister;  sie  sind  sämt- 
lich auf  Papier  geschrieben;  Papier,  Format  und  besonders 
die  Handschriften  weisen  große  unterschiede  auf.  Die  Hefte 
haben  eine  Höhe  von  etwa  21  cm  und  eine  Breite  von  reichlich 
15  cm.  Schon  in  alter  Zeit  sind  die  Register  geheftet,  zw;ei 
Pergamentstreifen  halten  die  einzelnen  Teile.  Der  Umschlag 
ist  ein  moderner  Aktendeckel;   der  alte  Umschlag  ist  wohl 
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gleichzeitig  mit  den  beiden  ersten  Blättern  verschwunden.  Die 
Paginierung  ist  neuesten  Datums;  es  sind  dabei  einige  Blätter 
überschlagen,  eins  nach  fol.  7,  zwei  nach  fol.  110.  Im  allge- 
meinen ist  der  Codex  recht  gut  erhalten;  am  Anfang  fehlt 
ein  beschriebenes  Blatt.  Zwischen  fol.  4  und  5  sind  die  Reste 
von  neun  Blättern  und  zwischen  fol.  73  und  74  die  Spuren 
von  drei  abgeschnittenen  beschriebenen  Blättern.  Hin  und 
wieder  sind  einige  Zettel  eingeheftet,  einer  nach  fol.  80,  einer 
nach  fol.  131  und  einer  nach  fol.  145.  Eine  Reihe  Blätter 
ist  ganz  unbeschrieben. 

Das  ganze  Zinsbuch  ist  in  niederdeutscher  Sprache  abge- 
faßt, nur  vereinzelt  trifft  man  lateinische  Randbemerkungen. 
Die  Anordnung  der  einzelnen  Hefte  ist  folgendermaßen: 
Heft  I,  fol.  1— -4  enthielt  ursprünglich  12  Blätter,  von  denen 

nur  die  Blätter  3 — 6  erhalten  sind. 
Heft  II,  fol.  5 — 14  hatte  früher  12  Blätter  und   da  zwischen 
Blatt  1  und  2  vier  Blätter  eingeheftet  waren,  im 
ganzen  16  Blätter. 
Heft  III,  fol.  15—26,  12  Blätter. 
Heft  IV,  fol.  27—34,  8  Blätter;   trägt  den  Kustos  A. 
Heft  V,  fol.  35—48,  14  Blätter;  Kuslos  B. 
Heft  VL  fol.  49—56,  8  Blätter;  Kustos  C. 
Heft  VII,  fol.  57—73,  ursprünglich  20  Blätter;  Kustos  D.;  in 
einem  Bogen  von  6  Blättern,   von  denen  nur  die 
drei  ersten,  fol.  57 — 59,  noch  erhalten  sind,  la^en 
zwei   kleinere  Hefte,   eins  von  6  Blättern  (fol.  60 
bis  65),    eins   von   8  Blättern  (fol.  66—73);   nach 
fol.  73  sind  die  Reste  von  drei  abgetrennten  Blättern. 
Hefl  VIII,  fol.  74—81,  8  Blätter. 
Heft  IX,  fol.  82—93,  12  Blätter. 
Heft  X,  fol.  94—101,  8  Blätter. 

Heft  XI,  fol.  102—121,  22  Blätter.    Ein  Bogen  von  2  Blättern 
umschließt  ein  Heft  von  8  Blättern  (fol.  103—110), 
dann  2  Blätter  (nicht  gezählt  110«^  und  «)  und  ein 
Heft  von  10  Blättern  (fol.  111—120). 
Heft  XII,  fol.  122—129,  8  Blätter.      • 
Heft  XIII,  fol.  130—137,  8  Blätter. 
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Heft  XIV,  fol.  138—147,  10  Blätter. 

Heft  XV,   fol.  148—169,    22   Blätter.      In   einen   Bogen   von 
12  Blättern  sind  nach  fol.  153   zwei   Blätter   (154 
und  155)  und  darnach  8  Blätter  (156 — 163)  hinein- 
gelegt. 
Heft  XVI,  fol.  170—179,  10  Blätter. 
Heft  XVII,  fol.  180—207,  28  Blätter. 
Heft  XVIII,  fol.  208—219,  12  Blätter. 

Den  Inhalt  des  Zinsbuchs  kann  man  in  einen  allgemeinen 
und  einen  besondern  gliedern,  da  außer  den  Einnahmen  des 
Bischofs  die  Erträge  einiger  bischöflicher  Höfe  gesondert  auf- 
geführt sind.  Verschiedene  Schreiber,  vielleicht  auch  die  Ver- 
walter der  Höfe,  haben  an  der  Herstellung  des  Buchs  mit- 
gearbeitet; daher,  und  aus  den  mancherlei  Zusätzen  und 
Korrekturen  erklären  sich  die  vielen  verschiedenen  Hand- 
schriften, welche  das  Manuskript  aufweist.  Die  folgende  Zu- 
sammenstellung gibt  eine  Übersicht  über  den  Inhalt  und  die 
verschiedenen  Hände: 
Teil  I,  fol.  1 — 4.  Cathedraticum  des 
bischöflichen  Sprengeis  mit  Aus- 
nahme von  Friesland. 
Teil  II,  fol.  6—12.     Cathedraticum  und 

Terragium  von  Friesland. 
Teil  III,  fol.  16—21.     Zehnten  register. 


Fol.  1—4, 
Handschrift  I. 


Teil  IV,  fol.  27—71.  Einnahme  der  Burg 
Schwabstedt  aus  dem  Kirch- 
spiel Schwabstedt,  Stapelholm, 
Gegend  von  Husum  etc.  Einnahme 
an  Kohlen,  Butter  und  Salz. 


TeilV,  fol.  75— 91.  Etwas  spätere  Er- 
gänzungen. Ohne  Ordnung  sind 
die  verschiedensten  Einnahmen  an 
Zehnten,  Butter,  Korn,  Zoll,  H^u, 

QiiAllflnaA.mm1nng,  Bd.  6. 


Fol.  6—12, 
Handschrift  II. 

Fol.  16—21, 
Handschrift  I. 

Fol.  27—48, 
Handschrift  III. 

Fol.  49—55, 
Handschrift  IV. 

Fol.  57—65, 
Handschrift  III. 

Fol.  66—71, 
Handschrift  IV. 

Fol.  75—91, 
Handschrift  V. 
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Brennholz,  Hopfen,  auch  die  Ein- 
nähme  des  Burgschreibers  und  der 
Provisoren  der  bischöflichen  Höfe, 
ferner  der  Bedarf  an  Lebensmitteln 
für  die  Burg  Schwabstedt,  Backen 
und  Brauen  daselbst  angegeben. 
Unordentliche  Schmierhandschrift. 
Teil  VI,  fol.  102—137.  Einnahmen  des  Stifts 
Schleswig  aus  Rödemis,  Langen- 
horn,  Treya,  Angeln,  Sundewitt, 
Alsen  an  Pacht,  Dienst-,  Jagd- 
und  Hamengeld. 


Fol.  75- -91, 
Handschrift  V. 


Fol.  102—109, 
Handschrift  VI. 

Fol.  110, 

Handschrift  V. 

Fol.  111—131, 

Handschrift  VII. 

Fol.  132—135, 

Handschrift  VUl. 

Fol.  136, 
Handschrift  VII. 
Fol.  138—147, 
Handschrift  IX. 
Fol.  148—169, 
Haiudschrift  X. 
Fol.  170—177, 
Handschrift  XL 
Fol.  180—197, 
Handschrift  XI. 
Fol.  208—218, 
Handschrift  IX. 


Teil  VII,  fol.  138—147.    Einnahmen  des 

Hofes  Schleswig. 
Teil  VIII,  fol.  148—169.    Einnahmen  des 

Hofes  Schleswig. 
Teil  IX,  fol.  170—177.     Einnahmen  des 

Hofes  Hadersleben. 
Teil  X,  fol.  180—197.     Einnahmen    des 

Hofes  Stubbe. 
Teil  XI,  fol.  208—218.     Einnahmen  des 

Hofes  Stubbe. 
Es  ist  möglich,  daß  eine  der  bezeichneten  Handschriften 
mit  einer  andern  identisch  ist;  soweit  dies  aber  nicht  auf  den 
ersten  Blick  als  sicher  anzusehen  ist,  sind  ähnliche  Hand- 
schriften in  der  obigen  Übersicht  getrennt  aufgeführt.  Die 
zahlreichen  Zusätze,  Korrekturen  und  Zettel  stammen  von 
sehr  verschiedenen  zum  Teil  recht  undeutlichen  Händen;  die 
Schmierhand  V  ist  wiederholt  dabei  vertreten. 

Im  Druck  unterschieden  sind  nur  die  späteren,  von 
verschiedenen  Händen  herrührenden  Bemerkungen,  Ergän- 
zungen  oder   Korrekturen   von   dem   fortlaufenden  Text  der 
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Handschrift;  aus  der  vorliegenden  Zusammenstellung  kann 
man  sich  über  die  jedesmal  vorliegende  Hand  unterrichten. 
Die  römischen  Zahlen  der  Handschrift  sind,  da  deren  Bei- 
behaltung überflüssig  war,  durch  arabische  ersetzt,  das  Zeichen 
j  durch  Vä.  Arabische  Ziffern  finden  sich  in  der  Handschrift 
nur  vereinzelt,  besonders  von  der  Hand  V. 

Was  das  Alter  der  einzelnen  Hefte  anbetrifft,  so  muß 
der  erste  Teil,  das  Verzeichnis  des  Cathedraticums,  zwischen 
der  Abfassungszeit  des  liber  censualis  und  dem  Jahre  1523 
geschrieben  sein,  weil  HoUingstedt  mit  12  ß  angesetzt  ist 
(siehe  darüber  weiter  unten.)  Die  Jahreszahlen,  welche  sich 
hin  und  wieder  im  Text  finden,  geben  einen  Anhalt  für  die  Zeit- 
bestimmung. Im  4.  Teil  kommt  die  Jahreszahl  1509  wiederholt 
vor  (nu  tor  tid  anno  1509),  S.  28  »>  die  -Einkünfte  aus  1508; 
die  Aufzeichnung  stammt  daher  aus  dem  Jahre  1509.  Der 
5.  Teil  berichtet  über  Einnahmen  aus  1510,  ist  also  frühestens 
1511  geschrieben;  datierte  Nachträge  derselben  Hand  gehen 
bis  1515.  Teil  6  stammt  nach  der  Angabe  auf  fol.  103^ 
frühestens  aus  1511  (Nachträge  von  der  5.  Hand  aus  1513 
auf  fol.  106^)  Teil  7  erwähnt  eine  Verpachtung  aus  1511 
fol.  129*  ist  also  nicht  älter  als  dies  Jahr;  Teil  9  enthält 
fol.  171  eine  von  derselben  Hand  nachgetragene  Zahlung  aus 
1511.  Die  undatierten  Abschnitte  stammen  dem  Inhalte  nach 
aus  derselben  Zeit.  Von  einzelnen  nachträglichen  Notizen 
abgesehen,  kann  man  demnach  die  Jahre  1509  —  1515  als 
Abfassungszeit  ansetzen. 

Da  Bischof  Gottschalk  von  Ahlefeld  seit  1507  sein  Amt 
bekleidet  hat,  so  hat  er  jedenfalls  den  Auftrag  gegeben,  die 
Einkünfte  des  Bischofs  zusammenzustellen. 

Das  erste  Blatt  des  Zinsbuchs  ist  leider  nicht  mehr  vor- 
handen, doch  läßt  sich  dasselbe  auf  folgende  Weise  ergänzen. 
Auf  fol.  4*»  ist  die  Summe  des  Cathedraticums  mit  146  ^ 
10  3  angegeben.  Die  vorhandenen  Seiten  im  Zinsbuch  er- 
geben bei  der  Summierung:  (12  ^  12  3  +  19  ^  14  3  -f  16  ^ 
2  3  +  13  y  14  ß  +  11  ¥  10  3  -4  13  |:  14  ß  +  16  ¥  14  3  +  6  ¥ 
6  3)  =  111  y  6  i3.  Darnach  müssen  die  fehlenden  beiden  Seiten 
35  ^  4  ,3  Summe  ergeben  haben. 

18* 
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Wir  haben  zwei  andere  Verzeichnisse  des  Cathedralicums, 
eins  im  über  censualis  (S.  259),  eins  in  der  Urkunde  von  1523 
(Westphalen,  Mon.  Bd.  IV,  S.  3141.)  Summieren  wir  die  dem 
Zinsbuch  fehlenden  Kirchen  nach  dem  über  censualis,  so  er- 
halten wir  34  y  14  ß,  nach  der  Urkunde  von  1523  ergibt  es 
35  y  4  3.  Der  Unterschied  ist  dadurch  entstanden,  daß  HoUing- 
stedt  von  6  auf  12  ß  im  Cathedraticum  erhöht  ist.  Es  muß 
also  im  Zinsbuch  das  Verzeichnis  des  Cathedraticums  genau 
mit  dem  der  Urkunde  von  1523  übereingestimmt  haben,  und 
weil  nun  anzunehmen  ist,  daß  das  fehlende  Blatt  die  gleiche 
Zeilenzahl  mit  dem  Blatt  1  gehabt,  so  läßt  sich  das  Fehlende 
ganz  genau  wiederherstellen,  wie  es  im  folgenden  gezeigt  wird. 
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V. 


'S 


®rotc  Jßrahjcftie. *) 


m^Sbu  24  ß 

Sto^Uue  12  ß 

@;t^bu  24  ß 

(Stüon^en  24  & 
vicarius  ibidem        12  ß 

aBai)cniffc  12  i 

S3orbu  24  ß 

®IcIenfor  bc  12  ß 

^ottinflftcbc  12  ß 

©ta^el  24  ß 

®rbcbc  12  ß 


Rufern 
aiZ^lftebe 
^aftebe 
©tocfing 

ZxeUtoTp 
aSrelcIing 


®cttor^  24  ß 

capella  barfuIueS  12  ß 

ScHcmbcIc  12  ß 

©labbeni^agen  24  ß 

®ee\tebe  12  ß 

aSundtor^  24  ß 

Rampen  12  ß 

^o^Jjc  12  3 

summa  lateris  17  ^  4  ß. 


93eueringl^ufen 
^abbebn 


©unbergodl^erbe. 
12  ß       Dlbor») 
24  ß        Dftcnuclbc 
24  ß        Xre^a 
12  ß 

9lorgodl^erbe. 
12  ß        »rcftcbc 
12  3        »orbclum 
24  ß        ^ome 


12  ß 
24  ß 
12  ß 

6ß 

12  ß 

6ß 


12  3 
24  ß 
12  3 


summa  lateris  18  ^. 


■)  %ai  fe^fenbe  etfte  93latt  ift  ^ier  eTgfin}t ;  ttgl.  Einleitung  ®.  275  f. 


/"' 
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la 


Ib 


3a 


Bergum 

6ß 

Joldelunt 

63 

Kerl 

[lerde. 

Enghe 

6ß 

Ladelunt 

12  ß 

1) 

•     ■     ■     •      ■      f 

12  3 

Kerluni 

63 

.  .  edesant*) 

63 

Lugum 

6ß 

Klixbul 

12  ß 

Medelbu 

6ß 

Bradorp 

6ß 

Walßbu 

6ß 

Humptorp 

12  ß 

Slux 

h  e  r  d  e. 

Rapstede 

24*3 

Tingeleue 

63 

Hostorp 

12  ß 

Buldorp 

24  3 

Hoyst 

24  ß 

Burkali 

12  3 

• 

Summa  12  \  12  ^. 

Ryßherde. 

Lugum 

24  3 

Apenra 

12  3 

Luchte 

24  ß 

Bioldorp 

243 

Ryße 

24  ß 

Sun 

dwyt. 

Broacker 

24  3 

VIdorp 

12  ß 

Dutbul 

12  3 

Atzbul 

12  3 

Nubul 

12  3 

Warnisse 

24  ß 

Sottorp 

24  3 

Linto 

ftherde. 

Rynkenisse 

12  ß 

Holbul 

12  3 

l 

Quertze 

12  3 

Clipleue 

123 

Vke 

24  3 

Berendorp 

6ß 

Enstede 

12  ß 

FeiMtUde''} 

Summa 

19  \  14 1}\ 

Cathedraticum  ouer 

dat  Arcbidiaconatum. 

In  Sie 

ßherde. 

Vlsenisse 

12  3 

Tostorp 

12  ß 

Rauenkar 

12  ß 

Cappel 

12  ß 

*)  Lecke.  —  *)  Stedesant ;  das  Blatt  ist  hier  lädiert.  —  *)  Annex 
des  Pröpsten  vom  Ellumsyssel.  —  *)  Von  späterer  Hand  steht  am  Schluß 
dieses  Blattes  die  Zahl  81,  wohl  Summierung  der  Kirchen ;  an  zahlenden 
Kirchen  hat  das  Register  nur  73  aufgeführt. 


u 
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Suderbradorp 

12  ß         Goltoft 

12  ß 

Torstede 

12  ß        Loyte 

6ß 

Brodersbu 

12  ß 

Nuherde. 

Eßgrus 

24  3                  Stedorp 

24  ß 

Munkebradorp]   ist 

Holdesbradorp  ^      Gelting 

12  ß 

Querne 

24  ^                  Szodorp 

24  ß 

Sten  berge 

12  13                  Grumtoft 
Struxstorpherde. 

24  ß 

Struxstorp 

12  ß                           Summa 

16  ¥  2  ß. 

Bole 

12  ß         Vlßbu 

63 

t 

Nortbradorp 

24  ß         Hauetoft 

12  3 

1 

Kalebu 

12  ß         Moldenet 

6ß 

Tolke 

12  3         Varenstede 

12  3 

1 

Nubul 

6  ß          Satorp  non  dat  Cathedraticum.  ^) 

Tumbu 

12  ß 

Vggelherde. 

Eggebeke 

12  ß         Ouerße 

12  ß 

Jorle 

6  ß         Stendorp 

6ß 

Soll  maior 

12  ß          Rodekerke.^) 

Soll  minor 

6ß 

Hu  ß  buherde. 

Hußbu 

24  ß         Holdensbradorp 

12  ß 

Rolseow 

6  ß         Adelbu 

12  ß 

Summa 

13  \  14  ß. 

Hudorp 

12  ß         Haxstede 

12  ß 

Bokerke 

12  ß         Wyge 

6ß 

Handwyt 

24  ß         Wandorp 

6ß 

Flenßburch. 
Ecclesia  beate  Marie  virginis  24  ß   Ecclesia  sancti  Johannis  12  ß 
Ecclesia  sancti  Nicolai  24  ß   Gerdrudis  *)  6  ß 


*)  Holdenisbrarup  =  Munkbrarup,  vgl.  Husbyharde.  —  *)  vgl.  Jensen, 
Angeln,  Flensburg  1844,  S.  129.  —  *)  Dies  muß  die  Kirche  zu  Sieverstedt 
sein;  die  zu  Stenderup  ist  eingegangen.  —  *)  Snmmierung  der  Kirchen 
mit  46,  korrigiert  49  angegeben ;  es  sind  47  zahlende  Kirchen  aufgeführt, 
mit  Satrap  und  Rodekerke  49. 
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Auer  de  proystye  in  Widingherde. 
Lintholm  12  ß        Nybul  12? 

Ryße  12  ß        Deßebul  12? 

Summa  11  ^  10  3. 


3b 


4s 


4b 


Horsbü 

ilherde. 

Horsbul 

24  ß 

Rodenese 

12  ß 

Emptesbul 

12  ß 

Auentoft 

6ß 

Nyenkerke 

24  ß 

Galmesbul 

12  ß 

Klenxbul 

12  ß 

Wisch 

12  ß 

Rickesbul 

12  ß 

Fortoft  1) 

12  3 

E 

>e  proystye 

Barickßusel. 

Wilstorp     24  3 

parrochia  ecclesie  collegiate^) 

Halke          24  ß 

parrochia  8,  Seuerini  gatnmel 

Haderüeue 

Oßbu          24  ß 

Gradorp      12  ß 

Stadorp  *) 

Summa 

13  \  14  i 

Astorp         12  ß 

ghyfft  alle  tyt  6  A       Hoptorp     24  3 

Odensbeke    6  ß 

Tustor 

pherde. 

Tustorp 

24  3 

Dalbu 

12  ß 

Felstorp 

24  8 

Zest 

12  ß 

Aluer 

24  3 

Odenschulde 

12  ß 

Berninge 

12  ß 

Steppinge 

12  3 

Moltorp 

6ß 

Frodorp 

63 

Weßdorp 

12  3 

Herendorp 

63 

Stendorp 

24  ß 

Odis 

12  ß 

Berthe 

24  ß 

Tappi 

6ß 

Summa 

16  ¥  14  i 

Hegeltze 

12  ß 

Gram 

herde. 

Wytze 

12  ß 

Jegrup 

6ß 

Maxstorp 

12  ß 

Somerstede 

12  8 

*)  Die  Sumraierung  der  Kirchen  ist  mit  14  richtig  angegeben.  — 
*)  Marienkirche  in  Hadersleben ;  über  das  Collegium  canonicoram  daselbst 
vgl.  Jensen,  Kirchliche  Statistik,  S.  144.  —  *)  Grarup  ist  Filial  von  Starup. 
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Oxenwat  6  ß        Jeltze  6  ß 

Scotborch  24  ß        Hameleue^)  12  ß 

Summa  6  ^  6  ß. 
Summarum  dusses  vorschreuen  Catbedratici  bedaget  am 
Capittel  146  ¥  10  ß. 

Item  noch  vam  Fteceptore  ^)  to  Mokarke  pro  recognitione  admisai- 
onis  tempore  capituli  15  ^. 

Item  vam  Prior  to  Ripen*)  g^ndo  admittitur  up  natiuitatis 
Marie  2000  witlinges. 

Hfic  ttsque  scriptor  diocesanus  solet  leuare  tempore  capittUi  episcopalis. 
a    Qtiod  sequitur  solet  officialis  leuare. 

h  (leer.) 

a  Cathedraticum  ouer  Eyderstede  vpp  Michaelis  bedaget: 


Koldenbuttel 

9ß 

Katherineherde 

9? 

Wyddeswordt 

18  ß 

Tetenbuel 

4V«ß 

Vluesbuel 

9ß 

Poppenbuel 

4Vs3 

Barnekemor 

2ß  3  4 

Osterheuer 

12  3 

Aldenswordt 

24  ß 

Westerheuer 

4V«ß 

Summa  lateris  6^94. 

Vrden 

2ß  3  4 

Käthen 

12  ß 

To  sunte  Peter        12  ß 

Aluersem 

17/Ä 

Suderhouet 

2ß  3  4 

Toningen 

18  ß 

Tatioghe 

24  ß 

Kossenbuel 

4V«ß 

Wellhe 

4V2ß 

Gardingk 

24  ß 

Vulerwick 

4V8ß 

Summa  lateris  6  ^ 

:  13  ß  5  4 

Cathedratfcum  ouer  den  1 

3t ran  dt  vpp  Michaelis  bedaget: 

Hersbuel 

63 

Brunocke 

6ß 

Emesbuel 

6ß 

Illegrufft 

6ß 

Odenbuel 

6ß 

Bupheuer 

6? 

Tryndemersk 

6  3 

Westerwolth 

6ß 

Gaykenbuel 

6ß 

Osterwolt 

6ß 

Stunteboel 

6ß 

Summa  lateris  4^2  3. 

Bopthe 

6ß 

Volkesbuel 

6ß 

Bupße 

6ß 

Konyngenbuel 

6ß 

^)  Die  Summierung  der  Kirchen  ist  mit  34  angegeben,  darnach 
müssen  zwei  von  den  drei  später  hinzugefügten  Kirchen  mitgerechnet 
sein.  —  *)  Vorsteher  des  Antonienklosters,  vgl.  Jensen,  Kirchl.  Statistik, 
S.  1122.  —  ')  So  deutlich  geschrieben! 
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Rorebeke  6  ß  Groden  6  3 

Euesbuel  6  3  Olanth  6  3 

Pilworm  24  3  Summa  laleris  4  ^  8  i 

Lydt,  Ham  vnd  Morsum  geuen  dem  prawesle  nene 
procurationem,  darvmme  gyfft  en  dat  kerspel  lo  halpe,  vnd 
ße  holden  den  prawest  im  segnete ;  *)  desseshaluen  then  ock  an 
syek  fryg  vam  cathedratieo. 

7c  Cathedraticum  vpp  Foer  Martini  bedaget: 

ecclesia  sancti  Johannis  24  ,3         To  Ambrum  9  .J 

Sancti  Nicolai  12  3  Summa  3  |:  9  i 

Sancti  Laurentii  12  j3 

Vpp   Sylt   Martini  bedaget: 
Keytum  24  3         Westerlanth  8  3 

Ranthem  6  ß         Hilgelanth  10  3 

Morsum  15  3  Summa  lateris  3  ^  li>  i 

7  d  Alle   desse  vorgescreuen   in  Eyderstede,    Strandt,  Foer 

vnnd   Sylth   geuen   er   cathedraticum   in   dem   auerslachligen 
jare  dubbelt,  anders  in  anderen  jaren  eynfolth. 

Summarum  cathedratici  ouer  Eyderstede,  Strandt,  Foer 
vnnd  Sylth  de  anno  simplici  facit  29  ^  2  ^  lub. 

Summarum  des  auerslachtigen  Jares  is  58  ^  4  /^. 

8a  Lantgelt  ouer  Eyderstede  bedaget  im  dage  Petri 

und  Pauli  to  Gardingen  vnnd  Toningen  to  betalende,  by  pene 
dubbelt: 


Koldenbuttel 

253  6  4 

Katen               7^33 

Aldenswordt 

8¥     1 ß  9  ^ 

Welthe             2  ¥  113  3.) 

Wyddeswordt 

26  ß 

Vulerwyck               27  3 

Toningen 

33  3  3  4 

Kossensbuel     2^    9  M  *) 

Aluersem 

2¥ 

Summa  lateris  29  1 9  i 

b  Vluesbuel 

15  ß 

Poppenbuel              18  3 

Gardingk 

6¥ 

Tatinge             9  ^ 

Osterheuer 

8ß 

Sunte  Peter     7  ^    2  i 

Katherineherde        19  3  3  4 

Vrden                       18  3 

Tetenbuel 

2  ¥  12  3 

Westerheuer            12 1 

Summa  lateris  30  ^  8  3  3^. 

*)  bei  der  Kirchenvisitation. 
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Summa  terragii  in  Eyderstede  is  60  !f  1  ^  3  4. 
Hiraff  krycht  id  capittel  van  Sleßwigk  11  gülden  12  ßf  11  /i^. 
Item  min  gnedige  her  krycht  42  y  12  3  4  >^. 
)a  Lantgelt  auer  Strandt  bedaget  in  den  achtedagen 

to  sunte  Märten  by  pene  dubbelt  to  geuende: 


»b 


Oa 


10  b 


Symensberghe 

19  ß 

TryndemersI 

[              8ß 

Lundenberghe 

47«  ß 

Odenbuel 

12  ß 

vth  Hastemersk 

14  ß 

Gaykenbuel 

8ß 

Pilworm            6 

¥  13ß 

Stunteboel 

6ß 

Hersebuel 

47«  ß 

Langelanth 

6ß 

Emptesbuel 

137«  ß 

Bupheuer 

29  ß 

Summa  laterif 

5  14  ¥  9  ß  6 

4- 

Balem 

10  ß 

Brunocke 

1                 ^  ^^    ^% 

Westerwolde 

20  ß 

Illegrufft 

(    12  ß 

Immhusen 

20  ß 

Rorebeke 

2¥    48 

Bupthe 

12  ß 

Euesbuel 

12  ß 

Bupsluth 

9ß 

Morsum 

18  ß 

Bupse 

47«  ß 

Ham 

15  ß 

Konyngenbue] 

137«  ß 

Lydt 

4V«ß 

Volkesbuel 

15  ß 

Osterwolt 

20  ß 

Summa  lateris 

13  ¥  13  ß  6 

4- 

Summa  terragii 

per  terram  Strandt  is 

28  $  7  3. 

Lantgelt  ouer  Foer 

bedaget  am   Dage  Martini 

by 

pene  dubbelt  to  geuende: 

Osterherde. 

Westerherde. 

Ouenum           47«  ¥ 

8  wytte 

Borehsum 

5¥  6ß  ' 

U 

Myddelem        47»  ¥ 

8  wytte 

Wybesum  . 

•    2Vs¥ 

Alkersum         47«  ¥ 

8  wytte 

Dusem 

Baldicksum          7  J 

Vtersem 

2^  5ß 

Wyrksum             7  ^ 

Summa  latei 

•is  38  ¥  3  ß  7 

4- 

Nebelum 

30  ß 

Nortende 

[         30  ß 

Heydinchusen 

107«  ß 

Ambrum 

Goüngk             2 

¥     7ß 

Suderende 

13  ß 

Aluersem  | 
Tufftum     f 

¥ 

Olanth 

12  ß 

Nortmersk 

48 

Groden 

2V,  ß 

Summa  laleris  18  ¥  13  ß. 
57  ¥  7  4. 


Summa  terragii  per  Foer  is 
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IIa  Lantgelt  ouer  Sylt  am  daghe  Martini  bedaget  by 

pene  dubbelt  to  geuende: 

Keytum  4  $  5  ß  Wymerstede    SVa  ¥ 

Morsum       TVa  ¥  Westerlanth        5^33 

Archsum         4^23  Ranthem  2  |:  1  3 

Tinne  4^5  engl.i)  Summa  lateris  30  |:  12  ß  3  4. 

IIb  Lantgelt  in  dem  More  bedaget  vpp  Martini  by  pene 

dubbelt  to  geuende: 

Dagebuel  12  ß        Galmesbuel  6  ß 

Nigebuel  12  ß        Rysem  3  ß 

Wysk  12  ß        Vortollt  12  ß 

Desbuel  12  ß        Lyntholm  3ß 

Summa  lateris  4^81 

12  a  Lantgeld  ouer  Horßbulherde  bedaget  vpp  Martini 

by  pene  dubbelt  to  geuende:  7  ^  5  ß.   . 

Apenra. 
Van  jewelker  vurstede  1  /^  is  vmmetrennt  9  ß. 
Item  noch  vor  erthure  12  ß. 

Summa  terragii  is  172  ^  2  ß  24 
12b  De  lausten  to  sunte  Peter  geuen  jarlikes  vpp  Martini  to 
huer  26  ¥• 

Summa  totius  praedicti  is  227  ^  2  3  4  4. 

Et  sie  in  anno  simplid,  sed  in  anno  bisextüi  adduntur  29  ^  et  2  4^ 
ergo  sunt  summarum  in  anno  bisextili  summarum  256  ^  2  ß  6  ^. 

13  a  bis  15  b  (teer.) 

16  a  De  tegheden  ouer  dat  stiebte  tho  Sleßwygk  dem  byssehappe 
andrepende,  wat  sze  ynghenerllch  jaerlykes  gheuen  ynde 

wo  me  sze  mach  vth  Testen. 

Norgußherde. 
Ostenuelde  6  |;  Sueßen,  Oldorp  10  ¥  Clawes  Poes; 
Treya  4  tunnen  roggen  de  sulueste  Clawes;  Fyolde  7  ^  de 
kerckhere;  Drelstorp  18  ^  des  bysschuppes  lausten;  Breke- 
linghe  19  ^  de  kerckhere ;  Home  5  ^  de  kerckhere ;  Summa 
65  y,  4  tunnen  roggen. 

^)  5  englisch  =^  5  sterl.  ä  3  4. 


Zehnten.  285 

b  Bergum  3  ^  de  kerckhere ;   dorpen  vnde  kerspele  Bor- 

delem  24  i  Nys  Japsßen;  Joldelunt  2  ^  Hüne  N. 

Kerherde. 
Lecke  12  ^  Clawes  Scomaker;  Enghe  6  ^  de  kerckhere 
Stedsant  3  ^  de  kerckhere;  Ladelunt  5  ^  de  kerckhere 
Karlum  5  ^  de  kerckhere;  Humptorp  4V2  ^  de  kerckhere 
Bradorp  6  ^  de  kerckhere;  Klixbul  7  ^  de  kerckhere 
Summa  55  y. 
a  Lugum  5  ^  de  kerckhere. 

Sluxherde. 
Hostorp,  Hoyst  30  ^  Clawes  van  Aleuelde;  Buldorp  16  ^ 
de  sulueste  Clawes;  Burkai  18  ^  de  sulueste;  Rapstede  24  ^ 
de  sulueste ;  Tongeleue  24  ^  Per  Persßen. 

Hadersleueherde. 
Stadorp    18  ¥   Wulff  Poggewysch;     Gradorp    15  ^  de 
sulueste ;  Oßbu  36  ^  de  sulueste ;  Summa  186  y. 
b  Halke  26  ^  de  sulueste  Wulff;  Witzo  15  ^  de  sulueste; 

Hoptorp  24  ¥  Wulff;    Wilstorp  30  ^   Wulff  Sture;    Astorp 
12  y  Her  Hinrick  Clot;  Moltorp  10  ¥  Hartoch  Holck. 

Gramherde. 
Oxenwat,  Jeltze   12  ^  Hartoch  Holck;    Maxstorp   15  ^ 
de  sulueste;  Hameleue  10 ^  Her  Johan  Wulff;  Jegerupp  10  ^ 
vor^)  Barbara  van  der  Wysch;  Summa  164  y.- 
ia  Somerstede  lOVa  ¥  Clawes  Scrandi«);  Scotborch  10 V«  ¥ 

Wulff  Poggewysch.    Witze. 

Tustorpherde. 
Steppinge,  Frodorp  26  $  Hans  Breyde;  Tustorp  20  ^ 
Hinrick  Blome;  Herendorp  ?¥  Wulff  Rixstorp;  Odis  16  ^ 
vor^)  Elzebe  Holkes;  Tappi  10  ^  Her  Johan  Wulff;  Oden- 
schulde,  Dalby,  Zest  30  ^  Wulff  Sture;  Berthe  30  ^  Peter 
Jepsßen.  Summa  160  ¥• 
\h  Stendorp  10  ^  Kort  Nigelsßen;    Hegeltze  16  ^  Hartoch 

Holck ;  Weßedorp  20  ^  Wulff  Sture ;  Berningh  8  ^  Her  Hinrick 


^)  vor  =  Frau.  —  *)  Die  Schreibung  dieses  Namens,  der  fol.  19» 
noch  zweimal  vorkommt,  läßt  es  unsicher,  ob  Scrandi,  Serandi  oder 
Strandi  zu  lesen  ist. 
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Klot;  Felstorp  30  ^  Otto  Moeth;  Odensbeke  15  y  vor  Elzebe 
Holkes. 

Lintofftherde. 
Vke  12  y  Tuky  Kallisßen;    Enstede  11  ^  Wulff  Pogge- 
wysch;    Feddelstede  22  ^  Wulff  Poggewysch;    Quertze  6^ 
de  kerckhere.     Summa  150  ^, 

19  a  Rynkenisse  7  ^   Hans   Rigelsßen ;    Klipleue,   Bernndorp 

6  y  de  kerckhere;  Holbul  11  y  de  kerckhere. 

S  u  n  d  w  y  t. 
Warnisse  24  ^  de  kerckhere;  Vldorp,  Atzbul  20  y,  1  last 
haueren  de  kerckhere;  Satorp  24  ^  CJawes  Scrandi;^)  Dulbul 
17  y  Johan  Jepsßen;  Nubul  16  ¥  Clawes  Scrandi.^) 

Ryßherde. 
Ryße  25  ^  Dickmann.     Summa  150  ^, 
19b  Lugum  14  ^  de  kerckhere;*)  Luchte  30  ^  de  kerckhere; 

Apenra  24  ß  de  burgermester. 

Wyßherde. 
Handwyt  12  ^  Nys  Paysßen;  Haxstede  6  ^  de  kerckhere; 
Wyge  4  ¥  N.  Rote  (?);  Bokerke  8  ^  de  hardesuaget;  Medelbu, 
Walßbu  9  y  de  kerckhere  her  Hinrick. 

Nuherde. 
Eßgrus  10  ¥  Hartoch  Wunsfleyt.     Summa  947«  ¥• 

20  a  Querne   10  ^  vor  Anne  vam  Haghe;   Gelting  24  ^  de 

kerckhere;    Steinberghe   8  ^   Marquart  Smalstede;   Szodorp 
5  y,  1  last  haueren  Hartoch  Breide. 

Struxstorpherde. 

Vlßbu  3  y  Jes  Matzen ;  Varenstede  3  ^  Laurens  Jensßen; 

Hauetofft  6  ^  de  kercks waren ;   Grote  Solt,   Lutke  Seit  12 1 

Truvsrels  de  vaget ;  Nortbradorp  12  ^  Las  Buntzen.  Summa  83^. 

20  b  Hußbu    11  ¥    Las   Storm;    Tolky    8  ^    de    kerckhere; 

Adelbu   8  ^    Arnt   Kokemester;     Rolscovr   2  ^   Las  Storm; 


*)  Vgl.  Anm.  2,  S.  286.  —  *)  Am  Rande  stehen  die  beiden  Worte 
Clauetoft  und  Gasse.  In  der  Ryßharde  Jag  zu  Enleben  eine  Kirche,  welche 
1411  zerstört  ward ;  1520  ward  zu  Jordkirch  eine  neue  Kirche  erbaut 
Vermutlich  haben  Klautoft  und  Gassö  zu  dem  ehemaligen  Kirchspiel 
Enleben  gehört. 
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Stoldeke  24  ß  Jes  Matzen;  Bole  4Vs  ¥  o^®  20  heitscepel 
haueren  Hans  Hanekesßen ;  Torstede  3  $  [Hartoch  Wunsfleyt 
ofte  Iho  Sleß]  ^)  wygk  vppe  den  hoff. 

[Hudorpp].  Summa  38  ^.  Summarum  aller  tegheden 
in  ghelde  11457»  ¥• 

a  De  tegheden  in  körne  Nimpt  de  prouisor  to 

in  Anghelenn  in  Siesherde.  Slessw. 

Borne  40  heytschepel  haueren  Hans  Pawelsßen ;  Kauenkar 
40  heytschepel  haueren  de  kerckhere ;  Tostorp  36  heytschepel 
haueren  de  kerckhere;  Cappel  20  heitschepel  haueren  de 
kerckhere ;  Suderbradorp  22  heitscepel  haueren  de  kerckhere ; 
Loyte  8  heitscepel  haueren  Jes  Rask;  Struxstorp,  Tumbu 
40  heitscepel  haueren  Wulf  van  Aleuelde;  Eggebeke,  Jorle 
18  heytschepel  roggen  her  Tomas ;   in  parochia  Jorle, 

Summa  224  heytscepel  hauer. 

Summarum  alles  kornes  der  vorschreuen  tegeden  5V«  last 
8  heytscepel  haueren,  item  1  last  vt  Sundwyt  deren  mate 
vnde  22  heitscepel  roggen. 

1  h  Calebu  vnde  Moldenet  ghet*en  den  20  ^^  8(^f  uppem  hoff, 

ouerst  Goltoft ^)  Calebu  Moldenet 

8  heitachepel  hauten  vnde  Brodersbu   [Goltoft  Brodersbu] 

vnde  Torstede  gheuen  [dusse  kamen  in  den  gharuen  vp  des] 
6^,  —  Nie.  ^)    [Bysschuppes  tho  Sleßwygk.J 

Milstede 
Hastede : 
dusse  tegheden  boret  de  schryuere  tho  Suauestede. 

Sunte  Johanns  to  Flenßburch  heft  de  wert  des  bysschuppes 
tho  Flenßburch  vnde  schal  gheuen  vryg  strouwels  d^n  perden 
des  byschuppes  vnde  syner  gnaden  denere  ofte  gelt. 

De  anderen  tegheden  des  Stichtes  szynt  ghegheuen  den 
capiltelen  tho  Sleßwygk  vnde  Hadersleue,  ock  klosteren 
Ruyscloster  vnde  Luemecloster  vnde  anderen  godes  hußen. 

5  26b  (leer.) 

*)  Nur  dies  [  ]  durchstrichen.  —  *)  zwei  unleserliche  Wörter  (gilt 
(?)...),  —  »)  =  Notarius,  der  die  Bemerkung  hinzugefügt  hat. 
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27  a        De  jarllehe  Tpkaminge  [tbor]  der  borch  Swaffstede. 

8  scipp  \  /  1  tunnen 

6  scipp  1  heitscepel 

Item  {  4  verndell       ►  maken  ^    1  scipp 
3  sostendell   i  1  scipp 

6  hempten     ^  ^  1  tunnen 

Item  to  Swafstede  vnde  in  dem  karepele  2  sdp  maken  1  sehejfd. 

27  b  aecr.) 

28  a  De  jarlige  vppboringe  in  gelde  vthem  bleke  Swaffstede. 

Int  erste  Snydelpenning  bedaget  Jacobi  3^ 

dat  se  nen  kome  dartten  snideH  edder  meyen. 

Swenepenning  bedaget  [ Andree]  Martini  vor  Swyne  5  y. 

Item  so  mannich  [bus]  wert  im  bleke  Swaffstede  so 
mannich  ß  to  Rockpenning.  vpWaUmrgu. 

Summa  vngeferlich  26  ß  bedaget  Walburgis.  Summa 
lateris  9  $  10  ß. 

28  b  Item  de  ver  to  Swafifstede  placb  to  gauende  12  i  vnde 

gifift  nu  anno  XV  ^  octauo  jarliges  3  y. 

Item  de  Hemme  ^)  auer  de  Treya  gifft  jarliges  26  ß. 

iuxta  registrum  epiacopi  Nicolai  V  is  id  4  ^, 

Item  ene  valkenlegge  by  der  Wisch,  de  itz  Henneke 
Stenicke  hefift,  gafft  jarliges  vmmetrent  Martini  8  y, 
quare  hoc  vnde  nu  gi£Ft  se  men  7  y.    Summa  lateris  11  y  103. 

29  a  Item  vthem  block,  dat  vor  unser  leue  fruwen  Capellen 

steit,  kricbt  de  kergher  dat  druddepart,  vnse  leue  frouwe  datli 
drudde  part  vnde  de  Bisschup  dath  drudde  part.  Summa 
enes  isliges  vngeferlich  10  ß. 

Summa    des    redengeldes    vthem    bleke    Swaffstede  is 
21  ¥  14  ß. 
29b  Item  de  tolne  to  Swaffstede^)  lop  vngeferlich  vpp  16 

edder  17  y.  Malk  see  vpp  de  rekenschop. 

non  ascrib&tiAr  alicui  scriptori  sed  nobiB  episcopo  prout  theolonvm  «" 
Treya ;  verum  forte  asscribatur  scriptori  equitanti. 

*)  Halbinsel,  Schwabstedt  gegenüber.  —  «)  Vgl.  S.  147.  —  ^  Zoll 
register  für  ein  ganzes  Jahr  siehe  Staatsarchiv  Schleswig,  Acta  AXXIV. 
Schwabstedter  Amtsregister  1504. 
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a     Vpboringe  in  roggen  vthem  bleke  Swaffstede. 

Int  erste.  * 

Item  dath  bleck  Swaffstede  gifft  jarliges  vpp  Andree 

to  gestWeen  tegeden  f     16  heitscepel  5  scipp  roggen    f  wente 
id  is  er  eghen  latit 

Item  Her  Boetius  landt  gifift  jarliges  to  hure  vpp  Andree 
[IIV2  tunnen  halff  roggen  vnde  halff  garsten,  summa  des 
roggen  dar  van  5  tunnen  6  seip] 

3  schip  roggen  vnde  12  tunnen  garsten. 

[Summa  lateris  18  tunnen  3  scipp  roggenj. 
Summa  des  gantzen  roggen  vtem  bleke 
SwaEfstede  [18  tunnen  3  scipp]  13  tunnen. 

b  Vppboringe  in  garsten  vthem  bleke  Swafifstede. 

Item   Santhorst    gifft   jarliges    tor   borch   vp   Andree   2 

lunnen  garsten  vnde  2  sckip. 

Item  Rosenlandt  gifft  jarliges  tor  borch  Andree  1  tunne 
garsten  vnde  19  scip  haueren;   summa  des  garsten  1  tunne. 

Item  Her  Boetius  landt,  wo  vorscreuenn,  gifift  jarliges 
[5  tunnen  6  scip  garsten]  12  tunnen  garsten. 

Summa  des  garsten  vam  bleke  Swaffstede  is  [8  tunnen 

6  scip]  15  tunnen  2  schip. 

a  Vppboringe  in  haueren  vthem  bleke  Swaffstede. 

Item  Rosenlant,  wo  vorscreuenn  is,  gifift  jarliges  vpp 
licbtmissen  19  scip  haueren. 

Item  Langeholm  gifft  jarliges  vp  lichtmissen  2  heitscepel 
haueren. 

Summa  des  haueren   vthem  bleke  Swafifstede  3  tunnen 

7  scip. 

b  Vppboringe   in   hoppen  vthem  bleke  Swaffstede. 

De  pleghen  to  gheuende  dat  ttointigeste  schip  edder  ock  na  zelighen 
Uscop  Detleffs  *9  ordinantie  van  20  kulen  1  Witten,  dat  is  van  100  kulen 
—  dat  secht  men  hir  to  synde  6  stighe  kulen  *)  —  2  /^. 

*)  Bischof  Detief  Poggewisch  1499—1507.  —  •)  Das  sog.  »große 
Hunderte. 

QaeneiiBaittmlimg,  Bd.  6.  1^ 
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32a   Summarum  aller  vpboringe  der  borch  Swaffstede 

vthem  bleke  Swaffstede 

in  gelde  [38  |:]  21^  14  3 

in  roggen  [18  tunnen  3  scipp]       istunnen 

in  garsten  [8  tunnen  6  scipp]       15  tunnen  2 sdp 

in  haueren  3  tunnen  7  scipp 
in  hoppen. 

33  b  aeer.) 

33a  Vpboringe  in  gelde  vam  dorpe  Rampstede. 

Int  erste. 
Item   de   bunden   to  Rampstede   geuen  jarliges  8  \  tho 
twen   tiden,   twe  \  Walburgis   vnd   6  \  Michelis,   vnde  wert 
genomet  bunden  scath. 

Item  dat  dorp  Rampstede  vnde  Wisck  geuen  jarliges 
to  samende  to  snidelpenning  vpp  Jacobi  1  \. 

Summa  lateris  9  \. 

33  b  Item  dat  dorp  Rampstede  gifft  jarliges  vp  Andree  lomten 

to   [swine  ^]  Smnepenninge   1  \, 

Item  de  5  schepel  hure  gift,  de  gift  5  ß  to  wagen  penninghe,  vnde 
dar  maken  2  sdp  1  scepel  vnde  de  gheuen  nenen  tegheden. 

Item  Rampstede  gifft  jarliges  to  wagen  ^^«w  <^«  '«»«'« 

penning  vp  Andree  227»  ,3.  ^*^^*  «^^^^ 

Item  Rampstede  gifft  jarliges  vp  Wal-  ^h!!l^^\t 
burgis  to  rockpenning  5ß  3  4- 

Alle  de  bunden  gheuen  nenen  rokpennig,  men  allene  de  lansten, 
vnde  van  densuluen  lansten  islik  gift  to  rokpenning  9  /ij. 

Item  islich  wert  im  kerspel,   de  wagen  ^p  lichtnmm. 

hefft,   gifft  jarliges  4  13,   dath  he  nicht  faren  Daighe^h^jü^ 

darff  f)   vnde  Va  foder  stroes.     Summa  des  , 

geldes   auer   all   dath   karspell  is  ummetrent  ^)  hüten  kenpdi, 
11  \,   unde   dat  stroe,    dar  geuen  to  de  van 
Rampstede  2  |I  4  |3;  bedaget  vpp  lichtmisse. 

Summa  lateris  4  ^  15  ß  9  >i^  vnde  so  vele  stroes. 

34  a  Item   hyr   hefft   id    blick   to  Swaffstede   nichts   raede  to 

donde,  vnde  de  faren,  wor  nach  nottrofft  w^onlick  is. 

Item  dar  is  ene  wisck,  genomet  Arnshemme,  vnde  giffl 
jarliges  Jacobi  1  y. 
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Item  dar  is  noch  eyn  wisch,  genomet  Kiffacker,  de  nu 
lor  tid  amme  XV  °  vnde  IX^®°  jar  Tytke  S warte  hefft,  vnde 
gifft  jarliges  Jacobi  IVa  ¥•     Summa  2V2  ^. 

Summa  des  geldes  vthem  dorpe  Rampstede  is  16  ^  7  ^  9  4. 
[  b  (leer.) 

ka  Vppboringe  in   roggen  vam  dorpe  Rampstede 

dar  scJwlden  wesen  vmmetrent  24  werde. 

Int  erste. 
Item   Rampstede  gifft  jarliges   vpp   Andree   to   tegeden 

7    heitscepel  4  SCip  roggen  beide  lansten  vnde  btmden. 

Item  Rampstede  gifft  ock  vpp  Andree  to  huer  4  tunnen 

roggen.      lansten. 

Item  Clawes  Kremers  landt  gifft  jarliges  to  huer  Andree 

1  tunne  roggen. 

Item   Sissell  Peters   land   gifft  jarliges  Andree   to   huer 

3  tunnen,  de  helffte  roggen,   de  helffte  garsten.     Summa  des 

roggen  IVa  tunnen. 

Summa  lateris  12  tunnen  2  scip. 

)  b  Item  Harding  Fruwens  landt  gifft  jarliges  Andree  1  tunne 

roggen   vnde  2  tunnen  garsten. 

Item 

Summa  des  gantzen  roggen  vam  dorpe  Rampstede  is 
13  tunnen  2  scip. 

Ba  Vpboringe  in  garsten  vam  dorpe  Rampstede. 

Herdingfrowenslant  gifft  jarliges  2  tunnen  garsten. 

Item  Sissell  Peters  landt,  wo  vorscreuen,  gifft  jarliges 
vpp  Andree  IVa  tunnen  garsten. 

Item  Widacker  gifft  jarliges  vpp  Andree  to  huer  6  heit- 
scepel 1  scip  garsten. 

Item  Heselt  gifft  jarliges  vpp  Andree  to  huer  5  heit- 
scepel 2  scipp  garsten. 

Item   Stenrodt  gifft  jarliges   Andree   to   huer    11    scipp 

2  sostendel  garsten. 

Item  ßouerhult,  dat  Hans  Kok  heft,  gift  jarlikes  6  scip  garsten 
vnde  4  kaueren  vmme  Martini  f) 

Summa  lateris  [15  tunnen  2  scip  2  sostendel]  18  tmmen 
2  sostendel. 
f)  also  gheuestet  Detlef  Siyikss  anno  1512  na  Michaelis. 

19* 
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36  b  (teer.) 

37a  Vpboringe  in  haueren  vara  dorpe  Rampstede. 

[Item  Rampstede  Verhouen  gifFt  jarliges  upp  lichlmisse 

to  huer  7   heitscepel   haueren.]     [licht  buten  dikes,  darvnme  highe 
ick  dar  nichts  van.] 

Item  Hagestede  gifft  jarliges  vp  lichtmisse  lo  huer 
8  heitscepel  3  scip  haueren.    [gest.] 

Item  Ouerbult  gifFt  jarliges  vpp  lichtmisse  to  huer  2  heit- 
scepel haueren.     [gest.] 

[Item  Hans  Kok  he/t  dar  ock  lant,  dat  gift  jarlikes.] 

Item  Tryndebusck  gifFt  jarliges  vpp  lichtmissen  to  huer 

5  heitscepel  haueren    [gest,  wüst,  sed  minus  iuste,  wente  id  i$  Um 
holen  ghelechtj 

Summa  lateris  [16  tunnen  7  scip  haueren]  iitunnmösüdp. 

37  b  Item   Rotkesbeke   giflft  jarliges   vpp   lichtmisse  to  huer 

3  heitscepel  2  scip  haueren. 

Item    Heideroth    gifft   jarliges    vp    lichtmissen   to  huer 

4  tunnen  haueren. 

Item  Heiderodesbeke  gifft  jarliges  vp  licbtmissen  to  huer 
3  scip  haueren. 

Item  Korteblocke  gifft  jarliges  vp  lichtmissen  [wmt,  nii.^j\ 
to  hur  2  heitscepel  haueren. 

Item  Suderwisck  gifft  jarliges  vp  lichtmissen  to  [Um)i. 
tegeden  44  heitscepel  haueren. 

Item  dar  lith  eyne  wisch  by  Rantem  f)  genomet  Nort 
wisck  vnde  gifft  jarliges  vp  lichtmissen  to  tegeden  44  heit- 
scepel haueren.  f )  jodoch  im  Swafsteder  werliken  rechte,  tcente  da 
to  teken  ghift  id  hauer  tegheden. 

Summa  lateris  74  tunnen  3  scip  heueren. 

38  a  In  hon  er  gifft  jarliges  dath  dorp  Rampstede: 

Item  Rampstede  gifft  jarliges  12  honer  vmmetrent  pinxten. 

se  Seggen  dat  de  honer  man  von  wosten  gudern  ghegheuen  werden. 

Item  en  islich  van  Rampstede  gifft  jarliges  vp  lichlmisse 
tor  horch  Swaffstede  V»  foder  slroes.  Dar  wonen  nu  am  jar 
XV«  vnde  IX  [souen]  18. 

^)  =  notarius. 


Ramstedt.    Hollbüllhusen.  293 

b  Vpboringe  in  hoppen  vthem  dorpe  Rampstede. 

Item  to  desseme  dorpe  liggen  nu  am  XV ^  vnde  IX^«°  jar 
vmmetrent  2  dusent^)  7  hundert  vnde  5  stige  knien;  dath 
hundert  gifft  jarliges  2  ß  vnde  de  stige  1  Witten.  Summa 
van  den  vorscreuen  knien  4  ^  11  ß  2  Witten. 

a  Vppboringe    in    gelde    vam    dorpe    Holltinghusen. 

dar  schulden  wesen  vmmetrent  9  werde. 

Item  Holtinghusen  vnde  Fresendelue  geuen  aamptUch  jar- 
liges to  snydelpenning  vpp  Jacobi  to  samende  1  '^. 

Item  Holtinghusen  gifft  jarliges  vpp  Andree  to  swine- 

pennig  1  y.  Summa  dat  kerspel  gift  jarlikes  11  ^,  dar  to  lecht 
id  hiik  5  ^  vnde  de  andern  6  ^,  summa  11  ^ ;  dar  leggen  de  dorpe  to 
na  legenhet  vnde  rikhet  der  lüde. 

Item  Holtinghusen  gifft  jarliges  vp  Walburgis  to  rock- 

penning533/i^;  wente  6  *)  geuen  islich  9  ^  vnde  de  andern  twe  gheuen 
dem   kerkheren    dar   vor   islich   1  verndel    hotter;    nescitur,   si   de   iure. 

Summa  lateris  2  ^  5  ß  3  /^. 
b  Item  Holtinghusen  gifft  jarliges  vpp  Andree  to  wagen- 

pennig   1^/2  ^  alse  de  van  Ra^nstede. 

Item  islig  van  Holtinghusen  gifft  jarliges  vpp  lichtmisse 
to  wagenpennig,    dat   se   nicht   varen     prout  per  totam 
daruen,  wo  vorscreuen  is,  4  ß  vnde  V2  foder     parochiam  exceptts 
stroes.   Summa  van  Holtinghusen  2  ^  4  ß. 
Summa   lateris  3V2  ^  4  i3.     Summa  des  gantzen  geldes  vam 
dorpe  Holtinghusen  6  ^  1  ß  3  /i^- 
'a  Vppboringe  in  roggenn  vam  dorpe  Holtinghusen. 

Item   Holtinghusen    gifft    jarliges   vpp   Andree    to   huer 

8  heitscepel   roggen  vam  gestacker. 

Summa  des  roggen  vam  dorpe  Holtinghusen  is  8  heit- 
scepel roggen,  6  tunnen. 
^^         Vppboringe  in  haueren  vam  dorpe  Holtinghusen. 

Item  Ouenhorst  vnde  Dalrodt  geuen  vortiden  men  3  scip ; 
nu  geuen   se  jarliges  vp  lichtmissen  to  hur  6  scip  haueren. 

Item  Winderingmor ''j  gifft  jarliges  vpp  licht-  Mersk 

missen  to  tegeden  7  heitscepel  haueren. 

Summa  des  haueren  vam  dorpe  Holtinghusen  is  6  tunnen. 

*)  Schreibfehler  für  3  dusenl.  —  *)  do.  für  7.  —  '*)  Siehe  Excurs, 
S.  268. 
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41a  Inhoneren  geuen  de  van  Holtinghusen. 

Item    de    van   Holtinghusen    geuen   jarliges   vmmelrent 

pinxten   20  honer;  iwelck  wert  2  honer. 

Item  en  islich  wert  van  Holtinghusen  giffi  jarliges  vpp 
Andree  tor  horch  Swaffstede  V«  foder  stroes.  Der  sint  nu  am 
jar  XV®  vnde  IX  negen  werde. 

Summa  lateris  20  honer,  9  halue  foder  stroes. 

41b  Vppboringe  in  hoppen  vam  dorpe  Holtinghusen. 

Item  tho  desseme  dorpe  liggen  ungeferlich  1800  vnde 
40  kulen,  dath  hundert  is  6  stige  vnde  gifFt  2  ja.  Summa 
darvmme  van  den  kulen  vam  dorpe  Holtinghusen  is  2^43 
2  alb. 

Villa  Windering fnoor,  is  nu  leddich,  dar  plegen  6  werde  to  wanende. 

42a       Vppboringe   in  gelde  vam  dorpe  Vresendelue. 

dar  scJiolden  wesen  12  werde. 

Item  Vresendelue  gifft  jarliges  vpp  Andree  to  swine- 
penning  1  %. 

Item  Vresendelue  gifft  jarliges  vpp  Walburgis  to  rock- 

penning   nichil.    de  gheuen  dem  kerkheren  ok  1  vemdel pundes boltem 

Item  Vresendelue  gifft  jarliges  to  wagenpenning  Andree 

12V2  ß. 

Item  Vresendelue  gifft  noch  eyn  ander  wagenpenning, 
dath    se    nicht    faren    dornen,    wo    vorscreuen    is,    bedagel 

vp  lichtmisse    2    ^:    4  ß.      restat   de   veer,   vellichte  6  A     Summa 

lateris  4^6/^.     Summa  des  geldes,    dath   de   van  Vresen- 
delue jarliges  geuen,  is  4^6  [4]  ß  6  4^. 

42  b  Vppboringe  in  roggen  vam  dorpe  Fresendelue. 

Item  Vresendelue  gifft  jarliges  vpp  Andree  to  tegeden 
28  heitscepel  Va  sostendel  roggen,  mit  sampt  den  to  Holtinghusen. 

Item  Hogerodt  gifft  jarliges  Andree  to  huer  4  heitscepel 
Va  scip  roggen. 

Item  Hagelstart  gifft  jarliges  Andree  to  huer  2  scip 
roggen. 

Summa  des  gantzen  roggen  vam  dorpe  Fresendelue  is 
24  tunnen  2V2  scip  V'a  sostendel. 
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a  Vppboringe  in  haueren  vam  dorpe  Vresendelue. 

Item  Vresendelue  gifft  jarliges  vpp  lichtmissen  to  tegeden 

38  heitscepel   hauer;    dat   kumpt   van  Vresendeluer    marsck. 

Item  Eykenfenne  gifift  jarliges  vp  lichtmissen  to  tegeden 

5  heitscepel  V»  schip  hauer. 

Summa  des   gantzen   haueren   vam   dorpe  Vresendelue 
is  32  tunnen  27»  scip. 
b  Vpboringe  in  hoppen  van  Vresendelue. 

Item  to  desseme  dorpe  liggen  vmmetrent  nu  am  XV^ 
vnde  IX^«**  jar  vmmetrent  2  dusent  3  hundert  vnde  50  kulen, 
vnde  dath  hundert  gifft  2  ß  vnde  de  stige  1  Witten. 

Summa  van  den  vorgescreuen  kulen  is  2  ^  14  (J  10  ,\^. 

Item   en   islich   wert  to   Vresendelue   gifft  jarliges   vpp 
Andree  tor  horch  Swaffstede  Va  foder  stroes;  dar  wonen  nu 
am  jar  XV®  vnde  IX  negen  werde.     Nene  honer  van  dar. 
a         Vppboringe  in  gelde  vam  dorpe  Suderhouet. 

dar  scholen  wesen  5  werde. 

Item  Suderhouet  gifft  jarliges  to  wagenpenn ing 
Andree  25  ß,  ülich  5  /i. 

Item  Suderhouet  gifft   jarliges  to   rockpenning  Wal- 

burgis   2  ß  9  /^   ülich  9  /ij.    Den  tegheden  gheuen  se  to  Sunte  Jacob}) 

Item  en  islich  wert  van  Suderhouet  gifft  jarliges  dar 
vor ,  dath  se  nicht  faren  dornen,  vp  lichtmissen  4  ß.  Dar 
wonen  nu  am  jar  XV®  vnde  IX  5  werde,  de  summe  dar 
vmme  is  20  ß. 

Summa  des  geldes  vam  dorpe  Suderliouet  is  2  ^  15  3  9  /i^. 
tb  Vppboringe  in  roggen  vam  dorpe  Suderhouet. 

Item  Suderhouet  gifft  jarliges  vpp  Andree  to  huer 
8  heitscepel  vnde  2  scip  =^  6  tunnen  roggen  2  scip  islich  man 

10  schip  roggen.     Dar  scholden  wanen  5  tverde. 

Summa    der   vpboringe    in    roggen   van   Suderhouet  is 

6  tunnen  2  scip. 

ia  Vpboringe  in  hoppen  vam  dorpe  Suderhouet. 

Item  to  desseme  dorpe  liggen  nu  am  XV®  vnde  IX*^®°  jar 
vmmetrent  1100  kulen  vnde  dath  hundert  gifft  2  ß. 
Summa  van  den  vorscreuen  kulen  22  ,3. 


*)  Pfarrkirche  zu  Schwabstedt, 
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Item  en  islich  wert  van  Suderhouet  gifft  jarliges  vp 
Andree  tor  borch  Vi  foder  stroes;  dar  wonen  nu  am  XV« 
vnde  IX  jar  veer  werde;  neue  honer. 

^^b  Vpboringe  in  gelde  vam  dorpe  Hude. 

dar  scholden  wesen  vmmetrent  20  werde  edder  mehr. 

Item  Hude  gifft  jarliges  to  snidelpenning  vp  Jaeobi  1  \ 

de  entphangen  van  eiligen  andern  dorpen. 

Item  Hude  gifft  jarliges  to  swinepenning  vp  Andree2^. 

Item  Hude  gifft  jarliges  vp  Andree  to  wagenpenning6^. 

Item  en  islich  wert  van  der  Hude  gifft  jarliges  vp  Licbl- 
missen  dar  vor,  dath  se  nicht  faren  doruen,  wo  vorscreueo, 
4  3;  dar  wonen  nu  am  XV«  vnde  IX**«"  jare  16,  dar  vrame 
de  summe  is  4  y. 

Summa  lateris  [7  ¥  6  ß]  is  #. 
46a  Item    Hude    gifift   jarliges    to    Rockpennig   vp  Wal- 

burgis  15  ß. 

Summa  des  geldes  vam  dorpe  Hude  is  [8  ^  5  ß]  13  #  lo  ä. 

46b  Vpboringe  in  roggen  vam  dorpe  Hude. 

Item  Hude  gifft  jarliges  to  hur  vp  Andree  30  heitscepel 
roggen. 

Item  Hude  gifft  jarliges  to  tegeden  vp  Andree  20  heit- 
scepel roggen.  de  ghetien  allerleye  tegheden  tor  borch  vnde  sunte 
Jacobo^)  nicht;  ouerst  de  van  Suderhovede  ghetnen  sunte  Jacobe  vndf 
nicht  tor  borch. 

Summa  des  roggen  vam  dorpe  Hude  is  37  tunnen  4  scip. 

47  a  Vpboringe  in  haueren  vam  dorpe  Hude. 

Item  en  marsck  genomet  Crowel  gifft  jarliges  vp  licht- 
missen to  tegeden  1 7  heitscepel  haueren ;  wente  5  swade  w  2  roden, 

de  ghetien  to  tegheden  2  schip  haueren. 

Summa  des  haueren  vam  dorpe  Hude  is  12  tunnen  6  scip. 

47  b  Vppboringe  in  hoppen  vam  dorpe  Hude 

Item  to  desseme  dorpe  Hude  liggen  nu  am  jar  XV *^  vnde 
IX  vmmetrent  3  dusent  6  hundert  vnde  60  kulen  vnde  dath 
hundert  kulen  gifft  2  ß,  6  stige  in  dath  hundert  gereket,  vnde 
de  stige  gifft  1  Witten. 

Summa  der  vorscreuen  kulen  is  4  ^  9  ß. 

^)  St.  Jaeobi,  Pfarrkirche  in  Schwabstedt. 
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Item  de  verman  van  der  Hude  gifft  jarliges  vor  der 
ver  vp  Jacobi  2  gose  vnde   10  honer  vnde  scal  alle  jar  holen 

ruack  vier  Buge,  ^)  dar  men  dat  kom  in  der  ame  mede  bindet. 

Ilem  de  van  der  Hude  geuen  jarliges  vpp  Jacobi  vor 
den  acker,    de  dar  lijt  twusscen  de  molen  vnde  hoppenhoue, 

10  gose,  islighe  2  gheuen  ene  gos. 

Item  ein  islich  wert  van  der  Hude  gifift  jarliges  tor 
borch  Andree  V2  foder  stroes;  dar  wanen  nu  am  XV^ 
vnde  IX^^  jar  14  werde.  Summa  lateris  12  gose,  10  honer, 
14  halue  foder  stroes. 

(leer.) 

Vpboringhe  in  ghelde  vam  dorpe  Wisck. 

Dar  scholen  syn  9  werde;  dat  dorp  gifft  jarliges  vp 
Andree  to  heithur  SV»  ¥,  item  id  gifft  noch  vp  aller  gades 
hilgen  toSwinepenningl^^;  dit  dorp  gifft  ock  jarliges 
56  honer,  nen  körn.  Summa  des  gheldes  vthem  dorpe  Wisck 
4  ¥  8  ß. 

Vpboringe  in  hoppen  vam  dorpe  Wisck. 

Dar  sint  nu  am  XV®  vnde  IX  jar  23  stige  hoppenkulen, 
vnde  islig  stige  gifft  1  Witten,  wo  vorscreuen.  Dar  liggen  ock 
ellike  hoppenhoue  wüste.  Nen  stro,  wente  se  gheuen  nen 
körne. 

Dat  dorp  Winderingmor  licht  wüste. 

Hoppenkulen,  wo  vele  der  tom  bleke  vnde 
gantzem  kerspele  to  Swaffstede  synt. 

To  Swaffstede  liggen  vmmetrennt  500  stige,  to  Hol- 
binghusen  111  stige,  to  Fresendelue  161  stige,  tor 
Hude  140  stige  vnde  15,  to  Suderhouede  70  stige,  to 
Ramstede  188  stige,  in  der  Wisck  12  stige  kulen. 

Summa  summarum  1181  stige  vnde  15  hoppenkulen. 

Dar  vmme,  wan  men  gifft  van  20  kulen  1  witten,  were 
de  summa  in  gelde  *)  vnde  wan  men  gifft  hoppen  dat 

twintigeste  schip,  denne  to  rekende  vngeferlich  van  20  kulen 
1   schip,  were  denne  de  summa  ^). 


*)  Rusck  vter  Buge  —  »Binsen  aus  Bunge,«    vgl.  liber  censualis, 
S,  148.  —  *)  Die  Angaben  fehlen. 
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Tor  borch  Swaffstede  liggen  2  boppenhoue,  de  ene 
het  Borneswisck  vnde  hefft  1150  kulen,  de  ander  by  der 
watermolen  vnde  hefft  1050  kulen.     Sumraa  2200  knien. 

Wan  isliche  knie  bringet  1  scip  hoppen,  so  were  van 
vnsen  hoppenhouen  2200  scip  hoppen,  is  de  summa  4ö  drompt 
vnde  40  scip  hoppen; 
61  a  vthem  kerspele,  wan  ock  gheuen  islige  knie  1  scip  hoppen 
vnde  dat  wy  denne  nemen  dat  20*«  scip,  szo  were  vnse  del 
1181  scip  vnde  V*  scip  hoppen,  is  de  summa  24  drompt 
vnde  29  scip  vnde  V*  scip  hoppen;  were  denne  de  summarum 
summa  70  drompt  21  scip  vnde  V*  scip  hoppen. 

61  b  (teer.) 

62a  Summaria  aller  vpboringe  vthem  gantzen  ker- 

spele vnde  bleke  to   Swaffstede  vtgenomen  vorwerk 
vnde  molen 

ghelde         70  |  4  ß  3  4)1, 
roggen         100  tunnen  27«  scip  Va  sostendel, 
garsten       33  tunnen  2  scip  2  sostendel, 
haueren      140  tunnen  7V2  scip, 
m   <  hoppen  na  der  vorscreuen  rekenschop 

70  drompt  21  scip  vnde  'A  scip, 
gosen  12, 

hon  er  78, 

stro  vmmetrent  43  halue  foder. 

62  b  (leer.) 

63a     Summaria  der   vpboringe    vthem    Vorwerke    van 

der  wintmolen  vnde  watermolen: 
Roggen    vthem    Vorwerke    komen     jarliges    vmmetrent 
60  tunnen  roggen. 

Garsten  kamen  jarliges  vthem  Vorwerke  vmmetrent 
250  tunnen  garsten. 

Haueren:  de  hauer  myt  dem  stro  wart  jarliges  gemen- 
lieh  to  hexel  gesneden. 

Bottern     kamen    jarliges    vthem    Vorwerke    vmmetrent 
8  tunnen  bottern. 
53  b  Van  der  wintmolen   vnde  watermolen   in  roggen   edder 

ineoll   kamen  jarliges   vmmetrent  50  tunnen;    garsten   edder 
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molle    kamen  jarliges  van  der  wintmolen   vnde  watermolen 
vmmetrent  60  tunnen. 

a  Van  Soldorpmolen  vpboringe: 

in  mele   komen  jarliges  van  Soldorpmolen   40  lunnen  mels; 
in  molte  kamen  jarliges  van  Soldorpmolen  15  tunnen  moltes. 

b  Lutkeholm. 

Wan  de  moller  van  Lutkeholm  neen  ghelt  gifFt  vor  de 
matte,  szo  gifFl  he  de  veerde  vnde  vofifte  matte. 

a  Van  Sleswigk   in  garsten   komen  jarliges   vmmetrent 

50  tunnen;  in  haueren  komen  jarligs  vmmetrent  400  tunnen. 

«b  (leer.) 

a  Vppboringhe  der  horch  Swaffstede  vthem 

Stapelholm. 
Beueringhusen.  Roggen. 

Item  Beueringhusen  vnde  Wolt  geuen  to  samende  jarliges 
to  tegeden  vp  Andree  15  tunnen  roggen. 

Item  in  dem  dorpe  Beueringhusen  hefft  de  Bisschup 
20  verndell  ackeren;  eyn  jewelick  verndel  gifft  eyn  hon  vnde 
geuen  jarliges  to  samende  desse  verndel  vp  Andree  42  tunnen 
2  himpten  roggen. 

Summa  lateris  57  tunnen  2  himpten  roggen. 
Jb  Item   to   Beueringhusen   sint    11  Va  wurstede,    en    islich 

gifft  jarliges  4  honer,  summa  46  honer. 

Summa  des  roggen  van  dem  dorpe  Beueringhusen 
57  tunnen  2  himpten. 

Summa  der  honer  is  [70]  74.  ^) 

^Ä      Vppboringe  in  garsten  van  dem  dorpe  Beueringhusen. 

Item  duth  dorp  gifft  jarliges  vp  Andree  to  hur  4  tunnen 
garsten. 

Item  6  himpten  maken  im  Stapelholm  eyne  Wismarsche 
tunne  vnde  sodane  tunne  is  vp  Swaffstede. 

Summa  des  garsten  van  Beueringhusen  4  tunnen. 


^)  Es  sind  nur  66;  die  4  in  Zeile  2  sind  irrtümlich  mitgezähtt  und 
bei  der  Korrektur  nochmals. 
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58b  Vpboringe  in  haueren  van  Beiierinj^husen. 

Item  Trenstademarsck  ^)  gifft  jarliges  vp  lichtmissen 
10  tunnen  hauern. 

Summa  des  haueren  van  Beringhusen  is  10  tunnen. 

59a  Vpboringe  vam  Dorpe  Meggerse. 

Item  duth  dorp  gifft  jarliges  vp  Andree  to  tegeden 
6  tunnen  roggen ;  sunder  dar  is  klene  mate,  so  dat  de  6  tunnen 
to  Swaffstede  nouwe  holden  öV«  tunnen. 

Item  de  voget  van  Beringhusen  sammelt  den  roggen 
vnde  sendet  en  to  Swaffstede. 

Summa  lateris  5V«  tunnen  roggen. 

69b  Vppboringe  vam  dorpe  Eruerde. 

Duth  dorp  gifft  ock  jarliges  Andree  to  tegeden  6  tunnen 
roggen,   vnde   de   6  tunnen   der   matehaluen   holden   ock  to 
Swaffstede   nouwe  5V«  tunnen;    de    lausten    to    Suderstapel 
sammelen  dessen  roggen  vnde  senden  en  to  Sw^affstede. 
Summa  lateris  5V«  tunnen  roggen. 

60a  Vpboringe  vam  dorpe  Wolth. 

Item  to  dessem  dorpe  liggen  68  stige  hoppenkulen ;  islig  stige  gißt 
jarliges  1  toitten.    Summa  is  1  ^  6  ß  8  ^, 

Roggen. 
Item  duth  dorp  Wolt  giffl  jarliges  vp  Andree  to  hure 
33  tunnen  roggen   vnde  47«  himpten,    vnde    dessen    roggen 
bringen  se  to  Swaffstede  vnde  meten  en  dar  vth. 

{Item  Wibe  Raleff  gifft  jarliges  5  3,    10  honer; 
gift  nu  anno  1512  10  ß  vnde  20  honere  forte. 
Item  Siuert  Ike  gifft  jarliges  [2]  4  ß,  [4]  8  honer. 
Item  duth  dorp  Wolt  gifft  jarliges  vngeferlich  to  samende 
vmmetrent  [135]  162  honer. 

J  33  tunnen  4'/«  himpten  -roggen 
oumma  lateris  \  r^  t£\^         ■ 

I  [149]  152  honer. 

60  b  Dirick  Dirikesssen  gifft  jarliges  2  ß,  4  honer. 

Summa  des  gheldes  vam  dorpe  Wolt  is  in  alles  2  ^  6  ß  5  >^ 

61a  Vpboringe  \am  dorpe  Suderstapell. 

Gelt. 
Item   van   euer  wisck   genomet  Betzeholm  *)  kumpl  jar- 
liges lichtmissen  1  |!,  Summa  lateris  1  y. 

*)  Excurs  S.  268.  —  •)  Betjeheinme,  vgl.  lib.  censualis  S.  173. 
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Vpboringe  in  Roggen  vam  dorpe  Suderstapell. 

Item  duth  dorp  gifft  jarliges  vp  Andree  to  tegeden 
12  tunnen  roggen. 

Item  duth  dorp  gifft  jarliges  to  hur  vp  Andree  van 
twen  verding  vnde  van  den  nigen  ackern  [QVa  tunnen  1  scip] 

10  tunnen  1  scip  roggen. 

Item  na  vtwisinge  zeuge  biscjjupp  Claweses  register 
scal  tho  hope  van  dessem  dorpe  jarliges  kamen  l3Vs  tunnen 
1  scip  roggen,  nu  kricht  Andreas  auer  all  men  10  tunnen 
[vnde  5  scip  roggen]. 

Summa  lateris  [31  tunnen  ö  scip]  22  tunnen  1  scip. 

(leer.) 

Vppboringe  vam  dorpe  Nortstapell. 
Item  in  desseme  dorpe   synt   9  wurstede  vnde  islich 
gifft  jarliges  vpp  Jacobi  1  ß  vnde  1  hon,  Summa  9  3,  9  honer. 
Summa  lateris  9  ß,  9  honer. 

8b  Vppboringe  in  roggen  van  Nortstapell. 

Item  duth  dorp  gifft  jarliges  vp  Andree  to  tegeden 
12  tunnen  roggen. 

Item  noch  van  etligem  nigelande  och  denne  to  hure  2  tunnen  roggen. 

Item  duth  dorp  gifft  jarliges  vp  Andree  to  hur  40  tunnen 

roggen.      Dit  dorp  gifft  jarliges  iV«  tunnen  garsten. 

[Item  van  etligen  nigen  ackern  na  vtwisinge  zelige 
bisschup  Claweses  registers  plegen  to  kamende  2  tunnen 
roggen,  Andreas  kricht  nu  men  1  tunne  garsten.] 

Item  tvan  se  szodane  hur  samptlich  vtbringen,  szo  gifft  men  en 
1  tunne  hers;  item  wen  se  den  tegeden  ock  samptlich  vtbringen,  ock 
1  tunne  hers. 

Summa  lateris  \   ^^f\  '*   I""'^*"    ■'^«f  ° 

'      [1]  iV«  tunnen  garsten. 

>4  a  [Item  Nortstapel  gifft  jarliges  Pl%  tunnen  garsten.] 

^^  Vpboringe  in  gelde  vam  dorpe  Zeethe. 

Item  duth  dorp  Zete  gyfft  jarliges  vp  Andree  to 
ackerhur  7  ¥  15  ß  6  ^ 

Hauer, 

Item   van    eneme    velde   genomet   DornebulP)   vnde 


^)  Excurs  S.  269. 
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gifFt  jarliges  up  [Andree]  Uchtmiase  [44]  45  heitschepel  hauern, 

wente  Dornebul  licht  im  werliken  rechte  des  stichtes. 

Summa  lateris  7  ^  15  ß  6  /i^,  33  tunnen  hauern  vnde  ßgäp, 

65  a  Vpboringe  in  garsten  vam  dorpe  Zeethe. 

Item  de  van  Zeete  geuen  jarliges  vpp  Andree  to  hur 
22  tunnen  garsten. 

Item  duth  dorp  Zeethe  myl  dem  dorpe  Drage  geuen  to 
samende  jarliges  to  tegeden  12  tunnen  garsten. 

Item  van  enem  velde   genomet   Santhorst  alle   jar  vp 

Andree   1   tunne   [roggen]   garsten  vnde  5  seip  roggen  hur. 

Item  dar  is  noch  eyn  blint  druddendeyl,  dath  gifift  jar- 
liges vp  Andree  V»  himpten  garsten. 

Summa  lateris  [34]  35  tunnen  V«  himpten  garsten. 
[1  tunne  roggen]  5  sdp  roggen. 

66  b  Item    de    beyde    dorper  Zeethe   vnde   Drage   geuen  to 

samende  jarliges  Andree  28  tunnen  garsten. 

Item  Szete  gifft  noch  4  schip  roggen. 
Item  vthem  Langenhome  komen  jarliges  jegen  den  vastelauent  39  honer. 

Summa  28  tunnen  garsten.  •  ,  • 

66a       Summaria  aller  vpboringe  vthem  Stapelholm 

ghelde      11  ¥  15ß  2^ 
roggen    179  tunnen  2  seip  V«  himpten 
m  \   garsten    70  tunnen  Va  himpten 
haueren  43  tunnen  6  seip 
honer      235. 

66  b  (leer.) 

67  a  Vpboringe  in  roggen  tegeden  vmmetrent  Andree  bedagef. 

Haste  de  gifft  jarliges  vmmetrent  Andree  to  tegeden 
24  tunnen  roggen. 

Milstede  gifft  jarliges  to  tegeden  12  heit- 
scepel  roggen, 

Northusem    gifft    jarliges     to    tegeden 
10  heitscepel  roggen, 

Rosendal  gifft  jarliges  to  tegeden  4  heit- 
scepel roggen, 

Iperstede  gifft  jarliges  20  seip  roggen. 

Summa  lateris  46  tunnen. 


22  tunnen. 
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Ran  Ire m  gifft  jarliges  to  tegeden  12  heitscepel  roggen 
Oldersbeke  gifft  jarliges  to  tegeden  5  heitscepel  roggen. 

Summa  lateris  12  tunnen  6  schip  roggen. 

Hollingstede  garsten  tegeden,  gifft  jarliges  vmmetrent 
Andree  to  tegeden  3  heitscepel  garsten. 

Dorpstede    roggen  tegeden,    gifft  jarliges  to  tegeden 

1  heitscepel  roggen. 

Barm  roggen  tegeden,  gifft  jarliges  to  tegeden  2  heit- 
scepel roggen. 

Endingstede  roggen  tegeden,  gifft  jarliges  to  tegeden 

2  heitscepel  roggen. 

Summa  lateris  3  tunnen  6  scip  roggen,  2  tunnen  2  scip 
garsten. 

Summa  des  tegeden  van  Hastede,  Milstede,  Nort- 
husem,  Rosendal,  Iperstede,  Rantrem,  Oldersbeke,  Holling- 
stede, Dorpstede,  Barm,  Endingstede  is  in  alles  62  tunnen 
vnde  4  scip  roggen  vnde  2  tunnen  vnde  2  scip  garsten. 

Vpboringe  in  kalen. 
Troya. 
Clawes  Posßen  4  last.      Laurens  Posßen  3  last. 
Nis  Peersßen  3  last.         Kersten  Hinricksßen  2  last. 

G  h  0  s  h  0 1 1. 
Hinrick  Petersßen  3  last.     Hans  Petersßen  3  last. 

Iplende. 
Peter  Vrese  2  last.     Clawes  Petersßen  2  last. 

Esberstofft. 
Peter  Veddersßen  2  last. 

Gruffte. 

Hans  Witte  2  last.     Henneke  Tamßen  2  last. 

Summa  28  last  kalen. 
(leer.) 

Tom  haue  Hadersleue  botter:  licht  botter  hur 
jarliges  5  tunnen  vnde  1  verndel;  dar  van  komen  gemen- 
liken  to  Swaffstede  jarliges  vmmetrent  5  tunnen. 

Item  ock  kamen  van  den  gudern  by  Lutkeholm  jarliges 
bolwerkes  bottern  vnde  hur  bottern  vmmetrent  9  tunnen  bottern. 


^ 
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in 


70b  In  Norgosherde  vnde  im  Strande  solt. 

Wor   soltboden   synt,    gifft   to   tegeden   islige  bode  vp 
edder  vor  natiuitalis  Marie  virginis  2  tunnen  solt. 

71a  Summarum  summa  aller  vpboringe  na  der  vor- 

screuen  rekenseop  is 

ghelde  82  ^  3  ß  5 /i^ 

roggen      vmmetrent  492  tunnen  1  scip 
garsten    vmmetrent  477  tunnen  2  scip  2  sostendel  vnde 

V«  himpten 
h  a  u  e  r  e  n  vmmetrent  584  tunnen  5 V«  scip 
h  0  p  p  e  n     vmmetrent    70  drompt 

12 
vmmetrent  300  vnde  50 
vmmetrent    22  tunnen 
vmmetrent    43  halue  foder 
szo  mennige  bode  szo  mennige  2  tunnen 
28  last. 

(teer.) ') 

Offitialis  leuat  annuatim  in  fixis  et  firmis  redditibus  ex 
cathedratico  et  terragio  et  a  colonis  ad  sanctum  Petrum 
in  Eyderstede  in  anno  simplici  summarum  248  \  10  ß, 
in  anno  bisextili  288  ¥  12  ß  11  4. 

Mid  dessem  ok  1  last  bottern  vnde  etlighen  haveren; 
alles  intorekende  heft  sik  syne  rekenseop  van  weghen  der 
exessen  etlighe  jar  her  alse  a  fine  1506  citra  betho  itz  Mid- 
weken  exaltationis  sancte  crucis  anno  1513*)  vmmetrent 
1000  \  vorlopen. 

Item  (?)  cum  labore. 

Summarum») 1000  y. 

76  a  De  ridende   notarius  edder  scriuer  boret  dyt  naghescreuen: 
int  ersthe  vpt  capitulum  summarum  des  cathedratici  is 
146  %  10  ß. 


gosen 

honer 

botter 

stro 

solte 

kalen 


71  b— 74  b 
75  a 


75  b 


*)  Zwischen  73  b  und  74a  die  Reste  von  3  beschriebenen  Blättern. 
Man  liest  auf  den  Resten  1*  In,  Ib  . . .  erndel,  Swaf . .,  1  t.,  ock.  3»  vnde 
15  knien,  3  b  50  kulen,  hoppen,  is,  schip,  et.  (Handschrift  IlL)  - 
*)  14.  September  1513.  —  «)  Hier  noch  2  Wörter  (officialium  sunt?) 
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Item  noch  deme  vam  preceptore  to  Moorkar  pro  admissi- 
one  quam  recognoscit  volenter  10  r.  g.  *) 

Item  de  prior  van  Ripen  3000  offertorii  *)  anno  1614, 
is  ok  vmmetrent  10  r.  g. 

Item  tegheden  vth  Sundergosherde  ane  Swaff- 
stede,  ok  vth  Norgosherde,  item  van  den  andern,  de  f) 
[nicht  vorsettet  syn]  vnde  de  nicht  to  Sleswik  edder 
Stubbe  kamen,  is  vmmetrent  200  y. 

-f)   by  Hadersleue   pleghen  jarlikes   vppem  vmslach  rede 
to  gheaende  1000  y. 
b  Item  de  sc  hat  am  jar  1510  —  de  dogh  gnedich  was 

—  jedoch  is  de  seiden,  vnde  de  vorlep  sik  ichteswes  bauen 
1200  ¥• 

Item  anno  1510  borde  de  scriuer  vor  huer,  denst- 
gelt,  jegherghelt  vnde  hameghelt  542  y  15  ß  V«  .^ 
vnde  do  was  deshaluen  restantie  33  ^  57»  ß,  item  deshaluen 
summarum  676  ¥  4  ß  6V«  4- 

Ouerst  des  is  afghekamen  der  molen  to  Lutkeholra 
vmmetrent  10  y,  item  der  wiske  by  Hastede  12  y,  item 
Sprakebul  3  ^,  is  vmmetrent  25  y. 

Ouerst  des  is  weddertoghekamen  [20  ^  myn  2  ß]  van 
Sunderholt,  item  de  anderen  3  guderen  van  Jorghen 
Plessen  verkoft,  summa  18  ^  5  ß  4  >i^;  item  noch  van  Osten- 
uelde  IV«  ¥  vnde  darsuluest  van  ener  wurt,  ok  vmmetrent 
10  y  beteringhe  in  den  hametunen  to  Ostenuelde,  summa 
vmmetrent  30  y.     Ergo 

[Summa   summarum   des   scrivers,    vtghenamen    schat, 
mast,  broke,  vesteghelt  is  vmmetrent  580  y.] 
7  a  Ok  is  sint  der  tyt  in  des  scriuers  register   beualen  de 

huer  van  Rademisse  is  53  ^  3  ß  37»  /^. 

Item  noch  van  den  to  Rosendael,  Rantrem,  Swesen, 
Oldersbeke,  Osterorstede,  Huldorp,  Walsbul, 
Middelbu,  Judbeke  vor  roggenhur  vnde  honre  vnde 
denstghelt  vmmetrent  52^  10  3  10  ^. 

*)  rheinische  Gulden  ä  1  #  8  /£,  vgl.  S.  281.  —  •)  Ein  unleser- 
liches Wort:  pro....;  es  muß  bedeuten;  3000  »Witlinge«  als  Opfergabe, 
vgl.  fol.  4,  S.  281 . 

QuaUenaammlniig,  Bd.  6.  20 
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Dar  vmme  is  de  summarum,  alles  afgetboghen  vnde 
weddertogherekent,  van  hur,  denstghelde,  hametunen,  jeger- 
ghelde,  alles  dat  wisse  is,  vmmetrent  633  ^  4  ß  6Va  4- 

Summarum  des  scriuers  boringhe,  dat  wisse  is,  vtgbe- 
namen  broke,  vestegelt,  masteghelt,  schal,  is  vmmetrent 
994  y  14  ß  6V8  4>y  jodoch  wan  darinne  schal  gbeit,  so  pleght 
syn  summarum  lo  synde  vmmetrent  1600  y. 

77  b  Botter. 

Item  vth  dem  berkrechte  by  Lutkebolm  vmmetrent 
9  tunnen. 

Item  tom  haue  Hadersleue  5  tunnen  1  vemdel. 
-   Item  vtem  Vorwerke  jarlikes  vmmetrent  8  tunnen. 

Item  de  offitialis  schicket  vns  jarlikes,  wo  wy  em 
beuelen,  ouerst  wy  hebben  eme  ene  tyt  lang  beualen  jarlikes 
1  last  bollern;  summa  vmmetrent  34  tunnen  bottern. 

Item  islighe  soltbode.  de  lo  vuUen  sint,  jarlikes  vp 
natiuitatis  Marie  2  tunnen  soltes. 

TolU 

tho  Swafatede  jarlikes  vmmetrent  50  ^,  tor  Treya  jarlikes  vmmetrent  50  ^. 

78  a  (teer.) 

78  b  De  borchscriuer  lo  Swaffstede 

hefft  jarlikes  to  borende  in  ghelde  [vmme  vmmetrent  110|^] 

ghenslik,  —  vthgenamen  vestheghelt  vi  dem  Stapelholme,  wor 

vor  ik  G  (?)  to  verlaten  hebbe  ghut  ghelt,  ghelt  (eghen  vnde 

vor  1  tunne  sat  2  gülden  vnde  susten  snideghell)  —  vmmetrent 

197  ¥  14  ß  3  4. 

Rogghe. 

rogghen  vtghenamen  id  vorwerk  vmmetrent  450  tunnen;  id 
Vorwerk  is  ok  vmmetrent  60  tunnen;  item  rogge  van  der 
watermolen  vnde  wintmolen  jarlikes  vmmetrent  50  tunnen. 
[Item  molt  van  der  watermolen  vnde  wintmolen  jar- 
likes vmmetrent.] 
79a  Item  van  Soldorp  molen  jarlikes  mel  40  tunnen. 

Summarum  alles  roggen  600  tunnen. 
Garsthe 
vtghenamen    id    vorwerk  jarlikes   vmmetrent   95  tunnen;  id 
Vorwerk    is   ok   vmmetrent    250  tunnen.    In    molte  van  der 
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watermolen  40  tunnen  vnde  wintmolen  20  tannen,  is  jar- 
likes  vmmetrent  60  tunnen. 

Item  noch  van  Soltdorpmolen  jarlikes  15  tunnen. 

Item  van  Sleswik,  wo  vele  dar  her  [kumpt  ouerst  he 
entphanget  in  garsten  ncghes]  to  kamende  bouel  sebuet, 
50  tunnen.     [Summarum  des  garsten.] 

Item  wo  vele  wy  nogh  jarlikes  sulues  vpdinghen  vnde 
beer  bestellen,  angbeslagen  vngheferlich  vp  100  tunnen; 

sammarum  des  garsten  570  tunnen. 

Hauer  jarlikes  vmmetrent  189  tunnen,  id  vorwark 
vmmetrent  11  tunnen;  wy  dinghen  ok  wol  sulues  vp  vmme- 
trent 150  tunnen. 

Item  van  SIeswik  kumpt  ok  wol  vmmetrent  400  tunnen; 
summarum  des  haueren  vmmetrent  750  tunnen; 

honre  vmmetrent  350; 

gose  vmmetrent  20; 

kalen  vmmetrent  28  last; 

stro  vmmetrent  [42 Va]  43  halue  foder  stro. 

Hans  Hoppener  sede  anno  1515  dat  dar  weren  man  1650  hden 
in  beyden  edder  ichteswes  mer. 

Hoppe: 
tor  borch  liggen  2  hoppenhoue,   de  ene  heet  Borneswiske 
vnde    heft    wol    1150  kulen,    de    ander  by  der  molen  vnde 
heft  vmmetrent  1050  kulen;  summa  2200  kulen. 

Wan  islighe  kule  bringt  en  schip  hoppen,  so  were  van 
vnsen  houen  2200  schip  hoppeu,  is  45  drompt  vnde  40  schip. 

Nota:  48  schip  hoppen  is  en  drompt. 

[Summarum  des  borchscriuers  in  allen  is,  wowol  de 
kellerknecht  dar  vele  van  vnderhanden  heft,  is  doch  in  allen 
vmmetrent] 

Kulen  vmmetrent  stighe: 
Item  tom  bleke  syn  600  stighe,     to  Suderhouede  70  stighe, 
to  Holtinghusen     111  stighe,     to  Ramstede       188  stighe, 
to  Fresendelue       löl  stighe,     tor  Wiske  12  stighe. 

tor  Hu  de  140  stighe, 

Hyr  is  nogh  vtghenamen  en  tofte  hoppen  kulen;  wo 
id  dar  vmme  wesen  schal,  is  nogh  vnboredet. 

20» 
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[Dar  vmme,  wen  men  gift  van  20  kulen  1  album,  is  in] 
[ghelde  summa         summa  25420  kulen;] 

summa  23840  kulen. 

80  b  Item   wan   men   gift  hoppen   dat  20^®  schip,   denne  to 

rekende  ungheferlich  van  20  kulen  1  schip,  is  denne  de 
summa  [1271]  1182  scip,  denne  to  rekende  48  schip  vp  en 
drompt,  is  de  summa  des  hoppen  vlem  bleke  vnde  kerspele 
van  tegheden  [26]  24  drompt  vnde  [47]  30  schip; 

[summarum  72  drompt  39  scip;] 

summarum  van  vnsen  vnde  teghethoppen  vngeferlich, 
wan  islige  kule  1  scip  bringet,  70  drompt  22  scip. 

How. 

Item  ock  kan  men  tor  borch  jarlikes  bergben  in  how 
vmmetrent  700  foder. 

(Sin  fc^malcr  ^apicrftrcifen  ift  fo  eingeheftet,  bag  er  oor  fol.  75»  unb 
81a  (legt;  er  entl^ält  folgenbe«: 

Item  im  Stapelholm,  Wolt,  hoppenhoue;   dar  synn 

5  hoppenhoue  de  hebben  68  stighe  kulenn. 

81  a  (teer.) 

81b  De  scriuer  to  Sleswick. 

Ghelde  6^  10  ß  8^;  deficit  decima  in  Torstede, 
ergo  suspitio  de  multis. 

Rogge  76  heitscepel  roggen  5  schip. 

Garst  he  ane  dat  vt  Alßen  vnde  Sundewit  18  heit- 
schepei,  des  vt  Alsen  vnde  Sundewit  3  last  9  ortich  5  schip, 
is  summa  126  tunnen  garsten.  ^) 

Hauer  6V»  grote  laste  vnde  5  heydschepel  vnde  noch 
vt  Sundewit  vnde  Alsen  5  last  19  ortich,  is  de  summa  na 
der  groten  Sleswickisker  mathe  bauen  741  tunnen  vnde 
2  schip  haueren.  *) 

Vtghenamen  wes  van  roggen,  garsten  vnde  haueren  wart 
vppen  haue  van  weghen  etliger  tegheden  gheborghen  vnde 
vtghedorsket,  vnde  des  is  ock  wol  vmmetrent*) 

*)  3  Last  Gerste  ä  36  To.  (vgl.  S.  17  f.)  -  108  To. ;  9  Ortich  5  Schip 
=  113  Schip  -  14  To.  1  Schip,  18  heitsch.  -  13Vt  To  ,  zusammen  135  To. 
5  Schip.  —  ')  3  Last  Hafer  =  60  To.  1  Ortich  Hafer  -  20  Schip;  dann 
ergibt  sich  die  Summe  von  741  To.  2  Schip.  —  •)  Angabe  fehlt. 
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82a  How. 

Vmmetrent  25  foder,  ok  borghet  he  wol  vmmetrenl 

is  summa  .     Van  der  groten  wiske  is 

durch  C^)  nene  mentio  ghemaket; 
gose  vmmetrent  13;  honer  vmmetrent  141; 
bemholt  vmmetrent  154  foder;  eyer  vmmetrent  600. 
-83  b  (leer.) 

84a  De  prouisor  to  Hadersleue 

ghelt    18 Va  ¥  lub.   vnde  3  y   Hadersleuesk *) ;    roggen 

12  ortich;  garsten  20  ortich;  hauer  47  orlich;  botter  5  tunnen 

84  b  en  verndel,  kumpt  vast  na  Swafstede;  sehape  4schape;  gose 

8  gose;   honer  14  honer;   how  9  foder;   barnholt  130  foder. 

-85  b  (leer.) 

86a  De  prouisor  to  Stubbe. 

Ghelt  boret  alles  des  vaghedes  scriuer;  rogghen  huer 
vnde  tegheden  71  heydschepel;  mel  van  Gherbu  molen  vmme- 
trent 28  heitschepel,  molt  van  Gherbu  molen  allerleye  körn, 
vmmetrent  40  heytschepel;  garsten  huer  vnde  tegheden  vmme- 
86  b  trent  57  heitschepel;  haucr  vngheferlich,  huer,  tegheden  vnde 
densthauer,  ene  last;  noch  354  heitschepel  vnde  2  schip,  is 
to  hope  wol  325  tunnen,')  is  wol  434  heydschepel  hauar; 
how  vmmetrent  60  foder,  bernholt  vmmetrent  550  foder, 
honre  150,  alles,  vtghenamen  id  vorwark. 
-87  b  (leer.) 

88a  Wyh ebben  suluesto  denghen  rle  up  testamente*) 

vnde  rekenscop  dersuluen,  ock  kumpt  an  vns  sulues  jarlikes 
vnder  tiden  vp  dynghent  dar  wy  van  krighen 
ghelt  ^)  ossen 

bottern  sehape 

garsthe  husgherade 

hauer 
88  b  (teer.) 

*)  d.  i.  der  mit  C  bezeichnete  Abschnitt  fol.  49—56.  —  *)  In  Haders- 
leben war  eine  Münze,  welche  mit  dem  Tode  Johann  des  Älteren  1580 
einging,  man  prägte  nach  dänischem  Münzfuß,  die  lübschen  Münzen 
hatten  größeren  Wert.  —  ^)  Genau:  325  To.  6  Schip  oder  434  Htsch. 
2  Schip.  —  ■*)  Sehr  undeutlich  geschriebenes  Wort.  —  ^)  Die  Angaben  fehlen. 
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rogghe 

400  tunnen 

garsthe 

400  tunnen 

haueren 

600  tunnen 

bottern 

20  tunnen 

solt 

40  tunnen 

qwyk 

30  ossen 

schape 

50 

lamm  her 

100 

honer 

350 

spek 

400  syden 

wittlinge 

6000 

is  24  kip 

89  b 

90  a            Men 

bac 

}  k  e  t ')    vpp 

6  tunnen 
30  drompt 


89a   Bedarff  jarlikes  tor  borch  Swaffstede  vngeferlieh 

kabbelow  12  stighe 

schuUen  100  stighe 

ruchen  20  stighe 

hilghelander^)  bering  16  tunnen 
schonsk^)  bering  2  tunnen 

sligheringe^)    so  vele  des  van 
pekelael   [Sleßwik  unde  Stubbe 

pinnikaeP)  l^^^^P^ 

soltendorsk 

honnieb 

hoppe 
(leer.) 

borch  Swafstede  in  der  weken 
auerlang  twyr,  auerlang  man  ens,  auerlang  in  twin  weken 
dryr,  vnde  to  islig  tyt  5  tunnen  meels,  vnde  so  kumpt  dar  äff 
altyt  wol  2  tunnen  klyen,  were  vmmetrent  400  tunnen  roggen. 
Item  he  bruwet^)  vngheferlich  alle  14  daghe  vnde 
moet  hebben  15  tunnen  moltes,  vnde  desses  Swafsteder  hoppen 
IVa  drompt,  vnde  fromdes  hoppen  2  drompt,  dar  van  kamen 
7  vate  beres,  vnde  IV2  vat  cauentes,*)  were  vngheferlich 
350  tunnen  garsten,  vnde  30  drompt  hoppen;  islich  drompt 
is  48  schip.  Item  des  haueren,  vngheferlich  25  perde,  were 
tor  weken  vngheferlich  24  tunnen,  were  to  30  weken  30  last,  ^) 

is  720  tunnen. 

90  b  (teer.) 

91a  Rogghen    vngheferlich    boringhe    600  tunnen,    vtgifft 

400  tunnen,  resteret  vns  auerlop  200  tunnen; 

garsthe  boringhe  470  tunnen,  vtgif 1 400  tunnen,  resteret 
vns  auerlopt  70  tunnen; 

hau  er  boringhe  600  tunnen,  wy  dinghen  vp  150  tunnen, 
is  750  tunnen,  vtgift  750  tunnen,  resteret  nichts; 

91  b  botter  vngheferlich  boringhe  34  tunnen,  vtgift  20  tunnen, 

resteret  uns  auerlop  14  tunnen. 


')  Heringe  von  Helgoland,  Schonen  und  der  Schlei.  —  ")  Mittel- 
große Aal.  Vgl.  Zeitschr.  Bd.  9,  S.  50.  —  *)  Näheres  über  das  Backen  nnd 
Brauen  in  Scbwabstedt  siehe  Schwabstedter  Amtsregister  von  1504,  Staats- 
archiv Schleswig  Acta  XXIV.  —  *)  Dünnbier.  —  *)  Die  kleine  Last  =  24  To. 
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101b  (leer.) 

D3a  Register  vann  huer,  jaeht,  densthghelde,  Tnnd  harnen- 
gbelde,  doreh  R€Uiemig9€f  denn  Langenhorn,  Treya,  An- 
gelen,  Swanßen,  Sundtwyth  ynde  Alßenn  dem  Stichte  to 

Sleßnigk  bykamende. 

(leer.) 

Rademisse. 
Dar  hefft   id   stychte   en   frie   berek recht;   inn   dem 
dorpe   wanden  am  jar  1510,   dede  bede  geuen,  61 ;   item  to 
dem  suluen  berke  liggen  desse  nagesereuen  lüde  vnnd  lansten 
des  stichtes 

to  Rantrum        5  to  Sweßen       2  vel  plures 

to  Oldersbeke   3  vel  plures     to  Sunderholt         2 
tho  Rosen  daell  1  to   Westerorstede     1 

Rademisßer  hur. 

Rademisse  plach  to  huer  geuende  jarliges  106  heidscepel 
2V2  scip  roggen.  Dat  worth  gewandelt  durch  mynen  brodor 
Detleff  van  Aleuelden, ')  amptman  des  stychtes  amme  XV ^  vnnd 
Xlden  jarnn,  den  heytscepell  vor  8  ß  to  betalende,  szo  lange 
dat  beyden  parten  behaget,  vnde  welkem  dele  dat  nicht  be- 
haget, de  schall  dem  anderen  en  gantzs  jar  touoren  to  szeggenn, 
is  de  summa  dar  vor  in  gelde  53  ^  3  ß  4  /i^. 

Item  Rademisße  gyfft  jarliges  vppe  Jacobi  to  Snidel- 
penninge  6  \. 

Item  Rademisse  gyfft  jarliges  vppe  Magni,  is  to  gras- 
penn i  n  g ,  vngeferlich  26  \, 

Item  Poggenborch  denszuluest  vpp  Magni  gyfft  4  \. 

Item  Rademisse  gifft  vp  Martini  kogifft  12  y,  item  vp 
Martini  Martensbede  4  y. 

Ghelyke  wandelinge  des  heytschepels  roggen  vor  8  ß, 
wo  tho  Rademisse,  is  gescheen  ock  de  stychtes  lansten  haluen 
wanen  to  Rantrum,  Oldersbeke,  Rosendaell,  Sweszenn,  Oster- 
orstede,  Huldorpp,  Walsbull,  Middelbu,  Jersbeke,  Jutbeke,  vnnd 
ok  wor  de  ßuluen  plegen  to  geuende  ene  goes,  dar  vor  1  3, 
vnnd  vor  eyn  hoen  6  ^ ; 


*)  Bruder  des  Bischofs  Gollschalk  von  AhlefeJd. 
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104  b  jodoch  de  van  Rademisse  vnnd  de  in  dat  barck  hören,  de 
scholem  ^)  samptlykenn  szodane  hurgelt  betalenn,  to  Rademisse 
des  dages  na  conuersionis  Pauli,  vnnd  denne  schal  men  den- 
suluen  lanstenn  samptlich  geuen  2  tunnen  Husemer  bers  van 
wegen  des  hernn  bisscops,  szo  verne  id  samptlych  vth  kumpt 
men  we  id  nicht  vth  gifft  edder  geuen,  der  islych  schall 
geuen  1  tunne  bers,  szo  wordt  derhaluen  des  hemn  bisscops 
beer  gereddet. 
Gelt  van  Padeleck,  Adebull,  Rantrum  vnde  Hastede. 

105a  Item  Padeleck  gifft  jarliges  to  lantgelde  vpp       15  3 

Item  Ade  bull  gifft  jarliges  to  lantgelde  vpp         15  3 

[Item  vann  euer  wiske  by  Hastede,  de  nu  hefft  Wester 

Jon  Matssen   vnde  gifft  dar  vor  jarliges.   de  wile  he  leuet, 

vppe  Andree  12  y.] 
105b  Roßendaell. 

Dar  wanet  en  lauste  vnnd  gyfft  vor  2  heytscepell  roggeo. 

wo  vorberort,  1  y. 

Rantrum. 

Dar  wanen  5  lausten  vnde  van  den  vere  geuen  jarliges 
islych  vor  3  heytscepell  roggen  IVa  ¥,  vnnd  de  voffte  g)fft 
vor  4  heitscepel  roggen  2  y. 

Item   de   sulue   voffte   gifft  noch   jarliges  7  ß  vnde  vor 
2  honre  1  ?. 
106  a  Item    de    inwoner    van   Rantrum   geuen   jarliges  vor 

Arendesham  vpp  Andree  22  ß. 

Sweßenn. 

Dar  wanen  2  lausten  vnde  geuen  szamptlyk  vor  7  heyt- 
scepell roggen,  wo  vorberort,  SV»  ¥• 

Dar  by  der  weden  is  noch  ene  wurth  vnnd  gaff  ene 
tidtlang  3  ß. 

[Ostenttelde.] 
[Fetef  Timme,  vnde  scholdede  jarlikes  3  heidschepel  roggen,  w  nu 
P/t  #  vnde*)] 

106b  Olderßbeke. 

Dar  szynn  2  lausten  vnde  1  wurth,  de  ene  lanste,  den 
zelige   biscopp  Clawes  koffte  van  Went  Fresßen'),  gyfft  vor 

*)  lies:  schulen  .—  ')  Am  Rande  ein  Wort  (deletum?).  —  •)  Über 
censualis,  oben  S.  186. 
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3  heitscepell  roggen  2  y,  item  noch  7  ß  vnde  vor  2  honre 
1  ß,  is  summa  27«  ¥j  ^^  ander  lanste  gyfft,  ^)  de  wurtsetling 
gyfft.  ^) 

iSTocft  en  lanete,  nemplich  durch  biseop  Oosch  van  Jorghen  Pleaaen 
ghekofft  anno  151S,  vnde  scholdet  jarlikea  3  tunnen  vnde  6  achip  roggen 
vnde  to  denstgelde  8  ß». 

Sunderholt 
Ok  en  lanste  dosulues  ghekoft  vnde  schuldet  jarlikes  to  huer  9  ^ 
vnde  4  honer. 

Wester  orstede.  ^) 
Noch  en  lanste  ghenomet   Clawes  Nisses  vnde  heft  12  huschepel 
edder  heitschepel  landes  sat,  vnde  in  2  heidschepel  landes  kan  men  seyen 
1  tunne  roggen,   ok  do  ghekoft  vnde  schuldet  jarlikes  to  huer  3  tunnen 
roggen,  vnde  to  denstgelde  7  /&. 

la  Osterorstede. 

Dar  ßynn  2  lansten,  islyeh  gyfft  vor  5  heitscepell  roggen 
2Va  ¥  vnde  noch  9  ß  vnnd  vor  >J  honre  1  ß,  is  summa  3  ^  2  ß. 

Noch  en  lanste  ghenomet  Clawes  Taimszen  vnde  hefft  34  huschepel 
edder  heyfschepel  landes,  vnde  in  2  heidschepel  landes  kan  men  seyen 
1  tunne  roggen,  schuldet  jarliches  4^1%  tunnen  roggen  vnde  to  denstgelde  9  ß. 

Summarum  van  beyden  lansten  is  6  ^  4  ß. 

Witbeke. 
Dar  hadde  zelige  biseop  Clawes  en  gudth  gekofft  van 
Went  Freszen,  vnde  van  dem  scholde  sunt©  Annen  leen*) 
hebben  all  geneth,  ouerst  de  her  Bisscopp  scholde  hebbenn 
de  ouerigen  rechticheyt*).  Inquiratur  qualitas.  Similiter  steyt 
in  b(iscop)  C(laweses)  register  van  enen  lansten  to  Middelbu  /) 
item  noch  van  enen  vth  genamen  de  moller  to  Soldorpen.*) 

/Jb  Huldorpp. 

Dar  szynn  4  lansten,  islig  gyfft  vor  20  scip  roggen 
26  ß  8  4,  to  denstgelde  8  ß,  vor  1  goes  1  ß,  vor  2  honre  1  ß, 
summa  2  ^  4  ß  8  /^,  summarum  van  alle  veren  vp  Andree 
bedaget  is  9  ^  2  ß  10  4. 

*)  Angaben  fehlen.  —  *)  Steht  in  der  Handschrift  auf  fol.  107» 
unten,  weil  auf  106  *>  kein  Platz  war,  ein  Verweisungszeichen  deutet  es 
an. —  •)  Die  Schwabstedter  Kirche  hatte  ein  St.  Annen- I.ehn,  vgl.  Kirchen- 
buch daselbst.  -  *)  vgl.  S.  190.  —  *)  S.  206.  -  •)  S.  194. 
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Walßbull. 

[Dar  szynn  2  lansten,  islig  gyfft  vp  Andree  vor  5  heit- 

scepell  roggen  27«  ¥,  to  denstgelde  8  ß,  vor  1  goes  1  3,  vor 

2  bonre  1  ß,  is  summa  isliges  3  f  2  ß,  summarum  6^43. 

De  langte,  de  vppe  wedem  stede  wanet,  gyfft  jarliges  IVi  ^. 

Walsbull. 
Dar  syn  3  lansten,  islig  gifft  vpp  Andree  vor  3  heit- 
scepell  vnde  2  scip  roggen  1  y  10  ß  8  /^,  to  denstgelde  5  -» 
4  /^,  vor  1  goes  1  i,  vor  2  honre  1  ß,  is  summa  isliges  2  ^ 
2  ß,  summarum  6  ^  6  ß.  De  lanste,  de  vpper  wedem  stede 
v^anel,  gifft  jarliges  IVa  ¥• 
lOSft  Medellbu. 

Dar  wanet  en  lauste  vnde  gifft  vor  2  heitseepel  roggen 
1  y  vnde  to  denstgelde  8  ß  vnnd  4  voder  houwes.  Summa 
IVa  y,   4  voder  houwes;   men   szette  dat   how  ok  vpp  gelt. 

Judbeke. 
Dar  synn  twe   lanstenn,    islich   gyfft   vor  5  heilscepell 
roggen   2Vs  ^  vnde   dar  tho  noch  30  ß,   is  summa  4^63. 

Summarum  van  beiden  is  8  ^  12  3. 
108b  Soldorpp. 

De  moller  schall  geuen  jarliges  van  der  molen  Soldorpp 
40  tunnen  mels  vnde  15  tunnen  moltes;  vor  de  hure  des 
ackers  schall  he  holden  alle  iserwerk  tor  molen,  alzo  wort 
id  gehandelt  anno  etc.  VIII®;  vnde  he  hefft  enen  breff,  jodoeh 
schall  he  dar  bauen  syck  jegen  vnns  schicken  geborlych. 
Summa  van  der  molen  mels  40  tunnen,  moltes  15  tunnen. 
109  a  Soldorpp. 

Dar  synn  noch  twe  lausten,  de  ene  gyfft  jarliges  vpp 
Andree  12  ß,  de  ander  vor  2  heytscepell  1  y,  summa  1  ^  12  3. 

Jerßbeke. 
En  lauste  gifft  jarliges  vor  6  heitscepell  Mggenn  3  ^. 
noch  6  ß,  is  summa  3^63.  \i: 

lODb  Hollingstede.  \ 

Johan  Bump  vp      4  ß,     item  Peter  Bump  densuluest  ok  4  i 

Buginghe. 
Hans  Arpp  jarliges  vp    6  ß,         item  Johann  Eier  20  l 

item  Märten  Hagge  6  ß,        item  Clawes  Nettelkoll  12  i 

item  Marquart  Boes       18  ß, 
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(leer.) 
Botterhuer  vth  Norgosherde  vnde  Kerherde  vp 

natiuitatis  Marie.    Lecke: 
Ilem  Asser  Petersen  1  tunne        Sibberich  Henkes       1  tunne 

Smoerholm.  Kerlsuersmark. 

Jap  Brodersen  1  tunne        Nickes  Haysen  1  tunne 

Trelstorp. 
*)  Hayns  Jepsen  V«  tunne,  Ketel  Bonsen  l  ferndel. 

Bomstede.  hur  botter; 

Item  Ose  Fredensen  V«  tunne  nescio  vnde, 

Soneke  Jensen  V«  tunne  an  bolwerkes. 

Weigarde.  Bordeleni. 

Juns  Reddelefsen     V«  tunne.         Siuert  Boysen  ^/i  tunne. 

Bolwerkes  botter 
vtem  Langenhorne  1  tunne,     van  Bordeleni  1  tunne, 

[van]  etligen  bälgen  by  Ofkebul  V»  tunne; 
iuxta  registrum  Nicolai*)  debetur  dare  1  tunne  aut  plus. 
')  Roggen  hur  vth  Sundewith  in  alle  5  tunnen,  garsten 

vth   Sundewith   vnd  Alsenn   42  tunnen   4  scip,   haueren   vth 
Sundewith,  Alßenn  vnde  by  Apenrade  ys  yn  alles  177  tunnen, 

Ghelt  hure 
vth  Sundewith,  Alßen,  vnde  by  Apenrade. 


Hans  Johansen 

Jürgen  Bertelsen 

1  ¥  2ß 

Martin  Johansen 

1¥  2ß 

Nubull. 

Mattias  Petersen 

1  y               Jes  Hansen 

i¥ 

Jürgen  Hansen 

1  ¥               Hans  ^  Smith 

8ß 

Jep  Tucsen 

1  y               de  moller 
Blantze. 

5¥ 

Anders  Petersen 

8  ß        Peter  Schröder 
Stenderupp. 

12? 

Bunde  Pawelsen 

8  ß        Peter  Lassen 

n 

Erick  Petersen 

8  ß         Knuth  Hansen 

1|  28 

Hans  Oleffsen 

i¥ 

*)  Am  Rande  und  oben  auf  der  Seite  bemerkt :  nescio  vnde  pro  certo. 
—  *)  Vgl.  S.  200  oben.  —  ^  2  bei  der  Paginierung  überschlagene  Blätter. 
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AIßen.     Staunsbull. 


Clawes  Jensen 

ly    2  3 

Cristiern  Petersen 

14  3 

Peter  Hinricksen 

1¥    2ß 

Junge  Peter  Hansen  1  Hf    2  3 

110  e 

Jep  Nigelsen 

14  ß 

Jes  Gregersen 

14  3 

Cristiern  Petersen 

1¥    2ß 

Juer  Juersen 

1¥    23 

lia-s  Simensen 

14  ß 

Matz  Johansen 

1^2  3 

Jep  Hansen 

1¥    2ß 

Sebb 

eloe. 

Laurens  Hoek 

l¥2ß 

Matz  Jorth 

10-; 

Dorothe  Jesses 

1^23 

Juer  Jepsen 

10  3 

Tomas  Hansen 

1¥2!3 

Peter  Andersen 

10  3 

Christiern  Hertiges 

1¥  2ß 

Peter  Christiemsen         10  i 

Koetener. 

Jürgen  Mickelsen 

8ß 

Jes  Bartelsen 

83 

110  f 

(leer.) 

lila 

Huer  vth  dem 

Langenhoren. 

Veder  Giding 

17  3 

Tade  Ludeszenn 

15  3  8  *i, 

Broder  Sonuickßen  ISV«  ß 

Juns  Sonnickßen 

9  3  2,, 

Nys  Harreßenn  2  ^ 

Ketel  Rickelßenn 

4  3  9.. 

Herke  Vederßenn 

7ß34 

Ebbv  Sonnickßenn 

7V«3 

Magnus  Elleßen 

18ß44 

Tams  Nickelßenn 

2V.ß 

• 

Veder  Gidingk 

3?84 

Boe  Aldtßenn 
*)  Summa  lateris  9 

27  3 
¥14ß4.. 

111b 

Veder  Nonesßen    23  V2  3 

Banne  Noneßen 

2i 

■ 

Japp  Moderszen 

2ß  3^ 

Momme  Broreßen 

43 

Sywert  Paießenn 

4334 

Paye  Boießen 

4i 

Magnus  Elleßen 

• 

Ketell  Bundickßen 

7  j 

vor  de  wintmolen 

12  ß 

Broder  Vederßen 

2¥ 

Harke  VoUechßen 

Boye  Redlefßen 

5  3 

vor  de  wintmolen 

12  3 

Volquart  Baneßen 

43 

Junge  Momme 

6ß 

Anders  Nickelßen 

15  3 

Summa  lateris  8^53 

112  a 

Boye  Dugeßen 

10  ß 

Danckeleff  Broquai'sßen     4  .'> 

Boye  Baneßen 

Junge  Laurens 

1 1  \i  ■■. 

vor  de  molen 

IV«  ¥ 

Bendt  Ebbeßen 

9'/s  3 

^)  Die  Seitensummen  sind  nachgetragen. 
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Harye  Sonnickßen 

5  ß     Harre  Ebbeßen 

12V«  ß 

Laurens  Paießen 

22  ß     Paye  Hanßen 

12  ß 

Harke  Vollechßen 

77«  ß     Ketell  Bundickßen 

5ß 

Benndt  Ebbeßen 

2V2  3     Nys  Tethe 

7V.  ß 

Summa  lateris  8  ^  5  ß. 

Nickels  Jacopßen 

14  3             Joen  Brorßen 

1 

3ß  84 

Broder  Vederßen 

5  ß  5  t^    Jons  Hardeßen 

14ß  8^ 

Ocke  Holm 

9  ß             Aggy  Vederßen 
Monkebull. 

107.  ß 

Kaye  Anderßen  vor  hauerlandt  1  ß. 

BarguiD. 

üans  Ebbeßenn 

3  y           Jons  Knutzenn 

27.  ¥ 

Jons  Peterßenn 

8  ß    Tams  Inguerßenn 

26  ß 

Summa  lateris  11 

¥  4  ß  3  4. 

Peter  Peterßenn 

5  y           Nys  Sibbernsßenn 
Butkebull. 

4ß 

Sonne  Nissing 

9  ß    Veder  Aming ') 

12ß  94 

Ocke  Torring 

4  ß     Berndt  Nissing 

3ß 

Broder  Nissing 

lOV«  ß     Anders  Vederßen 

9ß 

Paye  Laurenß 

6  ß     Duge  Ockßenn 

3ß 

Boye  Hanß 

27»  ß    Paye  Brorßenn 

3ß 

Summa  laleris  9 

¥  2  ß  9  4. 

»  Juns  Laurenßen 

6  ß            Hans  Zimßen 

Iß 

Japp  Siwerd 

3  4    Peter  Brorßen 

27.  ß 

Hans  Tampßen 

3  4     Eßde  Ketelßen 
Lecke. 

18  4 

Clawes  Berndes 

2  y           Hinrick  Gerdßenn 

*¥ 

Tomas  Smidt 

4  ß    Peter  Scroder 

IV.  ¥ 

Ludde  Inguerßen 

6  ß    Gosck  Hinrickßen 

4¥ 

Nys   Hanßen    buwede    am   XV®  vnnd   Xl^^  Jarn,     gift 
jarlikes  8  ß,  Momme  Jappens  jarliches  1  gülden. 

Summa  lateris  14  ^  13  ß  6  4. 

Offkebull: 
Ebbe  Sisselßenn  1  ^    Junge  Momme  1  ^ 


>)  A  —  6  Striche  —  g. 
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Item  by  Offkebul  liggen  etliche  halgen  %  geuea  jarlicbs 
Va  tunne  bottern. 

Osterbordelem. 
Nys  Japßen  de  vaget       Kalli  Ketelßenn        17  ß  4>^ 

Karyn  Bonßen  6  ß    dal   6  3   et 

Paye  Inguerßen  2  ^  3  |ä    [pro  3  scrip- 
Harke  Nissing  6  ß     [tum  fuit 

Kctell  JuDsßen  3  ß 

Siuerth  Ketelsssen  2  ß»  5  ^ 

tonne  bottern. 


Paye  Peterßen  15  ß 
Paye  Leuing  5  ß 

Pay  Leuing  noch  15  ß 
Veder  Sonnickßen  5  ß 
Junge  Siuardtßen  21  ß 


Summa  lateris  10  ^  2  ß  9  ^  vnnd  V2 


114  b  Lutke  Jepp 

Hüne  Brorßen 

Harre  Nissing 
Harre  Toding 
Steen  Japßenn 
Broder  Nissing 
Steen  Japßenn 

115  a  Nonen  Negeißen 

Paye  Peterßen 
Steen  Jappßen 
Peter  Döring 
Veder  Sonnickßen 
Karyn  Momsßen 
Sywert  Boießen 
Broder  Eserßen 
115  b  Broder  Nissing 
Jons  Tampßen 
Ketell  Redleffsen 
Paye  Leuing 
Nys  Japßen 
Sye  Anderßen 
Nomen  Nickelßen 


18  4     Paye  Brorßen 
8  ß  Paye  Inguerßen 

Westerbordelem. 


2¥ 


5  j 


12  ß 
lOV«  ß 

5ß 
22  ß 
15  ß 

4ß 
20  ß 

5ß 
3  3  8^ 

9ß 

9ß 
15  ß 

2ß 

12  ß 

5ß24 

3ß 

15  ß  2  /A  vor 
etiich  laut, 

plach  Magnus 

Lowßen  to 

hebben 


Jons  Sonnickßen 
Paye  Leuing 
Katerine  Momeßen 
Merdt  Vederßen 


7i 

3Vi^ 

ll'Aä 
73 


Summa  lateris  8  ^  12  .^ 


23  V-''' 


1  .i 

13  J 

83 

12  J 


Sonneke  Vederßen 

*)  Halligen. 


Her  Johan  Peter 

Sye  Anderßen 

Merdt  Hanßen 

Tethe  Noneßen 

Campi  Peterßenn 

Hüne  Brorßenn 

Hinrick  Moninck 

Summa  lateris  8^632^. 

Harre  Toding  6  4 

Veder  Anderßen  2  3 

Harre  Toding  6  ß  vor  etlieh 
laut,  dat  Nys  Japßen  bet  her 
tom  XV«  vnde  IX<*«»  jarn 
gehatt  heft,  dar  och  nichts 
affgegeuen 

Paye  Leuing  5  l 

EbulL 

27  ß     summa  lateris  4  ^  11  ß  10  1^. 


I 


Hüne  Redlefßen 

2  ¥  13  ;3 

Ocke  Dugeßen 

8ß 

Marget  Jenßen 

2^  13(J 

Haye  Peterßen 

3^  13ß 

Momme  Haießen 

3¥  13ß 

Hans  Nissen 

2¥ 
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Lutkeholm 

vor  de   molen  jarlichs    [63  ^]    kome,  de  verde  vnde  vofte  matten, 
gifft  in  gelde  50  ^. 

Nickels  TadeßeD      B  ^ 
ßoye  Tadeßen  3  ^ 

Paye  Jenßen  8  |3 

None  Jenßen  4  ß 

Soneke  Boyen  is  wüst     8  ß 
summa  lateris  73  y. 
>  Peter  Jenßen  vor  Kallebekesharame  9  y  vor  de  valkelage  IVa  ^ 
Hüne  Redlefßen  gaf  am  XV®  vnnd  X^«°  jar   vor  de  veer   by 
[Kohuse]  Soholm  8  ß  vnde  tom  andern  jar  schal  he  geuen  12  ß. 

Rulkebeke. 
Ostert  Margeetßen  1  ^. 

Trelstorpp. 
Harding  Ketelßen    2  ¥  tegede  to  Adebull  22  ß  1  Vs  /^ 

Peter  Ketelßen         2  ^  VP  «*«*«  Nikolas 

Peter  Paießen  20  ß    summa  lateris  18  ¥  14  ß  1  Va  ^ 

i  [Sprakebull.j 

[Ketell  Junsßenn  3  y.] 

[Hadstede.] 

[Paye  Vederßen  vp  sunte  Andreas  dagh  12  ^.] 

Meyne. 
Sonneke  Jensßenn  2  y.  Summa  lateris  2  y. 

b  Huer  tor  Treya. 

[Claws  Poeßen  vor  den  tollen  20  ^] 
Clawes  Poeßen  vor  1  woste  stede  15  ß, 
Clawes  Poeßen  vor  den  kroch  5  y, 

item  Clawes  Po  noch  4  last  kalen, 
Laurens  Poeßen  18  ß,  item  noch  3  last  kalen, 
Nys  Perßen   1  ^,  item  noch  3  last  kalen, 

Carsten  Hinrickßen  12  ß,  item  noch  2  last  kalen, 
Carsline  Negelßen  4  3. 

Goesholt. 
Hinrick  Peterßen  6  ^    1  ..      •  ,•  ,  ^  ,    .  ,  , 

^     >  %tem  tslich  4  last  kalen. 

Hans  Peterßen      6  $    ' 
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Iplende. 
Peter  Vrese  1  ¥    l    -^  i.  •  i- 1  «  i   *  i  i 

_  ^  T    }    **^w  »ocÄ  tslich  2  last  kalen. 

Clawes  Peterßen    1  ^    f 

Summa  lateris  23  ^  1  ß  vnnd  20  last  kalen. 

118a  Hornborg.  Soldorp. 

Tammes  Peterßen        27«  ¥•         Hinrick  Jessen  4  i 

Haxstede. 
Gude  Tamsen  gaff  am  XV  ®  vnde  IX«*«"  jarn  4  ß,  gifft  nu 
jarlichs  vor  V«  gudt  25  |3,  Nys  Tamßen  21  ß. 

Janebu.  Hunding. 

Merth  Ketelßen  2  y.    ,    Vader  Detlef ßen  21  3. 

Judebeke. 

Hans  Dirickßenn  30  ß,    noch  vor  5  heidsckepel  roggm  2^h  $, 
summa  4  ^  6  ß, 

Katherine  Claueßen  30  ß,  noch  vor  5  heidschepel  roggen  2^1%  f., 
summa  4^6/^. 

Summa  lateris  17  ^  11  ß. 

[Ostenttelde.] 
[Peter  Timme  vnde  plach  den  domhem  to  schuldende  3  heidschepel 
roggen,  is  nu  iV«  #>  item  noch  vor  ene  umert  4^1%  ß*  lubeseh,] 

118  b 


Eßberstoffl. 

Gruffte. 

Peter  Vaderßen               12  ß 

Hans  Wyth 

21  ä 

item  noch  2  last  kalen. 

Harke  Tamßen 

islich  2  last  holen. 

21  i 

[Jersbeke  6  ß.] 

Jersbeke. 

Feter  Hanssen  6  heidschepel  roggen,  is  3  ^  vnde  noch  6  ß,  summa  3 ^6i^. 

Soldorp. 
de  moller  40  tunnen  mels  vnde  16  tunnen  moltes,  item  darsuluest   nod 
1  lanste  12  ß,  item  noch  en  lanste  1  ^. 

[Summarwm  des  gheldes  8  ^  8  ß]  der  kalen  28  last. 
Summa  lateris  8  ^  8  ß 

vnd  6  last  kalen,  40  tunnen  mels,  15  tunnen  moltes. 

119 1^  Bedaghet  vp  sunte  ^) dagh. 

^  Huer  vth  Angelen.     Fusingk. 

Peter  Zwenßen  de  vaget  2  $  4  ß     Hinrick  ßartelßen      2  ^  4  i 
Junge  Peter  Zwenßen         18  ß    Henneke  Sirick  2  ^  4  J 


^)  Die  Angabe  des  Tages  fehlt. 
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Clawes  Sirick 

2^  4ß 

Nys  Hennekßen 

2¥4ß 

Marquarl  Sarow 

2$  4ß 

Kalli  Bartelßen 

27  ß 

Jes  Poleman 

2^43 

Iwer  Lundt 

2¥4ß 

Marquart  Härder 

2|4ß 

Cordt  Hennekßen 

21  4ß 

Detleff  Martens 

2¥4,i 

Claws  Matßen 

2i  4ß 

summa  lateris  29  ^  13  ß. 
Ib  Nys  Hansen  2  |:  4  ß.     Peter  Cudt  [18  ß]  was  am  XV«   vnde 
IX<ien  jaer  wusle,  giff  nu  jarliges  2  |:  4  ß. 


Gielde. 
Jes  Kalleßenn  3  ^  3  ß 

Loy  te. 
Clawes  Hinrickßen  37«  | 

Stenuelt. 


Hans  Peterßen 


18  ß 


a 


Clawes  Bruen 
Johann  Kling 
Laurens  Hindse 
Johann  Bruen 
Dellleff  Lange 
Hinrick  Koeler 
b  Johann  Moller 
Laurens  Hindße 

Johann  Sarow 
Mattias  Ebby 
Pawel  Tokky 
Symon  Tokky 


Margtorpp. 
Pawell  Negelßenn  2Va  ¥  &  ^ 
Jepp  Negelßenn      2Va  ^  5  3 
Jes  Magnußen  30  ß 

Szogart. 
Nys  Pawelßenn  30  3 

summa  lateris  21  ^  11  13 

Euer  vlh   Swandtßen. 
Windemark. 

20  ;3  Johann  Peterßen  27»  1 
Claws  Moller  2V2  ^ 
Hans  Cordt  15  3 

Hans  Corengol  26  3 

Las  Tokky  2V2  ^ 

summa  lateris  20  ^  11  3 
Las'Maweßen       27»  ^ 
Seuerin  Boießen 


272$ 

20  ß 

272I 

15  ß 


10,3 
20  ß 

Nubell. 
27«  V  tlaws  Knorre 

172  -1^  dat  meneJandt^j 

30  ß         Hans  Krulle 

Johann  Pawell 


8  3 


2V2  ¥ 


272  I 

Summa  [lateris]  van  Nubel  IS  ^  6  /i. 

a  Gherebu. 

Peter  Hindße  de  vaget  30  3         Peter  Bruen 
ouerst  «8  fry  Laurens  Klingk 

*)  Gemeinland,  nicht  aufgeteilt. 
QaeUensammlung,  Bd.  6. 


6  ß 

30  ß 

4  3 


Summa  lateris  18|4ß. 


30  ß 
30  3 


21 
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121b 


Clawes  Wyth 

25  ß 

Lene  Jaenns 

25  3 

Marquart  Moller 

8ß 

Marquart  Juli 

30ß 

Matias  Cock 

30  ß 

de  mole  gifft  jarlikes 

Laurens  Lueth 

30  ß 

summa  lateris  14  ^  14  ß 

Copperbu. 

Brors 

bu. 

Laurens  Jaen 

2V2 

¥ 

Peter  Frogling 

2V2  ¥ 

Otte  Wulff 

2Va 

¥ 

Nickels  Jaen 

2\/,  ¥ 

Boeth  Hindße 

20  ß 

Enwalt  Jaen 

30  3 

Clawes  Molti 

2Va 

¥ 

Johann  Ebby 

2V«¥ 

Simon  Jeger 

2V«¥ 

Claws  Smidt 

2V»¥ 

Detleff  Jaen 
Peter  Pinde 
Enwalt  Arendt 


2¥ 

2V«  ¥ 
2V«  ¥ 


63 


Tammes  Hamme  2Va  ¥ 


summa  lateris  28  $ 

122  a  Johann  Hasße^)   27«  ¥ 

Negels  Goeß         2V8  ¥ 

Peter  Boießen      27«  ¥ 

Laurens  Hasße  27«  ¥  buwede  en  wüste  houe  vnde  was 
am  vorgangen  XV  *^  ViII^«°  vnde  IX^«°  Jarn  vryg. 


Johann  Ebby  ^  *     u         oq  q 

r  m  1x1. .    (    vor  1  wüste  houe  28  ß. 

Laurens  Molthi    I 


vor  1  wüste  houe  20  3. 


122  b 


Hans  KruUe 
Mattias  Ebby 
Detleff  Jaenn  vor  1  wüste  houe  27«  ¥>  summa  lateris  20  ^  8  3. 

Schobu. 
Johann  Jegher  20  ß     Johann  Juli  2Vä  ¥ 


Michael  Nagell        27«  ^ 

Laurens  Luedt 

30  3 

Carsten  Hinrickßen    2  ^     4  3 

Ladewich  Arenndt 

2¥     6  3 

Süe  Rode               2V«  J 

Johann  Hanßen 

20  3 

Hinrick  Buggy                   26  3 

Grete  Langen 

43 

Laurens  Houelt      27«  ^ 

Hans  Smidt 

30^ 

summa  lateris  22  ^  12  3. 


123  a 


Dirick  Jeger  15  ß. 

Johann  Hanßen 

Johann  Jeger 

Ladewich  Arent 

Katerine  Arendes  4  ß.     Summa  25  ^  13  3. 


vor  1  wüste  houe  30  3. 


^)  zu  >Brorsbu.« 
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Huxmark. 

Iwen  Molli 

20  ß 

Johann  Pawlßen              20  ß 

Claws  Tape 

20  ß 

Laurens  Dene                  20  3 

Claws  Pawlßen 

20  ß 

Johann  Ranni                  20  ji 

Junge  Molthi 

20  ß 

summa  lateris  11  ^  13  |j 

\h 

Märten  Oldy 

20  ß 

Laurens  Erick                 20  3 

Laurens  Olde 

10  ß 

Johann  Dene                    10  ß 

Karckbu. 

Laorens  Hanßenn 

i¥ 

Negels  Klingk                    8  3 

Hans  Slenner 

i¥ 

vnde  Denstgelt  12  ,5 

Oleff  Schomaker 

3S 

Laurens  Molti                    8  ,3 

summa  lateris 

7^53. 

Vicaria  Theobaldi ')          5  ß 

U 

Hans  Klonhamer 

1¥ 

Georgius  Zestede              1  ^ 

Laurens  KruU 

1¥ 

Feter  Muel   1  ^  buwede  am 

xv 

vnde  X"**"  jarn   en  wüste  houe 

vnde 

bleff  darumme  dat  iar  vryge. 

Busi 

;orpp. 

Hinrick  Sarow 

3| 

Jürgen  Peterßen               2  ^ 

Johann  Sween 

2¥ 

Claws  Bruenn               2V2  | 

Berteidt  Snow 

2¥ 

Claws  Hindßen             2'A  J 
Summa  lateris  18  t. 

n 

Marquart  Arendt*) 

2¥ 

• 

Johann   Raeni                   2  y. 

Clawes  Ranni 

2| 

Stu 

bbe. 

Detleff  Peterßenn 

3¥ 

Hans  Hindße                     3  ^ 

Marquart  Bruen 

3¥ 

Johann  Doe                       1  ^ 

Ry 

ßbu. 

Timme  Braesche 

20  ß 

summa  lateris  17  ^  4  ß. 

5a 

Guggesb 

u. 

Citzebu. 

Peter  Bruen 

25  ß 

Otte  Clawsßen                    8  3 

Marquart  Moel'e 

4,3 

Claws  Ottesßen                25  ß 

summa  lateris  4  |1  2  ß.     Mats  Juli  4  ß 

*l)  Hameghelth.       Windemark. 

Johann   Bruenn,    Ölte   Peterßenn,    Johann    Klingk,    Las 
Mawßenn  geuen  samptlik  15  y. 

*)  vgl.  über  censualis  S.  20G.  —  «)  S.  332:  Wendt. 

21* 
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126  a 


126  b 


127  a 


127  b 


128  a 


Gherebu. 
Peter  Hindße,    Lene  Jaens,   Matias  Cock,  Symon  Jeger, 
Johann  Boeth  geuen  to  samende  6  y. 

Laurens  Hindse  1  ^         Marquart  Moller  1  ^ 

summa  lateris  23  y. 
Laurens  Klingk,  Claws  Wyl,  Peter  Bruen,  Marquart  Juli 
Laurens  Lueth  ok  to  samende  5  ^,  summa  lateris  5  y. 

Jacht  tor  Treya. 


Nys  Tamßen 

8ß 

Hans  Tamßen 

83 

Hans  Peterßen        1 

V»¥ 

Peter  Vrese 

83 

Peter  Poeßen          IV2 

¥ 

Claws  Peterßen          1  ^ 

Laurens  Poeßen 

1 

¥ 

Hans  Witte                1  J 

Peter  Vaderßen 

8ß 

Juns  Anderßen 

83 

Hans  Tymme 

1 

t 

Vader  Detlefßen 

8  3 

Peter  Hanßen 

8^ 

summa  lateris  10  ^ 

8  3. 

Jacht 

in 

1  Anghe 

lenn.     Fusingk. 

Marquart  Härder 

8ß 

Nys  Hennekßen 

83 

Henke  Sirick 

83 

Junge  Peter  Zwenßen 

43 

Jes  Poleman 

8fJ 

Marquart  Sarow 

83 

Detleff  Martens 

83 

Claws  Sirick 

8  3 

Claws  Matßen 

8ß 

Iwer  Lundt 

8  3 

Peter  Gudt  was 

am  XV « 

vnd  IX^«"  jaren  wusl 

8  ß 

summa  lateris  5  ^ 

4ß. 

Toerstede. 

Hans  Wyth 

8  3 

Pauwel  Bruenn 

8  3 

Hinrick  Godschow 

8ß 

Hans  Kremer 

8  3 

Nys  Bosßenn 

8ß 

Ketell  Jenßen 

83 

Claws  Matßenn 

8ß 

Tams  Hinrickßen 

8  3 

Hans  Michelßen 

8ß 

Marquart  Clawßen 

8  3 

• 

Gie 

Ide. 

Jes  Kallesßen 

summa  lateris 

&¥• 

Loyte. 

Kysbu. 

Johan  Truwelßen 

8ß 

Hans  Pawelßen 

83 

Claws  Hinrickßenn 

8ß 

Hans  Laky 

4  3 

Kaltofft. 

Boltoft. 

Hans  Matßen 

8ß 

Jes  Truwelßen 

43 

Johan  Bartelßen 

8  3 

G  r  o  n  h  o  1 1. 

Peter  Marquarßen 

8ß 

Mats  Lasßen 

83 

Jagd'  und  Dienstgelder. 
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Eriek  Zwenßenn 


Stedorpp. 
8  ß  summa  lateris  4  ^  8  ,3. 

Densthghelt  in  Angelenn. 
Toerstede. 


Hans  Wylh 

3ß 

Ketel  Jenßenn 

• 

3ß 

Hinrick  Godschow 

3ß 

Marquart  Clawßen 

3  3 

Claws  Matßen 

3  3 

Nys  Boießen 

3V*ß 

Pauwell  Bruenn 

33 

Tams  Hinrickßen 

2V»  3 

Hans  Kremer 

3ß 

Hans  Michelßen 

2ß 

summa  laleris  1 

¥  13  3. 

Loythe. 

Walsbull. 

Johann  Truwelßenn 

3ß 

KrisMern  Reymerßen 

?>M4 

Huldorpp. 

Peter  Nissingk 

5  13  44 

Nys  Jebeßen 

8  3 

Peter  Jenßen 

5M^ 

Jes  Hanßen 

8  3 

Hans  Jepßen  ^)  wanel 

t  vp  des 

Peter  Hanßen 

8  3 

kerckheren  grünt  vndeveslode 

Claws  Dirickßen 

8ß 

van  mynem  gnedigen 

hern  am 

XV *^  vnde  Xl<^*"  Jaren   am  dage  der  bekeringhe  sancti  Pauli, 
^fft  jarlichs  1  y,  summa  lateris  4  ^  3  l3. 

Karkbu.     In  Zwanßenn. 
Negels  Klingk  12  |3 

Trey  a. 
Haxstede. 
Ghude  Tamßenn  10  ß 

vnde    hefFt   vor   dem   XV ^   vnnd   X<*«"  jaiiju   neen   denstghelt 
gegeuen,  summa  lateris  1  |!  6  ß. 

Densthghelt  vth  Sundwyth.     Dutbul. 
Johan  Jebeßen  de  vaget  Nys  Steffenßen  18  3 

Svmon  Ludickßen  18  3 

Nubull. 
Peter  Jenßenn  I  ^         Hans  Lasßenn  1  | 

Peter  Tamßen  1  ^        Jepp  Tugessen  1  ^ 

Carsten  Snidker  vort  molenboell  8  3,  summa  lateris  6  ^  12  ß. 

Blans.     Laurens  Ludickßenn  8  ß. 

*)  vgJ.  über  censualis  S.  216,  Mitte. 
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Stendorpp. 
Pawell  Pelerßenn     1  ^  Lasß  Wiße  l  ^ 

Hans  Bornsßenn  18  3         Carsten  MoUer  vor 

Lasß  Petersßenn      1  ^  de  molen  5  ^ 

summa  lateris  9  ^  10  .>. 

131a  Denstghelt  vth   Alßenn.     Stauensbul. 


Iwer  Negelßen 

18  ß 

Peter  Hanßen 

18  3 

Hinrick  Hanßen 

18  ß 

Mats  Johanßen 

18  3 

Hans  Hinrickßen 

18  ß 

Hans  Micheißen 

14  3 

Nys  Hinrickßen 

14  ß 

Peter  Hanßen 

18  3 

Hans  Hinrickß  szone  buwede  am  XV*'  vnnd  X^«"  Jaren 
ene  wüste  houen,  summa  lateris  8  ^  8  ß. 
131  b  Mats  Jebeszen  14  ß,    buwede  am  XV  ^  vnde  IX^*"  jaren 

eyn  wüste  houen,  bleif  dar  vmme  dat  jar  vryg  vam  denstgelde. 
Item  darsuluest  is  noch  1  wüst  gudt. 

Si  bleue. 


Ingeman  Vrese 

18  ß 

Nys  Perßen 

18  ,i 

Jepp  Iwerßon 

10  ß 

Ebby  Jenßon 

18  3 

Laurens  Hoke 

18^ 

Michael  Knoße 

IS  3 

Nys  Jenßen 

10^ 

Hans  Gherkßen 

10  3 

summa  lateris  8^6  3. 

Summarum  in  jarlicher  boringe  des  reden  geldes,  angerekenf  ran 
der  hure  vth  dem  Langenhorne,  is  viff  hundert  viff  und  sostich  ^  vrr- 
teyn  /^  vnnd  negendehalf  ^  luhesch,  s:kimmarum  des  kortis  is  vertieh 
tunnen  meels  vnnd  vqffteyn  tunnen  moltes,  item  soss  vnd  tunntich  lasten 
kalen,  item  ene  halue  tunne  botteren.  ^) 

*)  Ein  Zettel  mit  der  Überschrift  H.  G.  (Halligengeld  [?])  ist  zwischen 

fol.  131  und  132   eingeheftet,    erst   um    1630,   da   die    1624   eingedeichte 

Amsinckhaliig  vorkommt. 

[H.  G.] 

Jens  Haysens  hailich  1  hus. 

Melleff  Harsens  hailich  1  hus. 

Silbollinge  Landt  1  hus. 

Habboll  gantz  Carspell. 
diese  dray  gehören  zusamen  Grode  hatt  ein  Kierch.    Buttwell  Apellandt 

Olandt  hatt  eine  Kierche    Ambsich. 

Lange  Neß  Treuborg  gehörtt  zusammen. 

Xorttmarsch,  geboret  zum  Strandt. 

Hoge  ein  hauß  zur  predig  allein  hat  diese 

Norder  Och         1  hus. 

Suyder  Och        1  hus. 
Geben  die  letzten  baiden  meinem  Herrn  die  pflichl  darvon. 


jeder  hallige 
ein  hauß 
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Kornebur  vth  Sundewith  vnde  Alsßen. 

Disse  vor  et  men  to  schepe  vmmetrent  paschen  na  Slessmgk  vnde 
vort  van  dar  na  Swaffstede  edder  wor  men  des  von  des  htn-n  biscops 
wegen  heuel  deit,  vnde  de  helfte  der  vracht  steit  de  her  biscop  vnde  d& 
andere  helfte  de  lüde. 

Garsten  hur  vth  Sundewit. 
Duttebul. 
Johan  Jepsßen  dewile  ho  faget  is,  gifft  he  nicht,  susten 
seal  he  geuen  jarliges  4  orti(»h  garsten. 

Simon  Laddesßen  2  ortich.     Nys  Steffens  2  ortich. 

Blans.     Laurents  Lutkens  1  ortich. 

Stendorpp. 
Las  Pelersßen  2  ortich         Las  Wise  1 V2  ortich 

Hans  Bornsßen  3  ortich         Pawel  Persßen       IV2  ortich 

summa  17  ortich  garsten. 

NubuU. 

Per  Tamsßen  2  ortich         Jep  Tuckssen  2  ortich 

Per  Jensßen  2  ortich         dat  molenboel  1   ortich 

Hans  Lassen  2  ortich  summa  7  ortich. 

Summarum  des  garsten  vth  Sundewith  is  jarliges  26  ortich. 

Hauer  hur  vth  Sundewith. 
Duttebul. 
Johan  Jepssen,  wen  ho  nicht  vagot  is,   10  ortich  haueren. 
Simon  Luddickssen  47»  ortich.        .   Nys  Steffens  4V2  ortich. 

Blans.     Laurens  Luttkens  2  ortich. 

Stendorpp. 
Las  Persson  4  ortich         Las  Wise  37«  ortich 

Hans  Bornssen  4  ortich         Pawel  Perssen       37«  ortich 

summa  lateris  [36]  38  ^)  ortich  hauoren. 

NubulL 

Per  Tamssen  4  ortich         Jop  Tuckssen  4  ortich 

Per  Jenssen  4  ortich         dat  molen  boel  2  ortich 

Hans  Lassen  4  ortich  summa  lateris   18  ortich. 

Summa  des  haueren  uth  Sundewith  jarliges  is  56  ortich. 

*)  ursprünglich  stand  riclitig  36  da. 
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134a 


134  b 


Garste 

n  hur  uth  Alsen. 

St 

augensbul. 

Elen  Iwers 

3  ortich,  vor  1 

tofft  1  ortich. 

Hinrick  Hanssen 

3  ortich,  vor  1 

tofft  3  scip. 

Peter  Hanssen 

3  ortich. 

Jepp  Hanssen 

3  ortich,  vor  1 

tofft  1  ortich. 

Per  Hanssen 

3  ortich,  vor  1 

tofft  3  scip. 

Hans  Mickelssen 

2  ortich,  vor  1 

tofft  3  scip. 

Hans  Hinrickssen 

3  ortich,  vor  1 

tofft  V«  ortich. 

Nys  Hinrickssen 

2  ortich,  vor  1 

tofft  3  scip. 

Wats  Jepssen 

2  ortich,  vor  1 

tofft  3  scip. 

Mats  Hanssen 

3  ortich,  vor  1 

tofft  9  scip. 

Nys  Plate  is  wüste  vnde  plicht  to  geuende 

2  ortich,  vor  1  tofft  V«  ortich 
Summa  lateris  34  ortich  garsten. 


Sebbeleue. 

Laurents  Hoge  3  ortich, 
Ingeman  Hanssen  3  ortich, 
Hans  Gerckssen  IV2  ortich,  vor  1  tofft 


Vs 


ortich. 


Ebbi  Jenssen 
Nys  Jenssen 
Nys  Perssen 
Jepp  Iwerssen 
Mickel  Jenssen 


3  ortich, 

iVa  ortich,  vor  1  tofft  Va  ortich, 

3  ortich  garsten,  vor  1  tofft  3  scipp, 

1  Va  ortich,  vor  1  tofft  1  ortich  2  scipp, 

IVa  ortich,  vor  1  tofft  1  ortich, 

summa  21  ortich  5  scip  garsten. 

Summa  des  garsten  vth  Alsen  55  ortich  5  scip. 


135  a 


Hauer  hur  uth  Alsen. 

Staug 

^ensbul. 

Elen  Iwers 

5  ortich 

Hans  Mickelssen 

4  ortich 

Hinrick  Hanssen 

5  ortich 

Hans  Hinrickssen 

5  ortich 

Peter  Hanssen 

5  ortich 

Nys  Hinrick 

4  ortich 

Jep  Hanssen 

5  ortich 

Mats  Jepssen 

4  ortich 

Peter  Hanssen 

5  ortich 

Mats  Hanssen 

5  ortich 

Nys  Plate  is  wüst 

,  plecht  to 

geuende 

4  ortich 

summa  lateris  51  ortich  hauer. 
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b  Sebbeleue. 

Laurens  Hoge  5  ortich         Nys  Perssen  5  ortich 

Ingeraann  Hanssen    5  ortich  vnde  vor  1  tofft    2  ortich 

Hans  Gerckssen     27«  ortich        Jepp  Iwerssen        27«  ortich 
Ebbi  Jenssen  5  ortich         Myckel  Janssen     27«  ortich 

Nys  Jenssen  27«  ortich  summa  32  ortich  haueren. 

AI  dat  körn,  dat  van  tofften  kumpt,  dat  vorhogede 
bisschup  Detleff  vnde  nicht  de  rechte  hure  in  Alzen,  vnde 
dat  denstgelt  in  Sundewit  vnde  Alsen  XVIII  ^)  vor  7  ß  8  4^. 
Summarum  des  garsten  vth  Sundewit  vnde  Alsen  is  der  mate 
3  last  9  ortich  5  scip,  24  ortich  eyn  last;  summarum  des 
haueren  ut  Sundewit  vnde  Alsen  is  der  mate  5  last  19  ortich 
[toeius  7  last  5  scip};  summarum  des  gantzen  korns  uth 
Sundewit  vnde  Alsen  is  9  last  4  ortich  5  scip. 

a  Anno  domini  dusent  viffhundert  vnde  eluen   fridag  vor 

der  bekeringe  Sancti  Pauli  reisede  de  erwerdige  in  gott  vader 
vnde   her   her  Gosck  bisschupp  to   Sleßwigk,   myn  gnediger 
her,  nha  Hadersleue;  dosuluest  vesteden  vann  zynen  gnaden 
dusse  vnderscreuen  lausten  vp  der  kerkhere  grundt  wanende 
interst  tho 

Odensbeke:  Märten  Anderßen. 

Tappe:  Lage  Wabben. 

Steppinge:  Laß  Peterßen. 

Walsbu:  Hans  Jepßen  gifft  jarlichs  1  ^  denstgelt,  wo 
bauen  im  vofften  blade  berort  ys.  *) 

Soest:  Pawell  Matßen. 

Dalbu:  Nys  Jepßen. 
ib  Hopptorp:  Oleff  Anderßen  lo  Maxstorp. 

Herendorp:  Carsten  Waben  offte  Perßen. 

Halke:  Jes  Jule. 

Velstorpp:  Nys  Knutzenn. 

Anslet:  Peer  Perßenn. 

Jortkarr:  im  karspel  Ryse  vnde  hört  egentlich  tom 
stiebte;  Mats  Jepßen  gifft  jarlichs  1  gülden. 

*)  Sic!  Unklar.  —  •)  Fol.  129», 
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Stendorpp:  Peter  Michelßen  to  Suderstede  ghiffl  jar- 
lichs  vpp  Andree  1  gülden. 

Tingleu e:  Erasmus  Goskes  annuatim  prout  alii. 
137a/137b  (leer.) 

138  a  Register  der  ypboringhe  des  haues  to  Sleßwyk. 

^)         Int  erste  hure  van  rogghen  vnde  ander  vthghift, 

wente  des  vagets  scriuer  boret  dai  gelt. 

Fuzingk,  dar  wanen  16  werde  anno  Xl^  vnde  geuen: 
Niß  Hansen    1    heitschepel   rogghen  vp  Andree,  5  vodt^r 
holtes  vp  Pinxten,    1    voder   houwes  in  der  how'^ame,    20  eyer 

vp  Paschen,    3   honer  vp  Andree.  » 

Henneke  Sirik  1  heitschepel  rogghen,  5 1  voder  holles, 
1   voder  houwes,  20  eyer,  3  honer. 

Marquart  Härder  1  heitschepel  roggen,  5  voder  holtrs. 
1  voder  houwes,  20  eyer,  3  honer. 

138  b  Marquard  Zarow  1  heitschepel  rogghen,  5  voder  hohes, 

1  voder  houwes,  20  eyer,  3  honer. 

Clawes  Sirik  1  heitschepel  rogghen,  5  voder  holle^s 
1  voder  houwes,  20  eyer,  3  honer. 

Hinrik  Berteides  10  schip  rogghen,  5  voder  holtes, 
1  voder  houwes,  20  eyer,  3  honer. 

Cord  Hennekessen  1  heitschepel  rogghen,  5  voder  hollcs, 
1  voder  houwes,  20  eyer,  3  honer. 

139  a  [Laß  Bundessen  IV«  heitschepel    I   schip)     Feter  Tam&en 

10  schip  rogghen,   5  voder  holtes,    1  voder  houwes  [des  ene:^ 
jars,  de  anderen  twe  anderhalue],  20  eyer,  3  honer. 

Jeß  Poleman  1  heitschepel  rogghen,  5  voder  holti't:. 
1  voder  houwes;  20  eyer,  3  honer. 

Detlef  Mertenß  1  heitschepel  rogghen,  5  vi  »der  holü\>, 
1  voder  houwes  [des  enen  jars,  des  andern  twe  ander  halue , 
20  eyer,  3  honer. 

Niß  Hennekessen  1  heitschepel  n)gghen,  5  voder  holu.^. 
1   voder  houwes,  20  eyer,  3  honer. 
139  b  [Jeß  Matzen]  Kalli  Scroder  1   heitscepel  rogghen,  5  vodir 

holtes,   gifft   men   4  voder  holtes,   wente  syn  gud   is  ßo  gud 

')  Am  Rande;  de  vaghes  hus. 
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nicht  alse  der  andern,  ock  is  dar  nicht  mer  äff  geuen  alse 
he  bewisen  kan  cum  vicinis,  prout  dielt  dominus  Tymo,  *) 
1  voder  houwes,  20  eyer,  3  honer. 

[Iwer  Lunth]  Loutoy  1  heitschepel  rogghen,  5  voder  holtes, 
1  voder  houwes,  20  eyer,  3  honer. 

Clawes  Matsen  1  heitschepel  rogghen,  5  voder  holtes, 
1  voder  houwes,  20  eyer,  3  honer. 

Junghe  Peter  Swensen  10  schip  rogghen,  3  voder  holtes, 

1  voder  houwes,    20  eyer,    eyn  jar  3  honer,   dat  ander  jar 

2  honer. 

/    17  heitschepel  roggen  300  eyger 

summa  van  Fusing  i    7S  /oder  holtes  45  haner  des  enen  jares 

I    17  fader  hauwes  des  andern  44  vicissim 

Item  Peter  Swensen  heft  ok  ene  houe,  de  ghift  lyk  den 
anderen,  wen  he  nen  vaghet  is,  sunder  vmme  der  voghedige 
willen  is  he  vryg. 

Item  dat  vorschreuen  how  gheuen  de  summa  15  roder 
lüde    van    ener    wisk,    ghenomet    Hestholm,      ^^^  ^''^^^  "^^^ 

,      .  ,.    ,  j      .  IIA  ^  voder  hawes 

vnde  IS  solt  how,    vnde  is  en  ghelaten  van 

der  herschupp  jewelik  vor  1  voder  verskes  houwes  vp  den 

stal  to  Sleßwyk. 

Item  ock  sint  dar  noch  ander  wiske,  de  de  van  Fuzinck 
vnde  Torstede  pleghen  to  berghen  vnde  bringhen  dat  how  to 
Sleßwyk  vppe  den  hof,  vnde  de  prouisor  plecht  den  luden 
schicken  kost  vnde  ber,  wen  se  dat  meygen. 

Item  ock  heft  myn  gnedige  her  van  Sleßwyk  rechticheit 
in  der  ouwe,  dar  de  burvaghet  plecht  were  in  to  maken 
laten.  dar  men  inne  vanghel  laß,  brassen,  hekede,  snepel  etc., 
de  de  prouisor  leth  waren  dorch  enen  truwen  man  vor  syn 
Ion  vnde  plach  dem  suluen  to  gheuen  eyn  erich  hynnen  Fusing 
bei,*)  dat  plecht  to  schulden  12  3  jarlikes. 

Item  ock  pleghen  de  lüde  darsuluest  mynem  gnedigen 
hern  van  Sleßwyk  tho  gude  ene  nacht  to  visken  in  der 
heringk  tyt  myt  der  waden,  vnde  dar  plecht  de  prouisor  by 
to   sinde   vnde   ghift  den  luden  vor  enen  Schilling  edder  vor 

0  Tymo,  vgl.  fol.  149  a.  —  •)  Erichbool,  siehe  Wortregister. 
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twe  ß  ber,  vnde  schicket  dat  solt  vnde  leth  den  heringk  dar 
vp  hanghen  vnde  droghen. 

Item  anno  MDX  gheuen  de  van  Fiuing  6  stighe  ^)  vnde  anno  XI 
ver  stighe  verskes  heringes  dar  vor. 

Rogghen  hure  van  Bustorpp. 


Clawes  Brun 
Jürgen  Petersen 
Johan  Ram 
Johan  Swen 
Bertelt 

Marquard  Went 
Clawes  Ranne 
Hinrik  Zarow 
Clawes  Hintze 


6  honer 
4  honer 
4  honer 
4  honer 
4  honer 


ShMe  leuat 


2V2  heitschepel 
2  heitschepel 
2  heitschepel 
2  heitschepel 

1  heitschepel 

2  heitschepel  17  honer 

2  heitschepel     4  honer 

3  heitschepel  11  honer 
2Va  heitschepel  11  honer 

141  a  Katherine  Tukes  8  honer  vor  ene  wurt ;  de 
horde  ghift  12  honer  vor  1  wurt.  Desse 
vorschreuen    denen   tho  dem   haue  Stubbe 

Lutken  Reyde  in  dem  kerspel  to  Kroppe: 
Johan  Douwe  2  tunnen  roggen,  2  honer,  2  voder  houwer>. 
8  witte  denstghelt. 

Henncke  Vollert    2    tunnen    roggen,    3    voder    bouwes, 
8  witte  denstgelt,  2  honer. 

Johan  Vollert  2  tunnen  roggen,  2  voder  houwes,  8  wilte 
denstgelt,  2  honer. 

Timme    Bileuelt    2    tunnen    roggen,    [2  voder  houwesJ 
8  witte  denstgelt,  2  honer. 
141b  Rogghen  van  tegheden 

in  sunte  Michels  karspel  vor  Sleßwyk.        1^0) 

Desse  teghede   ghift  jarlikes,    wenn  alle  houen     pmchn^ 

beseth   synt   in    dem   dorpe  Schobu    20  edder  24  heitschepel 

roggen  vp  Andree. 

Stendorpp:  Tru weis  Gregoressen  8  heitschepel  rogrgen. 
Egbeke  her  Thomas  Tanghe   18  heitschepel  roggon. 
Cosleue  22  heitschepel  vnde  scheide 
van  rechte  mer  gheuen  na  olden  registern. 
Wapenisse  197«  heitschepel  roggen. 

')  d.  h.  Stieg  Wall  -  20  X  »0;  vgl.  fol.  163a. 


scriptor  curif 
Stubbe  leuat 
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Korn  in  garuen. 
Moldenelh    |    desse  2  legheden  bringhen  de  van 
Kalebu  i    Fuzingk  vppe  den  hof  in  der  arne. 

Torstede   vnde    Brodersbu   den  tegeden  bringhen  de 
van  Torstede  vppe  den  hof  to  Sleßwyk  vnde  de  pro-    gifft  nu 
uisor   leth   dorsken  vnde   deit   rekenschop  van  dem      ^  #  *^ 
körne  vnde  ghift  den  luden  ethen  vnde  drincken. 

Hure  in  gharsten. 
Kisbu. 
Hans  Pawelsen  3  heitschepel  gharsten, 
Hans  Loke  1  heitschepel.    vp  Andree. 

Kaltoft. 
Hans  Matsen  2  heitschepel,  Johan  Berleltsen  2  heitschepel. 

Stedorpp. 
Krik  Swensen  4  heitschepel  gharsten. 

Gronholt. 
Matzs  Lassen  4  heitschepel.  Van  Suntwyth  gharsten  hur; 
wen  de  lo  Sleßwyk  kumpt,  is  de  summe  21  ortich  der  mate 

Suntetüither  mate. 

Vth  Altzen  van  Staugesbul  21  ortich  gharsten,  van 
Sebbelow  18  ortich  garsten.  ^) 

Loythe. 

Johan  Truwelsen  schal  gheuen  alle  jar  2  heitschepel 
gharsten  na  olden  registern,  de  in  langhen  jaren  nicht  synt 
vth  kamen,   vnde  secht,   syn   gud  sy  al  to  hoch  vorschuldet. 

Hure  van  hauern  ok  vp  Andree. 

Torstede. 

Pawel  Brun  10  heitschepel  haueren,  2  honer,  5  voder 
hoJtes,  20  eyger. 

Niß  Boiessen  11  heitschepel,  5  voder  holtes,  2  honer, 
20  eyger. 

Ketel  Gleuinck  10  heitschepel,  5  voder  holtes,  2  honer, 
20  eyger; 

Niß  Jurgensen  10  heitschepel,  5  voder  holtes,  2  honer, 
20  eyger. 


*)  Vgl.  fol.  21  b.  —  *)  Zwei  unleserliche  Wörter  am  Rande. 
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Gosk  ^)  10  heitschepel,  5  voder  holtes,  2  honer, 

20  eyger. 

Hans  Witte  10  heitschepel,  5  voder  holtes,  2  honer, 
20  eyger. 

Tammes  Hinriksen  [lOj  8  heitschepel,  [5]  4  voder  holtes, 

2  honer,   20  eyger.      Dedit  multis  temparOms  8olum   8  neque  plug, 
ut  dicit,  dare  dd)et,  id  eciam  probant  registra  Nicolai  episcopi. 

Hans  Mickelsen  6  heitschepel,   4  schip,  5  voder  holtes, 
2  honer,  20  eyger. 
143  b  Clawes  Matsen  10  heitschepel,  5  voder  holtes,  2  honer, 

20  eyger. 

Marquardt  Brun  10  heitschepel,  4  voder  holtes,  2  honer, 

20  eyger. 

Kisbu. 

Hans  Pawelsen  15  heitschepel  haueren,  4  honer,  6  voder 

holtes. 

Hans  Loke  5  heitschepel  haueren,  2  honer,  3  voder  holtes. 

Ghelde. 
Jes   Kallisen    5  ortich,     f)     6  voder    holtes,    3  honer, 

f )  pro  quibus  dat  pecunias.     dat  solum  5  plamtra,  prowt  didt,  et 
non  dedit  plus  in  20  annis;  videantur  registra  scriptorum. 

Loythe. 
Clawes  Hinriksen  N  4  honer,  6  voder  holtes. 

Dant  Uli  duo  pecunias,  quas  letuit  scriptor  diocesanus,  et  ^ 
tantum  in  suo  exemplari. 

Johan  Tru weisen  10  heitschepel  haueren,  3  voder  holtes, 

2  honer. 

Faghelsanck. 

Kalli  Jensen  10  heitschepel  haueren,  2  honer. 

144a  Stenfelde. 

Johan  Petersen  Peter   1  hon  scriptar  diocesanm  U^uat,  qttia 

dat  pecuniam;  etiam  est  tantum  in  stM  exemplari. 

Kaltoft. 
Hans  Matsen    10   heitschepel   haueren,   4  voder   holtes, 
4  honer. 


^)  Der  Schreiber  hat  den  Familiennamen   anscheinend  nachtragen 
wollen. 
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Johan  Bertelsen  10  heitschepel  haueren,  4  voder  holtes, 

4  honer. 

Nortbradorpp. 

In  dessem  kerspele  heft  myn  gnedige  her  van  Sleßwyk 

1  erichboel^)   ligghen   manck  aller  bur  acker  in  dem  suluen 

kerspele,    plach    oldinges   to   gheuen   3   heitschepel   haueren, 

vnde  de  acker  is  wüste  buwet,    so  heft  Hans  Lawessen  den 

acker  vnde  heft  ghelauet  den  acker  wedder  to  hope  to  bringhen. 

Dar  van  gift  he  jarliks  14  scip  haueren. 

Hure  van  haueren. 
Stedorp. 
Erik  Swensen  20  heitschepel,  2  ghose,  4  honer. 

Boltoft. 
Jes  Truwelsen   5  heitschepel  hauern,    1  ghos,   2  honer. 

Gronholte. 
Matzs  Lassen   20  heitschepel  hauern,   2  gose,   4  honer. 

Marcrop. 

Pawel  Nigelsen  2  gose  4  honer 

Jes  Nigelsen  2  gose  4  honer 

Jes  Magnessen  2  gose  4  honer 

Soghard. 

Märten  2  gose,  4  honer.  Item  wen 
dusse  ver  lansten  nicht  holden  den  jegher, 
so  gheuen  twe  eyn  veth  schap  to  dem 
haue  Sleßwyk. 

Vth  Suntwyth  vnde  Altzen  47«  last  haueren  efte 
dar  by. 

Register  der  thegeden  in  haueren  vp  Andree 
inSleßherde.   Loythe:  Her  Herbert  6  heitschepel  haueren 
vnde  plach  oldinghes  1  veth  schap  dar  to  tho  gheuen. 

Boren:  Hans  Pawelsen  40  heitschepel  haueren. 

Suderbradorpp:  24  heitschepel  hauern  vnde  oldinghes 
1  veth  schap,  ghift  nu  20  heitschepel. 

Tostorpp:  16  f)  heitschepel  haueren  vnde  2     f)  20 
vette  schap  plach  he  oldinghes  to  gheuen. 


in  registro  püllorum 


*)  Siehe  Wortregister. 
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Cappel:  plach  oldinghes  20  heitscbepel  haueren  to 
gheuen  vnde  ghift  nu  16  heitscbepel.  , 

Gholtoft:  8  ofte  9  heitscbepel  vnde  de  plechl  de 
vagbet  to  Fuzingb  to  saramelende  vnde  bringet  vppe  den  hof 
to  Sleßwyk. 

Rauenker:  40  heitscbepel  haueren  Detlef  Hartich. 
145b  Sodorpp:  1  last  haueren  vnde  dat  beft  Hartich  Breyde. 

Struxtorpp:  26  heitscbepel  haueren  vnde  hebben 
Anders  Jobansen  vnde  Hans  Otzen. 

Tumbu:  14  heitscbepel  haueren  vnde  heft  Jep  Iwersen. 

Bole:  20  heitscbepel  bauern  vnde  plach  oldinges 
gheuen  25  heitscbepel  vnde  2  vette  schap. 

Cosleue:  17  heitscbepel  haueren  scriptor  curü Stubbe Uuat. 

Item  in  Nubel  karspel  by  Welspangbe  licht  ene  wisk 
ghenomet   Katzebeke,    vndertiden   letb   de   prouisor  de  wisk 
suluen   bargben,   vndertiden  vorburet  he  de  sulue  wisk  vor 
20  boner,  vnde  heft  nu  tor  tyt  Clement^)  to  Varenstede. 
146a  Gulbolm   licht  in   dem   suluen   karspele   vnde  is  eyn 

werder  vmme  beflaten,  vnde  de  holtinghe  vmme  begrauen 
myt  euer  merkliker  schede;  item  eyn  karap  vnde  heyde,  de 
men  wol  plogben  kan,  na  Istede ;  bck  is  dar  ene  viskerie,  de 
de  prouisor  schal  visken  taten  dorch  enen  egbenen  visker 
vmme  de  belfte;  bewilen  vorhuret  de  prouisor  vor  2  heit- 
scbepel roggben,  vnder  tiden  vor  1  tunne  gharsten;  inen  dat 
is  nutter,  dat  men  leih  visken  vmme  de  belfte  vmme  des 
egbendomes  willen;  vnde  dar  synt  vele  schrifte  vnde  breue 
vp  to  Swauestede ;  vnde  de  van  Istede  plogben  etliken  acker. 
de  de  bort  tor  rechticheit  Gbulbolm,  sunder  recht. 

@in  öor  fol.  140a  unb  146»  cingel^cfteter  Scttcl  enthält  ^olgenbed : 

SSorberfcitc : 
Item  4  laest  8  heitscepel  in  thegeden,   2V*  l&est  5  heitscbepel   in 
hur  in  Angelen,   4V«  laest  in  Sundwit  et  Alsen,    11  last   13  heitscbepel 
bohaluen  dat  up  dem  haue  gedorsket  wert  uthgenamen. 

Slüctf  cite : 
By  4Vt  laest  vth  Sundwyt  et  Alsen,     Nortbradorp   75  heitschepe) 
et  1  modiol.     iV/t  /^  gelde  defalcatur. 


*)  Clement  Erichsen,  siehe  Schröder,  Topographie,  unter  Fahrenstedt. 
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Summa    summarum     des    rogghen     van  hure    vnde 

tegheden    hundert   34  heitschepel    1   schip    be-  40  heitschepel 
haluen  wat  dorsken  werth  van  deme  tegheden  i  last 

vppe  deme  haue. 

Summa  summarum  alles  haueren[10]     60  tunnen  1  last, 

11  last    [67   heitschepel    4  schip]    13  heitschepel         80  heitschepel 
ane  dat  vppem  haue  ghedorschet  wert.  haueren  1  la§t. 

Summa  summarum  der  eyger  200  my  n  10*)    is  500 

Summa  summarum  des  gharsten  27«  last       48  heit8cq>el 
16  heitschepel.  i  last. 

Summa  summarum  aller  hon  er  218. 

Summa  summarum  des   houwes  33  voder     is  tnen  in 
sunder  de  wiske,   de   de   van  Fuzingk  vnde  Tor-        Äwr  25 
stede  berghen. 

Summa  van  allem  holte  227  voder.   Summa  der  gose  13. 

De  summe  is  nicht  recht,  och  na  dessem  jeghenwerdige^i  register,  quia 
sunt  154  /oder,  et  hoc  probat  registrum  episcopi  Nicolai,  etiam  Tymonis 
leuata  sie  dicunt.  Vt  Alsen  vnde  Stmdetoit  schal  kamen  der  groten 
mathe  garsten  vnde  haueren  vmmetrent  8  last  vnde  so  vele  honer  alse  id 
zelighe  hiscop  Detleff  vorhoghede. 

(leer.) 

gelde 

roggen 

garsten  j  ane   dat   uth    Alzen 

hau  er      I  vnde  Sunde  with 

houwe  is  ane  dat  de  prouisor 

bärget 
gosen 
honer 

barnholte  vngeferlich 
feigeren 


Summarum 

aller 

jarliger 

boringe  des 

haues  to 

Sleswig  in 


6¥  lOß  84. 

76  heitsch.  5  scip. 
18  heitschepel. 
6V2  grotc  last  5 
[heitsch. 
25  foder  to  hur. 
13  gose. 
141  honer. 
154  foder. 
500  eiger. 


Vth   Sundewith 

vnde  Alßen  scal 

jarliges  kamen 

der  mathe 


3  last  9  ortich  5  scip  garsten 


5  last  19  ortich  hauer 


9  last  4  ortich 
5  scip. 


*)  Die  Summe  stimmt  nicht. 


QueUennam  mlttng ,  Bd.  6. 
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Dar  is  mede  gereket  des  vogedes  hur  vnde  ock  ene 
wüsten  boles,  is  20V8  ortich,  öVa  ortich  garsten,  14  ortieh 
hauer,  [blifft  dar  vmme]  de  summe  van  garsten  vnde  hauer 
der  raate  9  last  4  ortieh  5  scip  vnd  is  na  Sleswiker  male^) 

148  b  (J«t.) 

149  a  De  Boringhe  in   gelde  des  Bissehupps  haues  to  Sleßwick 

bedaget  vp  Andree. 

Item  vann  denn  thegedenn  to  Torstede  vnnde 
Brodersbu  6  y,  vnnde  hefft  Hans  Witten  vnnde  Pauell  Brun. 

Lutke  Beide. 
Marquart  Vollert  8  Witten  denstgelt 

Johan  Vollert  8  Witten  denstgelt 

I  Tyme  Bileuelt  8  Witten  denstgelt 

Johan  Douwe  8  Witten  denstgelt 

Summa  des  geldes  jaerlikes  to  borende  6  ^  10  3  8  \y 

149  b   De   boringhe   in   roggen   huer  des   haues   to  Sleßwick  vpp 

Andree  bedaget. 

Fusinck. 
I  Nis  Hanssenn         1  heitscepel     Clawes  Matssenn  1  heitscepel 

DetlefF  Martenn  1  heitscepel  Kalle  Scroder  l  heitscepel 
Clawes  Siriok  1  heitscepel  Henneke  Sirick  1  heitscepel 
Marquart  Härder   1  heitscepel     Peter  Tamssenn  10  scip 

.   Peter  Swenssenn   1  heitscepel     Nis  Henneckssenn  1  heitscepel 
Junge  Peter  Swenssenn  10  scip     Jes  Poleman  1  heitscepel 

Louwe  1  heitscepel. 
160  a   Hinriek  Bartelssenn    10  scip     Cordt  Henneckssenn  1  heitscepel 

Lutke  Reide. 
Marquarth  Vollerth  2  tunnen         Johan  Douwe  2  tunnen 

Johan  Vollert  2  tunnen         Tyme  Bileuelt  2  tunnen 

Item  Marquart  Sarow  to  F'usinck  hefft  ock  eyne  houe. 
de  gyff  gelick  den  anderen  wen  he  nen  vageth  is,  sunder 
vmme  der  vogedigen  willen  is  he  vrighe.  Summa  des  ro^en 
27  heitschepel  4  scip. 


^)  Nicht  angegeben. 
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Michaeli  Kutse 

vann 

Hans  Ratke 

vann 

Hinrick  Sirick 

vann 

Gorghes  Ketelssen 

van 

Clawes  Nissenn 

van 

Hinrick  Ratke 

van 

Hinrick  Knuth 

van 

Clawes  Tamssen 

van 

Henneke  Raleff 

van 

Oleff  Clawessenn 

van 

Hans  Tuxenn 

van 

Peter  Jenssenn 

van 

Tainmes  Oße 

van 

Peter  Negelssen 

van 

2  heitscepel 

8  scip 

6  scip 

8  scip 

6  scip 


)b  De  boringhe  in  roggen  an  thegedenn  des  haues  to  Sleßwick 

bedaget   uppe  Andree. 

S  C  h  U  b  U     in  sunte  Michels  her  spei  vor  Slestoig. 

5  fardingd.  landes      10  scip 

5  varnd.  landes  10  scip 

4  varnd.  landes     8  scip 

6  varnd.  landes     2  heitscepel 

5  varnd.  landes.  10  scip 
van  4V2  varnd.  landes     9  scip 

6  fard.  landes       2  heitscepel 
6  varnd.  landes 
4  varnd.  landes 

3  fard.  landes 

4  varnd.  landes 
3  varnd.  landes 

5  varnd.  landes  10  scip 
5  varnd.  landes  10  scip. 

la  Cattrine  vann  4  varndell  landes  8  scip,    de  sulue  houe 

licht  wüste;  wan  se  besettet  is,  so  gyff  se  8  scip. 

Item  van  islick  varndeell  landes  geuen  de  vor  gescreuen 
vann  Schubu  2  schipp  roggen. 

Stendorpp.     Truwels  Gregerssen  8  heitschepej. 

Eggebeke  gy,fft  jaerlikes  18  heitschepel. 

Summa    des    roggen    vam   tegedenn   myth   den    wüsten 
houen  is  49  heitscepel '  1  scip. 
Ib  Item   de  schoff  tegedenn,   de  dar  kumpt  vann  Kalebu 

vnnde  Moldenet  uppe  den  hoff  tb  Sleßwick  an  roggen,  leth 
de  prouisor  dorskenn,  vnnde  is  vngheuerlick  10  effte  12  heit- 
scepel, dar  na  dat  idt  körn  des  jaers  dighet,  des  enen  jaers 
ringer,  des  anderen  meer,  dar  na  dat  de  garue  gyfft. 

Dat  sulue  korri  bringen  de  vann  Fusinck  vppe  den  hoff 
to  Sleßwick,  wan  de  arne  gedaen  is,  vnnd  de  prouisor  gyff 
den  lanstenn  elenn  vnnd  drynckenn,  vnnd  jo  ere  dat  idt  körn 
to  der  stede  kumpt,  jo  beter,  vnnd  dat  de  prouisor  idt  myth 
denn  erstenn  dorskenn  leth,  dat  is  der  herenn  bathe  etc. 

Summarum  alles  vorscreuen  roggen  vann  huer,  tegedenn, 
der  wustenn  houen  vnnd  dat  uppe  dem  houe  dorsket  werdt, 
vngeuerlik  12,  is  76  heitscepel  5  scip. 


340  Zinsbuch  des  Bischofs  1609  ff. 

152  a  (leer.) 

152b  De  Boringhe   der  huer  in  garstenn  des  haues  to  Sleßwyk 

Andree  bedaget. 

Kisebu.  Kalltofft. 

Hans  Pauelssen  3  heitscepel  Hans  Matssen  2  heitscepel 
Hans  Loke  1  heitscepel     Johan  Bartelssen  2  heitscepel 

Stedorpp.  Gronholt. 

Erick  Swenssen     4  heitscepel     Mas  Lassenn  4  heitscepel 

Item  Johan  Tru weissen  scall  geuen  alle  jaer  twe  heit- 
scepel garstenn  na  oldenn  registernn,  de  in  langen  jaren  nicht 
sunth  uth  gekamen;  he  secht  syn  guedt  sy  all  to  hoch  ver- 
sculdet. 

163  a  Item  vann  denn  tegedenn,  de  dar  kumpt  van  Moldenet 

vnnd  Kalebu  an  garstenn  in  schonen,  wan  de  vth  dorsket 
is,  so  kricht  men  vngeuerlick  10  scepel  elfte  twelff  heitscepel, 
vnder  tiden  ringer,  vnnder  tidenn  mer;  dar  werdt  nicht 
gudenn  garstenn  gebuwet  in  den  beidenn  karspellenn  vor 
genomet.     Summa  18  heitscepel. 

163  b  De  boringe  in  garsten  huer  vth  Sun  de  with  vnnd  Alsenn 

vt  Sundewith. 
Duttebul. 
Johan  Jepssen,  dewile  he  vaget  is,  gifft  he  nicht,  susten 
scal  he  jarliges  geuen  4  ortich  garsten. 
Simon  Luddessen      2  ortich         Nys  Steffens  2  ortich 

•    Blans. 
Laurens  Lutkens        1  ortich 

Stendorp. 
Las  Peterssen  2  ortich         Las  Wise  1  Va  ortich 

Hans  Bornssen  Sortich         Pawel  Perssen        IVa  ortich 

summa  17  ortich  garsten. 

164a  NubulL 

Per  Tamssen  2  ortich         Jep  Tuckssen  2  ortich 

Per  Jenssen  2  ortich        dat  molen  boel  1  ortich 

Hans  Lassen  2  ortich  summa  9  ortich 

summa  des  garsten  ut  Sundewit  is  26  ortich. 
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I) 


Garsten  hur 

Elen  Iwer  3 

Hinrick  Hanssen  3 

Peter  Hanssen  3 

Jap  Hanssen  3 

Per  Hanssen  3 

Hans  Mickssen  2 

Hans  Hinrickssen  3 

Nys  Hinrickssen  2 

Mats  Jepssen  2 

Mats  Hanssen  3 
Nys  Plate  is  wüste 
1  tofft  V«  ortich; 


uth  Alsen.     Staugensbull. 
ortich  vnde  vor  eyn  tofft  1  ortich; 
ortich  vnde  vor  1  tofft  3  scipp; 
ortich ; 

ortich  vnde  vor  1  tofft  1  ortich; 
ortich  vnde  vor  1  tofft  3  scip; 
ortich,  vor  1  tofft  3  scip; 
ortich,  vor  1  tofft  Va  ortich; 
ortich  vnde  vor  1  tofft  3  scip; 
ortich,  vor  1  tofft  3  scip; 
ortich,  vor  1  tofft  9  scip; 
vnde   plecht  to  geuende   2   ortich. 


vor 


summa  lateris  34  ortich  garsten. 


Laurens  Hoge 
Ingeman  Hanssen 
Hans  Gerckssen 
Ebbi  Jenssen 
Nys  Jenssen 
Nys  Perssen 
Jep  Iwerssen 
Mickel  Jenssen 


Vi 


8 

3 
1 


ortich, 

scip, 

ortich  2  scip, 


1  ortich, 


Sebbeleue. 

3  ortich, 

3  ortich, 

iVa  ortich,  vor  1  tofft  Va  ortich, 

3  ortich, 

IV2  ortich,  vor  1  tofft 

3  ortich,  vor  1  tofft 

IVa  ortich,  vor  1  tofft 

IV2  ortich,  vor  1  tofft 

summa  21  ortich  5  scip  garsten. 

Summa  des  garsten  uth  Alsen  is  55  ortich  5  scip, 
summarum  des  garsten  ut  Sundewit  vndo  xVlsen  der  mate  is 
3  last  9  ortich  5  scip. 

(teer.) 

De   boringe   der   huer  in   haueren   des   haues  to  Sleßwick 

vpp  Andree  bedaget. 

Torstede. 
Pauell  Brun  10  heitscepel     Hans  Witt  10  heitscepel 


Nis  Bossenn  11  heitscepel 

Ketell  Gleuynck  10  heitscepel 

Hans  Kremer  10  heitscepel 

Hinrick  Goskow  10  heitscepel 


Tammes  Hinrick  8  heitscepel 
Hans  Mickelssen  6  heitsc.4scip 
Clawes  Matssen  10  heitscepel 
Marquart  Clawes  10  heitscepel 
summa  95  heitscepel  4  scip. 
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156b  Kisebu. 

Hans  Pa weissen  15  heitscepel  Hans  Loke             5  heitscepel 

Loythe.  Fagelsanck. 

JohanTruuelssen  10  heitscepel  Kalle  Jenssenn     10  heitscepel 

Kaltofft.  Gronholt. 

Hans  Matssenn     10  heitscepel  Mas  Lassenn        20  heitscepel 

Johan  Bartelssenn  10  heitscepel  Boltofft. 

Stedorpp.  Jes  Iwerssenn        5  heitscepel 

Erick  Suenssenn  20  heitscepel  summa  105  heitscepel. 

167  a  Norderbradorpp. 

In  denn  karspell  hefft  myn  gnedige  her  vann  Sleßwick 
eyn  ErichboelP)  liggen  manck  aller  buer  ackher  in  denn 
suluen  kerspel,  plach  oldinges  to  geuen  3  heitscepel  haueren; 
de  acker  is  wüste  buueth,  so  hefFt  Hans  Loussen  den  acker 
vnnde  hefft  gelauet,  den  acker  wedder  to  hope  to  bringen; 
dar  van  gyfft  he  jarlikes  14  scip  haueren, 

14  scip  haueren. 

157  b  Vth  Sundewith  vnnde  vth  Alsenn  haueren  an  huer. 

Sundewith. 
Duttebull.     Johan  Jeppssen,   wen   he   nicht  vaget  is, 
10  ortich,  Simon  Luddessen  47»  ortich,  Nys  Steffens  4Vt. 
Blans.     Laurens  Lutkens  2  ortich. 

Stendorp. 
Las  Perssen  4  ortich         Las  Wise  37«  ortich 

Hans  Bornssen  4  ortich         Pawel  Perssen       37«  ortich 

Summa  36^)  ortich  haueren. 
158a  Nubul. 

Per  Tamssen  4  ortich         Jep  Tuckssen  4  ortich 

Per  Jenssen  4  ortich         dat  molenbol 

Hans  Lassen  4  ortich  summa  18  ortich. 

Summa  des  haueren  vth  Sundewit  is  56  ortich. 

168b  Hauer  hur  uth  Alsen. 

Staugesbul. 
Elen  Iwers  5  ortich         Peter  Haussen  5  ortich 

Hinrick  Hanssen        5  ortich         Jep  Haussen  5  ortich 

^)  Siehe  Wortregister.  —  *)  Die  Zahl  ist  korrigiert  aus  38. 
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Peter  Hanssen  5  ortich         Nys  Hinrick  4  3') 

Hans  Mickelssen       4  ortich         Mals  Jepssen  4  ortich 

Hans  Hinrickssen      5  ortich         Mats  Hanssen  5  ortich 

Nys  Plate  is  wüste,  plecht  to  geuende  4  ortich 
Summa  51  ortich  haueren. 

i  Sebbeleue. 

Laurens  Hoge  5  ortich         Nys  Perssen  5  ortich 

Ingemann  Hanssen    5  ortich  vnde  vor  1  tofft    2  ortich 

Hans  Gerckssen     27«  ortich         Jep  Iwerssen  2*/2  ortich 

Kbbi  Janssen  5  ortich         Myckel  Jenssen      2V2  ortich 

Nys  Jenssen  2Va  ortich  Summa  32  ortich  haueren. 

Summarum  alles  haueren  vth  Sundewit  vnde  Alsen  der 
mate  is  5  last  19  ortich. 

Summarum  des  garsten  vnde  haueren  ut  Sundewit  vnde 
Alsen  der  mate  is  jarliges  9  last  4  ortich,    24  ortich  1  last. 
|>  (leer.) 

I  De  boringe  in  tegedenn  an  haueren  des  haues 

to  Sleßwick  vpp  Andree  bedaget. 

Loythe.    Her  Herborth  6  heitscepel  haueren  vnde  plach 
oldinges  to  geuen  eyn  veth  schapp. 

Borenn.     Hans  Pauelssenn  40  heitscepel  haueren. 

Suderbradorpp.    20  heitscepel  haueren  vnnde  plach 
oldinges  to  geuen  24  heitscepel  haueren  vnnde  eyn  veth  schapp. 

Tostorpp  gyfft  36  heitscepel  vnnde  plach  oldinges  to 
geuen  twe  vette  schapp. 

Cappell  plach  oldinges  to  geuen  20  heitscepel  haueren 
vnde  gyfft  nu  16. 

Summa  118  heitscepel. 
b  Goltofft  gyfft  8  effte  9  heitscepel  vnnde  de  plecht  de 

vaget  to  Fusinck  to  sammellende   vnnde   bringenn   vppe  den 
hoff  to  Sleßwick. 

Rauenker.     Detleff  Hartich  40  heitscepel  haueren. 

Sodorpp  gyfft  jarlikes  eyn  last  haueren. 

Struxstorpp.     Johan  Otsenn   26  heitscepel   haueren. 

Tumbu.     Jep  Iwerssenn  14  heitscepel  haueren. 

*)  Ein  /i  Korn  ist  gleich  1  ortich,  doch  ist  hier  wohl  /^  Schreibfehler. 
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ßole  gyfft  20  heitscepel  haueren  vnnde  plach  oldinges 
to  geuen  2ö  heitscepel  vnnde  twe  vette  schapp,  heffl  Ölte 
Henneckssen. 

Summa  2  last  29  heitscepel. 
161  a  Item  vann  denn  schoff  thegedenn,  de  vpp  den  hoff  kumpt 

in  garuen  vann  Kalebu  vnnde  Moldeneth,  is  vngeuerlick 
14  effte  15  heitscepel,  dar  na  dat  idt  körn  dighet,  vnder 
tidenn  ringer,  vnder  tiden  meer,  wan  dar  ock  nen  hackeis 
äff  gesnedenn  werdt  upp  denn  haue. 

Summa  des  haueren  in  tegeden  mit  dem,  de  vp  dem 
haue  gedorsket  wert,  is  vngeferlich  alle  jar  4  sware  last; 
de  last  is  80  heitscepel. 

Summarum  des  haueren  in  hur  vnnd  tegeden  tom  haue 
to  Sleswig  liggende  is  jarliges,  ane  de  ut  Sundewith  vnde 
Alsen  kumpt,  vngeferlick  6V2  grote  last  5  heitscepel,  tmde  vt 

Sundemt  vnde  Alsen  kumpt  ok  vmmetrennt  5  last  vnde  19  ortich  kaueren. 

161  b  [deficit  decima  van  Torstede  vmmetrennt  ^)  6  ^   vnde  suspUio  de 

wultis  aliis.] 

162  a  De  boringhe  an  h  0  u  w  e  des  haues  to  Sleßwick 

in  der  how  arne  bedaget. 
Fusinck. 
Nis  Hanssenn  1  voder     Henneke  Sirik  1  voder 

Detleff  Martenn  1  voder     Peter  Tamssenn  l  voder 

Clawes  Sirick  1  voder    Nis  Henneckessenn     I  voder 

Marquart  Härder  1  voder    Jes  Poleman  1  voder 

Peter  Swenssenn  1  voder    Louwe  1  voder 

Junge  Peter  Swenssenn  1  voder  Hinrick  Bartelssenn  1  voder 
Kalle  Schröder  l  voder     Corth  Henneckssenn  1  voder 

Clawes  Matssen  1  voder  15  voder  houwes. 

162  b  Item  duth  vorgescreuen  geuen  de  lüde  vann  ener  wisck 

genomet  Hestholm,  vnnd  is  solt  how,  vnnd  is  en  gelatenn 
vann  der  herschupp  jeuelick  vor  eyn  voder  ferskes  houwes 
uppe  mynes  gnedigen  heren  stall  to  Sleßwick. 

Item  to  Fusinck  wanen  4  werde,  alse  Hinrick  Bartels- 
sen,  Peter  Tamssen,  Detleff  Martenn,  Marquart  Härder;  desse 
ver   geuen  to   samende    alle   jaer   vor  eyn   sundergenn  orth 

*)  über  vmmetrent  steht:  »dat  pecuniam.« 
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wiskes  vppe  Hestbolm  twe  voder  houwes  all  jaer,  so  dat  en 
islick  van  en  gyff  jarlikes  1  Va  ^)  voder  houwes,  so  is  de  summe 
des  houwes  vann  Fusinck  17  voder. 

Item  ock  synth  dar  noch  ander  wiske,  de  de  vann 
Fusinck  vnnde  Torstede  plegen  to  bargenn  vnde  bringen 
dat  how  to  Sleßwick  uppe  den  hoff,  vnnde  de  prouisor  plech 
dar  by  to  syn  vnnde  plecht  den  luden  schickenn  kost  vnnde 
beer,  wen  se  dat  meygen. 

Summa  des  houwes  in  hur  van  Fusing  jarliges  17  foder. 

a  Item  ock  heffl  myn  gnedige  her  vann  Sleßwisk  rechtieheit 

in  der  ouwe,  dar  de  buer  vaget  plecht  were  in  to  makenn 
latenn,  dar  men  inne  vanget  las,  brassenn,  hekede,  snepell,  etc., 
de  leth  de  prouisor  waren  dorch  enen  truwen  man  vor  sin 
loen  vnnde  gunnet  dem  suluenn  eyn  Erich  boel,  dat  licht 
manck  de  ganße  buer  acker  vnnde  sculdet  jarlikes  12  ß. 

Item  ock  plegen  de  lüde  van  Fusinck  mynem  gnedigen 
heren  vann  Sleßwick  to  gude  eyn  nacht  to  fiskende  in  der 
herinck  tidt  myth  der  wadenn,  vnnde  dar  plecht  de  prouisor 
by  to  sinde  vnnde  gyfft  den  ludenn  vor  eyn  3  edder  vor  twe 
beer  vnde  schicket  dat  solt  dar  hen  vnnde  leth  den  herinck 
dar  vpp  hangen  vnnde  drogen ;  anno  decimo  geuen  ße  6  stige 
wall  et  anno  vndecirao  4  stige  wall  vnnde  de  prouisor  dede 
eme  dat  solt.  Item  waner  dat  ße  kondenn  6  stige  wall  vth 
geuen,  sie  esset  melius  certum  pro  incerto. 

tb  Item  in  Nubell  karspel  by  VVelspang  licht  eyn  wisck 

genomet  Katzebeck;  vnder  tidenn  leth  de  prouisor  de  wisck 
sulues  bargen,  vnder  tidenn  vorhuret  he  de  suluenn  wisck 
vor  20  honer  vnnde  hefft  nu  thor  tidt  Clement  *)  to  Farenstede. 

Gulholm  licht  in  denn  suluen  karspel  vnnde  ys  eyn 
warder  vmme  beflatenn,  vnnde  de  holtinge  vpp  beidenn  sidenn 
des  waters  vmme  begrauen  myth  ener  markliken  schedinge 
myth  enen  grauenn;  item  eyn  kamp  vnnde  beide,  de  men 
wol  plogen  kan,  na  Istede;  ock  is  dar  ene  viskerrige,  de 
de  prouisor  seall  viskenn  latenn  dorch  enen  egenen  visker 
vmme  de  helleffte,   ßo   hefft   de  visker  syn  egen  garn  vnnde 

*)  Sic  1  —  •)  vgl.  Anmerkung  auf  S.  336. 
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de  prouisor  leth  de  were  fardich  makenn ;  bewilenn  vorhurel 
de  prouisor  vor  twee  heitscepel  roggen,  et  hoc  non  est  con- 
164  a  sultum,  vnder  tidenn  vor  eyn  guldenn,  sunder  dat  is  voell 
nutter,  dat  men  leth  viskenn  vmme  de  helffte,  wente  wan  de 
visker  dat  garn  holt,  so  kan  de  hersehupp  niehtes  vorlesen, 
dat  mach  jo  wath  batenn,  sunder  dat  vorlust  jo  niehtes. 

164b        De  boringe  vann  how  in  huer  des  haues  to  Sleßwyck 

vpp  Andree. 

Lutke  Reidde. 
Marquarth  Vollerth    3  voder         Johan  Douwe  2  voder 

Johan  Vollerth  3  voder  8  voder 

Summarum  25  foder. 


165  a 
165  b 


166a 


(leer.) 

De  boringe  der  goße  to  Sleßwick  upp  Andree. 

Marktorpp. 
Pauell  Negelssen  2  gose        Jes  Magnessen  2  gose 

Jes  Negelssen  2  gose         Märten  to  Sogardt       2  gose 


Stedorpp. 
Erick  Swenssen  2  gose. 

Boltofft. 
Jes  Iwerssenn  1  goes 


Gronholt. 
Mas  Lassenn  2  gose. 

auer  all  13  gose. 


De  boringe  van  hon  er  des  haues  to  Sleßwick 

upp  Andree  bedaget, 

Fusinck. 
3  honer        Marquarth  Härder     3  honer 
3  honer         Peter  Swenssenn        3  honer 
3  honer 

Junge  Peter  Swenssenn   des  enen  jaers   gyfft  he   twe  honer, 
des  jaers  3. 


Nis  Hanssenn 
Detlef!  Martenn 
Clawes  Sirick 


Kalle  Scroder 
Clawes  Matssenn 
Henneke  Sirick 
Peler  Tammssen 
Jes  Poleman 


3  honer 
3  honer 
3  honer 
3  honer 
3  honer 


Nis  Henneckssen        3  honer 
Louwe  3  honer 

Hinrick  Bartelssenu   3  honer 
Cordt  Henneckssenn  3  honer 
van  Fusing  44  honer. 
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ib  LutkeReidein  dem  kerspel  to  Kroppe. 

Marquart  VoUert        2  honer        Johan  Douwe 
Johan  VoUert  2  honer        Tyme  Bileuelt 

Torstede. 


t  a 


2  honer 
2  honer 


Pauell  Brun                2  honer 

Hans  Witt 

2  honer 

J3S  Bosenn                 2  honer 

Tammes  Hinrickssenn 

2  honer 

Hans  Kremer             2  honer 

Hans  Mickelssenn 

2  honer 

Ketel  Gleuynck          2  honer 

Clawes  Matssenn 

2  honer 

Hinriek  Goskow         2  honer 

Marquart  Clawessenn 

2  honer 

Kisebu. 

Hans  Pauelssenn        4  honer 

Hans  Loke 

2  honer 

34  honer. 

Geelde. 

Loythe. 

Jes  Kallessenn             3  honer 

Clawes  Hinrickssenn 

4  honer 

Johan  Truuelss^nn 

2  honer 

Fagelsanck.     Stenfelde. 

Kaltofft. 

Hans  Peterssenn           1  hoen 

Hans  Matssenn 

4  honer 

Kaie  Jenssenn  ^) 

Johan  Bartelssenn 

4  honer 

Stedorpp. 

Holtofft. 

Erick  Swenssen           4  honer 

Jes  Iwerssenn 

2  honer 

Gronholt. 
Mas  Lassenn  4  honer. 

Item  Clement  to  Varenstede  gyfft  ock  alle  jar  van  ener  wisck 
Katbeck  genomet  10  par  honer. 

47^)  honer. 

Marktorpp. 
4  honer     Jes  Magnessenn  4  honer 

4  honer  Märten  to  Sogarth  4  honer; 
item  wen  dusse  vor  gescreuen  4  lüde  den  jegher  nicht  holden 
des  jaers,  so  geuen  sze  twe  vette  schapp  to  dem  haue  Sleßwick. 

16  honer. 
Der  honer  auer  all  tom  haue  is  141  honer. 


Pauell  Negelssen 
Jes  Negelssenn 


*)   Anzahl    der   Hühner    fehlt, 
gegeben. 


*)   Es    sind    48    Hühner    an- 
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168  a 


168  b 


De  boringe  an  holte  jarlikes  des  haues  to  Sleßwick 

upp  pinxsten. 

Fusinck. 


Nis  Hanssenn 

5  voder 

Clawes  Matssenn 

5  voder 

DetlefF  Märten 

5  voder 

Henneke  Sirik 

5  voder 

Clawes  Sirick 

5  voder 

Peter  Tamssenn 

5  voder 

Marquart  Härder 

5  voder 

Nis  Henneckssenn 

5  voder 

Peter  Swenssenn 

5  voder 

Jes  Poleman 

5  voder 

Junge  Peter  Swenssenn  5  voder 

Louwe 

5  voder 

Kalle  Scroder 

5  voder  f ) 

Hinrick  Bartelssenn 

5  voder 

Cordt  Henneckssenn  5  voder 
f)  dicit  quod  solum  dat  4;  hoc  verum  est  per  vices,  sie  qaod 
dat  vno  anno  5  plaustra,  alio  anno  4,  ut  dicit  registrum 
Nicolai  episcopi.  ^) 

Geelde. 
Jes  Kallessenn  6  voder,  dicit  quod  in  20  annis  non  dedit 
nisi  5  plaustra,  sed  registrum  Nicolai*)  dicit  quod  dat  8. 

Loythe. 
Clawes  Hinrickssenn  6  voder    Johan  Truuelssenn      3  voder 

88  foder. 

Kisebu. 
5  voder,  debet  dare  6 
3  voder,  debet  dare  4,  ut  dicit  registrum 

[Nicolai.*) 

Torstede. 
5  voder     Hans  Witt  5  voder 

Tammes  Hinrickssenn  4  voder 
Hans  Mickelssenn  4  voder 
Clawes  Matssenn  5  voder 
Marquarth  Clawessenn  5  voder 


Hans  Pauelssenn 
Hans  Loke 


Pauel  Brun 
Nis  Bossenn 
Ketell  Gleuinck 
Hans  Kremer 
Hinrick  Goskow 


5  voder 
5  voder 
5  voder 
5  voder 


Kaltofft. 
Hans  Matssenn  4  voder    Johan  Bartellssenn 

66  foder;  auer  al  vngeferlich  154  foder  holtes. 


4  voder 


')  vgl.  S.  225.  —  •)  vgl.  S.  226.  —  »)  vgl.  S.  229. 
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a  De  boringe  der  eygher  des  haues  to  Sleßwick  bedaget  upp 

en  guden  donnerdagen. 


Fusinck. 


Nis  Hanssenn  20 

Detleff  Märten  20 

Clawes  Sirick  20 

Marquarth  Härder  20 

Peter  Swenssenn  20 
Junge  Peter  Swenssenn  20 

Kalle  Scroder  20 

Clawes  Matssenn  20 


Henneke  Sirick 

Peter  Tamssenn 

Las  Henneckssenn 

Jes  Poleman 

Louwe 

Hinrick  Bartelssenn 

Cordt  Henneckssenn 


20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 


300  eyger. 


s: 

bß 

>^ 
Ez] 


Pauel  Brun 
Nis  Bossenn 
Ketell  Gleuinck 
Hans  Kremer 
Hinrick  Goskow 


Torstede. 
20  eyger    Hans  Witt 


20  eyger 
20  eyger 
20  eyger 
20  eyger 


20  eyger 
Tammes  Hinrickssenn  20  eyger 
Hans  Mickellssenn  20  eyger 
Clawes  Matsenn  20  eyger 
Marquart  Clawessenn  20  eyger 


Item  dusse  eyger  sammelt  des  vagedes  vrouwe  van 
Fusinck  vnnde  brynget  am  gudeme  donnerdage  vppe  den 
hof  to  Sleswick 

200;   summa  500  eyger. 


ft  Register    yann    aller  Yppkomynge    ynde   Boeringhe    des 

Bissehuppes  haues  to  Hadersleue. 

[17]  isVt  ¥   lubisch,   3  ¥  hader- 
12  ortich  [leuesk 

20  ortich 
47  ortich 

5  tunnen  1  verndel 

4  scape 

8  gose 
14  honer 

9  foder 
eyn  hundert  30  foder. 

(leer.) 


summarum 

aller 

jarligen 

boringe  des 

haues  tho 

Hadersleue 

in 


Gelde 

Roggen 

Garsten 

Hauer 

Botter 

Scapen 

Gosen 

Honren 

Houwe 

Barnholte . 


Ms 
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171a   ^^    boringe    in    gel  de    in    huer  des   Bisschuppes  haues  lo 

Hadersleue  bedaget  Andree. 
Aroe. 
Anders  Jepssen  20  ß  lubesk.     Laurens  Anderssen  20  i 
lub.     Nys    Perssen    20  ß   lub.     Anders    Burre    12  3  haders- 
leuesk.  ^)    Hants  Matssen   12  3  hadersleuesk.    Jepp  Anderssen 
12  ß  hadersleuesk.     Jepp  Lauerssen  12  ß  hadersleuesk. 

Jes  Burre  hucusque  nichil  dedit,  quia  non  habuit  domum 
propriam,  futuris  autem  annis  incipiendo  anno  decimo  dabit 
8  ß  lub. 

Maxstorpp. 
Peter  Laurenssen        1  ^  lub.     Peter  Bundissen  6  3  lub. 

Hans  Brun  6  3  lub. 

summa  lateris  8  ^  lub,  vnde  3  ^  hadersleuesk. 

171  ^)  Hernndorp.  Soest. 

Peter  Barlelssen         1  ^  lub.     Nys  Anderssen  8  3  lub. 

Selihaly.  Hans  Negelssen  8  3  lub. 

Märten  Negelssen        1  ^  lub.  Arssleue. 

Bodem.  Knut  Bundissen      27«^  lub. 

Iwer  Iwerssen  1  ^  lub.     Hans  Perssen  27«  ¥  lub. 

[summa  lateris  9  ^  lub.', 
summa  der  gantzen  hur  des  bisschups  haues  to  Hadersleue 
in  gelde  is  17  |^  lubesk,  3  ^  hadersleuesk. 

Jortkaer. 

Mats  Jepssen  des  jars  1  rinschen  gülden,  vnde  wort 
auergeantwordet  vns  Godschalco  episcopo  dorgh  Wulff  Pog- 
wischen  Benedictessone  tor  tolnstede  des  ersten  fridages  in 
der  vasten  am  XV  °  vnnde  Xl^®°  jarn.  *) 

Summa  lateris  lOVa  ^  lubesk,  summarum  187»  ¥  lubesk 
vnnde  3  ^  hadersleuesk. 

172a        Do  boringe  in  roggenhuer  des  bisschupshaues  lo 

Hadersleue  bedaget  Andree. 
Steuelt.  Flocht. 

Falli  Luntbeke  3  ortich     Jes  Negelssen  1  ortieh 


*)  vgl.  Anm.  auf  S.  309.  —  •)  d.  i.  23.  Februar  1511.     Der  Absatz 
über  Jortkaer  ist  von  derselben  Hand  mit  anderer  Tinte  nachgetragen. 
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Mastorpp.  Genner. 

Peter  Lassen  1   ortich     Agike  Anderssen         1  ortich 

Wibbul.  Soest. 

Mats  Reff  1  ortich     Nys  Anderssen  3  ortich 

Iwer  Esekes  1  ortich     Hans  Negelssen  1  ortich 

Summa  des   gantzen   roggen  tom   haue   to   Hadersleue 
liggende  is  12  ortich. 

3a   De   boringe   der  huer  in   garsten  des   bisschups  haues  to 

Hadersleue  bedaget  Andree. 

Steuelt.  Wibbul. 

Falli  Luntbeke  3  ortich     Mats  Reff  1  ortich 

Rygg^l  Va  ortich     Iwer  Esekens  1  ortich 

Flocht.  Kolstorpp. 

Jes  Negelssen  1  ortich     Jes  Witssen  2  ortich 

Dernys.  Oubeke. 

Hans  Funebu  V2  ortich     Jes  Martquartssen       1  ortich 

Mastor  p.  Scoubuluchte. 

Peter  Lassen  1  ortich     Hans  Ell  IV2  ortich 

summa  lateris   137»  ortich.     Per  Jenssen  1  ortich 

3b  Karkebu.  Gener. 

Lawe  Wonssen  1  ortich     Agike  Anderssen       Vg  ortich 

Barsmarke.  Soest. 

Jacob  Negelssen  2  ortich     Hans  Negelssen  1  ortich 

Gunder  Perssen  2  ortich 

Summa  der  hur  in  garsten  tom  bisschupshaue  to  Haders- 
leue liggende  is  20  ortich. 

4a  De  boringe  der  huer  in  hauer  bedaget  Andree. 

Steuelt.  Hoptorp. 

Falli  Luntbeke  6  ortich     Las  to  Lunt  3  ortich 

Riggell  1  ortich     Las  Albortssen  3  ortich 

Flocht.  Jes  Iwerssen  2  ortich 

Jens  Negelssen  1  ortich     Mats  Torsten  3  ortich 

Nys  Oleft'ssen  IV2  ortich 
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174  b 


175  a 


175  b 


Dernys. 


Wibbul. 


Hans  Funebu  V/t  ortich     Mals  Reff  1  ortich 

Mastorp.  'wer  Esekens  1  ortich 


Per  Lassen  1  ortich 

Maxstorpp. 


summa  lateris  25  ortich. 
Fogervra. 


Peter  Lauerssen  5  ortich     Jes  Bertelssen  2  ortich 

Hans  Brun  2  ortich  Kolstorp. 


Per  Bundissen 


2  ortich     Jes  Witssen 


2  ortich 


Oubeke. 
Jes  Marquartssenn     1  ortich 

Scoubuluchte. 
Hans  Ell  2  ortich 

Per  Jenssen  1  ortich 


Karkebu. 
Lawe  Wonssenn        1  ortich 

Barsmarke. 
Jacob  Negelssen        2  ortich 
Gunner  Perssen         2  ortich 


Summa  lateris  22  ortich ;    summa  der  huer  in  haueren 
tom  haue  to  Hadersleue  liggende  is  47  ortich. 

Boringe  in  b  Ott  er  bedaget  Michelis. 


Aro. 
Hans  Perssen 
Karsten  Fallis 
Per  Jeppssen 
Lauwe  Knutssen 


1  tunne 
V«  tunne 
Va  tunne 
V«  tunne 


Herndorp. 
Per  Bertelssen  Va  tunne 

Berndorpp. 
Per  Jepssen  V«  tunne 

Hoptorp. 
Nys  Oleffssen  1  verndeel 


Wilstorpp. 
Mats  Peterssen  1  tunne 

Item  de  vaget  vp  Aroe  gifft  jarliges  V»  tunne  als       \ 

Summa  der  botter  5  tunnen  1  verndeell. 

Boringe  in  scapen,  gosen,  honeren. 

Wibbul.     Mats  Reff  1  scaep  1  gos  2  honer. 
Maxstor p.     Per  Lauerssen  1  scaep  1  gos  2  hone. 
Herendorp.     Per  Bartelssen  1  gos  2  honer. 
Berndorp.     Per  Jepssen  1  gos  2  honer. 
Arsleue.    Knut  Bupdissen  1  gos  1  hon,  Hans  Perssen 
1  gos  1  hon. 

Summarum  4  scape  8  gose   14  honer.*) 


*)  fehlt.  —  *)  Die  Summen  stimmen  nicht,  wahrsch.  fehlt  vorher  etwas. 
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Boringe  in  houwe. 


a 


Hopptorp. 

Mastorp. 

Las  Jenssen            eyn  foder 

Per  Lassen 

1  foder 

Las  Albertssen       eyn  foder 

Arsleue. 

Mats  Torsten          eyn  foder 

Knut  Bundissen 

1  foder 

Hans  Negelssen      eyn  foder 

Hans  Perssen 

1  foder 

WibbuL 

Mats  Reff 
Iwer  Esekens 


1  foder       summa  des  houwes    9  foder. 
1  foder 

Boringe  in  barnholte. 


Steuelth. 
FaHy  Luntbeke         10  foder 

Hopptorp. 


Las  Jenssen 

10  foder 

F.a.s  Albertssen 

10  foder 

Hans  Negelssen 

10  foder 

Per  Torsten 

10  foder 

Nys  Oleffssen 

10  foder 

Mastorp. 

Peter  Lassen 

10  foder 

WibbuL 
Mats  Reff  10  foder 

Iwer  Esekens  10  foder 

Wilstorp. 
Mats  Perssen  10  foder 

Maxstorp. 
Peter  Lauerssen        10  foder 
Hans  Brun  10  foder 

Herndorp. 
Peter  Bartelssen        10  foder 
Summarum  des  barnholtes  130  foder. 

Item  nu  am  XV °  vnde  negenden  Jarnn  hefft  min  gnedige 
her  van  Sleßwig  etiige  ymmestocke  vp  Aroe,  ock  to 
Scoubuluchte ;  van  den  van  Aroe  kumpt  bewilen  äff  vngeferlieh 
2  ferndel  honnig,  item  ock  van  den  to  Scoubuluchte  vngeferlieh 
2 .  ferndel  honnig. 

/179  b  (teer.) 

Register  van  aller  beringe  des  haues  to  Stubbe. 

Des  vagedes  scriuer  boret  dath  gelt,  dat  tom  haue  to 
Stubbe  to  borende  is. 

in  mell  van  Gerebu  molen  28  heitscepel. 
in  raolte   aJlerleye   körn   van   Gerebu   molen 

vmmetrennt  40  heitscepel. 
in  roggen  hur  vnde  tegeden  71  heitscepel. 
in  garsten  hur  vnde  tegeden  57  heitscepel. 

Quallengammlnng,  Bd.  6.  23 


la 


Alle 

vppboringe 

des  haues 

Stubbe  is 
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Alle 

vppboringe 

des  haues 

Stubbe  is 


in  hauern,  hur,  tegede  vnde  densthauer  1  last 
vnde  354  heitscepel  vnde  2  scipp,  maket 

to  hope    wol  325  tunnen  ü  4S4  heidgchepd. 

in  houwe  is  vmmetrent  60  foder. 

in  holte  574  foder. 

in  honren  151. 
vtem  Vorwerke 

180  b  (leer.) 

181  a  Roggen  hur  bedaget  Andree. 

Stubbe. 
Item   de   roggen,    de   vpme  haue  vihgedorsket  wert,  is 
jarliges  vngeferlich   16  heitscepel,   de   ander  wert  to  hackeis 
gesneden  vnde  vorfoderth. 

Bustorp. 
27»  heitsc.     Marquart  Went 
2  heitsc.     Claus  Ranne 
2  heitsc.     Hinrick  Sarow 
2  heitsc.     Claus  Hintze 
i  heitsc.  summa  lateris  35  heitsc.  roggen. 

181b  Gerebu  molen. 

Item  van  disser  molen  kumpt  jarliges  vngeferlich  28  heit- 
scepel mels,  dat  ene  jar  mer  dat  ander  myn,  vnde  is  matten 
körn  vnde  de  3  vnde  4  matte. 

182a  Roggen  tegede  bedaget  to  wynachten. 

Cosleue  gifft  nu  men  19  heitscepel;  dar  syn  itz  vele 
wüste  houen,  susten  plecht  id  mer  to  geuen,  alse  de  regisler 
ock  mede  bringen. 

Wapenisse  gifft  nu  17  heitscepel,  plecht  ock  mer  to 
geuende,  wente  dar  syn  ock  wüste  houen. 

Summa  des  roggen  an  hur  vnde  tegeden,  ock  des  de 
vpp  deme  *)  gedorsket  wert  to  Stubbe,  is  jarliges  vngeferlich 
vmmetrent  71  heitscepel. 

182b  Garsten  hur. 

Cytzbu.     Otte  Claussen  2  heitscepel  garsten. 


Claus  Brun 
Jürgen  Peterssen 
Johan  Ram 
Johan  Swen 
Bertelt 


2  heitsc. 

2  heitsc. 

3  heitsc. 
27»  beitsc. 


^)  >baue«  ist  ausgelassen. 
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Gerebu  molen  gifft  jarliges  to  matten  körn  de  4 
vnde  3  vngeferlich  40  heitscepel  moltes  vnde  is  allerleyc  kornn, 
rogge,  garste  vnde  hauer. 

Garsten  tegeden  bedageth  to  wynachten. 

Huxmark. 


Claus  Tapy 

4 

^^ 

Junge  Molti 

4 

s 

Laurens  Dene 

4 

C3 

Laurens  Oldy 

2 

CO 

Iwen  Molti 

4 

CO 

,     «3 

Johan  Pawelssen 

4 

.       CO 

bo 

Laurens  Erick 

4 

Claus  Pawelssen 

4 

•  1—4 

Johan  Rannige 

4 

Johan  Dene 

4 

CO 

Martin  Oldy 

4 

i#j 

Karelb 

erge. 

Detleff  Huge 

3  scip 

Laures  Knorre 

4 

scip 

Claus  Pyndy 

3  scip 

Enwalt  Oldy 

2 

scip 

Ewalt  Buggy 

3  scip 

Ladewich  Bocksee 

4 

scip 

Summa  laleris 

10  heitscepel  1  scip  garsten. 

Scol 

bu. 

Peter  Wulff 

3  scip 

Claus  Wiltswin 

2 

scip 

Marquart  Ebbi 

2 

scip 

Hinrick  Slete 

2 

scip 

Johan  Ludt 
Märten  Hasse 
Marquart  Riper 


Michel  Witte  2  scip 

Item  de  lausten,  de  in  dessem  dorpe  wanen,  de  minem 
gnedigen  heren  vnde  dem  stiebte  tohoren,  geuen  neuen  tegeden. 

Dorpe. 

3  scip         Detleff  Dene  4  scip 

3  scip         Hans  Bornssen  4  scip 

4  scip         Claus  Bornssen  4  scip 

Gerebu. 
Peter  Hintze  nichil  quia  aduocatus. 
Mathies  Kock  Claus  Witte 

Marquart  Jul  Laurents  Luth 

Peter  Brun  Laurens  Klingk 

Leue  Jans  islich  3  scip  =  21  scip. 

Summa  lateris  9  heitscepel  garsten. 

Windemarke. 
Las  Toggy  3  scip         Claus  Hintze  2  scip 

Hinrick  Koler  2  scip         Hans  Korengel  2  scip 


23' 
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Otte  Petersse n 
Johan  Kling 
Grele  Wulues 
Johan  Brun 
Lene  Torleues 


3  scip 
3  scip 
3  scip 
3  scip 
3  scip 


Laurens  Hintze 
Hans  Tort 
Detleff  Lange 
Claus  Brun 
Johan  Moller 


2  scip 
IV«  scip 

3  scip 
2  scip 
2  scip 


Rinkenisse. 
Johan  Wille  \  r  Marquart  Kling 

Claus  Dirick  ^^'i^*^.  \  ^^'P  .«^^^^^        Tammes Wilhate^ 

Johan  Tymme       J  ^^  '^^  ^^^P  l  Las  Wille 

Summa  lateris  9  heitscepel  3V«*)  scip  garsten. 


184  b 


Both  Hintzen 
Johan  Wille 
Las  Wille 
Marquart  Hartich 
Laurens  Jan 


Kopperbu. 
2  scip        Claus  Molty 

Marquart  Hasse 
Otte  Wulff 
Symon  Jeger 


IV«  scip 

2V2  scip 

5  scip 

5  scip 


5  scip 

5  scip 

5  scip 

5  scip 


Ellenberge. 
Hans  Brun 
Laurents  Dene 
Dreues  Molty 
Peter  Tapy 


Espennys. 
Tymme  Wille  2  scip 

Lokemarke. 
Claus  Siechte        \ 
Marquart  Siechte  i  ^  ^®^^^^- 
Peter  Pypegras     )  «»^sten. 

Summa  lateris  11  heitscepel  2  scip  garsten. 

186a   Marquart  Dene*)  \         islich  3  scip 
Jep  Tarkel  ►  garsten. 

Claus  Tapy 

Nonys  de  geuen  neuen  garsten. 


islich 

3  scip 

garsten. 


{ 


Tammes  Brammer 
Claus  Hasse 


Negels  Haer 
Laurens  Bot 
Claus  Bornssen 
Jasper  Knorre 
Detleff  Grote 


Olpenisse. 

islich  2  scip 
garsten. 


Laurens  Wichmann 
Laurens  Hasse» 
Jasper  Huge 
Laurens  Torth 


*)  Richtig:  4Vt.  —  ')  zu  Ellenberg. 


Hans  Klonehamer 
Hans  Struuer 
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Kerckbu. 
Her  Jürgen  Sestede  \  he  hefft  1  hele  houe  vam  stichle. 

islich  2  scip         (  Johan  Juth  ^) 
garsten.  1  Laurens  KruU 

Summa  lateris  7  heitscepel  1  scip  garsten. 
Laurents  Molti  1  scipp;  Negels  Kling  1  scipp. 
Laurens  Hanssen  dewile  he  de  tegeden  sammelt,   is  he 
fry,  susten  gyfift  he  2  scipp. 

Citzbu 
gyfft  jarliges  to  tegeden  5  heitscepel  garsten. 

Rysebu 
gifft  to  tegeden  3  heitscepel  Vs  scip  garsten.    Summarum  des 
vorscreuen  garsten  in  hur  vnde  van  tegeden  is  auer  all  jar- 
liges 57  heitscepel  4  scipp. 

Hauer  hur  bedaget  vpp  Andree. 

Citzbu. 
Otto  Claussen  10  heitschepel. 
Densthauer  vth  Swantzen  bedaget  Michaelis. 
Windemarke  wonen  14,   islich  1  heitscepel  hauer  is 
14  heitscepel. 

Copperbu  wonen  5  5  heitscepel  hauer. 

Brodersbu  wonen  12        12  heitscepel  hauer. 
Nubul  wonen  6  6  heitscepel  hauer. 

Huxmarket  wonen  11       11  heitscepel  hauer. 
Scubu  wonen  10  10  heitscepel  hauer, 

darsuluest  2  wurtseleling       8  scipp  hauer. 
Karkebu  wonen  6  6  heitscepel  hauer. 

Gerebu  wonen  7  7  heitscepel  hauer. 

Summa  lateris  82  heitscepel  2  scip  hauer. 

Item   szodane   vorscreuen   densthauer  scolen  de  vorbe- 

m 

nomeden  dorper  in  Swantzen  dar  vor  geuen,  dat  se  in  der 
arne  nen  how  effte  körn  doruen  helpen  bargen  tom  haue 
Stubbe,  vnde  scal  so  lange  waren,  alse  id  mynem  gnedigen 
hern  edder  densuluen  lansten  haget,  inholt  enes  breues,  den 
desuluen  lansten  darup  hebben. 


*)  Fol.  193  a  Johan  Luth, 
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187  a 


187  b 


Item  de  Swantzer  plegen  houw  vnde  kornn  to  meygen 
vnde  de  van  Bustorp,  Citzbu  vnde  Gugghersbu  voran  dal  to 
hus,  jodoch  syn  de  van  Swantzen  dar  itz  van  vth  genamen, 
ßo  lange  id  mynem  gnedigem  hern  van  SIeßwig  behaget  edder 
en,  inholt  enes  breues;  dar  vor  gifft  islich  wert  des  kerspels 
Swantze  van  des  hern  Bisschups  lansten,  wo  vorbescreuen, 
vpp  Michaelis  to  Stubbe  1  heitscepel  hauer. 

Summa  82  heitscepel  vnde  2  scip  hauer. 

Jegerhauer  bedaget  Martini. 
Wy  ndemark. 
Laurens  Hyntze  4V2  scip     Detleff  Lange 


Grete  Wulues  47»  scip 

Junge  Laurens  Hintze  47«  scip 


Hans  Torth 
Las  Toggi 
Claus  Brun 
Hans  Korengel 
Johan  Moller 


47«  scip 
9  scip 
9  scip 
9  scip 

47»  scip 


Johan  Klinx 
Claus  Moller 
Hinrick  Koler 
Otte  Peterssen 
Johan  Brun  dewile  he  vaget, 
is   he  fryg,   susten  gifft  be 

9  scip 


47«  scip 

9  scip 

9  scip 

47«  scip 

9  scip 


summa  lateris  15  heitscepel  47«  scip  baueren. 


Copperbu. 


Symon  Jeger 
Otte  Wulff 
Laurents  Jan 
Claus  Molty 


islich  9  scip 
summa  6  heitscepel. 


Schubu. 
Karsten  Hinrick  9  scip 

Johan  Juli  9  scip 

Ladewick  Arnt       [47«  scipj  1  heitsc. 
Michel  Nagel  9  scip 

Laurents  Hogeuelt  [47«  scip]  9  scip 
summa  lateris  [28]  29  heitsc.  3  scip  hauer. 
188  a   Matias  Jeger  ^)  9  scip     Hans  Smyt  1  heitscepel 

Hinrick  Buggy  47«  scip     Laurents  Luth  9  scip 

Johan  Hantzen  47«  scip     Johan  Jeger  47«  scip. 

De  vaget  is,   gifft  neuen  jeger  hauer.     6  heitscepel  17«  scip. 


Brodersbu. 
Peter  Frockling 
Johan  Hasse 
Negels  Gos 
Tamme  Hamme 
Peter   Pinde 
Negels  Jan 
Claus  Jul 
Johan  Ybby 
Enwalt  Jan 
Peter  Boyessen 
Enwalt  Arndes. 
1 


CS     ^ 
-C    ST 

03     i 


*)  zu  Schuby. 


Hebungen  des  Hofes  Stubbe. 


359 


t9b  aeer.) 

a  Hauer  tegede  vt  Swantzen  bedaget  vp  wynachten  vnde 

is  gestlich  tegede. 

Huxmarket. 
Claus  Tapy  \  /    Märten  Olde 


Laurens  Dene 
Iwen  Molty 
Laurens  Erick 
Johan  Rannige    ' 


islich  14  scip  is 
23  heitscepel  2  scip. 


Laurens  ülde 


Junge  Molti 
Johan  Pawelssen 
Claus  Pawelssen 
^    Johan  Dene 
7  scip. 


Karelberge. 

Detlef!  Huge  8  scip     Enwalt  Oldy                   9  scip 

Claus  Pynde  8  scip     Laurens  Knorre              8  scip 

Enwalt  Buggi  10  scip 

Summa  lateris  31  heitscepel  4  scip  haueren. 

b  Ladewich  Bockse  10  scip     Claus  Bekenssen            3  scip 

Laurens  Dirick  3  scip 


Molty  Smedeman 
Hans  AUy 
Tammes  Ybby  ^) 

Johan  Erick 


Peter  Wulff 
xMarquart  Ybby 
xMichel  Witte 
Claus  Wiltswyn 


Johan  Lut 
Märten  Hasse 

Summa  lateris 

la  Detleff  Dene 
Hans  Bornssen 


1  heitsc. 


Nubu. 

Johan  Ally 
1  heitsc.        Hinrick  Duue 

Nys  Wilhates 

Dampp. 
3  scip. 

Scobu. 

9  scip     Hinrick  Sleth  1  heitsc. 

de  andern  syn  mynes  gnedigen 
1  heitsc.     hern  lausten  vnde  geuen  neuen 
tegeden. 

Dorpp. 
10  scip     Marquart  Riper  10  scip 

10  scip 
19  heitscepel  4  scip  hauer. 

10  scip     Claus  Bornssen  10  scip 

10  scip 
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Gerebu. 
Peter  Hintze  nichtes,  wente  he  is  vaget 


Malhies  Kock 

10  scip     Claus  Witte 

10  scip 

Marquart  Jul 

10  scip     Laurens  Luth 

10  scip 

Peter  Brun 

10  scip     Laurens  Klinx 

10  scip 

Leue  Jans 

10  scip 
Wyndemarke. 

Las  Toggy 

2  heitscepel     Grete  Wulues 

2  heitscepel 

Hinrick  Koler 

1  heitscepel     Johan  Brun 

2  heitscepel 

Claus  Hintze 

1  heitscepel     Leue  Torleues 

2  heitscepel 

Hans  Korengel 

9  scip     Laurens  Hintze 

3  scip 

Otte  Peterssen 

2  heitscepel     Hans  Torth 

1  heitscepel 

Johan  Kling 

2  heitscepel 

Summa  lateris  34  heitscepel  3  scip  hauer. 

191  b  Detleff  Lange 

11  scip     Johan  Moller 

1  heitscepel 

Claus  Brun 

1  heitscepel 

Rynkenisse. 

Johan  Wille 

2  heitsc.     Marquart  Kling 

2  heitsc. 

Claus  Dirick 

2  heitsc.     Tammes  Wilhates      2  heitsc. 

Johan  Tymme 

2  heitsc.     Las  Wille 
Copperbu. 

2  heitsc. 

Both  Hintze 

10  scip     Claus  Molty 

3  heitsc. 

Johan  Wille 

^    5  scip     Marquart  Hasse 

14  scip 

Las  Wille 

2  heitsc.     Otte  Wulff 

3  heitsc. 

Marquart  Hartich 

3  heitsc.     Symen  Jeger 

3  heitsc. 

Laurens  Jan 

3  heitsc. 

Espennys. 

Tymme  Wille 

1  heitscepel. 

Summa  lateris  38  heitscepel  4  scip  hauer. 

192  a 

Lockmarke. 

Claus          1  ^^.           2  heitsc.     Peter  Pypegras 

2  heitsc. 

Marquart     1 

2  heitsc. 

Ellenberge. 

Hans  Brun 

f    Peter  Tapy 

Laurens  Dene 

9  scip  haueren.      ^     Marquart  Dene 

Dreues  Molty 

i    Jep 

Tarkel 
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Claus  Tapy 
Tammes  Brammer 
Claus  Hasse 


9  scip 
haueren. 


Jürgen  Pypegras 
Borchert 
Henneke  Gotke 


1  scip 
haueren. 


Hans  Hayge 
Las  Scare 
Johan  Jan 

!b  Negels  Goes 
Johan  Houelth 

Negels  Har 
Laurens  Bot 
Claus  Bornssen 
Jasper  Knurre 
Detlef!  Grote 


N  o  n  y  s. 
1  heitscepel    Negels  Jan 


heitscepel 
9  scip 

2  scip 
9  scip 


2  heitscepel 
Jürgen  Mule  1  heitscepel 

summa  lateris  26  heitsc.  3  scip. 

Knuth  1  scip 

Detleff  Jürgen  1  scip 


Olpenisse. 


5  scip  hauer. 


Laurens  Wichmann 
Laurens  Hasse 
Jasper  Huge 
Laurens  Torth 


Nu  bull  is  mynes  gnedigen  hern  dorp. 

Hans  KruU  9  scip     Symon  Toggy        2  heitscepel 

Claus  Knorre        2  heitscepel     Pawel  Toggy  9  scip 

Mathies  Ybby  7  scip     Johan  Sarow         2  heitscepel 

Summa  lateris  19  heitscepel  5  scip  hauer. 

la  Kerkebu. 

Her  Jürgen  Sestede   2  heitsc,    wente   he   hefft  to   hur  vam 

[stichte  en  hele  houen 
Hans  Klonehammer   2  heitsc.     Laurens  Krul  2  heitsc. 

Hans  Struuer  2  heitsc.     Laurens  Molly  1  heitsc. 

Johan  Luth  2  heitsc.     Negels  Klinxg  1  heitsc. 

Item  Laurens  Haussen  sammelt  den  tegeden  auer 
Swantzen;  vmme  des  willen  gifft  he  neuen  tegeden,  susten 
gifft  he  2  heitscepel.     Summa   illius    14  heitscepel   haueren. 

Citzbu. 

Gifft  to  tegede  vngeferlich  1  last  haueren,  plecht  mer 
to  geuen,  men  dar  syn  itz  vele  woste  houen;  oldinges  gaff 
he  iVa  last  hauer  vnde  5  heitscepel  garsten. 

Summa  lateris  1  grote  last  14  heitscepel  hauer. 
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193b  Rysbu. 

Gyfft  to  tegeden  vngeferlich  35  heitscepel  4  scip  hauer, 
plecht  mer  to  geuen,  wente  oldinges  hefft  he  wol  gegeuen 
58  heitscepel  hauer  vnde  3  heitscepel  garsten  vnde  V«  scip. 

194 a  H 0 u w  vnde  rechticheit  etliger  wisketoStubbeto  liggende. 

Item  de  van  Bustorp  hebben  ene  wisck,  dar  van  gilft 
islich  van  en  jarliges  vp  den  stall  to  Stubbe  en  gud  voder 
houwes,  syn  9  foder. 

Item  de  van  Bustorp  bergen  ock  Lyntholmen  vnde  kumpt 
jarliges  vngeferlich  van  2  edder  3  foder  hows;  item  van 
allen  wisken,  de  to  Stubbe  liggen,  wen  dat  how  redeliken  wol 
dyget,  bärget  men  vngeferlich  vmmetrent  18  foder  houws;  item 
van  Brantmqsen  in  Swantzen  kamen  gemenlick  30  foder  houws. 

Item  vndertiden,  offt  dar  vvoste  houen  syn,  ßo  plecht 
de  prouisor  dat  houw  tom  haue  Stubbe  to  bergende. 

Summa  vmmetrent  60  foder  houwes. 
194  b  Item  de  prouisor  let  meigen  de  Mase  allene,  de  dar  lyt 

osterwert  van  dem  wege,  alse  men  geit  na  dem  Slye,  vnde 
in  den  andern  wischen  vnde  ackeren  is  en  jewelk  verde 
acker  elfte  part  mynes  gnedigen  hern  tom  haue. 

Item  dar  syn  4  hame  tune  im  Slyge  vnde  geuen  guden 
all,  viske  vnde  bering,  wen  men  se  wol  wäret. 

Item  twusschen  Gugghersbu  vnde  Stubbe  velt  is  ene 
ouwe,  dar  helft  myn  gnedige  her  ene  were  inne  edder  iner, 
vnde  wan  de  wol  maket  syn,  szo  geuen  se  gude  vissche,  las, 
hekede  vnde  ander  viske. 

Item  by  Swantzer  see  licht  ene  lüisck,  genompt  ßiaschups  kroch,  df 
plegen  de  Swantzer  to  bergen  vnde  bringen  dat  how  vp  den  hoff  to  Stutk. 

195a  Vpboringe  in  holte  to  Stubbe. 


en  islick 

houener 

van   dessen 

dorpen 


|.  Windemarke 

14 

Kopperbu 

5 

Nubull 

6 

Brodersbu 

12 

Huckes  market 

10 

Schoubu 

11 

Gerebu 

8 

Karkebu 

7 

'^  Risbu 

1 

[gifft]  voret  vt  des  stichta 
holtinghen    jarliges  tum 

haue  to  Stubbe  6  foder 

holtes,  summa 
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en  islich  houener    /Bustorpp      10  x    [gifft]  voret  ]st,r\iges 
van  dessen  dreen   <Citzbu  2  \      10  foder  holtes 

dorpen  Gugkesbu       1      summa  130  foder. 

De  wurtsetlinge  [geuen]  vorennen  holt,  summa  des  holtes  574  foder. 
b  (leer.) 

a  Honer  tom  haue  Stubbe. 

Item   de   van  Stubbe   geuen   jewelk   2  honer;     item   to 
Huxmarket  wanen  10,  islich  gifft  2  honer,  summa  20  honer. 

To  Wyndemark. 
Johann  Kling 


Grete  Wulfes 
Johan  Brun 
Leue  Torleues 
Las  Tocke 
Otte  Peterssen 
Hinrick  Pawelssen  3 


en  islick  4  honer 
is  24  honer. 


I 


honer. 


Rockhoner   ^ 


en  islick  gifft  2  honer, 
is  12. 


Delleff  Lange 
Hinrick  Koller 
Claus  Hyntze 
Laurens  Hyntze 
Hans  Tort 
Claus  Brun 
Johan  Moller 

Karckebu. 
Her  Jürgen 

Nickels  Klincke  is  en  halffe  boue 
Laurens  Hantsen 
Summa  lateris  73^)  honer. 
b  Hans  Klonehamer  2  .  Laurents  Molte 


2  honer, 

1  hon, 

2  honer. 


Hans  Struuer 
Laurens  Krull 

Otte  Wulff 
Simen  Jeger 
Claus  Molti 
Laurents  Jan 


2 
2 


honer 


Peter  Hintze 


1  hon 

2  honer 


Kopperbu. 


'  islich  2  honer,  syn  8. 

Bot  Hintze 


Vä  houe 


1  hon. 


*)  73  ergibt  sich,  wenn  in  Stubbe  3  Leute  wohnen. 


364 


Zinsbuch  des  Bischofs  1609  ff. 


alle 
rockhoner. 


De  anderen  ver,  alse  Marquard  Hartich,  Johan  Wille. 
Marquart  Hasse  vnde  Las  Wille,  geuen  nene  honer,  wenle 
se  syn  des  stichtes  lansle  nicht,  men  se  geuen  hauer  vnde 
garsten  tegen  wo  vorscreuen. 

Nubull. 
Claus  Knorre 

Symon  Tocke 

Johan  Sarow 

Hans  Krull 

Pawel  Tocke    '  Matias  Ebbi  1  hon. 

To  Scobu  geuen  mynes  gnedigen  hern  lansten  nenen 
tegen,  men  se  geuen  rockhoner  vnde  de  andern  geuen  tegedeh 
wo  vorscreuen. 

Summa  lateris  29  honer. 
197  a  Johan  Haussen  ^) 


islich  2  honer,  syn  10. 


rockhoner. 


Hans  Smyt 
Johan  Jeger 
Laurents  Houelt 
Johan  Juli 
Michel  Nagel 


en  islich  2  honer, 
is  22. 


197  b/207  b 
208  a 


Laurents  Luth 
Johan  Rode 
Drewes 
Ladewich  Amt 
Karsten  Claus 
Hinrick  Buggy    1  hon. 

Brodersbu. 
Dar  wanen  12  lansten,    en  islich  gifft  jarliges  2  honer. 
syn  24  honer. 

Cytzbu. 
Otte  Claussen  2  honer.     Claus  Otssen  2  honer. 
Summa  50*)  honer.    Summa  der  honer  auer  all  is  151.'! 

(leer.) 

Ypboringhe  vnde  recfatichelt  des  haues  to  Stubbe, 

dar  boret  ok  des  vagedes  scrvuer  id  ghelt. 

Bustorppe. 

Item  de  van  Bustorppe  denen  to  Stubbe  vnde  gheuen 
rogghen  hure  vnde  honer  to  dem  houe  Stubbe  dem  prouisor. 

Item  de  van  Bustorppe  hebben  ene  wisk,  dar  van  gheuen 
se  alle  jar  jewelik   eyn  gud   voder  houwes  to  Stubbe  vp^>e 


*)  alle  aus  Schuby,  siehe  fol.  214a.  _  »)  Es  sind  51,  das  >1  hon« 
ist  übersehen.  —  ')  152  wäre  richtig. 
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den  stal ;  9  voder  houwes ;  item  ok  berghen  de  suluen  van 
Bustorpp  Lintholm  vnde  bringhen  to  Stubbe. 

Item  wan  de  van  Bustorp  hebben  ene  waden,  so  pleghen 
se  in  de  bering  tyt  to  visken  1  nacht  mynem  gnedigen  hern 
ghelick  den  van  Fuzingh. 

Item  de  Swantzer  pleghen  how  vnde   körn   to  meygen 

vnde   de  van  Bustorpp,   Citzbu   vnde  Gugghersbu   voren   dat 

to  büß.  Jodoch  ayn  de  van  SwanUen  dar  itz  van  vthghenamen,  so 
langhe  dat  beiden  parten  behaget,  inholt  des  breites;  dar  vor  gift  islich 
wert  des  haspeis  Swantzen  van  des  hern  biscops  lansten  jarliks  vp  Michaelis 
to  Stubbe  1  heitscepel  hauer. 

b  Stubbe. 

Item  de  van  Stubbe  gheuen  jewelik  twe  honer. 

Item  de  prouisor  leth  meygen  de  Mase  allene,  de  dar 
licht  osterwert  van  dem  weghe,  alß  men  gbeit  na  dem  Slyge, 
vnde  in  den  anderen  wisken  vnde  ackeren  is  eyn  jewelik 
verde  acker  ofte  part  mynes  gnedigen  heren  tom  houe. 

Item  4  harnen  tune  in  dem  Slyge  gheuen  guden  al, 
viske  vnde  heringk,  wen  men  se  wol  wäret. 

Item  twisken  Guggersbu  vnde  Stubbe  velt  is  ene  ouwe, 
dar  heft  myn  gnedige  her  ene  were  inne  edder  mer ;  wen  de 
wol  maket  synt,  so  gheuen  se  gude  viske,  laß,  hekede  vnde 
ander  viske. 

Rißbu. 
Item  de  teghede  to  Rißbu  ghift  jarlikes  49  heitschepel 
hauern  vnde  plach  oldinghes  to  gheuen  48  heitscepel  hauern 
i  vnde  3  heitschepel  gharsten  und  Va  schip. 

Gugghersbu. 
Peter  Brun,  mynes  gnedigen  hern  lauste,  ghift  2  honer. 

Citzbu. 
Otte  Clawessen  10  heitsc.  hauern,  2  heitsch.  gharsten,  2  honer. 
Clawes  Otsen  2  honer. 

Teghede  to  Citzbu. 
De  ghifft  vp  vnde  af  ghemenliken  1  last  haueren  vnde 
20    efte    22  heitschepel,    plach    oldinges    bauen    IV2  last    to 
gheuen  vnde  5  heitschepel  gharsten. 
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Register  des  tegheden  to  Swantze  kaspel. 
Hux marke   heft  10  houen,   jewelik  ghift  14  schip  haueren 

vnde  4  schip  gharsten. 

209  b  Clawes  Tape  14  schip  haueren,  4  schip  gharsten,  2  honer. 

Laurens  Dene  14  schip  haueren,  4  schip  gharsten,   2  honer. 
Iwen  Molti  14  schip  haueren,  4  schip  garsten,  2  honer. 

Erik  ^) 14  schip  haueren,  4  schip  gharsten,  2  honer. 

Johan  Ranni  14  schip  haueren,  4  schip  gharsten,  2  honer. 
Merten  Olde  14  schip  haueren,  4  schip  gharsten,  2  honer. 

210  a  Junghe  Molti  14  schip  haueren,  4  schip  gharsten,  2  honer. 

,  ,        ^  f    ^*  schip  haueren,  2  schip  gharsten,  2  honer. 

Johan  Pawelsen  14  schip  haueren,  2  schip  gharsten,  2  honer. 
Clawes  Pawelsen  14  schip  haueren,  2  schip  gharsten,  2  honer. 

Gherebu  8  houe, 

islich  10  8cip  haueren  vnde  3  sdp  garsten. 

Mattias  Kok  10  schip  haueren,  3  schip  gharsten. 
Marquart  Jul  10  schip  haueren,  3  schip  gharsten. 
Peter  Brun  10  schip  haueren.  3  schip  gharsten. 
Laurens  Jan  10  schip  haueren,  3  schip  gharsten. 
Clawes  Witte  10  schip  hauem,  3  schip  gharsten. 
Laurens  Luth  10  schip  haueren,  3  schip  gharsten. 
Laurens  Klincke  10  schip  haueren,  3  schip  garsten. 
Peter  Hintze   nihil  quia  aduocatus,   item   de  moller  ghift  ok 

neuen  tegeden.      Requiratur,  wat  de  moller  gift. 

Windemarke. 

Islich  to  tegeden  2  heidach^el  haueren  vnd  2  schip  garsten 
vnd  to  rokhoner  4  honer,  jodoch  wo  vnder  angetekent. 

Johan  Klincke  *)  2  heitsch.  hauem,  3  schip  gharsten,  4  honer. 
Grete  Wulues  2  heitsch.  haueren,  2  schip  gharsten,  4  honer. 
Johan  Brun  2  heitsch.  haueren,  3  schip  gharsten,  4  honer, 
Leue  Torleues  2  heitsch.  haueren,  3  schip  gharsten,  4  honer. 

211  a   Laß  Tocke  2  heitsch.  haueren,  3  schip  gharsten,  4  honer. 

Otte  Petersen  2  heitsch.  haueren,  3  schip  gharsten,  4  honer. 
Hinrik  Koller  1  heitsch.  haueren,  2  schip  gharsten,  2  honer 

^)  Der  Name  fehlt,  vgl.  fol.  183».  —  •)  vgl.  S.  355  Johan  Kling. 
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Clawes  Hintze  1  heitsch.  haueren,  2  schip  gharsten,  2  honer. 

Hinrik  Pawelsen  9  schip  haueren,  2  schip  gharsten,  3  honer. 

Laorens  Hintze  8  schip  haueren,   2  schip  gharsten,  2  honer. 

Hans  Tort    1  heitsch.  haueren,  IV«  schip  gharsten,  2  honer. 

11  h  Detlef  Langhe    1 1  schip  haueren,  3  schip  gharsten,  3  honer. 

Clawes  Brun   1  heitsch.  haueren,  2  schip  gharsten,  2  honer. 
Joban  Moller   1  heitsch.  haueren,  2  schip  gharsten,  1  hon. 

Kerckbu.     Swantzedorp. 
Her   Jürgen    2    heitsch.   hauer,    2   schip    gharsten,    2  honer. 

heft  vam  suchte  to  hur  1  hele  houe  vnde  gift  tegheden,  Rokhoner. 

Niel?  Klinke  1  heitsch.  haueren,  1  schip  gharsten,  1  hon; 

Vi  houe. 
Laurens  Haussen  2  heitsch.  haueren,  2  schip  gharsten  2  honer. 

12  a  Hans  Klonehamer  2  heitsch.  haueren,  2  schip  gharsten,  2  honer. 

Hans  Struuer  2  heitsch.  haueren,  2  schip  gharsten,  2  honer. 
Laurens  Kruel  2  heitsch.  haueren,  2  schip  gharsten,  2  honer. 
Laurens  Moltke  ^)  1  heitsch.  haueren,  1  schip  gharsten,  1  hon. 
Peter  Hintze  2  heitsch.  haueren,  2  schip  gharsten,  2  honer. 
Sile  Peterssen  2  heitsch.  haueren,  2  schip  gharsten,  non  est 
colonus  episcopi. 

112  b  K  O  p  p  e  r  b  U.  Tegeden  vnde  rokhoner 

Both  Hintze  V«  houe,  10  schip  haueren,  2  schip  gharsten,  1  hon. 
Otte  Wulf  3. heitsch.  haueren,  5  schip  gharsten,  2  honer. 
Simen  Jegher  3  heitsch.  haueren,  5  schip  gharsten,  2  honer. 
Clawes  Molti  3  heitsch.  haueren,   5  schip  gharsten,  2  honer. 
Laurens  Jan  3  heitsch.  haueren,   5  schip  gharsten,  2  honer. 
Marquard  Hartich  3  heitsch.  haueren,  5  schip  gharsten. 
Johan  Wille  5  schip  haueren,  IV«  schip  gharsten. 
•13  a  Marquard  Hasse  14  schip  haueren,  5  schip  gharsten. 

Laß  Wille  10  schip  haueren,  27«  schip  gharsten;  desse  veer 

latesten    synt    nicht   des   stichtes   lausten   vnde   gheuen 

nene  honer. 

Nubbul  Villa  domini. 

Clawes  *) 2    heitsch.    haueren,        tegeden  vnde  rokhoner 

2  honer. 


*)  S.  361   Molty,    S.  363   Molte.    —    •)  Der   Name  »Knorre*  fehlt, 
vgl.  S.  364. 
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Simen  Tockke  2  heitsch.  haueren,  2  honer. 
Johan  Zarow  2  heitsch.  haueren,  2  honer. 
Hans  Kruel  9  schip  hauer,  2  honer. 
Matthias  Ebbi  7  schip  hauer,  1  hon. 
Pawel  Tockke  9  schip  hauer,  2  honer. 

Rinkenisse  non  est  villa  domini.  thegeden 

Junghe  Johan  Wille  2  heitsch.  haueren,  4  schip  garsten. 
Clawes  Dirik  2  heitsch.  haueren,  4  schip  garsten. 
Johan  Timme  2  heitsch.  haueren,  4  schip  garsten. 
Marquard  Klincke  2  heitsch.  haueren,  4  schip  garsten. 
Tammes  Wilhades  2  heitsch.  haueren,  4  schip  garsten. 
Laß  Wille  2  heitsch.  haueren,  4  schip  garsten. 

Nubu  non  est  villa  domini. 
Molti  Smedeman        1  heitsch.  haueren 
Hans  Alli  10  schip  haueren 


Tammes  Ebbi 
Johan  Alli 
Hiririk  Duue 
Neß  Wilhades 


1  heitsch.  haueren 

1  heitsch.  haueren 

1  heitsch.  haueren 

1  heitsch.  haueren 


Johan  Hansen 
Hans  Smeth 
Johan  Jegher 
Laurens  Houelt 
Johan  Jul 
Michel  Naghel 
Laurens  Luth 
Johan  Rode 
Drewes 

Ladewich  Arnt 
Karsten  Clawes 
Hinrick  Bugge 


Schobu. 
2  honer 
2  honer 

1  hon 

2  honer 
2  honer 
2  honer 
2  honer 
2  honer 

2  honer  is  woste 
2  honer 
2  honer 
1  hon 


desse  synt  des  sticbtes 
lansten  vnde  gheuen  nenen 
tegheden,  se  gheuen  ouersl 
rokhoner. 


Junghe  Jacob  9  schip  haueren,  27«  schip  garsten. 
Marquart  Ebbi  1  heitsch.  haueren,  2  schip  garsten. 
Michel  Witte  1  heitsch.  haueren,  2  schip  garsten. 
214  b  Tammes  Jacop. 


tegeden 
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Hinrik  Slete  9  schip  haueren,  2V2  schip  gharsten. 
Clawes  Wiltswyn  1  heitsch.  haueren. 

Laurens  Ebbi  IVa  heitsch.  haueren,  2V«  schip  garsten,  is  nu 
woste. 

^)       Dampe.     Johan  Erik  3  schip  haueren.  tegeden 

D  0  r  p  e.  tegeden 

Märten  Hasse  10  schip  haueren,  3  schip  garsten. 
Marquard  Riper  10  schip  haueren,  3  schip  garsten. 
Detlef  Dene  10  schip  haueren,  3  schip  garsten. 
Hans  Borenssen  10  schip  haueren,  3  schip  garsten. 
5  a  Johan  Luth  10  schip  haueren,  3  schip  garsten. 

Espenisse. 
Timme  Wille  1  heitsch.  haueren.  2  schip  garsten. 

Lokemarke. 
Clawes  Slete  2  heitsch.  haueren,  1   heitsch.  garsten. 
Marquard  *).....  2  heitsch.  haueren,  1  heitsch.  garsten. 
Peter  Pipgras  2  heitsch.  haueren,   1  heitsch.  garsten. 

Ellenb^erghe. 
Hans  Brun  9  schip  haueren,  3  schip  garsten. 
Laurens  Dene  9  schip  haueren,  3  schip  gharsten. 
15  b  Drewes  Molte  9  schip  haueren,  3  schip  garsten. 
Peter  Tape  9  schip  haueren,  3  schip  garsten. 
Marquart  Dene  9  schip  haueren,  3  schip  garsten. 
Jep  Torkel  9  schip  haueren,  3  schip  garsten. 
Clawes  Tape  9  schip  haueren,  3  schip  garsten. 
Tammes  Borenssen  9  schip  haueren,  3  schip  garsten. 
Clawes  Hasse  9  schip  haueren,  3  schip  garsten. 
Knuth  Verman  1  schip  haueren. 
Borghert  1  schip  haueren. 
Henneke  Gotke  1  schip  haueren. 

16a  Nonisse.  tegeden 

Matzs  Hayge  1  heitsch.  haueren. 

Laurens  Goß  heft  1  wurt,  ghift  2  schip  haueren. 


*)  Am  Rande  eine  Notiz;   wie  es   scheint:   permutatum,  dat  cum 
fratre.  —  ')  Marquard  Slete,  siehe  S.  360. 

QaeUenaaminlong.  Bd.  6.  24 
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Johan  Jan  ^). 

Scbath  *) 9  schip  haueren. 

Johan  Houelt  9  schip  haueren, 
Johan  Jaen  9  schip  haueren, 
Jürgen  Mul  1  heitsch.  haueren. 
Niels  Jan  2  heitsch.  haueren. 

Karelbarghe.  tegeden 

Clawes  Finde  8  schip  haueren,  3  schip  garsten. 
Enwalt  Buggi  8  schip  haueren,  3  schip  garsten. 
Enwalt  Olde  9  schip  haueren,  2  schip  garsten. 
Lade  wich  Bucksee  10  schip  haueren,  4  schip  garsten. 
Detlef  Hughe  8  schip  haueren,  3  schip  garsten, 
Laurens  Knurre  8  schip  haueren,  4  schip  garsten. 

216  b  Laurens  Dirik  3  schip  haueren. 

Bekenson  3  schip  haueren. 

Olpenisse.  teghedcn 

Niels  Hare  5  schip  haueren,  2  schip  garsten. 
Laurens  Boeth  5  schip  haueren,  2  schip  garsten. 
Clawes  Borenssen  5  schip  haueren,  2  schip  garsten. 
Jasper  Knurre  5  schip  haueren,  2  schip  garsten. 
Laurens  Torth  5  schip  haueren,  2  schip  garsten. 
Laurens  Wich  man  5  schip  haueren,  2  schip  garsten. 
Laurens  Hasse  5  schip  haueren,  2  schip  garsten. 

217  a  Jasper  Hughe  5  schip  hauer,  2  schip  gharsten. 


Brodersbu. 

Bokhoner. 

Detlef  Jan 

2  honer 

Peter  Finde 

2  honer 

Peter  Boiessen 

2  honer 

Peter  Frokelingk 

2  hooer 

Enwalt  Jan 

2  honer 

Johan  Hasse 

2  honer 

Enwalt  Arnt 

2  honer 

Tammes  Hamme 

2  honer 

Clawes  Jul 

2  honer 

Niels  Goß 

2  honer 

Niels  Jan 

2  honer 

Laurens  Brun 

2  honer 

217  b  Summa  summat'um  aller  vpboringhe  des       ^0  heitschepel 

hauern   to  Stubbe  4  grote  last  32  heitsch.     ^^"^^  ^^  ''"'*^ 
vnde  iVs  schip;  vnde  de  jegherhauer  belopt 


')  Weiteres  fehlt.     Vgl.  übrigens  S.  361. 
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syk  by  [ene]  ene  last;  wen  de  jegher  in  Swantze  nicht  licht, 
so  ghift  jewelick  houener  9  schip  haueren,  eyn  half  houener 
4V»  schip  vnde  iöa  karspel  vor  buwdenst  islich  wert  1  heit- 
schepel.     summe  iate  fallunt 

Summa    summarum    alles    garsten    55    heitschepel, 
summa  summarum  der  honer  hundert  51. 

Item  so  licht  by  Swantzssee  ene  wisk,  ghenomet  Bisschupp 

krock,  de  pleghen  de  Swantzer  to  berghen  vnde  berghen  dat 

8  a   how  vppe  den  hof  to  Stubbe ;   item  Brantmase  gifft  gemenlik 

alle  jar  30  /oder  houwes,  \) 


^)  Auf  S.  219b  findet  sich  eine  Notiz :  Lut . .  holm  yan  de  4  vnde 
vofte  mathe,  G(ere?)  bu  molen,  de  mole  in  Sundwit  5-^,  Soldorp  mole 
40  tunnen  mels  vnde  15  tnnnen  moltes. 
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I.  Ortsregister. 


Die  Belegstellen  finden  sich  in  der  Regel  unter  den  jetzigen  offiziellen 
Namensformen,  weil  man  hier  am  häufigsten  sacht ;  kommen  diese  im  Texte 
nicht  vor,  so  stehen  die  in  (  ).  Die  älteren  Formen  sind,  außer  einigen  ganz 
unbedeutenden  Abweichungen  in  der  Schreibung,  sämtlich  aufgenominen. 
Auch  die  Flurnamen  sind  mit  verzeichnet. 

Nicht  oder  nicht  sicher  identifizierte  Ortsnamen:  vgl.  unter  Arwalh. 
Betelund,  Birgning,  Borme,  Gudebu,  Hindinchvelt,  Holbath,  Calebo,  Lasmark, 
Lungwro,  Lunsted,  Norhugh,  Nubol,  Prielbal,  Suderstede,  Wesebul. 

Ksp.  —  Kirchspiel,  Kchdf.  =  Kirchdorf,  Hgr.  =  Häusergruppe. 
Ä,  ö,  ü  unter  a,  o,  u,  da  der  Umlaut  in  den  Handschriften  nicht 

bezeichnet  wird. 


Aa,  Wasserlauf  bei  Risum  im  Risum- 

Moor  73.  123. 
(Aabek)  s.  Aubek. 
(Aarö)  Aaro,  Arö,  Insel  östlich  von 

Hadersleben  245.  249.  350.  352 

(bis).  353. 
(Aarup)  Adorp,  Gut  im  Ksp.  Enstedt 

117. 
(Aastrup)  Ostorp,  Astorp,  Kchdf.  bei 

Hadersleben  250.  262.  280.  285. 

Pastor:  Hinrick  Clot  285. 
Ackier  118.    »Exse  (Gose)  et  Ackier« 

wohl   zu  lesen:    »et  Gaaskjaer,« 

Df.  im  Ksp.  Bjolderup. 
1.  Adebull,   ehem.  Siedelung   in   der 

Marsch,  etwa  südlich  von  Röde- 

mis  312.   -   2.    -  Addebüll,   Df. 

bei  Langenhorn  319. 


(Adelby)    Adelbu,   Kchdf.  bei  Flens 

bürg  243.  261.  279.  286. 
Adorp,  s.  Aarup. 
Agbek,  s.  Aubek. 
(Ahneby)  Anebu,   Df.  im  Ksp.  Stenip 

59  (vgl.  Anebu). 
(Ahrenshöft)  Omeshovet,  Df.  im  Ksp. 

Dreisdorf  78. 
(Ahrenviöl)    Amefiole,    Df.  im  Ksp. 

Schwesing  106. 
Akeby,  Df.  im  Ksp.  Taarstedt  130. 
Aldenswurt,  s.  Oldenswort 
Alkersum,  Df.  auf  Föhr  257.  2a3. 
(Aller)  Alver,    Kchdf.  südl.  von  Kol 

ding  262.  280. 
(Almdorf)  Almdorp,  Almthorp,  Almen 

torp,  Df .  im  Ksp.  Breklum  45.  ?i. 

84.  123   124. 
Alsen,   Alßen,   Alßia,    Altzie,  Aitzen 
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44.  46.  103.  114.  125.  210.  211. 

308.   311.   315  (öfter).   316.  326. 

327.    328.    329.    333.    335.  336. 
337  (bis).  340.  341.  344. 

Alver,  s.  Aller. 

1.  Alversum,  s.  Olversum. 

2.  — ,  s.  Oldsum. 

(Am mm)  Amerum,  Ambram  258.  263. 
282.   Nortende  u.  Suderende  283. 

1.  Anebu  —  Ahneby  59  (vielleicht  ver- 
schrieben aus  Akeby,  Ksp.  Taar- 
stedt,  vgl.  S.  130  u.  Archiv  f.  St.  u. 
Kircheng.  Bd.  2,  S.  503  u.  521).  — 
2.  s.  Janneby. 

(Angeln)  Anghelen,  Anghelum,  Angha 
58.  206.  225.  241.  287.  311.  320. 
324.  325.  336. 

Anslel,  Df.  im  Ksp.  Aller  329. 

(Apenrade)  Apenra  211.  212.  213  (bis). 
215.  260.  278.  284.  286.  315  (bis). 
—  Zahl  der  Feuerstellen  284. 
Vgl.  auch  Opner. 

Apenstorp,  ehem.  Gut  bei  Schleswig, 
jetzt  Koppeln  zwischen  den 
Hühnerhäusern  und  Ruhkrug  91. 
125. 

Archsum,  Arxum,  Df.  auf  Sylt  258. 284. 

Arendesham,  s.  Amdesham. 

(Arenholz)   Amholt,    Df.  im  Ksp.  St. 

Michaelis,  Schleswig,  67.  92.  123. 

125. 
(Ariewatt)  Arlwat,  ehem.  Gut,  jetzt  Df. 

im  Ksp.  Olderup  155. 

Arndeshem ,  —  ham ,  Arendesham, 
Marschstück  bei  Rantrum  186. 
312 ;  wohl  =  Amshemme,  Wiese 
bei  Ramstedt  290. 

Amefiole,  s.  Ahrenviöl. 
Amholt,  s.  Arenholz. 
Arnsharde  94.  125. 
Anishemme,  s.  Amdesham. 
Aroe,  s.  Aarö. 


(Ärö)  Errya,   Erria,   Eryey,   dänische 

Insel  45.  46.  62.  103.   109.   125. 

130. 
(Arsleben)   Arßleve,    Orsleve,    Df.  im 

Ksp.  Ries  (jetzt  zum  Ksp.  Jord- 

kirch)  212.  350.  352.  353.     Ors- 

levemark  213. 
Arwath,    eingegangene    Kapelle    im 

Barwitsüssel ,    Lage    unbekannt, 

101. 
Arxum,  s.  Archsum. 
Astorp,  s.  Aastrup. 
(Atzbüll)  Attesbul,  Atzbul,  Kchdf.  in 

Sundewitt  208.  260.  278.  286. 
(Aubek    od.    Aabek)    Agbek,    Oubek, 

Hgr.   im    Ksp.   Loit-Kirkeby    70. 

351.  352.     Mühle  70.    —    Obek- 

holt  bei  Apenrade  212. 
(Augustenburg)  s.  Stavensbul. 
(Ausacker)  Oxager  Oussagger,  Df.  im 

Ksp.  Husby  94.  125. 
Aventoft,  Kchdf.  bei  Tondern  261.  280. 
Averbult,  Overbult,  Flur  bei  Ramstedt 

150.  292.     Vgl.  Boverbult. 


Badem,  s.  Bodum. 

Baldicksum,  s.  Boldixum. 

Balum,  Balem,  ehem.  Kchdf.  auf  Nord- 
strand 257.  283. 

Bamstede,  Bampstede,  s.  Bohmstedt. 

Bantlem,  s.  Bondelum. 

Bargsussel,  s.  Barwitsüssel. 

Bargum,  Barghum,  Bergum,  Bergen, 
Kchdf.  nördl.  von  Husum  61. 
203.  259.  278.  285.  317.  Oster- 
bergen  =  Ostbargum  61.  130. 

Barch—,  Barich — ,  s.  Barwitsüssel. 

Barm,  s.  Börm. 

Bamekemoor,  Berneke,  Bernkenmoor, 
ehem.  Kchdf.  (bis  nach  1523), 
jetzt  Hgr.  bei  Olvesbüll  in  Eider- 
stedt  68.  262.  281. 

Barrich— ,  s.  Barwit— . 
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(Barsmark)  Barsmarke,  Di.  im  Ksp. 
Loit-Kirkeby  351.  352. 

Barsö,  Insel  bei  Loitkirkeby  211. 

Barth  e,  s.  Bjärt. 

(Barwitsüssel)  Barg—,  Barch — ,  Ba- 
rug — ,  Bar—,  Bare — ,  Barich — , 
Barrich  -,  Bari  icksüssel,  das  nord- 
östliche Schleswig  53.  101.  126. 
127  (bis).  214.  261.  280.  Pröpste: 
Mag.  Brun;  Eg.  Wyncke  101. 

(Basel)  concilium  Basiliense  221. 
(Bau)  Bughe,  Buwe,  Bokarke,  Kchdf. 

bei  Flensburg  74.   76.   124.  207. 

261.  279.  286. 

(Baurup)  Bowrup,  Bourup,  Bogrus 
[falsch  für  Bogrup],  Df.  im  Ksp. 
Wamitz  44.  95.  125. 

Bavenstede,  wohl  =  Bohmstedt. 

Beck,  s.  Beke. 

1.  (Behrendorf)  Berndorp,  Byerndorpe, 

Df.  im  Ksp.  Viöl  46.  83.  124. 

2.  — ,  s.  Berndrup. 

Beke,  Bekke,  Beck,  Bach  zwischen 
Rantrum  und  Schwabstedt  154 
(ter).  156. 

Beltringharde,  Byltrinck — ,  auf  Nord- 
strand 100.  127. 

(Bennebek)  Binnebeke,  Df.  im  Ksp. 
Kropp  151. 

(Berend)  Bernth,  Biernth,  Byernte, 
Byerte,  Df.  im  Ksp.  Nübel  in 
Angeln  43.  62  (bis).  74  (bis).  92. 
98.  124.  125. 

Berendorp,  s.  Berndrup. 

Bergen,  Bergum,  s.  Bargum. 

(Bergenhusen)  Beveringhusen,  Kchdf. 
in  Stapelholm  164—166. 167. 170. 
259.  277.  299  f.  Kirchhof  von  B. 
(oder  Schwabstedt?)  172. 

Berkum  in  der  Nordergosherde,  wahr- 
scheinl  .verschrieben  für  Struckum 
45  u.  Anm. 

Berndorp,  1.  s.  Behrendorf,  2.  s.  Bern- 
drup, 3.  s.  Bjerndrup. 


(Berndrup)  Berendorp,  Berndorp,  ehem. 

Kchdf.,  jetzt  zu  Klipleff  208. 2H(i. 

278. 
Bcrneke,  Bernkenmor,  s.  Bamekemoor. 
Beminghe,  s.  Bjerning. 
Bernth,  s.  Berend. 
Berthe,  s.  Bjärt. 
Betelund,    Bethelund,   ehem.  Df.  im 

Ksp.  Bau,  schon  1450eingegaDgeD 

74.  124. 
Betzeheme,  Betzeholm,  Flur  bei  Süder- 

slapei  173  (bis).  300. 

Beveringhusen,  s.  Bergenhusen. 
(Bjärt)  Berlh,  Barlhe,  Berthe,  Kchdf. 

südöstl.  von   Kolding  251.  2^2. 

280.  285. 

Bickier,  Wiese  bei  Kattbek  228. 

(Bienebek)  Binnenbeke,  Binebeke, 
ehem.  2  Dörfer,  jetzt  ein  Gut  im 
Ksp.  Sieseby  233  (bis). 

(Bjerndrup)  Berndorp,  Df.  im  Ksp 
Stepping  248.  352  (bis) 

(Bjerning)  Bemingh,  — inghe,  Rchdf 
bei  Hadersleben  251.  262.  m 
285.  Pastor  (dort  oder  in  Aaslrup 
Hinrick  Clot  285  f. 

Biernth,  s.  Berend. 
Binebeke,  Binnenbeke,  s.  Bienebek. 
Binnebeke,  s.  Bennebek. 
(Biolderup)  Bioldorp,  Kchdf.  beiÄpcD 
rade  260.  278. 

Birgning,  wohl  —  Brekling  (oder  Flur 
bei  Schleswig?)  92. 

Biscopdam,  Flur,  jetzt  Gut  Damp  ic 
Ksp.  Schwansen  221. 

Biscopes  bonum  in  Kraulund  207. 
Biscopes  Harn,  Wiese  bei  Risum  25? 
Biscophem,  Flur  bei  Effkebfill  202 
Biscopkrok,  Biscoppeskrok,  Bisschupp 

Krock,    Wiese    bei    Winnemark. 

Ksp.  Schwansen   217.  219.  ^ 

371. 
Biscoplund,  Flur  bei  Hoptrup  247. 
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Biscopomum,  Flur  bei  Düppel  (Sunde- 
witt) 209;  Wald  bei  Schuby  in 
Schwanseo  219.  220. 

Biscoppesrode,  Flur  bei  Norderstapel 

174. 
Biscopscow,  Wald  bei  Djemis  247. 
Bispnmaatb,  Wiese  bei  Soholm  205. 
Blans,  Blantze,   Df.  im  Ksp.  Ulderup 

315.  325.  327  (bis).  340.  342. 
ßlökke,  Flur  bei  Hattstedt  71. 
(Bodum)  Badern,  Bodem,  Df.  im  Ksp. 

Loitkirkeby   bei   Apenrade   213. 

350. 
(Boel)  Bole,   Byole,  Bohl,   Kchdf.   in 

Angeln   124.  125.  242.  261.  279. 

287.  336.  344. 
(Boelschuby)  Boleschugbu,  Df.  im  Ksp. 

Boel  88. 
Boesbu,  s.  Bosebu. 
Bogrus  44,  verschrieben  für  Bogrup 

=  Baurup. 
(Bögwatt)  Bokwath,  Df.  im  Ksp.  Hoist 

88.  125. 

1.  (Bohl)  Bole,   Df.  bei   St.  Peter  in 

Eiderstedt  255. 

2.  Bohl,  s.  Boel. 

(ßohmstedt)  Bomsted,  Bamstede, 
Bampstede,  Bavinstede,  Df.  im 
Ksp.  Dreistorf  75.  78.  105.  124. 
202  (bis).  315. 

vBohnert)  Bonre,  Boner,  Borme,  Df. 
im  Ksp.  Kosel  57  (oder  -=  Boren  ?) 
232. 

Boibul,  Boybul,  ehem.  Df.  bei  Schles- 
wig, mit  Schuby  vereinigt  55. 
95  (ter).  100.  125.  128. 

Bokelund,  s.  Böklund. 

Bokerke,  s.  Bau. 

Bökingharde,  Bokin—  101.  128.  200. 

201. 
Bokinkhorn,  Flur  bei  Effkebüll   200. 
(Böklund)  Bokelunt,  Df.  im  Ksp.Fahren- 

stedt  78. 
Bokwath,  s.  Bögwatt. 


(Boldixum)  Boldichsum,  Baldichsum 

Df.  auf  Föhr  257.  283. 
Bole,  s.  Boel  und  Bohl. 
Boleschugbu,  s.  Boelschuby. 
Boltoft,  Df.  im  Ksp.  Sterup  in  Angeln 

229.  324.  335.  342.  346.  347. 
Bomsted,  s.  Bohmstedt. 
(Bondelum)  ßantlem,  Bordelem,  Bore- 

lum,  Df.  im  Ksp.  Viöl  46.  83.  124. 
Bonre,  s.  Bohnert. 
(Bönstrup)  Bonstorp,  Bunstorp,  Df.  im 

Ksp.  Grundhof  94  (bis).  125. 
Boosby,  s.  Bosebu. 
Boostoft,  Flur  bei  Böklund  78. 
Bopthe,  s.  Bupte. 
Borby,  Borbu,  Borgbu,  Kchdf.  42.  60. 

61.  97.   100.   120.   125.  127.  130 

(bis).  259.  277. 

Borchsum,  s.  Borgsum. 

1.  Bordelem,  verschrieben  für  Bonde- 

lem  83.  124,  s.  Bondelum. 

2.  Bordelum,    Bordelem,    Kchdf.    bei 

Bredstedt  195  (bis).  196  (bis).  197. 
199.  202.  203  (bis).  204.  259.  277. 
285.  315  (bis).  Oster-  u.  Wester- 
bordelum  318. 

Borelum,  s.  Bondelum. 

Boren,  Born,  Borne,  Borner,  Bonre, 

Borneth,  Kchd.  in  Angeln  43.  52. 

53.  57.  (?  ovlcr  Bohnert?)  72.  86. 

123.  131.  241.  287.  335.  343. 

(Börentwedt)  Bornwet,  Bornewit,    Df. 

im  Ksp.  Sieseby  224.  233. 
Borgbu,  s.  Borby. 
(Borgsum)   Borchsum,   Df.  auf    Föhr 

258.  283. 
(Bonn)  Barm,    Df.,    Ksp.  Hollingstedt 

179.  303  (bis). 
Borme  =  Bohnert  57   (oder  Boren?). 
Born,    Borne,    Borner,    Borneth,    s. 

Boren  und  Bohnert. 
Bornewit,  Bornwet,  s.  Börentwedt. 
Borneswisch,  Hopfenhof  bei  Schwab- 

sledt  298   307. 
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Bornsbu,  ehem.  Df.  im  Ksp.  Gelting, 
jetzt  Landstelle  Börsby  241. 

Borsbüll,  Df.  im  Ksp.  Breklum  59. 

(Bösbüttel)  Bosenbuttel ,  Bosebuttel, 
alte  Eiderinsel,  früher  zu  Schwab- 
stedt,  jetzt  zu  Ditbmarschen  ge- 
hörend, an  St.  Annen  angedeicht 
161.  162.  163. 

Boseba,  Bosbu,  Boesbu,  Boosbu, 
Bozebu,  ehem.  Df.  im  Ksp.  Siese- 
by,  jetzt  Hgr.  Bösbyfeld  42.  59. 
96  (ter).  106.  125  (bis,  falsch  ver- 
doppelt). 130.  234. 

Botmark,  Flur  bei  Stade,  Ksp.  Olsby, 

59  (oder  Bolmark?). 
Bourup,  s.  Baurup. 
Bovenmolewisch ,   Flur  bei    Hoptrup 

247. 
Boven  Iren,  Flur  bei  Wohlde  170. 
Boverbult,    Flur    bei    Ramstedt   291. 

S.  auch  Averbult. 
Bowrup,  s.  Baurup. 
Boybul,  s.  Boibul. 
Bozebu,  s.  Bosebu. 
(Braderup)  Bradorp,  Kchdf.  b.  Tondern 

205.  260.  278.  285. 
(Brcmdsbüll)  Branzebul,   Df.  im  Ksp. 

Hagenberg  auf  Alsen  44. 
Brantmose,    — mase,    Wiese  im  Ksp. 

Schwansen  362.  371. 
Bredebro,   Brücke   in    Schleswig    79. 

125. 
Bredewidacker,    Flur    bei    Ramstedt 

150. 
Bredewische,  Flur  bei  Bunge  171. 
(Bredstedt)    Brested,    Breßstede    131. 

203.  259.  277. 
(Bregninge)  Brekening,  Kchdf.  auf  Ärö 

45.  103. 

1.  (Brekling)   Brekeningh,    Birgningh, 

Brekeling,   Dorf   im   Ksp.   Nübel 
in  Angeln   43.  61.  92.  125.  130.  ' 
228. 

I 

2.  Brekeling  —  Breklum.  I 


Brekening,  s.  Bregninge  und  Brekling. 
(Breklum)  Brekeliuk,  — ingh,  Kchdf. 

bei  Bredstedt  77.  195.  203.  259. 

277.  284. 

Bresstede,  Brested,  s.  Bredstedt. 
Broacker,    Kchdf.    in   Sundewitt  44. 

53.  66.   73.   110.   123  (bis),  m. 

260.  278.    Pastor :  Nicolaus  1 10. 

1.  Brodersby,  — bu,  Kchdf.  in  Angeln 

52.   60.  130.  241.  260.  279.  2H7. 
333.  338. 

2.  Brodersby,  — bu,  Brorsbu,  Df.  im 

Ksp.  Schwansen    105.  218.  23i}. 
240.  322.  357.  358.  362.  364.  370 

Broke  und  Brokemeyde,  — movde, 
(d.  i.  Bruch  wiese)  bei  Rödemis 
265  (ter). 

(Brösum)   Brusem,    Df.   bei  St.  Peter 

255. 
Brunenhunne    hole,    Flur   beim   Df. 

Wisch  157. 
Brunocke,  Kchdf.  auf  Nordstrand  256. 

263.  281.  283. 
Brunshohn,  Gut  im  Ksp.  Esgras  liio. 
Brusem,  s.  Brösum. 
(Buckhagen)  Buchaven,   Gut  im  Ksp. 

Kappeln  114. 
Buge,  Buginghe  =  Bunge  297. 
Bughe,  s.  Bau. 
(Bülderup)  Buldorp.    Kchdf.  bei  Tod 

dem  207.  260.  278.  285. 

Bult,  Flur  bei  Schwabstedt  148. 
BuItSee  bei  Kosel  132. 
Bundesbull,  s.  BunsbülL 

(Bunge)  Buynghe,  Buyngh,  Bugingh, 
Buge,  Df.  im  Ksp.  HoIIingstedt 
163.  166.  170  f.  297.  314.  vgl. 
Exkurs  S.  268. 

(Bunsbüll)  Bundesbull ,  Bundsbull. 
Df.  im  Ksp.  Havetoft  75.  124. 

(Bünsdorf)  Bunstorp,  Kchdf.  nordöstl. 
von  Rendsburg  45.  98.  125.  '259. 
277. 
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Bunstorp  1.  —  Bünsdorf.    2.  =  Bön- 

strup  94. 
Bupbever,  Kchdf.  auf  Nordstrand  256. 

263.  281.  283. 
Bupsee,    —  se,    Buptzee,    Kchdf.    auf  | 

Nordstrand  256.  263.  281.   283.  I 
Bupslute,    Df.    auf   Nordstrand    256. 

283. 
Buple,  Bopthe,  Kchdf.  auf  Nordstrand 

256.  263.  281.  283. 
Burkai I,   Burkai,   Kchdf.  bei  Tondern 

207.  260.  278.  285. 
Burltoft,  Flur  von  Soes  bei  Apenrade 

213. 
(Büstorf)   ßustorp,    ehem.   Df.,   jetzt 

Gut  im  Ksp.  Rieseby  223.  323. 

332.    354.    358.    362   (bis).    363. 

364  f. 
Butkebul,  s.  Büttjebüll. 
Büttel,  Df.  im  Ksp.  Tating  255. 
(Büttjebüll)  Butkebul,  Butkenbul,  Df. 

im  Ksp.  Bordelum  198.  199.  317. 
Buwe,  s.  Bau. 
Buyngh,  s.  Bunge. 
Byerndorpe,  s.  Behrendorf. 
Byernth,  Byerte,  s.  Berend. 
Byltrinck,  s.  Bei  tri  ng. 
Byole,  s.  Boel. 

C«    (Siehe  auch  K). 

Capeila  Regis,  Kapelle  in  Alttetenbüll 
nördlich  von  Garding  (unterge- 
gangen) 102. 

Cele,  Cetteri  Geyst,  s.  Seeth. 

Cicebu,  s.  Sieseby. 

Clawes  Kremers  Lant,  Flur  bei  Ram- 
sted t  291  (vgl.  153). 

Colonia,  Köln  (?)  127. 

Cudorp,  s.  Quorp. 

D. 

Dacia,  Dania  -  Dänemark  26.  28.  29. 
33.  99;  rex  Daciae  67.  123.  228. 


provincia  Daciana,  der  erzbischöf- 
liche Sprengel  22.  24.  25.  28.  32. 

Dacus  der  Däne  57. 

Dagebüll,  Kchdf.  in  Nordfriesland, 
auf  der  ehem.  Insel  (jetzt  Halb- 
insel) Wisch  257.  259.  261.  266. 
280.  284. 

Dalrodt,  Dollert,  Flur  bei  Hollbüll- 
husen  160.  293. 

Dalby,  Dalbu,  Kchdf.  bei  Kolding 
251.  262.  280.  285.  329. 

Damp,  Dampe,  Gut  im  Ksp.  Schwansen 
220.  221  (bis).  236.  359.  369. 

Dania,  s.  Dacia. 

(Dänischenhagen)    Slabbenhagen, 
Kchdf.  45.  55.  98.  125.  259.  277. 

Dannewyrky,  das  Danewerk  95. 

(Deezbüll)  Dedesbul,  Dessebul,  Des- 
buel,  Kchdf.  in  Nordfriesland 
258.  261.  280.  284._ 

Demes,  Dernys,  s.  Djernis. 

Desbuel,  Dessebul,  s.  Deezbüll. 

(Djernis)  Demes,  Dernys,  Df.  im  Ksp. 
Hoptrup  247.  351.  352. 

Dinghbull,  Dyngbul,  Dingbu  = 
(Dingstock),  Hgr.  im  Kchdf.  Rieseby 
96.  97.  125. 

Ditmarcia,  Ditmercia  —  Dithmarschen 
161.  162.  192. 

Doldorp,  s.  Dollerup. 

Dollert,  s.  Dalrodt. 

(Dollerup)  Doldorp,  Df.  im  Ksp.  Grund- 
hof 94.  125. 

Dompsum,  s.  Dunsum. 

Dornebul,  ehem.  Df.  südlich  von 
Schwabstedt  163.  164.  166.  175. 
176.  301.  302.  vgl.  Excurs  S.  269. 

Dornich,  Dorninck,  s.  Törning. 

(  Dorpe,  Dorpt,  Torp,  Torpte,  Thorp, 
Tyorp  -- 
(Dörphof),  ehem.  Df.,  jetzt  Gut  im 
Ksp.  Schwansen  42.  73.  97.  121. 
125  (bis).  237.  355.  359.  369.  (53 
falsch  als  Annexkirche). 
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(DorpenX  s.  Dörpum. 

(Dörpstedt)   Dorpstede,    Df.   im    Ksp. 

HoIIingstedt  171.    179.  303  (bis). 
(Dörpum)  Dorpen,  Df.  im  Ksp.  Breklum 

203. 
Doslandia  ^  Taasinge,    Insel  südlich 

von  Fünen  62. 
Drage,    Draghe,    Df.   im  Ksp.  Süder- 

stapel  178  f.  302  (bis). 
(Dreisdorf)  Drelstorp,  Trelstorp,  Kchdf. 

bei  Bredstedt  53.  65.  66.  75.  84. 

123.  124.  195.  201.  202  (bis).  203. 

259.  277.  284.  315.  319. 
Drift,  Hgr.  im  Ksp.  Hattstedt  188. 
(Dunsum)  Dompsum,  Dusem,  Df.  auf 

Föhr  257.  283. 
(Düppel)  Duttebul,  Duttenbul,  Dutbul, 

Kchdf.  in  Sundewitt  74.  123.  208. 

209.  210.  260.  278.  286.  325.  327 

(bis).  340.  342. 
Dusem,  s.  Dünsum. 
Dutbul,  Duttebul,  s.  Düppel. 
(Düttnis),  s.  Tersnes. 
Duvels  Mose,   Niederung  bei  Olders- 

bek  154. 
Dyngbul,  s.  Dingstock. 

Ebbenislund  -  Ekenislund  87. 
Ebull,  Df.  im  Ksp.  Bordelum  318. 
Ecbek,  s.  Eggebek. 
(Eckernförde)  Ekernvorde,  Eckeren—, 

Ekelen—  97.  100.  259.  277.   Zoll 

von  E.  111. 
Eckwalh,  s.  Ekwatt. 
Edomsharde,  Edom — ,  Teil  von  Nord- 
strand 100.  127. 
(Efkebüll)  Ovekenbul,  OfTkenbul,  Uve- 

kenbul,     Ovekebül,    Df.,    ehem. 

Kchdf.   bei   Langenhorn   53.   61. 

75.    78  (bis).    85.    99.    101  (bis). 

124   (bis).    125.    127    (ter).    128. 

133  (?Offenbüll?)  199.  200.  201. 

202.  315.  817.  318.   Kirchhof  200. 


Eggebek,  Egghebeke,  Egbeke,  Eobeke, 
Ekbeke,  Kchdf.  nordw.  von  Schles 
wig  77.  106.  193  (ter).  231.  m. 
261.  279.  287.  332.  339. 

Egrip,  s.  Jägerup. 

(Eider)  Eidera,  Eidora,  Eydora,  Eydria 

42.  97.  99.   125.    126.  162.  216. 
(Eiderstedt)    Eyderstede ,    Eiderstede 

53.    58.    67.   84.    102.   122.  123. 

127.    129.    187.    214.   253.  254. 

255.    262.    263.    266.   281.   282 

283.  304.    Census  regis  in  E.  67. 

Einbuße  durch  Sturmfluten  67  i 

102.     Pröpste:  Johannes  64.  84. 

Steenwer  102. 

Eiderstedt- Harde  102.  127. 

Eidora,  Eydria,  s.  Eider. 

Eykenvenne,  Flur  bei  Freseodelf  15H. 
295. 

Ekbeke,  s.  Eggebek. 

Ekeberg,   Df.  im  Ksp.  Struxdorf  ^. 

Ekelenvorde,  s.  Eckemförde. 

Ekenis,   Ekeneß,    Df.   im  Ksp.  Boren 

43.  44.  72.  86.  87.  124. 
Ekenislund,    Ebbenislund,    Hof  bei 

Ekenis  87.  124. 
Ekernvorde,  s.  Eckernförde. 
Ekismark  wohl  =  Esmark  91. 
(Ekwatt)  Eckwath,  Df.  im  Ksp.  Apen 

rade  76. 
Ellenberg,    — berghe,    Df.    im   Ksp. 

Schwansen  238.   356.  360.  3<'>i'. 
(Ellingstedt)  Ellingstede,  Endingstede. 

Df.    im    Ksp.    HoIIingstedt   181'. 

303  (bis). 

Ellumsyssel,    Elm  — ,    —  zuzel,  das 

südliche  Nordschleswig  98.  ft^. 
126  (bis). 

Emeßbul,  Emesbul,  s.  1.  Emptesbull. 

(Emmelsbüll)  Emptesbul,  Kchdf.  söd 

westlich  von  Tondem  261.  •.^' 

1.  Emptesbull,  Emesbul,  später  Evens 

bull,  Kchdf.  auf  Nordstrand  25»= 
263.  281.  283. 

2.  — ,  s.  Emmelsbüll. 
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Endingstede,  s.  EDingstedt. 

Enge,  Eoghe,  Klintringengy,  —eng, 
Klintringone,  Kchdf.  in  Nord- 
friesland  45.  87  (bis).  124.  205 
fbis).  259.  278.  285.  Pastor: 
Diderich  Jonßen  205. 

Enstedt)  Enstede,   Kchdf.  bei  Apen- 
rade  208.  260.  278.  286. 

.'Erfde)  Erwede,  Erwerde,  Kchdf.  in 
Stapelholm  179.  259.  277.  300. 

Erria,  s.  Ärö. 
Erwede,  s.  Erfde. 
Er>'ey,  s.  Ärö. 

Esberstofft,  Esbemloft,   s.  Espersloft. 
Eschelsinark,  ehem.  Df.,  jetzt  Gut  im 
Ksp.  Kosel  232. 

Esgrus,    Esgruß,    Ißgrus,    Kchdf.   in 
.  Angeln  43.  45.  88.   89.  98.  109. 
125  (bis).  241.  260.  279.  286. 

EskiJtmark  125  wohl  =  Esmark. 
Esmark,  Ekismark,  Df.  im  Ksp.  Satrup 
43.  91. 

Espenis,  Espenes,  Espennys,  Gut  im 
Ksp.  Schwansen  74.  124.  131. 
238.  356.  360.  369. 

;Esperstoft)  Esberstofft,  Esbemtofft, 
Ksp.  Eggebek  106.  193.  303.  320. 

Este,  Df.  im  Ksp.  Tating  255. 

Eu— ,  s.  Ev— . 

Ever  Borslant,   Flur  bei  Bunge  172. 

(Everschop)  Everscop,  das  mittlere 
Eiderstedt  254.  266;  Everscop 
herrit,  Everrückscop—  102.  128. 

Evesbul,    Kchdf.  auf  Nordstrand   82. 

157.  263.  282.  283. 
Exse  (?)  118,  s.  Ackier  und  Gaaskjär. 
Ey— ,  s.  Ei—. 


F. 


Fagelsank,  s.  Vogelsang. 
Fagendorf,  s.  Fauderup. 
Fagrora,  s.  Fauerwraa. 


(Fahrenstedt)  Farnstedh,  Varfenstede, 
Kchdf.  in  Angeln  78.   243.    261. 

279.  286.  336.  345.  347. 

(Fahretoft)  Fortoft,  Kchdf.  in  Nord- 
friesland 257.  259.  261.  266(bis). 

280.  284. 

Farnstedh,  s.  Fahrenstedt. 
(Fauderup)   Fagendorp,    Df.   im  Ksp. 
Rapstedt  118. 

(Fauerwraa)  Fagrora,  Fogerwraa,  Df. 
im  Ksp.  Tyrstrup  249.  352. 

Feddelstede,  s.  Feldstedt. 
Fedelbumark,  Flur  bei  Hoptrup  247. 
(Fehmam)  Femarn,  Ymbria  103.  132. 
(Feldstedt)    Feddelstede ,     Fedelsled, 

V — ,   Kchdf.  südöstl.  von  Apen- 

rade  53.  98.  126.  208  (bis).  278. 

286. 
Felstorp  =  Fjelstrup. 
(Fjelstrup)  Felstorp,  Velstorpp,  Kchdf. 

nördl.  von  Hadersleben  252.  262. 

280.  286.  329. 

Fiolde,  Fyolde,  s.  Viöl. 
(Flatzby)  Flasbu,   Df.  im  Ksp.  Sörup 
230  (bis). 

(Flauth)  Flöchte,  Df.  im  Ksp.  Ösby 
246.  250.  350.  351  (bis). 

Fleckebukroch ,  Krug  bei  Fleckeby, 
Ksp    Kosel  231. 

Flensburg,  — borg,  Vlensborg,  Flenß- 
borch  45.  57.  77.  94.  99.  100. 
104.  107.  108  (bis).  109.  111. 
121.  125.  126.  132.  209.  215. 
230.  258.  261.  279.  287. 

Proconsul:  Nicolaus  Smyter  109. 
Eggardus  Boecius  119. 

Kirchen:  B.Marie  261.  279.  S.  x\i- 
colai  121.  261.  279.  St.  Johannis 
243.  261.  279.  287.  S.  Ger- 
trudis .261.  279;  curia  lepro- 
sorum  99. 

Cantor  Nicolaus  Klook  77. 

Portus:  148.  151.    Mühle:  Wasser— 
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57.     Put—,   Putlemolne  45.   94. 

125. 
Zölle  104.  107.  108  (bis).  109.  111. 
Flöchte,  s.  Flauth. 
Foer,  s.  Föhr. 
Fogerwraa,  s.  Fauerwraa. 
(Föhr)  For,    Foer,    Forde    100.    127. 

257.    258.    263   (bis).    26G.    282. 

283.     Ksp.  S.  Johannis  75.   124. 

263  (bis).    266.    282.     S.  Nicolai 

263.  282.    S.  Laurentii  263.  282. 
Fortoft,  s.  Fahretoft. 
(Fresendelf)   Fresendelve,   Vr— ,    Df. 

im  Ksp.  Schwabstedt  147.    155. 

159.  293.  294  f.  297.  307. 
Frisia,  Frisea  =  Nordfriesland  48.  54. 

82.    125.    154.    163.    254.     266; 

prata     Frisonica      202.      Über- 
schwemmungen 266. 
(Frörup)  Frodorp,  Kchdf.  bei  Haders- 
leben 251.  262.  280.  285. 
Fullerwik,  s.  Vollerwiek. 
Füsing,  Fusingh,  Df.  im  Ksp.  Kahleby 

225.    320.    324.    330.    331.   332. 

333.    336.    337.    338  (bis).    339. 

343.   344  (bis).   345  (öfter).   34(5. 

348.  349  (bis).  365. 
Fyolde,  s.  Viöl. 

G. 

(Gaaskjaer)  »et  G.«  ist  zu  lesen  für 
»Exse  (Güse)  et  Ackier«  118  (und 
Anm.),  Df.  im  Ksp.  Biolderup. 

(falniesbüll,  ehem.  Kchdf.  in  Nord- 
friesland westl.  vom  Risummoor 
257.  261.  266.  280.  284. 

1.  (Gammelby)    Gammelbu,     Df.    im 

Ksp.  Borby  60.  61.  120  130  (bis). 

2.  Gammelby,    Df.    im    Ksp.    Sörup 

107  (fraglich,    welches  G.)-    230. 

3.  Gammelbu    =  Gammelbygaard,  Höfe 

im  Ksp.  Sörup  103.  230. 
(Gammellund)  Gamelund,  — lunt,  Ksp. 
St.  Michaelis,  Schleswig  67.  123. 


Garding,  Gerdingh,  Gh— ,  Gerdinck, 

-gk  68.  69.   77.   254.  262.  281. 

282. 
Gayckenbul,  Gayekenbul,  Kchdf.  aaf 

Nordstrand  256.   263.  281.  283. 
Gazewich,    Flur    bei    Djemis,  Ksp 

Hoptrup  247. 
(Geel)  Ghelde,    Gielde,    Df.  im  Ksp. 

Brodersby    226.    321.   324.  834. 

347.  348. 
Gelting,  Gheltinghe,  Geltingen,  Kchdf. 

in   Angeln    112.    114  (bis).  222. 

241.  260.  279.  286. 

Gen  er  und  Genner,  s.  Gjenner. 

Gerdingh,  s.  Garding. 

Gerebu,  Gherbu,  ehem.  Df.,  jetzt  Gut 

Karlsburg    im    Ksp.    Schwansen 

97.  125.  217,  220.  237.  309.  321. 

324.    353   (bis).    354.    355  [h\<,. 

357.  360.  362.  366. 

Gherebumark,    Flur  bei  Goltoft  22i^ 

(ter). 
(Gettorf)  Gettorp,  Gettorpe,  Kchdf.  io 

Dänischwohld   45.    59.  98.  125. 

259.  277. 
Ghe— ,  s.  Ge — ;  Gho — ,  s.  Go— . 
Gielde,  s.  Geel. 
(Gjenner)  Gener,  Genner,  Df.  im  Ksp. 

Osterlügum  351  (bis). 
Goesholt,  s.  Goosholz. 
(Goltoft)  Goltofft,  Gh— ,  Guldtofft,  DL 

früher  Kchdf.  im  Ksp.  Brodersby 

52.  77.  226.   241.  260.  279.  287. 

336.  343. 
(Goosholz)  Gosholt,  Goes— ,  Ghosholl, 

Df.    im    Ksp.  Treya    171   Anm 

191.  192.  195.  303.  319. 

Gose  (?)  118,  vgl.  Ackier  u.  Gaaskjär 
Gosholt,  s.  Goosholz. 
Goting,  — gk,  Df.  auf  Föhr  257.  2S;J. 
Gottorf,  Goltorp  133.  Nicolaus  Ralluw 

advocatus  154. 
Gradorp,  s.  Grarup. 
Gramharde  101.  127.  262.  280.  285. 
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(Grarup)  Gradorp,  Kchdf.  bei  Haders- 
leben 251.  262.  280.  285. 

(Gröde)  Grodem,  Groden,  Gruden^ 
Grudum,  Grude,  Hallig  bei  Föhr 
257  (bis).  263.  266.  282.  283. 

(GrÖdcrsby)  Grodersbu,  — buy,  Df.  im 
Ksp.  Rabenkirchen  78.  86. 

Gronhold,  —holt,  s.  Grünholz. 
Groten  Alversum,  s.  Olversum. 
Gruden,  Gmdum,  s.  Gröde. 

(Gruft)  Gruft,  Grüfte,  Df.  im  Ksp. 
Treya  193.  303.  320. 

Gramby,  Grumbu,  Df.  im  Ksp.  Tolk 
43.  91.  125. 

Grummescore,  Flur  bei  Hoptrup  247. 

Gramtofft  = 

(Grundhof)    Grumtoffte,     Kchdf.     in 

Angeln  53.  64.  76.  94.  123.  260. 

279. 

^Grünholz)  Gronbolt,  1.  Gut  im  Ksp. 
Schwansen  220.  235  (bis;  Gron- 
hold  ist  wohl  der  Nebenhof  Grün- 
thal). 2.  Gut  im  Ksp.  Sterup 
229.  324.  333.  335.  340.  342. 
346.  347. 

(Guckelsby)  Guggesbu,  Guggersbu, 
Gugkesbu,  ehem.  Df.,  jetzt  Hof 
im  Ksp.  Sieseby  59.  96.  125. 
224.  234.  323.  358.  362.  363. 
365  (ter). 

Gudebu  wohl  =  Gundeby. 

(Guderott)  Guderuth,  Guderoth,  Df. 
im  Ksp.  Boren  74.  124. 

(Juggesbu,  s.  Guckelsby. 

Guldholm,  Gulholm,  Insel,  ehem. 
Kloster  im  Langsee  228.  336.  345. 
Guldholmzee  228. 

Guldtofft,  s.  Goltoft. 

Gulholm,  s.  Guldholm. 

(Gundeby)  Gundebu,  Gunnebu,  Gu- 
debu (?),  Df.  im  Ksp.  Ulsnis  44. 
87.  111.  124. 


(Gundelsby)  Gundesbu,   Df.  im  Ksp. 

Gelting  242. 
Gunnebu,  s.  Gundeby. 
Gusholt,  s.  Goosholt. 

H. 

(Haby)  Haghebu,  Df.  im  Ksp.  Sehe- 
stedt  117. 

Hackstedt,  1.  Hacstede,  Haxtede,  Nor- 
hatstede  =  Nord-Hackstedt,  Kchdf. 
südw.  V.  Flensburg  45.  86.  124. 
206.  261.  279.  286. 
2.  Haxtede,  Hacstede,  Sunderhax- 
stede  =  Süderhackstedt,  Ksp.  Jörl 
93.  193.  194  (öfter).  195  (bis). 
320.  325. 

(Haddeby)  Haddebu,  Hadebo,  Kchdf. 
bei  Schleswig  98.  125.  131  (bis). 
259.  277. 

(Hadersleben)  Hadersleve  111.  215. 
243.  244.  250.  280.  Gammel 
Hadersleve  280.  curia  episcopi 
243  f.  248.  249.  250.  303.  305. 
306.  309.  329.  349.  Haders- 
lebensche  Münze  309.  349.  350. 
Proconsul  Eggard  248;  ecclesia 
Marianorum  215. 

Hadersleef,— leve— ,Hatherslöfr-Harde 
101.  127.  285. 

Haderslefness  —  Halbinsel  Ness   78. 
Hadorns  Westerdielier  (wohl  korrupt  I) 

Flur  bei  Rödemis  265. 
Haghebu,  s.  Haby. 
(Hagenberg)  Hakenberch,   Kchdf.  auf 

Alsen  44. 
Haghensterd,    Hagelstart,     Flur    bei 

Fresendelf  159.  294. 
Haghestede,   Flur  bei  Ramstedt   150. 

292. 
(Haistrup)  Hasedorp,  Hasdorp,  Df.  im 

Ksp.  Ösby  246.  250. 
(Hakelmark)    Hakemark,     —  marcke, 

Hakenmark,  ehem.  Df.,  jetzt  Hgr. 


382 


I.  Ortsregiäler. 


im   Ksp.   Sieseby    42.    96.    120. 
125.  220  (bis).  221.  224.  234.  235. 

Haken berch,  s.  Hagenberg. 
Hakenshoved,  Halbinsel  bei  Büstorf, 

Ksp.  Rieseby  223. 
Hakesmark   falsch  für   Katesmark  = 

Kasmark  bei  Rieseby  42. 

1.  (Halebüll)   Hollebul,    Df.  im   Ksp. 

Hattstedt  187. 

2.  Halebüll,  s.  Holebüll  208. 

Haigen  =  Halligen. 

(Halk)  Halke,  Kchdf.  bei  Hadersleben 

252.  2()2.  280.  285.  329. 
(Halligen)  Haigen  bei  Effkebüll   315. 

318.  (bei  Nordstrand   326  Anm ) 
Halmeke,  s.  Holraike. 
Ham,  1.  s.  Hamm. 

2.  Hamme,    Flur    bei   RÖdemis 

183.  265. 
(Hamburg)   Hamborch    119;    preposi- 

tura  Hamburgensis  115. 
Hameleve,  s.  Hammeleff. 

1.  Hamm,  Hamme,  Ham,   Kchdf.  in 

der  I^undenbergherde  auf  Nord 
Strand  53.  72.  73.  111.  257.  263 
282.  283. 

2.  Hamme  ^  Heme,   Wiesen   gegen 

über  Schwabstedt  147.  176.  288 

3.  — ,  Flur  bei  Rödemis  183.  265. 
(Hammeleff)    Hameleflf,     Kchdf.    bei 

Hadersleben  251.  262.  281.  285; 
Pastor:  Johan  Wulff  285. 

(Handewitt)  Hantwid,  Handewit,  Hant- 
'  wit,    Kchdf.    bei    Flensburg  206 
(bis).  261.  279.  286. 

Hardestoft,  Flur  in  Nieby,  Ksp. 
Schwansen  219. 

Harding  Fruwens  Lant,  Flur  bei 
Ramstedt  291  (bis),  vgl.  152. 

(Harenburg)  Horneborch,  Hornborg, 
Hof  bei  Soll  brück  an  der  Treene 
193.  320. 

Harkenbul,  Flur  bei  Rödemis  181. 


HarrekenGap,GrabenbeiDomebn]  176. 

(Harrislee)  Harrithsleve ,  Harysleff, 
Harrysleff,  Harrisleve,  Df.  im 
Ksp.  Handewitt  46.  85.  86.  124. 

Hasedorp,  Hasdorp,  s.  Haistrup. 

(Hasclund)  Norhaßelunt,  Norhaßlaot 
Df.  im  Ksp.  Viöl  124  (bis,  das 
erste  Mal  falsch  aufgezählt! 

(Hasselberg)  Heselberch,  ehm.  Df.. 
jetzt   Hof   im    Ksp.  Gelting  242. 

Hastede,  s.  Hattstedt. 
Hastemersk,    s.    Hattstedter   Marsch 
HatherslöfT,  s.  Hadersleben. 
Hatkeseth,  s.  Hattstedt. 
Hattstedt,  Hatkeseth,  Hatsted^,  Hat 

stede,  Hastede,  Kchdf.  b.  Hasun 

71.    82.   83.   187.   188.  259.  277 

287.    302.    303.    305.  312  (bis: 

319. 
(Hattstedter    Marsch)*   Hasted   meßk 

[Merscb],    Hastemersk,    Hastede 

palus  83.  124.  188  (bis).  283. 
Haverlant,    Flur   bei    Effkebüll  199 

202. 
(Havetoft)  Havetofft,  Hovetoifl,  Kchdf. 

in  Angeln  43.  75.  90.  113.  1* 

243.  261.  279.  286. 
(Havetoftloit)  —  Leuth,  Loythe.  Loytf 

43.  90  (bis).  125. 
Haxstede  meist  =  Hackstedt;  118  - 

Hoist. 
(Hedehusum)  Heddinghusen,  Heydmc- 

husen,  Df .  auf  Föhr,  St.  Laurentii 

257.  283. 

Hegel,  s.  Högel. 

Hegels,  Hegheltze,  s.  Heils. 

Heyerot,  Heideroth,  Flur  bei  Ram- 
stedt 150.  292.  Lutke  Heyerol, 
Flur  bei  Schwabstedt  150. 

Heiderodesbeke,  Flur  bei  Ramstedt 
292. 

(Heils)  Hegels,  Hegheltze,  Kchdf.  süd- 
östlich von  Kolding  252.  2«2. 
280.  285. 
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Heldewat,  s.  Hellewätt. 

(Helgoland)  Hilghelant  263.  266.  282; 

Hilghelander  Hering  310. 
(Hellewatt)  Heldewat,  Kchdf.  westlich 

von  Apenrade  211, 
Helsingborg,  St.  in  Schonen,  Konzil 

1345  zu  —  22.  24.  33. 
Herne,  Hemme,  Hem,  Hamme,  Wiesen 

auf    der    Halbinsel,    gegenüber 

Schwabstedt  147.  176.  288. 

Henkys,  s.  Hönkys. 

Henneke  Ommensons  boel,  Flur  beim 
Df.  Wisch  157. 

Herboeslant,  (d.  i.  Herr  Boe's  Land), 
Her  Boetius  Laut,  Flur  b.  Schwab- 
stedt 149.  289  (bis). 

Herndorp,  Herendorp,   s,  Hjerndrup. 
Hersbul,  Hersebuel,  Kchdf.  auf  Nord- 
strand 256.  263.  281.  283. 

1.  (Hesel)  Hezel,  ehem.  Hof  bei  Kius, 

Ksp.   Ulsnis   62    (oder    das    fol- 
gende?) 

2.  Hesel,  Hezel,  ehem.  Df.  bei  Apen- 

rade 212  (bis).  213. 
Heselberch,  s.  Hasselberg. 
Heselgharde,  Hof  im  2.  Hesel  213. 
Heselt,   Flur  bei  Ramstedt  150  (bis). 

291. 
Hestholm,  Wiese  bei  Füsing  an  der 

Schlei  225.  331.  344.  345. 
(Hestoft)  Hestoff,  Hestofft,  Df.  im  Ksp. 

Ulsnis  106.  120. 

Heveracker,  Df.  bei  Tating  255. 
Heydinchusen,  s.  Hedehusum. 
Hezel,  s.  Hesel. 
(Hjerndrup)     Herndorp ,     Herendorp, 

Kchdf.  bei  Hadersleben  249.  252. 

262.     280.    285.    329.    350.    352 

(bis).  353. 

1.  Hilgelant,    das    Hallig -Land,    das 

unbedeichte   Vorland    in    Nord- 
strand 132. 

2.  =  Helgoland, 
llindinchvelt  in  Angeln?  111. 


Hjoldelund,  s.  Joldelund. 

(Hochviöl)  Hofiolde,   Hofyolde,   Hyof- 

yolde,  Df.  im  Ksp.  ViÖl  46  (bis). 

56.  62.  83.  124.  128. 

(Högel)  Hoghel,  Hugle,  Hegel,  Df.  im 

Ksp.  Breklum  77.  124.  203. 
Hogheroed,     Hogerodt,     d.    i.    Hohe 

Rodung,     Flur    bei     Fresendelf 

159.  294. 
(Hoist)    Hoyst,    Hoxsted,    Haxstede, 

Haxtede,  Kchdf.  nordöstlich  von 

Tondern  88.  118.  207.  260.  278. 

285. 
Holbath  =  Hellewatt,  Kchdf.  westlich 

von    Apenrade    (oder    Hüdewatt 

bei  Hellewatt?)  211. 
Holbringhusen,  s.  HoUbüllhusen. 

Holdenisbradorp,  Holdens — ,  s.  Munk- 
brarup. 

Holdenswensbol,  Flur  wahrsch.  bei 
Apenrade,  Ksp.  Loit  70. 

(Holebüll)  Halebul,  Hollebu,  Holbul, 
Kchdf.  nordöstl.  von  Flensburg 
208.  260.  278.  286. 

(HoUbüllhusen)  Holtbeling  — ,  Hol- 
bring— ,  Holbing — ,  Holtinghusen 
147.  159  f.  293  f.   294.  297.  307. 

(Hollingstedt)  Hollingstede,  Kchdf.  an 
der  Treene  170.  172.  179.  259. 
277.  303  (bis).  314. 

1.  Holm,    Teil    von    Schleswig,    s. 

Schleswig  (am  Schluß). 

2.  Holm,  Df.  im  Ksp.  Kosel  231. 

3.  Holm,  Df.  im  Ksp.  Treya  190.  191. 

192. 

Holmike,  Halmeke,  Flur  oder  An- 
siedlung  bei  Leck  204.  205. 

Holstofft,  s.  Holzdorf. 

Holtbeling — ,  Holtinghusen,  s.  HoU- 
büllhusen. 

(Holtsee)  Holtzee,  Df.  im  Ksp.  Sehe- 
stedt  58. 

(Holzdorf)  Holstoft,  Holstoffte,  Df.  im 
Ksp.  Sieseby  58.  77.  \)1.  125.  234, 
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(Hönkys)  Henkys,  Df.  im  Ksp.  Ekwatt 

211. 
(Hönschnap)  Honsnap,   Df.  im   Ksp. 

Holebüll  46.  85.  124. 
(Hoptrup)  Hoptorp,  Hopptorp,   Kchdf. 

südl.  von  Hadersleben   53.    101. 

127.    246.    251.    262.    280.    285. 

329.  351.  352.  353  (bis). 
Hom,  Hörne,  s.  Langenhorn. 

Horneborch,  Hornborg,  s.  Harenburg. 
(Horns)  Hornstede,  Df.  im  Ksp  Rap- 

stedt  55.  129. 
Homsnap,  falsch  für  Honsnap  45. 
Hornsted,  s.  Horns. 

(Horsbüll)  Horsbul,    Horßbul,    Kchdf. 

Südwest!,  von  Tondern  261.  263. 

280. 
(Horsbüllharde)  Horsbu— ,  Horsbul— 

101.    128.    258.    261.    266.    280. 

284. 
Horst,  Flur  bei  Krieseby,  Ksp.  Sieseby 

222  (bis). 
(Horstedt)  Horstede,  Df.  im  Ksp.  Hatt- 

stedt  188. 
(Hostrup)  Hostorp,   Kchdf.   bei   Ton- 
dern 207  (bis).  260.  278.  285. 
Hovetoft,  s.  Havetoft. 
(Höxmark)       Hoxmark,       Huxmark, 

Huckesmarket,      Df.      im     Ksp. 

Schwansen    58.    218.    219.    235. 

323.    355.    357.    359.    362.    363. 

366. 
Hoyst,  s.  Hoist. 
Huckesmarket,  s.  Höxmark. 

Hude,  Df.,  früher  2  Dörfer  im  Ksp. 
Schwabstedt  147.  148.  157.  158. 
296  f.  297.  307. 

Hudorp,  s.  Hürup. 

Hughemark,  s.  Hümarkfeld. 

Hugle,  s.  Högel. 

(Hüllerup)  Huldorp,  Df.  im  Ksp.  Han- 
dewitt 206.   305.   311.   313.  325. 

(Hümarkfeld)  Hughemark,  ehem.  Df., 
jetzt  Hgr.  im  Ksp.  Sieseby   234. 


1.  (Hummelfeld)  — veld,  Df.  im  Rsp, 

Kosel  120.  121.  231. 

2.  Hummelvelde,     Flur    bei  Süder 

sUpel  173. 
(Humptrup)    Humptorp,    Kchdf.   bei 
Tondern    205.     260.    278.   285. 
Pastor:   Johannes  Smadder  205 

Humtorp,  falsch  für  Hutorp,  s.  Hürup 

123. 
Hundinge,  s.  Hünning. 
Hunneham,    Flur,    früher   wahrsch 

Siedlung  bei  Rödemis  265. 

(Hünning)    Hundinghe,   Df.  im  Rsp. 
Eggebek  106.  193.  320. 

1.  (Hürup)  Hudorp,   Huthorp,  Hunip 

(Humtorp  falsch  123),  Kchdf.  in 
Angeln  42.  53,  54.  65.  66.  75 
93  (bis).  94.  98.  123.  124  125 
(bis).  128.  261.  279.  287. 

2.  ^Hürup)  Hydorp,  Df.  im  Ksp.  Öshy 

250. 

1.  (Husby)  Husbu,    Hußbui,  Df.  bei 

Schleswig  46.  95.  125. 

2.  (Husby)  Husbu,   Huseba,  Husbui, 

Hußbu,    Kchdf.    in   Angeln  53 

102.    128.    231.    243.   261.  279. 

286. 
(Husbyharde)    Huzebu— ,    Hußebu- 

42.    44.   93.   99.    125.   126.  243 

261.  279. 
(Husum)   Husem,    Hußen   187.  25y. 

277.     Husumer  Bier  312. 
Hutensal  =  Rosenthal,  Df.  bei  Husum 

186. 
Hutorp,  Huthorp,  s.  1.  Hürup. 

(Hütten)  Hütten,  Hutle,  Kchdf.  westl 
von  Eckernförde  98.  125.  2yH 
277. 

Huxmark,  s.  Höxmark. 

Huxstede,  s.  Hoist. 

Huzebu.  s.  Husby. 

Hydorp,  s.  2.  Hürup. 

Hyofiolde,  s.  Hochviöl. 

Hyoldelund,  s.  Joldelund. 
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I.    J. 

Jägerup)  Igrip,  Ignip,  Jegrup,  Egrip, 

Kchdf.  bei  Hadersleben  250.  262. 

280.  285. 
;.Ianneby)    Janebu,    Anebu,    Df.    im 

Ksp.  Jörl  194.  320 
(Idstedt)  Isted,   Ystede,   Ystedh,    Df. 

bei    Schleswig   46.    62.    67.    92. 

123.  125.  130.  336  (bis).  345. 
Jegerup,  s.  Jägerup. 
Jeltembeke,    ehem.    Kirche    in    der 

Nähe   der  späteren   Kirche  Kru- 

sendorf  45.  98.  125.  259.  277. 

;Jels)  Jellze,  Kchdf.  bei  Hadersleben 
250.  262.  281.  285. 

Jepperen,  in  — ,  Flur  bei  Süderstapel 
173. 

Jersbek,  Df.  im  Ksp.  Jörl  311.  314. 
320  (s.  auch  Jersmark). 

Jersmark,  Siedlung  bei  Sollerup,  Ksp. 
Jörl,  identisch  mit  Jersbek  194. 
195  (ter), 

Igi^P)  Igi^P?  s.  Jägerup. 

llegrtift,  Illegruft,  Kchdf.  auf  Nord- 
strand 256.  263.  281.  283. 

Imbria,  alter  Name  für  Fehmarn 
103. 

Imminghusen ,  Immhusen,  ehem. 
Kchdf.  auf  Nordslrand  256.  283. 

(Immingstedt)  Ymmingstedt,  Df.  im 
Ksp.  Schwesing  84. 

Insula  bei  Schleswig  =  Holm,  s. 
.unter  Schleswig,  am  Ende. 

Joldelund,  — lunt,  Hyoldelund,  Kchdf. 
nordöstl.  von  Husum  99.  203. 
259.  278.  286. 

Jordfleth,  ehem.  Kchdf.  in  den  Mar- 
schen nördl.  von  Garding,  die 
zeitweilig  ausgedeicht  waren, 
wahrsch.  1362  untergegangen  68. 

(Jordkirch)  Jortkarr,  Df.  in  der  Ries- 
harde,  früher  zum  Ksp.  Enleben, 
dann  zu  Ries,  (seit  1520  Kchdf.) 
329.  350. 

QiMlleniammlang.  Bd.  6. 


(Jörl)  Jorle,  Kchdf.  an  der  Treene 
194.  195  (bis\  243.  261.  279. 
287.     Pastor:  Tomas  287. 

J ortkarr,  s.  Jordkirch. 

Jortkermark,  Flur  bei  Jordkirch  213. 

(Iperstedt)  Iperstede,  Df.  im  Ksp. 
Mildstedt  186.  187.  302.  303. 

(Ipland)  Iplende,  Hgr.  im  Ksp.  Treya 

192.  193.  303.  320. 
Isgrus,  Ißgrus,  s.  Esgrus. 
Istede,  s.  Idstedt. 
(Jübek)  Judebeke,  Jut — ,  Judheke,  Df. 

nordw.  von  Schleswig  193.  305. 

311.  314.  320. 
Jucia,    Jutia  =  Jütland;    dux  Jucie, 

Herzog  von  Schleswig  (52.  82. 130. 
Judheke,  s.  Jübek. 

Ivelek,  Yvelek,  ehem.  Kchdf.  in  der 
Lundenbergharde,  etwa  nördlich 
vom  heutigen  Simonsberg,  wahr- 
scheinlich 1362  zum  teil  unter- 
gegangen 73. 

K.    C. 

(Kahleby)    Calebu,     Kalebu,     Kchdf. 

in   Angeln    225  (bis).    226.    242. 

261.    279.    287.    333.    339.    340. 

344. 
Calebo,   in    Nordfriesland,   wahrsch. 

in   der  Marsch   bei   Langenhorn 

125. 
Kalendorp,  s.  Kaltenhof. 
Kallebekeshamme,    Flur   bei    Lütjen- 

holm  319. 
(Kaltenhof)  Gut,  früher  Df.  Kalendorp 

im  Ksp.  Geltorf  55.  56.  98.  125. 

129  (bis). 
Kaltoft,   Kalltoft,   Df.  im  Ksp.  Hören 

229.    324.    333.    334.    340.    342. 

347.  348. 
Campen,  Campe,  eheni   Kirche  nörd- 
lich von  Rendsburg  45.  98.  125. 

259.  277. 
Capeila  regis,  s.  unter  C. 

26 
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(Kappeln)  Cappel  131  (bis).  241.  260. 

278.  287.  336.  343. 
(Karby)  Kerkebu,   Karckbu,   Kerkbu, 

Kchdf.  =  Schwansen-Kirche  218. 

240.    323.    325.    357   (bis).    361. 

362.  363.  367. 
Karkbu,  Karkebu  1.  =  Karby,  2.  = 

Loilkirkeby  (S.  351.  352). 
(Karlberg)  Karlebergh,  C— ,   —  bargh, 

— barghe,  Karelb — ,  Df.  im  Ksp. 

Schwansen    58.    121.    130.    218. 

220.  221.  235.  355.  359.  370. 

(Karls bürg)   Gut,   früher  Df.  Gerebu, 

s.  dieses. 
(Karlsmark)  Kervelsmarke,  Kerls  vers- 
marke,   Hof  im   Ksp.  Leck   204 

(bis).  205.  315. 
Karlum,  Kerl  um,  Kchdf.  südösll.  von 

Tondern  61.  130.  205.  260.  278. 

285. 
(Karrharde)  Kerherde,  Kerhert  45.  61. 

87.    88.  99.    121.    124.  126.  130. 

204.  205.  259.  278.  285.  315. 

(Kasmark)  Kathsmarck,  Kattesmark, 
Kattismarck ,  verschrieben  42 : 
Hakesmark,  Gut,  ehem.  Df.  im 
Ksp.  Rieseby  42.  55.  96.  125. 
129. 

(Kassö)  Gasse,  Df.  bei  Jordkirch  211 
(bis).  286  Anm. 

Katendorp,  verschrieben  für  Kalen- 
dorp  125. 

Käthen,  s.  Kating. 

Kathrinenherd,  Katherineherde,  Kchdf. 
in  Eiders'.odt  69.  255.  262.  281. 
282. 

Kathsmarck,  s.  Kasmark. 

(Kating)  Kalben,   Koton,  C— ,  Kchdf. 

in  Eiderstedt  69.   254.  262.  281. 

282. 
Kattbek,  Kattesbeke,  Katzebeke,  Bach 

und    Wiese    bei   Welspang    228. 

334.  345.  347. 
Kattesmark,  s.  Kasmark. 


Keitum,  Keytum,  Kchdf.  auf  Sylt 
258.  263.  282.  284. 

Keldholm,  Flur  bei  Weibüll,  Ksp. 
Wittstedt  247. 

Kerherde,  s.  Karrharde. 

Kerkbu,  Kerkebu,  s.  Karby. 

Kerlum,  s.  Karlum. 

Kervelsmarke,  Kertsversmark,  s.  Karls- 
mark. 

Ketling,  — gh,  Kchdf.  auf  Alsen  2ln. 

Keytum,  s.  Keitum. 

1.  (Kiel)  Stadt,  proconsal  Küoniensis 

Henningh  de  Kamer  110. 

2.  (Kiel)  Kyle,    Kih),    ehem.  DL  in 

Ksp.  Kosel  bei  Weseby  61.  1.% 

(Kielsgaard)  Kyle,  Df.  im  Ksp.  Härup 

93.  94  (öfter).  125. 
(Kiesby)  Kysbu,   Kisbu,   Df.  im  Ksp. 

Boren  52.    111.    229.   324.  333. 

334.  340.  342.  347.  348. 
(Kjestrup)     Kystorp,      verschrieben: 

Rystrup,    Df.   im    Ksp.  Hoptrup 

78  (bis). 
Kiffacker  (d.  i.  Streitacker),  Wiese  bei 

Ramsledt  291. 
KihI,  s.  2.  Kiel. 

1.  Kile,  s.  Kielsgaard. 

2.  Kile,   Wiesen   im    Ksp.  Leck  'M. 

205. 

Kiloniensis,  s.  1.  Kiel. 

Kisebu,  s.  Kiesby. 

(KlanxbüU)  Klenxbul,  Kchdf.  süd- 
westlich von  Tondem  261.  2K). 

(Klappholz)  Clapholte,  Klapholt,  Df. 

im    Ksp.    Havetoft    45.   91.  as. 

125. 
(Klautoft)  Clavetoft,  Df.  im  Ksp.  Helle 

watt  207.  208.  286  Anm. 
Klenxbul,  s.  Klanxbüll. 
Klintringone,  Klintringengy,  s.  Enge: 

Klintrinkstedt,  s.  Stedesand. 
(Klipleff)  Clipleve,    Kchdf.  südl.  u.n 

Apenrade    112.    208.    260.  278. 

286.     Pastor:  Johannes  112. 
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Klixbüll,  — bol,  — bul,  Kchdf.  südl. 
von  Tondem  88.  101.  121.  124. 
127  (bis).  129.  205.  206.  260. 
278.  285.     Pastor:  I^aurens  206. 

Cluvers  Giaven,  Graben  im  Moor  bei 

Oldersbek  154. 
Klyn — ,  s.  Klin— . 
(Kocbendorf)  Kochendorp,  Df.  im  Ksp. 

Borby  56. 
Cofischwiscb,  Wiese  bei  Füsing  225. 

Kohovede,  Gut  im  Ksp.  Waabs,  jetzt 

Ludwigsburg  121.  220  (Besitzer: 

Sehestedt).    221. 
Kolbol,  ebem.  Siedlung  bei  Breklum, 

Kolbülltoft  85. 
Koldenbüttel)   Coldenbuttel ,     Kchdf. 

in  Eiderstedt  69.   163  (bis).  254. 

262.  281.  282. 
Kolding,  Stadt  249.  250. 
(Kollund)  Colunt,    Df.  bei  Flensburg 

148.  151. 
Colonia,  Köln?  127. 
(.Kolstrup)  Kolstorp,  Df.  bei  Apenrade 

212.  213  (bis).  351.  352. 
Colt-See,   der  Koll-S.  bei  Kosel   132. 
Colunt,  s.  Kollund. 

1.  Koninghesbul,  Flur  zwischen  Lan- 

genhorn  und  Bargum  197.  198 
(vgl.Sönderjydske  Skatte-  ogJorde- 
böger,  S.  451). 

2.  Koninghes — ,  Koninghenbul,  Kchdf. 

auf   Nordstrand   256.    263.    281. 

283. 
Coppele,     die     Koppeln,     Flur    bei 

Schwabstedt  148.  149. 
;Kopperby)   Copperbu,    Df.   im   Ksp. 

Schwansen  217.   238.   322.   356. 

357.  358.  360.  362.  363.  367. 

Kortebloke,   Flur  bei  Ramstedt  150. 

292. 
Kortewidacker,    Flur    bei    Ramstedt 

150  (vgl.  Widacker). 
(Kosel)   Koßleve,    Coßleff,    Cousleve, 

Coslevo,  Kchdf.  bei  Eckernförde 


61.  119.  121.  132  (ter).  221.  231. 

259.  277.  332.  336.  354. 
Kossenbuel,  s.  Kotzen  bul. 
Koton,  s.  Kating. 
Kotzenbüll,  C— ,  Kossenbuel,   Kchdf. 

in  Eiderstedt   69.  254.  262.  281. 

282. 
Koußleve,  s.  Kosel. 
Koxbugge  \  Koxbüll   bei   Süderhack- 
Koxbull     i  stedt,   Ksp.  Jörl  93.  125. 
Koxmark  i  195  (bis). 
(Kragelund)   Kraalund,    Df.   im   Ksp. 

Viöl  77. 
Krakelunt   in    parochia   Hostorp    ist 

wohl    Kraulund,     Ksp.    Tingleff 

207. 
(Krieseby)    Crisbu,     Gut     im     Ksp. 

Sieseby  221.  222  (ter).  235. 
Kropp,     Kroppe,     C — ,     Kchdf.     bei 

Schleswig  78.  98.  125.  151.  170. 

259.  277.  332.  347. 
Crowel,    Crouwel,     Fähre    über    die 

Treene  bei  Fiesendelf  148.    159. 

160.  296. 
(Krusendorf),  s.  Jellembeke. 
Cudorp,  s.  Quorp. 
Kyle,  s.  2.  Kiel  und  Kielsgaard. 
Kysbu,  s.  Kiesby.  * 
Kystorp,  s.  Kjestnip. 

Ladelund,    — lunt,    Kchdf.,  östl.  von 

Bredstedt  205.  260.  278.  285. 
Langheholm,    Flur    bei  Schwabstodt 

148.  289. 
Langelandt,  Df.  auf  Nordstrand,  jetzt 

das    nordöstl.    Stück    von    Pell- 

worm  283. 
Langenhorn,    Hörn,    Home,    Kchdf. 

45.    53.   57.  58.  62.  76.  78  (bis). 

84  (bis).  101  (ter).   124  (bis).  127 

(ter).    128  (bis).    130.    195.    196. 

201.    203.    259.    277.    284.    302. 

311.  315.  316.  326. 
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Geistlicher:  Hartwicus  196.  197. 
Hörne    Mersk,    Marsch    bei    L.  84. 

Nordende  llorn  78. 
Langhewidacker,    Flur  bei  Ramstedt 

150.    Vgl.  Widacker. 
Lang -See  im   Ksp.  Kosel  132. 
Lasmark,    Siedlung  (ein   Haus?)   im 

Ksp.  Treya  (Eggebek?)  193. 
Leck,   Lecke,    Kchdf.  204  (ter).    206 

(bis).    259.    278  Anm.  286.    315. 

317. 
Leemzike,  — zick,  aver  dem  — ,  Flur 

bei  Ramstedt  160.  155.. 
Leggy,  Flur  bei  Hatlstedt  71. 
Lemkolk,    Flur   bei    Hattstedt,   jetzt 

wahrsch.  Lehmkuhl  188. 
Lud,  Liit,  8.  Lith. 
Lille  Solte,  s.  Solt. 
(Lindau)  Linda,  Lynda,    Df.  im  Ksp. 

Nordhackstedt  45.  80.  124. 

1.  Lindholm,  Lintholm,  Lynt— ,  Kchdf. 

in  Nordfriesland  258.  261.   280. 
284. 

2.  Lindholm,    Lint — ,    Insel    in    der 

Schlei  bei  Stubbe  224.  362.  365. 

Lintbarghe,    Flur    bei    Hattstedt   (= 

Lundenberg    in    der    Hattstedler 

Marsch?)  189. 
Lintholm,  S;  Lindbolm. 
Lintlo,  Waldung  im  Ksp.  Schwabstedt 

147.  151.  154.  155. 
Lintoftharde,     LyungtofTt— ,     später 

auch    Lundtoft—    95.    99.     125. 

126.  208.  2(50.  278.  286. 
Lissemroed,    Flur  bei  Ramstedt  155. 

Lith,    Lud,    Lijt,    I^yd,    Lyed,    Lydt, 

Kchdf.    auf  Nordstrand   53.    72. 

257.  263.  282.  283. 
Liungtofft,  s.  Lintoft. 
Lockmarke,  s.  Loitmark. 
Logeltorp,  verdreht  aus  Ulderup,   in 

Sundewitt  125. 
Loheide,  Teil   von  Langenhorn  197. 

198.  202.  203.  204. 


1.  Loit,  Loyte,    Kchdf.  in  Angeln  8»> 

(bis).  124.  227.  241.  260.  27H. 
287.  321.  324.  325.  333.  m. 
335.  342.  343.  347.  348.  Past.>r: 
Herbert,  Herborth  335.  343. 

2.  Loit-kirkeby,    Loyleneß,    Luchte, 

Luchteness,  Karkebu,  Kchdf., 
nordöstl.  von  Apenrade  70.  71. 
72.  211.  213.  260.  278.  286.351. 
352. 

3.  Loit,   s.  Havetoflloit  43.  90.  125. 

(Loitmark)  Lokmark,  ehem.  Df.,  jetzt 
Gut  im  Ksp.  Schvansen  23ö. 
356.  360.  369. 

(Löwenstedt)  Luwenstedh,  Loumsted. 

Df.  im  Ksp.  Viöl  77.  124. 
Lübeck  132,  diocesis  Lubicensis  116; 

Bischof:  Tzachow  119. 

Luchte,  Luchteness,  s.  2.  Loit. 
Luderschow,  s.  Lürschau. 
(Ludwigsburg),  s.  Kohövede. 
Luemecl Osler  —  Lügum-Klosler  287. 

(Lügum)  Lugum,  1.  s.  Süderlägum. 
2.  s.  Osterlügum. 

Lund  in  Schonen,  Erzbistum  22.  30 
Reliquien  32. 

Lundenberg,  — berghe,  — berch,  Kchdf, 
in  der  Lundenbergharde,  süd 
westl.  von  Husum  70  (bis).  73 
99.  122.  123.  267.  263.  266.  283. 

Lundenbergharde  67  (bis).  99.  12»>. 
187. 

(Lundtoft)  s.  Lintoftharde. 
(Lüneburg)  consulatus  Luneburgensis 
118. 

I^unsted,  wohl  =  Lungsted t,  Flur  bei 
Schleswig  65  (vgl.  Anm.). 

Lungwro  in  der  Wisharde,  ein  Vraa 
auf  der  Heide?  85. 

(Lürschau)  Lurschou ,  Ludersch(»o, 
Luyersebugh,  Df.  bei  Schleswig 
46.  95.  125. 
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(Lütjenholm)  Lutkeholm,  Df.  im  Ksp. 
Breklum  203.  299.  303.  305.  306. 
319. 

Lutkenreide,  s.  R beide.  l 

Lulkenveerndel,  Flur  im  Ksp.  Scho- 
btill  189. 

I^uwensted,  s.  Löwenstedt. 

Luyersebugh,  s.  Lürschau. 

Luzabel,  s.  Lysabbel. 

Ly — ,  s.  auch  Li — . 

Lyd,  Lydt,  s.  Litb. 

(Lysabbel)  Luzabel,  Lyusabbe),  Lius- 
appel,  Kchdf.  auf  Alsen  44.  103. 
125. 

Lyunglofftbarde,  s.  Lintoft — , 


;M aasleben)  Maesleve,  Masleve,  Mas- 

lef,  Mansleve,  Gut  im  Ksp.  Siescby 

73.  96.  121.  221.  235. 
Mansleve^  s.  Maasleben. 
Mansmade,  F'Iur  bei  Bunge  171 
Marcrop,  Margtorpp,  s.  Markerup. 
; Markelsdorf)   Marlenestorp,    Df.    auf 

Fehmarn  103. 
(Markerup)      Markdorp ,      Margtorpp, 

Marcrop,  Df.  im  Ksp.  Husby  231. 

321.  335.  346.  347. 
Marlenestorp,  s.  Markelsdorf. 
(Marne)  Merne,  ehem.  Kirche  etwa  im 

Marnerkoog  westl.  von  Garding  68. 
Marstorp,  s.  Mastrup. 
Mase  =--  Mose,   Wiese  in   Schwansen 

;]62.  365. 
Maslef,  s.  Maasleben. 
(Mastrup)  Marstorp,  Mastorp,   Df.  im 

Ksp.  Hoptrup  247.  329.  351  (bis): 

352.  353  (bis). 
(Maugstrup)  Maxtorp,  Kchdf.  bei  Ha- 
dersleben   248.    252.    262.    280. 

285.  350.  352  (bis).  353.    Pastor 

Johannes  248. 
Maxtorp,   s.  Maugstrup   und  (S.  329) 

Mastrup. 


(Medehop)  Metop,  Df.  im  Ksp.  Tating 
255. 

(Medelby)  Medelbu,  Medel,  Midelbu, 
Kchdf.  westl.  von  Flensburg  206 
(ter).  260.  278.  286.  305.  311. 
313.  314. 

Meggerse,  Df.  im  Ksp.  Bergenhusen, 
jetzt  Meggerdorf  166.  300. 

Merne,  s.  Marne. 

Mersk  -  Marsch,  s.  Hattstedt  und 
f^angenhom. 

Meseken  Werve,  Flur  bei  Bunge  171. 
Metop,  s.  Medehop. 
Metzehemme,  Flur  bei  Oldenswort  69. 
(Meyn)  Meyne,  Df.  im  Ksp.  Wallsbüll 
319. 

Michaelis,  St.,  s.  Schleswig. 
Middelum,  s.  Midlum. 
Midelbu,  Middelbu,  s.  Medelby. 
(Midlum)  Middelum,   — lem,   Df.   auf 
Föhr  257.  283. 

Myld,  ehem.  Kirche  bei  Koldenbüttel 
69.  102  (vgl.  Excurs  S.  270). 

Milde,  ein  Wasserlauf  in  der  Süder- 
marsch  und  die  ganze  Niederung 
westlich  von  der  Geest  von  Wisch 
bis  Rödemis  156.  163  (bis). 

(Mildstedt)  Milsted,  Kchdf.  bei  Husum 
53.  100.  127.  163.  180.  184.  187. 
259.  277.  287.  302.  303. 

(Missunde)   Mosunde,    Df.   bei    Kosel 

231. 
Moer  =  Risummoor. 
(Mohrkirchen)  Morkjer,  Moorkar,  Mo- 

kerke,    Gut    im    Ksp.    Boel    118. 

281.  305. 

Moldenit,    — nyt,    —  net,   Myoldeneth, 

Kchdf.  in  Angeln  46.  91  (bis).  125. 

243.    261.    279.    287.    333.    339. 

340.  344. 
Molencamp,  Flur  bei  Schwabstedt  148. 
Molenveld,  Flur  bei  Gerebu  (Karlsburg) 

in  Schwansen  217. 
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(Moltrup)  Moltorp,  Kchdf.  bei  Haders-  ! 

leben  251.  2(>2.  280.  285.  ' 

MönkebuII,  Teil  von  Langenhorn  317. 
Moorkar,  s.  Mohrkirchen. 
Moor :  vp  dem  langen  More,  Flur  bei 

Seeth  178. 
Mor  bei  Rödemis  265.   S.  auch  Risum- 

moor. 
Morkier,  s.  Mohrkirchen. 

1.  Morsum,   Kchdf.    in    der    Lunden- 

bergharde  auf  Nordstrand  53.  72 
(öfter).  82.  111.  123.  257.  263. 
282.  283. 

2.  Morsum,  Kchdf.  auf  Sylt  258  (bis). 

263.  282.  284. 

1.  Mose,    Marschniederung    bei   Rid- 

dorf  85. 

2.  Mose,  Marschniederung  bei  Röde- 

mis 182—184.  • 

3.  Mose,  Wiese  bei  Leck  205. 
Mosunde,  s.  Missunde. 
Mozekerdam       ( =    Moorsumpfteich) 

Fischteich  bei  Boseby  und  Maas- 
leben 96. 

(Munkbrarup)  Holdenis — ,  Holdens- 
bradorp,  Munkebradorp,  Kchdf.  in 
Angeln  261.  279  (bis). 

Munkeland,  Flurname  bei  Schleswig 
46.  95.  125. 

My — ,  s.  Mi. 

Myoldenit,  s.  Moldenit. 

N. 

Nebelum,  Nebulum,  s.  Nieblum. 

Neddenmolewisch,  d.  i.  Niedermühlen- 
wiese,  Flur  bei  Hoptrup  247. 

Nettelbol,    Flur  bei  Süderstapel    174. 

(Neukirchen)  Nienkerke,  Kchdf.  süd- 
westlich von  Tondern    261.  280. 

Nieblum,  Nebulum,  Kchdf.  auf  Föhr 
257.  283. 

Niebüll,  Nigebul,  Nubul,  Nybul,  Kchdf.  I 
in  Nordfriesland  258.  261.  280.  , 
284.  ' 


(Nieby)   Nabu,    Nuby,    Df.  im   Ksp. 

Schwansen    58.    219.  220  (bis; 

221.  224.  236.  359.  368. 
(Nieharde)  Nuherd,  Nyhert  43.44.88. 

99.  125.  126.  241.  260.  279.  2^. 
Niehuus,  Df.  u.  Schloß,  Ksp.  Bau  (B 
Nienbool,  wohl  Schreibf.  für  ReinbiK)! 

oder   Reinsbool,    ehem.    Kirche 

nördl.  von  Garding  (im  späteren 

Reinsbüllkoog)  67. 

Nienkerke,  s.  Neukirchen. 

Nientetenbul,  s.  TetenbüU. 

Nigebul,  s.  Niebüll. 

Nigelant  bei  Wisch  157. 

Nobyl,  s.  Nübel. 

(Noer)  Nore,  Gut  in  Dänischwohid, 
im  Besitz  der  Ahlefeld  209. 

Nonas,  Nonys,  Nonisse,  ehem.  Df., 
jetzt  Hgr.  Nonsfeld,  Ksp.  Schwan- 
sen 239.  356.  361.  369. 

Norbrarup,  s.  Norder — . 

1.  (Norby)  Norbu,  Df.  im  Ksp.  Rie.sebv 

42. 

2.  —  Df.  bei  Loitkirkeby  213. 

3.  —  Teil  der  Parochie  Ösby  250. 
(Norddorf)    Nortorp,    Df.  auf  Amnini 

258;  Nortende  283. 

Nordende  Home,  Teil  von  LAngen- 
hom  78. 

(Norderbrarup)  Nordbradorp,  Nor- 
brarup, Kchdf.  in  Angeln  91 
125.  242.  261.  279.  286.  33f) 
336.  342. 

(Nordergosharde)  Norges — ,  —  gos- . 
—  gus — ,  =  Nordergeesthardeuni 
Bredstedt  45.   84.  99.  124.  12^ 
195.    196.    199.    202.    203  ;bis 
259.  277.  284.  304.  305.  815. 

Xorderhusem,    Df.    bei   Husum  M. 

303. 
(Norderstapel)    Nordstapel,    Dorf  io 

Stapelholm  174.  301. 
Norderwisch,  s.  Nordwisch. 
Nord — ,  s.  auch  Norder—. 
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(Nordhackstedt)  s.  Hackstedt. 

Nordhaßeluut,  Norhaßlunt  124  (bis, 
einmal  falsch  zur  Südergosharde) 
=  Haseln nd,  Ksp.  Viöl. 

(Xordmarsch)  Nortmersch,  Insel,  süd- 
lich von  Föhr  258.  283. 

Xordstrand,  s.  Strand. 
Xordwisch,    Teil   des   Dorfes   Wisch, 
Ksp.  Schwabstedt  156.  157.  292. 

Nore,  s.  Noer. 

Norgesheret,  s.  Nordergosharde. 
Norhatstede,  s.  Hackstedt. 
Norhugh  in  der  Nieharde,  Lage  schon 
1450  unbekannt  88.  125. 

Nort — ,  s.  auch  Nord  er — . 
Nortdrake,  Flur  bei  Drage  178. 
Xortmersch,  s.  Nordmarsch. 

1.  (Nortorf)  Nortorp,  Kchdf.  bei  Neu- 

münster 115. 

2.  Nortorp,  s.  Norddorf. 
Xorwegia,  Norwegen  228. 
Nübbelhof)  Nubel,  Nubbul,  ehem.Df., 

jetzt  Hof  im  Ksp.  Schwansen 
239.  321.  357.  361.  362.  364. 
365. 

1.  Xübel,  Nubel,  Nöbyl,  Niibul,  Nubyl, 

Kchdf.  in  Angeln  43.  61.  90.  92. 
98.  125  (bis).  128.  132.  242.  261. 
279.  336.  345.  Pastor  Hinrich 
Swering  132. 

2.  Nubel  in  Schwansen,  s.  Nübbelhof. 

3.  Nübel,     Nubel,     Nubul,     Nubull, 

Kchdf.  in  Sundewitt  208  (bis). 
209  f.  260  278.  286.  315.  325. 
327  (bis)   340.  342. 

(Nubelharde)  Nubyl— ,  ~  Sundewitt 
44.  89.  125. 

Xubol,  eingegangene  Kapelle  in  der 
Propstei  Barwitsüssel,  Lage  un- 
bekannt 101. 

Xubu,  s.  Nieby. 

Xubul,  s.  Nübel  und  Niebüll  (261). 

Xudorpmark,  Flur  bei  Kolding  249. 


Nuharde,  s.  Nieharde. 

Ny— ,  s.  Ni — . 
Nybul,  s.  Niebüll. 

Obekholt,  Flur  bei  Aubek  bei  Apen- 
rade  212. 

Ockholm,  Ockeholm,  Df.,  jetzt  Kchdf, 
in  Nordfriesland  198.  201. 

Odenbull,  — bul,  Kchdf.  auf  Nord- 
strand 256.  263.  281.  283. 

Odensbeke,  s.  Wonsbek. 

Odenschulde,  s.  Vonsild. 

Ödis,  Odiis,  Kchdf.  bei  Kolding  251. 
262.  280.  285. 

Offenbüll,  — boll,  Df,  ehem.  Kchdf. 
in  Eiderstodt  58.  67.  (133?  viel- 
leicht Schreibf.  für  Oflkebüll.) 

Offkebul,  Offkenbul,  s.  Efkebüll. 

(Ohrstedt)  Orstede,  Df.  im  Ksp.  Schwe- 
sing  189.  Oster—  305.  311.  313. 
Wester—  311.  313. 

Oland,  Olant,  Insel  nördl.  von  Nord- 
strand 257  (bis).  263.  i64.  266. 
282.  283 

Oldenswort,  Aldenzwurt,  Aldenswordt, 
Kchdf.  in  Eiderstedt  69.  254.  262. 
281.  282. 

Oldentetenbul,  s.  Tetenbüll. 

Oldersbek,  -  l.eeck,  — beke,  Df.  im 
Ksp.  Mildstedt  83.  124.  154  (bis). 
186.  187.  303(bis).  305.  311(bis). 
312. 

(Olderup)  Oldorp,  Kchdf.  bei  Husum 
190.  259.  277.  284. 

(Oldsum)  Ulversum,  Alversem,  Df.  auf 
Föhr  257.  283. 

Olescoth,  Flur  im  Df.  Sebbolau  auf 
Alsen  210. 

(Olpenitz)  Olpenisse,  Df.  und  Gut  im 
Ksp.  Schwansen  239.  356.  361. 
370 

(Olsdorf)  Ulstorp,  =  St.  Peter  in  Ei- 
derstedt (>9.  255. 
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(Olversum)  Groten  Alversum,  — sem, 
ehem.  Kchdf.,  jetzt  Df.  bei  Tön- 
ning  69.  254.  262.  281.  282. 

Openstorp,  s.  Apenstorp. 

Opner  silva,   Wald   bei  Apenrade  an 

der  Opner  Aa  (=  Apenra)  70. 
(Ording)  Urden,  Kchdf.  in  Eiderstedt 

70.  255.  262.  281.  282. 

Orneshovet,  s.  Ahrenshöft. 
Ornum,  Df.  im  Ksp.  Kosel  232. 
Orrat  [Orrant?],    Flur   bei    Rödemis 
265. 

Orsleve,  Orsleveniark,  s.  Arsleben. 
Orsted,  s.  Ohrstedt 
(Ösby)  Osbu,  Kchdf.  bei  Hadersleben 
245   (bis).    246   (bis).    250.    262. 

280.  285. 

(Ostenfeld)  Ostenvelde,  Ostenfyolde, 
Osterfyolde,  Kchdf.  bei  Husum 
45.  66.  67.  83.  123.  124.  179. 
190.  259.  277.  284.  305.  312. 
320. 

Osterbergen,  —  bergum,  s.  Bargum. 
Oster bordelem,  Teil  des  Kchdfs.  Bor- 
delum  318. 

Osterende,  Teil  von  Tating  255. 
Osterfyolde,  s.  Ostenfeld. 
Osterharde  auf  Föhr  257.  283. 
Osterhever,   Kchdf.  in  Eiderstedt  68. 
255.  262.  281.  282. 

Osterhusum,  — husem,  Df.  bei  Husum 
75.  124. 

(Osterlügum)  Lugum,  Kchdf.  bei  Apen- 
rade 211.  260.  278.  286. 

Ostermarsch,  Flur  bei  Schwabstedt 
149. 

Osterorstede,  s.  Ohrstedt. 
Osterveide,    Flur  bei  Dornebüll    175. 

176. 
Osterwolt,  Kchdf.  auf  Nordstrand  263. 

281.  283. 
Ostorp,  s.  Aaslrup. 

Oteshorst,  Flur  bei  Schwabstedt  1 18. 


Ottesloff,  ehem.  Kirche  in  der  Norder- 
gosbarde,  wahrscb.  bei  Bargum 
99. 

Ou— ,  s.  auch  Ov — . 

Oubek,  s.  Aubek. 

Ovekenbul,  s.  Efkebüll. 

Ovenhorst,  Flur  bei  Hollbüllhusen 
160.  293. 

Övenum,  Df.  auf  Föhr  257.  283. 
Overbult,  1.  Flur  bei  Schwabstedt  US. 

2.  Flur  bei  Ramstedt  =  Averbölt 

292. 

Overlant,  Flur  bei  Bunge  171. 
(Översee)    Overtze,    Overße,    Kchdf. 

243.  261.  279. 
Oxager,  s.  Ausacker. 
Oxenwatt,  — wat,  Kchdf.  bei  Haderi^ 

leben  252.  262.  281.  285. 


P. 

Padeleck ,  in  der  Lundenberghard« 
südwestl.  von  Husum  bei  Alt 
Simonsberg,  vor  1362  wahrsch. 
Kirchdorf,  1523  ebenfalls  Kchdf. 
78.  312. 

(Pagerö)    Paverude,    Pageroy,   ehem. 

Hof,    jetzt  Hgr.,    im  Ksp.  Boren 

86  (bis).  124. 
Papenkamp,  Flur  bei  Apenrade  211. 
Papenlant,  Flur  bei  Schwabstedt  W. 
Parisholt,  s.  Priesholz. 
Patermeß,  Pothermeß,  Patermiß,  ehem. 

Df.,  jetzt  Meierhof  im  Ksp.  Riese 

by  42.  96.  97.  125. 
Paverude,  s.  Pagerö. 
(Pellworm)   Pilworm    256.   263.  M 

283.     Der  Neue  Koog  256. 
Pellwormharde  100.  127. 
Peter,  Sanct,  s.  SancL 
(Petersdorf)    Petersdorp,    Kchdf.  auf 

Fehmam  103. 
Pilworm,  s.  Pellworm. 
Pipilingh  Veld,  Flur  bei  Drage  178 
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Plegestorp,  ehem.  Df.,  jetzt  gehörig  zu 

Dollrottfeld ,    Ksp.    Süderbrarup 

114. 
(PobüU)  Pobul,   Df.  im  Ksp.  Viöl   77. 
(Poggenburg)    — horch,    —borg,    Hof 

bei  Rödemis  181.  311. 
(Pommerby)  Pommerbul,  — bu,  Pomer- 

bul,   — bu,   Df.  im  Ksp   Sieseby 

97.  125.  220.  233. 
Poppenbül],    —  bul,    Kchdf.  in  Eider- 

stedt  68.  255.  262.  281.  282. 
Pothermeß,  s.  Patermeß. 
Praepositura  major,  die  Große  Prop- 

stei  53.  98  ff.  126  f.  259.  277. 
(Preetz)  Pretze,  Stadt  116. 
Prestebol,    —bool-,    Flur   bei    Aubek 

(Apenrade)  70.  71. 
Pretze,  s.  Preetz. 
Prielbai,    ehem.  Df.  ?   oder   Hgr.    bei 

Escheismark  232. 
(Priesholz)    Prisholt,    Parisholt,    Df., 

jetzt  Gut,  Ksp.  Gelting  114.  242. 
Ihatlemolne,    Putmolne,    Mühle   bei 

Flensburg  45.  94.  125. 
IVlworm,  s.  Pellworm. 


(Quars)  Quertze,  Kchdf.  südöstl.  von 

Apenrade  208.  260.  278.  286. 
(Quastrup)  Quastorp,  Hgr.  bei  Ülsby. 

77.  78. 
(Quem)   Querne,    Kchdf.    in    Angeln 

241.  260.  279.  286. 
Quertze,  s.  Quars. 
(Quorp)   Cudorp,    Df.   im   Ksp.   Rap- 

stedt  118. 

R. 

1.  (Rabenholz)    Ravenholle,    Df.    im 

Ksp.  Struxdorf  72.  87.  123.  124. 

2.  — ,  Df.  im  Ksp.  Gelting  242. 

( Raben  kirchen)  Ravenker,  — kär, 
Kchdf.  in  Angeln  241.  260.  278. 
287.  336.  343 


Rademisse,  s.  Rödemis. 
(Ramstedt)  Ramstede,  Rampstede,  ein- 
mal Ramstorp  146  (bis).  147  (ter). 

148.  149-153.  290-293.  297.  307. 
Ramstorp,  s.  Ramstedt. 
Rantrum,  Ran  tum,  Rantrem,  Rantem, 

Ranten,   Df.   im   Ksp.  Mildstedt 

152.  154  (ter).  156  (bis).  186  (bis). 

187.  292.  303  (bis).  305.  311  (bis). 

312. 
Runtum,  1.  =  Rantrum.  2.  Ranthem, 

Kchdf.,  jetzt  Dorf  auf  Sylt  258. 

263.  282.  284. 
(Rapstedt)    —sied,    — siede,    Kchdf. 

westl.    von    Apenrade    55.    118. 

207.  260.  278.  285. 
Ravenholt,  s.  Rabenholz. 
Ravenker,  s.  Rabenkirchen. 
Reder  Wirde,  d.  i.  Reder  Wurthe,  Flur 

bei  Norderstapel  175. 
Reffesholm,   Reffestholm,   Wiese    bei 

Schleswig  225  (bis). 
Regis  capella,  s.  Capella. 
(Rendsburg)  Rendesborch  104.  120. 
(Rethwisch)   Retwisk,    Gut   im    Ksp. 

Preetz  116. 
Reyde,  = 
(Rheide)  Lutkenreide,  =  Kleinrheide 

im    Ksp.  Kropp    179.    332.    338 

(bis).  346.  347. 
Ribe,  s.  Ripen. 
Rickesbul,  ehem.  Kchdf.  südwestlich 

von  Tondern  261.  280. 

(Riddorf)  Ryddorp,  Ruddorp,  Rudlorp, 

Df.  im  Ksp.  Breklum  45.  85.  124. 
125. 

Rudhorpesmersk,  Marsch  bei  Riddorf 
85. 

(Ries)  Rise,  Rize,  Risem,  Ryße,  Kchdf. 
bei  Apenrade  211.  212  (bis).  213 
(ter),  215.  260.  278.  286.  329.  - 
Pastor  Johannes   212.  213.  215. 

(Riesbriek)  Risenbrik ,  Rysbrich, 
— brick,  — brigh,  Df.  im  Ksp. 
Nordhacksledt   46.  85.  105.  124. 
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(Rieseby)  Risebu,  Rysebu,  Rißbu, 
Kchdf.  in  Schwan sen  42.  56.  96. 
223  (bis).  232  Anra.  259.  277. 
323.  357.  362  (bis).  365. 

Rieseby-Harde  42.  44.  96.  97.  125. 
(Riesharde)   Rise — ,    Riß — ,    Ryse — 
99.  126.  211.  214.  260.  278.  286. 

1.  Rinkenis,    -  niße,    Rynkenes,    Df. 

im  Ksp.  Schwansen  57.  59.  129. 
130.  238.  356.  360.  368. 

2.  (Rinkenis)    — nisse,    Kchdf.    nord- 

östlich von  Flensburg   208.  260. 

278.  286. 
Ripen,  prior  to  R.  281.  305. 
Risbu,  s.  Rieseby. 

1.  (Rise)  Ryse,   Kchdf.  auf  Ärö    103. 

2.  Rise,  s.  Ries  und  Risum. 
Riseharde,  s.  Riesharde. 
Risem,  s.  Ries  und  Risum. 
Riscnbrik,  s.  Riesbriek. 
Risum,  Risem,  Rysum,  Ryße,  Kchdf. 

im  Risummoor  in  Nordfriesland 
73.  75.  123.  124.  200.  258.  (bis). 
259.  261.  280.  284. 

Risum  Moor,  —  Moer,  100.  200.  258. 

263.  266.  284.  Flutschäden  100. 
Riz — ,  s.  Ris —  ;  Rizebu,  s.  Rieseby. 
Rodekerke,   vielleicht   die  Kirche   zu 

Sieverstedt  in  Angeln  279. 
Rodekesbeke,    Rotkesbeke,    Flur   bei 

Ramstedt  150.  292. 
(Rödemis)  Rodemisse,  Rademisse,  Df. 

bei    Husum    163.  180—185.  187. 

265.  305.   311   (oft).   312.     Mose 

bei  R.  182-185. 

(Rodenäs)  Rodenesse,  — nese,  Kchdf. 
südwestl.  von  Tondern  261.  280. 

Rolscow,  s.  Rüllschau. 

Rönnen  (=  Rinnen),  die  Rehnschlote, 
die  in  die  Sorge  geht  164. 

Rorbek,  Rorebek,  Kchdf.  auf  Nord- 
strand 82.  256.  263.  282.  283.       i 

Rosenlant,  Flur  bei  Schwabstedt  148.  ! 
289  (bis).  j 


1.  Rosendal,   Flur  bei  Schleswig  7R 

2.  (Rosenthal)   —dal,  auch  Hulensal 

genannt,    Df.   im   Ksp.  Mildstedl 

186.    187.    302.    305.  311  (bis 

312. 
Roskilde  in  Seeland,   Reliquien  das. 

32. 
Rotkesbeke,  s.  Rodekesbeke. 
Rozenlant,  s.  Rosenland. 
Ruddorp,  Rudtorp,  Rudhorp,  s.  Ritl 

dorf. 
Rudekloster,  s.  Rus  reginm. 
(Rüggesgaarde)  Ruggesghard,  Hgr.  im 

Ksp.  Norderbrarup  91. 
Rulkebeke,    ehem.  Hof  bei  Mirebüh. 

Ksp.  Breklum  -319. 
(Rüllschau)  Rolscow,  Kchdf.  in  Aogeln 

243.  261.  279.  286. 
Rungeholt,   ehem.  Kchdf.  auf  Xor^l 

slrand,     durch     Fluten    zerslün 

100. 
Rus  regium,    Ruysclosler,   =  Ruhe 

oder  Rudekloster,  wo  jetzt  (liücks 

bürg  liegt  228  (bis).  243.  287. 
Ry— ,  s.  Ri-. 
Rysbrich,  s.  Riesbriek. 
Rystrup,  Schrei bf.  für  Kystrup,  sief-r 

Kjestrup  78. 
Ryße,  s.  Ries  und  Risum. 


Sanct  Catharine  i    Kirchen  i.d.Mapcii 

Sanct  Christine    f  bei  Wisch  lti3. 

Sanct  .lohannis,  1.  Kirche  i.  d.  Marsch 

bei  Wisch  162.  163  (ter).  253- 

2.    Kapelle    in    Domebuil    ]♦):' 

Vergl.  Exkurs  S.  268. 

1.  Sanct  Peter,     früher    Ulstorp,    n 

Eideretedt  69.  253.  255.  2(to>  i'^^ 
281.  282.  284.  304. 

2.  — ,  =  Petersdom  in  Schleswig  •-! 

68.  192.  253  (Z.  6.  9). 
(Sandbek)  Sandtbeeck,   Gut  im  Ksr 
Kappeln    129   (bis).    [U^'t  \" 
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Schleswiger  Domkapitel  f.  Kaien- 

dorp  eingetauscht]. 
Santhorst,    1.   Flur  bei   Schwabstedt 

149.  289.  —  2.  Flur  bei  Seeth  302. 
Sateende,  Flur  bei  Hattstedt  188. 

1.  (Satrup)  Sottorp,  Satorp,  Kchdf.  in 

Sundewitt  208.  260.  278.  286. 

2.  (Satrup)  Satorp,  Kchdf.  in  Angeln 

43.  45.  98.  125.  206.  279. 
(Satnipholm)  Satorpholm,  Gut  im  Ksp. 

Sörup  230 
Sca — ,   See — ,  Sco — ,   Scu,  s.   auch 

Scha — ,  Sehe — ,  Scho— ,  Schu— . 
Scalkebul,  s.  SchottsbüU. 
Scelle,  s.  Scheide. 
Schaggemark,  Flur  bei  Effkebiill  200. 

1.  iSchauby)  Schugbu,   Skubuy,    Df. 

im  Ksp.  Sörup  72.  123. 

2.  [Schauby)  Skugbu,   Scoubuluchte, 

Df.    bei   Loitkirkeby    (Apenrade) 
71.  361.  352.  353. 

r>chelde)  Schelle,  Skelde,  Sloylle,  Df. 
im  Ksp.  Broacker  44.  89.  125. 

Schleif  Slia,  Slya,  Slye,  Slyge  64. 
120.  224  (bis).  225.  362  (bis). 
365  (bis);  inter  (infra)  Sliam  et 
Eidoram,  Südschleswig  zwischen 
Schlei,  Eider  und  Treene,  mit- 
unter Schwansen  eingerechnet 
42.  97.  99.  125.  126.  216.  Schlei- 
hering 310. 

Scblesharde,  s.  Schhesharde. 

Schleswig)  Slesvig,  SIeßwig,  meist 
Adjektiv  Sleßwicensis.  Duces 
Sleßw.  71.  123.  146.  152.  222. 
228  (bis).  253. 

Stadt:  civitas  59.  61.  63.  65.  74. 
75.  76.  78.  79.  81.  82.  89.  99. 
102.  125.  129.  130.  214  f.  243. 

Bad :  stupa,  stube,  stupt,  balneum 
«6.  78  ;bis).  79. 

Brücken:  Bredebro  79.  125;  pons  i 
piscatorum  76,  pons  vici  pisca-  I 
torum  80.  I 


Graben:  fossata  magna  82.  fossa 
215. 

Häuser,  steinerne,  65.  66.  80.  81. 

Maß:  großes  schl.  Maß  308.  338. 

Mühlen:  78.  extra  civitatem  61.75. 
ante  portam,  Swakkesmole  74. 
124^  ad  S.  Petrum  67.  68,  Andree 
76,  Golgemak  64. 

Mühlenbach  65. 

Münze,  moneta  78. 

Schenken,  tabernae  78. 

Straßen:  platea  piscatorum  80. 125. 
Fiskergate  81.  Thorgate,  Torri- 
gade,  d.  i.  Torvgade,  Marktstraße 
80.  125.  longa  platea  131. 

Tor:  porta  74.  124. 

Zoll,  exactum  111. 

Bistum  und  Kapitel,  curia,  Hof, 
Sticht  170.  171.  179.  184.  225 
(öfter).  242.  243.  244.  284.  305. 
307  (bis).  308.  310.  311.  327. 
330 — 349.  Statuta  et  sanctiones 
22  ff.    Statuta  synodalia  47  ff. 

1.  Bischöfe:  Waldemar,  Berthold, 
Nicolaus  Brun,  Johannes,  Hein- 
rich von  dem  See,  Nicolaus  Wulf, 
Eggehard,  Detlev  von  Pogwisch, 
Gottschalk  von  Ahlefeld,  Herzog 
Friedrich,  s.  Register  11. 

2.  Praepositura  maior  53.  98.  126. 

259.  Pröpste:  Detlef  Bokholt, 
Eggardus,  Gherardus,  Grummo, 
Heinrich  von  dem  See,  Herman- 
nus,  Johannes  Nosse  (Nesseke), 
G.  Rixtorp,  Nicol.  de  Seested, 
Jo.  Wannekini. 

3.  Archidiaconatus  99. 1 12. 1 18. 1 26. 

260.  278.  Archidiaconi:  G.  Rix- 
torp, Trugillus,  Job.  Wydingh. 

4.  Cantor,  cantoria  53.  100.  127. 
225.  253.  Cantores:  Anseimus, 
Tymo  Bot,  Nicolaus  Butervelt, 
filius  Knapcn  (120 ,  Jo.  Wegener. 

5.  Thesauraria  53.  100.  121.  127. 
129.  214;  thesaurarii:  Reymarus 
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de  Seestede,  Timmo  Reymarus, 
Jacob  Schröder,  H.  Powisch, 
Hieron.  Cypraeus. 

6.  Gustos  ecclesiae  102. 

7.  Lectura,  lector  94.  114.  117.  124. 
125.  127.  214;  lectorium  215. 
Lectores:  Marquardus-  Misens, 
Geso  Emyng.  —  Lector  chori  131. 
Wahl  des  lector  214. 

8.  succentor,  =  Unter-Kantor  108. 

Schola  62.  83.  85.  111.  112.  128. 
129.  Schulgeld  62.  Rector: 
Petrus  Friso  85. 

Kirchen: 

I.  St.  Petri,  Dom,  ecclesia  Sieswi- 
ccnsis  52  (bis).  67.  74.  77  f.  81. 
89.  90.  97.  103.  127.  129.  130. 
192.  200.  214.  215.  253.  Vicarien: 
54-62.  131  f.  214.  215.  Die  8 
Präbenden  63  ff. ;  die  16  Präben- 
den  70  ff.  123  f.  Communitas 
prebendarum  79  ff.;  vgl.  42—46 
u.  124  ff.  Chorus  73,  S.  Petri  74, 
summus  chorus  52,  S.  Laurentii 
62.  92. 130,  S.  Spiritus  75,  Domini 
Ducis  130;  altare  S.  Laurentii 
215.  —  Chorales  105.  112. 
116.  120.  121.  Structura  S.  Petri 
97 ;  f abrica  52.  79.  86.  104.  105. 
106.  108.  110;  structuarius  81. 
102.  103.  110.  Campanarius  62. 
89.  92;  incendens  lampadem  62. 
Organista  57.  111.  129.  Organa 
105.  sacrista  78.  102.  214.  Ci- 
miterium  S.  Petri  65.  79.  132. 

II.  St.  Michaelis  46.  94.  128.  243. 
332.  339. 

III.  S.  Nicolai  113.  128. 

IV.  S.  Trinitatis    60.    82.    102.    112. 
131.  Plebanus  Clemens  Petri  112. 

V.  S.  Marie,  s.  unter  Holm. 
VI.  S.  Laurentii  62.  92. 128.  130  (viel- 
leicht um  1450  schon  eingegangen\ 
Chorus  S.  Laurentii   62.  92.  130. 


VII.  S.  .lacobi  ( ?  ,  chorus  S.  Jacobi 
vielleicht  in  der  Domkirche  72. 
Capella  Sleswicensis  131.  Curia 
fratrum  minorum  (der  Franzis- 
kaner) 78.  S.  Spiritus,  chorus  75. 
domus  113.  117  (bis)  [Heiligen 
Geist-Spital].  Curia  leprosorum. 
Siechenhof  für  Aussätzige  99 
Monas! erium  predicatornm  215 
Cimiterium  predicatornm  (der 
Dominikaner)  81. 

Holm,  insula  Holm  oder  bloß  in 
sula  62.  76.  78.  80.81  (bis.  im. 
125.  131.     Porta  81. 

Kirche    B.  Virginis  62.  82.  12S  - 
Vicaria  ß.  Virginis  131.  —  Moni 
ales     Nonnenkloster)   HO.  1'2". 
131  (bis). 

(Schliesharde^  Sles— ,  Slees-  43. 11 

51.  52.  86.  87.  99.  114. 124. 1>:. 

241.  260.  278.  287.  335. 
Schluxharde,  Slox — ,  Shix— ,  Slaux- 

55.  88.   99.    118.    125.   126.  2C»7. 

260.  278.  285. 
(Schmörholm)  Smoerholm,  Stelle  im 

Ksp.  Leck  315. 
(Schnarup)  Snapdrup,  Snabdorp,Snap 

storp,   Df.   im  Ksp.  Thumby-43 

90.  125. 
(Schnatebüll)  Snotebul,   Df.  im  Ksp. 

Leck  88. 
Schobu,  s.  1.  und  2.  Schuby. 
(^SchobüU)  Scoubu,  Kchdf.  b.  Husum 

189. 

(Schonen)  Schonsk  Hering  310. 
(Schottburg)    Scotborch,   Schotborcb. 

Kchdf.    nordwestl.   von    Haders 

leben  252.  262.  281.  285. 
(Schottsbüll)  Schottesbüll,  Skalkebul. 

Df.  im  Ksp.  Broacker  73.  123 
Schoubu,  s.  2.  Schuby. 
Schrick-Holtsenmark  (?),    Flur  in  iler 

Arnsharde  125. 
Schuanenborg,  s.  Schwonburg. 
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1.  Schuby,  Scowbu,  Schugby,  Schobu, 

Df.  bei  Schleswig  4(5.  332.  339. 
wahrschl.  auch  62.  128. 

2.  Schuby,  Schugbu,  Scoulebu,  Scou- 

bu,  Schoubu,  Scubu,  Df.  im  Ksp. 

Schwansen  58.  121.  130.  219. 

220.  236.  240.  322.  355.  357. 

358.  359.  3()2.  364.  368. 
Schugbu,  s.  1.  Schauby  u.  1.  Schuby. 
Schwabstedt;  Swavestede,  Swaffstede, 

Svaf— ,   Zw—,    Flecken   an   der 

Treene  und  Hof  (Schloß  castrum) 

des  Bischofs  84.    99.    125.    12<). 

145—164.  166.  167.  169.  Hl^bis). 

174.  176.  183.  185.  187.  195  (bis). 

197  (bisl    200.    253.    288  -  303. 

305.  306.  307.  310.  327.  336. 
placitum,  =  Ding  153. 171  (ler).  175. 
ecclesia:  S.  Jacobi  146  f.  158.  163. 

295.  296;  rector  ecclesie  Frideri- 

cus  Kron  162.  163. 
allodiunn,  Vorwerk  150.  298.  Hopfen- 
höfe 158.  298.  307. 
Schwackendorf/  Swackendorp,  Swar- 

kendorp,  Df.  im  Ksp.  Gelting  114. 

242. 

1.  ;Schwansen)    Swansen,     Swantze, 

Zwanßen,  Swantzen,  die  Land- 
schaft 96.  97.  105.  231.  311.  321. 
325.  357  (bis). 

2.  —  Swantze,  Zwantze,  Schwänzen, 

Ksp.  Schwansen  mit  der  Kirche 
in  Karby,  57.  58.  73.  97.  121. 
130.  216  Ibis}.  217.  220.  230. 
235.    259.    277.    358   (bis).    35a 

361.  362.  365.  366.  371.  vicaria 
S.  Theobaldi  216. 

3.  Swantzee,     Swantze    stagnum, 

Swantzer  See  =  Schwansener 
See  im  Ksp.  Schwansen  58.  219. 

362.  371. 

Schwastrum)  Swartslrom,  Sorteström, 
Sortesteden,  Df.  im  Ksp.  Sieseby 
58.  97.  125  (bis,  falsch  wieder- 
holt). 233. 


(Schwensby)   Svensbu,    Df.   im   Ksp. 

Sörup  62.  130. 
(Schwesing)Swesen,  Swesum,  Sueßen, 

Kchdf.  bei  Husum  189.  259.  277. 

284.  305.  311  (bis).  312. 
(Schwonburg)  Swanenborg,  Schuanen- 

borg,    Hof  im  Ksp.  Esgrus  131. 
Scobu,  s.  2.  Schuby. 
Scotborch,  s.  Schottburg. 
Scoubu,  s.  Schobüll  und  2.  Schuby. 
Scoubuluchte,  s.  2.  Schauby. 
Scoulebu,  s.  2.  Schuby. 
Scowby,  8.  1.  Schuby. 
Scubu,  8.  2.  Schuby. 
(Sebbelau)  Sebele,  Sebbeloe,  Sibleve, 

Sebbelow,    Df.   im   Ksp.   Ketting 

auf   Alsen   210.    316.    326.    328. 

329.  333.  341.  343. 

1.  (Seegaard)  Segart,  Sogart,  Soghard, 

Hof  im  Ksp.  Husby  230.  231.  321. 
335.  346.  347. 

2.  (Seegaard)  Segard,  Segarden,   Ze- 

gard,    Gut  im  Ksp.  Kliplef!  113. 

115.  222. 
(Seest),  s.  Sest. 
Seestede,  s.  Sehestedt. 
Seeth,  Zete,  Zeethe,  Cete,  Df.  im  Ksp. 

Süderstapel  176  f.  178  (ler).  301  f. 

Zeters  Marsch  =  Seether  Marsch 

177;     Cetteri     Geyst  =  Seether 

Geest  178. 

(Seewang)  Syowongh,    Siowong,    Df. 

im  Ksp.  Hoist  88.  125. 
(Sehestedt;  Seestede,  Zestede,  Kchdf. 

an   der  Eider  45.   58.    98.    117. 

125.  259.  277. 

(Sellehol)  Selihole,  Selihaly,  Hufe  bei 

Norby,     Ksp.    Loitkirkeby    213. 

350. 
(Sensby)   Sonsbüll,    ehem.   Df.,   jetzt 

Hgr.  im  Ksp.  Sieseby  233. 
(Sest)    Zeest,     Kchdf.     bei     Kolding 

251.  262.  280.  285. 
Sibleve,  s.  Sebbelau. 
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(Sieseby)    Cycebu,    Gicebu,    Cysebu, 

Citzebu,  Tzilzebu,  Cytzba,  Kchdf. 

in    Schwansen   42.    58.    77.    78. 

96.  97.  125.  224.  232.  259.   277. 

323.    354.    357   (bis).   358.    361. 

363.  364.  365  (ter). 
Silt,  s.  Sylt. 
(Simonsberg)  Simens — ,  Simonsberch, 

Simensbergbe,   ehem.   Kchdf.  in 

der.  Lundenbergharde,    nördlich 

vom  heutigen   S.   im  Watt  257. 

263.  266.  283. 
Siodorp,  s.  Sörup. 
Siowong,  s.  Seewang. 
Sissel  Peters   Land,    Flur   bei   Ram- 

stedt  291  (bis).    (Vgl.  152  Ende). 
Skalkebul,  s.  Schottsbüll. 
Skelde,  s.  Scheide. 
Skubuy,  s.  1.  Schauby. 
Skugbu,  s.  2.  Schauby. 
Sl— ,  s.  auch  Schi—. 
Slabbenhagen,  jetzt  Dänischenhagen, 

Kchdf.    45.    55.    98.    125.     259. 

277. 

Slaux 

Slox- 

Slia,  s.  Schlei. 

Sloylle,  s.  Scheide. 

Slya,  ^lyge,  s.  Schlei. 

Sm— ,  s.  auch  Schm— . 

Smale  Wisch,    Flur   bei  Bunge   171. 

Sn — ,  s.  auch  Sehn — . 

Snotebul,  s.  Schnatebüll. 

(Söby)   Sobu,    Df.    im    Ksp.  Sieseby 
234.  * 

Sodorp,  s.  Sörup. 

(Soes)  Soest,  Zost,  Zoesl,  Df.  im  Ksp. 

Ries    213    (ter).    329.    350.    351 

(bis). 
Sogart,  s.  1.  Seegaard. 
Soholm,    Zoholm,   Df.  im  Ksp.  Enge 

205.  319. 
Soldorp,  s.  Sollerup. 
(Sollbrück)    Sulbro,    Hufe    im    Ksp. 

Jörl  193.  194. 


1   s.  Schluxharde. 


1.  ; Sollerup)   Soldorp,    Df.  im  Ksp. 

Jörl  194.  195.  314.  320.    Mühle 

194.    299.    306.    307.  313.  3U. 

320. 

2. ,    Df.  im  Ksp.  Hostrap  118. 

(Soll Witt)   Sollwid,    Zolwith,  Df.  im 

Ksp.  Viöl  46.  83.  124. 
Solt,  Solte,  2  Kchdf.,  Groß-  q.  Klein- 

Solt  in  Angeln  54.  55  (öfler;.  m 
Solte   maior,   Grote  Solt  243.  2K1. 

279.  286. 
Solte  minor,    Lille—,  Lutke  Solte 
^       43.   93.  125.  243.  261.  279.  m. 

Soltkogh,  Flur  bei  Domebüll  175. 
(Sommerstedt)    —  stede,     Somer-, 

Kchdf.     bei     Hadersleben    252. 

262.  280.  285. 

(Sonderburg)  Sunderburg,  Christian 
MeinstorfT,    Amtmann  zu  S.  132. 

(Sönderby)  Sunderbu,  Df.  im  Ksp. 
Rieseby  232  Anm. 

(Sönnebüll)  Sunnebul,  Df.  im  Ksp 
ßreklum  203. 

(SonsbuU)  s.  Sensby. 

Sorteström,  Sorte  steden,  s.  Schwa 
strum. 

(Sörup)  Sodorp,  Siodorp,  Syodorp. 
Siotorp,  Szodorp,  Kchdf.  in  Angeln 
43.  53.  62.  71.  72.  89  (bis).  123 
(bis).  125.  242.  260.  279.  M 
336.  343. 

Sottorp,  s.  1.  Satrup. 

Sprakebüll,  Df.  im  Ksp.  Leck  m. 
319. 

St.,  s.  Sanct. 

(Stade)  Stadum,   Hgr.  im  Ksp.  llsbv 

58.  59.  130. 
Stadorp,  s.  Starup. 
Stadum,  s.  Stade. 
Stapel  parochia,  s.  Süderstapel. 
Stapelholm   99.    126.   164.  166  bi? 

299.  302.  306.  308. 
(Starup)  Stadorp,  Kchdf.  bei  Haders 

leben  250.  280.  285. 
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Stavensbu],  Stavnsbull,  Staugensbu), 
I)f.  in  Alsen,  jetzt  Augusten  bürg 
210  f.  316.  326.  328  (bis).  333. 
341.  342. 

Stedesand,  Stedezant,  Klintrinksted, 
Kchdf.  io  Nordfriesland  87.  205. 
259.  278.  285. 

Stedorp,  s.  Sterup. 

Sleen — ,  s.  auch  Stein — . 

Steenrot,     Flur    bei    Ramstedt    150. 

291. 
Steghold,  s.  Stevelt. 

Steinberg,  Stenberge,  Steenbierch, 
Stenbarghe,  Kchdf.  in  Angeln  43. 
89.   125.  126.  241.  260.  279.  286. 

Steinfeld,  Stenvelde,  — velt,  Df.  im 
Ksp.  ülsnis  60.  61.  130.  228. 
321.  334.  347. 

Sten — ,  s.  auch  Stein — . 

1.  (Stenderup)  Stendorp,  Kchdf.  süd- 
östlich von  Kolding  251.  262. 
280.  285. 

2. ,  Df.  im  Ksp.  Nübel  in  Sun- 
dewitt 209.  315.  326.  327  ;bis). 
340.  342. 

3.  —  Stendorppe,  Df.  im  Ksp.  Gelting 

242. 

4.  —  Stendorp,    ehem.  Kchdf  ,  jetzt 

Df.  im  Ksp.  Sieverstedt  261.  279. 
330  (unsicher,  ob  dieses  St.).  332. 
3^}9. 
Slenor,    Heringszaun    in    der    Schlei 
bei  Winnemark  217. 

Stenvelde,  s.  Steinfeld. 

Slepping,  — inghe,  Kchdf.  bei  Uaders- 
leben  248.  252.  262.  280.  285. 
329. 
Sterup)  Stedorp,  Stedorppe,  Kchdf. 
in  Angeln  74.  124.  230.  260. 
279.  325.  333.  335.  340.  342. 
346.  347. 

Stevelt,   Steghold,  Df.  im  Ksp.  Ösby 
245.  350.  351  (bis).  353. 


(Stolk)  Stoldike,  Stoldeke,  ehem. 
Kchdf.,  jetzt  Df.  im  Ksp.  Fahren- 
stedt  151.  287. 

Strand,    Strant:    1.   Die   Insel  Nord- 
strand   in    dem    alten    Umfang 
132.    187.    256.    257.   262.    263. 
266  (bis).  281.  282.  283.  304. 
2.  Die    Propstei    Strand   100.    127. 

Struckum,  Stracken,  Df.  im  Ksp. 
Breklum  45  Anm.  84.  124. 

(Struxdorf)  — dorpe,  — torp,  Kchdf. 
in  Angeln  72.  75.  242.  261.  279. 
287.  336.  343. 

Straxdorfharde  43.   44.   90.  99.  126. 

126.  242.  261.  279.  286. 
Stubbe,    Gut   im    Ksp.    Rieseby    mit 

einem    Hofe    des    Bischofs   217. 

219.    221.    222.    223.    305.    300. 

310.    323.    332   (bis).   336.    353. 

354  Uer).    357.    358.    362  (öfter). 

363.  364.  365.  370.  371. 

Stuntebul,  Kchdf.  auf  Nordstrand 
256.  263.  281.  283. 

Stuve,  Flur  bei  Bergenhusen  165. 

Suder  in  Ameram  =  Süddorf  auf 
Amrum  258,  Suderende  283. 

(Süderbrarap)  Suderbradorp,  Sun- 
der—, Kchdf.  in  Angeln  54. 
114.  129.  241.  260.  279.  287. 
335.  343. 

Suderdrake,  Flur  bei  Drage  178. 
Suderende,  s.  Suder. 
(Südergosharde)     Sundergus—  ,      die 

Südergeestharde  bei  Husum   83. 

99.  124.  126.  154.  180.  259.  277. 

305. 
(Süderhackstedt)       Sunderhackstede, 

Df.    im  Ksp.  Jörl    93.     S.  Hack- 

stedt. 

1.  (Süderhöft^    Suderhovede,     ehem. 

Kchdf.,  jetzt  Df .  bei  St.  Peter  in 
Eiderstedt  69  f.  255.  262.  281.  307. 

2.  — ,  Df.  bei  Schwabstedt  147.  158. 

295  f.  296. 
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(Süderholz)  Sunderholt,  ehem.  Gut, 
jetzt  Stelle  im  Ksp.  Schwesing 
305.  311.  313. 

(Süderlügum)  Lugum^  Kchdf.  bei 
Tondern  205.  260.  278.  285. 

Süderstapel,  Stapel,  Kchdf.  in  Stapel- 
holm 163.  172.  173.  259.  277. 
300  (bis).  301. 

Suderstede,  Teil  des  Ksps.  Stenderup 
(welches,  ist  fraglich)  330,  viel- 
leicht Sieverstedt  im  ehem. 
Kchdf.  Stenderup  in  Angeln. 

Suderwisch,  Teil  des  Dorfes  Wisch 
bei  Schwabstedt  156.  292. 

Sueßen,  s.  Schwesing. 

Sulbro,  s.  Sollbrück. 

Sünder—,  s.  auch  Süder — . 

Sunderburg,  s.  Sonderburg. 

Sunderbu,  s.  Sönderby. 

(Sundewitt;  Sundewit,  Zundwyt, 
Sundwith  89.  99.  110.  125.  126. 
151.  208.  210.  211.  260.  278. 
286.  287.  308  (ter).  311.  315 
(öfter).  325.  327.  329.  333.  335. 
336.  337  (bis).  340.  341.  342. 
343.  344. 

Sunnebul,  s.  SönnebüU. 

Sunte  Peter,  s.  Sanct  Peter. 

Susterwisch,  Flur  bei  Sollbrück  193. 

Suterripe,  Flur  bei  Hattstedt  188. 

Sv—,  s.  Sw — . 

Sw — ,  s.  auch  Schw — . 

Swakkesmole,    Mühle    bei  Schleswig 

74. 
Swanenborg,  s.  Schwonburg. 
Swarkendorp,  s.  Schwackendorf. 
Swartstrom,  s.  Schwastrum. 
Swecia,    Svetia,    Schweden  22  (bis). 

228. 

Swen  Asgitsen  bool,  Flur  bei  Aubek 
70. 

Swineholt,  Flur  bei  Goosholz  192. 

Sy — ,  s.  auch  Si— . 

Sylt,   Syld,   Sild,   Silt  101.  102.  128. 

263  (bis).  266.  282.  284. 


Symmert,  s.  Zimmert. 
Syodorp,  s.  Sörup. 
Sy^owongh,  s.  Seewang. 
Sywertmanripe,  Syvertmanrip,  ehem. 

Kchdf.  in  der  Lundenbergharde, 

untergegangen  57.  63.  (In  Harseß? 

ctitalogus  vetustus,  Ztschr.,  Bd. 

24,   S.  78,   verdreht  in  Schwait 

Manrip). 

oZ.,    S.    o. 

T. 

(Taarstedt)  Torstede,  Toer-,  Kchdf. 

in   Angeln    59.    130.   225.  m. 

241.    260.    279.    287  (bis.  308. 

324.    325.    331.    332.  333    bis. 

337.    338.    341.    344.  345.  SIT 

348.  349. 
(Taasinge)  Doslandia,  Insel  bei  Fünea 

62. 
(Taps)  Tappe,   Tappi,    Kchdf.  südlich 

von  Kolding  251.  262.  ^J8ü.  285 

329. 
Tating,    —  ghe,    Kchdf.  in  Eidersledt 

70.  255.  262.  281.  282.  Mit  dem 

Interdikt  belegt  70. 
Tersnes,    Thersnes,   Tiersnes,  ehera. 

Df.    oder   Gut    im    Ksp.   ülsnis, 

jetzt  wahrsch.  Hgr.  Düttnis,  Gut 

Lindau  44.  51,  87.  124. 
TetenbüU,   Kchdf.  in  Eiderstedt  2^5 

262.  281.  282. 
Früher  zwei :  Oldentetenbal,  unter- 
gegangen 68.  102  I  Capella  reps 

102)  und  Nyentetenbol  68. 
Thersnes,  s.  Tersnes. 
(Tholendorf)  Tolendorp,  Hgr.  im  K?p 

Tating  255. 
Tholghe,  s.  Tolk. 
Thorp,  s.  Dörphof. 
Thordeskyl,  s.  Tordschell. 
Thorgate,  Torrigade  =  Torvgade,  d.  i. 

Marktstraße    in    Schleswig  ^>- 

125. 
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1.  (Thumby)  Tomby,  Tumbu,    Kchdf. 

in  Angeln  43.  58.  90.   130.   242 
261.  279.  287.  336.  343. 

2.  (Thumby)  Tombu,  Tumbu,   Df.  im 

Ksp.  Sieseby  78.  233. 

Thyrstrup,  s.  Tyrstrup. 
Tibesmarsch,  Flur  bei  Ipland  192. 
Tielen,    Tilen  =  die  Tielenburg   auf 

Tielenhemme,      der     Eiderinsel 

gegenüber  von  Tielen  165.    167. 

169. 
Tilen,  s.  Tielen. 
Tingleff,  Tingheleff,  -  leve,  Tongeleve, 

Kcbdf.   südl.  von  Apenrade  207. 

260.  278.  285.  330. 

Tinnum)  Tynnum,    Tinne,     Df.    auf, 

Sylt  258.  284. 
Toestorp,  s.  Tyrstrup. 
iToftum)  Tufflum,    Df.  auf  Föhr  283. 
Tolendorp,  s.  Tholendorf. 
Tolk,  Tollek,  ToUik,  Tolghe,    Tholge, 

Tolky,  Kchdf.  in  Angeln  43  (bis). 

53.    71.    77.    91.    123.    124.  125. 

128.    130.    131.    242.    261.    279. 

286. 
Tombu,  8.  Thumby. 
Tongeleve,  s.  Tingleff. 
Tonien  = 
Tönning,  Tunningh,  Tynning,  Tonien, 

Toninghen,  Tonnien  53.  69.  100. 

252.  253.  254.  262.  281.  282. 
Tonningeshert  ==  Tönning-Harde  253. 
T()rdschell)Thordeskyl,  — kyel,  Tords- 

kiel,    Hgr.    im  Ksp.  Havetoft  43. 

90.  125. 
Törning,  Dornich,  Dorninck,  Dorning, 

ehem.   Schloß   im  Ksp.  Hamme- 

leff,  im  Besitz  der  Fam.  Ahlefeld 

113.  115.  248. 

Torp,  s.  Dörphof. 

Torrigade,  s.  Thorgate. 

Torslaff  im  Ksp.  Havelofl,    wahrsch. 

Torsballig  113. 
Torsted,  s.  Taarstedt. 


1.  Tostorp,  s.  Tyrstrup. 

2.  (Töstrup)  Tostorp,  Tustorp,  Kchdf. 

in  Angeln  241.  260.  278.  287. 
335.  343. 

Trandrup,  Kchdf.  auf  Ärö  103. 
Tranebul,  niedergelegtes  Dorf  im  Ksp. 
Esgrus  43.  88.  125. 

(Treene)  Treya,  Fluß  148.  163  (bis). 
166.  167.  Zoll  an  der  Tr.  191. 
288.  306. 

Trelstorp,  s.  Dreisdorf. 

Trenstad,  —stat,  Treenstad,  ehem.  Df. 
bei  Wohlde  163.  166.  169.  170. 
177  (vgl.  Exkurs  267).  Trenstade 
Marsch  167  (ter).  168  (bis).  169 
(bis).  300. 

1.  Treya,  Troya,  Kchdf.  an  der  Treene 

189.  190.  191.  192.  193.  195. 
259.  277.  284.  288.  303.  311. 
319.  324.  325. 

2.  —  Fluß,  s.  Treene. 

Tridelunt,  Flur  bei  Kolding  249. 
Trindebusch,  Flur  bei  Ramstedt  150. 

292. 
Trindemarsch,    Tryndemersk,    Kchdf. 

auf   Nordstrand   256.    263.    281. 

283. 
Troya,  s.  Treya. 
Tufflum,  s.  Toftum. 
Tumbu,  s.  Thumby. 
Tunningh,  s.  Tönning. 
Tustorp,  s.  Töstrup  und  Tyrstrup. 
(Twedl)   Twetke,   Tveed,   Twete,    Df. 

im  Ksp.  Tolk  43.  91.  125. 

Tynnum,  s.  Tinnum. 

Tyorp.  s.  Dörphof. 

(Tyrstrup)  Tustorp,  Toestorp,    Kchdf. 

bei  Hadersleben   249  (bis'.    250. 

262.  280.  285. 

Tyrstrupharde,  Tostorp—,  Tustorp—, 
Thyrstorp-  101.  127.  248.  250. 
262.  280.  285. 

Tzitzebu,  s.  Sieseby. 


QoeUoisammliing,  Bd.  6. 
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Tzuske  Marsch,  Tzusk,  Tzustike, 
Tzusteke,  Flur  bei  ßergenhusen 
165.  166  (bis).  177. 

U. 

Uggelharde,  Ugghel — ,  Ugel—  43.  44. 

93.  99.   125.  126.  243.  261.  279. 
Uggeltorp,  s.  ülderup. 
(Uk)  Uke,  Kchdf.  südw.  von  Apenrade 

89.  208.  260.  278.  286.   Sacerdos 

Haquinus  89. 
(Ulderup)  Uldorp,  Uggeltorp  und  ver- 
dreht   za    Logeltorp,    Kchdf.    in 

Sundewitt    95.    125.    208.     260. 

278.  286. 
Ulfsnes,  s.  Ulsnis. 
Ulkebüll,   Ulkelbul.  Kchdf.  auf  Alsen 

44.  103.  125. 
Olsby,  Ulsbu,  Ulßbu,  Kchdf.  in  Angeln 

242.  261.  279.  286. 
(Ülsnis)    Ulfsnes,    Ulsnes,     Ulsenes, 

ülsenis,      — nisse,      Kchdf.     in 

Angeln  44.  60.  61.  66  f.   67.   68. 

87.  122.  124.  128.  130.  131.  260. 

278. 
UJstorp,  s.  St.  Peter  und  Olsdorf. 
Ulsvesbool,  s.  Ülvesbüll. 
Ulversum,  s.  Oldsum. 
ÜlvesbülJ,      Ulsuesbool,      Kchdf.     in 

Eiderstedt    68.    112.    254.     262. 

281.  282. 
Ulzniße,  s.  Ulsnis. 
Ünbuel,    Flnr    bei    Langenhorn    198 

(außerhalb    des     Deiches,      vgl. 

Sönderjydske  Skatte-og  Jordeböger 

S.  451). 
Urden,  s.  Ording. 
Utersum,  — sem,    Df.   auf   Föhr   257. 

283. 
Utholm,     das    westliche     Eiderstedt 

(Ksp.    Westerhever,     St.     Peter, 

Ording)  253.  254.  266. 
UthoJm  Harde  102.  128. 
Uvekenbul,  s.  Efkebüll. 


V.     Siehe  auch  F  und  U. 

Varenstede,  s.  Fahrenstedt. 
Veerhoven,   Flur  bei  Ramstedt  15<i. 

292. 
(Veistrup)  Wesdorp,  Wessedorp,  Kchdf. 

bei  Kolding  252.  262.  280.  m. 
Verhoven,  s.  Veerhoven. 
(Viöl)    Fyolde,     Fiolde,    Kchdt    bei 

Husum    46   (bis).    77.   83.  203. 

259.  277.  284. 
(Yogelsang)  Faghelsanck,  Df.  im  Ksp. 

Töstrup  334.  342.  347. 
Voghedes    Harn,    Flur   bei  Rödemis 

185. 
Volkesbüll,     Kchdf.    auf   Nordstrand 

256.  263.  281.  283. 
(Vollerwiek)      Fullerwick,    Vulerwik, 

Kchdf.    in    Eiderstedt   69.    254. 

262.  281.  282. 

1.  (Vollstedt)  Volstede,    Df.  im  Ksp 

Nortorf  115. 

2.  —  Volstede,  Df.  im  Ksp.  Breklum 

203. 
(Vonsild)  Odenschulde,   Kchdf.  sädi. 

von  Kolding  251.  262.  280.  285. 
Vulerwiek,  s.  Vollerwiek. 

(Waabs)  Wapenisse,  Kchdf.  in  Schwan- 

sen  232.  259.  277.  332.  354. 
Wagegharde,  s.  Waygaard. 
(Wagersrott},  s.  Wogherade. 

1.  (Wallsbüll)  Walsbu,   Kchdf,  westl 

von    Flensburg    206   (bis).   207. 

260.  278.    286.   305.    311.  314. 
325.   329.    Pastor;   Hinrick  m 

2.  (Wallsbüll)  WalsbuU,   Df.  im  Ksp. 

Breklum  124. 
Walstorp,  Walstrup,  s.  Wolstrup. 
(Wanderup)  Wandorp,   Kchdf.  südv 

von  Flensburg  206.  261.  279. 
Wapenisse,  s.  Waabs. 
Ware,    ehem.    Df.   im    Ksp.  Bau  tan 

seiner  Stelle  steht  Niebuus)  7»J. 
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Warleberg,  — berge,  W  erleberge,  ehem. 
Df.,  jetzt  Gut  im  Ksp.  Gettorf 
59.  130. 

Wamitz)  Warnisse,  Wernisse,  Kchdf. 
in  Sundewitt  208.  260.  278.  286. 

Wartinghusen,  ehem.  Kchdf.  in  der 
Südergosharde,  vielleicht  in  der 
Hattstedter  Marsch,  unterge- 
gangen 99. 

Waygaard)  Wagegharde,  Weigarde, 
Df.  im  Ksp.  Risum  200.  315. 

AVeibek)  Wytbeck,  Df.  im  Ksp.  Bau 
76. 

(Weibüllj   Witbul,    Wibbul,    Df.    im 

Ksp.    Wittstedt    247.     351    (bis). 

352  (bis).  353  Cbis). 
Weigarde,  s.  Waygaard. 
Weilspang,    Weitspangh,     Ugr.     am 

Langsee,    Ksp.    Tolk    228.    336. 

345. 

,Welt)   Weite,    Kchdf.    in    Eiderstedt 

69.  254.  262.  281.  282. 
(Wenningstedt)  Wynnning— ,  Wymer- 

stede,  Df.  auf  Sylt  258.  284. 
Werleberge,  s.  Warleberg. 
Wernisse.  s.  Warnitz. 
Werxum,  s.  Wrixum. 
Wesdorp,  s.  Veistrup. 
Wesebul     im     Ksp.     Havetoft?     113 

(vielleicht  Weseby,  Ksp.  Hürup). 

1.  (Weseby)  Wesebu,    — buy,    Df.  im 

Ksp.  Hürup  54.  55.  129  (bis). 

2.  (Weseby)   Wesebu,    Df.    im    Ksp. 

Kosel  119.  132  (bis). 
Wessedorp,  s.  Veistrup. 
Westerbordelem ,     Teil    des    Kchdfs. 

Bordelum  318. 
Westerharde  auf  Föhr  257.  283. 
Westerhever,     Kchdf.    in    Eiderstedt 

70.  255.  262.  281.  282. 
Westerland,    — lant,    Kchdf.    auf  Sylt 

258.  263.  282.  284. 
Westermarck  et  Merne,  ehem.  Kirche 

westlich  von  Garding  (JS. 


Westerorstede,  s.  Ohrstedt. 
Wester  Suterripe,  Flur  bei  Hattstedt 
188. 

Westerveide,  Flur  von  Dornebüll 
175.  176. 

Westerwolt,  — wold,  Kchdf.  auf  Nord- 
strand 257.  263.  281.  283. 

Wesdorp,  s.  Veistrup. 

Wetendunen,  s.  Wittendun. 

Wibbul,  s.  Weibüll. 

Wida,  s.  Withaa. 

Widacker,  Flur  bei  Schwabstedt  148; 

bei  Ramstedt  291  (148:  Langhe- 

und  Kortewidacker). 

Widbeke,  s.  Wittbek. 

Widingherde  Propstei  =*  Withaa. 

Widdesword,  s.  Witz  wort. 

.Wiedrichsharde)  Wiricks— ,  Wyricks- 
harde,  ehem.  größere  Marsch- 
fläche, jetzt  Halligen,  nördlich 
von  Nordstrand  100.  127. 

(Wiche,  Großen.)  Wige,  Kchdf.,  süd- 
westlich von  Flensburg  207.  261. 

279.  286. 

(Wiesharde)  Wiß— ,   Wys—   85.    99. 

124.  126.  206.  286. 
Wige,  s.  Wiehe. 
Willighers  bool,  Flur  beim  Df.  Wisch 

157. 

(^Wilsbek)  Wyvelsbek,  Df.  im  Ksp. 
HolebüU  76. 

(Wilstrup  Wilstorp,  Kchdf.  bei  Haders- 
leben 53.  71.  123.  246.  251.  261. 

280.  285.  352.  353. 

Windemark,  s.  Winnemark. 
(Winderatt;  Winderade,    Df    im   Ksp.. 
Sörup  230. 

Winderingmoor,  ehem.  Df.  an  der 
Treene,  Ksp.  Schwabstedt  146 
(terl  147.  160  (bis).  293.  294. 
Vgl.  Exkurs  267  f. 

(Winnemark;  Windemark,  Wynd  — , 
Df.  im  Ksp.  Schwansen  216  (bis). 

26» 
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219.    237.    321.    323.   355.   357. 

358.  3G0.  362.  363.  866. 
(Wippendorf)    Wyppendorp,     Df.     im 

Ksp.  Esgrus  100.  127.  128. 
Wiricksharde,  s.  Wiedrichsharde. 

1.  Wisch,    Df.   im  Ksp.  Schwabstedt 

147.  153.  155—157.  164.  297 
(ter).  307. 

2.  Wisch,  ehem.  Insel,  jetzt  Halbinsel 

mit  der  Kirche  Dagebüll  257. 
259.  261.  266  ,bis).  280.  284. 
297  (ter). 

Wisharde,  s.  Wiesharde. 

Wismar:     tonna    Wismariensis    166. 

169.  299. 
Witbeke,  s.  Wittbeke. 
Witbul,  s.  Weibüll. 
Withaa,  Wida»  Wydingherde,  Propstei 

(Horsbüll— ,    Bökingharde,    Sylt) 

73.  87.   101.  123.  128.  214.  261. 

280. 
Pröpste:  Nicolaus  87.    Paulus  Daa 

101. 

(Witsum)  Wybesum,     Df.    auf    Föhr 

283. 
(Wittbek)  Widbeke,  Witbeke,   Df.    im 

Ksp.  Ostenfeld  190.  313. 
(Wittendün)  Wetendunen,  Df.  im  Ksp. 

St.  Peter  255. 
^Wittstedtj  Witze,  Wytze,  Witzo,  Kchdf. 

bei  Hadersleben  247.    252.   262. 

280.  285  (bis). 

Witze,  Witzo,  s.  Wittstedt. 

(Witz  wort)     Widdesword ,       —  wurt, 

Wyddezword,    Kchdf.    in    Eider- 

stedt  69.  78.  254.  262.  281.  282. 
(Wobbenbüll)  — bul,  Df.  im  Ksp.  Hatt- 

stedt  188. 
Wogherade  =  Wagersrott,  Df.  im  Ksp. 

Norderbrarup  229. 
(Wohlde)  Wold,   Wolde,   Wolth,    Df. 

im   Ksp.  Bergenhasen   166.   167 

—170.  171.  300.  308. 


(Wolstrup)  Wolstorp,  Wals—,  Wuls- 
torp,  Walstrup,  Df.  im  Ksp.  Klein- 
Solt  54.  55.  129  (bis). 

(Wonsbek)  Odensbeke,  Kchdf.  bei 
Hadersleben  251.  262.  280.  386. 
329. 

(Wormshöft)  Wormeshovede,  Df.  im 
Ksp.  Gelting  242. 

(Wrixum)  Werxum,  Wyrxum,  Df.auf 
Föhr  257.  283. 

Wulstorp,  s.  Wolstrup. 

Wy— ,  8.  auch  Wi— . 

Wybesum,  s.  Witsum. 

Wybon,  ehem.  Kapelle  in  der  Londen- 
bergharde  73.  (In  Harsens  cata- 
logus  vetustus,  Zeitschr.  Bd.  24, 
S.  78:  Witbou;  bei  Ungebek, 
Bd.  VI,  S.  57:  Wiboti,  wahrsch. 
Wybol,  Wibul.  LÄge  in  den 
Watten  Südwest!,  von  Hnsuin.; 

Wymerstede,  s.  Wenningstedt 
Wynningstede,  s.  Wenningstedt. 
Wyrksum,  s.  Wrixum. 
Wysk,  s.  2.  Wisch. 
Wytbeck,  s.  Weibek. 
Wyvelsbek,  s.  Wilsbek. 


siehe  J. 


Z.     Siehe  auch  S. 

Zeest,  s.  Sest. 
Zegart,  s.  Seegard. 
Zelota,    Flur  bei  Bregninge  auf  Ärö. 
(Falsche  Lesung?) 

Zest,  8.  Sest. 
Zested,  s.  Sehestedt. 
(Zimmert)    Symmerde,    Df.  im  Ksp. 
Sieseby  234. 

Zogart,  s.  Seegaard. 
Zost,  Zoest,  s.  Soes. 


II.  Personenregister. 


In  dem  folgenden  Register  stehen  die  Belegstellen  unter  den  Namen, 

■ 

die  den  heutigen  Familiennamen  entsprechen,  also  dem  2.  Teil  des  vollen 
Namens,  z.  B.  unter  Alberdes,  Aldlßen.  Da  aber  viele  Personen  keinen 
festen  Familiennamen  hatten,  sondern  ihrem  Rufnamen  den  des  Vaters  mit 
angehängtem  -sen  oder  dem  Genetiv  -s  beifügten,  so  sind  auch  die  Rufnamen 
aufgenommen,  aber  meist  ohne  Belegstellen,  und  bei  ihnen  die  an  zweiter 
Stelle  stehenden  Namen  in  alphabetischer  Ordnung  aufgezählt,  z.  B.  »Anders, 
s.  Bot,  Burrec  etc.  Kommt  derselbe  Name  an  erster  und  an  zweiter  Stelle 
vor,  so  sind  2  Gruppen  gebildet,  z.  B. :  1.  »Aleke,  Witke«  (mit  einem  Komma 
Dach  dem  ersten  Namen),  wo  der  vollständige  Name  lautet:  Witke  Aleke; 
2.  »Aleke,  s.  Thaan,<  vollständig:  Aleke  Thaan. 

Abkürzungen :  A.  =  Angeln,  Schi.  =  Schleswig,  Schw.  =  Schwansen, 
Sund.  =  Sundewitt.  —  Dom.  =  dominus,  meist  ein  Geistlicher,  selten  ein 
Adliger,  s.  =  siehe. 

V  unter  f,  y  unter  i,  z  unter  s. 


A. 

A ,  s.  Jenßen,  Martenßen. 

Abel,  8.  Eggerdes,  Wonsflet. 

Aden,  s.  Clawes. 

Adolphus  VlIL,  dux  107.  222.  253. 
von  Gottorp  128. 

Agges,  Jürgen,  in  Soes  213. 

Aggi,  s.  Vederßen,  Poonßen. 

Agike,  s.  Anderßen. 

Alberdes,  Botel,  in  Viöl  203. 

Albertßen,  Las,  in  Hoptrup  351.  353. 

Aldtßen,  Boe,  in  Langenhorn  316. 

Alefeld  (Aneveld,  Aleveld),  Benedictus 
76.  95.  in  Seegard  113.  115. 
frater  Clawes  222.  frater  Ottonis 
111.  filius  Johannis  117.  in  Tör- 
ning  113.  116.     Wulfs  Sohn,  bi- 


schöfl.  Amtmann  in  Schleswig 
184.  Wulfs  Sohn  in  Noer  209.  — 
Claws  285.  Johansen  Sohn  116. 
118.  in  Maasleben  121.  in  See- 
gard 111.  113.  115.  frater  Bene- 
dicti  222.  —  Detlev,  filius  Johan- 
nis 117.  Amtmann,  Bruder  Bi- 
schof Gottschalks  311.  —  Gott- 
schalcus  113.  115.  Bischof  von 
Schleswig,  s.  Gottschalk.  —  (Nico- 
laus [?],  von  Gelting  222).  —  Otto, 
frater  Benedicti  111.  —  Wulf  287. 

1.  Aleke,  Witke,  in  Schi.  64.  102. 

2.  Aleke,  s.  Thaan. 

Alli  (Ally),  Hans  und  Johan,  in  Nieby 
in  Schw.  359.  368.  Junghe  und 
Peter  in  Schuby  (Schw.)  236.  237. 


r-* 
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Aising,  Peter  64. 
Alwinus,  dom.  55. 
Ambrecht  in  Riesbriek  4B. 
Amyk,  s.  Redelefsen. 
Aming,  s.  Aning. 

1.  Anders,   Christian,  in  Scheide  44. 

2.  — ,  s.  Bot,   Burre,   Vederßen,   Jep- 

ßen,  Johanßen,  Matßen,  Nickel- 
ßen,  Petersen,  Rasche,  Zunne- 
kesen,  Sutor,  Thodeß,  Topysen, 
Torsten  ßen. 

Anderßen  (Anderson),  Agike,  in  Gjen- 
ner  351.  Veder,  in  Westerborde- 
lum  318.  Jepp,  in  Aarö  350. 
Johannes  et  Meus,  in  Kolden- 
btittel  163.  Juns,  in  Treya  324. 
Kaye,  in  Mönkebüll  317.  Laurens, 
in  Aarö  350.  Märten,  in  Wons- 
hck  329.  Nys,  in  Soes  350.  üleff, 
in  Mastrup  329.  Peter,  in  Ekenis 
44.  Peter,  in  Sebbelau  316.  Sye, 
in  Westerbordelum  318.  Tete, 
Vogt  155. 

1.  Andreas,  MülJer  bei  Schleswig  76. 

Scherzhaft  für:  vpp  Andree  301. 

2.  — ,  s.  Johansen,  Lenten. 
Andres,  s.  Karl. 

Anefeld,  s.  Alefeld. 

Aningh,    Banne,   in   Büttjebüll    198. 

Nisse,  in  Loheyde  198. 202.  Veder, 

in  Büttjebüll  317. 
Anker,  dom.  in  Schi.  66. 
Anne  (Anna),  Ebbonis  filia  in  Ekenis 

87.    Jesse  Iwerßen  uxor  113.    S. 

auch :  vom  Haghen,  Moramensen. 
Annung  (Amyk),  s.  Redelefsen. 
Anseimus,  cantor  in  Schi.  63.  64. 

1.  Arefast  (Arfast),  Edde,  in  Brunock 

256.  Jeppe,  in  Joldelund  203. 

2.  —  Truwelsen  104. 

1.  Arendt  (Arent,  Amt,  Arendes,  Arn- 
des),  Enwaltjin  Brodersby(Schw.) 
322.  358.  370.  Hinrick,  in  Zim- 
mert 234.     Katerine,    in  Schiiby 


(Schw.)  322.  Ladewich,  in  Schuby 
(Schw.)  322.  358.  364.  368.  Mar 
quard,  in  Zimmert  234.  in  Bü 
storf  323. 

2.  — ,  s.  Boxe,  Kokemesler. 

Arpp,  Hans,  in  Bunge  314. 

Asgitsen,  Swen  70. 

Asser,  s.  Jensen,  Petersen. 

Atzer,  Drewes,  in  Brodersby  (Schw 
240. 

Aurifaber,  Sifridus  78. 

Aut,  s.  Backen  ßen. 


1.  Backen,   Junghe,    in   Westerhever 

255. 

2.  Backen,  s.  Bundi. 
Backensen  (Bakkensen),  Aut,  in  Rain 

stedt  153.  Jons,  in  Oland  2t>l. 

1.  Bandik  (Band  ich),  in  Oland  %i. 

2.  Bandik  Harreßen,  das.  2G4. 
Bandi.x,  colonus  in  Borsbüll  59. 
Bane,  s.  Bon  ßen. 

Banne,  s.  A'jingh,  Noneßen. 

Banneßen  (Baneßen,  Banneson},  Boyo 
u.  Volquart  in  Langenhorn  8I»5 
Zunneke,  in  Efkebüll  200 

Barbara,  s.  von  der  Wisch. 

Bars,  Henneke  u.  Johan,  in  WohiiK 
168.  Marquardus  119. 

Barsen,  Lorenz,  in  Offenbäll  K^ 

Bartelßen,  Hinrick,  in  Füsing  32<).  8^3^ 
344.  346.  348.  349.  (330:  BertH- 
des).  Jeß,  in  Sebbelau  316.  i» 
han,  in  Kaltoft  324.  (Berteltstn 
333).  335.  340.  342.  347.  m 
Kalli,  in  Füsing  321.  Per,  in 
Hjerndrup  352.    Peter,  das.  'Xp 

Bartold,  s.  Dode. 

1.  Bartholomäus,   archidiaconus  \\> 

2.  — ,  s.  Breideke. 

Barthol omeweßen,    Johan,    in   Rar 

stedt  153. 
Bartramus  Scriver  131. 
Bealrix,  soror  Nannonis  domii»  H^ 
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Becker,  Detleflf,  in  Bunge  171. 
Beke  van  der  Wisk  106. 
Bekens,  Henneke,  in  Schwastrum  97. 
Bekenßen,   Claus,    in    Karlberg   359. 

370. 
Bendeke,  s,  T.aiirenßen. 
ßenedictas   86.    advocatus   246.     de 

Dorning,  advocatus  248.  S.  auch 

Alefeld,  Pogwisch. 

Benndt,  Bent,  s.  Ebbeßen,  Tadeßen. 
Benne,  s.  Edeßen,  Styveßen. 
ßenneßen,  Ede  und  Peter,   in  Oland 

264. 
Bent,  s.  Benndt. 
Berend,  s.  Soltouw. 
Berkow,  vicar.  Slesv.  possessor.  61.      I 
Berman,  Hinrich,  in  Priesholz  242.      ' 

1.  I3ernardus,  magister,  praebendatus  ' 

Slesv.  74. 

2.  —  Hennekini,  dorn.  118. 

Berndes,  Clawes,  in  Leck  317. 

Berndt,  s.  Kissing. 

Berleldes,  Hinrik,   in  Füsing  330,   s. 

Bartelsen. 
Berteldt  (Bertelt)  und  B.  Snow  in  Büs- 

torf  323.  332.  354. 
Berteldsen,  Petrus,  in  Tersnes  51. 
ßertelßen,    Jeß,    in   Fauerwraa  352. 

Johan,  in  Kaltoft,  vgl.  Bartelsen. 

Jürgen  315.     Per,   in   Hjerndrup 

352. 
Berthold  (Bertholdus,  Bertold),  Bischof 

von  Schi.  72.     dorn.  76.    junior, 

dorn.   81.    dorn.,  vicarius   perpe- 

luus  SIesw.  89.  S.  auch  Holstens, 

Krack. 
Bertram  in  Holm  (Schi.)  76. 
ßii,   Joban,    Marquard  und  Sirik,    in 

Wohlde  168.    Johan,  in  Bergen- 

husen  165. 

Bilevelt,  Tymme,    in  Kl.  Rheide  332. 

338.  347. 
Biörn,  s.  Nickelsen,  Scroder. 
Bleke,  Marquard,  in  Karlberg  236. 


Blender,   Hinrik,   in   Guckelsby  234. 

Lasse,  in  Bösby  42. 
Blome,  Hinrik,  in  Tyrstrup  285. 
Bo,  s.  Gunnenßen,  Peterßen,  Spiringh, 

Stake,  Tuttenßen. 
Bockholt,  s.  Bokholt. 
Bocksee,  (Boxe,)  Ladewich,  in  Karlberg 

236.  355.  359.  370. 
Boddeker,  Nisse,  in  Hesel  213. 
Boddißen,  Jeppe,  in  Ries  213. 
Boddy,  Nicolaus,  dom.  in  Hagenberg 

44. 
Boe,  s.  Aldtßenn. 
Boes,  Marquardt,  in  Bunge  314. 

1.  Boeth,  Johann,  in  Gereby  324. 

2.  — ,  s.  Hindße. 

1.  Boetius  =  Boe,    Boye,    Herr  289. 

Eggardus,  proconsui  Flensb.  119. 

2.  —  Hunnesen,  dorn.,  canonic.  111. 

Ricoconis  104.  Riken,  in  Wisch 
156. 

1.  Boie  (Boye),  in  Bordelum  199. 

2.  — ,    s.  Baneßen,    Boldeßen,    Bool, 

Dugeßen,  Vos  Zunelteßen,  Hanß, 
Jenßen,  Ockenßen,  Redlefßen, 
Tadesßen,  Tomßen,  Wyse. 

1.  Boien  (Boyen),  filius  Reddelef,    in 

Risum  200.  N.,  dorn.,  vicar.  Slesv. 
possessor  61.  Soneke,  in  Lüt- 
jenholm  319. 

2.  —  Peter  in  Nörderstapel  175. 

Boießen  (Boyeßen,  Boyßen),  Eier,  m 
Odenbüll  256.  Lasse,  in  Marke 
rup  231.  Mellef,  in  Evesbüll  257. 
Niß,  in  Taarstedt  325  (=  Boßen). 
Paye,  in  Volksbiül  256,  in  Lan- 
genhorn  316.  Peter,  in  Damp 
221.  236,  in  Brodersby  (Scliw.) 
358.  370.  Poppe,  in  Enge  45. 
Seuerin ,  in  Winnemark  321. 
Siuert,  in  Bordelum  315.  318. 

Boyeson,  s.  Boießen. 
Boyngh,  Peter,  in  Wisch  157. 
Boynck,  Paye,  in  Harn  265. 
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Bokholt  (Bocholt),  in  Bergenhusen 
165.  Detlevus,  praepositus  in 
Schi.  51.  Marquardus,  magister 
88.  Peter,  in  Seeth  178. 

Bolde,  Henneke,  in  DomebüU  175. 

Boldeßen,  ßoye,  in  Hersbüll  256. 

Bolenßen,  Detleff,  in  Norderstapel  175. 

Boloxe  in  Tolk  43. 

Bolsedael,  Bundfe  222. 

Bon,  s.  Luddenßen. 

Bone,  s.  Jonßen. 

Bonßen,  Bane,  in  dem  Mor  265. 
Jeppe,  in  Wisch  157.  Karyn,  in 
Osterbordelum  318.  Ketel,  Cetil, 
in  Dreisdorf  201  (Anm.).  315. 
Laurens,  in  Ramstedt  153.  Ludde, 
in  Oland  264.  Paye,  in  Dreis- 
dorf 201.   Peter,  in  dem  Mor  265. 

Boo  Peterßen,  in  Struckum  84. 
Bool,  Boye,  in  Tordschell  43. 
Booß,  Nicolaus,  in  Nordhackstedt  86. 
Borchardi,   Hinrich,   in   Schuby   bei 
Schi.  46. 

Borchert  in  Ellenberg  361.  369. 

Bork,  Clawes  und  Timme  in  Büstorf 
223. 

Born,  Junghe,  in  Rllenberg  239. 

Borne  in  Schuby  (Schw.)  236. 

Bornßen,  Claus,  in  Olpenitz  356.  361. 
370.  Claus,  in  Dörphof  355.  359. 
Hans,  in  Dörphof  355.  359.  369. 
Hans,  in  Stenderup  (Sund.)  326. 
327.  340.  342.  Nisse,  in  Nübbel 
(Schw.)  239.  Tammes,  in  Ellen- 
berg 369. 

Borntßen,  Hans,  in  Nonis  239. 

Bösen  (Bozen),  Johannes,  dorn.  115. 
notarius  189. 

Bosenn,  Jes,  in  Taarstedt  347  = 

Bossen,  Nis,  in  Taarstedt  324.  341. 
348.  349  (325 :  Boießen).  j 

Bot  (Boeth),  Anders,  in  Sieseby  232. 
Flor,  mater  Tymonis  109.     Hin- 


rick, in  Sieseby  233.  Hinrick, 
in  Zimmert  234.  Laurens,  ii- 
Olpenitz  356.  361.  370.  Tym^. 
cantor  109. 

Botel,  s.  Alberdes. 

Both,  s.  Hintzen. 

Boxe,    Amt,    Ludewick   u.    Otte.   in 

Karlberg  (vgl.  Bocksee)  236. 
Boy—,  s.  Boi — . 

Bracharing,    Detlevus,    in  Hürap  42. 
Braesche,  Timme,  in  Rieseby  323. 
Brammer,  Tammes,  in  Ellenberg  356. 

361. 
Brant,   Niels,    in   Karlberg  236.    Ni 

colaus,  in  Bregninge  auf  Äro  45 
Breide  (Breyde),  Hans  285.     Harü)ch 

286.    Jochim  111.    Paul,  in  Loit 

227  (Anm.) 
Breideke,    Bartholomäus,   in  Krisebv 

222. 
Brythy,  Nicolaus,  in  Scheide  90. 
Bremer,  Hennekius,  in  Goltoft  52. 
Broder,  s.  Duyngh,  Eserßen,  Yederßen. 

Galle    (dominus),      Harryngßen. 

Junghen,  Mikkel,  Nissing,  Peter- 
sen, Rinksen  (Rinckß),   Sonnick- 

ßen,  Theten. 
Brodersen  in  Karlsmark  204.    Harre, 

in  BültjebüU  198.  Jep,  in  Schmor 

holm   315.    Nanno,   in  Enge  4'). 

in  Langenhorn  Marsch  84. 

Broquarßen,  Danckeleff,  in  Langen 
hörn  316. 

Brorßen,  Hüne,  in  Westerbordelam 
318.  in  Osterbordelum  318.  Joen. 
in  Langenhorn  317.  Momme,  in 
Langenhorn  316.  Paye,  in  BütljV 
büll  317.  in  Osterbordelum  31«^ 
Peter,  in  BüttjebüII  317. 

Bructorp,  Sievert  111. 

Brudy,  Lasse,  in  Lysabbel  44. 

Brun  (Bruen),  magister,  Propst  v. 
Barwiisyssel  101.  Clawes,  m 
Büstorf  323.  332.  354.  in  Winne 
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mark  321.  356.  358.  360.  363. 
367.  Delleff,  in  Schi.  64.  Eier, 
in  Schwackendorf  242.  Gramme, 
in  Hürup  43.  Hans,  in  Ellenberg 
366.  360.  369.  in  Maugstrup  350. 
352.  353.  in  Taarsledt  227.  Hin- 
ricus,  vicariae  SIesv.  possessor 
60.  dom.  110.  114.  Jens,  in  Bro- 
dersby  (Scbw.)  240.  Jesse,  in 
Hürup  43.  in  Taarstedt  227. 
Johan,  in  Nieby  (Scbw.)  236.  in 
Schuby  (Scbw.)  237.  in  Winne- 
mark  216.  321.  323.  356.  358. 360. 
363.  366.  Kersten,  in  Winnemark 
237.  Laurens,  in  Brodersby 
(Schw.)  240.  370.  Marquart,  in 
Stubbe  323.  in  Taarstedt  334. 
in  Winnemark  237.  Molti,  in 
Sieseby  233.  Nicolaus,  canoni- 
cus  84.  dom,  89.  Biscbof  von 
Schi.  s.  unter  Nicolaus.  Pauell, 
in  Taarstedt  324.  325.  333,  341. 
347.  348.  349.    Peter,  in  Gereby 

321.  324.  355.  360.  366.  Peter, 
in  Guckelsby  323.  365.  Petrus, 
frater  des  Nicolaus  Matsen  88. 

Bruns  (Brunß)  in  Schi.  74.  Hinricus, 
8.  Bran.    Peter,  in  Boesby  42. 

Bück,  Nisse,  in  Hürup  43. 

Bucksee,  s.  Bocksee. 

Buddi,  Peter,  in  Schuby  (Scbw.)  237. 

Budogbet,  Henneke,  in  Scbl.  92. 

Buge,  Henneke,  in  Seetb  177. 

Buggi  (Buggbi,  Buggy),  Clawes,  in 
Brodersby  (Scbw.)  240.  in  Karl- 
berg 236.  in  Winnemark  237. 
Enwalt,  in  Karlberg  355.  359. 
370.  Hinrick,  in  Schuby  (Scbw.) 

322.  358.  364.  368.  Riquart,  in 
Karlberg  220. 

Bult,  Clawes,  in  Taarstedt  227. 
Bamp,  Johan  u.  Peter,  in  Hollingstedt 

314. 
ßumpens,  Moder,  in  Wohlde  168. 


Bunde,  s.  Pawelsen. 
Bundendael,  Bundi,  in  Loit  227. 
Bundes,  Oze  in  Schi.  81. 
Bundessen  (Bundissen),  Ivarus,  dom. 

79.  94.   Knut,  in   Arsleben  350. 

352.   353.    Las,   in   Füsing  330. 

Peter,    Per,    in   Maugstrup   350. 

352.  Petrus,  dom.  84.  a5.  86. 

1.  Bundi  (Bundy),  Backen,  in  Garding 

254.   Sago,  in  Havetoftloit  43. 

2.  — ,  s.  Bundendael,  Clausen. 
Bundickßen,^  Ketell,   in    Langenhorn 

316.  317. 

Bundo  in  Solwith  46.  Smid  in  Trane- 
büll  88. 

Bundonis,  Ericus,  dom.  64.  72.  73. 
79.  111.  115. 

Bunningb,  Marquard,  in  Schi.  63. 

Bundre,  s.  Bolsedael. 

Buntzen,   Las,   in  Norderbrarup  286. 

Burre,  Anders  und  Jes,  in  Aarö 
350. 

Butendyck,  Johannes,  vicariae  Slesw. 
possessor  55. 

Butervelt,  Nicolaus,  dom.  82.  112. 

Butzen,  Detleff,  in  Sieseby  233.  Hin- 
rick u.  Johan,  in  Schwastrum 
234.    Raleff,   in  Guckelsby  235. 

C  u.  K. 

Kabel,  Luderus  107. 

Kaye,  s.  Anderßen. 

Kaien dorp,  Make,  in  Kaiendorf  98. 

Kalle  (Kaie,  Kalli,  Kally),  s.  Bartelßen, 
Jenßenn,  Ketelßenn,  Laghysson, 
Logissen,  Scroder,  Sutor. 

Kalleßen  (Kallißen),  Jeß,  in  Geel 
321.  324.  334.  347.  348.  in 
Hönschnap  |45.  Lasse,  in  Tweedt 
91.     Tuky,  in  ük  286. 

Calms,  Theodoricus,  magister  107. 

Kalundwisk,  praebendae  possessor  65. 

Kamer,  Henning  de,  proconsul  in 
Kiel  110. 
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Campe,  s.  Lubbenßen. 
Campi,  s.  Peterlien. 
Kanut,  s.  Knut. 

Karl,  Andres,  in  ülkebüll  44.  Erp 
und  Wene,  in  Seeth  176. 

Karlßen,  Mattheus,  in  Tordschell  90. 

Carnifex,  Marquardus,  in  Schleswig 
87. 

Karolus,  s.  Jenßen. 

1.  Karsten,  Weye,  Vogt  in  Seeth  177. 

2.  Karsten,    s,   Brun,    Claus,    Fallis, 

Hinrick,  Hinrickßen,  Moller,  Snid- 
ker,  Waben,  Wulff. 

Karstine,  s.  Negelßen. 
Karyn,  s.  Bonßen,  Moroßen. 
Kaye,  s.  Anderßen. 

Katharina  (Caterine,  Cattrine)  Aren- 
des  in  Schuby  i.  Schw.  322.  339; 
filia  Holkmarskßon ,  uxor  Jo- 
hannis  Thome  51.  S.  auch  Clau- 
ßen ,  Dunnebregens ,  Konckel, 
Momßen,  Sestede,  Tukes. 

Kedder,  Pawel,  in  Nübbel  i.  Schw. 
24(). 

Kerls,  Nicülaus,  dorn,  miles  115. 
Kersten,  s.  Karsten. 
Kerstine,  s.  Krumkoppes. 

Ketel  (Ketil),  Vogt  in  Rödemis  182. 
S.  auch  Bonßen,  Bundickßen, 
Diderikeßen ,  Vedderßen ,  Gle- 
vynck,  Gunneßen,  Jenßenn,  Jepp- 
keßen ,  Junßenn ,  Redlefßen , 
Rickeißen. 

Ketelßen  (Ketels),  Eßde,  in  Büttjebull 
317.  Gorghes,  in  Schuby  b.  Schi. 
339.  Harding,  in  Dreisdorf  201. 
319.  Johannes,  dorn.  i.  Schi.  80. 
Kalli,  in  Osterbordelum  318. 
Merth,  in  Janneby  320.  Peter,  in 
Dreisdorf  319.  in  dem  More  265. 
Siuert,  in  Osterbordelum  318. 

Ketillus,  s.  Kroock. 


Christianus  I.  (Christiern),  rex   131 
228.  229. 

Christiern  (Christian),  s.  Anders,  Her 
tiges,  Koch,  Petersen,  Reymerseu, 
Schröder. 

Christiernus,  dorn.  i.  Schi.  81. 
Christiemsen,  Peter,  in  SebbelauHlK. 
Christine,  uxor  Hinrici  Rixstorp  107. 
S.  auch  Krumkoppes. 

Christoffer,  s.  Meynstorp. 
Cifrid,  s.  Sifrid. 
Cilic,  s.  Hunnens. 

Cypraeus,    Hieronimus,   thesaurarius 
129. 

Kint,  Jesse,  in  Hesel  213. 

Cissel,  s.  Petersen. 

1.  Clawes  (Claus;  vgl.  Nikolaus),  in 

Ilarrislee,  colonus  85.  Aden, 
in  Domebüll  176.  Hinrick,  in 
Schuby  (Schw.)  236.  Karsten,  das. 
364.  368.  Marquart,  in  Taareledt 
341.   Rode,  in  Wisch  156. 

2.  Clawes,     s.     Aleveld,    Bekenßeu, 

Berndes,  Bork,  Born  Ben,  Brun, 
Buggi,  Bult,  Damvlet,  Dene. 
Diderick ,  Dirick ,  Dirickßen . 
Dode,  Eier,  Volkes,  Volkleff, 
Gartsen,  Goes,  Hasse,  Haze, 
Hemme,  Hindßen,  Hinrik,  Hin 
rickßen,  Hintze,  Holste,  Jaen. 
Jenßen,  Jepßen,  Johan,  Jorlete, 
Jul,  Iver,  Knorre,  Kok,  Krenier, 
Krener,  Lille,  Longh,  Lued,  Mar 
ten,  Matßen,  Moed,  Moller,  Molti, 
N  eitel  kell,  Nissen,  Nisses,  (Ulien, 
Pawlßen,  Petersen,  Pint,  Po*^. 
Poeßen,  Porsveit,  Preen,  Pynd\ 
(Pinde),  Ranne  (Ranni),  Ratlow. 
Rawen,  Roth,  Scomaker,  Scrandi, 
Scroder,  Seestede,  Sirick,  Slecbte 
(Slete),  Smid,  Sniger,  Steker. 
Swen,  Swertfeger,  Tamsen,  Tape, 
Topi,    Tordeßen,    Tuchßen,  Tu 
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kyssen,  Wiltswyn,  de  Wisk, 
Wobbe,  Wulff,  Wyth. 
("Jaweßen  (Claußen),  Bundy,  in  Scheide 
90.  Herding,  in  Koldenbüttel  254. 
Katberine,  in  Jübeck  320.  Mar- 
quart,  in  Taaretedt  324.  325.  347. 
348.  349.  Oleff,  in  Scbuby  b.  Schi. 
339.  Otte,  in  Sieseby  323.  354. 
357.  364.  365.  Paulus,  filius 
Bundy  90. 

Clemens  Petri,  plebanus  ad  St.  Trinit. 
in  Schleswig  112.  S.  auch  Jachsen. 

Clement    (Ericbsen),    in    Fahrensledt 

336.  345.  347. 
Kling  (Klinke,  Klinx),  Johan,  in  Winne- 

mark   216.   217.    237.   321.   323. 

356.  358.  360.  363.  366.  Laurens, 
in    Gereby   321.   324.    355.    360. 

366.  Marquart,  in  Rinkenis  356. 
360.  368.  Negels  (Nickels),  in 
Karby  323.   325.   357.   361.  362. 

367.  Peter,  in  Winnemark  216. 
237,  Symon,  in  Winnemark  216. 

Clipleve,  Johannes,   dorn.  112  (oder: 

dem.  in  Clipleve). 
Klonehammer,  Hans,   in   Karby  323. 

357.  361.  363.  367. 
Klook,  Nicolaus,  cantor  77. 
Klork,  s.  Nanno. 

Clot,  Hinrik,   Pastor  in  Aastrup  oder 

in   Bjeming  286.  286. 
Cloveke  Make,   in    Süderslapel   172. 
Knap,   Nysse,  in  Tweedt  43.   Pawel, 

in  Wohlde  168.  169. 
Knapen,  Hennekinus,  Johansson  120. 
Knokenhauer,  Otto  Konke,  in  Schles- 
wig 81. 
Knorre    (Knurre),    Claus,    in    Nübbel 

i.  Schw.    321.     361.    364.    367. 

Jasper,  in  Olpenitz  356.  361.  370. 

Laurens,  in    Karlberg   355.  359. 

370. 
Knoße,  Michael,  in  Sebbelau  326. 
1.  Knut  ^Kanutus,   Knulli),   in  Nonis 


361.  in  Markerup  231.   in  Ram- 
stede    152.     Hinrik    in    Schuby 
b.  Schi.  339.  Jesse  44. 
2.  ■— ,  s.  Bundißen,  Verman,  Hansen, 
Hobeken. 

Knutsen  (Knutzen),  Jons,  in  Bargum 
317.  Lauwe,  in  Aarö  352.  Meyge, 
in  dem  Mor  265.  Nys,  in  Fjel- 
strup.329.  Paye,  in  Langenhorn 
84. 

Kock  (Kok),  Koch,  Christiernus,  in 
Lysabbel  44.  Clawes,  in  Hakel- 
mark  234.  235.  in  Schwastrum 
234.  Hans,  in  Ramstedt291.  292. 
Henneke,  in  Winnemark  237, 
Hinrick,  in  Schwastrum  234. 
Lasse,  in  Schwackendorf  242. 
Marquardus,  in  Schleswig  64. 
Mattias,  in  Gereby  322.  324.  355. 
360.  366. 

Kodder,  Michel,  in  Nieby,  i.  Schwansen 

236. 
Kokemester,  Arent,  in  Adelby  286. 
Kokers,  Helwicus  113. 
Koler  (Koller),  Hinrick,  in  Winnemark 

321.  355.  358.  360.  363.  366. 
Kolmüle,  s.  Nicolaus  Matsen. 
Konigh  (Koningh),   Luderus,  vicariae 

possessor  54.  102. 
Konke,     Otto    —    Knokenhauer,    in 

Schleswig  81. 

Kpnkel,  Catharina,   in  Schleswig  63. 

Conradus  Valvator  108.  Goos  vicar. 
Slesv.  possessor  59.  Hochgraven, 
Domherr  132.  Schinkel  131. 

1.  Cordt    (Kort,    Cord;     vgl.    Kurt), 

Hans,  in  Winnemark  321. 

2.  — ,     s,   Henneckßenn,    Nigelßen, 

Torßen. 
Korengel,  Hans,  in  Winnemark  321. 

355.  358.  360. 
Koß,  Lutticke  in  Pommerby  97. 
Köster,  Hans,  in  Schleswig  81. 
Kote   (Kothe),    Johan,    in   Slenderup 
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b.  Gelting  242.    Laße,   in  Breg- 

ninge  45. 
Kraack,    Berthold,   in  Pommerby  97. 

Thomas,  in  Praestebol  70. 
Kremer,    Clawes,   in   Ramstedt   153. 

291.    Everhardus,   in    Schleswig 

59.  Hans,  in  Taarstedt  324.  325. 

341.  347.  348.  349. 
Krener,  Clawes,  in  Füsing  225. 
Kreye,  Marquardus,  dorn.  114. 
Krymer,  Mates,  in  Hürup  43. 
Kristemßen,  Peter,  in  Loit  227. 
Crisline,  s.  Christine, 
Kroghe,  Hinricus,  dorn.  118. 
Krön,     Fredericus,    rector    eccl.    in 

Schwabstedt  162.  163. 
Krook,  Ketillus,  in  Loit  b.  Apenrade 

71. 
KruII,  Hans,  in  Nübbel  i.  Schw.  321. 

361.    364.    368.    in  Brodersby  i. 

Schw.  322.    Laurens,   in   Karby 

323.  357.  361.  363.  367. 
KruHi,  Peter,  in  Schwackendorf  242. 
Krunikoppes,  Christine  108.  118. 
Krummendick,   Ericus,    in   Tranebüll 

43,  88.  107.  125. 
Cruse   Johan   in    Norderslapel    175. 
Kn^singh,  Peter,  in  Seeth  177. 
Cudemanssone,   Jon,   in  Hamme  bei 

Rödemis  183. 
Cudt,  Peter  in  Füsing  321.  324. 
Kur,  Hinricus,  in  Gammelby  120. 

1.  Kurd,    Jeppe,    in    Nieby    (Schw.) 

236. 

2.  Curt  Scramme  121. 

Cypraeus,  Hieronymus,  Thesaurarius 
129. 

D. 

Daa,  Paulus,  praepositus  von  Withaa 

101. 
Dacus,  Martinus,  magister  57. 
Damvlet,     Clawes,     in    Bergenhusen 

165. 
DanckelelT,  s.  Broquarßen. 


Dederick,  8.  Diderick. 

Den  (?)  Hoper  in  Wisch  157. 

Dene,  Clawes,  in  Kopperby  238.  in 
Ellenberg  239.  DeÜeff,  in  Dorp 
hof  355.  359.  369.  Hermanniis. 
dorn,  canonicus  107.  Johaii,  in 
Höxmark  323.  355.  359.  3ßi' 
I^urentz,  in  Ellenberg  356.  ^i 
369.  in  Höxmark  323.  355.  359 
366.  Marquard,  in  Rabenbolz 
242.  in  Ellenberg  356.  360.  369. 

Detlef,  Detlef,  Detlev  (von  Pogwisch, 
Bischof  zu  Schleswig  289.  Ö2<^. 
337.  in  Tolk  91.  S.  Alefeld,  Becker, 
Bokholt,  Bolenßen,  Bracharingb. 
Bnin,  Butzen,  Dene,  Voget,  Vos. 
Grote,  Gramme,  Gruwel,  Har 
tich,  Huge  (Hughe),  Jaen 
(Jaenn),  Jürgen,  Lange,  I^ureDs. 
Märten,  Mesmaker  (Bürgermeister 
in  Rendsburg  120),  Mettenßen. 
Mule,  Olderoghe,  Peter,  Peter 
ßenn,  Polse,  Raand,  Ranni, 
Rasche,  Ridder,  Rutze,  Zarow. 
Sirikß,  Sleff,  Zure,  Sutor, 
Zwaff,  Tormeßen,  Wismer,  Wulff, 
Wyth. 

Detleves,  Hans,  in  Kating  254.  Momme, 
in  Tetenbüli  255. 

Detlef ßen,  Peter,  in  Dorneböll  175 
Vader,  in  Hünning  320.  324. 

Dickmann  in  Ries  286. 

1.  Diderick  (Dederick,  Thidericus, 
Didericus,  Theodorus),  Clawes, 
in  Wohlde  169. 

2.  — ,  s.  Calms,  Duvel,  Volkleff,  Yos. 

Vrese,    Garsiede,    Hardenbreker, 
Jegher,  Johanßen,  .lonßen,  Lünen, 
Reyse,  Scröders.    Zutte,  Thome, 
Walterke. 
Diderickeßen,  s.  Dirickßen. 

1.  Dirick,   Claus,   in    Rinkenis  3^. 

360.  368.     Laurens,  in  Karlberg 
359.  370. 

2.  — ,  s.  Dirikeßen,  Jeger. 
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Dirickßen(Dirikeßen),  Claws,  inHülle- 

nip  i.  A.  325.  Dirick,  in  Wohlde 

30().  Hans,  in  Jübek  320.    Ketel, 

in  dem  Mor  265. 
Dode,  Berthold,  Clawes,  Hans,  u.  Olde, 

in  Guckelsby  234.  235. 
Doe^  Johann,  in  Stubbe  323. 
Donaths,  Paulus,  in  Kl.-Solt  93. 
Döring,     Peter,    in    Westerbordelum 

318. 
Dorothe  (Dorothea)  in   Sieseby   233. 

Jesses,   in  Sebbelau   316.   uxor 

Nicolai  Wonsflet   113.    Wonsllet 

115.      ^ 
Douwe,    Johan,    in   Füsing   338.    in 

Kl.-Rheide  332.  346.  347. 
Dozenrode,  Cifrid,  miles  108. 
Draken,     Otto,     canonicus    Haders- 

lebensis  111. 
Drewes  in  Schuby  i.  Schw.  364.  368. 

S.  auch  Atzer,  Hanßen,  Johan ßen, 

Molty,  Provest. 
Dreyer  in  Schwastrum  234. 
Dudde,  s.  Tetenßen. 
Duge,  s.  Ockßenn. 
Dugeßen,   Boye,   in  Langenhorn  316. 

Ocke,  in  Lüt jenhol m  319. 
Dankes,  Ghese,  in  Hamburg  119. 
Dunnebregens,  Katherine  118. 
Dure,  Johan,  in  Wohlde  168. 
Duvel,  Didericus,  canonicus  104. 
Duwe,    Hinrick,    in   Nieby   i.  Schw. 

359.  368. 
Duyngh,    Broder,    in   Büttjebüil   199. 

1.  Ebbe  (Ebbi,  Ebby,  Ybby,  vgl. 
Ubbi).  Jeppe,  in  Kopperby  238. 
Johan,  in  Brodersby  i.  Schw. 
322.  358.  in  Winnemark  237. 
Laurens,  in  Schuby  i.  Schw. 
369.  Marquarl,  das.  355.  359. 
368.  Mattias,  in  Brodersby  i. 
Schw.  322.    in   Nübbel  i.  Schw. 


361.  364.  368.  Tammes,  in  Nieby 
i.  Schw.  359.  368. 
2.  — ,  s.  Jenßen,  Sisselsen,  Sonnicksen. 

Ebbes,  Wybe,  in  Schi.  80. 

Ebbeßen  (Ebbißen,  Ebßen),  Bendt,  in 
Langenhorn  316.  317.  Hans,  in 
Bargum  317.  Harre,  in  Langen- 
horn 317.  Nisse,  in  Ham  265. 
Peter,  in  Hürup  43. 

Ebbo  in  Ekenis  87. 
Eck,  Sophia  de  108. 
Ede  (Edde),  s.  Arfast,  Benneßen,  Jep- 
ßen. 

Edele,  Jacobi  Joonßen  filia  86. 

Edelefif  Zibenß  in  Garding  254. 

Edeßen,  Benne,  in  Oland  264. 

Eg.  Wyncke.  praep.  (?)  101. 

Eggardus,  dom.  Propst  87.  proconsul 
in  Hadersleben  248.  E.  Boecius, 
proconsul  Flensburgensis  119. 

Eggehardus,  Bischof  von  Schi.  131. 
188. 

Eggerdes,  Abel  230.  231.  243. 
Eike  Ziuerdes  in  Tönning  254. 
Elen,  s.  Iwers. 

1.  Eier  (Elers),    in    Rarastedt    153. 

Clawes,  in  Süderstapel  174.   Jo- 
han, in  Bunge  172.  314. 

2.  — ,  s.  Boyeßen,  Brun,  Smid. 

EU,  Hans,  in  Schauby  bei  Loit  351. 

352. 
Elleßen,    Magnus,     in     Langenhorn 

316. 

Ellinchusen  119. 

Elsebe  (Elzebe),  relicta Clawes  Roth, 

in    Holzdorf   97;    vor  (=  Frau) 

Holkes  285.  286. 

Emekinus  Wonstlet  115. 
Emyng,  Geso,  lector  in  Schi.  128. 
Ende,  vidua  in  Dreisdorf  201. 
Enwalt,  s.  Arendt,  Buggi,  Jan,  Oide. 
Epsen,  Ubby,  in  Lysabbel  44. 
Erasmus  Goskes,  in  Tingleff  330. 
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1.  Erik  (Ericus),   dux  (f  1325)  63.  in 

Karlberg  58.  Johan,  in  Damp 
359.  369.  Laurens,  in  Höxmark 
323.  355.  359.  366. 

2.  — ,    s.  Bundonis,    Krummendick, 

Lenten  (Lunten),  Märten,   Peter- 
sen,  Ranni,  Swenßen,  Tugyßen. 
Ericsen,  Jesse,  in  Ekenis  44. 

1.  Erp,  Syverd,  in  Schi.  81. 

2.  —  Karl  in  Seeth  176. 
Eschel,  Niels,  in  Hakeismark  234. 
Eschelsen,  Jeppe,  in  Harrislee  46. 
Eßde  (weibl.),  s.  Ketelßenn. 
Eseken,   Iwer,   in  WeibüII  351.   352. 

353. 
Eserßen,  Broder,  in  Westerbordelum 

318. 
Eskelsen,  Jeep,  in  Berend  43. 
Esteß,  Nicolaus,  in  Holdenswensbool 

70. 
Esteßen,  Payge,  in  Qlaod  264. 
Eth(?)  Reder  in  Norby  42. 
Elufrosyna,  virgo  beata,  Reliquien  in 

Lund  32. 
Evard  in  Behrendorf  bei  Yiöl  46. 
Everhardus,  s.  Kremer. 

F  und  V. 

Faber  in  Leck  204. 

Fabrice,  magister  102. 

Vader,  s.  Detlefßen. 

Vaderßen,  Peter,  in  Esperstoft  320. 
324. 

Falli  Luntbeke  in  Stevelt  350.  35  L 
353. 

Fallis,  Karsten,  in  Aarö  352. 

Valvator,  Conrad  108. 

Fedde  Johan,  Clawes  und  Junge 
Clawes,  in  Bergenhusen  165. 

Feddens,  Herdingh,  in  Witzwort  254. 

Fedder  (Feder,  Veder),  s.  Aming,  An- 
derßen,  Gidingk,  tiunneßen,  Hans, 
Hayeßen,  Noneßen,  Peterßen, 
Reddelefsen,  Sonnicksen. 


Fedderen,  Henricus,  dorn.  93. 
Fedderenson,    Sibbem,    et    Luddeo 

filius  in  Risum  200. 
Fedderkens    Teten     in     Kotzenbiili 

254. 
Yedderkensone,  Ziuert,  in  Katbarinen- 

herd  255. 

Fedderßen  (Vederßen,  Vedderßen^, 
Aggy,  in  Langenhom  317.  Ad- 
derß,  in  Buttjebüll  317.  Broder, 
in  Langenhorn  316.  317.  Heike, 
das.  316.  Junghe  Johan,  in  Wisch 
157.  Ketel,  in  dem  Mor  265.  in 
Harn  265.  Mattes,  i%  Gondelsby 
242.  Mayge,  in  Oland  264.  Merdt, 
in  Westerbordelum  318.  Obbe, 
in  Emptesbül  (Nordstr.)  ^6. 
Paye,  in  Hattstedt  319.  Peter, 
in  Esperstoft  303.  in  Harn  ^65. 
in  dem  Mor  265.  Sonneke,  in 
Ebüil  318. 

Yelchauer  111. 
Veiten,  Hartwicas,  dorn.  111. 
Verman,  Knut,  in  Ellenbei^  369. 
Veiten,  dorn.,  vicar.  Slesv.  possessor 
55. 

Viande,  Jacob  129. 

Vicke  in  Ellenberg  238. 

Vischer,  Hans,  in  Hesel  213.  Hinrik. 

in  Stavensbüll  211. 
Flor,  weibl.  Vorname,  s.  Bot.  — ,  Jo- 
hannes, canonicus  106. 
Florencia,   virgo   beata,  Reliquien  in 

Lund  32. 
Flöte,  Johannes,  praebendae  possessor 

66. 
Vlotouwen,   Marquardus,   dorn.    109. 
Vlotow,  dorn.  82.  praebendae  possessor 

75. 
Vodder  Pawelßen  in  Broke  265. 
Vogel,  Marquardus,  in  Bregninge  4Ö. 
Voget  (Voghet),  Detleff,  in  Kalendorp- 

98.     Henricus,     clericus    Sles\. 

248. 
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Volkert  105. 

Volkes,  Clawes,   in  Süderstapel  173. 

Peter,  filius  Clawes,  in  DomebüU 

175  (vgl.  Volkleff).     ^ 

1.  Volkleff,    Dederick,    in    Dornebüll 

176.   Peter,  filius  Clawes  V.,   in 
Seeth  176  (=  Volkes?). 

2.  —  Zutte  in  Norderstapel  174. 
Vollechsen,    Harke,    in    Langenhom 

316.  317. 

Vollerl,  Henneke,  in  KI.-Rheide  332. 

Johan,   das.  332.  338.  346.   347. 

Marquart,  das.  338.  346.  347. 
Volquart  in  Dreisdorf  2()1.    S.  auch 

Baneßen,  Peterßen. 
Volquardeßen ,    Tuke,    in    dem    Mor 

265. 
Volquardesson,  Monne,   in  Rödemis 

183. 

Vos,  Dederick,  in  Ramstedt  153.  Det- 
lef, in  Süderstapel  173  Henneke, 
in  Wohlde  168.  Märten,  in  Norder- 
stapel 174.  Rike,  in  Ramstedt 
152.  153. 

Voth,  Nisse,  in  Stavensbüll  210. 

Franz  von  Stinten,  Schwager  des 
Andreas  Leuten  133. 

Fredensen,   Ose,   in   Bohmstedt  315. 

Fredericus  Krön,  rector  ecci.  Schwab- 
stedt  162.  163. 

Freude,  Petrus,  in  Schi.  66. 

Frendi   in  Burkall   207.   in  Solt  243. 

Frese  (Vrese),  Dederick,  in  Wittbek 
190.  Hinrik,  Vogt  in  Arlwatt  155. 
Ingeman,  in  Sebbelau  326.  Mum- 
meke,  in  Bösby  42.  Peter,  in 
Ipland  303.  320.  Peter,  in  Treya 
324.  Went  186  (ter).  189.  312. 
313. 

Fridericus,  dux,  episcopus  129. 
Frys,  Jesse,  in  Enge  87. 
Vriß,  Lfasse,  in  Ekenis  44. 
Friso,    Petrus,    dorn.,    rector    schol. 
Slesvic.  85, 


Frith,   civis  SIesv.  92.    Marquardus, 

dorn.  92. 
Froddi,  in  Riesbriek  46. 
Frogling  (Frockling),    Peter,   in   Bro- 

dersby  i.  Schw.  322.  358.  370. 
Vrowe,  s.  Lowes  und  Payeßen. 
Vrowenson,    (Fruwens),    Herding,   in 

Ramstedt    152.    291.    Sirik,   in 

Wohlde  168. 
Vurfikens  (?),  Lodolphus  131. 
Funebu,  Hans,  in  Djernis  351.  352. 

G  . . .  Ricslorp  120. 

Galle,  Broder,  dorn.  76. 

Garstede,  Theodorus,  f  vicar.  117. 

Gartzen,  Clawes  116. 

Ghelting,  Nicolaus  von  222.  (von  der 

Wisch?) 
Georgius,  s.  Sestede. 
Gerardus  =  Gerhardus. 
Gerckßen  (Gherckßen),  Hans,  in  Seb- 
belau 326.  328.  329.  341,  343. 
Gerd    (Gert,    Gherd),    s.     Walstorp, 

Wonsvled. 
Gherdes  (Mag.?)  109. 
Gerdßenn,  Hinrick,  in  Leck  317. 
Gerhardus  (Gerardus),   dux  (f  1403) 

192.     dorn,  (praepos.?)  92.  108. 

120.     G.  de  Lenthen    105.    215. 

G.  Wonsvled  120. 
Gerlich   (Gherlich),    Peter   in    Bunge 

170.  171. 
Gertrudis,   mater  Nannonis  canonici 

81. 
Gertze,  Luder  118. 
Gherwer,  dom.,  praebendae  Slesv.  pos- 

sessor  66. 
Gherwerd,  Luder,  canonicus  119. 
Ghese  (weiblich),  s.  Dunckes  u.  Zarow. 
Geso,  Emyng,  leclor  128. 
Gh.  vgl.  auch  G. 

Gidingkj   Veder,  in  Langenhom  316. 
Giselberl,  dorn.  98. 
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Gleuinck  (Gleuynck),   Ketel,  in  Taar- 

stedt  333.  341.  347.  348.  349. 
Gnobel  in  Wormshöft  242.    Tynime, 

in  Nonis  239. 
Godeke,    proprie    Peter    Slewis,    in 

Moldenit  46. 
Godlandes,  Tale,  domina  59. 
Godschaicus,  s.  Gottschalk. 
Gode,  In  — ,  in  Gundelsby  242. 
Godschow  (Goskow),  Hinrick,  in  Taar- 

stedt  324.   325.   341.    347.    348. 

349. 
Goes  (Goß),  Clawes,  in  Schuby  (Schw.) 

237.  Jesse,  in  Nübbel  (Schw.)  240. 

Johann,  in  Brodersby  (Schw.)  240. 

Laurens,   in  Nonis  369.    Negels 

(^Niels),  in  Brodersby  (Schw.)  322. 

358.  370.    Negels,  in  Nonis  361. 
Goltbeke,  Hermen,  in  Schuby  i.  Schw. 

237. 
Gonde,  s.  OIvsen. 
Goos,  Conrad,  vicar.  Slesv.  possessor 

59. 

Gorghes,  s.  Ketelßen. 

Gösch  (Gosk)  in  Taarstedt  334.  Bi- 
schoC  V.  Schi.,  s.  Gottschalk. 
S.  auch  Hinricksen. 

Goskes,  Erasmus,  in  Tingleff  330. 

Goskow  =  Godschow. 

Goß,  s.  Goes. 

Ghossik  Tede  in  Wohlde  168. 

Gotgemak  in  Schleswig  64. 

Gotke,  Henneke,  in  Ellenberg  361. 
369. 

Gottschalk  (Gotscalcus),  dorn,  praeben- 
dae  Slesw.  possessor  65.  de  Ale- 
veld  113.  115.  Bischof,  129.  179. 
206. 313, 329.  350.  S.  auch  Holck, 
de  Leembeke,  Pelser,  Ricstorp. 

Gran,  Sulff,  in  Sieseby  233. 

Grapenger,  Hinr.,  in  Schi.  80.  82. 

Gregersen  (Gregoreßen),  Jes,  in  Sta- 
vensbüll  316.  Truwels,  in  Sten- 
derup  bei  Sieverstedt  322.  339. 


1.  Gregorius,  Cardinal,  päpsll.  Legal. 

29.  35. 

2.  — ,  s.  Haryen,  Smid. 

Gren,  Johann.  Marquart,  in  Holzdorf 

234. 
Grete,  domina,  relicla  Luden  Rulze, 

in  Norby  (Schw.)  42.  uxor  Henne 

kini  Knapen  120.  S.  auch  Junghe, 

Langen,  Wulfes. 

Grim,  Johannes,  dorn.  117. 
Grimßen,    Tammes,    tabemarius    in 

Treya  191. 
Gronsus,  dorn,  in  Bösbüttel  16L  162. 
Gropenger,  b.  Grapenger. 
Grote,   Delleff,   in  Olpenitz  366.  361. 

1.  Gramme  (Grummo),  praepositus  74. 

75.  131.     Detleff,  in  Winnemark 
237. 

2.  — ,  s.  Bran. 

Grummeßen,  Jeße,  in  Stenderup  bei 
Gelting  242,  Petrus,  in  Trane 
bull  88. 

Grane,  Johannes,  dorn.  121. 

Grawel,   Detlef,  in   Nieby  in  Schw. 
220. 

Gude,  s.  Tamsen. 

Gudedach,  Tomas,  in  Lysabbel  44 

Gunde     mater    Nisse    Olevßen    12«» 

121. 
Gunder  (Gunner),  s.  Perßen. 
Gundy,  s.  Pyr  (Pyres),  Piscaloris. 
Guners,  Pawel  119. 
Gunne  Harreken,    Payeßen,  Toueüon. 

in  Oland  264. 
Gunnekenßen,    Saxe,    in    Osterhever 

255. 
Gunnenßen,    Bo,    in   TetenbüU   & 

Jacob,  in  Kating  254. 

Gunner,  s.  Perßen. 

Gunneßen,  Feder  und  Ketel.  in  Oland, 

264. 

Gustorp,  Hans,  in  Schi.  74. 
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Haber  Smit  in  dem  Mor  265. 
Hadelers,  Petrus  118. 
Haer,    Negels,   in  Olpenitz  356.   S61. 
370. 

Havenis,  Hinricus  de  56. 

Hagge,  Märten,  in  Bunge  314. 

Haghedorn,  Nicolaus,  dorn.  76. 

Halben  (Haghe),  Anne  vom  — ,  in 
Quem  286.  Henninghus  de  64. 
Hinrick  von  dem  105.  114.  117. 
Jochim  von  dem   105.  116.  117. 

1.  Hayen  (Haye)  in  Riesbriek  105. 

2.  — ,  s.  Peterßen,  Swenßen. 

Hayessen,  Momme,  in  Lütjenholm 
319.  Vedder,  in  Morsum  (Nordstr.) 
257. 

1.  Hayge,  Hans,  in  Nonis  361.  Matz, 

das.  369. 

2.  — ,  s.  Piper. 

Hayng   (Haynk)   in    Karlum   205.    in 

Översee  243.  in  Wiche  206. 
Hayns,  s.  Jepsen. 
Haysen,   Nickes,   in    Karlsmark  315. 

Hakens,  Johannes,  dorn.  81.  Nicolaus, 
in  Nordhackstedt  86. 

Hak  um,  Martes,   in  Gundelsby  242. 

Halli  (?)  Suter,  in  Schi.  80. 

Hamme,  sutor,  in  Schi.  80.  Hans 
van  me  — ,  in  Brodersby  i.  Schw. 
240.  Tammes,  das.  322.  358.  370. 

Hanekeßen,  Hans,  in  Boel  287.' 

1.  Hans,    Boye,    in    Böitjebüll    317. 

Johan  Vedders,  in  Seeth  177. 
Junge,  in  Hamm  257.  Suten,  in 
Domebüll  175.  Temmen,  in 
Bunge  171. 

2.  Hans,    s.  Ally,    Arpp,    Bomssen, 

Bomtßen,  Breyde,  Brun,  Cordt, 
Detleves,  Dirickßenn,  Dode,  Eb- 
beßen,  Ell,Vischer,  Funebu,  Gerck- 
Ben,   Gustorp,    Hayge,    Hamme, 

QuollonjUiininlanK.  Bd.  6. 


Hanekeßen,  Hase,  Hindße,  Hin- 
rickßen.  Hoppener,  Jepßen,  Jo- 
hansen ,  Klonehammer ,  Kok, 
Korengel,  Köster,  Kremer,  Kralle, 
Lassen,  La  wessen  (Loussen),  Le- 
uenßen,  Loke  (Laky),  Matßen, 
Michelßen  (Mickelßen,  Mickßen), 
Mönneken,  Negelßen,  Nissen,01de, 
Oleffsen,  Osborn,  Otzen,  Payeßon, 
Pawelßen ,  Perßen ,  Peterßen, 
Hatke,  Rigelßen,  Rike,  Rikßen, 
Scroder,  Zimßen,  Slymme,  Smid, 
Steffensen ,  Stenner ,  Strauer, 
Tammeßen,  Tampßen,  Tarkeißen, 
Teynmark,  Tymme,  Tort,  Tuxen, 
Witt. 

Haussen  (Hanßen),  Drewes,  in  Wohlde 
171.  Hinrick,  in  Stavensbüll  341. 
342.  Ingeman,  in  Sebbelau  328. 
329.  341.  343.  Jep,  in  Stavens- 
büll 316.  328.  341.  342.  Jes,  in 
Hüllerap  i.  A.  325.  in  Nübel  i. 
Sund.  315.  Johann,  in  Schuby 
i.  Schw.  322.  358.  364.  368. 
Junge  Peter,  in  Stavensbüll  316. 
Jürgen  110.  in  Nübel  i.  Sund. 
315.  Knuth,  in  Stenderup  i.  Sund. 
315.  Laurens,  in  Karby  323. 
357.  361.  363.  367.  Mats,  in 
Stavensbüll  328  341.  Merdt,  in 
Westerbordelum  318.  Nis,  in 
Füsing  321.  330,  338.  344.  346. 
348.  349;  in  Leck  317.  Paye,  in 
Langenhorn  317.  Per,  in  Stavens- 
büll 328.  341.  Peter,  in  Hüllerup 
i.A.  325.  341;  in  Jersbek  320; 
in  Stavensbüll  328.  342.  343;  in 
Treya  324.  Tomas,  in  Sebbelau 
316. 

Haquinus,  sacerdos  in  Uke  89. 
Hardenbreker,     Didericus,    clericus 
189. 

Härder,   Marquardt,    in   Füsing  321. 
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324.  330.  338.  344.  346.  348. 
349.    • 

Hardeßen,  Jons,  in  Langenhorn  317. 
Harding,  s.  Claweßen,  Feddenß,  Vro- 

wenson,    Kelels,    Keteißen,   Wy- 

berßen. 

Harye,  s.  Sonnickßea. 
Haryen,  Gregoriiis,  dorn.  112. 

1.  Harke,  Marquart,  in  Steinfeld  228. 

2.  -,  Herke,  s.  Vederßen,  Vollechsen, 
.  Nissing,  Tamßen. 

Harlit  in  Risum  200. 

Härmen,  s.  Hermann. 

Hare,  s.  Haer. 

Harre,  s.  Brodorßen,  Ebbeßen,  Nis- 
sing, Zunnekenß,  Toding. 

Harreken,  Gunne,  in  Oland  264. 

Harrens,   Hermen,   In  Ülvesbüll  254. 

Harreßenj  Bandych,  in  Oland  264. 
Nys,  in  Langenhorn  316. 

Harryngsen,    Broder,    in  Oland   264. 

1.  Hartich  (Hartwig,  Flartwicus,  Her- 

tich),  dorn.,  in  Langenhorn  196. 
Detlef,  in  Nübbel  i.  Schw.  240. 
Detlef,  in  Raben  kirchen  336. 
343..  Marquarth,  in  Kopperby 
356.  360.  364.  367. 

2.  -  ,s.  Veiten,  Lud,Pogwisch,SchihkeI, 

Schure,  Sestede,  Witte. 

Hartoch,   s.  Breide,   Holck,  Wonsflet. 

Hartwicus,  s.  Hartich. 

Haze^Hase),  Clawes,  in  Dornebüll  176. 
Hans,    das.  175;    in    Seeth  177. 

Hasse,  Claus,  in  Ellenberg  356.  361. 
369.  Henneke,  das.  239 ;  in  Kaien- 
dorp  98.  Johan,  in  Brodersby 
i.  Schw.  322.  358.  370.  Jons,  in 
Kopperby  238;  in  Ellenberg  238. 
Laurens,  in  Brodersby  i.  Schw. 
322;  in  Olpenitz  356.  361.  370. 
Marquart,  in  Kopperby  356.  360. 
a()4.  367.  Märten,  in  Dörphof 
355.  359.  369.  Peter,  in  Seeth 
178. 


Hatken,  Nysse,  in  Tolk  43. 
Hay  . .,  s.  Hai . . . 

Heyls,    Petrus   de,    dorn.   78.  struc 
tuarius  102. 

Heynesen,  Ricquardua  106. 
Heinricus  (Henricus),  s.  Hinrik. 
Heket,  Johan,  in  Dornebüll  176. 
Held    (Helt),    Marquart,    in  Wohlde 
168;  in  Nonis  239. 

Helene,  s.  Ploges. 
Helt,  s.  Held. 
Helvicus,  s.  Kokers. 
Herne  in  Hürup  43. 

1.  Hemme,     Clawes,    in  Schuby  i. 

Schw.  236. 

2.  —  Suter,  in  Schi.  80. 
Hemming  (Hemmink)  in  Wohlde  168. 

S.  auch  Momme,  Mommenß. 

Henkes,  Sibberich,  in  Leck  315. 

Henneke  (Henke,  Hennekinus),  s.  Bars, 
Bekens,  Bolde,  Bremer,  Budo- 
ghet,  Buge,  Vollert,  Vos,  Gotke, 
Hasse,  Igeke,  Jorden,  Knapen, 
Kok,  Langheholt,  Lippe,  Mar- 
tenßen ,  Murator ,  Ommenson, 
Pawel,  Peter,  Porswen,  Qualen, 
Raleif,  Rauni,  Sestede,  Zibensun, 
Sirik,  Smid,  Snorlingh,  Stenike, 
Swenßen,  Tamßen,  Tanke,  Tem 
pel,  Torkelßen,  Tocki,  Wonsfled. 

Hennekini,  Bernardus  118. 
Hennekinus,  s.  Henneke. 
Hennekßen,    Cordt,    in    Füsing  321. 

330.    338.    344.    346.   348.  349. 

Las,    in    Füsing    349.    Nys,  in 

Füsing  321.  324.  ^30.  338.  344. 

346.  348.  Otte,  in  Boe!  344. 
Henning,    s.  de  Haghen.   de  Kamer, 

Meynstorp,    Porsveld,   Schröder. 
Henricus,  s.  Hinrik. 
Herberge,  de,  nobilis  quidam  192. 
Herbert,  Herr  in  Loit  335.  343. 
Herder  (Herderus,  vgl.  Härder),  dorn. 

canonictts  91.  93.  iilios  Mummeke 
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Vrese,  in  Bösby  42.  Rallef,  Vogt 

iD  Wohlde  168. 
Herding  =  Harding.' 
Herke,  s.  Vederßenn. 

1.  Hermann   (Hermannus,    Härmen, 

Hermen),  praepositus  in  Schi. 
(vi.  G6.  93.  Müller  in  Sollerap 
194. 

2.  — ,   s.  Dene,    Goltbeke,     Harrens, 

Jul,  Senger,  Wener. 
Herte,  s.  Nummenßen. 
Hertich,  s.  Hartwich. 
Hertiges,     Christiern,     in     Sebbelau 

316. 

Hibbe,  s.  Malstede. 
Hibben,    uxor  OUonis  Poppen    115. 
Hidericke(ien ,    Ocke,    in    Buphever 
256. 

Hieronymus,  s.  Gypraeus. 

Hyle,  Nisse,  in  Hakelmark  97. 

Hillebraat  in  Schi.  80. 

Hilrik,  s.  Sestede. 

Hindßen  (Hintze),  Both,  in  Kopperby 
322.  356..  360.  363.  367.  Claus, 
in  Büstorf  323.  332.  354.  Claus,  in 
Winnemark  355.  360.  363.  367. 
Hans,  in  Stubbe  323.  Junge 
Laurens,  in  Winnemark  358. 
Lanrens,  in  Gereby  324;  in 
Winnemark  321.  356.  358.  360. 
363.  367.  Peter,  in  Gereby  321. 
324.  355.  360.  366;  in  Karby 
363.  367. 

1.  Hinrik  (Hinricus,  llenricus),  abbns 

73.  123.  Clawes,  in  Seeth  177. 
Karsten,  in  Schuby  i.  Schw.  358. 
Nys,  in  Stavensbüll  328.  343 
Pastor  in  Medelby-Walsbüll  286 

2.  — ,    s.  Amt,    ßartelßen,    Berman 

Berteides,  Blender,  Blome,  Bor 
chardi,  Bot,  Brun,  Buggi,  Butze 
Clawes,  Clot,  Duve,  Fedderen 
Vischer,  Voghet,  Vrese,  Gerd 
ßenn,  Godschow,  Gropenger,  van 


dem  Häghen,  de  Hayenis,  Han- 
ßen  ,  Jesßen  ,  Knuth  ,  Kok  , 
Koler,  Kroghe,  Kur,  Lud,  Michel- 
ßen,  Mol  1er,  Monink,  Nagel,  Pay- 
nolt,  Paweißen,  Peterßen,  Pevel, 
Pogwisch,  Ranni,  Ratke,  Revent- 
low,  Ricstorp,  Sarow,  Schomaker, 
de  See  episcopus,  Sirick,  Slete, 
Swering ,  Tammes ,  Thuringus, 
von  der  Wisk. 

Hinrikßen,     Carsten,    in    Schuby    i. 

Schw.  322  (Hinrik  358).  Kersten 

(Carsten),    in    Treya    303.    319. 

Clawes,    in  Loit  321.   324.   334. 

347.   348.    Gosck,   in  Leck  317. 

Hans,   in   Stavensbüll   326.  328. 

341.   343.    Jesse,   in   Rabenholz 

242.     Nis,    in    Stavensbüll   326. 

328.    Peter,   in  Stavensbüll  316, 

Tammes,  in  Taarstedt  324.  325. 

334.  347.  348.  340. 
Hintze,  s.  Hindßen. 
Hobeken,  Knut,  in  Wisch  155. 
Hochgraven,  Conradus,  Domherr  132. 
Hoge    (Hoke,    Hock),     Laurentz,    in 

Sebbelau    316.    326.    328.    329. 

341.  343. 

Hogevelt  (Hovelth),  Johan,  in  Nonis 
361.  370.  Laurentz,  in  Schuby 
i.  Schw.  322.  358.  364.  368. 

Hok,  s.  Hoge. 

Holck,  Gotschalcus  110. 

Holkes,  vor  (=  Frau)  Elzebe  285. 
286.   Hartoch  285  (4  mal). 

Holkmarskson,  Katharina,  uxor  Jo 
hannis  Thomae  51. 

Holm,  Ocke,  in  Langenhorn  317. 

Holste,  Clawes,  in  Brodersby  i.  Schw. 
240.  Johan,  in  Schuby  i.  Schw. 
237. 

Holstens,    Berthold,   in  Thersnis   87. 
Honne  Zigens   in  Üldenswort  254. 
Hoper,  Den  (?),  in  Wisch  157. 
Hoppener,  Hans,  in  Schwabstedt  307. 
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Hörne,  Petrus  van  dem  106. 
Horsten  in  taarstedt  227. 
Hovelt,  s.  Hogevelt. 
Hoveman,  Jesse,  in  Ekenis  44. 
Hower  in  Bergenhusen  165. 
Huge,  Detlef,   in    Karlberg   355.  359. 

370.     Jasper,    in    Olpenitz    356. 

361.  370. 

Hüne,  s.  Brorßen,  N.,  Redlefßen. 
Hannens,  Gilic,  in  Oland  264. 
Hunnenßen,   Boecius,   canon.   Slesv. 
112. 


I.    J.    Y. 

Jachsen,  Clemens,   in  dem  Mor  265. 

1.  Jacob  (Jacobus)  in  Hakelmark  42. 

Junghe  u.  Tammes,    in   Schuby 
i.  Schw.  368. 

2.  — ,  s.  Gunnenßen,  Joonsen,  Mams, 

Mund,  Negelßen,  Scriver,  Schrö- 
der, Struck,  Viande,  Wabenß. 
Jacopßen,    Nickelß,    in    Langenhorn 
317. 

Jaghe  Mommen,    in  Yollerwiek  254. 

Jan  (Jaen),  Clawes,  in  Brodersby  i. 
Schw.  240.  Detlef,  in  Brodersby 
L  Schw.  322.  370.  Enwalt,  das. 
322,  358.  370.  Johan,  in  Nonis 
239.  361.  370.  Jürgen,  in  Nübbel 
i.  Schw.  239.  Laurens,  in  Gereby 
366.  Laurens,  in  Kopperby  322. 
356.  358.  360.  363.  367.  Laurens, 
in  Winnemark  238.  Negels, 
Nickels,  in  Brodersby  i.  Schw. 
322.  358.  370;  in  Nonis  361. 
370. 

1.  Jans  (Jaens),    Leve   (oder  Lene?), 

in  Gereby  322.  324.  355.  360. 

2.  — ,  s.  Saxsen. 

Janßeji,  Petrus,   in  Schi.  80.  82. 
Japp,  s.  Moderßen,  Siwerd. 
Jappens,  Momme,  in  Leck  317. 
Japßen,  Nys,  in  Osterbordelum  318; 


in    Westerbordelum    285.   318. 
Steen,  das.  318. 
Jasper   Hnge  u.  Knorre,  in  Olpenitz 
356.  361.  370. 

Ibbe,   Peter,   in  Ramstedt  147.  153. 

Ybbi,  s.  Ebbi. 

Ide  in  Gundelsby  242. 

Jebe  Strid  in  Bergenhusen  165. 

Jebeßen,  Johan,  in  Düppel  325.  340. 
342  (=  Johan  JepßenX  Hats,  in 
Stavensbüll  826  (=  Mats  Jepsen), 
Nyd,  in  HüUerap  325. 

Jebsen,  Hans,  in  Wallsbüll  206. 

Jeep,  s  Eckelßen,  Scroder. 

Jeger,  Dederik,   in    Schuby  i  Schw. 

237.  322.    Johan,  das.  237.  322. 

358.  364.  368.   Matias,.das.  368. 

Symon,   in  Kopperby  322.  B56. 

358.   360.   363.   367;    in  Gereby 

324. 

1.  Jens   in   Halmeke  205.     Lanrens, 

in  Büttjebäll  198. 

2.  — ,  8.  Bran,  Jul,  Negelßen. 
Jensen  (Jenßen),    A.  .  .,    in  Gunneby 

44.  Asser,  in  Baurup  44.  Boye, 
in  Harn  265.  Clawes,  in  Stavens- 
büll 316.  Ebbi,  in  Sebbetau  326. 
328.  329.  341.  343.  Jepp,  in 
Harrislee  46.  Jeppe,  in  Stavens- 
büll 211.  Iwer,  in  Bargum  203. 
Kalie,  in  Vogelsang  i.  A.  334. 
342.  347.  Karolus,  in  Lindau  b. 
Nordhackstedt  86.  Ketell,  in 
Taarstedt  324.  325.  Las,  in  Hop- 
trup  353.  Laße,  in  Ekenis  44. 
Lanrens,  in  Fahrenstedt  286. 
Marget,  in  Lütjenholm  319.  Mats, 
in  Stavensbüll  343.  Mattes,  in 
Kiesbu  229.  Mickel,  in  Sebbdaa 
328. 329. 341 .  Nys,  in  Sebbelau  326. 
341.  343.  Nisse,  auf  Älsen  44; 
in  Brekling  43;  in  Hesel  213; 
in  Karlsmark  204;  in  Leck  204; 
in  Stavensbüll   210.     None  und 
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Paye,  in  Lütjenholm  319.  Peter, 
in  Ekenis  44.  in  Harrislee  46. 
in  Kallebekeshamme  319.  in  Vil- 
bel i.  Sund.  325.  in  Riesebyharde 
43.  97.  in  Schi.  74.  in  Schuby 
b.  Schi.  339.  in  Wallsbüll  325. 
Per,  in  Nabel  i.  Sund.  327.  340. 
342.  in  Sctiauby  bei  Loitkirkeby 
351.  352.  Soneke,  in  Bohmstedt 
315.  Sonneke,  in  Meyn  319. 
Truwels,  in  Esmark  43. 

1.  Jep  (Jepp,  Jeppe),   Longhe,   in  Id* 

stedt  46.  Lutke,  in  Osterbordeium 
318. 

2.  Jep  (Jepp,  Jeppe),  s.  Anderßen,  Ar- 

fast,  Boddißen,  Bonßen,  Broder- 
sen,  Ebby,  Escheißen,  Hanßen, 
Iver,  Iwerßen,  Kurd,  LAuerßen, 
Negeißen,  Nigels,  Nigelßen,  Nom- 
mensen, Peterßen,  Tamßen,  Tar- 
kel,  Täckßen. 

Jeppesen  Tuckens  in  Karlum  205. 

Jeppkeßen,  Ketel,  in  BüttjebüU  198. 

Jepßen  (Jeppesen,  Jepß),  Anders,  in 
Aarö  350.  Clawes,  in  Gundelsby 
242.  Edde,  in  Enge  45.  Hans,  in 
Wallsbüll  206.  325.  329.  Hayns, 
in  Dreisdorf  315.  Jesse,  in  Grün- 
holz i.  A.  229.  in  Ulkebüll  44. 
Johan,  in  Düppel  286.  327  (325. 
340.  342:  Jebeßen).  Iwers,  in 
Sebbelau  316.  Lasse,  in  Lys- 
abbel  44.  Mats,  in  Jortkirch  329. 
350.  in  Stavensbail  328.  341  (326 : 
Mats  Jebeßen).  Molti,  in  Gundels- 
by 87.  Nys,  in  Dalby  329.  Niss, 
in  Ekenis  44.  Pei,  in  Bjemdrup 
362.  in  Aarö  352.  Peter,  in  Bjärt 
285.  in  Gundelsby  242. 

1.  Jesse,  Langhe,  in  Taarstedt  59. 

2.  Jesse  (Jeß),  s.  Barteißen,  Bertelßen, 

Bosenn,  Brun,  Burre,  Ericsen, 
Frys,  Goes,  Giegersen,  Grumme- 
ßen,   Hanßen,   Hinrikßen,  Hove- 


mann,  Jepß,  Jepßen,  Jule,  Iwer- 
ßen, Kalißen,  Kalleßen,  Kint, 
Knuth,Magnußen,Marquardtßenn, 
Matzen,  Negeißen,  Nielsen,  Oggy- 
sen,  Pauli,  Paweißen,  Petersen, 
Poleman,  Rask,  Scroder,  Scurle, 
Sutor,  Topisen,  Torstenßen,  Tru- 
weißen,  Wynth,  Witßen. 

Jessen,.  Hinrick,  in  Sollerup  bei  Jörl 
320. 

Jesses,  Dorothe,  in  Sebbelau  316. 

Igeke,  Henneke,  in  Wohlde  168.  169. 

Igghe  Todens  in  Oland  264. 

Ike,  Siuert,  in  Wohlde  300. 

Ingemann,  s.  Hanßen,  Vrese. 

In  Gode  (?)  in  Gundelsby  242. 

Ingwerßen,  Ludke,  in  Leck  317.  Tams, 
in  Bargum  317.  Paye,  in  Oster- 
bordeium 318. 

Jo.  Nansen  231. 

Jochim  Breide  111.  von  dem  Haghen 
105.  116.  117. 

Joen,  s.  Jon. 

1.  Johan  (Johannes),  Bischof  145.  156. 

167.  175.  dom.  in  Dreisdorf  203. 
dom.  rector  in  Maugstrup  248. 
dom.  rector  in  Ries  212.  213.  215. 
praepositus  von  Eiderstedt  64.  84. 
Clawes  Fedde,  Junghe  Clawes 
Fedde,  Junghe  Tede  in  Bergen- 
husen  165.  Gruse,  in  Norder- 
stapel 172. 

2.  — ,  s.  Ally,  Anderson,   Bars,  Bar- 

teißen, Bartholomewessen ,  Bil, 
Boeth,  Bösen,  Brun,  Bump,  Buten- 
dyck,  Butze,  Clipleve,  Dene,  Doe, 
Douwe,  Dure,  Ebbi,  Elers,  Erick, 
Vedderßen,  Flor,  Flöte,  Vollerlh, 
Goes,  Gren,  Grim,  Grüne,  Hakens, 
Vedders  Hans,  Hanßen,  Hasse, 
Heket,  Holste,  Hovelt,  Jan,  Jebe- 
ßen, Jegher,  Jepßen,  Jul,  Ketel- 
sen.  Klink,  Kothe,  Lantman, 
Lanrens,   Luth,   Make,  Menkel, 
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Merusholt,  Mol  1er,  Mord,  Mule 
Munthy,  Nansen,  Nigelßen,  Nos 
ke  (Nesseke),  Olle,  Oltonis,  Otto 
nis  Poppen,  Olsenn,  Pawell,  Pa 
weisen,  Peter,  Peterßen,  Petri 
Plugesroagh,  Rallef,  Ram  Ranni 
Rannige,  Riehen,  Risenian,  Rode 
Ruschert,  Rutzen,  Sarow,  Schutte 
Scriver,  Seile,  Sippeier,  Smad 
der  ,  Smiter ,  Smok  ,  Struer , 
Strues,  Sator,  Swen,  Tamm essen, 
Jange  Tede,  Thome,  Tyanenbec, 
Tymme,  Topi,  Topyßen,  Topßen, 
Truwelßen,  Wake,  Wannekinus, 
Wegener,  Wydingh,  Wille,  Wilt- 
swin,  Wise,  Wulf. 
Jobans,  Jo.  Riehen,  in  Seeth  178. 

Johanßen,  Anders,  in  Struxdorf  336. 
Andreas,  auf  Fehmarn  132.  Di- 
derich,  in  Broke  265.  Drewes,  in 
Wohlde  168.  171.  Hans  315. 
Martin  315.  Mals,  in  Stavensbüll 
316.  326  Peter,  das.  210.  Wene, 
in  Dornebüll  175. 

Jon  (Joen),  s.  Brorßen,  Cudemans 
son,  Jonßen,  Matsen,  Payensen, 
Payngh. 

Jons  (Joens,  vgl.  Juns),  s.  Bakkenßen, 
Hardeßen,  Hasse,  K nutzen,  Pe- 
terßen, Schine(Schive?),  Sonnick- 
ßenn,  Tampßen. 

Jonßen  (Joenßen,  vgl.  Junßen),  in  Hatt- 
stedt  189.  Bone,  in  Torfmose 
265.  Diderich,  dorn,  in  Enge  205. 
Diderick,  in  Oldenswort  254.  Ja- 
cobus  86.  Jon  107.  Jon,  in  Ol- 
denswort 254.  Nickels,  in  Witz- 
wort 254.  Peter,  in  Taarstedt 
227.  in  Broke  und  Harn  265. 

Jorden,  Henneke,  in  Bienebek  233. 

Jörgen,  s.  Jürgen. 

Jorlete,  Junge  Clawes,  in  Seeth  178. 

Jortb,  Matz,  in  Sebbelau  316. 


I 


Jul  (Juel,  Juli,  Julie),  Claus,  in  Bro- 
dersby  i.  Scliw.  240.  358.  370. 
Hermann  und  Jens  iu  Erginge 
45.  Jes,  in  Halk  329.  Joban,  in 
Brodersby  i.  Schw.  240.  in  Schu 
by  i.  Schw.  322.  358.  364.  368. 
in  Winnemark  216.  Marquart,in 
Gereby  322.  324.  355.  360.  366. 
Matz,  in  Sieseby  323.  Nisse,  in 
Hakelmark  220.  Tuko,  in  Schei- 
de 89. 

1.  Junge  (Junghe,  Jungen),  Broder,  in 

KlixbäU  88. 

2.  — ,  s.  Alli,   Backen,   Born,  Detlef 

Ridder,  Yederßen,  Grete,  Hans. 
Jacob,  Joban  Vedderßen,  Johan 
Wille,  Clawes  Jorlete,  Laurens, 
Laurens  Hintze,  Leven,  MoUi, 
Momme,  Peter,  Peter  Hansen, 
Peter  Swenßen,  Laurens  Scroder, 
Sivardtßen,  Tammes. 

Juns,  s.  Anderßen,  Laurenßen,  Redde- 
lefßen,  Sonnickßen. 

Junßen,  Ketel,  in  Osterbordelum  3]<\ 
in  Sprakebüll  319. 

1.  Jürgen  (Jörgen),  Detleff,in  Nonis38I. 

2.  — ,    s.  Agges,    Bertelsen,  Hanßen, 

Jan,  Mickelßen,  Mule,  Petersen, 
Pypegras,  Plessen,  Sestede. 

Jurgenßen,  Nys,  in  Taarstedt  333. 

Ywari,  Nicolaus,  in  Ausacker  94. 

Ivarus  Bundißen,  dorn.  79.  94. 

Iwen,  s.  Molti,  Peyen. 

1.  Iwer,  Clawes  und  Jeppe  in  Nonis 

239.  Lands,  in  Sieseby  223. 

2.  — ,    s.  Eseken,     Jenßen,    Jepben, 

Iwerßen,  Lundl,  Negelßen,  Stubbe. 

Ivers,  Elen,  in  Stavensbüll  328.341.342 

Iwerßen,  Jepp,  in  Sebbelau  326.  328. 
329.  341.  343.  Jepp,  in  Thumby 
336.  343.  Jeß,  in  Boltoft  34i 
346.  347.  in  Hoptrup  351.  Jesse 
113.  Iwer,  in  Boduro  350.  in  Sta 
vensbüll  316.  Niße,in  Bargum203 
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K«  siehe  C« 

[^dewick,  s.  Amt,  Bocksee  (Boxe). 
Lage  Wabben,  in  Taps  329. 
Laghysson,  Kally,  in  Kiesby  52. 
Lagho  Nickelsen  93. 
Laky»  Hans  in  Kiesby  324  (=  Loke). 
Lalle,  Mates,  in  Bösby  42. 

1.  Lange  (Langhe),  Detleff,  in  Schuby 

i.  Schw.  236.  Detleff,  in  Winne- 
mark  321.  356.  358.  360.  363. 
367.  Grete,  in  Schuby  i.  Schw. 
322.  Marquard,  in  Nonis  239. 
Peter,  in  Winnemark  216. 

2.  — ,  s.  Jesse. 
Langheholt,  Henneke  121. 
Lantmann,  Johan,    in  Ramstedt  147. 
Las,  s.  Albertßen,  Bundeßen,  Buntzen, 

Henneckessen,  Jenßen,  to  Lunt, 
Mawßen,  Perßen,  Peterßen,  Scare, 
Simensen,  Storm,  Toggy  (Tokky), 
Wille,  Wise. 

Lasse,  s.  Blender,  Boyessen,  Brudy, 
Vriß,  Jenßen,  Jepßen,  Kailysen, 
Kock,  Kote,  Matteßen,  Peterßen, 
Tarkelßen,  Topyssen,  Was. 

Lassen,  Hans,  in  Nübel  i.  Sund.  325. 
327.  340. 342.  Mas  (Mats),  in  Grün- 
holz i.  A.  324.  333.  335.  340. 
342.  346.  347.  Per  u.  Peter,  in 
Mastrup  351.  352.  353  (bis). 
Peter,  in  Hürup  43.  Peter,  in 
Stenderup  i.  Sund.  315.  Tuko, 
in  Ekenis  43. 

I^tendorp,  222.  232.  Marquard,  in 
Ornum  132. 

Lauerßen,  Jepp,  in  Aarö  350.  Peter 
(Per),  in  Maugstrup  352.  353(350: 
Laurenßen). 

1.  Laurens  (Laurentius),  vicerector 
in  Klixbüll  206 ;  in  Oland  264. 
Detlef,  in  Ramstedt  154.  Johan,  in 
Dörpstedt  171.  Junge,  in  Langen- 
hom  316.  Paye,  in  Büttjebüll  317. 


2.  Laurens,  s.  Anderßen,  Bonßen,  Bot, 
Brun,  Dene,  Dirick,  Ebbi,  Erick, 
(loß,  Hanßen,  Haße,  Hindse, 
Hintze,  Hoge,  Hogevelt,  Jan,  Jens, 
Jensen,  Klingk,  Knorre,  Krull,  Le- 
ven,  Lirens,  Ludickßen,  I^und, 
Luth,  Lutkens,  Molthi,  Molti 
(Moltke),  Oldy  (Olde),  Paießen, 
Peterßen,  Poeßen,  Scroder,  Smid, 
Sutor,  Torth,  Wich  mann. 

Laurcncii,  Petrus,  in  Schi.  81. 

Laurenßen,  Bendeke,  in  Wisch  157. 
Juns,  in  Büttjebüll  317.  Peter, 
in  Maugstrup  350  (352.  353: 
Lauerßen). 

Lanris,  s.  Iwer. 

Lauwe,  s.  Knutßen. 

Lawe,  s.  Wonßen. 

Laweßen,  Haus,  in  Norderbrarup  335 
(=  Loussen). 

Lembeke  (Leembeke),  Gottschalcus  de, 
dorn.  88.     Tale,  domina  77. 

Lemmingh,  Märten,  in  dem  Mor  bei 
Rödemis  265. 

Lene,  wohl  Leve,  s.  dieses. 

Leuten  (Lenthen,  Lunthen),  131.  An- 
dreas, in  Lübeck  132. 133.  Erich 
132.  Gerhard  de  105.  215.  Mat- 
thias, in  Flensburg  132. 

Leue,  s.  Jaens,  Torleues. 

Leuen,  Junge  109.     Laurens  215  (= 

Livens). 
Leuenßen,  Hans,  in  Gayckenbüll  256. 
Leuing,*  Paye,  in  Osterbordelum  318. 

in  Weaterbordelum  318. 
Lille,  Claus,  in  Patermess  42. 
Lippe,  Henneke,  in  Bergenhusen  165. 
Livens  (Livonis  =  Levens),  Laurens, 

dorn.  110.  112.  117. 
Logissen,  Kalle,  in  Steinberg  43. 
Loke,  Hans,  in  Kiesby  333.  334.  340. 

342.  348  (324 :  Laky). 
Lokmark  in  Brodersby  i.  Schw.  240. 
Longh,  Claus,  in  Hürup  43. 
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Longhe,  s.  Jeppe. 

Lorenz,  s.  Barsen. 

Lowe  Röed  116. 

Lottwe  in  Füsing  338.  344.  346.  348. 

349. 
Loves,  Vrowe,  in  Schi.  64. 
Loussen,  Hans,  in  Norderbrarap  342 

(=  Lawessen  335). 

Lubbens,  Nomne,  in  Oland  264. 
Lubbenßen,  Campe,  in  Hattstedt  188. 
Lubbeßen,  Paye,  in  Drelsdorf  201. 
Lucia,  uxor  Helwici  Kokers  113. 
Lucios,  Papst,  Reliquien  in  Roskilde 

32. 
Lücke  (?)  in  Schnarup  43. 
Lud  (Lund?),   Hartwicus  u.  Hinricus 

115. 

Ludde,  s.  Bonßen,  Fedderenßen,  Ing- 
uerßen. 

Ludeke  Sutor  oder  Scomaker,  in 
Schi.  80.  82.  Wynoldi,  in  Schi. 
80. 

Luddenßen,  Bon,  in  Balum  257.' 
Ludderdeßen  (lies :  Luddenßen),  Mom- 
me,  in  Oland  264. 

1.  Luder  in  Stenderup  i.  A.  242. 

2.  — ,  s.  Ghertze,   Gherwerd,   Kabel, 

Konigh,  Lund,  Rutzen. 

Ludeßen,  Simon,  in  Düppel  327.  340. 
342.  Tade,  in  Langenhorn  316. 

Ludickßenn,  Laurens,  in  Blans  325. 
Simon,  in  Düppel  325. 

Ludolphus,  8.  Sestede,  Vurfikens. 

Ludt,  s.  Luth. 

Lued,  Glawes,  in  Schuby  i.  Schw.  237. 

Lund,  Iwer,  in  Füsing  321.  324.  331. 
Las  to  —  in  Hoptrup  351.  Lau- 
rens, in  Schuby  i.  Schw.  322. 
Laurencius,  dom.  105.  107.  108. 
109. 113. 114.  Luder,  praebendae 
possessor  64.  115. 

Lünen,  Tidericus,  in  Schi.  74. 

Lunsted,  Radeke  116. 


Luntbeke,  Falli,   in  Steveit  350.  351. 

353. 
Lunthen,  s.  Lenthen. 
Luth  (Ludt),  Johan,   in  Dörphof  355. 

359.  369.    Johan,  in  Karby  357. 

861.    Laurents,  in  Gereby  322. 

324.  355.  360.  366.  Laurents,  in 

Schuby  i.  Schw.  322.  358.  364. 

368. 
Lutke  (Luttike),  s.  Jepp,  Koß,  Schio 

kel. 
Lutkens,  Laurens,  in  Blans  327.  34(.). 

342. 


M.  0.,  notarius  197. 
Magens  in  Oland  264. 
Magni,  Petrus,  in  Bregninge  45. 
Magnus,  notarius  258.  magister,  Ver- 
fasser eines  registrum  199.   M. 

Elleßen,  in  Langenhorn  316. 
Magnußen  (Magneßen),  Jes,  in  Mar- 

kerup  321.  335.  346.  347. 
Mayge,  Fedderßen,  in  Oland  264. 
Make,  Johannes,  in  Süderstapel  17*2. 

173.    Junge   Cloveke,  das.  172. 

Kalendorp,  in  Kalendorp  98. 
Malstede,  Hibbe,  in  Ramstedt  153. 
Maneke,  Nickels,  in  Ording  255. 
Mannik,  Pawel  u.  Peter,  in  Karlbe^ 

235.  236. 
Margaretha,    domina    104.    filia  £g- 

gardi  Boecii  119. 
Margeet  Jenßen  in  Lütjenholm  319. 
Margetßen,     Ostert,     in     Rulkebeke 

319. 
Marinus,  Märtyrer,  Reliquien  in  Lund 

32. 

1.  Marquard  (Marquart,  Marquardusl 

magister  76.  93;    in  Behrendod 
46. 

2.  — ,    s.  Arendt,    Bars,    BU,  Bleke. 

Boes,   Bokholt,    Bunningh,  Cai 
nifex,  Glawes,  Glaweßen,  Dene, 
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Ebbi,  Flotowen,  Vogel,  Voller!, 
Fryth,  Gren,  Härder,  Harke, 
Hartich,  Hasse,  Held,  Jul,  Kling, 
Kok,  Kreye,  Langhe,  Latendorp, 
Misens,  Moeie,  Mole,  Moller, 
Morlingh,  Riper,  Sarow,  Scroder, 
Siechte,  Smalstede,  Smid,  Sterf, 
Sator,  Went,  Wismer,  Wonsfleth. 

Marquardeßen  (Marquartlien),  Jes,  in 
Aubek  351.  352.  Nisse,  in  Sta- 
vensbüll  210.  Peter,  in  Kaltoft 
324. 

Marquardi,  Tale  113. 

1.  Märten  (Martens)  in  Seegaard  335. 

346.  347.  Glawes,  in  Schuby 
i.  Schw.  237.  Detleff,  in  Füsing 
321.  324.  338.  344.  346.  348. 
349  (330:  Mertenß).  Detleff,  in 
Karlberg  236.  Erik,  in  Karlberg 
236. 

2.  — ,  s.  Anderßen,  Vos,  Hagge,  Ha- 

kam,  Hasse,  Lemmingh,  Negel- 
ßen,  üldy,  Otte,  Ruyan. 

Martenßen,  A.,  in  Bupslute  256.  Hen- 
neke,  in  Loit  227. 

Martes   Hakum    in  Gundelsby  242. 

Martin  Johansen  315. 

Martini,  Olaus,  in  Scheide  90. 

Martinas,  magister  71.  M.  Dacus, 
magister  57. 

Mats  (Matz,  Mates,  Mattes,  Mas),  s. 
Fedderßen,  Hayge,  Hanßen,  Je- 
beßen,  Jenßen,  Jepßen,  Johanßen, 
Jorth,  Juli,  Krymer,  Lalle,  Laßen, 
Nigelßen,  Perßen,  Peterßen,  Reff, 
Tinßen,  Torsten. 

Matßen  (Matteßen),  Anders,  in  Schwab- 
stedt  149.  Glawes,  in  Füsing  321. 
324.  331.  338.  344.  346.  348.  349. 
Glawes,  in  Taarstedt  324.  325. 
334.  341.  347.  348.  349.  Hans,  in 
Aarö  350.  Hans,  in  Kaltoft  324. 
333.  334.  340.  342.  347.  348. 
Jeß,   in    Ffting   330;    in    Stolk 


287;  in  Ülsby  286.  Jon,  in  Hatt- 
stedt  312.  Lasse,  in  Worms- 
höft  242.  Nicolaas,  dorn.,  dic- 
tus  Kolmüle  88.  Nisse,  in  Ekenis 
43.   Pawell,  in  Soes  329. 

Mattheus,  provisor  curiae  Haders- 
levensis  248.  Karlsen,  in  Tord- 
schell  90. 

Mattias,.  s.  Ebbi,  Jeger,  Kock,  Leuten, 
Petersen. 

Mattis,  s.  Tamsen. 

Mauricius,  dorn.,  Inhaber  einer  Vicarie 

215. 
Maweßen,   Las,   \n  Winnemark  321. 

323. 
Meghink,  Peter,  in  Almdorf  45. 
Meyge,    Knutzen,   bei  Rödemis  265. 
Meynardus,  miles,  dorn.  73. 
Meynstorp,  Ghristoffer,  Amtmann  zu 

Sonderburg  132.    Henning,  Herr 

von  Schwabstedt  145. 

Mellef,  s.  Boyeßen,  Nummenßen. 
Menkel,  Johannes,  vicarius  120. 
Mentze  Poppeßen  in  Oland  264. 
Merdt,  s.  Hanßen,  Ketelßen,  Vederßen. 
Merßen,  Nisse,  in  Markerup  231. 
Merten,    s.  Otte.    Detlef,    in    Füsing 
330. 

Mertens,  Detlef,  s.  Märten.  Tale,  in 
Schi.  82. 

Merusholt  (Wernsholt?),  Johannes,  in 
Schi.  65. 

Mesmaker,  Detlef,  in  Rendsburg  120. 
Mette  Pelsers,  108.  110.  111. 
Mettenßen,  Detlef,  in  Ramstedt  153. 
Meus  (=  Mewes)    Anderson  in   Gol- 
denbüttel 163. 

1.  Michael  (Michel,  Mickel)  in  Berend 

43;  in  Thersnes  44.  Broder,  in 
Welt  254. 

2.  — ,    s.    Jenßen,     Knoße,     Kodder, 

Nageil,  Pawel ßen,  Rutse,  Scroder, 
Witte. 
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Michaelis,  Nicolaus,  104.  dorn.,  cano- 
nicus  113.  114.  117.  possessor 
praebendae  64. 

Michelßen,  (Mickelsen,  Micksen),  Hans 
in  Stavensbüll  326. 328.  341.  343. 
Hans,  in  Taarstedt  324.  325. 
334.  341.  347.  348.  349.  Hinrick, 
in  Ostenfeld  45.  Jürgen,  in  Sebbe- 
lau  316.  Peter,  in  Stenderup 
330. 

Misens,  Marquardus,  lector  117. 

Moder  Bumpens  in  Wohlde  168. 

Moderßen,  Japp,  in  Langenhom  316. 

Moele,    Marquart,    in  Guckelsby  323. 

Moed,  Clawes  114'. 

Moetb,  Otto,  in  Fjelstrup  286. 

Moldenhower  in  Guckelsby  234. 

Mole,  Marquart,  in  Sieseby  233. 

Moller,  Carsten,  in  Stenderup  i.  Sund. 
326.  Claus,  in  Schuby  i.  Schw. 
237;  in  Winnemark  321.  358. 
Hinricus,  dorn.  113.  Johan,  in 
Schuby  i.  Schw.  237 ;  in  Winne- 
mark 321.  356.  358.  360.  363. 
367.  Marquart,  in  Oereby  322. 
324.     Peder,  in  Schi.  80. 

1.  Molti   (Molty,    Moltye,    Moltke)   in 

Hesel  213.  Claus,  in  Kopperby 
322.  356.  358.  360.  363.  367. 
Drewes,  in  Ellenberg  356.  360. 
369.  Junge  und  Iwen.  in  Höx- 
mark  323.  355.  359.  366.  Lau- 
rens, in  Brodersby  i.  Schw.  322; 
in  Karby  323.  357.  361.  363. 
367. 

2.  — ,  s.  Brun,    Jepßen,    Smedeman. 
Mollißen,  Petrus,  in  Schi.  79.  82. 
Moltke,  s.  Molti. 

1.  Momme  (Mommen),  Hemmingh,  in 

Kating  254.  Jaghe,  in  Vollerwiek 
254.  Junge,  in  Efkebüll  317;  in 
Langenhom  316. 

2.  — ,   s.    Broreßen,   Detleves,   Haie- 

ßen ,     Jappens ,      Ludderdeßen. 


Mommens,    Hemmingh,    in   Kolden 

büttel  254. 
Mommenßen,    Anne,    in   Bäitjebäll 

199. 
Momßen,    Karyn    und   Katerine,   in 

Weslerbordelum  318. 
Moninck,  Hinrick,  in  Westerbordelum 

318. 
Monne    Volquardeßen    in    Rödemis 

183. 
Mönneken,   Hans,   in  Bredstedt  181. 
Mord,  Johan,  in  dem  Mor  265. 
Morlingh,  Marquardus,  dorn.  92. 
Mul  (Mule),   Detleff,  in  Wohlde  16t<. 

Johan,    in    Brodersby    i.  Schw. 

240.    Johan,    in    Wohlde    16>*. 

Johan,  in  Zimmert  234.  Jürgen, 

in   Nonis   361.    370.    Peter,  in 

Karby  323. 
Mummeke  Vrese  in  Bösby  42. 
Mums,  Jacobus,  sutor  107. 
Munt   (Mund),    Jacobus,    dorn.    111. 

115. 
Munck,    Niels,    in    Nübbel    i.  Schw. 

239. 
Munthy,  Johannes,  dorn.  83. 
Murator,  Henneke,  in  Schi.  81. 

N. 

N.   (=  Nicolaus?)    in    Trinderoarsch 

256.    dorn.,   rector  in  Leck  2<)5. 

Propst  120. 
N.,   s.  Boyen,   Hüne,   Kock,   Prigghe, 

Zoost,  Thedinghusen. 
Nagel,  Hinricus,  in  Schi.  65.  Michel, 

in    Schuby   i.  Schw.    322.   358. 

364.  368. 
Nanne,  s.  Broderßen. 
Nanno,  dorn.  60.  canonicus  81.  dorn.. 

frater     Beatricis     119.       Petras 

Klork  —  in  Goltoft  52. 
Nansen,  Jo.  231. 
1.    Negels    (Niels,     Nickels,    Nigelsl 

Jeppe,  in  TaaAedt  227. 
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2.  Negels,  s.  Brandt,  Eschel,  Goes, 
Hare,    Haysen,    Jacopßen,    Jan,  I 

!  Jonßen,  Kling,  Maneke,  Mnnck, 
Tadeßen. 

Negeißen  (Nigelßen,   Nickelßen),   An- 
ders, in  Langenhom  316.  Björn, 
in  Schi.  81.    Carstine,  in  Treya 
319.    Hans,  in  Hopfrup  353;    in 
Soes  350.     Jacob,   in  ßarsmark 
351.     352.    Jepp,    in   Markerup 
321  (=  Jeß  N.).  Jep,  in  Stavens 
bull   316.    Jeß,   in   Flauth    350 
351.  Jeß,  in  Markerup  335.  346 
347    (321:    Jepp).      Johan,    in 
Kopperby  238.  Iwer,  in  Stavens 
bull  326.  Kort,  in  Stenderup  bei 
Kolding  285.  Lagho  93.   Marien 
in  Sellehol  350.  Mattes,  in  Worms 
höft    242.     Nomen,   in    Wester 
bordelum  318.  Paul,  in  Markerup 
321.    335.    346.    347.     Peter,   in 
Oland   264;   in  Schuby  b.  Schi. 
339;  in  Wormshöft   242.    Tams, 
in  Langenhom  316.  Waghen  89. 

Nesseken,  s.  Noske. 

Nettelkell,  Clawes,  in  Bunge  314. 

1.  Nicolaus  (Clawes),  Beatus  N.  119. 

Bischof  Nicolaus  111.  Brun  (1350 
bis  67)  84.  Bischof  Nicolaus  IV. 
Wulf  145.  146.  150.  151.  152. 
154.  155.  157.  158.  160.  164. 
169.  170.  171.  183.  184.  185. 
186.  189.  194.  216.  221.  224. 
226.  ^28.  230.  243.  244.  249. 
265.  301.  312.  313.  315.  348. 
dorn,  von  Broacker  110.  Can- 
cellarius  regis  103.  125.  comes 
(t  1397)  76.  praebendae  possessor 
75.  praepositus  in  Withaa  87. 
patruus  Tymmonis  Reymari  112. 
(von  der  Wisch?)  von  Gelting 
222. 

2.  Nicolaus,  s.  Boddy,  Boießen,  Booß, 

Brant,   Brythy,   Brun,   Butervell, 


Esteß^  Haghedorn,  Hakens,  Ywari 
Kerls,  Klook,  Matsen,  Michaelis 
Nasby,  Pluchovet,  Plugghe,  Rat 
low,  Zarow,  Schele,  Sestedt 
Smyter,  Steensen,  Steenwer,  Su 
tor,  Thordsen,  Toifsen  (ToUefsen) 
Wisk,  Woghoti,  Wonsfleth. 

Nickels  \ 

Niels      >  s.  Negels. 

Nigels    1 

Nickelßen  1       .^      ,„ 

Nigeißen    (  '•  ^"8*'^"- 

Nielßen,  Jesse,  in  Hürup  43. 

Nis  (Nys,  Nisse),  s.  Anderßen,  Anin- 
ghes,  Boddeker,  Bornßen,  Bo- 
ßenn,  Boießen,  Bück,  Ebßen, 
Voth,  Hansen,  Harreßenn,  Hatken, 
Hennekßenn,  Hyle,  Hinrick,  Hin- 
rickßen,  Japßen,  Jebeßen,  Jenßen, 
Jepßen,  Jul,  Jürgensen,  Knap, 
Knutzen,  Marquardeßen,  Matßen, 
Merßen,  Olefßen,  Payßen,  Pawel: 
ßen,  Perßen,  Plate,  Sibbernnßen, 
Siverßen,  Steffenßen,  Tamßen, 
Tarkelßen,  Tethe,  Truwelßen,  Ub- 
bißen,  Wilhates,  Witte. 

Nißen,    Clawes,   in    Schuby  b.  Schi. 

339.     Hans,  in  Lütjenholm  319. 

Nißes,  Clawes,  in  Westerohrstedt  313. 

Nißeßen,  Peter,  in  Dreisdorf  203;  in 
Idstedt  46. 

Nissing,  Berndt  und  Broder,  in  Bütt- 
jebüll  317.  Broder,  Harke  und 
Harre,  in  Bordelum  318.  Peter,  in 
Walsbüll  325.  Sonne,  in  Bargum 
317. 

Nomen,  s.  Nickelßen. 

Nommen,  s.  Sibbeßen. 

Nommensen,  Jeppe,  in  dem  More  265. 

Nomne  Lubbens  in  Oland  264. 

None,  s.  Jenßen,  Negeißen. 

Noneßen,  Banne  und  Veder,  in  Lan- 
genhom 316.  Tethe,  in  Wester- 
bordelum  318. 
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Norincke,    Peter,   in   Behrendorf   46. 
Nose,  Tammes,  in  Elienberg  239. 
Noske  (Nesdeke),  Johannes,  praeposi- 

tus  109.  115. 
Num  (?)  Ruredans  in  Hürup  43. 
Nummenßen,    Mellef,    in    Stintebüll 

256.   Herke,  in  Uegruft  256. 

Obbe,  s.  Vedderßen. 

Ocke,  s.  Hiderikßen,  Holm,  Dugeßen, 

Torring. 
Ockenßen,  Boye,  in  Volksbüli  256. 
Ockßen,  Duge,  in  Büttjebüll  317. 
Odde(weibl.)  Poppendochter  inOland 

264. 
Oest  in  Hakelmark  42. 
Oggißen,  Jeße,  in  Hürup  43. 
Ogy  Tugysen  in  Scheide  44. 
Olavi,  dom.,  vicar.  Slesv.  possessor. 

59. 
Olavus  (Olaus),  Martini,  in   Scheide 

90.  Ottonis,  dorn.  vic.  (=  Olavi?) 

115. 
Old  in  Schuby   i.  Schw.  236.    Peter, 

in  Karlberg  236. 

1.  Olde  (Oldy),   Enwalt,  in  Karlberg 

355.  359.  370.  Hans,  in  Höxmark 
366.  Laurens,  das.  323.  355.  359. 
Märten,  das.  323.  355.  359.  366. 

2.  —  Dode  in  Guckelsby  235.     Tort 

in  Bienebek  233. 
Olderoghe,  DeÜevus  121. 
Üleff,  s.  Anderßen,  Claweßenn,  Scho 

maker. 
Oleffsen  (Oleueßen),  Hans,  in   Sten- 

derup  i.  Sund.  315.  Nys,  in  Hop- 

trup  351.  352.  353.    Nisse,  filius 

Gunden  120.  121. 
ülofßen,    Peter,    in    Büttjebüll    198. 

Sonnik,  in  Enge  87. 
Olvßen,  Gonde,  in  Enge  45. 
Omraenson,  Henneke,  in  Wisch  157. 
Osbom,  Hans,  in  Bunge  171. 


Ose  (Oze),  s.  Bundes,  Fredenßen. 
Ozemut  in  Bergenhusen  165. 
Oße,  Timmes,  in  Schuby  b.  Schi.  339. 
Ostert,  s.  Margeetßenn. 

1.  Otte,  Johan  u.  Merten,  in  Bonge;?: 

172.    Märten,   in  Ramstedt  153. 

2.  — ,  s.  Claußen,  Henneckßen,MoeUi, 

Peterßen,  Wulff. 

Ottenßen,  Peter,   in  Winnemark  238. 

Otteßen  (Otßen,  OtzenX  Claus,  in 
Sieseby  323.  364.  365  Hans,  in 
•^  Struxdorf  336.  Johan,  in  Struz- 
dorf  343. 

Otto,  Cardinal  und  päpstl.  Legat.  28. 
magister,  praebendae  Slesr.  pos- 
sessor 72.  103.  S.  auch  Alefelde, 
Boxe,  Draken,  Konke  Knoken- 
hawer,  Pogwisch,  Poppen,  Ran- 
zowe,  Sestede,  Split,  Walstorp, 
Wisch,  Wulvesbrok. 

Ottonis,  Johannes,  dorn,  vicar.  i.  Schi. 
214.    Olavus,  vicar.  115. 

Otzen,  s.  Otteßen. 

P. 

P.,  s.  Heils. 

Paye  (Payen),  s.  Boießen,  Boynck, 
Bonßen,  Brorßeo,  Vederßen,  Han- 
ßen,  Jenßen,  Ingwersen,  Knutzen, 
Laurenß,  Leuing,  Lubbeßen,  Pe- 
terßen. 

Payge  Esteßen  in  Oland  264. 

Paygeßen,  Gunne,  in  Oland  264. 

Payke  Poppeßen  in  Enge  45. 

Payenßen,  Jon,  Vogt  in  RCdemis  1^. 

Payeßen,   Vrowe,   in   Büttjebüll   11^. 
Laurens,    in    Langenhom   317. 
Nys,  in  Handewitt  286.  Peter,  in 
Dreisdorf  319.  Sivert,  in  Langen 
hom  316. 

Payeßon,  Hans,  in  Leck  204. 

Payngh,  Jon,  in  Harn  265. 

Paynolt,  Hinr.,  in  dem  Mor  265. 

Parsow,  Peter,  dominus  (bischöfl.  Ca- 
pellan)  172.  174.  189. 
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Paul  (Pawel,  Paulos),  in  Ekenis  44. 
in  Hackstedt  45.  filius  Bundy 
Claußen  90.  Henneke,  in  Wohlde 
168.  Johan,  in  Nübbel  (Schw.) 
321.  S.  auch  Breyde,  Bran, 
Daa,  Donaths,  Guners,  Kedder, 
Knap,  Mannik,  Matßen,  Negelßen, 
Perßen,  Peterßen,  Tokky,  Witt. 

Paali,  Jesse,  in  Schleswig  81. 

Pauelßen,  Bunde,  in  Stenderup  i. 
Sund.  315.  Claus,  in  Höxmark 
323.  355.  359.  366.  Vedder,  in 
Broke  265.  Hans,  in  Boren  287. 
335.  343.  Hans,  in  Kiesby  324. 
333.  334.  340.  342.  347.  348. 
Hinrick,  in  Winnemark  363.  367. 
Jesse,  in  Kiesby  229.  Johan,  in 
Höxmark  323.  355.  359.  366. 
Michel,  in  Gundelsby  242.  Nys, 
in  Seegard  321.  Peter,  in  Taar- 
stedt  59. 

Peyge  Siuerßen  in  dem  Mor  265. 

Pelser,  Goscalcus,  in  Schleswig  81. 

Pelsers,  Mette,  108.  110.  111. 

Per,  s.  Berte)  ßen,  Bundißen,  Hanßen, 
Jenßen,  Jepßen,  Lassen,  Lauer- 
ßen,  Perßenn,  Pinde,  Tamßen, 
Torsten. 

Perßen,  Carsten,  in  Hjerndrup  329. 
Gunner  (Gunder),  in  Barsmark 
351.  352.  Hans,  in  Aarö  352. 
Hans,  in  Arsleben  350.  352.  353. 
Las,  in  Stenderup  i.  Sund.  327. 
342.  Mats,  in  Wiistrup  353.  Nis, 
in  Aarö  350.  in  Sebellau  326. 
328.  329.  34L  in  Treya  303.  319. 
Pawel,  in  Stenderup  i.  Sund.  327. 
340.  342.  Per,  in  Anslet  329. 
in  Tingleff  285. 

1.  Peter  (Petrus),  Erzbischof  in  Lund 
22.  dorn,  provisor  curiae  Haders- 
lebensis  246.  Boyen,  in  Nor- 
derstapel 175.  Detlef,  in  Dorne- 
büll  176.  Henneke,  in  Seeth  176. 
Johan,  Pastor  in  Bordelum  318. 


Junghe,  in  Garding,  256 ;  in  Tön- 
ning  256. 

2.  Peter,  s.  Alli,  Aising,  Anderßen, 
Bartelßen,  Benneßen,  Berteldßen, 
Bocholt,  Boießen,  Boyngh,  Bo- 
loxe,  Bonßen,  Brorßen,  Brun, 
Bruns,  Buddi,  Bump,  Bundeßen, 
Bundißen,Christiemsen,Cudt,Det- 
lefßen,  Döring,  Ebbißen,Vaderßen, 
Veddersen,  Volkes,  Volkleff,  Freu- 
de, Frese,  Friso,  Frockling,  Gher- 
lich,  Grummeßen,  Hadelers,  Han- 
ßen, Haße,  Heyls,  Hindße,  Hin- 
richßen,  van  dem  Hotne,  Janßen, 
Ibbe,  Jenßen,  Jepßen,  Johanßen, 
Jonßen,  Junghe,  Keteißen,  Klink, 
Kristernßen,  Krulli,  Krusingh, 
Lange,  Laßen,  Laurenßen,  Lau- 
rencii,  Magni,  Mannik,  Marquard- 
ßen,  Meghink,  Michelßen,  Möller, 
Moltißen,  Muel,  Nanno,  Negel- 
ßen, Nisseßen,  Nißingk,  Norincke, 
Old,  Olofsen,  Ottenßen,  Paießen, 
Parsow,  Pawelßen,  Peterßen,  Pil, 
Pinde,  Pipegras,  Poeßen,  Pule- 
man,  Ranni,  Rese,  Ridder,  Rode, 
Schröder,  Schutte,  Sy  werde  ßen, 
Slewis,  Smid,  Spiringh,  Stugghe, 
Sanebo,  Suter,  Swenßen,  Tam- 
son,  Tamßen,  Tapy,  Timme,  Tort, 
Tzurkßen ,  Ulvißen ,  Wannik, 
Wulf. 

Peterßen,  Anders,  in  Blans  315.  As- 
ser, in  Lerk  3L5.  ßo,  in  Ram- 
sledt  153.  Boo,  84.  Broder,  in 
Berkum  (?)  45.  Campi,  in  Wester- 
bordelum  318.  Christian,  in  Sta- 
vensbüll  316.  Cissel,  in  Wisch 
157  (vgl.  S.  162.  291).  Clawes,  i« 
Ipland  303.  320.  in  Treya  324. 
Detleff,  in  Stubbe  323.  Erick,  in 
Stenderup  i.  Sund.  315.  Feder, 
in  Oland  264.  Volquart,  Vogt 
155.     Haye,  in  Lütjenholm  319. 
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Hans,  in  Goosholz  303.  319.  in 
Steinfeld  321.  347.  in  Treya 
324.  Hinrick,  in  Goosholz  303. 
319.  Jep,  in  BüttjebüJ  198. 
Jeppe,  in  Stenderup  i.  A.  242. 
Jesse,  in  Havetoftloit  43.  Johan, 
in  Steinfeld  334.  in  Winnemark 
321.  Johannes,  in  Immingsledt 
84.  Jons,  in  Bargum  317.  Jürgen, 
in  Bustorf  323.  332.  354.  Las, 
in  Stenderup  i.  Sund.  326.  327. 
340.  Las,  in  Stepping  329.  Lasse, 
in  Ckenis  44.  Laurens,  in  Kam- 
stedt  153.  Mats,  in  Wilstrup  352. 
Mattias,  in  Nübel  i.  Sund.  315. 
Otte,  in  Winnemark  210.  323. 
356.  358.  360.  363.  366.  Paye, 
in  Westerbordelum  318.  in  Oster- 
bordelum  318.  Pawell,  in  Sten- 
derup i.  Sund.  326.  Peter,  in 
Bargum  317.  in  Oland  264.  Siie, 
in  Karby  367.  Tammes,  in  Haren- 
burg  320. 

Petri,  Clemens,  plebanus  ad  St.  Trin. 

Schi.  112.  Johannes,  dom.  canon. 

104. 
Petro  (?),  =  Petrus  Jensen   in   Rise- 

byharde  42  (vgl.  97). 

Petrus,  s.  Peter. 

Peuel,  Hinr.,  dom.  105. 

Peyen,  Iwen,  im  Mor  265. 

Peyge  Siverßen  das.  265. 

Pil,  Peter,  in  Nieby  i.  Schw.  220. 

Pinde  (Pyndy),  Claus,  in  Karlberg 
355.  359.  370.  Peter,  in  Broders- 
by  i.  Schw.  322.  358.  370. 

Pint,  Clawes,   in  Brodersby  i.  Schw. 

240. 
Pipegras  (Pypegras),   in   Schwastrum 

234.     Jürgen,   in  ßllenberg  361. 

Peter,  in  Loitmark  356.  360. 369. 
Piper,  Hayge,  in  Oland  264. 
Pyr  (Pyres),  Gundy,  in  Schleswig  80. 

(vielleicht  =) 


Piscator,  Gundy,  in  Schleswig  81. 
Plate,  Nys,   in  Stavensbüll  328.  341. 

343. 
Platen,  Wedegus,  106. 
Plessen,  Jöi^hen  313. 
Ploges,  Helene,  in  Schleswig  65. 
Pluchovet,  Nicolaus  104. 
Plugesmagh,  Johannes,  in  Boybüll  95. 
Plugghe.  Nicolaus,  in  Moldenit  46. 
Poes,  Clawes,  in  Treya  285. 
Poeßen   (Poßen),    Clawes,   in  Treya 

303. 319  (vgl.  Poes  285).  Laurens, 

in  Treya  303.   319.  324.    Peter, 

in  Treya  324. 

Pog wisch  (Pogge wisch,  Powiske),  Be- 
nedictns  105.  114.  224.  Hartich 
105.  1 17.  226.  Henningh  73.  Hin- 
rich,  canonicus  129.  Otto  .56. 
WolfT,'  filius  Henning  in  Maas- 
leben 73.  Wulf,  Benedictes  son 
a'SO.    Wulf  285  (bis).  286. 

Pol,  Tymme,  in  Sieseby  233. 
Poleman,    Jes,    in   Füsing   321.   324. 

330.  338.  344.  346.  348.  349. 
Polse,  Detlef,  in  Kaiendorf  98. 
Poonßen,    Aggi,    in   Buphever   256. 

Swen,  in  Pellworm  256. 
Poppe  Boyesen  in  Enge  45. 
Poppen,  Otto  115. 
Poppendochter,  Otte,  in  Oland  264. 
Poppeßen,    Mentze,     in    Oland    2G4. 

Payke,  in  Enge  45.    Rykmer,  iD 

Oland  264. 

Porsveld  (Porsuelt)  194.  Clawes  114 
(118?).    Henning  222.    Tale  11«. 

Porswen,  Hencke,  in  Schleswig  81. 

Poßen,  s,  Poeßen. 

Potker  in  Holm  (Schi.)  76. 

Powisch,  s.  Pogwisch. 

Preen,  Clawes,  in  Gundelsby  242. 

Prigghe,  N.,  presbiter  197. 

Provest,  Drewes,  in  Wisch  156. 

Puieman,  Peter,  in  Husby  bei  Schi 
46. 
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Qu. 

(Qualen,  Henneke  von  220.  Trude 
von  220. 

R. 

Raand,  Detlef,  in  Schi.  (35. 
Radeke  Lunstedt  116. 
Raeni,  s.  Kam. 

1.  Ralleff  (Ralef),  Henneke,  in  Schuby 

b.  Schi.  339.  Johan,  in  Wohlde 
168.  169.  170.  Wibe,  in  Wohlde 
300. 

2.  — ,  s.  Butzen,  Herder. 

Ram,  Johan,  in  Büstorf  332.  354 
(323:  Raeni). 

Ranne  (Ranni),  Clawes,  in  Büstorf 
323.  332.  354.  Detlef,  in  Hakels- 
mark  234.  Erik,  in  Karlberg  235. 
Erik,  in  Nonis  239.  Henneke,  in 
Sieseby  233.  Hinrik,  in  Holzdorf 
234.  Johan,  in  Höxraark  323. 
366.  Peter,  in  Sieseby  233;  in 
Nieby  i.  Schw.  236. 

Rann  ige,  Johan,  in  Höxmark  355. 
359.  (vgl.  Ranne). 

Ranzowe,  Otte  118. 

Rasche,  Anders  u.  DetlefT,  in  Hakel- 
mark 234. 

Rask,  Jes,  in  Loyte  287. 

Ratke,  Hans  u.  Hinrick,  in  Schuby 
b.  Schi.  339. 

Hatlow,  Claus  111.  Nicolaus,  advo- 
catus  in  Gottorp  154. 

Rauen,    Clawes,   in  Holm  (Schi.)  76. 

Keddeleff  in  Risura  et  filius  ßoyen 
200.  R.  Tammeßen  in  Balum 
257. 

Reddeleffßen  (Redlefßen),  Anung 
(Amyk?),  in  Langönhorn  45.  84. 
Boye,  in  Langenhorn  316.  Vedder, 
in  Westerwolt  257.  Hüne,  in 
Lütjenholm  319.  Juns,  in  Way- 
gaard  315.  Ketell,  in  Wester- 
bordelum  318. 


Reder,  Eth  (?),  in  Norby  42. 

Reff,  Mais,  in  Weibüll  351.  352.  353. 

Reymar  (Reymaras),  Tymmo,  dorn. 
112.  114.  canonicus  119.  thesau- 
rarius  121.    S.  auch  Sestede. 

Reymerßen,  Kristiem,  in  Walsbüll 
325. 

Reyse,  Diderik,  in  Dornebüll  175. 

Rese,  Peter,  in  Ramstedt  147. 

Reventlow,  Hinricus  222. 

Riehen,  s.  Johanns. 

Rickelsen,  Ketel,  in  Langenhorn  316. 

Riclef,  s.  Tortsen. 

Ryco,  dorn.,   Stifter  einer  praebenda 

71. 
Ricokonis,  Boetius,  dorn.  104. 
Ricquart    (Ricquardus),    s.    Bugghi, 

Heyneßen,  Taueßen. 

Ricstorp  (Rixstorp),  Christine,  uxor 
Hinrici  R.  107.  G  . . . .  120.  Gott- 
schal cus,  archidiaconus  99.  prae- 
positus  119.  Hinricus  107.  Hin- 
ricus, dorn.,  dapifer  228.  dorn., 
miles  107.  Wulff,  in  Hjerndrup 
285. 

Ridder,  Junghe  Detleff,  in  Ramstedt 
152.   Peter,  in  Enge  45. 

Rigeißen,  Hans,  in  Rinkenis  286. 
Riggel,  in  Stevelt  351. 

1.  Rike,  Hans,  in  Holzdorf  23'!. 

2.  —  Vos  in  Ramstedt  152. 

Riken,   Boetius,    in  Wisch    156. 

Rikmer  Poppeßen,  in  Oland  264. 

Ryko,  dorn.  71. 

Rikßen,  Hans,  in  Imminghusen  (Nord- 
strand) 256. 

Rinckß  (Rinckßen),  Broder,  in  Riese- 
byharde  42.  97. 

Riper,  Marquart,  in  Dörphof  355. 
359.  369. 

Riseman,  Job.,  dorn  ,  in  Brekelingh 
203. 

Rixtorp,  s.  Ricstorp. 
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1.  Rode,  Johan,  in  Schuby  i.  Schw. 

364.  368.  Peter,  in  Medelby  206. 
Sile,  in  Schuby  i.  Schw.  322. 

2.  Rode  Clawes  in  Wisch  156. 
Röed,  Lowe  116. 

Rorland,  de  221. 

Rote  N.  in  Wiehe  286. 

Roth,  Clawes,  in  Holzdorf  97. 

Rubbingh,  Tucko,  dorn.  67.  95. 

Ruyan,   Märten,   in  Wormshöft  242. 

Ruredans,  Num  (?),  in  Hürup  43. 

Ruschert,  Johan  120. 

Rutze,  Detlevus  104.  105.  107.  116. 
118.  119;  in  Sieseby  233.  Grete, 
relicta  Luderi  R.,  domina,  in 
Norby  42.  Jobannes,  canon.  114. 
115.  Luder,  dorn.  113.  Michaeli, 
in  Schuby  b.  Schi.  339. 


Sachow,  dorn.,  praebendae  possessor 

71. 
Tzachow,  episc.  Lubicensis  119. 
Sago  Buudi  in  Havetoftloit  43. 
[Salle,  Druckf.  für  Galle  76.] 
Sarow,    DeÜef  110.  114.    Ghese  118. 

Hinrick,    in    Büstorf    323.    332. 

354.    Johan,  in  Ntibbel  i.  Schw. 

321.    361.    364.    368.     Johannes 

118.    Marquart,    in  Füsing  321. 

324.  330.  Nicolaus,  dorn.  113. 
Sartor,  Tyteke,  in  Schi.  80. 
Saxe    Gunnekenßen    in    Osterhever 

255. 
Saxsen,  Jans,  in  Bregninge  45. 
Scare,  Las,  in  Nonis  361. 
Schacke,  s.  Sested. 
Schath  in  Nonis  370. 
Schele,  dorn.,  canonicus  111.  thum- 

herr,  praebendae  Slesv.  possessor 

65.  Nicolaus,  in  Scheide  90. 
Schinkel,  Conradus  13 L  Hartich  105. 

113.    115.    116.    117.     Lutke,    in 

Brunsholm  105.  131. 


Schomaker  (Scomaker),  Clawes,  io 
Leck  285.  Hinncus,  in  Schi.  74. 
Ludecke  (sutor)  80.  82.  Oleflf,  in 
Karby  323. 

Schröder  (Scroder),  Biörn,  in  Ulkebüll 
44.  Clawes,  in  Ellenberg  239. 
Christiern,  in  Hesel  213.  Hans, 
•  in  Taarstedt  227.  Henningh,  in 
Hesel  213.  Jacob  129.  Jeep,  in 
Ekenis  44.  Jesse,  in  Rabenholz 
242.  Kalle,  in  Füsing  338.  344. 
346.  348.  349.  Laurens  u.  Junghe 
Laurens,  in  Ellenberg  239.  Mar 
quart,  in  Taarstedt  227.  Michel, 
vicar.  in  Flensburg  121.  Peter, 
in  Blans  315.  Peter,  in  Leck  317. 
Petrus,  in  Brandsbüll  44.  Tain- 
mes,  in  Bunge  171.  172. 

Schröders,  Tydericus  oder  Tydekinus, 

in  Schi.  63.  64. 
Schunning,    vicar.    Slesv.    possessor 

62. 
Schure,  Hartich,  in  Schuby  i.  Schw. 

236. 

Schutte,   Johannes,   in  Patmolen  94. 

Peter,  in  DornebüU  175. 
Scramme,  Curt  121. 
Scrandi,  Clawes  285.  286  (bis). 
Scriuer,    ßartramus     131.     Jacobos, 

dorn.  106.  Johannes,  dam.,  Schi. 

74.     102.    canonicus    104.    107. 

praebendae    possessor     76;    in 

Schi.  64. 

Scroder,  s.  Schröder. 

Scurle,  Jeße,  in  Hürup  42. 

See  (Zee),  Henricus  de  — ,  episcopas 
112.  praepositus  98. 

Seile,  Johannes  79.  vicar.  Slesv. 
possessor  57. 

Senger,  Hermannus,  dorn.  107. 

Sestede  (Seestede,  Zeestede),  Catha- 
rina  relicta  Sifridi  de  Kohövede 
121.  Claus,  Olde  Her  Siverdes 
Sohn  105.    Geo^us,  in   Karby 
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323.  Hartich  120.  233;  in  Grün- 
holz 220.  Henneke  115'.  Hilrik, 
in  Schwastrum  234.  Jürgen,  Herr, 
in  Karby  357.  361.  363.  367, 
Ludolphus  86.  Nicolaus,  magister 
76.  Otte,  Her  Otten  Sohn  111. 
Otto  106.  216.  220.  Otto,  Bene- 
dictus  sone  111.  Otto,  in  Maas- 
leben 96.  Otto,  Olde  Her  Siverdes 
Son  117.  Reimar  111.  Reimar, 
thesaurarius  101.  127.  Reimar, 
Reimers  son  222.  Schacke,  in 
Buckhagen  114..  Sifridus  96.  219. 
222.  Sifrid,  in  Kohövede  (Lud- 
wigsburg) 114.  121.  Sifrid  anti- 
quus,  in  Kohövede  220.  Olde 
Her  Siuerd  105.  117. 

Seuerin  Boießen  in  Winnemark  321. 
Seuerinus  in  Taarstedt  227. 
Sven,  s.  Swen. 

Sybbe  Wymers  in  Oland  264. 
Sybbern  Fedderenson  in  Kisum  200. 
Sibbenßen.  Walke,   in  Hattstedt  189. 
Ziben,  Stnve,  in  Poppenbüll  255. 
Zibens,  Edeleff,  in  Garding  254. 
Zibenson,  Henneke  Clawes,  in  Ram- 
stedt  152. 

Sibberich  Henkes  in  Leck  315. 
Sibbernßen,  Nys,  in  Bargum  317. 
Sibbeßen,  Nommen  107. 
Sye  (weibl.),  s.  Anderßen. 

1.  Sifrid,    Cifridus,    Syverd,    Siwert, 

Zivert,  in  Brodersby  i.  Schw. 
240.    Japp,  in  Büttjebüll  317. 

2.  — ,  s.  Aurifaber,  Boyßen,  Bructorp, 

Dosenrode,  Erp,  Vedderkensone, 
Ike,  Ketelßen,  Paießen,  Powiske, 
Seested. 

Syverd,  Zivert,  s.  Sifrid. 
Ziverdes,  Eike,  in  Tönning  254. 
Syverdeßen,  Peter,  in  Riddorf  45. 
Syverßen  (Siverßen,  Siuertfien),  Jungo, 
in  Osterbordelum  318.  Nisse,  in 


Stavensbüll  211:  Peyge,  in  dem 

Mor  265. 
Zigens,    Honne,  in   Oldenswort  254. 
Sile,  s.  Peterßen,  Rode. 
Simon  (Symon),  s.  Jeger,  Klink,  Lud- 

deßen,  Toggy. 
Simonßen,   Las,  in  Stavensbüll  316. 
Simßen,  Hans,  in  Büttjebüll  317. 
Sippeier,   dorn.,  f  officialis  in  Alsen 

114. 

1..  Sirick,    Clawes,    in    Füsing    321. 

324.    330.    338.    344.   346.    348. 

349.    Henneke,   in   Füsing  320. 

324.    330.    344.    346.    348.   349, 

Hinrick,  in  Schuby  b.  Schi.  339. 
2.  — ,  8.  Bil,  Vrowenßon. 
Sirickß,  Detleff,  in  Ramstedt  291. 
Tzissel,  Witwe,  in  Rantrum  152  (vgl. 

Petersen). 

Sissel  Peters  in  Ramstedt  291. 
Sisselßen,  Ebbe,  in  Efkebüll  317. 
Siechte  (Slete),   Claus  und  Marquart, 

in  Loitmark  356.  360.  369. 
Sleff,  Detlef  222. 
Slete,    Hinrich,-  in   Schuby  i.  Schw. 

355.  359.  369. 
Slewis  Peter  in  Moldenit  46. 
Slymme,  Hans,  in  Schi.  80.  82. 
Smadder,  Johannes,  dom.,  in  Hump- 

rup  u.  Süderlügum  205. 
Smalstede,    Marquard,    in    Steinberg 

286. 

Smedeman,  Molty,  in  Nieby  i.  Schw. 
359.  368.  Tymme,  in  Schuby 
i.  Schw.  237. 

Smid  (Smyt,  Smidt,  Smed),  Bundo, 
in  Tranebüll  88.  Clawes,  in  Bro- 
dersby i.  Schw.  322.  Clawes,  in 
Nieby  i.  Schw.  236.  Eier,  in 
Biscopdam  (Damp)  221.  Elerus, 
in  Sörup  43.  Gregorius,  in  Bro- 
dersby i.  A.  52.  Haber,  in  dem 
Mor  265.  Hans,  in  Nübel  i.  Sund. 
315;    in    Schuby   i.  Schw.   322. 
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358.  d64.  368;  in  Winnemark 
237.  Henneke,  in  Schuby  b. 
Schi.  46.  Laurentius,  in  Schi. 
60.  Marquard,  in  Haket  mark  234. 
Peter,  in  Grün  holz  i.  A.  229. 
Peter,  in  Stenderup  i.  A.  242. 
Tete,  in  Tetenbüll  255.  Tomas, 
iil  Leck  317. 

Smiier,  dom.,  in  Schi.  76.  prebendae 
possessor  74.  Johannes,  in  Schi. 
66.  Nicolaus,  proconsul  in  Flens- 
burg KW. 

Sraock,  Johannes,  dom.  110. 

Snidker,  Carsten,  in  Nübel  i.  Sund. 
325 

Sniger,  Clawes,  in  Schi.  82. 
Snorling,  Henneke,  in  Schi.  65. 
Snow,  Berteidt,  in  Büslorf  323. 
Soltau,  Berend,  Gotlorfischer  Kammer- 

Sekretär  133. 
Sonne  NIssing  in  Büttjebüll  317. 
Sonncke  (Soneke),  s.  Boye,  Vederßen, 

Jonßen. 

Sonnick  Olofßen  in  Enge  87. 

Sonnickßen,  Broder  und  Ebby,  in 
Langcnhorn  .HO.  Veder,  inOstcr- 
bordelum  318.  Veder  und  Jons, 
in  Woslerbordelum  318.  Harye, 
in  Langcnhorn  317.  Juns,  in 
Langen hörn  316. 

Zoost,  N.,  vicar.  Slesv.  possessor  58. 

Sophia  de  Eck  108.  Wnlvesbrok, 
domina  104. 

Spiringh,  Bo,  in  Ramstedt  154.  Peter, 
in  Hamsledt  153.  Peter,  in 
Schwabstedt  149. 

Split,  Otto  114. 

Stake,  Bo  70. 

Steen  Jappßen  in  Westerbordelum 
318. 

Sleensen,  Nicolaus,  in  Hürup  93. 

Sleenwer  (Nicolaus),  dom.  108.  110. 
praebendae  possessor  71.  prae- 
positus  in  Eiderstedt  102. 


Steffen,  in  Nieby  i.  Schw.  236. 
Steffens(en),    Nys»    in    Düppel    325 

327.  340.  S42. 
Steffenßen,  Hans,  in  Ulvesbüll  (15ir 

112. 

Steker,  Clawes,  in  Schi.  102. 
Stenike,  Henneke,  in  Wisch  288. 
Stenner,  Hans,  in  Rarby  323. 
Stephanus  in  Schi.  81.  102. 
Sterf,  Marquardus,  in  Husby  b.  Schi. 
46. 

Styueßen,  Benne,  in  Oland  264. 
Stiten,    Franz    von,     Schwager    des 

Andreas  Leuten  133. 
Storm,  Las,  in  Husby  286  (bis). 
Stot  in  Ellenberg  238. 
Strid,  Jebe,  in  Bergenhuscn  165. 
Struck,  Jacobus,  dom.  84.  85. 
Slmer,  Job.,  dom.  Schi.  74  (wohl  =* 

Strues). 
Stnies,  Johannes,  vic.  Slesv.  possr^ 

sor  55  (=  Struer?). 
Struuer,    Hans,   in    Karby  357.   3*>1 

363.  367. 
Stubbe,  Iwer,  in  Hesel  213. 
Stugghe,  Peter,  in  Grumby  43 
Sture,  Wulf  285  (ter). 
Sluve,  s.  Ziben. 
SulfF  Gran  in  Sieseby  233. 
Sunebo,  Peter,  in  Hürup  43. 
Sunneke   Banneßon   in   Efkebul  2<» 
Zunnekenßen    (Zunnekenß),    Anders. 

aduocatus,  in  der  Rarrharde  1!21. 

Harre,  in  Volksbüll  256. 
Zunelteßen,    Boy  Vos,    in   Torfmose 

265. 

Zure,  Detlef,  in  Priesholz  242. 

Tzurkßen,  Peter,  in  Wisch  157. 

Süster,  uxor  Nommen  Sibbeßen  107. 

Suten  Hans  in  Dornebüll  175. 

Sutor  (Suter),  dom.  thesaurarius  KNl 
dom.  praebendatus  75.  Anders, 
in  HochviÖl  46.  Detlef,  canonicus 
106.     Haiti  —  s.  Kalli.     Harnme 
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and  Hemme,  in  Schi.  80.  Jesse, 
in  Lysabbel  44;  in  Schwacken- 
dorf  242.  Johannes,  dorn.  116. 
vicar.  Slesv.  possessorGl.  fvicar. 
116.  KaUi,  in  Schi.  80.  Laurentius, 
in  Schi.  80.  Ludeke,  in  Schi.  80. 
82.  Marquard,  in  Nieby  i.  Schw. 
236.  Nicolaus,  in  Schi.  116.  Peter, 
in  Brodersby  i.  Schw.  240.  Tuui, 
in  Scheide  89. 

Zullen,  Dederik,  in  Norderstapel  174. 
VolklefF,  das.  174.  175. 

Zuwel  in  Norderstapel  177. 

Zwaff,  Detlef  111. 

Swarte,  Tytke,  in  Ramstedt  291. 

1.  Swen  (Swenn,   Sven),   Clawes,  in 

Büstorf  223.  Johann,  in  Büstorf 
323.  332.  354. 

2.  — ,  s.  Asgitsen,  Poonßen. 
Swenßen  (Suenßen),  Erick,  in  Stemp 

325.    333.    335.    340.    342.   346. 

347.     Haye,    in  Königsbüll  256. 

Henneke,  in  Ramstedt  153.  Peter, 

in   Fäsing   320.    331.   338.    344. 

346.  348.  349.    Junge  Peter,  in 

Fäsing  320.  324.  331.  338.  344. 

346.  348.  349. 
Swering,    Hinrick,    Pastor  zu   Nübel 

i.  A.  132. 
Swertfeger,  Clawes,  in  Schi,  81. 

T. 

Thaan,  Aleke,  in  Schi.  66. 

Tade  Luddeßen  in  Langen  hörn  316. 

Tadeßen,  Bent,   in  Oland  264.    Boyc 

und  Nickels,  in  Lütjenholm  319. 
Taghe  Tukeßen  in  Hesel  213. 
Tagyßen  in  Ekenis  44. 
Taky  in  Berend  43. 
Tale,    s.  Godlandes,    Lembeke,    Mar- 

quard,  Mertens,  Porsveit. 

1.  Tammes,   Junghe,   in  Wisch   157. 

2.  — ,  s.  Borenßen,  Brammer,  Ebby 

(Ybby),   Grimßen,   Hamme,    Hin- 


rickßen  (Hinrick),  Jacop,  Ing- 
uerßenn,  Nickelßen,  Nose,  Oße, 
Peterßen,  Scroder,  Wilhates. 

Tampßen,  Hans,  in  Büttjebäll  317. 
Jons,  in  Westerbordelum  318. 

Tamßen  (Tammeßen,  Tamson),  Cla- 
wes, in  Osterohrstedt  313.  Cla- 
wes, in  Schuby  b.  Schi.  339. 
Gude,  in  Süderhackstedt  320. 
825.  Hans,  in  Kopperby  238;  in 
Treya  324.  Harke,  in  Gruft  320. 
Henneke,  in  Gruft  303.  Jeppe, 
in  Stavensbüll  211.  Johannes, 
in  Grödersby  78.  Mattes,  in 
Hürup'  43.  Nys,  in  Süderhack- 
stedt 320;  in  Treya  324.  Peter, 
in  Aneby  194;  in  Füsing  330. 
344.  346.  348.  349;  in  Goosholz 
192.  Peter  (Per),  in.Nübel  i.  Sund. 
325.  327.  340.  342.  Reddelef,  in 
Balum  257. 

Tanghe,  Tomas,  Pastor  in  Eggebek 
332  (vgl.  231.  287). 

Tanke,  Henneke,  in  Wohlde  168. 

Tape  (Tapy),  Claus,  in  Ellenberg  356. 
361.  369.  Claus,  in  Höxmark 
235.  323.  355.  359.  366.  Peler, 
in  Ellenberg  356.  360.  369. 

Tarkel  (Torkel),  Jep,  in  Ellenberg 
356.  360.  369. 

Tarkelßen,  Hans,  in  Stavensbüll  210. 
Lasse,  in  Ellenberg  238.  Niße, 
in  Stavensbüll  211. 

Taveßen,  Ricquart,  in  Oland  264. 
Tede  Ghossik  in  Wohlde  168.  .lunghe 

Tede  Johan  in  Bergenhusen  165. 
Thedinghusen,  N.,   vicar.  Slesv.  pos- 

sessor  57. 

Teynmark,  Hans,  in  Holzdorf  234. 
Temmen,  Hans,  in  Bunge  171. 
Tempel,  Henneke,  in  Nonis  239. 
Theodorus,    Theodoricus ,    s.   Dideri- 
cus. 
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1.  Tele  (Tethe,  Thete,  Teten),  Broder, 

in  Enge  45.  Nis,  in  Langenhom 
317. 

2.  — ,  s.  And'Tßcn,  Vedderkens,  No- 

nelien,  Smid. 

Teenßen,  üudde,  in  Bupsee  25ß. 
Tyanenbec  (Traneber ?\  Johannes  110. 
Tydeke  Tweslrenge  109. 
Tydekinus  Scroders  in  Schi.  64. 
Thidericus,  s.  Didericus. 

1.  Timme  (Tymme),    Hans,    in  Treya 

324.  Johan,  in  Rinkenis  i.  Schw. 
356.  360.  368.  Peter,  in  Osten- 
feld 312.  320.     . 

2.  — ,   s.   Bilevelt,    Borke,    Braesche, 

Gnobel,    Pul,    Smedeman,    Tort, 
Wille. 
Timmes,  s.  Oße. 

1.  Tymo   (Tymmo),    dorn.    112.    115. 
,      canonicus  119. 

2.  — ,  s.  Bot,  Reymarus. 

Tinßen   vel  Old,   M.ittes,   in   Schuby 

i.  Schw.  236. 
Tylekc  (Tytke),  s.  Sarlor,  Swarte. 

:;;"<=;«  [  s.  Toggy. 

1 ocki    I 

Thodeß,  Anders,  in  Klixbüll  88. 
Todcns,  Igglie,  in  Oland  264. 
Tuding,    Harre,    in    Westerbordelum 
318. 

Toggy  (Tocky,  Tocke,  Togge),  Hen- 
nokc,  in  Kopperby  238.  Johan, 
in  Nübbel  i.  Schw.  239.  Las,  in 
Winneniark  321.  355.  358.  3(>0. 
3(J3.  366.  Pawel  und  Simon,  in 
Nübhel  in  Schw.  321.  361.  364. 
368. 

Tolfscn  (^Tollefsen),  Nicolaus,  dom. 
45.  85.  88.  93. 

1.  Tomas  (Thomas),  in  Bordelum  46. 

(Tanghe),  Pastorin  Eggebek  231. 
287.  332. 

2.  — ,  3.  Gudedfich,  Hanßen,  Kraack, 

Sniid,  Tanghe. 


Thome,  Johannes  armiger  51.  Thide- 
ricus, frater  52.  Katherina,  uxor 
Johannis  51. 

Tomßen,  Boye,  in  dem  Moor  265. 

Topi  (Topy,  vgl.  Tapy),  in  Hürup  93, 
Clawes,  in  Schuby  i.  Schw.  23*5. 
Johan,  in  Karlberg  236. 

Topyßen,  Anders,  in  Berend  43.  Jesse, 
in  Hürup  42.  Johannes,  in  Kl. 
Solt  93.     Laße,  in  Hürup  42. 

Topßen,  Johan,  in  Tetenbüll  255. 

Tordeßen,  Claus,  in  Baurup  44. 

Thordßen,  Nicolaus,  in  Schi.  66.  MYl 
Thormer,  in  Nübelharde  89.  S. 
auch  Thoreßen. 

Thoreßen,  Tuko,  in  Hürup  43  (Thord- 
ßen, dorn.).  93. 

Torkel,  s.  Tarkel. 

Torkelßen,  Henneke,  in  Nonis  235». 

Torleues,  Leue,  in  Winnemark  35«). 
360.  363.  366. 

Thormer,  s.  Thordsen. 
Tormeßen,  Detlef,  in  StavensbüH  211. 
Torßen,  Gort,  in  Wallsbüll  207. 
Torring,  Ocke,  in  Bültjebüll  317. 
Torsten,  Mats,  in  Hoptrup  351.  353. 

Per,  das.  353. 
Torsten ßen,    Anders,    in    Hesel     213. 

Jeße  u  Truwels,    in    Wornishoft 

242. 

Tort,  Hans,  in  Winnemark  356.  3r>s. 
360.  363.  367.  Laurens,  in 
Olpenitz  356.  361.  370.  Gide, 
in  Bienebek  233.  Peter,  in  Kop- 
perby 2v38.  Tymme,  in  Sieseby 
232. 

Tortsen,  Riclef,  in  Hönschnap  45. 
Tosti  in  Enge  45. 
Tostsen,  Tuko,  in  Enge  45. 
Tovessen,  Gunne,  in  Oland  2<>4. 
Trude  von  Qualen  220. 
Trugillus,  dom.,  archidiac.  75.  9$>. 
1.  Truwels  in  Taarstedt  227.  in  Solt, 
Vogt  286. 
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2.  Truwels,  s.  Gregoreßen  (G reger ßen), 

Jensen,  Torstenßen. 
Truwelßen,  Arefast  104.  Jeß,  in  Bol- 

toft   324.   335.     Johan,    in   Loit 

324.  325.  333.  334  (340?).  342. 

347.  348.    Niße,  in  Hürup  43. 
Tuchßen,  Clawes,  in  dem  Moor  2G5. 

iu  Harn  265. 
Tugyßen,  Erik,  in  Patermis  96,  Ogy, 

iu  Scheide  44. 
Tuke,  8.  Volquardeßen. 
Tttkenß,  .leppeßen,  in  Kailum  205. 
Tukes,  Katherine,  in  Büstorf  332. 
Tukeßen,  Taghe,  in  Hesei  213. 
Tuky  Kaiiißen  in  Uk  286. 
Tukyßen,  Clawes,  in  Boybul  95. 
Tuko,  s.  Jul,  Lassen,  Rubbingh,  To- 

reßen  (Thordßen),  Tostßen. 
Tu  k  ßen  (Tuxen),  Hans,  in  Schuby  b. 

Schi.  339.  Jep,  in  Nübel  i.  Sund. 

315.  325.  327.  340.  342. 
Tukeßon,  Taghe,  in  Hesel  215. 
Thuringus,  Hiniicus,  faber  65. 
Tuttenßen,  ßo,  in  Oland  264. 
Tuui  Suler  in  Scheide  89. 
Twestrenge,  Tydeke  109. 
Tz,  siehe  S. 

ü. 

übby    (vgl.   Ebby)    in    Ulkebüll    44. 

Ubby  Epseii  in  Lysabbel  44.  | 

Ubbißen,  Nisse,  in  Hochviöl  46.  [ 

Ulf  =  Wulf,  8.  von  der  Wisch.  | 

Uluißen,  Peter,  in  Hochviöl  46.  | 

V,  siehe  F.  | 

IV. 

Wabben,  Lage,  in  Taps  329. 
Waben,  Carsten,  in  Hjerndrup  329. 
Wabenß,  Jacob,    in  Metzehemme  69. 
Waghen  Nickelßen  89. 
Wake,  Johan,  in  Wohlde  168. 


Waldemai*,  episcopus  SIesv.  103. 
Walke  Sibbenßen  in  Hattstcdt  189. 
Walstorp,  Ghert  227.    Otto  1 19.  132. 
Walterke(Waltorke,Woltorke),  vicariae 

possessor   60.     Didericus,   dorn. 

canonicus  82.  106. 
Wannik,  Peter,  in  Zimmert  234. 
Wannekini,  Johannes,  dorn.,  canoni- 

c\is  87.    Propst  97. 
Was,  Laße,  in  Kl.  Solt  43. 
Wedego  Platen  106. 
Wegener  (Weghener),  cautor  iu  Schi. 

73.  100.  225. 
Weye  Kersten,  bischöfl.  Vogt  in  Seeih 

177. 

Wene,  s.  Johanßen,  Karl. 
Wennekini,  s.  Wannekini. 
Wener,  Hermen,  in  Eilen  berg  239. 

1.  Went,  Marquart,   in    Büslorf   332. 

354  (323 :  Arendt). 

2.  Went  Frese  186  (ter),  189.312.313. 
Wernerus,  dom.  canon.  Slesv.  103. 
Wernsholt,  dorn.,  praebendae  posses- 
sor in  Schi.  72.  81. 

Wescelius  (Weseclus),  dom.  65.  84. 
Wesling,  H.  231. 

Wester  Jon  Matßen  in  Hatlsledt  312. 
Wybe,  s.  Ebbes,  Raieff. 
Wiberßen,  Harding,  in  ülvcrsum  2r>4. 
Wyboidus,  dom.  79.  81. 
Wichmann,  Laurens,  in  Olpenilz  356. 
361.  370. 

Wydingh,  Johannes,  dom.  62.   nrchi- 

diacon.  79. 
Wilgher  in  Schwabstedl  147. 
Wilhades,    Nys,    in   Nieby   i.  Schw. 

359.  368.    Tammes,  in  Rinkeuis 

356.  360.  368. 

Wilhadus  121. 

Wilken  kinder  in  Kropp  170. 

Wille,  Johan,  in  Kopperby  356.  360. 

364.  367.    in  Rinkenis  356.  360. 

Junge   Johan,   in   Rinkenis  368. 

Las,  in  Kopperby  356.  360.  304. 


438 


IL  Personenregister. 


867.  in  Rinkenis  356.  360.  368. 
Tymme,  in  Espenis  356.  360. 
369. 

Willigher  in  Wisch  157. 

Wiltswin,  Claus,  in  Schuby  i.  Schw. 
369.    Johan,  das.  237. 

Wyiners,  Sybbe,  in  Oland  264. 

Wyncke,  Eg.,  praepositus  (?)  101. 

Wynoldi,  Ladeke,  in  Schi,  f  80. 

Wynth,  Jesse,  in  Tweedt  43. 

Wisch  (Wisk),  Barbara  von  der  285. 
Beke  106.  Clawes  114. 117.  filius 
Hinrici  117.  Henricus  et  Otto, 
fratres  222.  Hinrich  117.  Nico- 
laus, in  Gelting  112  (auch  222?). 
Ulf  111.  117.  118.  filius  Hinrici 
117.    Wulf,. in  Schwonborg  131. 

Wise,  Boye,  in  Bordelum  46.  Johan- 
nes, dorn.  113.  Las,  in  Stenderup 
i.  Sund.  326.  327.  340.  342. 

Wismer,  Detleff  u.  Marquart  in  Winne- 
mark  237. 

Witt  (Wyth,  Witte),  Clawes,  in  Gere- 
by  322.  324.  355.  360.  366.  Det- 
levus,  in  Berend  43.  Hans,  in 
Gruft  303.  320.  Hans,  in  Taar- 
stedt  324.  325.  334.  341.  347. 
348.  349.  in  Treya  324.  Hartich, 
in  Schuby  i.  Schw.,  236.  Michel, 
das.  355.  359.  368.  Niße,  in  Hoch- 
viöl  46.    Paul  65. 

Witke  Aleke  in  Schi,  64.  102. 

Witßen,  Jes,  in  Kolstrup  351.  352. 

Wobbe  Clawes  in  Lürschau  95. 

Woghoti,  Nicolaus,  in  Baurup  95. 

Wolf,  s.  Wulf. 


Wolrnar  Wonsflet  117.  120. 

Wolterke,  s.  Walterke. 

Wonsflet  (Wonsvled,  Wunsfleyt),  Abel, 
mater  Wolmari  et  Gherardi  120. 
Dorothea  115.  Dorothea,  Qxor 
Nicolai  Wonsflet  113.  Emikinos 
115.  Gherardus  120.  in  Escheis- 
mark  232.  Hartocb  286.  287. 
Henneke  222.  Marquardus,  pater 
Emikini  115.  Nicolaus  113.  Wol 
mar  117.  120. 

Wonßen,  Lawe,  in  Loit-Kirkeby  351. 
352. 

1.  Wulf  (Wulwe),   dorn,  famulus  »J. 

Clawes,  in  Schuby  i.  Schw.  237. 
in  Süderstapel  172.  Detlef,  in 
Kopperby  238.  Johan,  Herr  in 
Taps  285.  Herr  in  Hammeleff  285. 
in  Winnemark  216.238.  in  Kop- 
perby 238.  Kersten,  in  Domebüll 
176.  Otte,  in  Kopperby  322.  356 
358.  360.  363.  367.  Peter,  io 
Schuby  i.  Schw.  355.  359. 

2.  — ,  s.  Alefeld,  Pogwisch,  Rixtorp, 

Sture,  Wisch. 
Wulfes  Grete  in  Winnemark  356.  358. 

360.  363.  366. 
Wulvesbrok,  Otto  92.    Sophia,  domina 

104. 

Wunnikens  119. 
Wunsfleyt,  s.  Wonsfleth. 

Yy  siehe  I* 

Zt  siehe  S* 


HI.  Sach-  und  Wortregister. 


Über  den  sachlichen  Inhalt  vgl.  die  Angaben  S.  5—14,  142  f.  u.  273  f. 
Ins  Wörterverzeichns  sind  nur  die  Ausdrücke  aufgenommen,  die  lexikaHsch 
bemerkenswert  sind  oder  dem  raschen  Verständnis  Schwierigkeit  bereiten. 


acialis  domus,  Eckhaus;  fundus,  Eck- 
grundstück G5  (vgl.  Anm.  7).  81, 
Anm.  2. 

iuloptare,  Anteil  haben  100. 
advocatus,  Vogt;  ndvocatia,  Vogtei. 
agger,  Deich  148.  150.  155.  IÜ5.  17G. 

205  u.  ö. 
aggerare,   eindeichen  169.   176.    178. 

200. 
agiius  and  agnellus,  Lamm ;  sine  ton- 

sione  ungeschoren,  vor  der  ersten 

Schur  173. 
ai,  Aal. 
afeüur  (=  Allfuhr),  Fuhre  mit  ganzem 

Hausrat  191. 
allodium  (castri),  Vorwerk,  Außenhof 

148.  150.  225. 
aubeYQ()tfft  in  Friesland,   Abgabe  an 

den  Kanzler  des  Herzogs  82. 

anguilia,  Aal. 

anniversarium,  die  jährliche  kirchliche 

Erinnerungsfeier    am    Todestage 

52.  u.  ö. 

annona,  Getreide,  Korn  (d.  i.  Roggen, 
Gerste  oder  Hafer);  tripartita,  die 
drei  Kornarien. 


area,  Wurt,  Toft,  das  Grundstück,  auf 
dem  das  Gebäude  (des  Bauern) 
steht;  »areae, proprie(d. i. deutsch) 
Wurde«  151. 

aridum  und  arida,  Geest. 

arrestare,  verhaften  41. 

atting,  otting,  vgl.  S.  19  f. 

auca,  Gans  89.  95  u.  ö. 

auscultata  copia,  beglaubigte  Abschrift 
214. 

at)cr(ano,  mitunter  310. 

auerlop,  ungefähr  310. 

auerffac^tigrd  iar,  Schaltjahr  282. 

Racken,  auf  der  Burg  Schwabstedt  310. 

bannire,  ächten  24. 

baxd,  Birk,  Gerichtsbezirk,  vgl.  berk- 
recht. 

baten,  besser  sein,  helfen,  nützen  346. 

bcbagen,  Tag  festsetzen;  beboQCt,  fällig, 
zahlbar. 

bebe,  Geldabgabe. 

berfre^t,     Birkrecht,    Jurisdiktions- 
bezirk 306. 

bisextilis  u.  bisextus  annus,  Schalt- 
jahr. 
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III.  Sach-  und  Wortregister. 


biet  Flecken. 

bobctt,  kleine  Häuser,  von  Hand- 
werkern bewohnt  78. 

bot/  bool,  größeres  ländliches  Grund- 
stück; bolwerk  =  Bolhof,  Vor- 
werk. 

boriitß,  Hebung;  boren,  heben,  ein- 
nehmen ;  lat.  levare. 

boöel,  Befehl;  bovel  sehnet,  Befehl 
geschieht  307. 

Brauen  auf  der  Burg  Schwabstedt  310. 

brofe,  Brüche,  die  dem  Fiskus  (Vogt, 
Bischof  U.S.W.)  zufallende  Geld- 
strafe. 

brubeüefte,  210  f.  in  Stavensbüll  auf 
Alsen,  verfestete,  d.h.  verpachtete 
Güter,  Gegensatz  zu  (anbboöefte ; 
vielleicht  Äcker  von  neu  ge- 
brochenem (dän.  bryde)  Lande. 
(Jensen,  Archiv  f.  St.  u.  K.  5,  S.  432 
erklärt:  Vogtsländereien.) 

bruthius^  brudius,  Pächter  einer  brude- 
veste  44  und  Anm.  4;  villici 
bruthii,  Meier  auf  brudevesten  55. 

bundo,  bunbc,  Bauer,  der  sein  Land 
als  Eigentum  besitzt;  Gegensatz 
lanftc. 

bursarum  fundus  65,  wahrsch.  ein 
Grundstück ,  dessen  Einkünfte 
den  Kassenbeainten  des  Kapitels 
zufielen. 

bufr^epcl  =  heitschepel  =  6  schip, 
vgl,  S.  18. 

butirum,  Butter;  b.  rubeum,  rötliche, 
d.  i.  Grasbutter,  die  gelber  ist  als 
die  Winterbutter  200  u.  ö. 


cablott»,  fabbelom,  Kabeljau  266. 
caliga,  Stiefel ;  calceus,  Halbstiefel  37. 
candela,  Kerze, 
carbones,  Holzkohlen    190.  192.  193. 

195;  laten  303.  304.  319.  320. 
carena,  Fasten, 
carnifex,  Schlachter  87. 


carpenta,  ligna  carpentatoria,  Bau- 
holz, bes.  für  Wagenbau  164.  19U. 

Cataracta,  Wehr,  Siel  155.  157. 

cauda,  Schleppe  an  der  Kopfbedek- 
kung  34. 

cauletum,  Kohlgarten  81.  82. 

caüent,  Dünnbier  310. 

celarium,  Keller  78.  244. 

cedere,  zufallen,  bleiben  für  97.  1(4. 

cedula  =  schedula,  Zettel  191. 

cerea,  Wachslicht  32. 

chorales,  corales,  Chorsänger  65  u.  o. 

chorizare,  corizare,  tanzen ;  den  Geist- 
lichen verboten  34. 

cimiteriuih,  Kirchhof,  oft  als  Ding- 
stätte  benutzt. 

colonüs  =  Lauste,  Pächter. 

conducticiorum  domus ,  Haus  der 
Diener  des  Kapitels  oder  der  bei 
Reisen  als  Bedeckung  dienenden 
Leute?  78. 

conficere,  verwandeln,  d.  h.  Brot  und 
Wein  in  Fleisch  und  Blut  Christi 
37. 

confusibiliter,  schimpflich  27. 

congrua  media,  gerade  die  Hälfte  101. 

contensio  =  contentio  154. 

Cententare,  zufrieden  stellen  173. 

convillani,  die  mit  im  Dorf e  Wohnen- 
den, Dorfbewohner  186. 

copia,  Abschrift 

co^^el,  Koppel,  mit  Wällen  eingefaß- 
tes Ackerstück  der  Geest. 

Corona,  Tonsur  auf  dem  Kopfe  der 
Geistlichen  34. 

corporale,  Linnentuch  für  den  Hostien- 
teller und  den  Kelch  37. 

cremalia,  cremabilia,  Brennholz. 

cru|ebant,  großes  Packet  Tuch  191. 

defalcare,  abziehen,  abrechnen, 
desertus,  wüst  =  unbewohnt, 
decimae  annonales,   Getreide-,  Korn- 
zehnten ;    d.  vivae,  Viehzehuten. 


III.  Sach-  und  Wortregister, 
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bcmct,  bc^met,  Demat,  vgl.  S.  20. 
discooperire,  aufdecken  87. 
divisio,  1.  Teilung,  2.  Scheide,  Grenz- 
scheide 154. 

diffinitivus  =  definitivus  29. 

difFormitas,  Entstellung  37. 

biiigl^orige,Gerichtsbeisitzer,Zeugel72. 

domineum  164,  Gebiet,  wo  (der  Bi- 
schof) freies  VerfUgungsrecht  bat. 

dos,  domus  dotis,  Pastorat  41.  63. 
82  u.  ö. 

bröm^t,  trimodius  =  3  heitschepel. 
br^r,  dreimal  310. 

econtra  und  e  converso,  dagegen, 
demgegenäber. 

@btn(),  joratus  67  ff.,  in  Eiderstedt 
und  in  der  Lundenbergharde  als 
Verwalter  besonderer  Gemeinde- 
angelegenheiten;  noch  jetzt  gibt 
es  Deich-Edinge   für  die  Deiche. 

efftc,  oder. 

eleomosyna,  Schenkungen  an  die 
Kirche,  wofür  Gebete  u.  s.  w.  von 
Geistlichen  gehalten  wurden  215. 
Almosen  41. 

emarfc  =  enemarke,  vgl.  S.  247  Anm. 
emenda,  Buße,  Entschädigung  für  den 
Geschädigten  48. 

criboel,  cri^bool,  eric^bot  91.  225.  229. 
231.  331.  335.  342,  eine  beson- 
dere Art  Ackerlandes  in  Angeln 
(Markerup,  Tolk,  Füsing,  Wogers- 
rott  b.  Norderbrarup).  Es  gehörte 
anscheinend  nicht  zurDorf  gemein- 
Schaft,  die  Abgaben  scheinen  nie- 
driger zu  sein  als  bei  andern 
Gütern.  Die  Bedeutung  desWortes 
ist  unbekannt;  ob  an  das  däni- 
sche 0rk  =  öde,  wüst,  zu  denken 
ist  und  die  hole  ehemals  unbe- 
baut waren? 

ertl^ure,  Erdhäuer  =  Grundsteuer. 


esox,  Lachs  249;  sepes  esocum, 
Lachswehr. 

esse,  in  suo  esse,  >in  seinem  Wesen,  c 
wie  er  sein  soll  36. 

ethingus,  s.  Eding. 

evincere  legaliter,  sich  durch  gesetz- 
liche Entscheidung  den  Besitz 
erwerben ;  evictus,  durch  gericht- 
liche Entscheidung  oder  Vertrag 
gewonnen  149. 

exactio,  exactum,  107  u.  öfter,  Zoll ; 
exactionare,  verpachten,  colonum, 
die  Abgaben  eines  Lausten  91. 

excessus  =  Brüche  (broke),  Strafgeld 
252.  253. 

exesse  =  excessus  304. 

expensae,  Unkosten,  Spesen. 

fabrica  Bau,  besonders  Baukasse  des 
Doms  zu  Schi. 

falconia,  fatfenlcßne,  Platz  für  Falken- 
fang 147.  151.  288. 

Falschmünzerei  49. 

Ocembcl  ^=  Viertel,  Landmaß  u.  Korn- 
maß. 

fennc,  mit  Gräben  begrenztes  Stück 
Marschland. 

ocr,  öeer,  Fähre. 

ferff,  frisch  332. 

fcftcn,  oeften,  in  Erbpacht  nehmen; 
oorfeftcn.  in  Erbpacht  geben. 

fideiussor,  Bürge  114.  115.  117. 

Fische :  Bedarf  der  Burg  Schwabstedt 
an  Fischen  310.  Fischfang  58. 
164.  216.  217.  331.  345. 

ölcfeii:  1.  Fechtwerk,  2.  Seitenbretter 
am  Wagen;  188  entweder  letz- 
teres oder  Flechtwerk  für  Siche- 
rung der  Deiche. 

focaria,  Köchin  des  Geistlichen,  »Haus 
hurec  28.  34. 

fornicatio,  Hurerei  mit  öffentlichen 
Huren  34. 

Oorl^Oflcu,  erhöhen  329. 
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toottefen,  verlieren  346. 
Oorfcreüeu  =  supra  scriptus. 
tiurftebe,  Feuerstätte.  284. 

garba,  gherba  =  Garbe  189. 190  u.  ö. 

qorfcb,  S.  52  u.  Anm.  1,  kleinere  No- 
benstelle  eines  gaard,  einer  Hufe 
oder  Hofplatz  einer  niedergelegten 
Hufe.  Vgl.  Jensen,  Neues  Staats- 
bürgerl.  Magazin,  Bd.  9,  S.  296  f. 

Geistliche:  Vorschriften  für  ihr  Ver- 
halten, ihre  Tracht  u.  s.  w.  28  f. 
33  f.  40  f.  Schutz  gegen  Obergriffe 
der  Weltlichen  22  ff.  Siegel  der 
G   41. 

flcnctl),  »Genuß«  der  Einkünfte  313. 

Getreidemaße,  s.  17  ff.  288. 

gherba,  s.  garba. 

Otjcftlid),  geistlich,  für  die  Geistlichen 
289. 

graminia  190:  pratum  spectans  ad 
graminiam,  eine  Wiese,  bei  dem 
Heuschober  (?)  gelegen.  Lange- 
hek  hat  grannarium,  Speicher, 
die  Hss.  g  mit  Slgel  (=  gram)- 
iniam. 

^raft  242,  ist  vielleicht  dasselbe  wie 
garsed. 

guerra,  Krieg,  Fehde  94.  167.  169. 
190.  205.      , 

gurges  molendini,  Mühlengraben  für 
eine  Wassermühle  57. 

Ijani,  eingefriedigtes  Grundstück. 

hamus,  ^omc,  ^amctun,  Fischzaun, 
besonders  für  Heringsfang.  Vgl. 
Fischfang. 

ftcitft^e^el  =  6  schip,  vgl.  S.  18  u.  288. 

^crbe  =  Hirt  333. 

I)erb,  ^crt,  ^erbe,  Harde,  Name  der 
alten  Verwaltungsbezirke  Däne- 
marks, Unterabteilung  der  Syssel.  ; 

I 

Hochzeiten,   wann   nicht   abzuhalten  ' 
49.  I 


Hopfenbau  im  Ksp.  Schwabstedt297f. 
307  f.  „fiüppaünltn"  =  Hopfen- 
löcher, in  die  die  Pflanzen  ge- 
steckt wurden.  Hopfengärten  bei 
Kolding  249.  humulorum  curia, 
Hopfenhof  158 ;  humnlarius, 
„^oppiicr,"  Hopfenbauer  223. 3U7. 

^OOe,  Hufe. 

hura,  l^ur,  Häuer,  Pacht. 

^urquicf,  Häuervieh,  fremdes  Vieh, 
das  für  Bezahlung  weidet  184. 

id^Mtoe^.  etwas. 

jetüclt  jeglich. 

•imbursare,    in    die    Tasche    stecken, 

sich  aneignen;    bona  clcricoruin 

23. 
^mbiiiß!;,    Feldmaß  von  unbekannter 

Größe,   nur  für   Schwansen   Ik« 

zeugt  96. 
impetere,  angehen,  beanspmehen  201. 
impinguare,  mästen, 
incastellare,  umschanzen  24. 
inquilinus,    Ansässiger,   mit   kleinem 

Grundbesitz  245. 
Interdict:  Tating  mit  dem  1.  belegt  70. 
interessens,  anwesend  104. 
intromittere,   se  — ,  sich  einmischen 

155.  253. 
x^lid^,  jeglich. 
iuridici,  »Rechtsprecher«,   iur.  patrie, 

die   heimischen   R.,   die    »Sand 

mannen,    in    Stapel  holm    178; 

154:  veridici. 

Kühe,  eiserne,  vaccas  numquam  mori 
turas  59,  Kühe,  die  für  eine  Per- 
son oder  einen  bestimmten  Zweck 
gestiftet  und,  wenn  sie  unbrauch 
bar  geworden  oder  gestorben 
waren ,  durch  andere  ersetzt 
wurden. 

falen,  carbones  =  Holzkohlen  19tK 
192,  193.  195.  303.  304.  320. 


in.  Sach-  und  Wortregister. 
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kalenda  concanonicorum ,  Kaland, 
d.  i.  Brüderschaft  der  zasamtnen- 
gehörigen  Domherren  104. 

Roetener  =  Rätner,  ohne  Landbesitz 
232. 

ladibohc  171,  s.  Anm.  das. 
lacinia,  Lachsfang  (?)  224. 
lagena  butyri  57.  B2.  »1  ballig  buttere, 

nach  S.  128  =  Ve  Tonne, 
lacticinia,     Fleisch    von     säugenden 

Tieren,  »nüchternes«  Fl.  48. 
(aufte(=  landsate),  Landsasse,  Pächter, 

der   ein    Festegut   in    Erbpacht 

hatte  und  dafür  bestimmte  Lei- 
stungen tragen  mußte, 
(antbotoefte,  Gegensatz  von  brudeveste 

in     Stavensbüll    (Alsen)    210  f., 

direkt    vom    Bischof    abhängig, 

nicht  vom  Vogte  ,(?). 
laäi    tvere,    Lachswehre   bei    Kolding 

249. 
Leensmann,  Laienrichter  in  Eiderstedt  . 

262. 
leprosus,  aussätzig,  curia  leprosorum 

in     Flensburg    und    Schleswig, 

Lazarett,  Siechenhaus  99  f. 
levare  (Einkünfte)  heben, 
licentiare  alqm.,  jdem.  Lizenz  geben, 

von   kirchlicher  Pflicht  befreien 

39. 
linialiter,  schnurgerade, 
linteamen,  Leinentuch, 
locatus  schole  =  procurator  scholae 

112. 
(otoenb,    Leinewand,    1   hunderd   lo- 

wendes  =  100  Ellen  L. 
lutum  ßguli,  Töpferton. 

ntalf,  zusammengezogen  aus  manlik, 

männjglich,  jeder  288. 
mansus,  Hufe, 
manutergium,  Handtuch  36. 
marca,    1.  marca  annone  =  1  Last 


=  24  /i  Korn,  vgl.  S.  17  fip., 
2.  marca  denariorum  =  1  ^ 
Pf.  =  192  /«&  =  10  ß. 

matte:  Für  das  Mahlen  des  Korns 
bekamen  die  Müller  nicht  Geld, 
sondern  behielten  einen  Teil  des 
Korns,  die  Matte,  von  einer  Tonne 
von  200  ar  etwa  10  oder  12  %. 
Die  4.  oder  5.  Matte,  also  7«  oder 
Vö  seiner  Einnahme,  zahlt  der 
Müller  als  Pacht  an  den  Bischof 
299. 

medius,  oft  ^s  halb. 

menfanb,  Gemeinland,  nicht  aufge- 
teiltes Land  173. 

merica,  mit  Busch  bestandenes  Land, 
auch:  Heide  178. 

mefe  fat  mege  84.  162.  188,  Landmaß 
in  Südwestschleswig  und  Dith- 
marschen ;  im  Dithmarschen 
540  □  R..  im  Schleswigschen 
geringer  (vgl.  Jensen,  Kirchl. 
Statistik,  S.  595). 

mobber,  Schwester  der  Mutter,  Tante 
132  (noch  jetzt  übliches  Wort 
für  jede  Tante). 

modius,  modiolus,  s.  S.  17  f. 

modo,  »heutzutage« ;  modo  nisi,  »jetzt 
nur«. 

monetarii  faisi,  Falschmünzer  49. 

moniales,  ftonnen. 

morari,  wohnen. 

murator,  Maurer. 

muto,  Hammel  199.  202. 

navigium,  Fähre  146. 
ncn,  kein. 

obulus  =  V«  /4)  vgl.  S.  17. 

octava  od.  —  ae,  der  achte  Tag  nach, 

octavae    pasche,    8  Tage    nach 

Ostern  49. 
offertorialis    dies,    Tag,   an   dem  für 

Kirchen beamte  Opfer,  d.  h.  Gaben 
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gebracht    wurden    62.      Vorge- 
schriebene Opfertage:  47. 

offertorium,  Opfer?  305. 

officere,  sein  officium  tun;  ecclesias 
— ,  in  den  Kirchen  sein  Amt 
verrichten  38. 

officialis,  Verwalter  281.  304.    Hand-  i 
werk  er  252. 

ora,  Öre:  ora  annone  und  ora  de- 
nariorum,  vgl.  S.  17.  18.  19. 

Organa,  Orgel  105. 

ortus  =  (hortus)  olerum,  Kohlhof  = 
Garten. 

^ocfel,  Packen,  auf  dem  Rücken  ge- 
tragener Packen  Wollen-  oder 
Manufakturwaren  191. 

palmarum  planstrum,  ein  Fuder  Mai- 
busch 62. 

palus,  meist  =  Marsch. 

pasca,  pasce,  pofd^cti,  Ostern. 

pecuaria,  Vieh;  56:  Schafe. 

pellifex,  Kürschner  66.  204. 

pena  =  poena,  Pön,  Strafe. 

Piscina,  Fischteich  160  u.  ö. 

pistor,  Bäcker. 

placitum,  »Ding*,  d.  h.  Gericht  und 
Gerichtsverhandlung ;  Dingstätte 
vielfach  der  Kirchhof  (cimeterium). 

plaustrum,  Fuder. 

pomerium,  das  Land  um  das  Schloß 
bis  zum  Schloßgraben  149. 

poledrus  (davon  »Folter«),  Füllen  55. 
56. 

porcellus,  Ferkel  49. 

practicare,  fertig  bringen  98. 

praedicatores,  die  Dominikaner. 

proprie,   »deutsch«. 

pul,  mic^elpiit  =  Weidengebüsch  165. 

pullus,  Huhn. 

Quicf,  quef,  Vieh,  bes.  Rindvieh, 
quitare  ( —  quietare)   alqm.,   als  ent- 
schuldigt ansehen  24. 
quondam  =  weiland,  verslorben. 


ratihabitio,  gesetzlich  gültige  Ge- 
nehmigung 52. 

rector  ecclesiae,  Ortsgeistliciier. 

recursum  habere,  appellieren,  Be- 
rufung einlegen  228. 

redditus,   oft  für  reditus,   Einkünfte. 

rcbc  flclt  =  bar  Geld. 

retroscriptum,  auf  der  anderen  (Röck- 
Seite  geschrieben. 

tobe,  Rute,  Längenmaß,  meist  von  16 
Fuß;  lat.:  virga  162.  173. 

rof^on,  Rauchhuhn,  das  von  jeder 
Feuerstätte  als  Abgabe  entrichtet 
wurde,  dafür  auch  Rokpenninge 
146.  288  u.  ö. 

rubelum,  Buschwerk  188. 
rudjen,  Rochen  (Fisch), 
ruf  dl,  Binsen,  zum  Binden  der  Garben 
benutzt  297. 


saeculare  ius,  weltliche  Gerichtsbar- 
keit 156. 

Salz,  aus  Meerwasser  (in  Salzbuden; 
und  aus  dem  Boden  gewonnen, 
crematur,  fodit'ur  172,  175.  183. 
187.  189.  197.  304.  306. 

Sanddünen  bei  St.  Peter  in  Eiderstedt 

253. 
farbocf,    ■  grobes     starkes     Zeug     mit 

Leinenkette   und   wollenem    Ein 

schlag  191. 

sartor,  Schneider. 

fc^attforu,  Korn,  das  als  »Schatz^ 
=  census,  Abgabe,  gegeben  wurde. 

fc^of,  Garben  287;  schoff  legeden, 
Kornzehnten,  bei  dem  das  Koni 
in   Garben  geliefert  wurde    339. 

f*epe(  ^  Scheffel,  vgl.  S.  18  f.  288. 
Schepel  schuld,  in  Slapelholm 
vorkommendes  Feldmaß  1 78 
(Scheffel,  auf  denen  eine  Schuld 
[=  Last]  ruhte?) 

Schweinemast  im  Walde  148.  10 i. 
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scotare,  schoten,  Grundeigentum  über- 
tragen: man  nahm  etwas  Erde 
von  dem  Grundstück  und  warf 
es  hin.  97  u.  ö. 

feermorf,  äcermorf,  sermarky,  Sonder- 
mark, abgesonderter  Acker,  der 
nicht  zur  Feldgemeinschaft  ge- 
hörte, sondern  Eigentum  des 
Bischofs,  Vogts  u.  s.  w.  war  70. 
226.  246.  247. 

^cfl^e,  sumpfige  Niederung  154  (vgl. 
die  Orte  auf  siek,  siepen). 

segnete,  vgl.  S.  282  Anm. 

sepes,  1.  Zaun,  Grenzzaun  149.  175. 
2.  Wehr,  esocum  =  Lachswehr 
249.    anguiilarum,  Aalwehr  205. 

septimana,  Woche  49.  216. 

sespites,  die  Ansässigen  (?)  170. 

fiel,  Cataracta,  Wasserzug  in  der 
Marsch  mit  Sielen  und  Wehren 
156.  160. 

siligo,  Roggen. 

flotaftig,  verschließbar. 

inibcl^cntting ,  Abgabe  vor  dem  Be- 
ginn des  Kornschneidens  146. 
288  u.  ö. 

sortilegium,  Wahrsagerei  36.  49. 
spectare  ad:    1.  liegen  nach  —  hin. 

2.  rechtlich  gehören  zu. 
ftic^t  =  Stift,  d.  h.  Bistum, 
ftiflc  (fem.I),  Stieg  Eier  =  20. 
ftofc,    ftuf   =  Wurt   oder   TofTl,   der 

Platz,   auf  dem   das  Haus  steht 

85.  199. 

Sirandgut,  Vorschriften   über,  49. 

fti'OlüClö,  Streu. 

stuba,  stupa,  stupt  =  Badestube,  bal- 

neum  66.  78.  79. 
ftuf,  s.  stove. 
stupa,  s.  stuba. 
sub  et  supra  =  ungefähr  (vgl.  plattd. 

»um  und  bi«)  148.  • 

succentor,  Unterkantor  108. 
suggestio,  Beratung  253. 


superplicium,    Chorrock,    quo    indui 

debet  ministrans  38. 
sutor,  Schuster,  auch  als  Eigenname, 

übersetzt  aus  Schomaker. 
ftoaben,  Schwaden,   die  heim  Mähen 

jedesmal  gemähte  Fläche, 
f  toinepenning ,       Abgabe     für     jedes 

Schwein  in  der  Mast  im  Walde 

146.  288.  290.  293  ff. 

tabema,  Schenke,  Krug;  tabernarius, 
Schenkwirt,  Krüger. 

talentum  Lubecense  =  24/2.  245; 
tal.  Anglicum  ==  68  #  202. 

tallia,  ständige  Abgabe  23. 

taxillus,  Holzklotz  beim  Brettspiel 
34. 

tcßcbC;  Zehnte,  decima. 

terragium,  Landgeld. 

testudo,  flaches  Gewölbe;  transver- 
salis,  im  Querschiff  215. 

t^cginßJjalb,  Zehntgeld  (?)  95. 

theolonium,  Zollstätte  148.  192. 

tofft,  Grundstück,  auf  dem  ein  Haus 
steht,  mit  dem  dabei  liegenden 
.  zum  privaten  Gebrauch  be- 
stimmten eingefriedigten  liande 
199. 

tolting,  tolfting,  Zwölftel. 

torticia,  Fackel  32. 

toöcr  =  Zuber  (von  zweien  zu  tra- 
gendes Gefäß)  216. 

trimodius  =  drömpt,  3  heitscheffel, 
vgl.  S.  20. 

Irusorium,  Stoßdegen  51. 

ttü^r,  zweimal. 

tybia  =  tibia,  Schienbein  37. 

Überschwemmungen  und  Landver- 
verluste 57.  61.  67  fT.  70.  73.  75. 
100.  102.  146.  162.  163.  170. 
178.  266. 

ömmctretit,  ungefähr*. 

önbcr  ttbcn,  mitunter  336  u.  ö. 

bpDoring,  Hebung. 
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